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Der verewigte Hofrath Y. von Zepharovich hinterliess bei 
seinem Tode ein fast vollendetes Manuscript zu einem III. Bande 
seines rühmlichst bekannten Mineralogischen Lexicon für das 
Kaiserthum Oesterreich. Als an mich die Aufforderung herantrat 
das Manuscript zu ergänzen und herauszugeben, glaubte ich mich 
dieser Aufgabe nicht entziehen zu sollen, weil die vom Verfasser 
hinterlassenen Aufzeichnungen eine grosse Snmme mühevoller 
Sammelarbeit darstellen, die für die Wissenschaft verloren 
gegangen wäre, und weil die sorgfältigen Notizen erkennen 
liessen. welcher Theil der Literatur noch auszuschürfen war, so 
dass der Herausgeber an dem Punkt fortsetzen konnte, wo dem 
Verfasser, der bis kurz vor und noch während seiner letzten Erkran
kung mit rastlosem Eifer gearbeitet hatte, die Feder entfallen war. 

So wurde denn der noch übrige Theil der periodischen 
Literatur und die vom Verfasser schon zum grossen Theil 
zusammengestellten Einzel-Publicationen bis zum Schluss des 
Jahres 1891 sorgfältigst benützt und mit dem vom Verfasser 
hinterlassenen Manuscript verschweisst. Ich habe es nicht für 
nöthig gehalten, im einzelnen den Antheil des Textes, für den 
ich allein die Verantwortung zu tragen habe, ersichtlich zu machen. 
Dagegen sind einige wenige kritische Bemerkungen, die von mir 
beigefügt wurden, durch [Be] gekennzeichnet. Sonst habe ich mich 
möglichst an das vorhandene Manuscript gehalten und nirgends 
Aenderungen vorgenommen als dort, wo es der Zusammenhang 
mit neueren Zusätzen absolut erforderte. Die erste Person des 
Pronomen personale oder possessivum, die im Text hie und da 
auftritt, bezieht sich daher stets auf den Verfasser. 

* 
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Die Anordnung des Stoffes war durch den gebotenen mög
lichst engen Anschluss an die früheren zwei Bände gegeben. 
~ur zwei Aenderungen habe ich mir hier erlaubt, die im ~Ianu
script z. Th. bereits als wünschenswerth notirt waren : die Ein
führung der neuen Schlagworte Fassait und Zinnwaldit . 

. In den früheren Bänden hatte Hofrath v. Zepharovich die 
während des Druckes vorkommenden Neuheiten in einem ~arh
trag gesammelt. Diess habe ich mit Absicht unterlassen, weil 
der momentane Yortheil, das Buch vollständig zu machen, illu
sorisch wird, schon während es vom Buchdrucker zum Buch
händler und zum Leser wandert, und weil der geringe Vortheil, 
<ler allenfalls noch erreicht werden kann, wie mir däucht, weitaus 
überwogen wird durch den Nachtbeil und die Unbequemlichkeit, 
flass man die ein Mineral betreffenden Angaben an zwei oder 
drei Orten suchen muss. 

Die während des Text-Druckes (Ostern 1892 bis Januar 1893) 
erschienenen Publicationen wurden daher nur soweit benützt, 
als sie noch im Text aufgenommen werden konnten. 

Besondere Aufmerksamkeit wurde den General-Registern 
der Fundorte und :Mineral-Namen zugewendet, und der Heraus
geber daii sich wohl der Hoffnung hingeben, dass die grosse 
Summe von Sammelfteiss und Sachkenntnis, die Hofrath v. Zepha
rovich in seinem mineralogischen Lexicon aufgespeichert hat, 
durch diese Zugabe erst recht zugänglich gemacht und aufge
schlossen wird. Die Register wurden ganz von Neuem aus dem 
Text der drei Bände bearbeitet und die in den älteren Registern 
aufgefundenen Fehler verbessert; durch Aufnahme mancher 
wichtigen, früher nicht verzeichneten Localität fand das Fund
ort-Register auch. eine beträchtliche Erweiterung. Absolute Voll
ständigkeit wurde aber nicht eneicht, da diess ein zu beträcht
liches Anschwellen des Verzeichnisses bedingt hätte. 

Die Orientirung der Localitäten durch zwei benachbarte 
Orte, von denen wenigstens einer seiner Lage nach als bekannt 
vorausgesetzt werden durfte oder selbst auf kleineren Karten 
leicht auffindbar ist, wurde durchgehends beibehalten und wo 
sie noch nicht bestand, durchgeführt. 



Als ein störender Mangel wird vielleicht die häufig un
gleiche Schreibung der Ortsnamen empfunden werden. Hier 
waren in der That grosse Schwierigkeiten zu überwinden, die 
jedem bekannt sind, der mit den Ortsnamen des vielsprachigen 
Oesterreich zu thun hat. Im allgemeinen galt als Regel die 
Schreibart der früheren Bände beizubehalten; wo die Schreibung 
im zweiten Band abweicht von der im ersten Band, wurde meist 
auf die ältere Schreibung zurückgegriffen. Bei den Ortsnamen 
in Siebenbürgen folgte ich der trefflichen Zusammenstellung der 
siebenbürgischen .Minerale von Koch. 

In allen Fällen, wo die verschiedenen Schreibungen Irr
thiimer veranlassen könnten, sind im Y erzeichnis beide aufge
führt; diess wurde aber unterlassen, wo keine Verwechslung zu 
fiirehten war. 

In der Reihenfolge der Länder wurde der zweite Band 
:als massgebend angesehen. Die .Militärgrenze hat mittlerweile 
zu existiren aufgehört. Die Fundorte wurden bei den betreffenden 
X achbarländern: Croatien, Slavonien, Ungarn aufgeführt, denen 
sie nun angehören. Die wechselnden Grenzverhältnisse zwischen 
Ungarn und Siebenbürgen, oder vielmehr, da ja Siebenbürgen 
Dfficiell nicht mehr existirt, die wechselnde Abgrenzung der 
Grenz-Comitate bringt es mit sich, dass viele Fundorte im Text 
der einzelnen Bände bald unter Ungarn, bald unter Siebenbürgen 
aufgeführt wurden. Jedesmal wurde der Fundort mit der ent
sprechenden Verweisung im Register unter beiden Ländern 
aufgeführt. 

Dass die Provinzen Venetien und Lombardei im General
Register ni<:ht berücksichtigt wurden, erklärt sich von selbst 
dadurch, dass die Angaben des ersten Bandes später nicht 
weitergeführt wurden, somit nur noch historisches · Interesse 
beanspruchen können. Unter diesen Umständen reicht das Re
gister des I. Bandes vollkommen aus. 

Mit dem grössten Danke muss ich an dieser Stelle der 
ausdauernden thätigen Unterstützung gedenken, welche mir die 
Witwe des Verfassers, Frau Melanie von Zepharovich, bei der 
Herstellung der Register zugewendet hat, wie sie auch sonst 
mit werkthätigem Interesse die fortschreitende Arbeit unaus-
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gesetzt verfolgte und überhaupt den ersten Anstoss zur Heraus
gabe des vorliegenden Bandes gegeben, ja durch Uebersetzung 
des z. Th. in einer nun ungebräuchlichen Stenographie abgefassten 
:Manuscriptes die ganze Arbeit erst ermöglicht hat. Der Schlüssel 
dieser Schrift wurde glücklicher Weise unter den hinterlassenen 
Papieren des Autors aufgefunden. 

Aufrichtigen Dank zolle ich auch allen denen, die durch 
freundliche Auskünfte, Mittheilungen, Rathschläge meine Arbeit 
unterstützten, und mein Dank wird nicht gemindert durch den 
Gedanken, dass diese allseitige freundliche Beihilfe wohl vor 
allem der Pietät gegen den verstorbenen Verfasser gegolten hat. 

Vor allem aber sei tiefgefühlter Dank gewidmet der kais. 
Akademie der Wissenschaften, welche die Herausgabe des Werkes 
auf Kosten derjenigen Stiftung ermögfühte, die den Xamen des 
Verfassers trägt. 

PRAG, Pfingsten 1893. 

F. Becke. 



LIT.ERATTJR-VERZEICHNIS. 



Das Literatur-Verzeichnis enthält nur die häufiger benutzten Quellen, zu 
deren Bezeichnung im 'lext die nachfolgenden, an die K umerirung im 

Band I. S. XV-XVIII. und Band II. S. IX-XIV anschliessenden 
Zahlen, dienen. 



(!t e) .T. H. IH um. Yierter .Kachtrag zu den Pseudomorphosen des l\lineral
reicbes. Heidelberg 1879. 

(:l;"i) Oesterreichische Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen. Wien. Jahr
gang 1873 (73) bis 1891 (91). Die den späteren Jahrgängen beigegebenen 
Vereins-Mittheilungen sind durch ein beigesetztes V kenntlich gemacht. 

( 41i) Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Palaeontologie. Stutt
gart 1872 (72) bis 1891 (91). Die Beilagebände sind durch beigesetztes 
BB kenntlich. 

(fi4) Lotos. Zeitschrift (von 1880 an Jahrbuch) für Naturwissenschaften 
herausgegeben vom naturhistorischen Vereine Lotos in Prag. Band 
22-39. Prag 1872-1891. 

(:-;,)) Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften. l\fathema
tisch-naturwissenschaftliche Classe I. Abtheilung. Bd. 66-100. Wien 
1872-1891. 

(85 a) Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften. Mathematisch_ 
naturwissenschaftliche Classe. Bd. 32-57. Wien 1872-1890. 

(86) Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt. Band 22-41. Wien 
1872-1891. 

(86, V) Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. Jahrgang 1873 
\73) bis 1891 (91). 

(88) v. Z e p h a ro v ich. Notizen über oesterreichische Minerale gesammelt 
an Fundorten und in Museen (i\Ianuscript). Sammlung der Prager 
Universität (88, Pr). 

(96) Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft. Band 24-43. 
Berlin 1872-1891. 

(98) Verhandlungen des naturforschenden Vereines in Brünn. Jahrgang 
1870 (70) bis 1891 (91). 

(108) Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark in 
Graz. Jahrgang 1873 (73) bis 1891 (91). 

(109) Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen Vereines für 
Naturwissenschaften zu Hermannstadt. Jahrgang 1872 (72) bis 1891 (91). 

(115) Jahrbuch des naturhistorischen Landesmuseums von Kärnten. Klagen
furt 1872 (72) bis 1891 (91). 
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(119) X v. Kokscharow. Materialien zur Mineralogie. Russlands. Band 
6-10. Petersburg. 1870-·1891. 

(120) Berg- und hüttenmännische Zeitung. Leipzig. Jahrgang 1873 (73) bis 
1890 (90). 

021) Berg- und hüttenmännisches Jahrbuch der Bergakademien zu Leoben, 
Pfibram und Schemnitz. Band 21-38. Wien 1873-lSHO. 

(126) Sitzungsberichte der kgl. Gesellschaft der Wissenschaften in Prag. 
Math.-naturwiss. Cl. Jahrgang 1873 (73) bis 18Hl (91). 

(127) Archiv der naturwissenschaftlichen Landesdurchforschung von Böhmen. 
Von diesem Sammelwerk wurde benützt: 

(127) 2 (1) Karl Feistmantel: Die Steinkohlenbecken bei Klein-Pfilep, Lisek, Stiiec, 
Holoubkau, Mireschau und Letkov. - J o s. V a 1 a und R. He 1 m h a c k er : !Ja; 
Eisensteinvorkommen in der Gegend von Prag und Beraun. - R. Helm hacke r: 
Geognostische Beschreibung eines Theiles der Gegend zwiiscbeu Beneschau uutl 
Sazava. Prag 1874. 

(127) 2 (2) E. 11 o tick 'j. Petrographische Studien an den llasaltgesteinen Böhmens. Prag 1'73. 
(127) 3 (1) E. lloticky. Petrographische Studien an den Phonolithgesteinen Böhmen'. 

Prag 1874. 
3 (2) E. lloficky. Petrographische Studien an den Melaphyrgesteinen Böhmen<. 

Prag 1876. 
3 (3) G. Laube. Geologie des böhmischen Erzgebirges. I. Theil. 1876. 

(127) 4 (2) J. Krejci nnd R. Heimhacker. Erläuterungen zur geologischen Karte der 
Umgebungen von Prag. 1880. 

4 (4) E. 11 o t i c k_t. Petrologische Studien an den Porphyrgesteinen Bühmens. Prag 1882. 
4 (6) K. F ei strua 11te1. DerHangendllötzzug im Schlan-Rakonitzer Steiukohlenbecken. 

Prag 1881. 
(127) 5 (1) J. Krejci und R. Heimhacker. Erläuterungen zur geologischen Karte d_. 

Eisengebirges. Prag 1882. 
(127) 6 (4) G. Laube. Geologie des böhmischen Erzgebirges. II. Theil. 1887. 

(128 a) C. R. Rammelsberg. Handbuch der Mineralchemie. 2. Außage, 
Leipzig 1875. 

(128 b) C. R. Rammelsberg. Ergänzungsheft zur 2. Außage des Hand
buches der Mineralchemie. Leipzig 1886. 

(132) A. Sc h rauf. Atlas der Krystallformen des Mineralreiches. 1. Band. 
Wien 1865-1877. 

( 135) Mineralogische Mittheilungen, gesammelt von G. T s c h e r m a k. Wien. 
Jahrgang 1871 (71) bis 1877 (77). Bei der mit gleicher Nummer be
zeichneten Fortsetzung: Mineralogisch-petrographische Mittheilungen. 
Band 1-10 herausgegeben von G. T scher m a k, Band 11 und 12 
herausgegeben von F. Becke sind die Bände citirt. Wien 1878-1892. 

(142) V. Bi e b er. Das Mineralmoor der „Soos". ::\Iarburg a. d. Donau. 1887. 
(143) Mathematische und naturwissenschaftliche Berichte aus Ungarn. Band 

1-7. Berlin 1882-1890. 
(144) Verhandltmgen des naturhistorischen Vereins der preussischen Rbein

lande und Westphalens. Bonn. Band 29-44. 1872-1887. 

(145) A. Brunlechner. Die Minerale des Herzogthums Käruten. Mit 1 
Karte. Klagenfurt 1884. 
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(Ul:i) Földtani Közlöny (Geologische Mittheilungen). Zeitschrift der unga
rischen geologischen Gesellschaft. Budapest. Jahrgang 1879 (79) bis 
1891 (91). 

(l-t'i) Mittheilungen aus dem Jahrbuche der kg!. ungarischen geologischen 
Anstalt. Bd. 1-7. Budapest. 

\148) Termeszetrajzi füzet1Jk (Naturhistorische Hefte). Vierteljahrschrift für 
Zoologie, Botanik, Mineralogie und Geologie (nebst deutscher Revue), 
herausgegeben vom ungarischen National-Museum in Budapest.· Band 
1-13. 1877-1890. 

\ l-H11 H. Co mm end a. Uebersicht der Mineralien Ober-Oesterreichs. 35. 
Jahresbericht des k. k. Staatsgymnasiums zu Linz. Wien 1886. 

( lii0.1 E. Fugger. Die Mineralien des Herzogthums Salzburg. 11. Jahres
bericht der k. k. Oberrealschule in Salzburg. 1878. 

(151) P. G rot h. Die Mineralien-Sammlung der Universität Strassburg. 
Strassburg 1878. 

(152) P. G rot h. Tabellarische Uebersicht der Mineralien nach ihren 
krystallographisch-chemischen Beziehungen. 3. Aufl. Braunschweig 1889. 

(153) P. G rot h. Zeitschrift für Krystallographie und Mineralogie. Band 
l-20. Leipzig 1877-1891. 

(154) K Hat 1 e. Die Minerale des Herzogthums Steiermark. Graz 1884, 1885. 

(155) B. v. Jnkey, Nagyag und seine Erzlagerstätten, im Auftrage der ung. 
naturwiss. Ges. bearbeitet. Budapest 1885. 

S. 163 gibt eine (;ebersicht der auf den Xagyager-Erzgängen im Quarz führend. 
Andesit 1) häufig wiederkehrenden und einigermassen charakteristischen Min.~Asso~ 
ciationen, wie dieselben bereits von Höfer (86) 16, 16 aufgestellt wurden. 

1. Quarz-Tellur-Formation. 
a) Quarz, b) Tetraedrit, Pyrit, c) Quarz, d) Xagyagit, l\Iüllerin, Krennerit, 
Sylvanit, Petzit, t>) Quarz. 

II. R o t h s p ä t i g e T e II u r- F o r m a t i o n. 
a) Quarz, Alabandin, b) Tetraedrit, Pyrit, c) Hornstein, d) Nagya.git, Mül
lerin, Sylvanit, Petzit, e) Rho do eh rosi t, Calcit, Braunspath, /)Hornstein, 
g) Arsen, Schwefel, Pyrit, Markasit, Chalkopyrit, Baryt, Bonrnonit. 

III. Format i o n d e r Sc h w e f e 1 m et & 11 e. 
a) Quarz, b) G a.l e n i t, B 1 ende, Tetraedrit, Pyrit, Cha.lkopyrit, Bournonit, 
<') Quarz, d) Rhodochrosit, Ca 1 c i t, Braunspath, t) Hornstein, /) Antimonit, 
Arsen, Baryt, Gyps, Realgar, Auripigment. 

(156) Isis. Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen Gesellschaft Isis in 
Dresden. Jahrgang 1872 (i2) bis 1891 (91). 

(157) F. Katze r. Geologie von Böhmen. Prag 1889-1892. 

(158) Ertesitö az erdelyi muzeum-egylet orvos-termeszettudomä.nyi szakosz
talyab6l. (Zeitschrift des siebenbürg. Museums-Vereins) (ungarisch mit 
deutscher Revue). Klausenburg 1883 (83) bis 1891 (91). 

1) SzabU's Tra.chyttypus III. 
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(159) A. Koch Erdely Asvänyainak kritikai ätnezete. (Kritische C eber
sicht der Minerale Siebenbürgens.) Koloszvar (Klausenburgl 1885. 1) 

(160) J. Nie d z wie d z k i. Das Salzgebirge von Kalusz in Ostgalizien. 
Lemberg 1891. 

(161) F. Pose p n y. Archiv für praktische Geologie. I. bisher einziger Band. 
Wien 18i9. 

162) Annalen des k. k. naturhistorischen Hof-Museums. Wien. Band 1-li 
(1. u. 2. Heft). 1886-1892. 

(163) Die Eisenerze Oesterreichs und ihre Verhüttung. Eine Uebersicht der 
geologischen, Betriebs- und Absatzverhältnisse. Aus Anlass der Pariser 
Weltausstellung verfasst im k. k. Ackerbau-:.\Iinisterium. Wien J:'fitl. 

(lfi.t) Die l\Iineralkohlen Oesterreichs. Eine l'ebersicht der geologischen, 
Betriebs- und Absatzverhältnisse. Aus Anlass der Pariser \Veltaus
stellung zusammengestellt im k. k. Ackerbau-1\Iinisterium. Zweite. 
gänzlich umgearbeitete Auflage. Wien 1878. 

(lß5) Schriftliche Mittheilungen von: 
be = Prof. F. Becke in Prag. 
br =Prof. A. Brunlechner in Klageufu:t. 
bz = Director A. Brezina in Wien. 
fo = v. Fodor. 
hi = Prof. E. Hibsch in Tetschen-Liebwerd. 
ka = Dr. F. Katzer in Leoben. 
ko = Prof. A. Koch in Klausenburg. 
Ja = H. Langer in Goldenstein. 
lb = Prof. G. Laube in Prag. 
ni = Prof. J. Kiedzwiedzki in Lemberg. 
ot = Mineralienhändler Otto in Wien. 
ts = Hofrath G. Tschermak in Wien. 

1) Prof. A. Koch hatte die Liebenswürdigkeit für das M.ineralogische Lexicon einen 
deutschen Auszug aus seinem magyarisch geschriebenen Werk zur Verfügung zu 
e;tellen. Diesem Manuscript, welche!5 auch zahlreiche nach 1885 aufgefundene v·or· 
kommen berücksichtigt, sind die mit (159) bezeichneten Angaben entnommen. Die 
angehängten Seitenzahlen beziehen sieb auf das angeführte Druckwerk. 



Häufig benützte Abkürzungen . 

. .\.n. = Analyse. 
a. Bb. = aufgelassener Bergbau. 
Bb. = Bergbau. 
[Be] = Zusatz des Herausgebers. 
Bg. = Berg. 1) 

Br. = Breite. 
Comb. = Combination. 
D. = Dana's '.\lineralogy öth. Edition. 2) 

D. (Ap. 3) = Dana's Mineralogy, Appendix 3. 2) 

E. o. A. = Ebene der optischen Axen. 
e. V. = ehemaliges Vorkommen. 
F. = Fundort. 
Fl. = Fläche. 
Geb. = Gi>birge. 
Gg. =Gang. 
Gr. = Grube. 
Grb. = Graben.') 
H. =Höhe. 
Kr. = Krystall. 
kryst. = krystallinisch. 
L. =Länge. 
'.\Ie. = Messung. 
lllin. = Mineral. 
:'.\I. U. = Mikroskopische Untersuchung. 
N. = Naumann-Zirkel Mineralogie. 12. Aufl.') 
n. V. = neues Vorkommen. 
n. Z. = neuerer Zeit. 
O. U. = Optische Untersuchung. 
Pseudom. = Pseudomorphose. 
pseudom. = pseudomorph. 
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s = specifisches Gewicht. 
Schm. = Schmelzpunkt. 
Stbr. = Steinbruch. 
Th. = Thal. 1) 

V. =Val. 
Var. =Varietät. 
Vork. = Vorkommen. 
W. o. A. = Winkel der optischen Axen. 
Zw. = Zwilling. 
> = untergeordnete Krystallformen. 
+ = optisch positiv. 
- = optisch negativ. 

Maasse sind in Meter (m), Centimeter (cm), Millim~ter (mm) angegeben. 

--- _L __ 

') Die Abkürzungen Bg., Th., Grb. sind nur zur Bezeichnung von Bergen, Thälern, 
Gräben gebraucht; wo diese Ausdrücke in Ortsnamen auftreten, sind sie ausge
schrieben. 

•) Bei den Synonymis der Mineral-Namen gebraucht. Die 6, Auogabe der Mineralogie 
von Dana erschien, als bereits ein grosser Theil des Manuscriptes gesetzt war. 
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1\IINERALIEN OES'rERREICHS. 



Aktfnolith, Kirwan. 

lJ. 233. N. 669 (Strahlstein). 

11!. J,. I, 1, 487. II, 2, 307. 

Oesterrelch. Der Serpentinzug Rastbach (a) - Felling (b) wird nach 
Recke von Ampbibolschiefern begleitet, die zuweilen ziemlich grobstängelig 
sind: bei (a) führen dieselben bis 5 cm. lange A.-Säulen, bei (b) finden 
sich Blöcke von dichtem, feinfilzigem oft Nephrit-äbnl. A. mit Klinochlor; 
darin erscheinen manchmal grössere A.-Stängel (135) 4, 340. 

Salzburg. Nassfeld (1, 2), Schlappereben, bis 13 cm. lange, berggrüne Pris
men. - Fusch-Th., lVeichselbachkar, Riegerkar, Brennkogel. - Miihl
bach-Th., Oberpinzgau, dunkelgrüne Stängel im Talkschiefer (150] 95. 

Steiermark. Walchern bei Oeblarn, lauchgrüne Stängel in einem glimmer
schieferähnl. Gestein. - Kalhvang, laucbgrüne Stängel und strahlige 
• .\ggregate mit Quarz verwachsen. - Mli:rau, schwärzlichgriin mitFeldspath 
und Granat. - Kleinlobming S. von Knittelfeld, laucbgrfin, strahlig faserig 
und in bis 5 mm. dicken Säulen ooP, ool'oo, mit Quarz und Glimmer. -
Diemlachkogel NO. von Bruck a. d. Mur, radialstängelig und faserig, 
grünlichweiss. - Vorau, graulicbgrün, gerad- und krummstängelig, mit 
Glimmer. - Weiz, dunkelgrün, krummstängelig. - Am Bacher-Geb. 
Ober-Pulsgau, mit eingesprengtem Pyrit, St.- Veit bei Hudina lichtgrün in 
körnigem Kalk, Ober-Kötsch, Tainach und Ober-Feistritz, Nester im 
Eklogit [154] los-110. 

Tirol. Ziller-Th. (1, 2. II, 2); am Greiner und Talkenkopf sind die 
A.-Säulen, wie Cathrein's An. ergab, in Talk, nicht, wie Min. Lex. II, 2 

angegeben, in Paragonit eingewachsen (135) 8, 406. 0. U. A. Michel-Levy 
und A. Lacroix Comptes rendus 106, 777, 1888. Im Floiten-Th. werden als 

*) Nach Krenner sind die Kr. des A kan th i t regulär. Die stacheligen Kr. von Joachims
thal (II, 1, Böhmen) werden als l\leroedrie Ton 202 betrachtet. (148) 6, „8, (146) 89, "', 

(46) 89 II, 213 Ref„ An. (128, a) „. 
*) In einem Elaeolithsyenit-Geschiebe des Ditr6baches unweit der Einmündung des 

Steinbaches NO. b. Ditro (Siebenbürgen) fanden sich nach Becke bis 6 cm. h. und 
1 cm. br. dunkelbraune nach o:Poo tafelige A km i t-Prismen, au den Enden büschelig -
zertbeilt und häufig von Titaneisen umhüllt (135) 1, .;.;..,, (46) Beil. B. I, läG; das A. 
führende Gestein wurde später von Primics anstehend hoch oben in diesem 'rhale 

angetroffen (166, ko). 
Z e p h a r o v ich, l\Iineral. Lexicon, III. 1 



2 Aktinolith - Albit. 

Fundorte angegeben: Aeussere Mürchen, Schinderkm·, Pichlerkarscharte 
(165, bz.). -Am Geisljoch bei Dux(l65, bz.). -Fassa, Alle Belle am Monzoni, 
ein strahliges grünes Mineral am Contact vori Melaphyr und Kalk erwies 
sich als .l. An. (86, V) i5, 296, so6. 

Böhmen. Dehetnik· Wald bei Polanka, kurzfaserig, lauchgrün auf Klüften 
im körnigen Kalk (127) 5 ( 1 ), 166. 

Schlesien. Peterstein bei Karlsbrnnn, lauch- und schwärzlichgrüne, breit
stängelige bis faserige Aggr. in losen Blöcken (98) 85, 74. 

Siebenbürgen. Csik-Sz.-Domokos; am 1. Ufer des Altflusses steht ein 
grobschiefriges, aus dünnstängeligem, laucbgrünem oder grünlichbraunem 
A. bestehendes Gestein an. - Felsö-Sebes, dünn und radialfaserig, hell 
grasgrün mit untergeordnetem grünlicbweissen Sericit, Calcit- und Feldspath
körnchen, s = 2·;9 (1591. 

Alabandin, Beudant. 

D. 46. :N". 338, l\fanganblendc. 

~I. L. I, 3. II, 2. 

Ungarn. Kapnik (I, s. II, 2) 1 Groth beschreibt von diesem F. glänzende 
Kr. + 1;2 0. roO und Zw. mit tetraedrischcr Verwachsungsfläche (151), so. 

Siebenbürgen. Nagyag (1, s. II, s); die Kr. sind entweder in Gangquarz 
allein oder in ein Gemenge von Quarz und Rhodochrosit eingebettet, oder 
auf derbem "\. mit Rhodochrosit-Kr., seltener mit Kr. von Quarz und 
Schwefel aufgewachsen, welche den A. ganz überziehen. s = 3'87. - Der 
F. Zernest ( I, s), wird von Koch bezweifelt [159]. - Karl1cs b. Körös
bdnya, derh in Rhodochrosit eingewachsen. (146) 89, 231 • 

.Albit, G. Rose. 

D. 348. :N. 691 (Periklin). 

ll. L. I, 3. Il, 3. 

Salzburg. Kanleis im Grossarl-Th„ Periklin mit Titanit und Calcitim 
Chloritschiefer. - Ranriser Goldber;,;-, Periklindrusen auf Gneiss. -
Miihlbach bei Mittersill im Pinzgau, A. und Periklin, letzterer von 
Chlorit überzogen auf Glimmerschiefer. [150] 102. - In einem Graben, 
der oberhalb Perleiten in das Fusch-Th. herabzieht, finden sich in abge
stürzten Blöcken eines Gemenges von A„ Epidot, Chlorit und Calcit u. zw. 
in lamellaren Chlorit-Aggr. einzeln und gruppenweise ausgezeichnete farb
lose bis milchweise Zw. und Doppel-Zw. l ooPool. Jcl von A. Die sehr 
kleinen bis über 3 cm. gr. Kr. sind reich an Einschlüssen von Chlorit, 
Epidot und Titanit; manche werden durch reichlichen Chlorit dunkelgrün 



Albit. 3 

(135) 6, 42; Kr. von diesem F. hat M. Schuster optisch untersucht. (135) 
3, 154. Ein ähnliches Vorkommen mit Magnetit, Aktinolith und Pyrit 
wird vom Hierzbach-Bg. angegeben (150) 102; ferner vom Habach
Th. (150) 103. - Krimler-Achen-Th. Söllnkar; farblose bis 5 mm. b. und 
br. dünne Tafeln, selten einzeln und gruppenweise in Diopsid-Drusen. Die 
sechsseitigen randlich zugescbärften Täfelchen sind, wie ich fand, Contact
Doppel-Zw. zweierlei Art, indem die Zw.-Axe zweier l ooPoo!-Zw. ent
weder (A) die c-Axe, oder (B) die in ooPoo liegende Norm. der c-Axe ist; 
von den 4 nebeneinander liegenden lamellaren Indiv. sind nur die beiden 
äusseren deutlicher entwickelt. Zuweilen mit Einschlüssen von Epidot
X adeln oder mit aufsitzenden Diopsid-Kr. (64) 35, 169. -Auch die Diopsid-Kr. 
vom Seebach, Obersulzbacl1-Th. werden von weissen A.-Täfelcben begleitet 
(64) 37, 42. 

Steiermark. Sauerbrunn-Grb. b. Stainz. Trübe 2-3 cm. gr. Körner und 
Kr.-ähnliche Partien mit Zw.-Riefung, sehr selten kleine Kr. eines nach 
Hussak's An. dem Oligoklas-A. nabestl'henden A. sind eingewachsen in 
einem Kalklager des Glimmergneisses; auch als Einschluss im Mikroklin 
(s. d.), der wie auch Quarz, Muscovit, Phlogopit, Turmalin, Zoisit, Zirkon 
u. a. im Kalk erscheint. Augit- und quarzreiche Linsen im normalen 
Glimmergneiss führen auch A. als Gemengtheil. (86, V) 75, 300, (108) 85, 91). 
- Soboth bei Eibiswald; wasserhelle bis 7 cm. lange Individuen in grob
körnigem Gemenge mit Quarz und Muscovit, Oligoklas-Albit, Abs An1, An. 
(135) 77, 265, 0. U. (135) 3, 159. - Bei St. Stephan ob Leoben, derb in 
kleinen Nestern im Amphibolit (154), 113. 

Kärnten. Lasacher Winkel in der Mallnitz, schöne bis 35 mm. gr. Peri
klin-Kr. (145) t. 

Tirol. Schmirn (II, 4). Brezina's eingehende kryst. Untersuchung eines Zw. 
:2 Pool s. (135) 73, n. Schusters 0. U. (135) 3, 54. - Ziller-Th. (1, 4. II, 4)

Aus dem Stillupgrunde erhielt ich 3 verschiedene Vorkommen von Periklin; 
a) Hollenzkopf; Drusen (auf Gneiss) sehr kleiner und bis 2 cm. br. tafeliger 
Zw., iu ihrer Ausbildung durch Chlorit gehemmt, daher mit lückenreicben 
Flächen und zellig oder fachwerkähnlich im Innern. Apatit-, Sphen- und 
Muscovit-Kr., auch feine Rutilnadeln sind Begleiter. b) Rosswand; Drusen 
kleiner weisser Z w ., die bei fast intacten Kr. -Flächen innen stark corrodirt 
sind, so dass die Formen aus dünnen Wänden bestehen; darüber wurm
förm. Chlorit, Muscovit, Sphen oder Rutil. c) Drusen kleiner gelblichweisser 
Kr„ auf welchen einzelne grössere Adular-Kr. z. Th. in Vierlingen {2 :Poo 1 
(64) 31, 32, s. Auch an zahlreichen Stellen im Floiten-Th. findet sieb A. 
und Periklin (165, bz.). 

l) Hus:-ak vergleicht das Kalklager von Stainz mit dem noch einschlussreicheren von 
Gepperscl.orf in pr. Schlesien (a. a. O. 22). - Als Gesteinsgemengtheil wurde A. in 
manchen Gneissen nachgewiesen z. B. im TVechselgtbiet (135) 5, um im Palten- und 
oberen Enm-Tli. (86) 33, 2cn. 

1* 



Albil. 

Dass der Periklin von Pfttsch t) (II, 4) aus einem porösen Kern von 
Oligoklas bestehe, in den Albit die äussere Hülle bildend und die Hohl
räume erfüllend eingewandert sei, hat L. Münzing durch 0. ü. und An. 
nachgewiesen. s des Gemenges= 2•65 (46) 91 II, 1. - Bb. am Schneeberg 
in Passeyr. Durch den Abgang von Zw. -Bildung bemerkenswerthe 
A.-Kr. fand Rumpf einzeln in feinkörnigem Pyrrhotin eingewachsen. Die 
bis 10 mm l., 5 mm br. und 2-3 mm h. Kr. vorw. Pro . oP. ooPoo. ooP 
sind hell- bis dunkelol1vengrün, pellucid, oder a. d. K. durchscheinend; 
An.; sie enthalten Theilchen von Pyrrhotin. Der letztere umschliesst auch 
braunen Glimmer und lagert über gelbgrauer körniger Blende. An einem 
anderen Stücke zeigten sich die A.-Kr. z. Th. im Pyrrhotin z. Th. im 
daran sitzenden Galenit eingewachsen. (135) 74, 97. ') - Am Mulatto J.ei 
Predazzo, kleine 1-2 mm gr. Zw. mit Quarz und Turmalin in Nestern 
des Granit. (135) 77, s1. 

Böhmen. Dehetnik- Wald bei Polanka. Drusen graulichweisser bis 15 mm 
gr. Kr. in Klüften des körnigen Kalksteins mit Aktinolith, Diopsid (127) 
5 (1), 167. - Zabor bei Elhenic; winzige pellucide Kr. überziehen Kluft
flächen von Gneiss (135) 73, 2ss. - Knchelbad (II, 5). Die von Vrba ge
messenen A.-Kr. bekleiden unmittelbar Diabaskluftflächen oder sie folgen 
über Analeim, dessen Drusen von Calcit bedeckt sind. (153) 4, 360. 

Mähren. Pittenwald bei Janowitz. Tafelige Zw. in Drusen auf Chlorit
schiefer (98) 80, 22. - Zöptan (II, 6). Der F. der von Rath gemessenen 
Kr. ist die Höhe "Pfarrerb"; ausser gewöhnl. Zw. l ooPool finden sich da 
in mit lichtem Asbest erfüllten Klüften eines Amphibolschiefers seltener 
solche nach dem Periklin-Gesetz, auch beide zu einer Gruppe verbunden ; 
grössere matte A.-Kr. tragen zuweilen s. kleine Kr. mit glänzenden Fl. 
Als Begleiter erscheinen auch röthliche von sehr kleinen A.-Kr. bedeckte 
Adulare (144) 37, 52. Tafelige Zw. 1 ooPCxi'l mit Durchkreuzung der beiden 
Indiv. gleich den von G. Rose aus Savoyen beschriebenen, hat H. Dau
bra wa beobachtet 3). U e ber Aetzfiguren s. Baumhauer ( 46) 76, 604. s = 2"63 
(153) 7, so9. Am Südabhang des Erzberges finden sich mattweisse Periklint 
in Klüften von Amphibolschiefer (165, be). 

Schlesien. Papierfabrik b. Kl.-Mohran, s. kl. platte Zw. weiss, zuweilen 
aussen bräunlich in Phyllit-Hohlräumen (98) 85, 75. - Schwarzwasser. 
Friedeberg 0 (I, 5), mit blumig stängeliger und geradschaliger Textur und 
stellenweise eingesprengten schwarzen Glimmerhlättrhen, gangförmig. (135) 
75, 111. 

1) s des Periklin von Pfitsch (zersetzt) = 2·586 (153) 7, '"'" 
') A. a. 0. S. 100 wird die Lagerstätte mit jener von Bodenmais verglichen. 
3) Zeitschr. f. d. ges. Naturwissensch. 9. Bd. 1874, S. 37. 



Allophan. 

Allemontit, Haidinger. 

D. 18. N. 304, Antimonarsen. 

111. L. I. 5. 

5 

Böhmen. Pi'ibram (I, 5). Ueber neueres reichliches Vorkommen auf den 
Gängen der Lillgrube mit Antimon, Antimonit, Pyrantimonit und Arsen s. 

(135) 75, 82. 

Siebenbürgen. Sztanizsa in der Pap-Grube, schalig körnige, zinnweisse, 
mehr oder minder angelaufene Aggregate mit Antimonit; s = 6·15 (158) 
11, 185. 

Alloklas, Tschermak. 

n: 81, Alloclasite. N. 320. 

llf. L. II, 7. 

Ungarn. Oravicza, Elisabeth-Gr. (II, 1). Unter Annahme von Bismutin und 
Wismut als Beimengungen vermuthet Groth, dass der reine A. = (CoFe) 
(AsBi) S, welche Formel wegen der Aehnlichkeit der Kr. mit Mispickel 
sehr wahrscheinlich sei 1). Von Frenzels neueren An. erwies eine genau, 
die übrigen annähernd diese Zus. (135) 5, 119. · 

Allophan, Stromeyer. 

D. 419. N. 731. 

l\I. L. I, 6. 11, 7, 357. 

Salzburg. Ginau im Kleinarl-Th.; lichtblauer bis weisser, erdiger Ueber
zug auf Grauwacke. - Zell am See, am Klucken auf Glimmerschiefer. -
Lehnhalt im Zauchtl-Th. bei Radstadt, erdiger, himmel- bis blassblauer 
Ueberzug auf Grauwackenschiefer. [150) 104. 

Steiermark. In der Gegend von Steinbriick fand sich ein von Gamper als 
A. bestimmtes braunes Min. mit Halloysit (s. d.) An. (86, V) 76, 354. 

Kärnten. Die als A. angegebenen Haldenstücke von Lading (II, ss1) sind 
nach Heimhacker A.- oder Chrysokoll-ähnl. Gemenge von Tbonen; er be
zeichnet nach der An. von zweien der "extremsten" Glieder dieser Gemenge 
den "recht seltenen, glasglänzenden und durchsichtigen, bläulich oder 
grünlich gefärbten Thon~ als Razumowskin (s. d.), den weniger häufigen 
fast kreideweissen matten undurchsichtigen Thon als P y r o p h y II i t (s. d.) 
(135) 2, 135. 

1) Tabellar. Uebendcht der l\Iin. :2. _.\utl. S. 18. 



Allophan - Amphibol. 

Böhmen. Sarka. In Begleitung von etwas kupferhältigem Pyrit 1). - Unter 
ähnlichen Verhältnissen findet sich A. auch bei Hromic [165, ka.]. 

Siebenbürgen. Boicza (I, 1). Koch bezweifelt die Richtigkeit dieser 
Ackner'schen Angabe. (159). 

Aluminit, Haberie. 

D. 658. K 492. 

M. L. I. 8. 

Böhmen. Mühlhausen bei Kralup. In einem Stollen fand sich weisser 
nierförm. A. im Quadersandstein, der Kohlenschmitzen enthält, An. (86, V1 
78, 360. - Kuchelbad, bis faustgrosse, rundliche und nierförm. Stücke in 
einem "lockeren Conglomerat von Gesteinsfragmenten, Limonit und Gyps 
in Kalksteinklüften (126) 73, 335, 

Siebenbürgen. Verespatak (I, s); noch hält das von Ackner als A. hE"· 
stimmte Mineral für Kaolin, der mit Eisenvitriol oder Pyrit imprägnirt 
war. Einen ähnlichen aluminitartigen Kaolin, der mit Soda Hepar gab, hat 
Martonfi auch in Rodna nachgewiesen. Bei Deva (I, 8) konnte Koch keinPn 
A. finden, weisse Knollen erwiesen sich als kreideähnl. Kalk (159). 

Alnnit,2) Beudant. 

D. 658. X. 500. 

M. L. I, 8. II, 8. 

Siebenbürgen. Biiclös-ßg. (I, ~). Koch konnte A. in dem durch H,S- und 
CO, - Exhalationen zersetzten Andesit nicht nachweisen. - Verespatak. 
Der Amphibol-Andesit des Geb. Oicera ist nach Szabo z. Th. zu A. zer
setzt, in Hohlräumen der Labradorit-Einsprenglinge findet sich A. begleitet 
von Gypsnadeln (159). 

Amphibol, Hauy. 

D. 232. N. 667 (gemeine und basaltische Hornblende). 

l\I. L. I, 9, 487. II, !J. 

Steiermark. Zwischen St. Veit und Pleschiwetz, einzelne grosse A.-Kr. im 
grobkörnigen A.-Gneiss (154) 109. 

1) (126) 7G, "" 

:J) Rammelsberg's und l\Iitscherlich's An. de~ Alu n i t von Nagy-lUuszai in Uug-a.rn 
{l, ~· II, ::1) ~ieht.• (128 a)~ :l:-i· 



Amphibol. 7 

Xärnten. 1) Stanziwurdikopf bei Döllach. Drusen säulenförm. Kr. auf A.
schiefer. - Kl.-Zirknitz [115] 85, 227. 

Tirol. Fleims. An der Mündung des V. di Sadole treten bei Roda 2 Gänge 
von Dioritporphyr 2) auf, die durch ihren FL-Reichtum bemerkenswerthe 
A.-Kr. führen. Von Cathrein, der dieselben sehr weitläufig beschrieben, 
wurden 19 Formen nachgewiesen, worunter 3 neue: 3l'oo, - 2l'2 und-lOFlO. 
Die Kr. erreichen bis 12 cm H. bei 4 cm Br. und sind einfach oder Zw. 
i ool'oo f mit symmetrisch oder unsymmetrisch begrenzten Enden, auch ist 
die Zw.-Bildung zuweilen lamellar wiederholt; Die häufigen gelbbraunen 
Rinden der Kr. bestehen aus einem Gemenge von mikroskop. Calcit und 
Rutil; sie enthalten reichlich Magnetit-0. als Einschlüsse, die meist central 
gehäuft, überdies auch regelm. nach 2 Pyr.-FI. <+und -) eingelagert sind 
(153) 8, 221; 9, 357; 13, 9; (135) 10, 393. - Geschiebe von A.-Chloritschiefer 
aus der Brandenberger Ac_he gegenüber Rattenberg enthalten schöne 
A.-Kr. (153) 9, 378. ") •. 

llöhmen. 4) Dunkelgrauer stark Fe-haltiger A. im A.-Schieferlager von 
Werlsberg bei Joachimsthat ist in Asbest verändert 5) (46) 87 I„ 97, -

Stupnai bei Pecka, daumenstarke schwarzgrüne Säulen (86, V) 91, Nr. 13. 

llukowina. Im Andesit der Magura S. von Dorna Kandreni finden sich 
bis 3 cm gr. randlich corrodirte Kr. basaltischen A. (165, be . 

Ungarn. 6) 8zarvaskö, bei Erlau, dunkelbraun, kryst. von grünen Adern 
durchzogen, s = 3·26, An. s. (153) 8, 536 Ref. - Kiralyhegy bei Kapoks; 
bis faustgrosse Individuen im Basalt. (146) 90, 57. 

Siebenbürgen. J)itro. Im Elaeolithsyenit des Piricske-Geb. als wesentlicher 
Gemengtheil oft im 5-6 mm br. und 1-2 cm. !. Säulen von schwarzer 
Farbe. - Basaltischer A. ist als wesentlicher Gemengtheil der Andesite 
sehr verbreitet. Grössere Kr. der Form ooP . ool'oo . ooPoo . ~p . oP bei 
Borgo Prund, auf den Bergen Henyul und Sztrimba, im Tiha-Th. öfter 

1) A11. des Karinth in von der Saualpe (1, 10, ,18i· II, '!J) von RammelsbeTg (128 a), u1· 

2) Der eine in Grödnersandstein, der andere im Quarzporphyr. Von Dölter, der die erste 
Nachricht über dieses Vork. gab (136) 75, 17~ und Jul' wurde das Gestein als l\Iela.pbyr 
bezeichnet; Ro8enbusch rechnet es zum Campt.onit, MikTnskop. Physiographie der 
l\Ia~sengest. S. 334. 

3 ) _Vom Rath's Au. eines A., der mit Augit und Labrador dl'll Diabas vom Montoni, 
Fassa-Th. zusammen setzt, (96) 27, J 61 • 

') An. eines basalt. A. aus dem böhmischen Mittel-Geb. (kein näherer F. angegeben) 
(163) 18, „,; des basalt. A. von Bilin (1, 10, II, 10) von Struve (128 a) m; vom Wolf•
Bg. bei Tschernoschin (I, 10 , -.1ss· Il, 10) von Rammelsberg (128 a) 117 ; eines zer
setzten A. vom selben F. (128 a), -izt· 0. U. eines eiseureicheu A. von ,:Röhmen': A. 
J\1icbel Levy und A. Lacroix, Comptes rendus 106, 777 • 

') Nach Santlberger ist derselbe dem schwedischen Asbeferrit sehr ühnlich. 

~;)An. eines A. von Zsidovdr, ::- = 3·14, s. (128 a) .au· Dieser F. (fälschlieh Z8idovacz)wird 
~on~t nir.a-end~ genannt. 



8 Am11hibol - Analcim. 

bis l ·4 cm l. 6 111111 br. [159]. - Zuckerhut-Bg. bei Nagyag und Piatra Tutti 
bei O:O:'enblinya einfache Kr. und Zw. auf Trachyt (135) 73, 65- -Aranyer-Bg. 
l:Jei Arany am JYiaros-Fl., bis 4 mm h. und l mm br. Säulchen und Nadeln, 
ölgrün und nelkenbraun, seltener honiggelb, an deren z. Th. flächenreichen 
Comb. von Franzenau 19 Formen (5 neue) bestimmt wurden. 0. U.; Pleo
chroismus sehr gering. 1) In Höhlungen von Gesteins-Einschlüssen im 
Augit-Andesit oder auf Spalten des letzteren in schwarzen und braunen 
bis 6 mm h. und 1 mm br. auch haardünnen Kr. (135) 1, 341. - Smaragd i t 
von Reslnar (I, 12) ist nach Koeh Omphacit (159). 

Analcim, 2) Hauy. 

D. 432 (Analcite). N. 708. 

M. L. I, 12, 488. II, 10, 358. 

Böhmen. Stabigt bei Tetschen (1, 13) ; s. kl. 202 auf dünnen Lagen von 
Stilpnosiderit (z. Th. in Limonit verändert) und Chalcedon; darüber kl. 
Calcit-Kr. (127) 2 (2), 245. -Kahler Berg bei Jakuben a. d. Elbe; weisse 
und farblose 202 bis 15 mm gross, darüber Calcit und Natrolith (88, Pr.) 
in Hohlräumen von Nephelintephrit3). - Scharfen.stein-Tunnel b. Bensen, 
202 in Hohlräumen von Basalt (64) 29, 60. - S. von Rongstock an der 
Bahn, kleine wasserhelle Kr. Drusenräume in porphyrischem Phonolith 
ausfüllend, darüber Calcit-Kr. --2R. (165, be). - Wernstadtl, farblose 
Kr. in Höhlungen verwitterten Basaltes (127) 2 (2), 245. - Wargot8ch-Bg. 
bei Aussig schöne farblose Kr. im Feldspath-Basält (165, hi). - Salesel 
b. Proboscht; 1-5 mm gr. farblose Kr. mit jüngerem oder älterem Phil
lipsit, oder allein in Blasenräumen von Feldspath-Basalt (64) W, 57. -

Eulen-Bg, bei Schiittenitz, dünne Krusten wasserheller Kr. auf Lencitte
phrit (86, V) 82, 25. - Kunetitzer- Bg. b. Pardubic (II, u). Auf den 
häufig porösen und zerfressenen, zuweilen hohlen A.-Kr. sitzen oft Natro
lith-Kr., die sich wohl aus A. Substanz gebildet haben (126) 73, 19.;. 

- See-Bg. bei Kaaden, feine Drusen unter dem Comptonit (127) 2 (2), 24.;. 

- Kuchelbad (II, 11). Von Calcit überdeckte Drusen in Diabas-Klüften 
oder einzelne wasserhelle sehr kl. Kr. auf Datolith-Drusen. Die am an
geführten 0. erwähnten Prehnit- und Chabacit-Kr. wurden von Vrba nicht 
gefunden.•) (126) 79, 467. 

1) (153) 8, „,. 
l) Ben Saude untersuchte das optische Verhalten von Schliffplatten au5 müm Kr. vom 

Fassa-Th. (I, 1„ II, 11 ) (H. Rose•s An. (128 a) ..,) und von Aussig (kein näherer F.) 
(46) 82 I, 01 ; Hirschwald solche von Salesl (1351 i5, „,. 

31 (165, hi). 
") Mikroskopisch wurde A. von J. E. Hibsch im trachytif-lchen Phonolith von Rüb~n

dUrfel, von Bensen n. a. 0. gefunden u. zw. in den Gesteinsporen oder auch in 
Spalten der Feldspathe und letztere successive er:-:etzend (135) 9, 2,„,. - An. des A. von 
Wesseln bei Aassiy (I, " II, 11 ) s. (128 a) „„. 



Analcim - .Anatas. 9 

Mähren. l'eber den A.-Gemengtheil der Tescbenite (II, 11) s. Rohrbach 
(135) 7, 31. 

Schlesien. Leskowitz bei Friedek (II, 358) NW. Bis 3 mm gr. Kr. von vor
züglicher Ausbildung, vor.w. ooOoo in einem veränderten Teschenit ein
oder auf gewachsen und dann mit Calcit überdeckt. (144) 33, 143. 

Ungarn. Cs6di-Bg. b. Bogdany nächst Visegrad; 1-2 mm gr. wasserhelle 
202, selten bis 8 mm gr. Kr. mit ooOoo auf ·Trachyt-Klüften; Succession: 
Calcit, Chabacit (II, 91) A. und Stilbit (146) 84, 579. (153) 10, 93 Ref. 

Siebenbürgen. An den (I, 14) genannten F. Nagy- und Kis-Almas, Tekerö 
und Porkura wurde in neuerer Zeit der A. vergeblich gesucht. - Pojana, 
am Dealu Moszuluj, in Mandeln im Augitporphyrit mit Calcit (159). Budai 
bestimmte diP Succession: A .. Natrolith, Heulandit (158) 12, 365. 

A.natas, Hauy. 

D. 161 (Octahedrite). N. 403. 

M. L. I, 14. II, 12. 

Salzburg. Hochnarr, Bg. Kleine Kr. mit Quarz, Adular, Limonit auf Chlorit
gneiss. - Rauris (1, 14, II, 12), Goldberg, kleine Kr. mit Feldspath auf 
Calcit; Niederer Sonnblick, auf Chlorit und Gneiss; Rij}'elsteig, bräunlich 
gefärbt auf Gneiss [150], as. Von der Grieswies-Alpe (1, 14. II, 12) erwähnt 
Scbrauf (a) bis 4 mm gr. Kr. P . oP mit Adular-Kr. auf z. Th. zersetztem 
Calcit sitzend ; auf der in Limonit veränderten Rückseite des Calcit fanden 
sieb sehr kl. Rutilnadeln; (b) kl. schwarze, selten himmelblaue Kr. P mit 
Orthoklas und Glimmer auf Gneiss (135) 72, 195. Wahrscheinlich vom 
Leidenfrost unter dem hohen Sonnblick.qletscher stammen schwärzlichbraune 
Täfelchen mit kl. Adular-, Quarz- und Calcit-Kr. auf Gneiss, welche Vrba 
beschrieb. In den Comb. von 6 Formen herrschen oP. P oder oP. 1/ePoo 
(neu) (153) 5, 417; 8, 532. - Schwarzkopf Bg. b. Fusch. auf Albit-Kr. mit 
Brookit (s. d.), Sagenit und Ilmenit. Die kl. A.-Kr. P > oP. Poo sind farblos, 
licht bläulich oder schwarz und nicht selten mit dem Rutil regelm. ver
wachsen (135) 8, aas. 

Kärnten. Zirm·See, unweit vom Seebichel in der kl. Fleiss, winzige halb
durchsichtige bräunlicbgelbe Täfelchen oP > P . 1/ 7P in Drusenräumen eines 
Feldspathgesteins im Gneiss (115) 13, 109. 

Tirol. Pfltscher Joch, bis 2·5 mm h. ockergelbe-leberbraune Kr. P > oP 
mit Brookit-Täfelchen auf z. Th. mit Chlorit und Periklin bedecktem 
Gneiss (135) 73, 49, - Ziller-Th.; Floitengrund: Griesfeld, innere Mörchen, 
:Sonntagsfeld; Stillupgrund: Taxach, Weinkar (165, bz). 

Mähren. Am Schlösselkarnm, NO. von Franzens Jagdhaus, 0. von Winkels
dorf, sehr kleine honiggelbe Kr. auf NW. streichenden saigeren ·Klüften im 
Chloritgneiss (165, bP). 



10 Auatas. - Andalusit. 

Ungarn. Zwischen Kööd und l:'ericse am unteren Ende der Felsschlucht, 
gelbliche und schwärzliche spitz pyramidale Kr. mit Quarz, Adular, Pennm 
in Spalten von Gneissglimmerschiefer, ähnlich den alpinen Vork. (146) 81, 320. 

Slebenbtirgen. Aranyer-Bg. bei A.rany am Maros-Fl .. Eine Kr -Grupp.e 
sehr kl. gelblicher Kr. nach Rath P > Poo . 1/sP tand sich al.s Selt~nb~1t 
und bemerkenswerth wegen des Yorkommens in einem Erupt1vgestem, m 
einem aus Granat, Augit und Tl'idymit gemengten Gesteinseinschlusse im 
Augit-Audesit. (143) 3, 47, fi:l. 

Anauxit, Breithaupt. 

D. 458. N. 732. 

M. L I, 14. II, 12. 

Böhmen. Hradist-Bg. b. Hilln (I, 14). Aus Hauer's Au. folgt für das lutt
trockene Min. die Formel: Al2 Si9 0,4 + 6 aq (128 a) 645, (8G) 32, 911. 

Andalusit, Lametherie. 

D. 371. N. 559. 

111. L. 1, 14. II, 12, 358. 

Kärnten. Sau-Alpe und Kor-A.lpe, Pressing-Grb„ grosse, undurchsichtig•·. 
bläulichgraue Kr. eingewachsen in Quarz im Gneissglimmerschiefer (145), :>. 

Tirol. Lisenser Alpe (1, u. II, 12, 358) Lemberg's Chem. U. (96) 40, 1;52. 

Böhmen. Als accessorischer Gemengtheil im Glimmerschiefer des Künisc1m1 
und Karlsbader Geb. (157) 159, 2s2. - Hlinsko, blass rosenrothe, selten 
farblose bis 10 mm 1. und 3 mm br. gewöhnlich viel kleinere Chiastolith
säulchen mit dem schwarzen Kreuz im Innern, ziemlich häufig in grauem 
gefalteten Phyllit. 1) (135) 76, 35, - 0. von Cejo,· (Bumiolttz 1..-0, 
2-4 cm lange rosenrothe, selten röthlichgraue in Muscovit eingewachsene 
Kr., auch radialstänglige Aggr. in muscovitreicbem, Cordicritkürner führenden 
Pegmatit, Katzer (135) 12. 

Mähren. Die F. Predigt-Bg. bei Winkelsdorf und Reitenhan (I, 16) liegen 
so wie die in der Gegend von Goldenstein: Aloisdorf, Spornhau (1, 15. 
II, 358) in Staurolith-Glimmerschiefer, der Gneiss überlagert; der A. findet 
sich in rosenrothen Knauern selten in Kr. in Quarzlinsen (165, be). I>ie 
Fortsetzung dieses Vorkommens in 

Schlesien, Hochschar-Bg.• , Nieder· Lindewiese SSW., hat Lasaulx be
schrieben (46) 78, s41. 

') In der Nähe von Hlinsko finden sich auch Fruchtschiefer mit Falunit iihul. Körnern a. a. 0. 
- In der Umgebung vou Tebow treten an der Granitit-Grenze Thonschit>fer mit metam. 
Chiastolith-Kr. auf (86) 38, „,. 

:.'.)Der reichste F. an deu „Amichstdnen~ N,V, vom Gipfel. 
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Andesin, Abich. 

D. 344 (Andesite). X. 701. 

M. L. II, 13, 358. 

Steiermark. Trlfail. Kr. in Braunkohle, s = 2"66, An. (85) 91. 2. Abth. 65. 

Tirol. Mte. Mulatto bei Predazzo (II, 13). Petersen's An. des A. aus dem 
Hornblende-Melaphyr.') (153) 9, 394 Ref. 

Siebenbürgen Csicso-Bg. NNW. von Retteg am Szamos-Fl. sehr kl. 
weisse Täfelchen, Zw. nach l cf und l ooPoo f oft in Gruppen mit kl. Quarz
Kr. in Höhlungen eines rhyolithischen Quarz-Biotit-Andesites. Koch's An. 
gab, abgesehen von einem grösseren SiO,-Gehalt (Quarz) nahe die Zus. des 
.-\.. (135) 77, 330. - Czibles-Bg. Der dem A. nahestehende Plagioklas des 
Amphibol -Andesites fällt durch dunkelrauchgraue in's violette ziehende 
Farbe und bedeutende trrösse (die Durchschnitte erreichen 80 0 mm) 
auf (159). 

Anglesit, Beudant. 

D. 622. K. 482. 

M. L. I, 16. II, 14. 

Steiermark. Bb. Kaltenegg, Vorau NW.; flächenreiche bis 12inm1. und 
5 mm br. wasserhelle oder weisse und gelbliche, schöne Kr. in von ocke
rigem Limonit und zerfressenem Quarz ausgekleideten Hohlräumen von 
körnigem, mit Quarz gemengtem Galenit (108) 86, 123. 

Kärnten. Hüttenberg, Erzberg. In den Galenit-Aggregaten vom Kniechte
Lager, feinkörnig bis dicht zwischen den Galenitkörnern oder im Centrum 
derselben. In stark zersetztem Galenit auch zellige Partien aus dünn
tafeligen A.-Kr. gebildet, in deren Zwischenräumen bis 1 mm gr. Tafelehen 
sitzen; an solchen fand ich vorwalt. ooPoo . 2Poo . 4Poo . Poo 2) (64) 24 
211. S. a. (116) 74, 25. - llliss (II, 14); bis 7 inin h. Galenit-0. fand ich 
oberflächlich oder ganz in dichten A. verändert; im begleitenden Limonit 
(aus Markasit) finden sich von A. umsäumte Galenitkörner und solche, die 
vollständig aus . .\.. bestehen (64) 33, 37. 

Krain. Littai Bb., kleine Kr. auf Galenit (86) 35, 387. 

Ungarn. Pelsöcz·Ard6 (Rosenau SW.), sehr kl. Säulchen nach ä: 2Poo . 
4Poo oo Pco . Poo als Seltenheit auf der Smithsonit Lagerstätte (153) 10, 
207. - Krenner untersuchte Kr. von folgenden 4 F. llloravicza (11, 15) 

l'aulusgrube, fläcbenreiche meergrüne starkglänzende brachydiagonale 
Säulchen, Comb. von 16 Formen (3 neue) mit vorw. oP . 2Pii . Poo . ooP, bis 

1) .Journal für praktische Chemie. N. F. 23. Band, 411. 
:l) Aehulich (132) Fig. 31 und 35. Die krystallograph. A11gaben nach ~chraurs Stellung. 
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3 mm l. und 1·5 mm br. in Limonitklüften; solche werden zuweilen von 
bis 2cm1. dicken Nadeln überbrückt. Der aus Magnetit entstandene Limonit 
enthält Blende, Galenit und Chalkopyrit eingestreut. - Dognacska (II, 15), 

nach c prismatische Kr. in 2 Typen, (a) ooP . oP vorw.; farblose durch
sichtige oder durchscheinende Säulen bis 3 cm h. und 1 ·3 cm br. mit wenig 
glänzenden Flächen, zuweilen etwas Bleimulm einschliessend; (b) ooP . 2P 
vorw.; durch Bleimulm schwarze oder graue bis 4 cm h. Kr. Von beiden Typen 
ist das Muttergestein unbekannt; die Kr. erwiesen sich als Comb. von je 14 
Formen t). - Tagbau LevesMnya beiFelsöb4nya; schneeweisse spitze Kr. 
5P (neu) für sich odervorw. mit 3 anderen Formen auf Galenit. - Borsabanya 
milchweisse brachydiagonale Säulchen 2Poo . ooP, bis 1 mm 1. auf dunncn 
verwebten Limonitfäden über Galenit, oder bis 2 mm gr. farblose Kr. mit ~leich
mässig ausgebildeten 2Poo . ooP und 5anderen Formen, worunter 6P neu (llii:i) 
1, s21. - Felsö Visso lBorsaMnya W.). Bräunliche, seltener weisse, bis 
5 1111n 1. und 3 mm br. brachydiagonal säulige Kr. auf stark verwittertem 
Glimmerschiefer. An den im Habitus mit Kirlibaba übereinstimmenden Kr. hat 
Franzenau bei vorw. 2Poo und P<Xl 10 Formen nachgewiesen, darunter die 
seltenen 5P und 6P und die neue 12P. (148) 8, 19; (153) 8, s:i2; 10, 88 Ref. 

Ankerit, Haidinger. 

D. 685. N. 455. 
:IL L. I, 17. II, 15, 358. 

Salzburg. Bb. Mitterberg bei Mühlbach, mit Siderit und Chalkopyrit 
(150) 56. - Weitere F. in der Umgebung von Dienten (1, 11, II, 15) sind 
die Kapach-Alpe und am Nagelschmiedpalfen. - Schwarzleogang und 
Nöckelberg, derb mit Siderit. - Gastein-Th.•); Erzwies, Bockhart im 
Nassfeld, mit Chalkopyrit, Calcit, Siderit, als Begleiter der Blende, Siglitz. 
- Zinkwand im Weissbriach-Th., derb mit Mispickel; Weisswandel Bb. 
bei Ramingstein, 2 m mächtiges Lager von Siderit durchsetzt; Bb. Hinter· 
alpe (150] 57. 

Steiermark. Nach Tschermak geben Kr. von Gollrad (II, rn), einfache R. 
und Zw. l ooRI, mit HCI. asymmetrische Aetzfiguren ähnlich jenen des 
Dolomit; Berthier's An. 8) erwies diesen A. als 3 Ca Fe C2 0 6 + 5 Ca Mg C2 0 6 

(135) 4, 111. - Hatle führt folgende im Joaneum in Graz vertretene F. an 
theils von körniger Rohwand, theils von A.-Kr. (a): Stang-Alpe (a). -

. Mitterberg bei Gröbming, körnige Rohwand im Silurschiefer. - Lietzen 
hinter dem Calvarien-Bg. Lagen im Silurschiefer, am Saal-Bg. mit Siderit. 
Admont (1, 17), Blah-Bg. (Dürrschöberl), An. von Fridau 3), s = 3·09, auch 

'J Die F.-Angabe Moldova (II, 1,;) dürfte nach Kreuner auf einer Verwechs{ung mit 
Dognacska beruhen. 

2) An. eines "Braunspathes" vom Ingelsberg bei Hofgastein, grosse braune Rhombot•cler 
(128 a) 230 ; vom Radhausberg bei Gastl'in {128 a) ,,. . 

.J) An. de;; A. von Gollrad (BerthierundHa:uer), Admont (]1ridau), „hohe '\\ ... and~ (8chrötter) 
(128 a) 230 • 
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(a). - Salla (a), Guggenbach W. von' D.-Feistritz (a), bis 3 mm gr. R. 
mit Blende auf Quarz, Blende, Galenit und Pyrit. [154) ss, 90. 

Kärnten. Waldenstein, Pulversthurmstollen, späthig, weiss, lichtgelblichgrau 
bis bräunlich von Eisenglanz eingeschlossen 1) (135) 76, 13. 

Böhmen. Als Resultate einer näheren Untersuchung mehrerer A. gab 
Boricky als F. an (a) für Normal-A. 2), s = 3·06: Gift-Bg. b. Komarow 
(II, 16), Zajellow (An. i und Chrbina-Bg. b. Swarow; (b} für Normal
Parankerit 8), s = 2·97: Schwadowic und Rapic (II, rn), Lubno b. Ra
konic mit Pyrit im Kohlensandstein (An.), Plos.kow b. Lana mit Chalko
pyrit-, Pyrit- und Galenit-Kr., seltener mit Baryttäfelchen (An.); (c) für 
Ankerit y 4), s = 2·98, Duby bei Kladno, Drusen auf Sphaerosiderit mit 
Chalcopyrit, Pyrit und Baryt (An.) (135) 76, 48. - Jemnik bei Schlan mit 
Millerit (s. d.) in Hohlräumen von carbonischem Sandstein (64) 29, 71, -

Rapic bei Kladno (II, rn) ; in Sphaerosiderit-Septarien in carbonischem 
Schieferthon (127) 4 (2), 130. - Swarow (II, 358). Kleine zu Drusen ver
wachsene Kr. - 1/2R. als älteste Bildung in Verwerfungsklüften des Eisen
erzlagers, s = 2·96, Spaltwinkel 106°. An. (127) 2 (1), rno. 

llllä.hren. Im Stbr. bei der Stei'.nmühle nächst Brünn. Nester im Syenit von 
einer Amphibolkruste umschlossen (98) 74, 35; 77, si. 

Siebenbürgen. Telek. Im Eisensteintagbau bläulichgraue, mittelkörnige 
Aggregate, s = 3'24 (159). 

Annabergit, Brooke und Miller. 

D. 560. N. 528. 

M. L. I, 18. 

Salzburg. Schwarzleogang, Röckel-Bg., erdige Anflüge von blassgrüner 
Farbe. (153) 19, 1s2. ;_ Weisswandel Bg. bei Ramingstein, Ueberzug auf 
Smaltit, auf Kalk. (150) 72. 

Anorthit, G. Rose. 

D. 337. N. 697. 

M. L. II, 17. 

Oeaterreioh. Senftenberg. Eine mehrere Meter mächtige Lage im Diorit
schiefer besteht aus fast reinem, schneeweissen, körnigen A., An. (135) 4, 246. 

1) Im M. L. II, „0 als Magnesit bezeichnet; An. desA. von Wölch (1„ 7) s. (145) ,, (115)82. 
2) Ca Fe C,O, + Ca Mg C,06 , 

3) Ca Fe C,O, + 2 Ca Mg C,O„ 
') 2 Ca Fe C,06 + 3 Ca Mg C,O,. 
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Tirol. Fassa, Monzoni. Toal di!i Rizzoni. Die oft merklich veränderten, 
grossen, früher als Labrador bestimmten Krystalle (1, 232. II, 57, li4) sind 
A„ zum Theil von Orthoklas in paralleler Stellung überzogen, letzterer und 
kleine Quarzkr. von neuer Bildung (86, VJ 74, 37. Am Kamme zwischen 
V. Pesmeda und Toal della Foja, am F. des Fassait (s. d.) und unweit 
davon gegen N. fanden sich nach v. Rath bis 2·5 cm gr. A.-Kr. von un· 
gewöhnlichem Aussehen. Die Drusen mehr weniger verwitterter, fleischrother 
oder weisser Kr. mit matten und rauhen Flächen (s = 2·69) oP (P). 2Poo (y). 
ooPiD (M). ooP (r. J.) und P (r. 1. unten) sind in der Regel mit (.M) ver· 
wachsen. Sie enthalten Zw.-lamellen nach 1 ooPool und lbl 1). Die rothen 
Kr. sind von grünem Fassait, Pleonast, bläulichgrauem Calcit und jüngerem 
Chabacit begleitet. (144) 32, 121; 34, 195. Eingehend wurden die Krystallr 
vorzüglich mit Rücksicht auf die Complication durch die Coexistenz der 
beiden genannten Zw.-<;esetze von Max Schuster untersucht; er fand aussrr 
den gewöhnlichen nach der b-Axe verlängerten Zw. mit vorw. P und y auch 
vertical gestreckte mit vorw. ::\I und y, so wie tafelige Formen nach y und 
nach M (nie nach P). Das optische Verhalten ist analog jenem der Vesuv
Kr. (135) 3, 211. Am höchst gelegenen F. Pesmeda, nach Dölter derber A. 
mit grünem Glimmer und weissem Fassait in grossen blassrothen Massen. 
Im Dünnschliff zeigen sich keine Zw.-lamellen (135) 77, iS. s = 2·57 an 
zersetztem A. von Monzoni (Goldschmidt) (153) 7, 309. Ueber den A. dieses 
F. s. a. Des -Cloizeaux' brieft. Mitth. (46) 75, 219. 

Böhmen. illla<lotic b. Ronow, nussgrosse, reine, körnige Partien, s = 2·72, 
An., nach Heimhacker in einem stockförmig in Gneiss auftretenden aus .A. und 
Amphibol gemengten Gestein (Corsit) (135), 76 31. Aehnliche Gemenge treten 
an mehreren Stellen im Eisengebirge und den angrenzenden Theilen des 
südböhmischen Massivs auf (127) 5 (1), 150. 

Siebenbürgen. .A.ranyer-Bg. bei A.rany am Maros-Fl., einzelne kaum 
1 mm gr. fast durchsichtige Zw. l ooPwl, nach v.Ratheigenthümlich durch 
das oft vorw. ooPoo und das Prisma ooP2, fanden sich in einem aus röth
Iichem Augit, Quarz und Tridymit bestehenden Einschlusse im .Augit-Andesit. 
Ein anderer Einschluss, ein körniges Aggregat von A. und Augit mit 
wenig Granat und Titanit lieferte einen 1 ·5 mm gr. sehr flächenreichen Kr., 
der sich im Wesentlichen einfach erwies 2) (153) 5, 23. 

1) V. Rath'" An. s. a. a. 0. und (135) 31 217 • Gamper's An. (86, V) 77, """ Lemberg'• An. 
(96) 24, .„. 

•) Nach v. Rath ist das Vorkommen v. A. als Sublimationsgebilde nur noch ans der 
Aphroessa-Lava bekannt. 



Anthophyllit - Anthracit. }/'} 

A.nthophyllit, Schuhmacher. 

D. 231. N. 665. 

M. L. I, 18. II, 17, 435. 

Oesterreich. Diirrenstein und Weissenkirchen a. d. Donau. Zwischen 
<ineiss und Dioritschiefer fand Hecke eine linsenförmige Einlagerung au:; 
faust- bis metergrossen Schollen von Olivinfels (s. d.), die mit einer 1 cm 
dicken Rinde umgebrn sind, deren innere hellbräunliche Partie aus radial
gestellten A.-Stängeln besteht, auf die nach aussen eine grünliche Lage von 
Aktinolith folgt; die Zwischenräume sind von schuppigem Anomit erfüllt. 
1135) 4, 32s. - Schaligstänglig in Glimmrrkugeln eines grobkörnigen Granites 
zwischen Banglmayr und Plesching b. Linz, bei Peilstein, Neuhaus. 
Lanclshaag (149) s. 

Tirol. Bb. am Schneeberg in Passeyer (1, 1s). Nach der schiefen Auslöschung 
vermuthete ich, dass dieses Vorkommen als Amphibol-Anthophyllit w 
bestimmen sei. Die Stufen aus dem „unteren Tagbau" sind Aggregate 
brauner, radial oder büschlig grnppirter dünner Stängel und grauer breiter 
z. Th. biegsamer Fasern, zwischen welchen körnige Gemenge von Biotit, 
Dolomit, Quarz, Blende, Galenit und Chalkopyrit. Die stängelige und asbest
artige Var. gehen ineinander über und bilden zuwf'ilen schiefrige Massen 
(64) 33, 40. 

Mähren. Hermanschlag (I, 59. II, 57). In den „Glimmerkugelnk ist nach 
Tschermak die fasrige Zone zwischen dem Biotit der Hülle und des Kernes 
. .\., nicht Asbest, wie früher angenommen wurde') (135) 72, 264, An. (135) 
74, 247. 

Anthracit, Karsten. 

D. 754. N. 751. 

1'L L. I, 19, 489, II, 18, 350. 

Kärnten. In der Vellach, Kappel S. an der Strasse 1;, Stunde ober 
dem alten Hammerwerke (145) 6. - Maria Elend im Rosen-Th., Klagen
furt WSW.; 1 m mächtiges Flötz im Carhon, begleitet von bituminösem 
Kalk, Sandstein mit Pyrit und Kohlen-Eisenstein (35) 74, 68. 

Böhmen. Nut'fic. Nach Vala und Heimhacker als Füllung in einem das 
Erzla.ger N.-S. durchsetzenden Quarzgang und als Eiuschluss in Quarz-Kr. 
in den Kammern eines Orthoceras. (127) 2 (1), 279. - In dem Eisenerzlager 
vom Auwal (157) 847. - Die Schiefer der Barrande'schen Etage H ent
halten nach Barrande in der Schlucht bei Boubova eine 3-4 cm starke 
A.-Bank (157) 106s. - Ueber das zwischen Gneiss und Porphyr eingeklemmte 

') '· a. 111. L. II. 435. 



16 Antbracit - Antimon. 

Vork. von A. bei Nikfasberg s. Laube (127) 6 (4), 2so, über die anthra
citische Steinkohle von Brandan (I, 19) ebenda, s1. - Die a. Steinkohle 
von Brod tI, 20) wurde n. z. wieder in Abbau genommen (157) 1180. 

Siebenbtirgen. Die M. L. I, 20 nach Ackner angegebenen F. Olahpian, 
Weisskirch beziehen sich nach Koch auf einzelne Stücke Glanzkohle, diP 
nicht genauer untersucht wurden, deren Vorkommen aher nicht anf A. 
schliessen lässt. Der F. im Schyl-Th., Vnlkan·Pass, hPzieht sieh auf rin 
nesterweises Vork. im Glimmerschiefer (159). 

Anthracoxen, Reuss. 

D. 745, 746. Schlanite, Anthracoxenite. 

111. L. I, 20, 489. II, 19. 

Böhmen. Wenzelsschacht bei Kladno (127) 4 (2), rnn. 

Antigorit, Schweizer. 

D. 465. ~- 643. 

!II. L. I. 21, 489. II, HI. 

Steiermark. Ein dunkellauchgrünes grossblättriges Min. bei Kirchdorf 
am Fusse des Traföss-Bg. beim Serpcntin-Stbr. aufgefunden, erwies sich 
als A. (135) 4, 5ss: 5, 77, - Dünn- und geradschiefrige, lauchgrüne Partien 
im Serpentin von Kranbat (154) 126. 

Tirol. Die mit dem Serpentin (s. d.) von Sprechenstein bei Sterzing 
zusammenhängenden grünen Schiefer bestehen nach Hussak wesentlich aus 
lichtgrünen A.-Schüppchen, An. (135) 5, 65. - Der sehr ähnliche Serpentin 
vom Rothenkopf im Ziller-Th. (Zemmgrund) besteht gleichfalls haupt
sächlich aus A., a. a. 0. 75. 

Antimon. 
D. 18. N. 303. 

M. L. I, 21, II, 19. 

Kirnten. Waldenstein s. Discrasit. 

Böhmen. ·Pfibram (Il, 19). Ueber neueres reichliches Vork. auf den Gängen 
der Lillgrube s. Allemontit. - Mileschan. Nach Stolba derb mit Anti
monit. (157) 786. 
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Antimonit, Haidinger. 

D. 29 (Stibnite) N. 348 (Antimonglanz). 

M. L. I, 21, 490. II, 20. 

Salzburg. Rauris, hoher Goldberg, kleine nadelförm. und spiessige Kr., 
sowie am Brennkogel in der Fusch auf den Goldgängen (150) 16. 

Kärnten. Rade bei Schiefling (Wörther See S.), feinkörnig im Ankerit. -
Lengholz, derb körnig z. Th. bunt angelaufen im Talkschiefer [145] 7, 

Tirol. In einem Stbr. S. von Innsbruck, feinfasrig oder feinkörnig mit Mis
pickel, Pyrit, Chalkopyrit und Galenit in einer mit Quarz und Dolomit 
erfüllten Kluft im Quarz-Sericit-Phyllit (46) 76, 923. 

Böhmen. Michelsberg (1, 22), Seegengotteszeche bei Punnau, n. V. Der a. 
Bb. wurde in den siebziger Jahren eine zeitlang in Betrieb erhalten; der 
etwas silberhaltige stänglige A. findet sich mit Quarz auf Gg. im Amphi 
bolit und Gneiss begleitet von jüngeren Markasit-Gg. Zuweilen kleine gute 
Kr. in Hohlräumen (35) 81, 595, (135) 74, 95, - Ptibram (1, 22. II, 20), 

Lillgrube s. Allemontit. - Mileschau (II, 20), auf den Gängen nur derb 
in gross-individualisirten, grob- bis mittelkörnigen Aggregaten, häufig mit 
stark gerieften mehrere O cm gr. Spaltflächen; seltener klein- bis fein
körnig; feine büschlige Aggregate zuweilen im Calcit; äusserst selten Kr. 
in Calcitdruscn. In feuchten Bb.-Strecken sind Klüfte mit erdigem Pyrantimo
nit bedeckt; am Ausbiss der Gänge erscheinen Anflüge von Antimonocker 
(121) 22, 362. - Ueber das n. V. bei "na Kohoute" bei Krasna hora 
(Schönberg) (II, 21) vergl. (35) 90, 106. - Das Vork. von Ptic'!ow (II, 20) 

ist gangförmig in Granit; die radialstrahligen Aggregate sind oberflächlich 
in Antimonocker verwandelt (165, lb.). 

Ungarn. Klausenthal b. Eperies (II, 22). Quarzgänge im Trachyt führen in 
Drusen radiale Kr.-Aggregate und derben (silberhaltigcn) A. in schmalen 
Linsen (86, V) 75, 64. Pseudom. von Chalcedon nach A. (86, V) 84, 144, -

Cserwenitza (1, 301). Die radialen A.-Gruppen sind oft von Hyalith bedeckt, 
welcher nach Foullon auch den A. zu verdrängen scheint. (86, V) 84, 142. 

- Helczmanocz (Berggrund Uj-György), derb und in flachsäuligen Kr. in 
Quarz (146) 86, m. (153) 12, 113- - Bb. am Prikfo-Bg„ Lubella S. (II, 
22) auf Quarzgängen im Granit. (146) 87, 369· - Felsöbanya (1, 23. II, 22). 

Die Verdrängung des A. durch Wurtzit s. d.; Loczka's An. des A. von 
Felsöbanya und Magurka (1, 23. II, 22) s. (143) 8, 99. 

Siebenbürgen. Am Gyalu-Braduluj-Bg. b. Sz.-Laslo W. (Vork. v.1885\, 
auf einem Gange im Glimmerschiefer; lange Kr., stängelige oder radial
fasrige Aggreg. auch derb, mit Blende, Pyrantimonit und Pyrit (146) 89, 229. 

- Ruda, wirre Aggr. kurzer Stängel mit Pyrit in grobkrystallin. weissem 
Calcit, der Quarz-Kr. und Kaolin umschliesst. (162) 3, Not. 124 .• - Kristior 
( Valea .Arszuluj) in der Victoriagrube (158) 8, 1s. - Ho.ndol, und Bar
bara-Grube bei Magura, auf Quarz (158) 10, 237. (159]. 
Zepharovich: Mineral. Lexican, m. 2 
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Apatit, Werner. 

D. 530. N. 547. 

M. L. 1. 24, 490. II, 23, 359. 

Salzburg. Krimler-Achen-Th., Söllnkar, einzelne flächenreiche farblose 
Täfelchen höchstens 7 gew. 2 m·1n br. und h. 1) von jüngster Bildung und 
selten in den Augit-Epidot-Drusen (64) 35, 112. - Unter-Sulzbach-Th. 
An der Knappenwand •) wurden n. z. bis 5 cm. br. Tafeln gefunden, auch 
wird eine 8 cm. br. Vereinigung von 2 Tafeln erwähnt (135) 75, 208. •) - Im 
Gang-Th. b. Schelgaden im a. GolJ-Bb. sehr kleine Kr. mit Dolomit 
auf Gneiss; Ofensteinbruch, kleine farblose und gelbe Kr. mit Chlorit und 
Rutil (150) 74. 

Kärnten. St. Stephan, Bb. im Lavant-Th. In den Hangendmergeln des 
Lignitfl.ötzes fand man Concretionen von Phosphorit mit 29 Proc. Phosphor
säure (86, V) 75, 145. - Kamp ob Wolfsberg (Koralpe), spargelgrüne 
durchscheinende Kr. oP. ooP . P mit Rutil und Biotit in Quarz, der Gneiss 
durchsetzt (145) s. 

Tirol. Pregratten (II, 25) Wallhorn-Alpe: fl.ächenreiche, tafelige oder kurz
säulige kl. Kr. von Amiant eingehüllt (88), oder mit Adular, Periklin, 
Amiant auf Aktinolithschiefer. •) - Ziller-Th. 5) (1, u •. 11, 24). Der Hollenz
kopf und die grüne Hollenzkopfwand im Stillupgrund lieferten n. Z. reichlich 
grauweisse bis farblose, dünne und dicke Tafeln bis 4 cm. br. und 1 cm. 
h., seltener bis 3·5 cm. h. und 3 cm. br. Säulen 6), an denen ich 11 F. fand 
vorw. oP . '/2P . P . 2P2 . ooP letzteres adularisirend. Reich an Poren mit 
2 Flüssigkeiten. Einzeln und gruppenweise in Drusen kleiner Periklin· und 
Muscovit-Kr. im Gneiss, oder mit Chlorit und grossen, durch letztereo in 
ihrer Ausbildung gehemmten Periklin-Kr. und Sphen. (64) 31, s. Aus dem 
Floitengrund 7) stammen 1·5-2·5 cm. br. Tafeln oder niedere, trübe, milch
weisse Säulen (10 Formen nach Cathrein) vorw. oP • ooP . '/;!' mit ausge
hölten Periklin-Kr., jüngerem Chlorit und Desmin im Gneiss. A. und Periklin 
sind von winzigen röthlichbraunen Epidot-Kr. (Thulit) überkrustet (135) 
10, 388. Flächenreiche Kr. wurden auch von Groth beschrieben (151) 177 

1) Aehnlich (132) Taf. 10. Fig. 28. 
') Die richtige Lage des F. s. bei Epidot. 
3) Abbildung und Beschreibung der Krystalldrusen von der Knappenwand s. (151) 177 

und Mineral. Mag. 6, ,„, Ref. (46) 85. II, 16 • An Kr. wahrscheinlich von diesem F. 
wurde durch Bücking die Veränderung der opt.InterferenzfigurdurchDruckgeprüft 
(153) 7, ,.„ s. a. (153) 18, 31 • 

1) (165, br.) 

') Kr. v. Rothenkopf und Sch1Darzenstein [II, 2J hat Baumhauer bezüglich des Zu
sammenhangs der Winkel mit dem Cl-gehalt nntersucht (163) 181 11 • An. des A. vom 
Grein,r_ (1, „. II, 2 ,). Schwarzenstein, Yaltigels (I, ,... II, ,..) s. (128 a) 2.,,. 

8 ) Die Dimensionen einzelner Kr. erreichen 2-3 cm H. bis 6-7 cm Br., ein Parallel
Aggregat dreier Kr. ist 6 cm hoch, 7 u. 13 cm breit (162) 1, „; s, ,6 • 

7) Von der Baumgarllarklamm (162) 1, „. 
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und von A. Schmidt gemessen (153) 7, 553, Der Spargelstein vom Greiner 
(1, 24. II, 24) führt Einschlüsse von flüssiger C02 und Amiantfasern (46) 
74, 607. - Fleims. Am Mulatto bei Predazzo, lange Säulen mit Chalko
pyrit in Hohlräumen des Melaphyrs. (135) 77, so. 

Böhmen. Schlaggenwald (l, 25. II, 25). Die mannigfaltigen Formen der 
A. von diesem F. hat Groth beschrieben; der flächenreichste Kr. von viol
blauer Farbe zeigte 6 Formen, darunter 1/2 (3 P s;2) in regelmässig hemie
drischer Ausbildung; verschiedenartige stalaktitische Aggr. (151) 176. Ueber 
das Verhalten von Platten nach mP2 im pol. L. (135) 75, 239. An. (128 a) 297. 

- Waltsch (II, 21). Eine An. von Preis gab die Zus. des Staffelit (126) 
73, 63. - Am Hfidelec-Bg. bei Neupaka, 1-3 mm dicke bis 5 mm 
1. Kr. von graulichweisser, bläulicher oder violetter Farbe in schwarzen, 
körnigen Amphibol des Basaltes eingewachsen. s = 3'311, An. 1) (165, ka). 
- Dehetnik- Wald bei Polanka; kl. blassberggrüne Kr. ooP . oP auf 
grobfasrigem Aktinolith (127) 5 (I) 161. - Swarow. Dünne Nadeln und deut
liche Säulen ooP . P . ooP2 in Labradorit· Kr. eingewachsen, in Diabastuffen 
im Liegenden des Eisenerzlagers bei Libecow (127) 2 (2) 215. - Pisek, Stbr. 
D obrazku 2). Im Pegmatit als häufiges Drusenmineral; die flächen
reichen Kr. erreichen 10 mm„ sind auf Feldspath oder Quarz mit Glimmer 
aufgewachsen, begleitet von Beryll, Bertrandit, Turmalin, Bergkrystall (a) 
oder in einen braunen Letten eingewachsen (b). (a) dursichtig gelblich 
bis bläulichgrün, blau, farblos, kurz- oder langsäulig nach ooP, oder pyra
midal vorw. 1/2P. (b) schmutzig graugrün, wenig durchsichtig, kurzsäulig. 
Vrba fand 12 F. darunter neu 1/oP. s = 3'094. Nach An. von F. Kovär 
Fluor-Apatit. (153) 15, 463. - Podbof bei Bechin, eingestreut im grob· 
körnigen Granit sj (165, ka.). 

Mähren. Zöptau, Topf steinbruch (II, 21); säulige Kr. gelblichgrün, halb
durchsichtig in und auf Chloritschiefer; dicktafelige olivengrüne durch
sichtige Kr. in schuppigem Talk aut Aktinolith (98) 77, 262. Schöne grüne 
durchsichtige Kr. zeigen nach v. Rath die Formen ooP . ooP2 . 1/2( ooP3/2), 
P. 2P. '/2P. 2P2 •/8 (3P%). oP. (143)37, 54, Viebich, grosse dicktafelige 
blassviolette Kr. mit Epidot (165, be). 

Siebenbürgen. Aranyer-Bg. bei .A.rany am Maros-Fl., dünne farblose 
Krystallnadeln mit Hypersthen, broncegelbem Glimmer, Amphibol, Haematit 
und Tridymit in Spalten des Augit-Andesites 4) (159). 

') Sykora, Listy chem. !883. S. 82. 
•) Die erste Nachricht gab Woldfich (86, V) 86, "" 
•) Fr. Sa.frlinek (126) 83, m· 
•) Krenner Mathem. ~s termeszettudom. Ertesitö II, 230. 

2* 
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Apophyllit, Hauy. 

D. 415. N. 706. 
M. L. I, 26, 491. II, 28, 359. 

Tlrol. Ziller-Th. Floiten-Th., Baumgarten-Alpe mit Mikroklin und Ortho
klas (165, bz). - Thelss. Das im M. L. l, 26 als fraglich bezeichnete 
Vork. konnte ich constatiren, durch Messung und 0. U. s. dünner Tafeln 
oP . P . ooP, die sich in fächerförm. Aggr. 1) mit Chabacit und Calcit auf 
einer Amethystdruse fanden (88 Pr.), demnach ist die Bemerkung M. L. II, 
28 bezüglich dieses F. zu corrigiren. - Auf der Seisser-Alpe (am Cipitbache) 
(II, 2s, 359) fanden sich neuerer Zeit tafelige wasserhelle und blassrothe 
Kr. oP . P . ooPoo bis 2·5 cm br. und 1 cm h. liber schaligen A.-AgJn". 
mit schönen Datolith-Kr., Chabacit und seltenerem Analcim in Augitporhyr
klüften. Die An. erwies FI. nur in Spuren und 0·7 Proc. Na,O, (8fi. V) 
76, 321 (88 Pr.). Eine sehr grosse Zahl neuer Formen (25 Proto-, 31 Deutero-, 
19 Ditetragonalpyramiden) gibt Ploner an; der grösste Theil derselben 
gehört wohl zu den Vicinalßächen. Ausser den 2 bekannten F. Cipitbach und 
F'rombach kommt A. noch an einer dritten Localität in Begleitung von 
Datolith vor. Die Kr. sind tafelig, bis 8 cm. gr. mit 11 Formen (153) 15, 337, 

Das Flächen-Relief an Kr. von älterem York. hat Rumpf beschrieben (13ii) 
2, 385. Ueber optische Veränderungen bei Erwärmung vgl. (Hi3) 9, 45- Pfun
derer Bb. bei Klausen, s. seltene Täfelchen in Lücken und Spalten der 
nKrotenerze" (Blende, Galenit), Pyrit, Chalkopyrit (46) 77, 63. 2) 

Böhmen. Miihlörzen 0. von Tlchlowitz in trachytiscbem Gestein (165, hi). 
Ungarn. Cziklova (ll, 30). Ueber die FlächenbeschaffPnbeit s. Rumpf (135) 

2, 384. - Rezblinya. Auf der Contactlagerstätte in Valea Sacca aufweissem 
Wollastonit winzige Kr. P. oP. (158) 13, 240, (153) 17, 201. 

Siebenbürgen. Csertesd; im Erbstollen der Nagyager Bb. in zersetztem 
Dacit bis 1 cm. gr. Kr. P . ooPoo > oP mit Laumontit (Hi5, ko). 

Aragonit, Hauy. 

D. 694. N. 459. 
1\1. L. 1, 28, 491. II, 30, 3GO. 

Oesterreloh. D.-A.Itenburg, Abhang des Kirchenhügels gegen die Donau, 
radial gruppirte Nadeln im Bereich alter Thermalspalten (85 a) 45, 116. -

Böchgraben, schneeweiss Jangfaserig (149) 6. 

Salzburg. Werfen (II, so) Scheuckof en, strahlig krystallin. gelblichweisse 
Aggr.; Hoferauer-Bq. parallelfasrig schneeweiss seidenglänzend mit trau
biger Oberfläche. - Brand bei St. Johann, und Goldeck, traubige und 

1) Aehnliche als A. bestimmte Aggr. von Theiss hat Ha.idinger als Compt~nit (1, ml 
erklärt (49) ,..,. 

") Stromeyer's An. des A. vom Fassa-Th. (f, 27, 491. U, 29) s. (128 a) 006 • 
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nierförm. Ueberzügc. [150] 62. - An den Kr. von Schwarzleogang (I, 2s. 

II, sil unterscheidet Buchrucker 3 Typen: (a} 1-5 mm, gr. einfache Kr. 
tafelig nach ooPoo > oo P. Poo. 1/3Poo; auf ooPoo schaliger Bau und Strei
fung nach der Brachyaxe, nach der die Kr. gestreckt und mit deren Ende 
sie aufgewachsen sind; (b} pseudohexag,onale Vicllinge solcher Kr. ähnlich 
denen von Herrengrund, gew. mit oP gestreift nach der Brachyaxe; Kr. von (b} 
enthielten ca. 1 Ofo Sr. (c) relativ jünger sind mm.-dicke spiessige Vicllinge 
häufig zu büscheligen Gruppen oder halbkugeligen Aggr. verbundPn. Das Axen
verhältnis a: b: c = 0'62234 : 1 : 0"72122. 0. U. (153l 19, 140. - Nassfeld im 
Gastein-17i., fasrige dunkelroth und grüngefärbte Ueberzüge auf Gneiss. -
Brennthal, spiessförm. Kr. und stänglig, krummschalig, fasrig, auf Glimmer
schiefer. - "Cnter-Sulzbach, farblos, stängelig, auf G neiss. - Bnndschuh-Th. 
im Lungan; derb, krummschalig, fasrig, durch Fe2Ü3 braungefärbt. [150] 63. 

Steiermark. Erz-Bg. b, Eisenerz (I, 23, II, s1). An den bis 2 cm. h. Kr. 
beobachtete ich 25 Formen; bezeichnend für dieselben im Vergleich mit 
anderen analogen York. ist das Fehlen von mP und mP'OO mit m > 6 und 
die Vertretung von ooP durch (6) viciuale Flächen. Häufig Contact-Zw. 
sowie interponirte Zw.-Lamellen; auch in scheinbar einfachen Kr. Begleiter: 
älterer Calcit, in dünnen drusigen Krusten, selten Ilergkrystalle beide 
gleich dem A, unmittelbar auf Ankerit aufgewachsen. Schöne Kr. in mit 
lockerem Wad erfüllten Höhlungen im Ankerit. (85} 71, I, 251. Von den 
fasrigen Var. sind noch zu nennen, lose bis haselnussgr. Kügelchen mit 
Sideritkernen und das "Kletzenbrod", aus durch A. überkrusteten und ver
einten Limonit (Siderit)-Fragmenten bestehend. Pol.ster, nadelförm. Kr. 
mit Quarz auf verwittertem Ankerit [154] 68. - Admont, neuer Eisen-Bb. 
im Edel-Grb; faserige Krusten mit nierförm. Oberfläche auf limonitischem 
Gestein und Drusen bis 3 cm langer vorw. von ooPoo > ooP begrenzten 
meisself. Kr. - Leoben, Brandberg (Tolliriggraberi}, feinfaserige Ueher· 
züge mit nierförm. Oberfläche im a. Bb. auf Brauneisenerz. - Nieder-Alpl, 
Druse spiessiger und meisself. Kr. in Spalten graulichen Kalksteines. -
Knittelfeld, fasrige Krusten und Eisenblüthe. - D.-Feistritz, Drusen 
nadelförm. Kr., KrustPn und ästige Gestalten im Blei-Bb.; ähnlich von 
den Blei-Bb. zu Rabenstein (I, 28), Taschen und Thal. - Gösting 
bei Graz, fasrige weisse Platten mit nierförm. traubiger, stalaktischer 
Oberfläche. - Gleichenberg, büschelförm. gruppirte Nadeln und concen-
1risch schalige Kugeln in Hohlräumen von Basalt-Conglomerat (Röhrlkogel, 
W irberge); im Basalttuff von Kapfenstein weisse radialfasrige bis 1 cm 
grosse Halbkugeln [154] mi, 70. 

Kärnten. Hiittenberg, Erz-Bg. (l, 28, II, 31). Bis 4 cm hohe lanzett-, 
nadel-, nagelförm. Kr. stets Contact-Zw. oder Dr., in deren Componenten 
häufig wieder Zw.-Lamellen eingeschaltet sind, wie auch solche in den 
seltenen scheinbar einfachen Kr. sich finden. In den Comb. bestimmte ich 
23 Formen, darunter rnP und mPoo mit Werthen bis 24 von m. Unmittel
bare Unterlage der A.-Drusen sind gew. dünne Calcit-Krusten (oft über 
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Chalcedon), häufig folgten jüngere Calcit-Kr. (85) 71, 1, 2s3. Oft sind Be
gleiter die ausgezeichneten Gebilde der .krystallisirten Eisenblüte". A.-Kr. 
verkittrn nicht selten Bruchstücke von Limonit oder Ankerit (86 l 26, 3'~. 
Als specielle F. von A. führt Brunlechner auf: Abendschlaglag<'r, Holler
riegel, Georgstollner Horizont am Sehachtlager, Erbstollen-Horizont am 
Ackerbaulager, Antonistollen Hauptlager (145) 9. - Olsa und Waitschach, 
als Ueberzug auf Siderit oder Limonit und AnkPrit. - Mooshurg 
(Wörther See N.). Weisser feinstrahliger A. auf einer das Erzlag<'r durch
setzendPn Gangkluft. - Bei Guttensteln am Fettengupf, GrafenstelnPr
und Scltäffter-Alpe, Hoch-Obir, Ueberzfige und Krusten von fasriger Textur 
auf Triaskalk. [145] 10. 

B'.rain. Llttai. Zarte radialgestellte Büschel von weissr·r Farbe auf Sand
stein und Schiefer in der Galenit-Lagerstätte (35) 86, :131. 

Böhmen. Horschenz (1, 29, 491, II, 32). M. U. der z. Th. in Calcit ver
änderten Kr. 1) vgl. (46) 76, 501. s (weingelbe Kr.) = 2"936 (162) 1, 12s. 0. U. 
von J. Danker s. (46) BB. 86, 271, 2R9; von C. Pulfrich s. (46) BB. 87, 1~10. 
Vicinalflächen, Oberflächenbau und Aetzfiguren untersuchte Heckenkamp 
(153) 14, 373; 19, 241. 2) - Karlsbad (I, 31. II, 33). Mitten in einem Erbsen
stein (York. 1733) fand Peters 6-12 mm gr. achatithnliche concentrisch 
gestreifte Kieselbildungen, welche er von der Zersetzung benachbarter Granit
Einschlüsse herleitet. (135) 1, 386. - Hfidelec-Bg. bei N enpaka säulenförm. 
Kr„ und stalaktitische Formen, weingelb bis schneeweis von Calcit be
gleitet in Blasenräumen und Höhlungen im unverwitterten Basalt. 3) (1B5, ka). 
(86, V) 91, Nr. 13. · - Hiskow und Klein - Pfilep. Kleine büschelig 
gruppirte Nadeln mit einem unbestimmbaren Phosphat in Sphaero
siderit-Septarien der Carbonformation (127) 2 (1), 350, - Klein·Palel' bei 
Schlan, radialstängelige, grünlichgraue bis rothbraune Knollen mit rauher, 
drusiger Ober:ßäche, auf welcher bräunlichgraue Dolomit-R., in den Han
gendsehichten der Carbonform. 4) (127) 4 (6), 37. - Nnilie, Ghrustenicer 
Stollen II. und Krahulover Stollen, mit Limonit auf Klüften des Erzlagers 
in sehr kl. Kr. s = 2·80, auch manche Oolithe des Erzlagers sind durch 
A. verdrängt. (127) 2 (1), 2s1. - Im Graphit-Bb. Mngran sollen sich im 
eisernen Hut Drusen von A.-Kr. finden (121) 37, 105. 

Oalizlen. Ozokerit-Tagbau auf Pomiarki b. Trnskawiec, löcherige Knauern, 
kleinkörnig, aussen mit Kr. besetzt, und radialfaserige Kugeln mit und 
ohne Schwefel, oft von Bitumen durchdrungen, im Salzthon; die Kr. sind 
tafelige oder säulenförm. Zw. auch einfache bis 2 cm hohe Säulen, meist 

') Angeblich von Kolosoruk. Am obigen F. ist die l:mwandlung von A. in Calcit häufig 
zu finden. 

") Kokscharow's Me. (119) 6, 266 • 

3) An. K. S;tkora "Listy chem." 1880. S. 168 und 201. 
') Nach Boticky reich an Sr. 
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von mangelhafter Bildung. Mancher faserige A. ist z. Th. in Calcit ver
ändert, der sich auch in traubigen Aggr. von unvollkommenen Kr. - 4/ 5 R. 
als Schwefel-Begleiter einstellt. Im Calcit, wie im A. wies v. Foullon ge
ringen Sr.-Gehalt nach. (86, V) 88, 212; (86) 38, 32. 

Ungarn.1) Kis-Hnilecz, lanzettförm. Kr. mit 14 Poo und 14 P auf Siderit. 
(146) 86, 143. - Bb. Bindt-Alpe S. von Igl6, Eisenblüthe, weisse Krusten 
auf thoniger Breccie (153) 12, 104. 

Siebenbürgen. Rodna (I, 33), im Zappeter Stollen, ästige Eisenblüthe und 
dünne, durchscheiuende, weisse garbenförm. gruppirte Kr. ooP . 6P'f. . 5Poo; 
s = 2·97_ - Fiizesd, in feinen nadelförm. Kr. oder als verzweigte weisse 
Eisenblüthe in älteren Gruben (146) 89, 230. - Nagy-Almas, Mindszent
Gruben, A. in Calcit verändert. (153) 9, 95. - Bad Korond. Der Sinter 
mehrerer Soolquellen besteht neben Kalktuff aus A.-Sinter und Erbsen
stein in mannigfaltiger Ausbildung; Erbsen bis zu Nuss-Grösse und 
Wechsellagerung von A.-Sinter mit Lagen von Calcit-R. wurde beobachtet. 
(158) 10, 232. - 11lagura im Hunyader Com. gelblichweisser, feinschaliger A.
Sinter (159) 21. - Cetatye-Bg. W. von Gyaln, Hideg-Szamos-Th. in einer 
kleinen Höhle neben dem a. Gold-Bb. daselbst, stalaktitische Bildungen. 
(158) 15, 253; 16, 75. - Tekerö, Sz. György Bb., faserige Aggr. durch 
Cu-Verbindungen blau gefärbt (158) 12, 36G. - Kis-Kapus, Köves-Bg. 
strahlig stängelig in Mandelräumen des Augit-Andesit mit Chlorophaeit 
und Chalcedon (158) 12, 235. - Die folgenden [I, 33) nach Ackner ange
führten F.: Boicza, Krescunesd, Nagyag, Ojfenbanya, Poplaka, Rapold, 
Resinar, Tataresd, Thordaer Schlucht, Zalathna sind nach Koch zweifel
hatt und die Angaben beruhen muthmasslich auf Verwechslung mit stängeli
gem Calcit. [159) 21. 

Argentit,') Haidinger. 

D. 38. :N. 332 (Silberglanz). 

M. L. I, 33, 492. II, 35. 

Böhmen. Joachimsthal (I, 33. II, 35). Groth beschreibt modellähnliche 202 

3 mm b., ferner einen regelmässig ausgebildeten Penetrations-Zw. dieser 
Form l 0 f einer niedrigen hexagonalen Säule gleichend. (151) 50, Taf. III, 
Fig. 35. 

') Farblose Kr. vou Herrengrund, (1, „. II, 33) lieferten s = 2"936 (162) 1, .,.. - Die I, 
491 erwähnten Kr. von Steierdort· wurden von F. von Hauer als Coelestin bestimmt 
t,86, V) 79, :mto 

:J) s. auch Akanthit, Anm. 
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Arsen. 
D. 17 Arsenic. N. 304. 

M. L. I, 35. II, 36. 

Salzburg. Bb. Mitterberg im Pongau, im tiefen Stollen mit Quarz und 
Tetraedrit (150) 1. 

Böhmen. Joachimsthal (I, 35). Am Geschieber-Gg. fanden sich 1872 iu 
Höhlungen von feinkörnigem A. kurze feine Nadeln, die ich als einfache R 
( = s50 6') oder als R j- '/• RI bestimmte 1) An. (85) 71 I, 2i2. - Pi'lbrnm 
(II, 36), Oberer Schwarzgrübner·Gg. in geringer Menge mit Allemontit (13'1) 
75, 83. 

Siebenbürgen. Nagyag (I, 35. II, 37). Koch heobachtete 2-3 mm gr. würfel
ähnl. R auf R.hodochrosit über Quarz. Die Kr. sind stark verändert, im 
Innern bisweilen hohl; auch in kugeligen Formen mit oberflächlich schaliger, 
gegen die Mitte radialstängeliger Textur (159) sx. - Hondol, Nikolaus-Grube, 
graulichschwa.rze schalige Kugeln auf Quarz, auch mit Gold (l::J8) 11, Ist; 12, :;1;4. 

Arsenit, Raidinger. 

D. 183. Arsenolite. N. 385 Arsenikblüthe. 

111. J,, I, 35. II, 37. 

Böhmen. Auf alten Halden bei Kuttenberg zumal am Gang-Bg. unreiner 
pnlverförmiirnr A. als Zersetzungsproduct des Mispickels; fand ehedem 
unter der Bezeichnung nGanger Pulver" Verwendung als Rattengift•) (165, ka). 

Ungarn. Schmölnitz, mit Claudetit s. d. 3) 

Asbest, 4) Plinius. 

D. 234.. N. 430. A. Amiant und Byssolith. 

M. L. I, 36, 492. II, 37, 360. 

Salzburg. Grossarl-Th. (1, 36. II, 37) Amiant graulichweiss mit Eisenglanz 
auf Chloritschiefer; Tof ernbach, langfaserig, lichtgrün. - Wolfsbach-Th. 
Amiant, schneeweiss, und Asbest lang- und steiffaserig, grünlichweiss. [150] 
97. - Im Gastein-Th. {II, 37) findet sich A. in abbauwürdiger Menge an der 
Ostseite an den Abhängen des Gamskahrkogels ca. 700 m. über der Thal
sohle beim .Aubergsmahder nächst Laderding; an der Westseite auf dem 

1) Das seltene Vork. von Kr. in früherer Zeit wurde von Mohs erwähnt (53) II, ..1:-v 
'J Kankovsk:t prä!.ek. 
3) Auf den Rösthaufen bildet sich oft A. in wasserhellen 0 auf Tbonschieferplatten ohne 

eine Spur von Claudetit (146) 89, "" 
') Ueber Asbest vergl. die ausführliche Arbeit '"on E. Luschin von Ebengreuth (121) 38, „. 
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Grabenbauergrund ca. 350 m. über der Thalsohle. (121) 38, 87. Der F. 
lngelsberg (150) 97 gehört wohl demselben Vork. an. - Mühlbach-Th. bei 
Mittersill. Schneeweisser und grünlicher seidenfaseriger Amiant mit Eisen
ocker; Asbest, lang- und steiffaserig, grünlichweiss auf Kalkeinlagerungen 
im Serpentin (150) 97. - Ober-Sulzbach-Th.') graugrüne verfilzte Nadeln 
auf Epidot (s. d.) (121) 38, 115; langfaserig, grünlichweiss (151) 97. -

Katschthal bei St. Michael, dunkelspargelgrün in weissem Talkstein (121) 
38, 115. - W eisseck und Rosskar-Alpe im ltlurwinkel, dünnstänglig, lang
faserig, weiss. (150) 97. 

Steiermark. Lebring. Am Mur-Ufer, gerad- und krummstängelige und fase
rige Aggr. schmutzigweiss, grünlicbgrau, bis in's ölgrüne geneigt, ober
flächlich gelblich und bräunlich, Adern im Diabas erfüllend; etwas spröd 
und mit Calcit und Quarz verwachsen. (l08) 89, us. - Wurm-Alpe. Oberer 
Schurf. Lange, weiche, graue Fasern auf grapbitischem Glimmer-Chloritoid
Schiefer (121) 38, 115. 

Kärnten. Ebriachklamm bei Kappel, mit Pistacit in grünen dioritischen 
Schiefern (145) 10. - Kreuth bei Bleiberg, Bb. Fuggerthal, verworren 
faserige, weisse Rinden über Galenit und Blende. (145) 11. - Blauofen, 
aus der Serpentinwand S. von Rojach im JJiöll-Th. (115) 85, 221. 

Tirol. 2) Amiant. Pregratten, Dorf er-Alpe (angebl.) meergrüne feinhaarige 
Büschel, mehrere cm lang, auf Amphibolit und Epidotfels mit Epidot-Kr. und 
Calcit (165, br). Goslerwand und Grossbach-Alpe, weiss und holzbraun, an
sehnliche Mengen langfaseriger Aggr. (88). - Bergkork. Lienz, blassgrün
lichweiss mit fettigem Anfühlen (121) 38, 115. 

Böhmen. Tepl. A. und Bergkork, gelblich bis braungelb (121) 38, 113. -

Mies. Im a. Bb. Allerheiligenzeche kamen ansehnliche Massen von grünlich
gelber Farbe frei in Drusenräumen vor. Langenzugzeche, n. Vork. schnee
weisse, halbkugelige, radialfaserige, wallnussgrosse Aggr. auf dünnstängeligem 
Baryt und Quarz II. - Kscheutz, weiss bis bräunlichweiss, verworren
faserig mit Eindrücken von Calcit-Kr. [85] 99, 461. - Mezihoi', weisser 
A. und Ami an t, sowie bräunliches B e r g 1 e der in einer körnigen Kalk 
durchsetzenden Kluft. (127) 2 (1 ), 426. 

Ungarn. Leutschau, Amiant feinfaserige Platten auf Amphibol. (121) 38, 
119 - Agadics nächst Oravicza. Nester und Lager von weisser bis gelb
licher Farbe in serpentinähnlichen chloritischen Schiefern. (121) 38, 102. 

Siebenbürgen. Borev, grosse Lamellen von Bergleder. - Gyalar (I, 39) 

gehört nach .Kochs Prüfung zum Serpentin (Xylotil). - Nagyag und Lö
vete (1, 39) werden von Koch bezweifelt; letztere Angabe beziehe sich ver
muthlich auf mürben Holzopal. [159]. 

1) Rammelsbergs An. des grünen A. vom Unter-Sulzbach-Th. (II, 37 , 300) (128 a) 1„. 
') An. des A. und Bergkork von Ziller-Th. tI, 36), von Sterzing (128 a) mo· 
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.A.sphalt,1l Strabo. 

D. 7öl. Asphaltum. N. 7öfJ. 

~I. L. I, 39. II, 38, 361. 

Steiermark. Trenchtling Bg. N. von Trofajach. (108) 89, w. 
Kärnten. Ohir, Grafensteiner-.Alpe Concretionen der Triasschiefer im Han

genden des erzführenden Kalkes. - Raihl, im Hangenddolomit der Blci
erzlagerstättcn ähnlich wie bei Bleiberg (l, 39). - Kreuth, Bb. ~la.'C Ir. 
Im Hangendschiefer und im Stinkstein auf Klüften und eingesprengt. 
Aehnlich ist das York. bei Rubland nächst Paternion; hier auch als Pig
ment in Calcit. (14ö] 11. - .Assling-Grb. bei Bleiberg (I, s~) entfällt. 
(165, br). 

Tirol. Ueber die A.-haltigen Schichten von Seefeld (l, ~c•) s. (121) 36, 1. fo 
neuerer Zeit werden sie vornehmlich auf Ichthyol verarbeitet. - U eher 
das York. vom Grattenbergl b. Wörgl und bei Häring (I, 3!•) s. (3:jJ Sei, 2s~. 

Dalmatien. Bei Glini rat auf der Halbinsel Sabioncello und bei Sllono 
in d!'r Nähe des Golfes von Klek finden sich den Cosino-Schichten des 
Eocaens angehörige Stinkkalke, welche A. enthalten (35) 74, 105. 

Siebenbürgen. Kis-Kapus. In den Höhlen und Spalten des Quarztrachytes 
am Kis-Köves-Bg. (158) 8, 221; 12, 238. 

Augit,•) Werner. 

D. 212, 216 (aluminous Pyroxene p. p.). N. 658. 
M. L. I, 41, 493. Ir, 40, 361. 

Oesterreich. Payerbach, Stbr. beim Viaduct am r. Schwarza-Ufer. Körner 
und unvollkommene Kr. "\"Oll grünlichbrauner Farbe im Grünschiefer z. Th. 
in Biotit verändert. (165, ts). 

Steiermark. Sauerbrunngraben b. Stainz, grosse dunkelgrüne Stängel mit 
zwischengelagerten Körnern von Calcit, Quarz, Feldspaten, Granat u. a. 
bilden linsenförmige Einlagerungen B) im Glimmergneiss M. U. ; An. (86, Y) 
84, 247, (108) 85, 19. 

Tirol. Fassa-Th. (I, 41, 493. II, 40). Monzoni. Seitlich vom Wege von Piano 
nach Le Belle sind Kluftßächen des Monzonit mit bis 1 cm grossen dunkel-

1) YystoCilka b. Prag (Böhmen), Rossttz (lllähren) (II, 38 u. 39) und,, Osdola (Sieben
bürgen) (I, „) s. Ozokerit. 

*J Von Kobeli's An. des As pi dol it h (II, „) aus dem Chloritschiefer vom Zllkrthal (Tirol) 
(128 a) ,,,. 

~) Unter diesem Schlag'W'.ort ist gemeiner, basaltischer Augit und Kokkolith, zusammen
gefasst. S. a. Akmit, Diopsid, Diallag, Fassait. 

3 ) Nach Hussak dem Augitgneiss Beckes entsprechend a. a. O. 
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lauchgrünen, flächenreichen A.·Kr. bedeckt, welche nach v. Rath manchem 
A. von Traversella ähnlich sind (144) 32, 101. An. (96) 27, 361. Ich fand 
daselbst an kleinen Contact-Zw. durch Vorwalten von 2P Fassaitähnliche 
Formen (88). Zwischen Le Belle See und Pass beobachtete v. Rath als 
Contact-Gebilde (mit Granat und Eisenglanz) Bänder von rosettenförrnigen 
Augit-Aggr. t), welche grossblättrigen Calcit durchziehen. (144) 32, 1os Bu
faure (1, 41, 4(13). Dölter publicirte eine An. und 0. U. der Krystalle aus 
dem dichten Augit-Plagioklas-Melaphyr, s = 3"299 (135) 77, 286. (46) 85 I. 
;,1. - Vette di Viezena zwischen Predazzo und Moena. Faustgrosse rund
liche Nester und Knollen, theils schwärzlich-, theils oliven- und pistazien
grüner Körner im Augitporphyr ähnlich dem York. von Valsorda im 
Fleims-Th. (1, 42) (Kokkolith) (153) 12, 34. 

Mähren. Bei lUarklowitz, Bludowiiz, im Teufelsgrund bei Neutitschein • 
u. a. 0. gut ausgebildete kurzsäulige Kr. in grobkörnigem Tescbenit. Sie 
sind oft wie bei Söhle in ein grünes feinfaseriges und blättriges Min. 
(Epidot ?) umgeändert (135) 7, 1s. 2) 

Ungarn. Sohlergrund bei der Sägemühle nächst Kremnitz kleine gras
grüne Kr. coP . col'oo . ro:l,loo . P u. a. säulig oder tafelförmig nach ooP-oo 
Zw. col'oo. O. U. arm an Al20s. (153) 12, 100. - Moravicza, Theresia
Tagbau, derb in grünlichgrauen oder licht röthlichbraunen radialstrahligen 
oder schaligen Aggr. in feinkörnigem Magnetit. (64) 27, 216. 3) - Dog
nacska, grossstrahlige früher als Amphibol bestimmte Aggr. (L 12) am 
Contact zwischen Kalk und Eruptivgestein. 4 ) (46) 76, 402. Hidegh's An. 
s = 3·59 s. (153) 8, 53t. Loczka's An. (s = 3'56) in dünnen Lamellen grün, 
in dickeren grünlich schwarz, oft Calcit und Galenit beigemengt s. (153) 
ll, 262. 

Siebenbürgen. Hidegkut und Heviz b. Reps. In den Olivinbomben des 
Basalttuffes und des Basaltes finden sich pechschwarze bis nussgrosse 
Körner (Tachylyt Herbichs) und grasgrüne etwas spaltbare Körner. (135) 
77, 325, 1, 318. - Pojana (a) an d€r Mündung des Valea Jepi und Tekerö 
(b) im Pereu Meruluj bis 10 mm (a), bis 20 mm (b) lange scharfe Kr. 
coP . col'<D . ooPoo. - P . oP . > +P Zw. l col'oo} aus Augit-Porphyrit 
ausgewittert. (159) 149. - .A.ran.yer-Bg. bei A.rany. Erbsengrosse Körner 
von ölgrünen A. einschlussartig in verändertem Andesit (159). In grösseren 
Einschlüssen Gruppen von kl. harzgelben oder röthlichen Kr., welche den 
in Vesuvlaven vorkommenden sehr ähnlich sehen. (144) 36, m. 

*) Rammelsberg's An. des A. von Sehima (1, ..,) (Böhmen) s = 3'36, (128 a) 110 • Tietz's 
An. eines ähnlichen A. von „Böhmen" ebenda. 

1) Ganz ähnlich dem York. auf der Insel Elba. 
2) Ueber das Zus. Vork. mit Amphibol s. a. a. 0. S. 2!. 
3 ) Hidegh's An. eines A. von Moravicza, Thtresienschacht, s = 3"07, s. (153) 8, „„ Nähere 

Angabe über das Material der An. fehlen. 
!) Der ,Amphibol" von Szaszka (1, 1,.) ist demnach wohl auch Augit. 
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Auripigmet, Plinius. 

D. 27, Orpiment. N. 347. 

111. L. I, 45. II, 41. 

Salzburg. Schwarzleogang. Erdige Anflüge und zarte Trümmer im rrz
führenden dunklen Dolonit höchst selten. (153) 19. 133: s. a. (150) 11;. 

Siebenbürgen. Kovalszna, Vajnafalva, mit Realgar und strahligi;tän!.!r
ligrn Aragonit-Adern in einer Breccie aus Kieselsrhieferbruchstücken mit 
kalkig-mergeligem Bindemittel; Sinterbildung einer Quelle (159) 40. 

Axinit, Hauy. 

D. 2!l7. X. 599. 

111. L. 1, 46. II, 43, 3til. 

Tirol. Fassa-Th. Monzoni (II, 43). Der F. liegt unmittelbar unter der Ricoletta
Scltarte; mit Granat und Calcit auf Gangschnüren im Diabas, v. Rath. 1 ) 

(144) 32, 104. 

Ungarn. Poloma (Pintikova, Veszveres) (l, 46. II, 43). An den s. kleinen 
rothbraunen, zuweilen farblosen Kr. der jüngeren Generation wurden von 
A. Schmidt, der sich der Schrauf'schen Stellung anschliesst, 23 Formen 
nachgewiesen, darunter eine neue ( 31 P3). Diese Kr. im Habitus jenem der 
Kr. von Bottalak l(enähert, sassen auf dem älteren lichtbraunen A., über 
welchen derber Tetraedrit und etwas Chalkopyrit folgten (148) 3, 2\15. ') 

(153) 6, 98 Ref. 

Azurit, Beudant. 

D. 715. N. 468. Kupferlasur. 

M. L. I, 46, 494. II, 44. 

Salzburg. Schwarzleogang (l, 46). A. begleitet den Malachit, findet sich 
mit älterem Tetraedrit, Chalkopyrit, Bornit und jüngerem Aragonit und 
Pbarmakolith. A. scheint jünger als Malachit nnd aus diesem hervorgegangen. 
(153) 19, 153, - St. Gilgen, mit Malachit und Tetraedrit angeflogen auf 
Kalk. - Grossarl-Th. (I, 46), Filzmoos, klein-krystallinisch und einge-

*) A v a s i t nannte Krenner ein bisher als Eisenpecherz bestimmtes schwarzes A1ineral 
aus einer Limonitlagerstätte im Avo1-Th. (Szathmirer Com. Ungam) s = 3·33 1 dessen 
An. die Formel 5 F 20 3 • 2 SiO, . 9 H,O ergab (146) 81, ,... (153) 8, 537 • Vielleicht ein 
Gemenge von Opal mit Eisenhydroxyd (152) •><>· 

1) Auf Dölter•s geolog, Karte liegt der F. im Amphibol-Monzonit, benachbart treten darin 
Gangmassen von Augit-Monzonit auf. (Diabas). 

') Fig. 5 stereogr. Projection sämmtlicher A.-Formen. 
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sprengt mit Tetraedrit und Bleiglanz auf Quarz und Calcit. Schwarzwand 
mit Malachit als Ueberzug auf Tetraedrit. - Rauris, mit Malachit auf 
Kalk angeflogen; Goldberg und Bluter Tauern mit Cerussit nnd Malachit 
auf Galenit. - Limberg bei Zell am See, sehr kl. Kr. und erdig mit 
Malachit auf Kalk. - Brennthal, Anflug auf Tetraedrit. [150] 64. 

Steiermark. Als Anflug, drusiger Ueberzug und in radialstrahligen Aggr. 
häufig auf den Kupfererzlagerstätten, fast immer von Malachit begleitet. 
Hatle führt noch folgende F. an: Ob.-Zeyring, Drusen kleiner Kr. in 
Hohlräumen eines aus Tetraedrit und Galenit bestehenden Gemenges; 
Walchern bei Oeblarn; Johnsbach, Kallwang, Neuberg, Pristova-Th. 
S. von Cllli. [154) 64. 

Kärnten. Kap1rnl. In der Jeravitza mit Malachit; im Lopein-Grb. mit 
Tetraedrit und Ocker. - Ebriach-Grb., Oboinig, Kupfer-Bb., mit Mala
chit, nierförmig, und halhkugelig in dyadischem Schiefer. [145) 12. - Javoria, 
Srebro-Grb. bei Schwarzenbach mit Malachit im Thonschiefer (165, br). 
- a. Bb. Pöllan bei Paternion, mit Tetraedrit, Malachit, Calcit im Guten
steinerkalk. - Kerschdorf im Gail-Th., Katharinenstollen, mit Malachit, 
Siderit und Ocker in weissem Kalkstein. [145) i2. - Schurfbau Grabanz, S. 
von Finkenstein, und Feistritzer-Alpe im Gail-Th. 1 km. W. von den 
Alpenhäusern mit Malachit und Tetraedrit. (165, br). 

Siebenbürgen. Csik-Sz.-Domokos (I, 48) (eigentlich Balanb<inya). Her
bich, welcherJahre lang Verwalter dieser Grube war, erwähnt blos Cbal
kopyrit mit Pyrit, Magnetit, selten Galenit von hier (159). - Kisbanya. 
Als Neubildung aus Chalkopyrit und Tetraedrit mit Malachit entweder als 
Impraegnation im Gangquarz oder in dünnen Adern. 1) (159). - Kis-Almas. 
Sehr kl. Kr. in Drusen eines zersetzten Erzgemenges von Galenit, Chalko
pyrit, Blende (158) 8, 17. 

Baryt, Karsten. 

D. 616. N. 478. 

M. L. I, 49, 494. II, 46, 362. 

Oesterreich. Zwischen dem hinteren A.tlitz-Grb. und der Semmering-Höhe. 
Drusige Krusten nach eo Pro•) tafeliger, von Pro > 2Poo begrenzter bis 
15 mm 1., 5 mm dicker Kr. in einer steilen Kluft einer aus Rauchwacke 
bestehenden Felspartie. (86, Y1 90, 151. 

Salzburg. Fär-ber- und Höll-Grb. bei Werfen, Radel-Grb. bei Hüttau 
(II, 47 J s. Barytocoelestin. - B. von Schwarzleogang (I, 49) ist nach Buch
rucker zu streichen; es liegt eine Verwechslung mit dünntafrligem Coelestin 

1) Jahresbericht der kg!. ungar. geol. Anstalt für 1887, 31• 

') Die Stellung hier und im Folgenden nach Schrauf: ooP;x;' = M J. Spaltbarkeit, 
P~ = m 2. Spaltbarkeit, ooP = O. 
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vor s. d. (153) 19, 163. - Gang-Th. bei Schelgaden. Kr. und derb. weiss 
bis bräunlichgelb mit Quarz, Pyrit, Galenit, im Glimmerschiefer. - Hinter
.Alpe, Bb. bei Ramingstein, geradschalig, gelblichweiss mit Limonit (150] r,r,. 

Steiermark. Ratten NW. von Vorau, dnnnblättrig bis erdig im a. Bb. 
auf Blei. - Liffai-Grb. b. Prasberg X. auf Hornstein. - Bei Gr.-l'ire
schitz, Drusen tafelförm. Kr. und blättrig im Pyrit-Bb. - Bei Bresno, 
W. von Tüffer, derb, körnig. - Bei Steinbriick begleitet körnig blättriger, 
weisser bis grauer B. den Galenit (154) 151, 

Kärnten. Hiittenberg, Erz-Bg. (I, 49, U, 47). Kr. doppelter Bildung und 
mit verschiedenen Vicinalformen beschrieb Brunlechner (135) 12, 62; s. a. 
(151) 145. - Bartolo-Grb. bei Tarvis, nierförmig, faserig mit Cerussit im 
Triaskalk. (145) 14. 

Xrain. Littai, Bb., späthig, körnig, selten fasrig, grau, hraun odt·r weiss, 
im Galenit (s. d.) oder carbonischen Sandstein, Galenit, Chalkopyrit, Bour
nonit und Pyrit werden von B. umschlossen; oft ist er z. Th. zerstört und 
erscheint als Zellwerk, dessen Hohlräume mit Cerussit, Zinnober, Pyrit 
und Limonit besetzt sind. (86) 35, 397. Kr. jüngerer Bildung in der vorw. 
Form Poo . ooPoo; ich fand in solchen durch Limonit-Lamellrn markirtrn 
Srhalenbau ur.d Erosion von Innen aus, bei intact gebliebenem Limonit 
(64) 30, 67· - Idria, s. selten tafelfötm. Kr. ooPoo > 2Pa5 . ooP (86) 4L 377. 

Tirol und Vorarlberg. Brixlegg, Bb. am Kogel (I, 49). Grössere and 
kleinere milchweisse Kr., die ein lückenreiches Haufwerk bilden, erwiesen 
sich nach Cathrein als Comb. von 12 Formen mit vorw. ooPiil . Poo (130) 
10, 52. - Auf der Drnht-Alpe (II, 45) bei Kitzbücliel (1, 50) besteht ein Bb. 
auf derben B., der ohne Erzbegleitung im dolomitischen Kalk vorkommt. 
{121) 36, 240. - Val Sugana (1, 5o). An nach ooPoo tafeligen nach a ge
streckten Kr. vom Ji'ronte-Bg. bei Vitriolo oberhalb Levico bestimmte 
Catbrein 18 . verschiedene Formen, darunter mehrere zu ooPoo vicinale 
Pyramiden (86, V) 89, 101. - Am Kalis-Bg. u. a. 0. in der Gegend von 
Civezzano bestanden a. Bb. auf silberhältigen Tetraedrit mit Galenit und 
B. auf gangartigen Klüften im W erfner· Schiefer und auf Stockwerken im 
Porphyr; in neuerer Zeit wird dort B. gewonnen. {121) 36, a15. s. a. 
(161) 519. 

Im Arl.-Bg.-Tunnel fanden sich warzige Täfelchen auf der mit Cal
cit Rs ausgekleideten Kluft in qnarzreichem Schiefer des Gneisses. (86) 
35, 99, 

Böhmen. Teplitz, Becke berichtet über 1/2-4 cm gr. honiggelbe Kr. vorw. 
ool'oo . Pm, welche sich in einer Thermalwasserspalte auf durch Horn
stein verkittetem Porphyrgrus fanden, und betrachtet dieselben als Quell
bildung (135) 5, 82. Laube, der bereits früher einen gleichen Fund mit
getheilt 1), ist nicht dieser Ansicht mit Rücksicht auf das verbreitete Vork. 

1) M. L. II, „,. 
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ßolcher Kr. 1), so auch im Porphyrgebiete von Teplitz, an Stellen, wo 
Quellenspalten fehlen (86, V) 83, 84. Eine An. weingelber (nach Erhitzen 
farbloser) prismatischer Kr. auf Hornstein s. (121) 34, s1. - „Bohemia" bei 
Tetschen, Schäferwand und Roth-Bg. bei Bodenbach; tafelförmige wein
gelbe Kr. auf Klüften, die den Quadersandstein in nö. und sö. Richtung 
durchsetzen. - Am Pur-Bg. b. Komotau in oligocaenem Sandstein [165, 
hi]. - Neuland und Kriesdorf; auf Gg. im Phyllit mit Fluorit 1157) 4M. 

-- Zahofan; B. begleitet Pyrolusit s. (I, 339). - Kotel-Bg. bei Rokycan; 
auf Querklüften der Grauwacke (157) 819. -An dem B. von Swarow (II, 48, 362) 

unterscheidet Heimhacker nach der Paragenesis 4 Typen: (a) auf Ankerit auf
gewachsene Kr. mit der Altersfolge: dichter Dolomit, Pyrit, Ankerit I, Calcit 
1, B., Ankerit II, Calcit II, Psilomelan, Gyps, Melanterit; (b) auf Quarz aufge
wachsene Kr.: zellig kryst. Dolomit; Kaolin, Quarz; Baryt I grosstafelig, Baryt 
II, Limonit, Wad; ( c) In Geoden auf Quarz überfleischrothem Ankerit; in einer 
Verwerfungskluft zwischen dem Chrbina-Stollen und Jezovciner-Schacht; (d) 
In einem grünlichgrauen Diabastuff durchsetzenden Gang im Libecover
Stollen fand sich: Ankerit, B., Pyrit, dolomitischer Calcit, Limonit. - Am 
. B. von Nucic (II, 49, 362) beobachtete Heimhacker 5 F. und die Parage
nesis: 1. Kaolin ; 2. Siderit, Pyrit, B„ Galenit, Blende, Chalkopyrit; 
3. Quarz; 4. Siderit II, 5. Gyps, Melanterit, Limonit (127) 2 (1), 213. 

- Bei Hiskow (1, 51. II, 49, 363) findet sich B. meist späthig in Septarien; 
an den seltenen Kr. wurden 10 Formen beobachtet; das Vorherrschen der 
Pyramide P in der Endigung ist für dieses Vork. charakteristisch; die 
Altersfolge ist: Sphaerosiderit; Baryt, Chalkopyrit; Kaolin, Aragonit. Pyrit 
fehlt. [85 a] 32. 2) s. a. (127) 2 (1) 346. - Sclllan. Unvollkommene weisse 
Tafeln auf drusigen Calcitüberzügen in Hohlräumen in permischem rothen 
Sandstein (64) 29, 69. - lllies (l, 52. Il, 49). Ueber die Formen der B.-Kr. 
von der Frischglück· und Langenzugzeche, vergl. Gerstendörfer (85) 99, 
454. Auch Pseudom. nach Barytocalcit und weisse, stalaktitische Bildungen 
wurden beobachtet a. a. 0. 452, 457; An. des Faser-B. mit Glaskopftextur 
(1, 52) s. (126) 85, 73, (153) 12, 666 Ref. s. a. (86, V) 75, 68. - Pfibram (I, 
52. II, 49). Ueber Flächenbeschaffenheit und Schalenbildung s. (135) 74, 92. 

Ueber neuere Vork. am Wenzler- und Johanni-Gg. und Pseudom. nach 
B. vom Eusebi- und Adalberti-Gg. s. (135) 75, 76· 

Schlesien. Bb. 3) unweit Mariahilf b. Zuckmantel, körnig, weiss in Putzen 
(98) 85, 75. 

Galizien. Swoszowice (II, 60). Der jüngere B. bietet in seinen Fl. reichen 
(14 Formen), licht nelkenbraunen oder farblosen Krystallen nach Vrba 
einen s. wechselnden Habitus, indem sie dick oder dünntafelig durch vor· 
walt. nach ä gestrecktes ooPoo, oder säulig nach ä, oder nach c erscheinen 
(153) 5, 433. 

'> M. L. I, 51 • 

') R. Helmhacker. Ueber Baryte des eisensteinführenden böhmischen Untersilurs. 
") Auf Schwefelkies und Pyrrhotin. 
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Ungarn. Kotterbach (a), Poracs, Zsakar6cz (1, 54) auf Gängen in grünen 
Schiefern (144) 33, 150, Von (a) weisse schalige Massen mit ßächenreichen, 
dicken, tafeligen Kr. besetzt (146)" 86, 143· (153) 12, m. - Bei Losoncz 
NW. grossspäthige, weisse, lose Stücke mit Kr. in Höhlungen in nicht 
bekannter geologischer Beziehung zum daselbst auftretenden Melaphyr. 
(86, V) 84, 387. - Ferenczvölgy (Marmaros) s. kleine, weisse B.-Täfekhen 
( ooPco vorw.) auf Kalkmergcl, l\Ie (146) 80, 119. - Also-Telekes bei J:..'de
leny (II, 51). Auf der Pech-, Derik- u. a. Gruben führen die Eisenerze 
(Haematit, Limonit, Thoneisenstein) weissen, schaligen H. in wechselnden 
Mengen; s. selten sind Kr., dünne oder dicke Täfelchen ·(höchstens 6, 
meist unter 1 mm. gr.) ooPoo > p-05 . ooPoo, an denen A. Schmidt 22 
Formen (2 neue) beobachtete (153) 6, 554. - Cserwenltza, Viiriisragas, 
in den Opalgruben auf Pyrit in gelblichen Kr. (143) 7, m. (153) rn, 202 1to-r. 
- Am Kl. Schwaben-Bg. bei Ofen (1, 54. 11, 51) kleine, lichtgtlb gefärbte 
Kr„ tafelig nach ooPoo, mit den Formen Poo . ooP a:i· • ooP . P untersuchte 
J. Braun. 1) (153) 19, 201 Ref. 

Der „ Wo 1 n y n" mit seinen makroaxial-säuligen Kr. wird von folgenden 
F. angegeben. (a)- Kis-Hnilecz b. Dobschau, \b) Rosenau (Betler) (II, .10), 
(c) Bb. am Mnlhegy b. Kraszna horka Varallya b. Rosenau, (d) Cle
mentigrube bei Dernö (llosenau 0), (e) Ruszkitza (I, 56) und (f) :Nagy
Muszai (II, 50); (a)-(e) liefern Kr. auf Limonit; jene von (f) finden sich 
in Alunit. Einige specielle Daten über diese F. sind die folgenden: (a) s. 
schöne farblose Kr. mit 17 Formen nach A. Schmidt. 2) (146) 86, 143. (1G3) 
12, 105. (b) die ältere Bezeichnung des F. Rosenau (1, 55) ist richtiger als 
Betler (II, 5o); von Szecskay wurden n. Z. 13 Formen bestimmt.•) (c) farb
lose, bis 8 mm l. Kr., ßächenreicher als an anderen F., mit meist breitem 
oP, nach Schmidt 18 Formen gewöhnlich zugleich auftretend (148) 3, 291, 

(d) York. 1878, nähere Angaben fehlen (148) 3, 291. (e) Comb. von 3 For
men (148) 3, 77. (f) bis 10 mm l. und 4 mm br. Kr. oft mit Alunitkrusten 
bedeckt und von spärlichem Quarz begleitet; nach A. Schmidt 16 Formen 
1/,Poo oft s. br., die 3 Pinakoide fast stets vorhanden (148) 3, 75. 

Siebenbürgen. 4) Rodna. Radiale Gruppen weingelber Kryställchen in 
Höhlungen eines Gemenges von Pyrit und Braunspath, als jüngste Bildung 
(158) 1, so. - Kis-Kapus. In Spalten des Thonglimmerschiefers des 
Kapus-Th., graulichweisse durchscheinende Kr., neuestens auch auf Spalten 
im Augit-Andesit des Köves·Bg., weisse blättrige Aggr. (158) 8, 60, 12, 237. 

- Kapus-Th. oberhalb Szamara. In Spalten des Thonglimmerschiefers 
durchscheinende graue, bisweilen mit Limonit überzogene, tafelf. Kr. (158) 
10, 57. (153) 11, 263. - Dobog6-Bg. b. Koppand unweit Thorda weisse, 

') Die Minerale der Ofener Berge mit besonderer Rücksicht auf den Kalkspath, Jnau-
gural-Dissertation, Budapest 1889. 

') Daselbst auch minder flächenreiche gewöhnliche B. Kr. u. a. O. 
3) Abh. der ung. Ak. d. Wi•s. Budapest 1876. Bd. 7. 
•) Die folgenden Angaben sind meist (159) entnowmen. 
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dichte Lagen und Adern oder grauliche und gelblichweisse, halbpellucide, 
stark glänzende Kr. auf Kluftwänden in einem bituminösen, mergeligen 
Kalkstein; die rectangulären Tafeln sind nach Zimanyi 1) Comb. von 12 
Formen mit vorw. ooPoo, 2Poo und ooP; An.; die B. enthaltende Kalk
zone liegt nach Koch über einer solchen, welche Coelestin (s. d.) führt. 
(1351 6, 4W. - Muzsariu-l:Jg. bei Boicza, Hl. Dreifaltigkeitsgrube; Tafeln 
ooPoo . Poo mit Quarz auf einem Gemenge von Pyrit. Galenit, Blende, 
Chalkopyrit. (158) 15, 365. - Hondol, Kaiser-Kluft-Gg. Papierdünne, 
durchscheinende Kr. ooP<il . Pco mit Tetraedrit auf Quarz (158) 10, 237. 

- Botesb4nya. Selten in den Klüften des Karpathensandsteines weisser, 
blättriger B. mit Bergkrystall (159) 46. - Telek. Aus der Eisenerzgrube 
grosse, unvollkommen ausgebildete, schmutziggraue, durchscheinende, dick
tafelige Kr. mit Flächen von Pro . ooPoo . Poo . ooP . P. (159) 48. - Sze
listye, Franziska-Stollen. Auf Quarzdrusen, welche Klüfte des "Glauches" 
überziehen, mit Blende, Galenit, Pyrit, Pyrargyrit, Stephanit, Kr. v. B. mit 
den Formen: ooPoo. Poo. Pco. ooP. (158) 10, 238. - Fiizesd (1, 55). 

Weisse, dünntafelige, grosse Kr., zu kammförmigen Gruppen verwachsen, 
auf Quarzdrusen mit eingesprengtem Markasit. Die vollständigsten Kr. 
zeigen: ooPoo . Poo . ooP . P und schaligen Bau. Nach Hozak sitzt 
der B. neben Gyps als jüngste Bildung sowohl auf Quarz als auf Calcit 
und Dolomit (159) 47. - Deva (I, 55). Die milchweissen Kr. erreichen 
2 cm und zeigen ooPoo . Pc.o; bisweilen verschmälern sich die Seitenflächen 
zu Kanten, wodurch linsenförmige Kr. entstehen (159) 47. - lfagura; in 
der Grube Barbura, dicktafelige Kr. ooPoo . Poo; in der Floriani-Gr. 
mit Gyps auf Quarz. (158) 10, 237. - Györgyo-Sz.-llliklos, neben dem 
Gyilkoser See weisser stängeliger B. (159). 

Barytocölestin, Thomson. 

D. 620. Barytocelestite. N. 480. 

M. L. II, 51. 

Salzburg. Fürber- und Höll-Grb. bei Werfen, Reidel-Grb. bei Hüttau 
(II, 47). Das röthlichweisse bis fieiscbrothe, bisher als Baryt bestimmte, 
mit Wagnerit, dann mit Lazulith, Mesitin, Calcit und Quarz auf grau
grünem, brüchigem Thonschiefer vorkommende Mineral erwies sich nach 

1) (143) 6, „„ 
*) Pseudomorphosen von Quarz nach B a r y t o c a 1 c i t von Mies (Böhmen) sind schon 

lange bekannt (1, 3.;8); in neuerer Zeit wurden daselbst solche Pseud. von Gersten
dörfer auf der Langenzugzerhe häufiger gefunden. Sie sitzen theils auf Quarz, theils 
auf Baryt, sind im ersten Falle durch Si Ol verdrängt, im zweiten in Ba S0-1 verwan
delt und zeigen die Form 00 :P3 . + P. Neuerlich wurden grosse Kr. ooP . + P ge
funden, die sich in verdünnter warmer HCl theilweise unter schwachem Atdbrausen 
lösten, somit wohl noch unzerf':etzten B. enthielten. (85) 99, ,1~ 3 • 

Zepharovich, Mineral. Lexicon, III. 3 



34 Barytocölestin - Beauxit. 

Hatle und Tauss als ß. und zwar nach einer An. als 4BaSO •. Sr SO,;') 
s = 4'17. Die undeutlichen, meist zerklüfteten und krummen Kr. :nP . 
2Poo . ooPoo (gewöhnlich säulig nach c, seltener rectangaläre Tafeln) sind 
oberflächlich rauh und matt und oft z. Th. von Calcitkörnchen od. Krusten 
bedeckt. Möglicherweise finden sich hier verschiedene Mischungen der 
beiden Sulfate und auch reiner Baryt. (135) 9, 221. 

Tirol. Zillerthal, Greiner. Im Min. Lex. II, 51 ist Zeile 8 nach heuti)!~r 
Ausdrucksweise statt "ein Gemenge" zu setzen "eine isomorphe Mischung". 

Bastit, Haidinger. 

D. 469. N. 650 (Schillerspath). 

M. L. II, 52. 

Kärnten. Hüttenberg-Lölling, Veidelbauer am Semlach, Hofmiihle im 
Lölling-Grb., mit Chrysotil im Serpentin, der dem Amphibolschiefer ein
gelagert ist. (145) 14. 

Siebenbürgen. Vurgyas. Bräunlicbgrüne Blättchen im stockförmig auf
tretenden Serpentin im Thale des Szarmany-Baches. (159) 49, 

Batrachit, Breithaupt. 

D. 225. N. 586 Monticellit. 

M. L. I, 56. II, 52, 363. 

Tirol. Becke hat B. unter den Contactgebilden von Predazzo u. zw. be
merkenswerther Weise mit Glaseinschlüssen nachgewiesen (135) 5, m„ -
Toal dei Rizzoni am Monzoni (II, 52, 363). An. v. Rath's s. (144) 32, 111; 

Rammelsberg's s. (120 a), 433. Auf dem Felsrücken zwischen den Schluchten 
von Pesmeda und Toal della Foja fand v. Rath unvollkommene Pseudom. 
von Serpentin und Fassait nach B. Sie erreichen 5 cm H. und zeigen 
meist einfache Formen ooPoo . ooP . P2; die grösseren sind :11.ächenreicher. 
Sie sitzen in einem Gemenge von Pleonast (z. Th. in Serpentin verwan
delt), lichtgrünem Fassait und Calcit 2) (144) 32, 114. 

Beauxit, Dufrenoy. 

D. 174. N. 409. 

M. L. II, 52, 364. 

Steiermark. Im oberen Sann-Th. findet sich um Kokorije bei Prichova 
in ansehnlicher Ablagerung eine B.-ähnliche, aber mit Thon und Eisenoxyd 

1) Mit 15 Proc. Sr SO„ 
") Monatsber. der Berliner Akad. 1874, 13„ 
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stark verunreinigte Substanz. An. (86, V) 74, 290. - Huda Lukna SO. von 
Windischgratz (108) 89, ao. 

Kr&in. An. des W ocheinit vom Bergrücken Savitza, von Althammer in 
der Wochein und Kerschdorf bei Kropp. s. (121) 38, 4t5. 

Beraunit, Breithaupt. 

D. 558. N. 532. 

l\I. L. I, 56. II, 53. 

Böhmen. St. Benigna (I, f>6. II, 53). Nach Streng ist der B. nicht überall 
aus Vivianit hervorgegangen, wie Boricky annimmt, sondern er kann auch 
unmittelbar als Pseudom. nach Kraurit auftreten (46) 81 I, 107, t) 

Berthierit, Haidinger. 

D. 86. N. 356. 

M. L. I, 57. II, 53. 

Ungarn. A.ranyidka (II, 53). Fischer's Bemerkungen über die mikroskopische 
Beschaffenheit und das Verhalten v. d. Löthrohre s. (153) 4, as2. Pettko's 
An. (128 a) 86. 

Siebenbürgen. Verespatak. Nach Posepny in schaligen Bildungen mit 
vorherrschendem Fahlerz neben Pyrit, Chalkopyrit, Pyrrhotin, Galenit 
(86, V) 75, 97. 

Bertrandit, Damour. 

N. 760. 

Böhmen. Pisek, Stbr. U obrazku. In langgestreckten sechsseitigen, durch 
Verwitterung von Beryll entstandenen Hohlräumen des Pegmatites (86, V) 

l) Den Beraunit und den Eleonorit (Nies) fand Bertrand optisch übereinstimmend, Bull. 
soc. min. frnn~. 1881. Ref. (46) 82 II, ..,. 

•) Berg h o 1 z (Xylotil). Koch untersuchte an dem B. von Gyalar (Siebenbürgen) (M. 
L. I, 39 Asbest) das Verhalten v. d. Löthrohr; dünne Fasern schmelzen schwierig 
zu schwarzem magnetischen Email ; von kochender HCl wird das Min. zersetzt, in 
der Lösung wurde Al2 0 J' Fe:J 0:1, Spuren von Ca 0 gefunden. Es ist nicht möglich 
danach das Min. mit Sicherheit zu classificiren. Ein ähnliches l\.Un. findet sich nach 
Koch bei Toroezko. (159) 180• 

*) Be r lau i t, Schrauf, ist ein den „Protochloriten" einzureihendes Zersetzungsproduct 
des Serpentins von Krems (b. Budweis) am Ber/a„bache, welches eine Spalte zwischen 
Serpentin und Granulit erfüllt. Lockere, leicht zerdrückbare Aggregate dunkel gras
grüner, meist unregelmässig begrenzter Schüppchen, deren Zus. (An.) jener des 
Lernilith (s. d.) ähnlich ist. (153) 6, 383 • 
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86, 351) fand Seharizer weisse, glasglänzende, tafelförm. bis 2·5 mm !. Kr. 
oP, ooP, ool'oo und Domenflächen. Aus deren einseitigem Auftreten und 
den Winkeln schliesst Scharizer auf monokline Krystallform. 0. U., s = 2"·"·J. 
In paragenetischer Hinsicht stimmt der böhmische H. mit dem französischen 
von Petit Post überein (153) 14, 33. Vrha fand die Kr. rhombisch mit II) 

Formen; er beobachtete Hemimorphie nach der Verticalaxe und Zw. 
l Poc 1 1) (153) 14, rn4; 15, 4G9. 

Beryll. 
D. 245. N. 677, Smaragd. 

M. L. I, 67. II, of. 

Oesterreioh. Auf den Feldern von Zissingdorf hei Neumarkt. Zrrstreute 
Pegmatitstücke enthalten zahlreich braunen, gelben, grünen, meist undurch
sichtigen B. in bis 50 mm 1., gew. an den Enden manp:clhaft ausgebildeten 
oder abgebrochenen Säulen; die vom hegleitenden Quarz (s. :Mikroklin) 
umschlossenen Kr. sind stets nach oP geknickt. (86) 30, ws. (135) 75, 208. 

- Marbach, sechsseitige Säulen im Gemenge mit Orthoklas, Quarz, Tur
malin und wenig Granat in "Adern~ im Gneiss (86, V) 74, 87. 

Salzburg. Habach-Th. (l, 57. II. 54). Tschermak erwähnt von diesem F. 
einen Smaragd von den ungewöhnlichen Dimensionen von 35 mm H. hei 
20-30 mm Breite (86, V) 74, 57. Einschlüsse liquider COs mit lebhaft 
beweglichen Libellen (146) 79, m. An. von Hofmeister (128 a), G50. Histo
risches über die F. im Habach-Th. und in der Umgebung (150) 98. -

Untersnlzbach-Th. blauer B. im Glimmerschiefer (150) ss; .Abigl, himmel
blau gefärbte Prismen in Quarz (151) 232. 

Tirol. Passeyr-Th.; in der Masullschlucht an der Nordseite des Jfinger-Bg. 
oberhalb Verdins wurden 1883 grünlichgraue, stellenweise weissgraue 
oder bläu!ichgrüne, trübe, selten etwas pellucide Säulen mit unentwickelten 
Endflächen reichlich in einem anstehenden Glimmerschieferblocke ange
troffen. Die grössten Kr. sollen 34 cm Umfang bei 18 cm H. erreichen; 
sie sind oft zerborsten und mit verschobenen Theilen wieder durch ein 
Gemenge von Albit, Quarz und Muscovit vereinigt•) (135) 7, 455; Pribram's 
An„ s = 2·69, s. (135) 8, 100. 

Böhmen. Berg, mit Turmalin im Pegmatit (157) 235. - Alt-Gramatin, 
in Pegmatit, der Syenit durchsetzt (157) 693. - Metzling, 0. und Schiitwa, 

1) Aufstellung nach Bertrand, Bull. soc. min. fran~. 1880. 3, 96 • Vrba stellt die Kr. wie 
Goldschmidt Index I, 295 • Es ist ooPco G = o;POO E; ooP'OO G = oP B, oP G = ocP<ir R 
Einer gesuchten Analogie mit Kieselzinkerz wegen, nimmt Vrba auch andere Axen
längen. 

'l In der Nähe von Ratschinges sollen neuerlich auch B.-Kr. z. Th. von ansehnlicher 
Grösse vorgekommen sein. Nach Senger (?\I. L. I, 58) iet B. -von die::em F. bekannt. 



Beryll - Hiotit. 37 

S. von Ronsper,q (86, V) 91, Nr. 13. - Pisek. Pegmatit-Sthr. U obrazku, 
grünlichweisse bis 10 cm h. und 4 cm br. Säulen selten mit Endflächen in 
Quarz (z. Th. zerbrochen und durch Quarz verkittet) und Mikrokliu. Kleine 
spargelgrüne, auch ziemlich grosse weingelbe, pellucide Kr. von eigenthüm
licher Form (fast nur narbige Pyramidenfiächen darbietend) im Quarz. Im 
zersetzten Feldspath geht der B. wie ersterer in eine grüne Masse über. 
(86, V) 86, 354, 

Mähren. Goldenstein in einem Pegmatitgang hei der Dämmbaude im 
Mittelbord-Th.; fingerdicke, blassgrüne Säulen (165, Ja). 

ßiotit, 1l Hausmann. 

D. 304. N. 615. 
111. r,, r. 58 und 495, 11, 56, 3ü4. 

Oesterrelch. Bei Uürrenstein a. d. Donau fand Becke zwischen Gneiss 
und Dioritschiefer eine linsenförm. Einlagerung, welche aus kopf- bis 
metergrossen Schollen von Olivinfels besteht, deren Zwischenräume von 
An o mit eingenommen werden. Die regellos angeordneten, bis 1;, cm gr. 
rothbraun durchscheinenden Blättchen sind oft geknickt und verbogen; 
durch Verwitterung werden sie grün, bis weisslich und trübe (Vermiculit
ähnlich), E. o. A. normal zu ooPoo, W. o. A. = 18° 54'. An der Strasse von 
Dürrenstein nach Weissenkirchen wiederholt sich in kleinerem Massstabe 
dieses Vork. (135) 4, 328. - Ein Gang von Dioritporphyrit im Granulit bei 
Steineck am Kamp-Fl. führt gleichfalls An o mit in höchstens 6 mm gr. 
sechsseitigen Tafeln und Aggregaten unregelmässign Schuppen; Spalt
lamellen der Tafeln zeigen ein helleres 2axiges grünlich-braunes Mittelfehl 
und einen dunkleren einaxigen schwarzbraunen Rand. (135) 5, 151, 

In manchen Kalklagern des Gneisses der Gegend NW. von Krems 
ist nach Becke Phlogopit verbreitet; seine selten 3-4mmgr. Schuppen 
sind silberweiss, strohgelb, gelblichbraun bis rothbraun, selten grün.•) Bei 
Brunn am Walde ist das York. besonders reichlich (135) 4, 390. - Von 
Wegscheid bei Krumau hat Tschermak rothbraune Blättchen und Kr. mit 
Graphitblättchen und Grammatit im Kalk beobachtet (135) 1, 77. 

Steiermark. St. Radegund am Schöckel. Neben Muscovit finden sich hier 
im granitischen Gneiss auch grosse 1-2 cm dicke Tafeln von B., häufig 
mit ersterem verwachsen (15!), 137. 

1) Anomit, l\Ieroxen, Lepidomelan und Phlogopit sind hier zusammen aufgeführt, da. 
die Zutheilung zu der einen oder andern Gattung nicht bei allem Vorkommen möglich 
ist. :Bei den genauer untersuchten ist die Bestimmung hinzugefügt [:Be]. 

:l) Rein weisse Kalke enthalten licbt-röthlich-braunen Phlogopit oft in ziemlicher 
Menge; in grauen und schwarzen Kalken pflegt er zu fehlen. 
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Kärnten. Sau-Alpe (II, 56), im Griinburg-Grb. mit Rutil und Apatit (86) 
26, 93. - Bb. Lamprechtsberg im Lavant-Th. mit Orthoklas, Zoisit, 
Pyrrhotin (115) 85, 227. 

Tirol. An. des den Oellacherit begleitenden braunen Magnesiaglimmers von 
Rammelsberg s. (128 b) 119, er enthält l "41 BaO; als F. wird Sterzing 
genannt; es dürfte der bekannte F. des Oellacherit Pfttsch (II, 21!1) ge
meint sein. Aeltere An. des B. von Pfitsch (1, 495. II, 57) (Bukeisen) und 
Ziller-Th. (1, 58. II, 56) (Varrentrap) s. (128 a) 531. 

Die grünen und braunen Biotit-Kr. aus dem Fassa-Th. (II, ;,;) ge· 
hören nach Tschermak zum Phlogopit. Sie sind aus abwechselnd hellPn 
und dunklen Schichten aufgebaut, von denen die ersteren einen kleinen, 
die letzteren einen viel grösseren W. o. A. (Oa_rn°) geben (85) iG I, 1~:. 
An. eines B. ') vom Monzoni von Rammelsberg (128 h) 118. 

Böhmen. s) In der Umgebung von Ronow am Doubrawa-Fl. enthalten die 
im Gneiss aufsetzenden Pegmatit-Gg. bis 4 cm gr. und 1 cm dicke sechs
seitige schwarzgrüne B.-Tafeln, so am SW.-Abfall der Kaukova lwm 
oberhalb Kubikove Duby und Tfemofoic; S. von Ronow, SW. von d('r 
Mühle nna korecnikach" (127) 5 (1), 178, (135) 76, 33. - Bei Schüttenhofen 
führt ein Pegmatit-Gg im körnigen Kalk in den randlicben Partien 
schwarzbraune gewöhnlich leistenförmig verlängerte undeutl. Kr., s = 3·11s. 
Scharizer bestimmte das Mineral als L e pi d o m e l an und fand es häutig 
mit Muscovit regelmässig verwachsen derart, dass ersteres den Kern, 
letzterer die Hülle bildet und die beiden Glimmer sich in Zwillingsstellung 
nach c.oP befinden (153) 12, 11; An. (153) 13, m. 

Ungarn. Im Basalt des Kiralyhegy bei Kapolcs in einzelnen undeutlichen 
Kr. (146) 90, 57. 

Bei llloravicza kommt nach Tschermak mit Magnetit ein olivengrüner 
M er o x e n in derben blättrigen Massen, selten in Drusen vor, welcher 
einen Aufbau aus delen sehr dünnen Schichten zeigt, von welchen die 
einen lichtgrün, die anderen dunkelgrün erscheinen, so dass jedes Blättchen 
viele concentrische Sechsecke zeigt; die hellen Stellen erweisen sich ein
axig, die dunklen 2axig. W. o. A. 0 ... 4°, s = 2•75, An. Stellenweise er
schien dieser Glimmer verändert, er ist dann biegsam, chloritähnlich (135) 
74, 177, (85) 76 1, 115; 78 I, 21. 

Der fast farblose B. von R~zbanya (II, 57) wird von Tschermak zum 
Ph logo pi t gestellt. W. o. A. = O ... 3° (85) 76 1, 123. 

Siebenbürgen. Als wesentlicher Gemengtheil der Porphyre, Grani1ite, 
Ampbibolgranitite, Dacite, und Biotit-Andesite ist der B. sehr verbreitet. 

1) Scheint auch Phlogopit. 

!l) Unter den Lesesteinen vom SaTzerbilhl'l bei Prachatitz fand v. Camerlancler ein Ana
logon der Glimmerkugeln von Herma.nnschlag; eine von unregelmässig gelagerten 
B.-Blättchen gebildete Schale umgibt eine Anthophyllitlage und diese einen aus 
Muscovit und Chlorit bestehenden Kern (86) 37, 38• 
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Besser ausgebildete sechsseitige Tafeln oder Säulchen finden sich ausge
wittert am .Aranyer-Bg, bei Ditro, zwischen Herczegany und Poja im 
Dubu-Geb., Nagyag, Ojfenbrinya, Rodna, Tusnad, Vlegyasza-Geb. etc. (159). 

Bismutin, Beudant. 

D. 30, Bismuthinite. N. 349, Wismuthglanz. 

M. L. I, 69. II, 58. 

Ungarn. Rezbanya 1) (I, 59. II, os). Das sub c (II, ss) erwähnte Vork. er
wies sich nach Krenner u. Loczka als Emplektit (146) 84, 564. -

Moravicza, Theresia; kl<'ine, undeutlich körnige oder kurzstängelige Par
tien beobachtete ich in mehr weniger zu Steatit verändertem Grammatit 
(G-!) 27, 2n. Nach .J. Krenner stammt die strahlige Textur dieses Vork. 
Yon eingeschlossenen Asbestfäden 1) (153) 8, :;37 Ref. 

Bleiglätte, John. 

D. 109. N. 375. 

ll!. L. I, 60. 

Siebenbürgen. Kis-Almas. Grünlichgelb, erdig mit Malachit, Azurit, Eisen
ocker und Cerussit in Höhlungen eines Erzgemenges von Galenit, Chalko· 
pyrit und Blende. (158) 8, n. - Olahlaposbanya, Clemens-Gr. gelbliche 
Kruste auf Galenit· Kr. (158) 7, 218. 

Blende, Werner. 

D. 48 Sphalerite. N. 335 Zinkblende. 

M. L. I, 61, 495. II, 60, 3ü4. 

Salzburg. Bb. Bürgstein bei St. Johann im Pongau, in Blättern und 
Anflügen auf Quarz. - Im Franz-Josefs-Thermalstollen bei Wildbad· 
Gastein in quarzigen Gneiss eingesprengt. - Bb. Rothgiilden. Krystal
linisch blättrig, schwarzbraun und derb, körnig mit Pyrit und Mispickel 
[150] 12. 

Steiermark. Baierdorf bei Neumarkt, braune B. in Begleitung von Ga
lenit. - Zwischen Parschlug und Turnau, körnig, mit Calcit verwachsen. 
- Bei D. Feistritz (a), Rabenstein, Arzwald, Thalgraben, Hnggen
bach (a) u. a. 0. führt der devonische Schiefer derbe braune B. und Ga-

') Wehrle's An. und Herbert's An. des Jl. von Oravicza (I, , 0 • II, 68) s. (128 a) „. 
':l) TermeRzettudom:.'i.uyi Közlüny 14, 26 • 
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lenit, begleitet von Pyrit, Quarz, Baryt u. a. Min. In neuester Zeit wurden 
in (a) Drusen kleiner hellbrauner Zw. beobachtet. Das York. ähnlich dem 
von Gross-Stübirig (II, 60); anch hier fanden sich neuerlich kleine Z w. 
(154) 179. - Zwischen St. Veit und Rasswald im Ursprung des Vellu11a
Grb., braun mit Galenit, untergeordnet Dolomit [154] 2~1. 

Kärnten. Rade bei Keutschach (Wörther See S.) dunkelbraun, fast dicht 
mit Galenit im körnigen Kalk. - Grossbuch 0. von Feldkirchen, dunkel
braun, lagenweise im frischen körnigen Siderit. - Land1;kron, Vassaclt 
und Gratschach nahe dem Ossiacher See, mit Galenit und Pyrit. -Treffen 
bei Villach, mit Galenit im Kalk des Thonschiefers. - Miss, Bb. Maria 
vom guten Rath (a), Daniel, Michael und Leopoldi, krystallinisch, körnig 
bis dicht, in (a) mit Greenockit in gelbem Dolomit. - Remschenig-Grb. 
bei Jeravitza, körnig im körnigen Kalk. - Kreuth bei Bleiberg, kleine 
hellgelbbraune Kr. auf Calcit fü, bedeckt von Fluorit; SchalenblendP 
besonders im Bb. Fuggerthal und Max, Seba.~tian im Flitschl; als Be
gleiter Galenit, Pyrit, Markasit, Baryt, Fluorit, Calcit, selten Cerussit, 
Wulfenit [145] 1os. -Tragin, a. Bb. Krusten derber stahlgrauer B. auf Dolomit 
(145) 109. - Raibl (1, 61. II, GO), braun, seltener roth oder gelb, fein.körnig 
und dicht, lagenweise (Schalenblende) 1) mit Galenit (s. d.) und Dolomit. 
Hohlräume in Dolomit erfüll1>nd. In den Stängeln des Röhrenerzes in con
centrischen Zonen mit Galenit wechselnd; im "Schrifterz" grossindividuali
sirten Galenit durchwachsend (86) 23, 365. An. von Kersten und Renetzki 
(128 a) 63. - Lamprechtsberg, dunkelbraune und gelbe, derbe Partien 
mit Orthoklas, Quarz, Chalkopyrit und Pyrrhotin im Glimmerschiefer (115) 
85, 229. - Pitzelstätten. Derb mit Galenit im Urkalk (165, br). 

Tirol. Ueber das Vork. von der Silberleite (1, 62) und andern Bb. auf 
Blende und Galmei s. (121) 36, 2s2. - Ueber den Bb. am Schnee-Bg. im 
Passeyr (1, 62. II, so) a. a. 0. 290. Ueber die Natur dieser Lagerstättr 
vergl. Poiiepny (35) 79, 106, ferner A. v. Elterlein (86) 41, 289. 

Krain. Littai. Auf der Galenit-Lagerstätte in 2-3 cm mächtigen Schnüren 
in StöruDgsgebieten. (35) 86, 334. 

Croatien. Auf den Galmeilagem von Ivanec im Ivanczica-Geb. (120) 85, 316. 

Böhmen. Schlaggenwald (1, ss. II, so). Ueber Kr. s. (151) 25 und die 
neueren Beobachtungen von Sadebeck (96) 30, 596. Nach Becke's Aetzver
suchen bestätigte sich die von letzterem angegebene Aufstellung; ooOco 
ist aber stets stark nach + 1/2(0) gerieft. Anscheinend regelm. Durch
wachsungen von feinen Chalkopyritstängeln. (135) 5, 519. - Rongstock s. 
Galenit. - Mies (1, 63. II, so) Larigenzug- (a) und Frischglückzeche (b). Die 
schwarzen (a), dunkel bis licbtbraunen (b) Kr. zeigen ooO, 1/.(0), 1;2 (303) > 
ooOco . Zw. 10} ; sie überziehen oft Galenit 1. In (a) seltener halbkugelige bis 

1) Nach J. Noelting reguläre B. mit sehr wenig hexagonalen Wurtzitnadeln. {;eher das 
Verhältnis der sog. Schalenblende zur regulären Blende und zum hexagonalen Wurtiit. 
lnaug.-Diss. Kiel 1887. 
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nierförmige dichte Aggreg. - Aehnliche Halbkugeln finden sich bei Kseheutz; 
sie sind erbsen- bis apfelgross, aussen schwarz, innen dunkelbraun, Bruch eben 
bis fiachmuschlig, dichtes, nicht schaliges Gefüge [85] 99, 429. - Im Kohlen
Bb. Wilkisehen bei Mies einzelne schwarze Kr. auf Sphaerosideritknollen 
des Carbon (85) 99, ru. - Aehnlich ist das seltene Vork. bei Hiskow und 
Klein-Ptile11 (127) 2 (1), 349, - Nuilie. In einem das Erzlager in der 
Tiefe durchsetzenden Gange kleine gelbbraune (a) bis schwarzbraune (b), 
theils in Kaolin eingewachsene, theils auf Siderit aufgewachsene Kr. ± t/,(0). 
wOoo; s = 410 (a), 4" 15 (b). (b) enthält 91., Proc. Fe (127) 2 (1), 275. -

Pi'ibram (I, G3. II, 61). Becke beobachtete sehr kl. rothbraune Kr. ooO 
mit krummen - 1/, (mOm), auch Kr. mit durch natürliche Aetzung schim
merndem ooO (135) 5, 518; 9, a. Frenzel's An. 1) s. (46) 75, 678. M. U. von 
Lasaulx (46) 76, G29. - A.lt-Woschitz und RatiboMtz (I, 64. II, 61). Be· 
gleiter der grossen Kr. von dodekaedrischem Habitus sind nach Sadebeck 
Quarz, Pyrit und Dolomit (96) 21, GSü; 30, 588. - Deutsch-Brod. Nach 
Sadebeck schwarze, tetraedrische Kr. mit Mispickel (II, 20~) und Quarz 
auf Gängen im Gneiss (96) 30, 596. - Heralec (Humpolec 0.) Derb, körnig, 
dunkelgrau bis schwarz, s = 3"78, auf alten Halden mit Galenit, Chalko
µyrit, Mispickel, l'yrit, Siderit und Quarz. Katzer (135) 12. 

Bukowina. Kirlibaba, a. Bb. (I, 64), braun, feinkörnig, auf feinen Spalten 
Ueberzüge von Kalksinter, häufiger Anflüge von Greenockit. An. (1:!6) <!6, 387. 

Ungarn. Sumjacz bei Pohorella, Gegend Struszenik a. d. Gran. Lichtgelbe, 
reine B. bildet ein Lager am Contact von schwarzem Kohlenkalk und 
Schiefer, in den oberen Horizonten von Smithsonit (s. d.), am Ausbiss von 
Ankerit mit eingesprengtem Tetraedrit begleitet (35) 79, 59. - Pelsöcz 
Ard6 (Rosenau SW.), mit Galenit in den tieferen Regionen der Lagerstätte 
des Smithsonit (s. d.). - Bindt-.Alpe, Bb. b. lgl6, kleine dunkelbraune bis 
bräunlichrothe Kr. 000 . 1/2 (303) auf Siderit-Kr. (153) 12, 104. - Schem
nitz (I, 1a. II, 61). Der Habitus der Kr. ist nach Sadebeck oktaedrisch, 
tetraedrisch oder dodekaedrisch. Zw. sind sehr häufig (96) 30, 588; manche 
stellen vollkommene Hemitropien von ± 1/2(0) im Gleichgewicht dar (151) 
21. Nach Becke ist an den olivengrünen Kr. eine Unterscheidung von + 
und - '/.(0) ohne Aetzung unmöglich; für die braunen und gelben Kr. 
fand er die Häufigkeit und Ausdehnung von - t/2(202) bezeichnend (135) 
5! 505. Gelbe, pellucide, stark glänzende Kr. (s = 4'109) enthielten nach 
S1pöcz's An. 1·52 Cd und 0·47 Fe (153) 11, 21s. - Kapnik (1, 65. II, 62). 

Ueber Kr. s. (151) 21. Sadebeck sondert sie in solche von dodekaedrischem 
und oktaedrischem Habitus; fast alle sind Zw. (96) 30, 587. Nach Aetz
versuchen unterscheidet Becke 5 Grenzformen ( 000, ooOoo, ooOn) und je 
3 Hernieder in den + und - Octanten (135) 5, 501• Letzterer fand 1-2 cm 
gr. Kr. (vorw. ooO) mit zahlreichen winziaen Tetraedrit-Kr. in regelmässiger 
Orientirung gegen die B. besetzt; die A;t der Verwachsung ist verschieden 

1) 0·420. o Cd. 
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von jener, welche Sadebeck angegeben (135) 5, sa1. In gelbbraunen durch
scheinenden Kr. (e = 4"098) wurden durch Sipöcz l "05 Cd, 0·57 Fe, 0·37 llln, 
auseerdem Pb, Cu, Sb in Spuren nachgewiesen (153) 11, 216. - In Morancza 
selten; im Theresia-Tagbau braun, grobkörnig mit Granat, Calcit und 
Limonit (64) 27, 217. 

Slebenbtirgen. Rodna (1, 65. II, 62). Ueber die Kr. e. Sadebeck (96) 30, 
590; G. vom Rath (144) 36, 279, (153) 4, 429 Ref. und Becke (135) 5, :An. 

Schwarze gut ausgebildete Kr. wurden von J. Loczka t) und von L. Sipöcz •) 
analyeirt. Letzterer fand e = 4·00 und eine der Formel 4.Zn S . Fe S ge
näherte Zus. s) - Ruda, kleine dunkle 0-Zw. in kugeligen Gruppen mit 
winzigen Dolomit-R. und wenig Chalkopyrit auf feindrueigem Gangquarz 
(162) 3, Not. 124. - Nagyag (I, 66). Peeudom. nach Galenit und Baryt("!) 
hat Döll beschrieben (86, V) 83, 143. In bräunlichrothen durchscheinenden 
Kr. (s = 4"06) fand Sipöcz 0·14 Cd, 1·37 Fe, 1"56 Mn. ferner Pb, Cu und 
Sb in Spuren \153) 11, 211. - Füzesd, honiggelb; Tekerö, Sz. György-Gr., 
schwarz; Nagy-A.lmas, Mindszent-Gr. [153] 10, 95. - Weitere F. sind: 
Botesbanya, Felsö-Sebes (Vacarin-Bg.), Horgospataka, Kajl\nel 4 ), Jla
csesd-Geb., Toplicza, Vorcza [159] 16s; Hesdat im Vale Braduluj mit 
Antimonit, Kisbanya 5); Bucsum-Pocu (Baja de Arama), Hondol, Ka
racs, Szelistye (158) 10, 19s-200. Bukuresd (158) 9, 272. Sztanizsa, Sudu
jana-Gr., kleine rothe, azurblau angelaufene Kr. :±. t/2 (0), Zw. 10} (158) 
12, 365. 

ßlödit, John. 

D. 643 (Aetrakanite). N. 496. 

::lf. L. I, 66. II, 63. 

S&lzburg. Dürren-Bg. b. Hallein. An einer einzigen Stelle im Oberstcin
bergetollen finden sich derbe, körnige bis dichte Aggregate von weisser, 
grünlichgelber und röthlicher Farbe, mit rothem Steinsalz und Anhydrit "J 
(150) 70. 

') (153) 8, 538 : 12·74 Fe, 4"65 Mn. 
') (153) 11, ,., : 12'19 Fe, 0·37 ]\[n, 1"51 Cd. 
l) Schüssner spricht sich für die Gangnatur des Vork. von Rodna auf'. Die )fi11<'rale 

Bl., Galenit, Pyrit, Markasit, Calcit, Braunspath, Eisenblüte und Quarz erfüllen 
schmale Spalten im Biotit-Andesit und Glimmerschiefer, sowie grössere unregel
mässige Hohlräume im Kalkstein des Glimmerschiefers (sog. Gangstöcke) ; auch in 
die sog. Breccie, welche in der letzten Zeit das wichtigste Material für den Abbau 
darstellte, sind die Erze nachträglich nach der Zertrümmerung der Gesteine abgelagert. 
Die Erzablagerung ist an die Biotit·Andesite gebunden, jünger als diese, daher in 
cler Tertiär.zeit und zwar nach Ablagerung des Karpathensandsteins ehtstanden (30) 
i6, ~9Y• 

') Ringsum ausgebildete Kr. in Kalkspath (158) 16, 176• 

') Jahresber. d. kgl. ungar. geol. Anst. f. 1886 S. 59, 1887 s. 34. 
6) Ob Blüdit oder Simonyit, ist aus der l\Uttheilung nicht zu entnehmen. 
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Tirol. Hall (I, 66. II, 63). Geringe Mengen an mehreren Stellen im Bb. 
Man unterscheidet a) 4-8 cm gr. deutlich schalig struirte, elliptische 
Knollen im rothen Steinsalz; die scheinbar dichte Masse ist u. d. M. fein
körnig im Kern und stängelig in der Hülle. Gelb bis schwach grünlich; 
Einschlüsse von rothem Polyhalit, Spuren von Gyps und Salz; b) kleine 
s. feinkörnige Aggregate und einzelne Körner im Salz; Einschlüsse wie 
früher und Pseudom. von Karstenit nach Gypssäulchen; c) im regellosen 
Gemenge oder streifigem Wechsel mit Gyps, Polyhalit und Thon aus dem 
Haselgebirge. Im York. (a) erwies v. Foullon's An. abweichend von der 
theoretischen Zus. vorwaltendes Mg.-Sulfat. Die Veränderung an trockener 
J .uft beruht auf Abnahme des Gehalts an Mg.-8ulfat und Wasser und führt 
zur Bildung von weissen Ausblühungen (86) 38, 3. 

Bobnerz, Walchner. 

D. 172 (pisolitic Limonite). N. 415. 

:II. L. I, 67. II, 64. 

Oesterreioh. Am .Rosseck-Sattel und am Dürrenstein, Lunz S. a. d. Steie
rischen Grenze, Ablagerungen auf Dachsteinkalk und Dolomit. (86, V) 87, 
210. - Auf dem Schaf-Bg. bei St. "Wolfgang (149) s. 

Salzburg. Bei Abtenau in der ~ähe des Handlhofes, mit Limonit in der 
unteren Trias. (150) u. 

Steiermark. Grundlsee bei Aussee (1, 67), 1 cm gr. rundliche und platte, lose 
Körner mit glatter und glänzender Oberfläche (154) 180. - Zeller Staritzen 
b. Mariazell. - Lichtensteiner Bg. b. Kranbat, erbsen- bis haselnussgrosse 
Bohnen in gelbbraunem ockerigen Brauneisenstein. - In der Paak NO. 
von Wöllan in trichterartigen Einsenkungen im Kalkstein. - Auf dem 
Dobrol bei Prasberg, einem karstähnlichen Hochplateau [154] 54, 

Kärnten. Die auf dem Dobracz bei Villach (II, 64) im "Zwölf er District" 
auf Hauptdolomit ruhende, wenig mächtige Ablagerung wurde nach Stelzner 
unter Mitwirkung des alten Gailthal-Gletschers gebildet; sie führt neben 
abgerolltem dichten Limonit kleine Min.-Theilchen, welche den krystallinen 
Schiefern eigen sind; es finden sich daselbst auch Limonit-Pseud. nach 
Pyrit, aber nicht nach Markasit (86) 37, 315. 

Dalmatien. Mte. Promina bei Dernis, auf erodirtem Kreidekalk (86, V) 
86, 385. 

Siebenbürgen. Rnnk. Am Rücken des Kalkberges Plesu im eisenschüssigen 
Thon (terra rossa) in beinahe kugeligen Körnern 1) (158) 12, 239. - Spär
lich bei Olahpiau im diluvialen Schotter (159)) 

1) Jahre~bericht tl. kgl. ungar. geol. Arn~t. f. 1s81. S. 66. 
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Bol, Werner. 

D. 4i6. K. j3,-, 

M. L. I, 66. II, 65. 

Böhmen. In einem Stbr. SO. von Friedland, derb in Hohlräumen des 
Basaltes. - Kratzer Bq. bei Schönwald mit Osteolith [165, bl). --- In 
einem Kalksteinbr. unweit Steinkirchen h. Budweis fand sich ka..;ta
nienhrauner B. als Ausfüllung einer Kluft im Granit. Starkl"s An. gab 
eine dem Oropion aus Thüringen nahestehende Zus. (86. V) So, 27'<. 

Siebenbürgen. Die nach Ackner (I, 66) von Alsu-Rakos, Monora, Verf.<

patak. Nagyag, Büdiis-Bg. aufgeführten York. sind nach Koch nicht näher 
untersuchte farbige Thone (159). 

Bornit, Haidingn. 

D. 44. N. 351, Buntkupfererz. 

111. L. I, 68, 496. II, 65, 365. 

Salzburg. Schwarzleogang (1, 68). Buchrucker beobachtete ausser groh
und feinblättrigem, derben B. auch sehr kl., buntaugelaufene Kr. a:iO x: > 0 
eng verwachsen mit der aus R. bestehenden Unterlage, als l' eberzug ühPr 
einer Dolomit-Druse im erzführenden Dolomit. (153) 19, 137. - Larzen
bach, Hüttau N. mit Chalkopyrit auf Calcit im Talk-(?)schiefer. - Lim
berg, Bb. bei Zell am See, derb mit Chalkopyrit [150] 15. 

Kärnten. Oboinig, Bb. im Ebriach-Th. bei Kappel, mit Redruthit und 
Malachit im permischen Sandstein und Schiefer. (145) 16 - Bb. Blauofen 
b. Rojach S., derb mit Malachit, Calcit und Albit (115) 85, 221. 

Böhmen. Joachimsthal, vergl. Chalkopyrit (35) 84, 1Ü. - Von den a. Bli. 
auf Kupfererze in der Gegend von Skalic (II, 94) wurde einer bei Hrado

sti'imelic und WodiSrad (a) neuerer Zeit wieder aufgenommen. Der in (a) 
reichlicher vorkommende B. (s = 4"9) von Chalkosin und Malachit begleitet, 
gab nach Katzer's An. die Formel Cu7 Fe2 86 (135) 9, 40t. 

lllähren. Bb. Pittenwald b. Janowitz. Schnürchen in mit Quarz, Chlorit 
und Calcit erfüllten Klüften im Eisenglanz, mit Chrysokoll und Malachit 
(98) 80, 21. 

Siebenbürgen. Die (1, 69) angeführten F. Ackner's Toroczko, Toroczko·Sz.
György, Kazanyesd, Felsö- Vacza, Pojana, Vallye lunga, Veczel, Deva, Sz.-

*) An. des B o u 1 an g er i t von Pi"ibram (I, „. II, „> von Boficky und Heimhacker 
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JJomokos beziehen sich nach Koch wahrscheinlich alle auf bunt angelaufenen 
Cbalkopyrit (159). -Tekerö, Sz. György-Gr., gerundete Kr. und Kr.-Gruppen 
in Gang-Kalkspath (158) 10, m. 

Bournonit, Jameson. 

D. 96. N. 362. 

lI. L. 1, G9, 472 (Wölchit). II, 66, 365. 

Steiermark. In alten Schurfstollen am Zeyringer Bg., am Kainzkogel und 
Hoheneck b. Johnsbach fand man Schnüre und kleine Nester von B. in 
Qnarzadern oder im Ankerit, im Hangenden der Siderit-Lagerstätte (108) 
86, 127; 87, 154. - Ober-Zeyring. Das früher als Tetraedrit bezeichnete 
Vork. 1) erwies sich als B. Nach Hatle stammen aus dem Siderit-Bb. 
daselbst Drusen von verwitterten, dem Wölchit entsprechenden, bis 2 cm 
gr. dicktafeligen Kr., welche zuweilen noch einen frischen Kern enthalten. 
Auch die derben, feinkörnigen bis dichten Massen (mit. Galenit) sind von 
dicken Ockerkrusten bedeckt und von Anglesit, Cerussit, Malachit und 
Azurit begleitet (108) 87, 151, 

Kärnten. Hiittenberg, Erzberg (II, 67). Vom Fleischerstollen und .Andreas
kreuz 2) beobachtete ich kleine würfeläbnliche von Quarz überrindete For
men, wie jene von Olsa und in gleicher Weise stark zersetzt und Chalko
pyrit enthaltend. Auf Baryt-Täfelchen mit aufsitzenden MalacbitbüscbPln, 
darüber kleine Calcit-Kr. 3). Auf anderen Stücken sind Kluftfiäcben des 
Baryt mit eingesprengtem B., z. Th. unmittelbar über letzterem, mit Mala
chit bedeckt (64) 24, 215. Felixbau, derb mit Antimonocker überzogen, 
in kleinen Hohlräumen Cerussit-Kr. (165, br). - An vorzüglichen Kr. von 
Wal1lenstein (II, 66, 365) fand ich 10 Formen in würfelähnlichen oder nach 
c prismatischen Comb., die durch das Vorw. von ooP (und oP) bemerkens
werth sind; die bis 30 mm h. und 25 mm br. Kr. sind z. Th. mit kleinen 
Calcit-Kr. - '/2 R . ooR überdeckt (64) 26, 4, 4) 

Eraln. Littai Bb. Derb mit Chulkopyrit im Baryt auf der Galenit-Lager
stätte. (86) 35, ss1. 

Böhmen. Die tafeligen Kr. von Pi'ibram, (I, 69. II, 67) sind z. Tb. s. fiächen
reich; ich bestimmte an ihnen 28 Formen (darunter 2 neue), von denen 
gewöhnlich vorwalten: oP, '/2P, Poo, Pro, ooPoo, ooPoo; meist Zw. l ooPf, 
wie solche Schrauf abbildet. 0) (64) 26., ;,. Auf Galenit ooOoo . 0 mit matten 
angegriffenen Flächen (begleitet von Quarz- und Siderit-Kr.) fand Hintze 

1) s. )I. L. I, rn und (154) „. 
') (SG) 26, 90 • 

3 ) Es ist diess die Succession )1. L. II, l!jG Anm. 1. durch den B. vervollstiindigt. 
') Rammelsbergs An. d. veränderten B. von Wölch (I, „. II, .) s. (128 a) "'' 
') (132) Taf. 37. Fig. 10-ll. 
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höchstens 1 mm hohe Rädelerzformen, welche sich auf den ooOoo -fl. in 
krystallographisch orientirter Stellung befänden (153) 11, 606. An. 035) 
75, 86. 

Ungarn. Felsöbanya (II, 68) und Kapnlk (1, 10. II, ss). Hidegh's An. 
s = 5'86 und 5·74 s. (153) 8, 53~. Abbildungen (132). Taf. 36, Fig. 1 ; Taf. 
37, Fig. 18; Taf. 38, Fig. 21. Ueher die Rädelerz-Formen s. rliP 'fonn
graphie des Boumonit von Miere. 1) - Auch im Bb. am Kreuz-Bg. bei 
Nagyb4nya wurde n. Z. B. gefunden. Schmidt beobachtete theils srhlank 
prismatische, theils tafelförm. Kr., mehrfache Appcsitions-Zw. 1 ool': mit 
23 F. darunter 2 neue (153) 20, 151. 

Siebenbürgen. NagyAg (1, 10. II, r.s); v. Rath beschreibt in einer nur 2 mm 
gr. Hädelerzgruppe eine Zw.-ähnliche Bildung von 4 keilförm. Säulchen, 
bei welchen aber nur die oP-Flächen in eine Ebene fallen. Rhodochrosit 
überdeckt den Bournonit sowie die anderen BPgleiter, Blende und <~uarz. 
Sipöcz's An. grauer 2-3 mm gr. stark glänzender Kr. erwies eine der 
Formel Pb Cn (Sb As) Sa oder S) 18 Pb Cu Sb S3 • 5 Pb Cu As Sa entspre
chende Zus. (153) 14, 218. Pseudom. von B. (Rädelerz) nach Nagyagit er
wähnt Krenner (146) 83, 365. B) - Hondol. Schwärzlich bleigraue, stark 
geriefte Zw. mit Baryt auf Quarz. (158) 11, 184. - Füzesd, Antoni-Stollen. 
Räuelerz, stahlgraue, tafelförm. Zw. mit den Formen: ooP . ooPii' . 'l>P:G . 
Poo . oP . Poo . P mit harzgelber Blende auf Quarzdrusen. Das Neben
gestein ist Melaphyrtuff. (158) 10, 263. 

Brandisit, Haidinger. 

D. 508, Seybertite. N. 626, Clintonit. 

M. L. I, 70. II. 68, 365. 

Tirol. Fassa, Monzoni (1, 70. II, 68). Die von Tschermak untersuchten 
lauchgrünen Tafeln gehören dem monosymmetrischen System an, sind jenen 
des Meroxen formverwandt und der gleichen Zw.-BiJdung unterworfen; 
E. o. A 11 ooFoo, W. o. A = 18-35° An. 4) Mit dem derben B., der mit Fassait 
und Calcit gemengt ist, finden sich weisse talkähnliche Partikeln von 
Leuchtenbergit (85) 78 I, 595, 6) 

1) Mineralogical Magazine 18841 6, 59_H· 

•) Mit Rücksicht auf den Gehalt von 3·18 Arsen. (Ausserdem wurden kleine )[engen 
von Mn. und Zn. gefunden.) 

3) Abb. (132) Taf. 36 Fig. 3, 4. Taf. 37. Fig. 5. 

•) Kobell's An. (128 a), 667 bezog sich auf das Dis t er r i t genannte Zersetzungaproduct. 
5) B. a. (163) 3, m• 
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Braunkohle. 
D. 753, Mineralcoal. N. 753, Lignit. 

M. L. I, 70, 497. II, 691 365. 

l'eber Vorkommen, Bergbau-Verhältnisse, Production vergl. die nach 
amtlichen Quellen angefertigte Zusammenstellung (165). Einige Literatur
hinweise auf neuere Mittheilungen sind im folgenden zusammengestellt. 

Oesterreioh. Wolfsegg (I, 11) s. (35} 73. 

Steiermark. Fohnsdorf (I, 11. II, 69): C. Barth (120) 88, 289. - Ratten 
(1, 11): Paul Hartnig (35) 86, 138. - Ueber das Vork. von Augen-(Kreis-) 
Kohle bei Eibiswald (I, n. II, 69): Zincken (120} 77, 239, - Ueber das 
York. von Schönstein (II, 69) und Wöllan (35) 75, 276. - Ober-Skallis 
bei Schönstein (II, 70) (S5) 87, 141, - Schall-Th. bei Cilli (I, 71. II, 70) 

Lignit (35) 86, m. 

K.ärnten. Ueber zahlreiche York. vergl. (145) 19, 

Tirol und Vorarlberg. In der Nachbarschaft des York. von Häring 
(l, 12. II, 10) wurde B. in kleineren Lagern am Anger-Bg. (1, 72), Kaiser
Bg., bei Kössen, im Brandenberger Th. (I, 12) auf der Pletzach-Alpe nachge
wiesen. (121) 36, 219; (120) 73, 145: - Monte Civerone bei Borgo (l, 12); 

Bb. bestehen bei Val Agnedo, Sta. Margherita und Olle (121) 36, 310. -

Ueber das York. von alla Sorna (I, 12) bei Cornetto in der Nähe des 
Mte Baldo (I, 12) A. Schmidt (35) 79, 521. 

Ueber die B.-Vork. in der Molasse bei Bln<lenz (35) 79, 376. 

K.rain. Ueber das B.-Becken von Sagor (I, 12) (35) 81, 5. - Bb. Johannesthal 
bei Nassenfuss (IT, 365) (35) 73, 52; (86, V) 72, Nr. 17. 

Croatlen. Ueber B. in Croatien: K. Paul (86) 24, 287. s. a. Kellner (120) 
85, 316. 

Slavonien. Ueber B. in Slavonien: K. Paul (86} 24, 287. 

Dalmatien. Ueber das Lignit Vork. auf der lnsel Pago und den Bb. im 
Thal von Collane s. V. Radimsky (121) 25, 324. - Podgora (Makarska S.) 
kleine Kohlenschmitze im Eocaen (35) 74, I05. 

Böhmen. Ueber das Karlsbad-Elbogner Braunkohlenbecken (I, 73 II, 10) 

s. J. Schardinger (121) 38, 245. Ueber das B. Vork. im nordwestlichen 
Böhmen s. die ausführliche Darstellung von Lallemand 1), ferner Zincken 
(120) 77, 65; 79, 75. Kellner (120) 85, 1s~. - W. von Skuil in dem Gehänge 
zwischen Kostelec und Skuticko finden sich in weissen oder grauen der 
Kreide angehörenden Schieferthonen Nester von Lignit (manchmal erkenn-

1) M. Charles Lallemaud. Les lignites dans Je Nord de Ja Boheme, Paris 1884. s. a. (120 
82, 2os· 
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bare Reste von Protopteris enthaltend); ebenso 0. vom erstgenannten Orte 
bei Peralec, am Okrohlik-Bg., bei Hlubokov (127) 5 (1), m. 

Sohleslen. Schönstein, Leiterstlorf, Stablowltz und ('hwalkowitz bei 
Troppau SW. im neogenen Tegel (35) 87, 233. 

Galizien. Grudna, E. Windakiewicz (35) 73, 2:,3. - Zolkiew, Rawa (I. 74) 

Zloczow (mediterran); Myszyn, :Xowoslellca (1, 74). Windakiewi1·z (;;1)) 
76, 114· 

Bukowlna. Lignit in vereinzelten Stücken in tertiärem Mergel hei Pnltl
nossa (165, be). 

Ungarn. Gran (l, 74. II, 10). Ueber ,die geolog. Verhältnisse des Braun
kohlen-Gebietes s. d. Abhandlung von M. v. Hantken 1); ferner A. 1 wan 
(31)) 78, 544 a. s. (35) 86, 101. - Somodl (Torna-Abauj-Com.) (35) 87. 2:1. 

- A.rlO, Nadasd, Com. Borsod (120) 86, 50, - Temes-Tl1. und Bielareka-Th. 
bei Mehadia (I, 73) (120) 85, 222. - Ueber die B. von Magyar-}:gre!!y 
und a. 0. im Egregy-Th„ ferner von Örm~zö, von Csolt, Törökfalra, 
Kovacs und Hovrilla vergl. bei Siebenbürgen. 

Siebenbürgen. Bedeutende Vork. finden sich nach A. Koch (159) in fol
genden drei Regionen: A. Gegend des .Almäs- und Egregy-Fl. Beihiutig 
600 m mächtige dem Oligocaen angehörige, sandige und thonige Schichten 
enthalten in 3 verschiedenen Horizonten bedeutende Kohlenßötze '). Im 
ersten Horizonte !Schichten von Forgacsk6.t) werden als Fundpunkte ge
nannt 3): Nagy-A.lmas, Tamasfalva, Nagy-Petri, !.rgyas, Uank, 
Forgacskitt, Egeres, Bogartelke, S6lyomtclke, Sard, Mera. - Im 
Horizonte der Schichten von Zsombor, beiläufig 150 m höher, liegen 
2-3 dünne Flötze in aquitanischen Schichten (besonders Cerithienthonen). 
Dieser Stufe gehören an: mehrere F. im Egregy-Th. (u), Magyar-~agy
Zsombor, Z1itor, Olah-Köblös, Szent-Mihaly-telke. - Im Horizont der 
Schichten von Puszta-Szent-Mihlily, oberster Horizont der aquitaniscben 
Stufe, sind nur unbedeutende Flötze anzutreffen: lUagyar· EgregJ (u), Puszta
Sz. - Mihaly, Magyar- :Xagy-Zsombor, Topa-Sz. -Kiraly, Sz. -Mihaly
telke. - Im Horizont der Koroder Schichten finden sich bei Daal dünne 
B.-Flötze. - B. Gegend des vereinigten Szamos- und Lapos-Fl. Diese 
meist unbedeutenden Flötze gehören dem Unter-Oligocaen an. Als Fund
orte werden angegeben: Zwischen Csernafalva und Vaad, N. von Breb
falu, N. von Magura, unterhalb Kovacs (u\ im V. Casilor, Szurduk-Kapol· 
nak, Csolt (u), Törökfalva (u) und Hovrilla (u); Umgebung von Örmezö (u) 
u. Szurdok, RevkörtTelyes, zwischen S6smezö u. Xagy-Ilonda. - C. Das 
Schyl-Tb. (II, 11) ist das wichtigste Braunkohlenfeld. Die Zahl der Flötze 

1) !llitth. a. d. Jahrb. der ungar. geol. Anstalt I. S. 1-147. Budapest 1872. 

') Vergl. die Specialaufnahmen von A. Koch in den Jahresber. der kg!. ungar. geol. 
Anstalt für 1882-1885. 

3) Die mit (u) bezeichneten F. liegen nach der jetzt geltenden Abgrenzung des Szilla
i...-ryer Comitates in Ungarn. 
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ist 25, die Gesammtmächtigkeit 61 1/s m, das Hauptflötz erreicht 41 m; s. a. 
F. Tallatschek (35) 80, m. - Sonstige B.-F. sind: Felsö-Varadja, und 
Limba, .llmas und Okland im Homorod-Th„ Miihlenbach, Talnu1cs 
(I, 74) [159]. Mesztakon (Lignit) (158) 16, 176· 

Brochantit, Levy. 

D. 664. :X. 495. 

M. L. I, 75. II, 71. 

Böhmen. Auf Kupferschwärze mit zerhackten Quarzsäulen von fraglichem 
F., vielleicht von Joachimsthal oder Schlaggenwald'), zeigen sich nach 
Schrauf einzelne zerstreute Partien einer grünen, dünnen Kruste von B. 
(85) 67 I, sso. 

Ungarn. Illoba. Auf einem s. alten Stücke fand Schrauf auf buntem 
Chalkopyrit mit einem halloysitähnl. Min. und kleinen Pyrit ooOoo zer
streute Partien einer dünnen, körnigen, graugrünen B.-Kruste. - Rezbanya 
(I, 75. II, 11) Reichenstein-Gr. (V alle sacca) und Josephi II. zu Dolea. 
Schrauf unterscheidet an den Kr. 4 Var. (a-d), welche 3 Typen: I (asym.), 
II. und IV. (monosym.) angehören. (a l) Schwarzgrfine, 2-3 mm gr. ver
einzelte Zw. selten, mit Malachit auf Kupferschwärze (mit Limonit und 
Ocker); zuweilen darüber Drusen oder Gruppen von jüngerem B. (b 1) 
Häufiger und jünger als a, lichtgrüne, 1-3 mm gr. Zw. in krustenförm. 
Drusen mit Malachit und Limonit auf Cerussit oder quarzreicher Unter
lage. (c II) Dunkelschwarzgrüne, Warringtonit ähnl., bis 1·5 mm gr„ meist von 
Chrysokoll überrindete Kr. in Krusten über Malachit auf aus wechselnden 
Lagen von Kupferschwärze, Kupfergrün und Hessonit bestehenden Stücken. 
(d IV) Drusen dunkelschwarzgrüner, einfacher, bis 2 mm grosser, keil- oder 
meisselförm. Kr„ ähnlich dem Königin, darüber Var. b; mit Kupferschwärze, 
Cbrysokoll und Hessonit. Nur diese Var. wurde anal. und gab nach Ludwig 
4 CuO . SOs . 3H20. •) - Nen-Moldova (II, 11). Nach Peters und Schrauf 
wäre dieser F. zu streichen; auch das York. Oravicza (II, 11) ist fraglich. 
Dagegen beobachtete Scbrauf von Szliszka in Krusten dicht gedrängt 
schmutzig- oder dunkelgrüne Kr. (Typ. I) auf Cuprit mit Malachit, oder 
auf malachithaltiger Unterlage, und von Dognacska (?) schwarzgrüne bis 
7 mm h. Kr. (Typ. II) in Drusen auf dichtem Cuprit mit Ziegelerz. [85] 

.. 67 I, 275, 

') (?) 

')Abb. (132) T. 38 Fig. 1-4, 7, 9, 10. 

Z e p bar o v ich: Mineral. Lexicon, III. 4 
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Bronzit, Karsten. 

D. 209. N. 649. 

M. L. I, 76. II, 72. 

OHterreich. S. Abhang des Gfüll-Bg. bei Windischgarsten, in l11sen 
Blöcken mit ~erpentin (149) ~-

Salzburg. Reichersberger .Alpe im Stubach-Th, mit Vesuvian, Granat, 
Anthophyllit und Hornblende im Glimmerschiefer (150) 92. 

Steiermark. NW. oberhalb Freiland am Wege nach St. Oswald, ein grob
körniges Gestein aus Feldspath, bril.unlichgrünem B. und Granat bestehe111\. 
Der B. öfter von schwarzer Hornblende umgeben (154) 100. - Als Gcmcng-
1heil der Pyroxen-Andesite von Laufen, St. Egidi (Trennen-Bg.) und 
Widena (Kamjek-Bg.) (135) 5, 527. 1) 

Tirol. Ulten-Th. (I, 75, 11, 12). Knickungen auf der Spaltfläche ooPci5 werden 
von Bücking auf Zw.-Bildung nach 1/.Poo zurückgeführt. (153) 7, 502. 

Böhmen. Kozakow-Bg. bei Semil. Als Einschluss im Basalt, An. (86, Y) 
76, 200. - Als Begleiter des Olivin im Basalt vom Mickenhahn, llleichels
Bg., Kahlstein, Strausen-Bg. bei B.-Leipa (II, 12); vom Blissen-Bg. hei 
Zeidler (165, hi). - Krems b .. Budweis. Dunkelgraue bis grün braune 
Körner mit Seidenglanz und metallischem Schiller, bis 25 mm gr. im En
statitfels in Begleitung des Serpentin (153) 6, 328. 

Mähren. Zwischen Straschkau und Libochau im Serpentin (98) 89, 4,;. 

Kratzdorf, 3-4 cm lange Säulen, eingewachsen in Serpentin, z. Th. in 
Bastit verwandelt (165, be). 

Siebenbürgen. Als6-Rakos. Im Altdurchbruch als Gemengtheil des Oliviu
gesteins. - Hidegklit. Die in den Basalt-Lapilli des Gruju-Bg. liegenden 
Olivinbomben enthalten nach M. Schuster neben Olivin, grasgrünem und 
muscheligem schwarzen Augit und Spinell wenig Bronzit, welcher mit 
grünem Augit innig verwachsen, aber durch bräunliche Farbe verschieden 
ist. Ebenso ist das Vorkommen vom Repser Frelthum (135) 1, 31s. -

In den Pyroxen-Andesiten der Hargltta ein verbreiteter Gesteinsgemeng
theil (135) 5, 527. 2) 

Brookit, Levy. 

D. 164. N. 404. 

Salzburg. Auf einem Fundstücke vom K.-Abhange des Schwarzkopf-Bg. 
bei Fusch, einem Aggr. von Albit-Kr. mit Muscovit und Calcit bemerkte 

') Regnaults An. des B. \'On Kraubai (1, 75 • II, 72) 1128 a) 3,.,. 

::) Auch in den ungarischen Pyroxen-A.ndesiten ist rhomb. Pyroxen sehr verbreitet, 
vergl. Hypersthen. 
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H. Wichmann in einer Höhlung zwischen den Albit-Kr. mehrere licht
bräunlichgelbe, pellncide B.-Täfelchen mit vorwalt. ooPoo, 2-3 mm h. 
und 1'5 mm br. In gleicher Weise zeigten sich auch kleine Anatas-Kr., 
Netze und Häufchen von Sagenit und Ilmenit. (135) 8, sss. 

Tirol. Pfl.tscher Joch. Morgenrothe bis ziegelrothe, papierdünne, l '5 mm 
hohe Täfelchen mit Anatas-Kr. auf z. Th. mit Chlorit- und Periklin-Kr. 
bedecktem Gneiss (135) 73, 49, - Pregratten, Nillbach-Grb., Virgen NW. 
Von hier stammen bis 44 mm h. und 39 mm br., die grössten überhaupt 
bekannten Tafeln. Sie wurden lose in einer mit vereistem Schutt erfüllten 
Kluft in Kalkglimmerschiefer am Fuss der Felswände des Süulenkopf s 
<>berhalb des Nillbachgraben-Ursprungs 1882 aufgefunden.') Die holzbraunen, 
nur bei geringen Dimensionen ganz durchsichtigen, dünnen, vertical gerieften 
Tafeln ( ooPoo mit schmalem ooP) fand ich vorw. durch s/.P3 und P'2 ge
schlossen; selten erschienen oP und '/.Poo ; wurmförm. Chlorit-Aggr., ein
zelne Glimmerschüppchen oder Anhäufungen von Rutilhaaren sind oft 
aufgelagert. Ausser losen Fragmenten von Kr. fanden sich auch Täfelchen 
verwachsen mit Bergkrystall '); s = 4'20; 0. U. (153) 8, 577, Me. dieser 
Kr. durch Karl Zimanyi ergaben noch einige weitere Formen; er nennt 
als F. Eichalm, Frossnitz-Th. (146) 91, 1. 

Brucit, Beudant. 

D. 175. N. 407 (Talkhydrat). 

111. L. I, 76. 11, 72. 

Tirol. 8) N. Z. hat man oberhalb des alten Predazzit-Stbr. von Canzocoli 
b. Predazzo 4) (II, 73) deutliche Kr. in weissem Predazzit gefunden, darunter 
ein ca. 3 mm h. und 2 mm br. hexagonales Prisma (153) 12, 34, 

Bucholzit, Brandes. 

D. 373. Fibrolite. N. 561. Sillimanit. 

111. L. I, 76. II, 73. 

Oesterreioh. Im niederösterr. Wal<lviertel tritt B. in der mittleren Gneiss
stufe lagenweise ganze Schichtflächen bedeckend auf; solche "Fibrolith
gneisse" fand Becke bei Schiltern, Fuglau, Himberg, im Wurschenthal-

1) Von J. l\fariacher in Virgen, nach dessen l\Iittbeilungen der F. angegeben ist. 
~) Aus Quarz-Kr. mit tiefen Einschnitten von diesem F. lässt sich auf früher vorhan

denen B. schliesRen. 
3) \\.;.eisse dichte Exemplare aus dem unteren Dolomit S. vom Sttinpass zwischen Imst 

und Ellmau (Tirol) sind nach Foullons An. Gemenge von Carbonaten (Ca, Mg ) Sr. 
Fe) mit 34·5 Proc. Brucit. (86) 38, 11• 

') ueber Predazzit s. Lenetek (135) 12. 

4* 
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Grb. u. a. 0. Spärlicher erscheinen B.-Büschel oder einzelne Sillimanit
:Nadeln im Centralgneiss (Rothenhof b. Stein, Diirrenstein n. a. 0.) im 
Granulit (gew. mit Kyanit) und im Glimmerschiefer (Krems-Bg. b. Krems) 
(135) 4, 213, 203, 225, 230. 

Steiermark. Fibrolithgneiss von sandsteinartigem Aussehen, ausserordentlich 
reich an putzenförm. vertheiltem B. findet sich nach Foullon N. von Aigen 
bei Irdning (86) 33, 231. 

Kärnten. Moosburg, Wörthersee S., im Kalk und Sulfide führen<len 
Quarzit. (145) 20. 

Bnratit, Delesse. 

D. i12. N. 4i0 (Aurichalcit). 

:u. L. II, 73. 

Ungarn. Moravicza, Carol1tS-Erzstock, blasshimmelblaue, traubige Aggr. 
auf einer aus Magnetit und einem asbestartigen Zersetzungsproducte be
stehenden Unterlage. 1) Me, 0. U., An. von A. Beiar (153) li, 116.- ~eu
lloldova, lichtblaue, halbkugelige Aggr. feiner Nadeln mit wenig ,\.zurit 
[135) i3, 288. 

Calcit, Haidinger. 

D. 6i0. N. 449. Kalkspath. 

M. L. I, 77, 497. II, 73, 365. 

Oesterrelch. Kirch-Bg. b. Ueutsch-Altenburg. Durch organische Substan7. 
rosenrothe - 2R mit Limonitzäpfchen (aus Schwefelkies) auf Klüften im 
Dolomit (86, V) 85, 148. s. a. (45 a) 85, 116. Auch flächenreichere Kr. - 2 R. 
- 7/2 R . R3 in Drusen (165, be). - Bei Gersthof fanden sich 1886 in 
einem Sande der sarmatischen Stufe des Wiener Beckens feste Platten, 
deren eine Fläche die Formen - 2 R des "krystallisirten Sandsteins" 
in Drusen oder blumenkohlartigen Gruppen· darbot; dem C. sind 60°/o 
Quarzsand beigemischt (162) 1, 31. - Kremsmünster, Kr. in Höhlungen 
des tertiären Conglomerates. - Pfarrkirchen bei Hall kl. R. > - 1„R 
und stängeligfaserig. - Schöne Kr. finden sich nach Commenda am N.-Fuss 
des Traunsteins bei Gmunden und am Hohen Gjaidstein S. von Hallstadt 
[149), 16. 

Oolithischer Kalkstein wird vom Calvarien-Bg. bei Vöckla
markt angegeben. 

Kalk-Sinter und -Tuff: Gegend von Steyer, Enns, Leo.nstein, 
Stoder und Gross-Raming, Kremsmünster, Mühl-Bg. bei Losenstein, 

1) Auch auf alten Halden des Jupiltt"-Erzstockes (64) 27, 21„ 
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am Pyhrn, am Kohlstatt-Bg. bei Unterach, bei St. Marienkirchen, in 
der Leiten bei Giering (Pfarre Wimsbach). 

Der tertiäre Sandstein von Perg, ähnlich dem von Wallsee (II, 74), ist 
durch Calcit verkittet; die Spaltflächen des Sandsteins entsprechen der 
Spaltbarkeit des Calcit und lassen sich meterweit forttreiben [149] rn. 
(86) 4, 189. 

Salzburg. Eisenbahntunnel bei Golling. R3 . R bläulich und wasser
hell, durchsichtig bis durchscheinend auf dichtem Kalk. - Sommer
halt bei Dienten; undurchsichtige Rhomboeder, treppenförmige Krystall
stöcke mit Bergkrystall und Linsen von Siderit, mit Pyrit bestreut 
[150] •IS, 47. - Schwarzleogang (l, 78. II, 74) ist nach Buchrucker als F. 
von 0. zu streichen. Es wurde Dolomit (s. d.) damit verwechselt. (153) 19, 
rn2. - Grossarl-Th. (I, 78) Lichtensteinklamm; grosse R. mit Bergkrystall 
auf Chloritschiefer. Hüttschlag, R3 wasserhell, durchscheinend auf lichtem 
Chlorit. Kardeis, grosse R mit Chlorit auf Glimmerschiefer; wasserhelle 
R3 auf Pyrit. - Gastein-Th. (I, 7s. II, u). In den dichten Kalken haben 
die Kr. die Form R3, in den Kalkphylliten, den Einlagerungen von körnigem 
Kalk und Ankerit die Form R, letztere oft von bedeutender Grösse. Groth 
beschreibt die Combination R3. -2R und ein mattes mRn (151) 122. Als 
F. deutlicher Kr. werden noch angegeben: Klamm und neuer Steinbruch 
bei Len<l; l'laik im Wiedner-Th., Ankogel. - Rauris-Th. Ausser 
den (I, 78. II, 74) genannten F. wird noch erwähnt: Spitze des Hochnarr, 
R, graulichweiss mit Bergkrystall; hoher Sonnblick, flache Rhomboeder 
auf Rauchquarz; hoher Goldberg (I, 78), flächenreiche Kr. mit Pyrit auf 
Gneiss [150] 48. - Knappenwand, Untersulzbach-Th. (II, 74). An den 
vorwaltenden R (Kantenlänge bis 85 mm) fand sich - 1/2 R breit und stark 
gerieft, zuweilen mit R3 und 4R (?J (sehrschmal); auch Zw. {- 1/2Rf; die 
Flächen oft stark corrodirt zu rundlichen Formen führend') (88 Pr). -
Flaclrnu. Kr. ähnlich denen von Hüttenberg in Kärnten - 2R > m Rn. 
- Filzmoos bei Radstadt. R3 in Drusen mit röthlichgelbbraunen Siderit
linsen auf Limonit. - Göriachalpe im Göriach-Th. R3. - 1/,R farblos 
bis weiss, mit Dolomit, Pyrit, Mispickel. - Weisseck im Zedernhaus-Th. 
R3 mit Fluorit. - Schelgaden, Bundschuh·Th. [150] 49. - Ueber Vork. 
von körnigem, dichtem Kalk und Marmor s. (150) 50. 

Steiermark. Oeblarn, bis 1 cm gr. - 1/,R, durchscheinend, weiss bis grau, 
auf einem Gemenge von Quarz, Pyrrhotin und Calcit. - Ober-Zeyring, 
im Eisen-Bb. durchscheinende und weisse, bis 2 cm gr. Kr. R3, - •f;R3 
zuweilen Zw. l oR} in Drusen; auch Kern-Kr. mit grauem Kern und gelb
blicher, drusiger Hülle, sowie stängeliger, weisser bis gelblicher C. -
Einöd, Neumarkt S„ grosse gelbliche R auf Thonschiefer. - In der 

1) Zu den Corrosiunswirkungen gehören wohl auch die vo11 Purgold beschriebenen 
feingekörnten krummen Oberflächen und die säulen- bis birnfürmigen Gestalten. (156) 
81, 61" 
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Gulsen bei Kraubat, Drusen kleiner durchscheinender R auf Asbest. -
Leoben, im körnigen Kalk am Calvarienberg - 2R; Proleb - 1 .2 R und 
-'/2R. ooR; Brand-Bg. RB und stängelig; Bb. Miinzen-Bg„ -•f;R und 
nur lmm 1. Nadeln -16R -2R (vorw.) in Braunkohle-Klüften.') -
Bohnkogel bei Neuberg, ooR . - 1 ,R. - Am Gilgkogel im Beginn des 
Fressnitz-Grb., kugelige Drusen und zellig. - Weiz, bis 1 cm gr. - 2 lt 
gelb und bräunlich durchscheinend, nach unten in stängeligen Kalkspath 
übergehend. - Deutsch-Feistritz. Im Blei-Bb. Drusen halbdurchsichtiger 
bis durchscheinender bis 1 cm gr. - 1 12 R . ooR auf Erz führendem Kalk
stein; ähnlich von Rabenstein, in Drusen mit Pyiit-Kr. auf Gemengen von 
C. Pyrit, Blende und Quarz•) und vom l'hal-Grb. b. Frohnleiten. -
llarla-Trost bei Graz lI, 79. II, 74). Hatle beobachtete an den im Joan
neum vorhandenen Stufen Zw. l-2Rl und IRI (154] 74. - Gösting und 
Ga·is-Bg. bei Eggenberg, Drusen weisser, lichtgelhlicher, spitzer Rhom
boeder. - Stbr. Plawutsch oh Baiersdorf bei Graz, Drusen bis 1 cm gr. 
-2 R; alle aus devonischem Kalkstein. - In der Graden bei Yoltsberg. 
Drusen bis 1 cm 1. weisser dunhscheinender Säulchen ooR. - • "R mit 
Pyrit. Reiteregg 0. von Voitsberg spitze -mR bis 1 cm gr. - Wildon. 
Drusen weisser durchscheinender 5 mm gr. - 1,'2 R auf Leithakalk. Aehnlirh 
ist das Vork. im Leithakalk von St. Nicolai im Sausal, Murek, Guten
haag; meist -1;,R. ooR, seltener - 1/ 2 R; ferner vom Pöllitsch-Bg. hei 
Radkersburg, durchscheinend, gelblichweiss bis 4 mm gr. - 2 R. - Eibis
wald. Drusen licht- bis honiggelber Kr. im Hangenden des Vordernberger 
Kohlenflötzes; die l '5 cm erreichenden Kr. zeigen - 2 R rauh, - •,' 2 R glatt; 
auch grobspäthig, weiss. - Drauufer bei Gams (Marburg W.). Drusen 
durchscheinender weisser bis grauer - '/• R > ooR bis 3 cm gr. - Leiter
Bg. bei Marburg. Blassgelbliche bis 5 mm gr. -2 R auf Sandstein. -
Schlapfen-Bg. b. Melling, - 1/,R. ooR. - Weltenstein u. Hellligenkreuz 
am Possruck. - Lanersdorf (Luttenberg S.), blassgelbliche durch&cheinende 
Kr. -2R. - 1/2R auf Tertiärkalk. - Stattenberg bei Maxau; bis 5 mm 
gr. durchscheinende R3. -2R. R. Zw. {oRI auf Tertiärkalk. - Tüfl'er, 
Drusen gegen 1 cm gr. weisser durchscheinender Kr. ~5R. -'/2R. -•f,R 
[154] 74---79. 

St ä n g e 1 i g er und spät h i g er C. wird ausser den gelegentlich früher 
erwähnten Vork. noch von folgenden F. angegeben: Welsskirchen, zwischen 
Leoben und Lorberau (Häuselberger Bruch), Schottenkogel b. Turnau N., 
Gösting, Strassgang, Thal bei Graz, Hirschegg (Köflach SW.), Trem
mersfeld, Olimle bei Windisch Landsberg, Montpreis [154] 71-78. 

Als Marmor findet namentlich Verwendung der vonSalla (Schinder
Grb.), Kainach (Gallmansegg), Stein-Bg. und Gais-Bg. bei Graz. - Von 
tertiären Kalksteinen wird der Leithakalk bei .A:llenz S. von Leibnitz, 

') (86, V) So, 119• 

') (108) 88, 76' 
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Wildon und Gerbersdorf bei St. Georgen nächst Wildon in Steinbrüchen 
abgebaut [154] 81. · 

Stink k a 1 k. Wegscheid S. von Mariazell, Köflach, St. Veit nächst 
Missling (hangendes des Thoneisensteins), W eitenstein a.us dem Gyps
gebirge [154] 84. 

Tropfstein- (T) und Sinterbildung (S) werden noch von fol
genden F. angegeben: Krausgrotte bei Gams (Hieflau NNO) (T), Wilde 
Kirche in der Krumpen bei Vordernberg (S), Einöd (Neumarkt S.) (S) 
als Quellabsatz, Schneider-Höhle bei Gradwein (T), Gais-Bg. bei Graz 
('f), Aflenz bei Leibnitz im Leitbakalk (S), Bertholdstein nächst Fehring 
(S) im Basalttuff, in der Wildeweiber-Höhle W. von der Kirche St. Antoni 
zu Skorno (T); Grotte Peko bei Podlog unweit Sachsenfeld (T). Gairach 
W. von Montpreis (T) im Kalktuff. Ferner sind T-Höblen bekannt im 
Gesäuse, Falken-Bg. und Oberweg bei Jntlenburg, Gutenberg; am 
Grossen Buchstein (Gstatterboden), Grebenzen-Alpe, bei Rettenegg 
am kleinen Pfajf, bei Losclmitzen S. von Wöllan, bei St. Veit nächst 
Missling oberhalb der Huda Lukna [154] 82-84. Vom Inneberger Erz-Bg. 
bei Eisenerz beschreibt Hatle schöne Sinterbildungen aus abwechselnden 
faserigen Aragonit- und körnigen Calcit-Lagen. \108) 91. 

Bergmilch. In einer Höhle im Mitterberg bei der Lahn bei .Alten
berg, bei Leoben, in der Gegend der Huda Lukna bei St. Veit, Miss
ling SW., Wisell 0. von Hörberg [154] 86. 

Kai ktuff. Bei Schröder u. a. 0. NNW. von Murau, Weng bei Ad
mont, Stainz SO. Kindberg'), Gross-Stübing, Gra1lwein, Heiligen
kreuz am Waasen, Stallhofen 0. von Voitsberg, Drauufer bei Gams, 
St. Johann am Weinberg 0. von Wiillan, Fels unter der Kirche; Retschitz
Orb. bei Tüffer, Unter-Tinsko, Galrach. l.154] 85, sG. 

Kärnten. Hüttenberg Erz-Bg. (1, so. II, 76); Groth beschreibt einen losen 
Kr. 4R . -3 R > -2R cnP2 (151) 122. im Fleischerstollen fanden sich 1882 
Drusen bouquetförmiger Vierlinge von - 2 R 2); aus jeder der 3 oberen 
Flächen eines mittleren Kr. ragt ein nach l- 1/, R! eingelagerter Kr. hervor; 
nach Rath gehen die bis 3 cm hohen, dicht gedrängten Gruppen in grob
körnige Aggregate über. Den 4 Individuen sind oft kleinere in Zwillings
stellung eingefügt (144) 83, i2. (153) 8, 208. (145) 2s. - Ganz ähnliche Ge
bilde finden sich nach Brunlechner bei Zeltschach (145), 23. - Waitschach 
ähnl. York. wie am Erz-Bg. - Tlteissenegg; Wilhelmstollen, Drusen gr. 
R3 mit glänzendem tombakbraunen bis goldgelben Limonit-Ueberzlig; 
Laurastollen, Drusen geätzter, büschelig gruppirter mRn auf Siderit. -
Grössere ähnliche Formen finden sich in Wölch (II, 76) Henricistollen. -
Olsa, Antonibau, Unterbau; flache Rhomboüder mit Pyrit auf Siderit und 
körnigem Kalk. - Turnberg, Drusen farbloser linsenförmiger Kr. mit 

') (108) 89, , .,. 
4) Aehnlich den zierlichen Gebilden von Ehienerz (II, ;:J und Klau5en, 'l'irol. 
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Bergkrystall und Pyrit. - KlagenCnrt; am Kreuzbergel, in Klüften von 
chloritischem Thonschiefer farblose und rosenrothe Rn mit Fortwachsungen 
der Form - 1; 2 R . oo R. Am Schmalzbergel ähnl. Vork. gelbliche Kr. 
-3/2R. oR. R, hieranch Faserkalk.- Czermonik-Bg. bei Schwarzen
bach. Drusen flach linsenförmiger Rhomboeder bis 25 mm Durchmesser 
auf körnigem, lichtgrauen Kalk. - Miss, Herz Jesu Bb., kurzsäulenförm. 
Kr. -- •1, R. ooR >Rn, bis 6 cm Durchmesser, farblos, oberflächlich gelblich 
trübe; häufig Zw. ioRI. Grosse, trübe Kr. sind mit einernierförm. faserigen 
Kruste überzogen, welche 3·50/0 Zn COs enthält. - Heiligenblut, Druser; 
weisser und farbloser Kr. mit Dolomit und Pyrit auf Kalkstein. - In <lPr 
Fleiss, Drusen bis 2 cm hoher, spitziger, trüber mR. [145] 2s-21. - Gros~ 
Zirknitz, mRn aufßergkrystall mit Dolomit. - Bb. Blauofen b. Rojarh. 
iudividualisirte Massen; Bb. Stanziwurdikopf bei Döllach; Drusen 
- '., R • oR auf Thonglimmerschiefer. - St. Margarethen, Drusen iu 
Klüften des dem Thonschiefer eingelagerten körnigen Kalkes [115] 85, u;. 

- Rubland, Brandner Unterbau. Durch Bitumen gelb bis dunkelbraun 
gefärbte Kr. ooR . - 1;2 R . R; anch R3 mit einseitiger Fortwachsung ::oH . 
- 1/, R, auf grobkörnigem, bituminösen Kalkstein (145) 21. 

Aestige, der Eisenblüthe ähnliche Formen, wie am Hütten
berger Erzberg (II, 76) finden sich auf der Schäfßer- Al11e, lV ilhel 111-

Stollen; Olsa; Wölch (145) 21. 

Kalktuff; bei Raibl, im Bruche Bernschitzen bei Bleiberg, und in 
den Kalkbrüchen ob Pörtschach, Loibnig b. Kappel, Urichsberg bei 
Klagenfurt, Reifnitz am Wörthersee etc. (145) 23. 

Muschelmarmor: Rubland, Brandner i:nterbau, Loibnig bei 
Kappel, Obir, Miss (145) 2s. 

Tirol und 'vora.rlberg. Brixlegg, Hilari-Bg. (I, s1). Ein Kalkstein von 
diesem F. wird von Haidinger 1) als Beispiel der "doppeltkörnigen" Structur 
erwähnt. Ich fand an demselben Pisolithgefüge, wie es in grösserem Mass
stabe am Dolomit von Rakovac (Slavonien) und von Zepce (Bosnien) con
statirt wurde. (153) 4, 111. Vom Kogel bei Brixlegg beschreibt Groth einen 
Zwilling nach dem seltenen Gesetz l-2RI; die Kr. zeigen R3 und ein 
flaches mRn. (151) 122. - Kalser Thörl b. Windisch Matrei; auf den 
Höhen gegen die Blauspitze von Chrysotilfasern durchwachsen, auch Serpen
tinkörner umschliessend. - Pregratten (I, s1), Wallhorn-A. (angebl.), 
Drusen von z. Th. violetten Kr. Rn > mR mit blättrigem Hämatit und 
Adular· Kr. auf Epidotfels. Gosler Wand (angebl.), zu zierlichen Gruppen 
vereinte Kr., z. Th. klar und von ansehnlicher Grösse auf mit meergrünem 
Amiant überdecktem, von Epidotlamellen durchzogenen Aktinolith [165, br]. 
- S. Abhang des Maurer-Kees im obersten Nillbach-Grb. bei Virgen; gr. 
Platten nach oll, unter 127° sich kreuzend, bilden ein Fachwerk, dessen 

1) l\Iineralogie, Wien 18•5 S. 293. 
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Wände zitzenartig mit parallel orientirten Fortwachsungen in matten 
flächenreichen Formen bedeckt sind; bei einseitigem Auftreten derselben 
erscheinen jenseits auf den ebenen Flächen der Tafeln Adular-Kr. mit 
Chloritschüppchen. Aus Spalten im Chloritschiefer, dem Vork. aus dem 
Ahrn-Th. ähnlich. (88 Pr.) - Pßtsch. Grosse matte R3 > - '/2 R auf 
Albit (151) 122. - .A.hrn-Th. (II, n). Ausgezeichnete Kr. häufig tafelförm. 
gebildet mit skalenoedrischen Fortwachsungen fanden sich in gr. Drusen 
des ChalkopyJ'it und Pyrrhotin führenden, in Chloritschiefer auftretenden 
Langerganges der Grube St. Ignaz im Rattenberge in der Frettau. Nach 
Rath fanden sich an den 15 cm grossen Kr. 7 ± mRn, mit vorw. 2/s R2 
und -4H s;3 neben 4R und coP2. Als Begleiter erscheinen Kr. von Quarz, 
Chalkopyrit und Pyrit. (144) 32, 4o. - In den Blasenräumen von Theiss 
(I, s2) unterschied ich 3 Generationen: (I) späthige, körnige und dichte 
Partien, grau oder fleischroth in den ältesten Chalcedon- und Quarzlagen; 
zuweilen einzelne Quarzkr. im späthigen C. 1) (II) halbpellucide, graue oder 
röthliche Kr. a) 4R > R. -2R. R3 . coR und b) - s;, R >-SR. coR, 
bis 17 mm h„ gleichen Alters mit Datolith (s. d.) und Laumontit 1, z. Th. 
auch etwas jünger als die letzteren; (III) farblose, winzige Kr. der Form 
a) häufig auf Datolithdrusen (88 Pr.). - In der Thinne-Schlucht b. Klau
sen fand man in einem a. Stollen als Neubildung auf der Sohle C.-Krusten, 
welche Aggr. von Vierlingen ähnlich jenen von Hüttenberg sind (86, V) 
86, 464. - Fassa (I, s2), Monzoni, am Aufstieg zum Pass le Belle, unweit 
der Funds teile des braunen Granats, 1-3·5 cm gr„ gelbliche Kr. - 2 R > 
coP2 (153) 8, 225. 

Im .A.rlberg-Tnnnel fand man Kr. auf Klüften im Gneiss verhältniss
mässig selten; Foullon beobachtete 20 Formen in 10 verschiedenrn Combi
nationen von eben so vielen Fundstellen und bemerkte, dass eine Wieder
holung der gleichen Combination auf verschiedenen Klüften nicht vorkam. 
Von den beschriebenen Kr. sind bis 20mm1., 2 mm br. von dem vorw. 18 R 2 ) 

begrenzte Formen und andere mit 4/ 3 P 2 und 16/3 P 2 besonders erwähnens
werth (86) 35, 91. - Gais, gegenüber Nenzing an der Vorarlberger Eisen
bahn, auf Klüften im Kalkstein und in einer Breccie der Flyschformation 
Drusen bis 1 cm gr„ wasserheller bis durchscheinender R, die Polkanten 
z. Th. durch gestreifte mRn zugeschärft, begleitet von Bergkrystall der 
gewöhnlichen Form (165, ca). Die Skalenoeder bestimmte J. Blumrich (135) 
12, 170. 

Böhmen. Birkigt bei Tetschen. - Kahler Bg. bei Jakuben a. d. Elbe, 
coR . oR in Hohlräumen von Nephelintephrit. - Winney bei Triebsch, 
Skalenoeder auf Basalt. - Zwischen Rongstock und Pömmerle, in Hohl
räumen von Phonolith. - Wital s), in trachytischem Phonolith (165, hi.) -

') Kenngott, Achatmandeln von Theiss (84). 
') Richtiger 19R vergl. Goldschmidt Index der Krystallf. I. S. 378. 
') s. a. (127) 3 (!) 81 • 
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11farien- Bg. bei A.ussig (l, s2. II, 79) Pseudom. von Comptonit nach 
6seit. Tafeln oR. ooR (127) 3 (1), 75; Groth beschreibt matte - 6.'•R 
z. Th. parallel verwachsen mit dicken trigonalen Tafeln oR • ooR im Pho
nolith. - Aus dem benachbarten Basalt von Sebusein grosse Drusen 
-2R mit Chabacit [151] 122. - Pihler Bg., B. J,efpa NO. (1, 86. II, •~•) 
- •'2 R. -11 R auf Klüften des Andesitbasalt (126) 82, m. - In einem 
Melaphyrbruch am Fuchsstein b. Krinsdorf unweit Schatzlar fanden sich 
nach E. W eiss Pseud. von körnigem C. mit stängeligem Quarz nach mRn 
vbn C., die mit Quarzkrusten bedeckt waren (96) 32, ~-16. - Schlan, Stern, 
schöne C.-Drusen finden sich in der Kohle des Hangend-Flötzzuges (12i) 
4 (6), 24. - Swarow. Die Diabastuffe enthalten häufig sehr grobspäthigen 
C. in Klüften. Auf Gängen, die das Erzlager durchsetzen, bisweilen h'.r. 
ooR . - 'f, R. In Geoden der Mandelsteine über Dolomit, s = 2·74, An. bis
weilen -'/2R; oft findet sich über dem C. noch Siderit, Quarz und eine 
'2. C.-Generation {127) 2 (1). - "Nulllc. Auf Kaolin aufgewachsene, unvoll
kommene - 1/ 2 R in den das Erzlager im Krahuloi:er Stollen durch
setzenden Gängen; sie kommen unabhängig von den Quarz- und Siderit
Gängen vor (1~7) 2 (1), 281. - Kuchelbad. In Diabas-Klüften und Hohl
räumen kleine Kr. mit vorw. R (wie in· den silur. Kalksteinen) und solche 
von "doppelter Bildung", von Vrba gezeichnet; späthig als Füllmasse drr 
Diabas-Klüfte, An. (1261 79, 474. - Grosse schöne Drusen in Höhlungen 
des "unterdevonischen" hellen Zwischenkalkes (Et. G. Barr.) bei Dworec und 
Slichow (I, ss. II, 79), sowie im obersilurischen Kalkstein (Et. E. Barr.) bei 
Sliwenec (165, ka). - Piibram (I, 88. II, so). Ueber neuere Vork. am Eu
sebi-Gg. s. (135) 75, 79. - Mies (II, so). Auf der Frischglückzeche fand 
sich in neuerer Zeit wiederholt C. Die Kr. z·eigcn meist - '/2 R > ooR, 
oder statt dessen sehr steile - mR und - mRn. An bis 4 mm breiten 
Kr. beobachtete v. Zepharovich - 1/2 R > - 4/a R. -9R. - 1/ 2 R10 oder 
-17 R; diese Kr. sitzen auf Quarz II. über Dolomit, Pyrit; bis 5 cm gr. 
mattgclblichweisse Kr. zeigen ooR . - '/• R . oR, darüber Pyrit, Baryt; 
gelbe durchsichtige Kr. - 2/ 8 R . - 5 R. Eigenthümlich sind grosse Kr. 
- 1/2 R . cxP2 mit grau durchscheinendem Kern und gelblicher Hülle, die 
auf - 1/2 R durch Corrosion in - 2 R Spitzen aufgelöst ist; auf dem stärker 
angegriffenen cxP2 kommt der grane Kern als schmales Band zum Vor
schein (85) 99, «1. - Kscheutz (II, so); häutig auf deni Prokopi-Gg. 
Grosse, oft gute .Kr. - 1/2 R. ooR im Gleichgewicht, oder säulig, ooR oft 
bauchig, einem steilen - mR entsprechend, in Gruppen oder Drusen, durch· 
sichtig bis durchscheinend, weiss oder blassroth auf Galenit, Quarz, Dolo
mit oder Phyllit; auc.h körnige Adern (121) 21, 219; (85) 99, 443. - Koz
low- Wald nächst Beiei! bei Husinec. R3, einfache Kr. und Zw. loRI auf 
Klüften eines Kalklagers im Gneiss (135) 73, 21s. - Graphit-Bb. Mugrau, 

*) Das in CaCO, umgewandelte "Sündftuthholz" von Joarhimsthal, von Unger als 
Ulminium diluviale beschrieben, wurde von J. Felix als Lanrinoxylon dil. bestimmt 
(96) 35, „. 
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kleine Kr. R9; Rl3 und Rl5 in Hohlräumen von Graphit und grünem 
Quarz (46) 77, 256. - Eisenbrod. Späthiger C., durchsichtig wie Doppel
spath. (86, V) 91, Nr. 13. 

Mähren. Bb. Pittenwald h. Janowitz, bis 10 1111n h. flächenreiche Combin. 
mit vorw. R3 in Zw., auch oR . a:R; späthig, himbeerroth (Manganocalcit ?} 
mit schiefrigem Eisenglanz (98) i7, 80. - Bei Mohrau, Altstadt SW. 
lagert feinkörniger weisser Marmor, der in Stbr. gewonnen wird, im 
Glimmerschiefer 1) (98) 79, 48- - Quittein. Zellige Massen in den tieferen 
Theilen des Limonit-Lagers (165, be). 

Schlesien. Einsiedel (1, 93), dick und parallelstängelig als Kluftausfüllung 
in grauem .Kalkstein (98) 77, 259. 

Galizien. Ozokeritgrube auf Pomiarki bei Truskawiec mit Aragonit (s. d.). 
- U eher den devonischen Marmor von D\lbnik (II, s2), s. (86) 37, 554; 
38, 51. 

Ungarn. Vom Kleinen Schwaben'Bg. bei Ofen (I, 95. II, 84) erwähnt von 
Rath gelblichen C. -2R. R3. 4R. ooR in schönen einfachen und Zw.-Kr. 
nach j oR 1 (144) 33, ms. Traube fand noch fiächenreichere bis 2·5 cm gr. 
weingelbe Kr. (auf weisslichem C. R3) mit in der Mitte eingeschalteten 
Zw.-Lamellen (46) 88 II, 252. J. Braun 2) fand bis 14 cm gr. Kr. und wies 
ausser ooR vier mR, drei mRn und ein rnP2 nach (153) 19, 200. Festungs-Bg. 
von Ofen \II, 85). Ueber Ausdehnung und Mächtigkeit des Erbsenstein
lagers s. (146) 82, 2s9. - Schemnitz (I, 9~. II, 83). In a. und n. Zeit fanden 
>;ich nach v. Rath am Spitaler-Gg. (Michaeli-Stollen) Pseud. nach Aragonit 
in 7-20 cm h. durch mPoo geschlossenen Säulen, tlie innen ganz aus C. 
bestehen oder Hohlformen 3J darstellen (144) 35, 33. 4) - Bindt-Alpe Bb. 
bei Iglo; weisse Kr. meist R3 (153) 12, 103. - Kotterbach (II, 84); über 
R3 . R als Kern folgt Pyrit, dann als Hülle - 1/2R . - 4/s R . R'/a . -14R, 
auf Siderit (153) 12, 109. (146) 86, 143. - lUoravicza (I, 96), Reichenstein, 
bis 10 ein h. und 6 cm br. lichtgrüne oder gelblichweisse R3 und - 1/2 R . 
R3 mit corrodirten Fl. von lose haftenden, weissen Häutchen (? Talk aus 
Asbest) bedeckt, mit Bergkryställchen auf Kalkspath. Theresia, a) Drusen 
farbloser sehr stumpfer lt auf Granatdrusen; b) papierdünne Tafeln, grau 
mit weissen Rändern auf Limonit. Carolus, einzelne weisse und matte Rn. 
Eleonora, n. V., s. feine, zartdrusige Nadeln in Büscheln und Garben auf 
von Calcit durchwachsenem Magnetit (64) 29, 66. - Dognacska (I, 97) 

Drillinge (135) 7 4, 1so. 5) 

1) Nicht im Gneiss; vergl. (86, V) 91, 168• 

:J.) Die l\.'linerale der Ofener Berge mit besonderer Rücksicht auf den Kalkspath. Buda
pest 1899 lnaug. Diss. 

J) Aehnliches beschrieb Lasaulx aus den Schwefeldietricten Siciliens (46) 79, .;m· 
-') :X ach Szabö werden diese l'seud. zuweilen durch 3 (R) Flächen oder in anderer nicht 

rhombischer Weise an den Enden begränzt und wären die Formen auf Quarz zu 
beziehen (146) 80, , 8,. 

5) Die Notiz a. a. 0. ist wohl durch Jlmckfehler entstellt. 
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Durch ihre Stalaktiten-Bildungen ist die im ßihar-Geb. liegende 
Erzherzog Johann-Grotte sehr ausgezeichnet (143) 5, 2s2. 

Siebenbürgen. 1) Rodna (I, 98). 0-ähriliche weingelbe Kr. R. oR auf Blende 
(158) 2, s1. Auf Quarz oder Brannspath grünlich durchscheinende - 1 , R in 
halbkugeligen Gruppen; andere Stufen zeigen -2R; stängeliger. faseriger, 
durchscheinender C. am Besenyö-l:fad (158) 6, 65. - Batlz-Pojana. Auf
gewachsene ooR, - •/,R in Spalten von Nummulitenkalk (158) ti. - Oläh
Laposbanya (I, 98.) Bb. Rotzi, Kr.-Gruppen in der pyritreichen LTan2-
füllung ooR . - 1/, R; an der S. Lehne des Sibylla-Bg. in I~lüften dp;; 

Nummulitenkalks und des damit wechsellagernden Sandsteins Kr. mit lt::; 
und Rl (158) 7, 226. - Bei Csucsa gegen Bräska bis 4 cm !. Kr. - 21{ 
> R . - 1/ 2R mit rostrothen Schalen und Kern-Kr. der Form R oder lül 
in Klüften des Jurakalkes (15!)). - Kis-Sebes. Gelbliche und hräunlichP 
Kr. ooR . - 1/2 R mit Desmin in Höhlungen und Klüften rnn verwittertem 
Dacit (146) 87, 371. - Sztolna. Körniger C. auch sehr flache Hhomboi·der 
mit eingewachsenem Quarz und Amethyst (158) 8, 213. - Klausenburg. 
Gelbliche Kr. überziehen häufig die Klufttlächen des eocaenen Grobkalkes. 
Bäcser-Schlucht -11/4R ?; bei der 111onatorer Szamoswehre 1{3. 4R; am 
Berge Hoja - 2R (158) 6, 60. - Szasz-Lona. Bis 10 mm h. Kr. -2R . 
mRn in Hohlräumen eines untereocaenen feinkörnigen Kalksandsteines 
(147) 87, 371. - Koppand. An der Berglehne Dobogo im neogenen bitu
minösen Kalk, Drusen weingelber Kr. mit RS. -2R. (135) 9, 421. In der 
Schlucht zw. Koppand u. Tur im oberjurassischen Kalk, nussgrosse. weingelb
liche, halbdurchsichtige Kr. - 1/,R (158) 12, 239. - Toroczko. In den 
Klüften der Eisenerze (Limonit, Haematit, Siderit) wasserklare, zu Grnppen 
verwachsene Kr. - 2R oder 4R . -2R , -1/2 R; im Jurakalk des Szekelyki; 
weingelber und weisser stängeliger C.; am Bg. Nagy-Bagoly auf kryst. 
körnigem Kalk aufgewachsene, rostgelbe Kr. ooR . - 1/, R mit wasserklarem 
Kern-Kr. mRn (158) 6, 67. - Magyar-Peterd. Im kryst. Kalk sind cbm. 
grosse Höhlen mit grosskörnigem C. ausgefüllt, aus dem man R mit 10 cm 
Kantenlänge spalten kann (158) 8, 212. - Karacs (l, 98) Bb., körnig, mit 
- 1/2R besetzt und von Markasit durchwachsen (158) 9, 212. - Ruda tl, 98). 
In Höhlen des zersetzten Grünstein-Andesites aufQnarzdrusen mit Chalko
pyrit und Braunspath, weisslich durchscheinende R3 > -•/2R. Zw. loRi. 
Kr. derselben Form auch auf Schieferthon, auf Baryt und Braunspath : 
Yictoria-Erbstollen, auf rosarothem, körnigem C. einzelne Kr. R . R3 mit 
Rhodochrosit incrustirt; - 1/,R zu Gruppen verwachsen auf Quarz und 
Braunspath; in Klüften des Grünstein-Andesites auf Chalkopyrit über 
Quarz einzeln und in Gruppen - 3/&R; auf Melaphyrbreccie wasserhelle 
Kr. R3 . -4R in Gruppen (158) 6, 66. Bb. Zdraholcz. Grünliche oder 
weissliche, durchscheinende, tonnenförm. Kr. 4R, -4R. -'/2 R. R3 
auf einem Gemenge von Blende, Chalkopyrit, Galenit aufgewachsen; grau-

') Vergl. (153) 10, .,,. Die hier folgenden Angaben grösstenthei!s nach Kochs Manuscript, 
welches sich stützt auf die Zusammenstellung von I!enkö (158) 6. 
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lichweisse Kr. R3. ocR auf gelblichem Braunspath; 9-11 mm breite bläu
lichgraue -1/,R auf zersetztem Ganggestein; wasserhelle R3 . -4R . - '/2R 
auf Markasit; wasserklare stark glänzende Kr. R3 . 4R. - 1/ 4R . - 2R 
letzteres matt, horizontal gerieft, auf quarzigem Ganggestein; körniger 
Kalkspath, aus welchem flache - 2/ 5 R in parallelen Gruppen hervorragen 
auf zersetztem Ganggestein. Dichte Gruppen wasserklarer R3 -1/2R; 
ooR; milchweisse Kr. 4/aR, R3; milchweisse durchscheinende Kr. 4/s P2 . 
ccR (158) 6, 69. - Kristior, Bb. Valea .Arsuluj, rauhßächige, weisse, 
durchscheinende Kr. R3. 4R. -SR. -- 1/ 2 R auf Quarzdrusen, kleine 
weisse - 1/2R auf Baryt; in der Victoria-Gr. mit Braunspath die gleiche 
Form; am Herminen·Gg. mit Pyrit, Blende, Galenit perlmutterglänzende, 
durchscheinende Kr. - 2R . R5 öfter mit Gold (158) 6, 61. 8, 18. Am Muszar.iu
Bg., Daniel-Gr., milchweisse Kr. R neben Gold, Mispickel, Markasit auf Quarz· 
drusen (150) 11, 185. - Bunavestire, Bb. b. Bukuresd, Kr. - 1/,R oder ska
lenoedrische und prismatische Formen (146) 89, 230. - Sztanizsa, Bb. Kolcz, 
als Gangausfüllung und in nach R gerieften - 1/2R in Krystallstöcken, auch 
Zw. l oR ! , und ooR . - 1/2R (158) 12, 365; 16, 175. - Verespatak (I, 98. II, 85). 

a) Im Quarztrachyt (h'.irnikgestein) über Quarz durchscheinende Krystall
stöcke. - •,laR; b) auf milchweissem, grobkörnigem Kalkspath mit eingespreng
tem Pyrit und Blende wasserklare R3 . - 1/2R; c) im Ganggestein Gruppen 
von -2R, zwischen denen Goldlamellen vorragen, darüber abermals C.·Kr. 
- 2R (158) 6, 68. - Offenbanya (1, 98. II, 85). Durchscheinende, blassrosenrothe 
Kr. R5 . - 1/2R . R auf körnig-stängligem C.; wasserhelle kl. Kr. ooR . - 1/,R 
auf Braunspatb; aufweisslichem, stängeligem C. bis 34mm dicke Kr. R - 1/2R; 
auf Ganggestein milchweisse R5, darüber Baryt (158) 6, 63. M. U. der Pseud. 
nach Aragonit a. d. Emerici-(}r. s. (46) 76, soo. - Csaklya. Weingelbe, durch
scheinende - 2R in Drusen im Korallenkalk der Leythabildung (159) 57. -

Stbr. am Dumbrava-Bg. b. Sard, weingelbe und farblose Kr. - 6/ 5 R (?) 
zuweilen mit R5 in schönen Gruppen auf einer Leithakalk-Breccie (146} 
87, 3;3. - Vulkoj Bb. bei Zalathna. Sehr häufig sowohl in körnigen, 
stängeligen Aggregaten als in weissen oder blassrothen, durchscheinenden, 
selten wasserklaren Kr. R3, R . - 1/2R; R3 . - '/2R; R3; - 1/.R > R in 
Krystallstöcken; graulich durchscheinende spitze Skalenoeder R7 (?); 
schalige Kr. R3 . R ähnlich dem Kappenquarz von Schlaggenwald (158), 
7, 69. - Nagy-Almas (I, 98). In der .Allerheiligen-Gr. beobachtet man 
die Succession: 1 bläulichgrauer körniger C. 10-20 mm dick in Kr. (R . 
R3) endigend, 2. Braunspath, 3. einzelne wasserhelle - 1/2R von C., 4. grosse 
weisse Pseud. nach Aragonit. Bb. Piatra Sacca im Fericeler Geb. - 1/2R 
auf Quarz mit eingesprengtem Pyrit (158) 5, 253. - Tekerö (I, 98. II, ss). 
Als jüngste Bildung der Gänge auf Galenit und Blende Krystallstöcke 
- 1,i2R auch Zw. l oR f (158) 10, 2a8. - Nagyag (I, 98. II, 86). Auf schaligem 
Rhodochrosit grössere, weisse, durchscheinende R3 mit rhomboedrischem 
K ernkrystall; auf bläulichweissem Baryt kleine R3; mit Galenit und Pyrit 
kleine, weisse - '/2R; am Hajt6-Bg. weissliche oder gelbliche -1/,R auf 
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körnigem Kalk (158) 6, 62. - Boholt. Blassrosenrothe, kleine - 1/2R in 
Krystallstöcken auf Drusen von grauem Quarz (158) 6, 51. - Kajanel Bb., 
Vork. 1886, farblose bis 14 m h. Kr. 4R . - 1/,R . R3 . -2R auf Quarz
krusten mit eingesprengtem Pyrit, Dolomit, Markasit (146) 89, 230. -

Boicza (I, 98. II, 86). Das herrschende Skalenoeder ist R3. Benk\i be
obachtete: R3 . 4R . - '/2R wasserklar auf Braunsi•ath; R3 (drusig) 
> 00R . - •/2 R wasserklar auf Quarz; R3 . 4R . -2R . - 1 ·,R W<'isslich 
durchscheinend auf körnigem Kalkspath mit eingesprengtem Pyrit (158) 6; 
8, 15. - Füzesd (I, 98). Wasserbeile - 11/.R . 4R auf thonigem Kalk; 
weisse durchscheinende R3 auf Brannspathdrusen mit Qnarz-Kr.; wasser
helle oder graue R3 . 4R in dichten Gruppen aufgewachsen auf erzhälti,:!em 
Gestein (158) 6, 58. - Trestja. R5 auf körnigem Kalkspath in den Erz
gängen (158) 6, 19, - Gyalar. Bis 44 mm br. Kr. - 1/,R oder - 1 ,R . 
ooR >-'/sR. R in Drusen des Eisl'nerze8 (159) 6, 59; 8, rn. - Jo'elsü· 
Vacza. Am Bg. Szohodol Contactgebilde aus körnigem C., Grossular und 
Pistacit bestehend (158) 2, 197. - Korond. Der Sprudelstein enthält 
manchmal dünne Lagen von kleinen weissen C.-R. (159). - Györgyü
Sz.-Mikl6s, im Th. des Domukbaches, in Mandelräumen des Augit-Por
phyrit milchweisse R3 . - '/2R (158) 6, 59. - Közep-Ajta, graulichweissc 
Kr. R3 . - 1/,R . Zw. {R! im neocomen Karpathen-Sandstein (15!1). -
Knollige Concretionen von erdigem C., im jungtertiären Hügellande und 
Diluvium Siebenbürgens sehr verbreitet, enthalten kleine Mcugen von 
Sr COs (Strontianocalcit), früher wurden sie für Strontianit gehalten (J, 441•). 

Fundorte sind: Klausenbnrg am Hasongard, Mocs, Magyar-Kalyan, 
Deva, Sattel des Schloss·Bg., Hermannstadt am Reussbach, Grossau in 
den Weingärten und am Szeczeler Bg., Girelsau im Kirpo (112) 82, 150. 

(112) 89, 29. 

Marmor. Borkut, Preluka im BC'z. von ltlagyar-Lapos (35) PS. 
625. - Vidt\ly im Aranyos-Th.; dünne Lagen von rosenrothem kryst. 
Kalk im Thonglimmerschiefer. - Szent Lt\szlo am Lato-Bg., 11·eiss
geß.eckter, rother Hippuritenkalk. - Klausenburg im Bekas-Th., neogener 
bituminöser Kalk, braun und gelblich geadert und geß.eckt, z. Th. faserig 
und seidenglänzend. - Toroczko-Szt.-György; Breccienmarmor aus dem 
Jurakalk, im Varpatak Th. Nerineenkalk (Schneckenmarmor). - Tekerö. 
schöner Breccienmarmor. - .A.lso-R.l\kos, gelb- und röthlichgefärbter Jura
kalk. - V argyas, dunkelbraunrother Triaskalk, ähnlich dem Hallstädter 
Marmor. - Szt\rhegy, ausgezeichneter, weisser Statuenmarmor (159) (158) 
10, 181° 12, 2a1. - In der Bisztra Bachschlucht b. Bukowa (Hatszeg SW.) 
enthalten die kryst. Schiefer ein s. mächtiges Kalklager, auf dem zur Römer
zeit grosse Marmorbrüche im Betrieb standen (146) 89, 209. 

*) Abbildungen des Ca 1 e d o n i t von Dolea bei Rezbanya (1, „. II, 8 ,;> s. (132) Taf. 
40. Fig. 1, 2. 

*) Caucrinit von Ditro (II. 87). A. Koch's M. t;". und An. s. (<16) Beil. B. I, ..,. 
Xach Koch kommen auch gelblichrothe bis honiggelbe körnige Aggr. vor (Erteke
zesek a termeszettudomanyok köreböl. Kiadja. a. m. tud. Ak:ademia, Budapest IX. 2, 11 ). 
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Cerussit, Haidinger. 

D. 700. N. 464. (Bleicarbonat, Weiss- und Schwarzbleierz.) 

M. L. I, 99, 498. II, 87. 

Salzburg. Schwarzleogang (1, 99). Das Vork. ist nach Buchrucker höchst 
zweifelhaft (153) 19, 163. 

Steiermark. Bb. Kaltenegg bei Vorau; weisslich durchscheinende, säulen
förm., über 5 mm gr. Kr. und Zw. j ooPI mit Ocker in Hohlräumen von 
körnigem Galenit, auch auf zerfressenem Quarz (108) 89, 143. - Grasch
nitz-Grb. bei Kapfenberg; bis 1 mm gr., stark gestreifte, lebhaft glän
zende K'r. auch Zw. auf körnigem Galenit. - Steinbrück, kl. undeutliche 
Kr. anf Galenit [154] 65. 

Kärnten. Hiittenberg, Erz-Bg. In den Hohlräumen der körnigen zer
setzten Galenit-Aggregate des Kniechte-Lagers fand ich Drusen von tafe
ligen oder flächenreichen, säuligen (nach c oder a) Kr., die ersteren vorw. 
oP . ooPoo . ooPoo in Drill. (64) 24, 218. Neuestens sind auch sehr kleine 
flächenreiche Kr. mit :Malachit-Büscheln in Hohlräumen von Limonit, der 
Baryt umschliesst, vorgekommen (88). Knappenberg, als Zersetzungs
product von Bournonit in Baryt, in Kr.-Drusen mit :;\ifalachit (165, br). -
Schäffler-Alpe, Bb. Wilhelmstollen, bis 8 mm h„ farblose und weisslichtrühe, 
pyramidale Kr. und Zw. auf zersetztem Galenit; auch derb (Bleierde) und 
in Pseud. nach Galenit, durchsetzt von C.- und Wulfenit-Kr. - Jeravitza
Grb. bei Kappel. C. mit Galenit und Smithsonit in einem Schurfbau. -
Miss. In Hohlräumen derben Galenites 3-7 mm gr., graue bis gelbliche, 
öfter zerfressene Kr. P . mPoo . ooP. Unterpetzen. Kr. von pyramidalem, 
P . 2Poo . ooP . ooPCil, oder von domatischem Habitus 1/2 Poo . ooPoo . ooP 
> 2Poo, letztere meist Zw. auf Galenit oder Limonit. - Bleiberg 1) (1, 99. 

II, 88). Bb. Romuald, kleine, schwärzlichgraue, tafelförm. Kr. in Wende-Zw. 
auf Galenit und Calcit. Friedrich- und Saturnstollen, klare Kr. aufweissem 
Hydrozinkit mit Hemimorphit [145] so. - Kreuth bei Bleiberg. Drusige 
Ueberzüge von stahlgrauem bis erbsengrünem C., Täfelchen im angegriffenen 
Galenit, mit Wulfenit. Bb. Maria Himmelfahrt; dunkelgraue bis 7 mm 
h. Kr. in Pseud. nach Galenit 0 in Drusenräumen auf ausgewitterten 
Megalodus-Steinkernen. - Köflach-Grb. am S. Abhang des Alten-Bg. bei 
Rubland; C. pseud. nach Galenit. - Raibl (1, 99). Schöne Kr. sind selten: 
7-8 mm h. rauchgraue Kr. von pyramidalem und domatischem Habitus in 
Hohlräumen des Dolomit auf derbem Galenit [145] s1. Tafelförmige Zw. 
ooPoo nach Groth (151) 137, - Bartolo-Grb. bei Tarvis. Auf plattenförm. 
Faserbaryt einzelne blaugraue, bis 5 mm gr. Kr. (145) s1. 

Krain. Littai. Bb. Schöne Drusen weisser, seidenglänzender, vert. säulen
förrniger Kr. oP. ooPoo. :xiPoo. ooP u. a., Zw. und Dr. l ooPi in ver-

'J Abb. (132) Fig. 5, 25, 26, 2i. 
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schiedener Ausbildung, auch pseudohexagonale Penetrations-Dr., selten 
einfache, hoch tafelige oder säulenförmige Kr., dann Büschel und Bündel 
dünner Nadeln (bis 4 cm hoch); unter diesen findet sich zuweilen älterer 
C. in anderer Form. Auf carbon. Sandstein oder erodirtem Baryt in den 
oberen Regionen der Galenitlagerstätte (64) 34, s1. 

Böhmen. Bleistadt (1, 101. II, ss). Abb. verschiedener Comb. und Messungen 
an einem Zw. s. Schrauf (132) Fig. 3, 14, 15, 25 und (135) 73, 211. - lllles 
(I, 100. II, 88) Abb. eines Dr. s. Schrauf (132) Fig. 25, s. auch (151) 136 und 
(85) 99, 445. - Ptlbram (1, 100, 491. II, 88) Abb. verschiedener Form1>n s. 
(132) Fig. 15, 16, 25, 33. s. auch (151) 136· Ueber n. Vork. vom Francisci
und Marien-Gg. s. (135) 75, 79. 

Mähren. A. Bb. Neudorf, Römerstadt N., weisse, selten blaue, zuweilen 
,spiessige" Kr. auf Galenit (mit Pyrit und Blende) (98) 77 n. 80. 

Bukowina. Kirlibaba (I, 101. II, 89). Abb. s. (132) Fig. 12 u. 13. 

Ungarn. Schemnltz (1, 101. II, 99). An nach ooPoo tafeligen oder brachy
axial gestr~ckten Comb. (mit zuweilen ausgedehntem ooPoo) beobachtete 
A. Schmidt Comb. von 8 Formen, häufig Zw. 1) (148) 1, 204. - t'nter· 
Telek:es bei Edeleny, nch-Gr.; s. kleine wasserhelle Kr. auf "Eisenstein". 
Der Habitus der sehr ßächenreichen Comb. (21 Formen, darunter 2 neue 
nach A. Schmidt) ist meist prismatisch nach c; seltener sind Täfelchen 
durch vorw. ooPoo, oder 8äulchen nach ä; gewöhnlich Contact-Zw., doch 
auch Drillinge und Vierlinge; neben Zw. nach l ooP 1 finden sich auch 
solche nach { c.cP31. (153) 6, 546. 2) - Pelsöcz-A.rdo (Rosenau SW.) 
farblose und weisse, s. kl. Kr. mit 11 Formen, nach A. Schmidt prismatisch 
nach c oder tafelig nach oP, manche schwarz durch Galenit-Einschlüsse: 
Zw. häufig. Auf Galenit zuweilen mit Smithsonit s. d. (153) 10, 20!. - Rez
bänya (1, 101- II, 89). Ueber Zw. nach l c.oPs 1 s. Schrauf (135) 73, 20s und 
(132) Fig. so; andere Formen ebenda Fig. 4, &, 9, 20, s2. - Szaszka (I, 101) 

(132) Fig. 1. 

Siebenbürgen. Rodna (I, 101). Vrba beschrieb rauchgraue bis nelkenbraune, 
ßächenreiche, brachydiagonale Säulchen (scheinbar) 3) hemimorph durch 
einseitig s. breites ooPoo in Zw. und oft Schneeflocken ähnlichen Dr., auf 
Pyrit ( 0003 • ooOc.o) über Blende und Galenit (153)" 2, 157. Nach Krenner 
sind die neuerer z. am Zappeter Stollen s. reichlich vorkommenden Kr. 
(farblos oder gelblich) Comb. von 9 Formen; sie sitzen auf corrodirtem 
Galenit, Blende-Kr. und auf Pyrit-Pseud. nach Pyrrhotintafeln. •) (153) 2, 
304 Ref. - Kis-:Muncsel (1, 101, 4us). Milchweisse, längsgestreifte, verzwillingte 
Prismen oder wasserklare 2-3 mm dicke Tafeln ooPoo . ooP . Poo aufge
wachsen auf zelligem Quarz und rostrothem Glimmerschiefer (159) n -

1) Die lnd. der Formen r, y, z und i sind verdruckt. 
') Taf. XI. Fig. 3 stereogr. Projection der 47 bekannten C.-Formen. 
'J [Be]. 
") Min. Lex. II, 231 • 
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Kis-Almas. 4-5 zählige Combinationen auch Zw. nach 1 ooPf als Neu
bildung in einem Gemenge von Galenit, Cbalkopyrit und Blende mit Blei
glätte, Malachit, Azurit und Eisenocker 1158) 8, 17. 

Cervantit, Dana. 

D. 187. N. 406. 

M. L. II, 90. 

Kärnten. Als Zersetzungsproduct von Bournonit bei Olsa, Wölch und 
Waitschach (145) 1, 8. 

Chabacit. 
D. 434. N. 709. 

::\!. L. I, 102, 164, 235, 498. II, 90, 366. 

Tirol und Vorarlberg. Pfunderer Bb. bei Klausen. Ein farbloser Zw. 
fand sieb in einer Lücke der "Krotenerze" (s. Apophyllit) (46) 77, 63· -: 

fassa-Th. 1) Monzoni a) Kamm am Mal Inverno, b) Abhang der Rico
letta gegen le Selle, c) Falle rabiose secundär aus Anorthit. (135) 75, 176, 

d) Le Negre am N.-Abbang der Monzoni-Kette; Drusen auf Kluftflächen 
von Monzonit. Nach Cathrein erscheinen im C. eingebettet und zum Th. 
davon bedeckt rothbraune Kr. von Granat, ein bemerkenswerthes Vork. 
(135) 10, 394. Beckes 0. U. von Kr. vom Monzoni und von der Seisser-A. 
(I, 498. II, 90) s. (135) 2, 407. 

A.rlherg-Tnnnel. Bis 10 mm gr. R fanden sich mit Desmin auf Klüften 
im Amphiholgneiss und im angrenzenden Biotitgneiss (86) 35, ioo. 

Böhmen. Kozakow-Bg. bei Semil (1, 102); Drusen s. kleiner Kr. auf 
~ ephilin-Basalt (126) 73, 118. - Dedek-Bg. bei Kosmanos 2); An. v. Preis 
s. (126) 78, 33. - Waltsch. Drusen sehr kleiner Kr. auf Basalt stammen 
nach Boricky wahrscheinlich von diesem F. (126) 73, 68. - .A.ussig (I, 102. 

II, 91). Streng hat mehrere Kr. gemessen und die Kanten von R sehr 
schwankend gefunden. 3) Becke's 0. U. der Kr. von diesem F. und von 
Rübendörfel (l, 102. 11, 90) s. (135) 2, 296 ff; Abbild. (132) Taf. 43 Fig. 2, 3. 

An. (128 a) 615f. (128 b) 57, - Sebusein. - In Trachyt bei Welhotta 
W. von Hummel und in trachytischem Phonolith von Babina b. Hummel, 

1) Hofmann's An. s = 2•1J, s. (128 a), „16• 

') Ob die Angabe des Fundortes richtig? 
:1) Ebenso an Kr. "Von anderen F. ; die federförmige Riefung und die s. stumpfe Kante 

auf den R-Flächen wurde als Vlirkung eines den ersten in Zw.-Stellung durchkreu
zenden Kr. erkannt und liessen sich demnach diese Fl. als "Durchbrnchs-Fl." be
zeichnen; hiedurch würde sich auch das anom. optische Verhalten erklären {16. Ber. 
d. ob. hessischen Ges. f. Nat, u. Heilkunde 1877. S. 96 ff), 

Zepharovich, Mineral. Lexicon, III. 5 
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ferner im Tephrit von Waldek. b. Ober-Politz [165, hiJ. - Pihler-Bg., ß .. 
Leipa ') NO. (II, 90); auf .Klüften im Andesitbasalt (1:261 82, 131. - Schar· 
fenstein-Tunnel bei Bensen; R in Hohlräumen von Feldspath-Basalt zu· 
weilen auf Phillipsit-Drusen (64) 29, so. - Eulen-Bg. bei Schüttenltz: 
gelbliche Zw. mit Calcit auf verwittertem Basalt (Leucittephrit) (86, Y) 
82, 25, •) 

Bähren. Im oberen Grundbach-Grb. bei Siebenhöfen NW. von Werms
dorf, in Drusenräumen des Gneisses kl. Kr. (16.'i, be). 

Siebenbtirgen. Buna vestire Bb. b. Bnlmresd; wasserhellc winzige Kr. 
(146) 89, 230. Die Kr., durchwe~ Penetrations-Zw., zeigen R. -2R. - 1 ,R 
und die Succession: Pyrit, Blende und Chalkopyrit, C„ Calcit. (lG81 !l, m. -
An den F. Cseb, Pojana, Tekerö (I, tos) ist der C. sehr selten neuen 
Heulandit. (159). 

Chalkanthit. 
D. 648. N. 495. Kupfervitriol. 

M. L. I, 103. II, 91. 

Salzburg. Grossarl-Th. Kardeis; undeutliche Kr. auf Chlorit. - Brenn
Th.; gr. Drusen himmelblauer Kr. auch derb, körnig, in feinen Adern mit 
Pyrit.- Weisswandel bei Ramingstein; Ueberzüge auf Tetraedrit [EiOJ ;•J. 

Chalkolith, Werner. 

D. 585, Torbernite. N. 546, Knpferoranit. 

M. L. I, 460 (l:ranit). II, 92. 

Böhmen. Bei Nendek. bildet C. zuweilen kleine Putzen und Adern im 
Granat-Amphibolfels (165, ka). 

Chalkophyllit, Breithaupt. 

D. 571. N. 544 (Kupferglimmer). 

M. L. I, 104. II, 92. 

Tirol. Schwaz. Tafelförmige Kr. in Höhlungen von Limonit (151) 112. 

') Statt Kautner-Bg. bei B. Leipa (I, 102) setze .Y, ubauer-Bg. b. Habstein. 

'l Den I, „ erwähnten C. von Knehelbad, sowie die Prehniltafeln konnte Vrba nicht 
auffinden (126) 79. •••· 
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Chalkopyrit, Henckel. 

D. 65. N. 349. 

M. L. I, 104, 499. II, 92, 366. 

Salzburg. In den Bb. Larzenbach (a), Giellach und Igelsbach bei Hüttau 
im Fritz-Th.; derb (bei (a) auch Kr.) mit Spiegeln, theilweise bunt ange
laufen mit Tetraedrit, Siderit, Dolomit, Pyrit und Quarz auf Kalk in 
graphitischem und reinem Thonschiefer. - Brennkogel im Fusch-Th., auf 
den Goldgängen. - a. Bb. Mühlbachl bei Niedernsill, Spital im Felber
Th„ Rettenbach-Grb. bei Mittersill, derb mit Pyrit. - Im oberen Hollers
bach· und Habach-Th. mit Galenit, in Quarzgängen im Goeiss; Bärnbad. 
- Bb. Seekahr am Radstätter Tauern. derb mit Tetraedrit. - Bb. Roth
giilden mit Galenit und Mispickel [150] 1s-15. 

Ueber die C.-Bb. Mitterberg b. Mühlbach (I, 104. II, 92), Biirgstein 
(II, 92) und Brand bei St. Johann vergl. (161), 214 ff. Posepny ist geneigt 
eine gangartige Natur der Lagerstätte anzunehmen . 

. Steiermark. Als Begleiter des Siderit (I, 105) führt Hatle noch C. von 
folgenden F. an: Turrach (Kupferbau), Obl\r-Zeyring, Eisenerz (Erzberg), 
Gollrad. - In der Gross-Sölk SO. von Gröbming mit Quarz in grünlichem 
Schiefer. - Am Blah- und Plesch-Berge bei Admont mit Pyrit; hier und 
an a. 0. bestanden Cu-Bb. - Diirrsteinkogel in der Klein-Veitsch mit 
Tetraedrit (s. <l.). - Feistritz bei Weisskirchen, mit Mispickel eingesprengt 
in Quarz. - Deutsch - Feistritz mit Galenit (s. d.). - Kohlbach bei 
Salla am Fnss der Stubalpe a. Bb„ mit :Siderit, Pyrit, Pyrrhotin im kör
nigen Kalk. - S. von Cilli im Pristova-Th. s. Cuprit. - Petzel s. Blende. 
tl, Gl). l 154] 20, 21. - Tresternitz bei Marburg. Körner mit Malachit und 
Azurit im Amphibolit (154) iw. 

Kärnten. Am Loben bei St. LeonhC1Jrd. - Moosburg. Kr. mit treppen
förmig vertieften Fl. mit Galenit auf Klüften eines rohwandigen Kalklagers 
im Thonglimmerschiefer [145] 31, s2. - Klagenfurt, Stbr. am Kreuzbergel, 
Calvarien-Bg. N., derb eingesprengt im chloritischen Schiefer mit Mala· 
chit-Anflügen (115) 85, 221; Schurfbau beim Kalten Keller mit Pyrit, Blende, 
Galenit im Urthonschiefer (165, br). - Schwabegg, in chloritischem Thon
schiefer. - Im Kupfer-Eh. Oboinig bei Ebriach, mit Malachit, Bornit, 
Azurit und Tetraedrit im permischen Schiefer. - Koprein b. Kappel, mit 
<Jalenit im carbonischen Schiefer. - Bb. Homberg. S. von Bleiburg im 
Diabastuff. -Am Miss-Bg., Miss N„ derb mit Malachit. - Auf der Gold
zeche in der Kleinen Fleiss mit Galenit, Pyrit und Quarz, derb und ein
zelne Sphenoide. - In der Gössnitz bei Heiligenblut mit Gold, Pyrit 
und Galenit-Spuren im Quarz eingesprengt r145) 31, s2. - Ueber das York. 
in der Kleinen Zirknitz, in Gross-Ftagant (1, 105), im Lamnitz-Th. s. 

5* 
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Rochata's Abhandlung über den a. Bb. auf Edelmetalle in Oher-Kärnten 
(86) 28, 281, 289, 295. 

Tirol. Ueber den ~- Bb. am Röhrerbüchel und andere Bb. bei Kitzbiichel 
(1, 105) vergl. Posepny (161) 257. 1) - Aurach, Bb. Wildalpe, die ~ W. 
Fortsetzung der C.-Lager der Kelchalpe (1, 105) (121) 36, m. - Fiigen
berg. Kellerjoch auf der Gartalpe. C. und Pyrit in Lairern im Ph)'llit 
(121) 36, 256. - A.hrn-Th. Rettenbach, Bb. bl'i Kasern 0. (1, 1cs). Drm;cn 
bunt angelaufenn Kr. (165, br). C. bildet hier Lagerstöcke im Chlorit
scbieter (120' 83, 333. - Am Pfunderer-Bb. bei Klausen (I, 10.-•• II, ~J3' 
besteht die Füllung der Gg. im "Feldstein" und Schiefer aus C. (Hi!) 
441 - Fleims; am Mulatto bei Predazzu (I, 105), derb und kleine Kr. 
-1: 1/, (P) in Hohlräumen des Melaphyr. In älterer Zeit war hier Bb. auf Cu 
ll35) 77, so. 2) 

Kr&in. Littai Bb., dünne Schnüre und kleine derbe Partien mit Galenit s. 
d. (86) 35, 387. 

Cro&tien. Rude (I, 100. II, 93). Nach Vukotinodc findet sich der C. nicht 
im Siderit-Lager, sondern gangförmig in der dieses unterlagernden Grall
wacke (35) 73, 68. 

Böhmen. Ueber das Vork. v. Joachimsthal (I, 101) vergl. Ilabanck (3G) 
84, 61. - Schlaggenwald (1, 107. II, 9!1• Groth beobachtete ausser den 
von Sadebeck angegebenen Formen noch ooPco und ein Skalenoi;<ler (F>l) 
57. - Rongstock s. Galenit. - Mies 11, 101) Jl,fichaelizeche, a. Ub.; kleine 
Kr. - Kscheutz; kleine, bunt angelaufene Kr. auf Dolomit, niemals derb 
[85] 99, 433. - Swarow, Chrbina-Stollen; ± 1/ 3 (P) als grosse Seltenheit 
auf Ankerit und Baryt; mit Redruthit, Zinnober, Galrnit,. Asl.Jolan in einem 
Pyritgang 0. von Swarow (127) 2 (l 1 195. - Nul:lc. Als grosse Seltenheit 
auf Siderit (127) 2 (1) 276. - Hiskow und Klein-Ptilep. Kleine Kr.:+: 1 "(P) 
in Spharrosiderit-Septarien des Carbon, auf Siderit oder in Baryt eingc
schlos•en (127) 2 (1) 349. - Kostialow-Oels. Zuweilen im Inneren der Redru
thitconcretionen (165, ka). - Der a. Bb. von Muttersdorf (1, 107) wurde 
n. Z. wieder in Angriff genommen. C. findet sich mit Pyrit eingesprengt 
und derb in 1-7 cm mächtigen Lagen, begleitet von Quarz, Calcit, Dolo
mit, bisweilen Siderit (35) 74, 130. 

Bukowln&. Ueber das Vork. in den Bh. bei Poschoritta, Fundul-lllol
dowi u. a. 0. (1, 108, 499) s. (86) 26, 346 ff. An. eines C. aus dem Louisen
'I'h. bei Poschoritta (86, V) 76, 211. - Im a. Bb. Kirlibaba (1, 108) selten 
in Nestern und - 1/a (P) auf Klüften (86) 26, 387. 

1) Siehe auch: Bilder von den Kupferkieslagerstätten bei Kitzbühel und der Schwefel
lagerstätte bei Szwoszowice. Wien 1890 her. vom Ackerbau-Min. (redig. von T. M. 
R. v. Friese). 

'l Historisches über die alten zum grössten Theile aufgelassenen Bb. auf C. in Tirol 
s. (121} 86, 226' 
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Ungarn. Kotterbacll, Poracs, Szlovenka, Zsakarocz (1, 109. II, 9G). Auf 
Gängen in grünen Schiefern (144) 33, 150. - Göllnitz (1, 109); An. s. (153) 
8, 537. - Binclt-Alpe S. v. I_ql6, derb (153) 12, 104. - Johanni Etelka, 
Ernesti, Etelka Sturtz, Matthiaska, a. Bb. bei ßelczmanocz (1, 109) als 
Begleiter des Siderit (146) 86, 144. - Ru.dob4nya. Auf Klüften im Häma
tit, s. d. - In einem Seitengraben des Valea Solymosului bei Aranyag 
war bis 1881 Bb. auf einem Kupfererze (C., Bornit, Tetraedrit, Azurit) 
führenden Lagergange im Phyllit im Betrieb (146) 85, 441. - Kapnik (1, 109. 

JI, 9G). An Kr. dieses F. beobachtete Sadebeck regelm. Verwachsung mit 
Tetraedrit. Die Grundaxen fallen zusammen und+ 1/ 2 (0) des Tetraedrit liegt 
im selben Octanten wie - 1/ 2 (P) des C. Die Kr. des letzteren herrschen vor 
und zeigen + 1/ 2 (P) > - '/2 (P) . Poo; aus den Flächen ragen kleine Tetra
eder des Tetraedrit vor (Wiedemann Ann. N. F. 1878. S. 574) (1531 5, 
641 Ref. 

Siebenbürgen. ßideg-Szamos. Auf Quarzgängen im Sericitschiefer mit 
vorherrschendem Pyrit, wrnig Galenit und seltenem Freigold (146) 76, 110. 

- Kisb:inya. Caroli-Gr. Eingesprengt im Gaügquarz neben Galenit, 
Blende, Tetraedrit (159) '). - Botesb:'mya. C. ist hier das häufigste Erz; 
eingesprengt im Gangquarz mit Pyrit und Blende, als junge Bildung in 
Krystallgruppen auf Quarz- oder P:yrit-Kr. oder auf derbem Tetraedrit. 
Seltener im Gangkalkspath mit Blende, Bleiglanz, Pyrit (159) 79, - ßukn
rescl, Bb. Buna restire a lui Juon. Derb mit Pyrit und Blende (158) 9, 212. 

- Bolcza (l, 110. II, 97). Koch beobachtete an Kr. auf Quarz P, Zw. l P 1, 
mit Pyrit und Galenit; eingesprengt in Calcit mit Blende, Galenit, Pyrit 
(15rl) 79, - Kristior . . Herminen-Gg.; das gewöhnlichste Erz ringesprengt 
im Gangquarz mit Pyrit, Blende, Galenit auch Freigold (159) so. - .Bajo: 
de aranui" Bb. bei ßucsum, in Kr. und derb, bunL angelaufen, ,goldhaltig, 
mit P}rit und Qnan (146) 89, 230. - Fiizesd (I, 110) Barbara-Gr. );ach 
Boz:ik in Kr., traubig, stalactitisch und derb, in Drusen. Quarz überrindend; 
Pyrit, lllende und Galenit begleiten ihn (159). •) - Kis-Almas, mit Galenit 
und Blende (158) 8, rn . ...!.. :Nagy-Almas, Bb . .Allerheiligen, mit Pyrit und 
Blende eingesprengt in körnigem Calcit (158) 5, 254. - Trestja. Derb 
und eingesprengt in Quarz (158) 8, rn. - Deva (I, 110. II, 97). Im Csenge· 
Bache Gangnetze im Andesit; C. findet sich als hänfigstes Erz derb oder 
in Kr. P. 2P. oP, Zw. {PI begleitet von Quarz, Eisenglanz, Malachit, Ti
rolit, Calcit (159) w. - Zdraholcz. Kr. mit Blende und Braunspath nebst 
ästigem Gold auf Quarz (158) 8, 1s. - Balanbliuya (1, 110); C. mit Magnetit, 
selten Galenit und Quarz accessorisch im Chloritschiefer, stellenweise 
reichern sich die Erze zu Lagern an, deren 4 bekannt sind; sie bestehen 
aus derbem C. und Pyrit. Als Zersetzungsproducte finden sich: Cuprit, 

1) Jahresber. der k. ungar. geol Anstalt f. 1887. 8 34. 
:.l) A magyar on~osok es termeszet Yirsz<il6k munk~..latai 16, Ju::=· 
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ged. Kupfer, Chalkanthit; in den höheren Horizonten Magnetit, sehr selten 
Galenit (159). 1) 

Chloanthit, 2) Breithanpt. 

D. iO. N. 324 . 

.M. L I, 110. II, 98. 

Ungarn. Dobschau. Groth beobachtete auf Siderit aufgewachsene Kr. 
ooOoo oder ooOoo . 0 . '/2 ( 0002), letzteres an allen Kr. als Pentagondode
kaeder. - Kaschan. ooOoo gerundet, 0 glatt und gestrickte Formen mit 
ged. Silber [151] 45, 

Chloritoid, G. Rose. 

D. 504. :N. 627 (Chloritspath). 

::II. L. I, 113, öOO. II, 98. 

Tlrol. Pregratten. (I, 113, 500. II, 9~). Die schwarzen, verlängert sechsseitigrn 
Tafeln, welche Tschermak untersuchte, sind höchst wahrscheinlich mono
symmetrisch und z_eigen eine entferntere Formähnlichkeit mit Meroxen; 
sie bestehen immer aus in Zw.-Stcllung über einander liegenden Blättrhcn, 
die starken Dichroismus besitzen. E.o.A ooPoo . H = 6·5, s = 3·5.t, An. (85) 
i8, I, 567.; die ältere An. von Kobell (128 a) 669. 9) 

, 
1) A. magyar kir. Földtani InMzet Evkönyvei. Budapest I, ,.,. V, „. 
*) Ueber die Strnctur und Zusammensetzung des oolithisr:hen Chamois i t es von 

NuHc (II, 97) (Böhmen) s. C. Feistmantel in Abb. der böhm. Gesellsch. d. Wiss. VI. 
Folge Bd. 8; s. a. (127) 2 (1) ,.,. 

') Marians An. des C. von Joachim•thal (Böhmen) (I, 110), s = 6"89, s. (128 a) „,. 
') s. a. (144) 3, 506 • Als GesteinsgemengtheilwurdenMineralederChloritoidgruppe in 

neuerer Zeit in grösF.erer Verbreitung nachgewiesen; von Foullon in grapbitischen 
Quarzphylliten, Kalk- und Glimmerschiefer und im Graphitschiefer in der Gegend 
von Kai1er1berg, Tritbm, lrd1ting und Gröbming (Steiermark) An. (86) 33, '°"; ebenso 
in einem silur. Glimmer.chiefer au• dem Mül1lbach-Th. (Salzburg, Pongau) (86) 34, 6„. 

-von Cathrein wurde C. in Geschieben bei St. Johann im Pongau (135) 8, 331 und im 
anstehenden C.-Schiefer bei G•rlos (Tirol) beobachtet (86, V) 88, ..,. 89, m· Er findet 
sich auch in schwarzgefärbten Phylliten und hellen Quarzphylliten im .Alti:afl'f"-G"b. 

(Schifj.r/1tid•) in Mähren (165, be). Bei Chluni X. von Kreuzberg (Böhmen) enthält der 
Phyllit Blättchen von C. (Ottrelith) (157) "'; auch im Eisengebirge werden Ottrelitb
Schiefer angegeben (127) 5 (1). 
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Chlorophäit, Maculloch. 

D. 510. N. 644. 

111. L . II, 98, 367. 

Böhmen. Salesel b. Proboscht. Ein dem C. ähnliches Min. fand ich als erste 
Auskleidung von Phillipsit (s. d.) führenden Blasenräumen eines Feldspath
Basaltes (64) 29, 57. 

Chondrodit, d'Ohsson. 

D. 363. N. 589, 768. 

111. L. I, 113. 

Böhmen. Swinctic bei Barau. Aggr. von höchstens erbsengrossen, honig
gelben, gelbbraunen bis schmutziggelbbraunen Körnern (keine Kr.-Fl.) mit 
Spinell-U. nach Helmhacker in weissem, grobkörnigen Dolomit t) (Lager im 
GneissJ (135) 73, 274. 

Chromit:') Hai<linger. 

D. 153. N. 439, Chromeisenerz. 

J\I. L. I, 113. II, 99. 

Bukowina. Tympa-Bg. bei Breazza (1, 114. II, 99). Nuss- bis faustgrosse 
l\1ugeln auf Klüften im Serpentin (86) 26, 406. 

Siebenbürgen. Also-Rakos. Herbich fand C. im Alt-Durchbruch auf 
secundärer Lagerstätte besonders im Gyilkos- Bache ; er stammt zweifellos 
aus dem dortigen Serpentiustock (159) s1. 

Chrysokoll. 
D. 402. X. 595. Kupfergrün (Kieselkupfet'). 

"!. J,. I, 115. II, 99. 

Salzburg. Limber_q bei Zell am See, erdiger Ueberzug. - Untersulz
bnch-Th., blaugrün mit Allophan auf Thonschiefer [150] s2. 

') Kalkstein nach Vrba. 

'! Hoffmann'• An. von C. aus der Umgebung Ton Orsova (? Ei>en-Tlt.) (II„,) (Ungarn) 
'· (46) 73, m Ref. 

*) Abb. des c h r y s 0bery11 Tüll J.Uarscbendorf (I, 111) Jl[ährer. s. r.132) Taf. 45. 1''ig. 14. 
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Steiermark. Das früher als Malachit bestimmte Vork. vom Bösenwinkel. Bb. 
bei Reifnigg (J, 2s1) erwies sich nach Hatle als C.; dünne spangrüne 
Ueberzüge auf Calcit-Drusen, auf derbem .Magnetit und Granat (108) 81, 152. 

Ungarn. Moravicza, Delius-Erzstock. Undeutlich faserige, himmelblaue, 
dünne Ueberzüge und span- bis lauchgrüne, stärkere Lagen auf zersrtzt1•m 
Granat mit eingesprengtem Magnetit (64) 27, 217. 

Cimolit, Klaproth. 

D. 457. N. 731. 

M. L. 1, 116. 11, 100. 

Böhmen. Hradist-Bg. bei Bilin (I, 11G. II, 100). An~ den übereinstimmen
den An. von Hauer und Scharizer ergibt sich für die C.-Pseud. 1lufttrochn) 
nach Augit die Formel Al, Si8 0 9 + 3aq und sind dieselben demnach wr
schieden vom Anauxit (s. d.). Rammelsbergs An. lässt sich als Gemcn'.(e 
von Anauxit und C. deuten (86) 32, 911. 

Schlesien. Pseud. nach Feldspath aus einer schmalen Kluftau:-:füllung- drs 
Stein-Bg. bei Ottendorf beschrieb Scharizer; ihre Substanz wurde· als 
Gemenge von C. und unzersetztem Augit mit Kaolin und freier SiO, 2e

deutet (86) 32, 488. 

Cölestin, Werner. 

D. 619. Celestite. N. 481. 

M. L. 1, 117, 500. II, 101. 

Salzburg. Schwarzleogang (I, m. II, 101). Buchrucker wies an den C.-1\r. 
dieses F. 14 Formen nach. darunter 4 neue; er unterscheidet 4 Typen: 
(a) barytähnlich, dünntafelig nach ool'oo 1) weingelb bis farblos; (b) nach 
der Verticalaxe säulenförmig, vorw. ooP. Poo oder 2Poo; (c) sehr eigen
thümliche Kr. nach der Verticalaxe spiessig durch 4P und IOP; (b) und 
(c) meist blau gefärbt; (d) nach der Makroaxe kurzsäulenförmig PC.O . ooP:il 
> P . 2Poo . 4/sP2. Typus (a) und (d) sind gleichzeitiger Bildung mit Dolo-

*) Bei einem Grubenbrande in Schmölnitz 1883 bildete sich nach Szab6C1 au de t i t als 
Kluftausfüllung in Aggregaten von farblosen oder weissen, grauen und gelblichen, 
sehr lose zusammenhängenden Lamellen i die bis 3 cm langen, biegsamen, zuweilen 
regelmässig begrenzten Blättchen sind nach A. Schmidt's Me. meist Zw. und ver
halten sich optisch mono~ymmetrisch. An manchen Handstücken sind die oberen 
Enden der C.-Blättchen mit Arsenit-0-Skeletten besetzt (146) 88, .,, 3,,. s. a. (153) 
14, 37.i• 

1) Hier und in der Folge die Aufstellung nach Scbrauf, übereinstimmend mit Anglesit 
und Baryt. 
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mit, (b) und (c) jünger. Mit (b) und älter als C. findet sich der Strontianit. 
Die reinen Kr. des Typus (a) und (d) unterscheiden sich auch ·in den 
Winkeln merklich von den kalkreicheren des Typus (b) und (c). 0. U. (153) 
lü, 153. Schrauf bildet einen Kr. vom Typus (b) ab (132) Taf. 48, Fig. 13. 

Tirol. Hall. Von diesem F. beschreibt Groth farblose Pyramiden von ziem
licher Grösse 3P > ·ooP . ooPoo . 2Poo, also sehr ähnlich Typus (b) und (c) 
von Leogang; auf grauem Kalkstein (151) 146. 

·Galizien. Ozokerit-Tagbau Pomiarki b. Truskawiec. Lederbraune (durch 
Imprägnation mit Bitumen), feinfaserige, rundliche Knauern im Schwefel 
und Ozokerit führenden Thon (86, V) 88, 2i2. 

Ungarn. Von Steierdorft) erwähnt Schrauf einzelne, lichtblaue 3-4mm1. 
Kr. in der seltenen Form 2Poo. ooPoo (vorw.) auf einer Kruste von wPissen, 
kl. Calcit-Kr. über dunkelgrauem Mergel (135) 74, 95. s. a. (132) Taf. 48 
Fig. 22. Später bemerkte F. v. Hauer, dass das im M. L. 1, 491 als Ara
gonit beschriebene York. aus dem Bb. in der Schittja bei Steierdorf sich 
als C. erwies. Die flächenreichen Kr. sitzen auf grobkörnigem Calcit über 
Neocom-lHergel (86, V) 79, 215. ') 

Siebenbürgen. Schlucht von Bacs (Stbr.) bei Klausenburg; irrobfaserig 
bis stängelig (s = 3"97) smaltehlau oder bläulichweiss, z. Th. in's rötblich
weisse, als Ausfüllung einer 25 mm br. Kluft im Tegel; die nach JJ ge
streckten Fasern schief und krumm gegen die Wandtlächen. Auf letzteren 
sitzen graue oder gelhfühe C.-Täfelchen über einer sehr dünnen Limonit
lage. Nach A. Koch wäre C. pseud. nach Faser-Gyps (135) 77, a1s. An. 
(143) 3, 237. (153) 10, 100. Später fand Benkö a) durcheinandergewachsene 
Krystallgruppen in Klüften des Tegels; die 2-8 mm gr., grauen Kr. sind 
tafelig nach ooPoo; s = 3"87; b) im Grobkalk als Versteinernngsmaterial 
von Echinolampas blaugraue, blättrige Aggr., s = 3·90 (158) 10, 57. (153) 11, 
263. - Szölöa1ja Bg. bei Gyalu, stängelig, faserig. bläulichweiss, wahr
scheinl'ch aderförmig im Thon (135) 77, 317. - Dobog6-Bg. bei Koppand 
unweit 17wrda, weisse, stängelige bis faserige Aggr., dann 10-15 mm h., 
liebt bläulichweisse, undeutliche, selten bis 6 mm h. farblose, messbare Kr. 
(s = 3'94) nach Zimanyi 3) Comb. von 6 Formen (unter denen die seltene 
4P'2) mit vorw. ooP und 2Poo. An. In den Drusen zuweilen corrodirte, 
farblose Gyps-Kr. Nach Koch reichlich auf flachen Klüften in einem bitu
minösen, neogenen Kalkstein, über einem Gypslager (135) 9, 416; 10, 89. 

Aus diesem Vork. stammen die früher bei Tur aufgefundenen Knollen der 
faserigi>n und stängeligen Var. (146) 87, 372. - Nagy-Kapus. An der 
unteren Grenze der eocaenen Gypslager, faserig in Adern (159) 85. 4) 

1) Ob von dem im Folg. näher bezeichneten F.? 
') Abb. des C. von Herrngrund (132) Taf. 47 Fig. 1-3, B. Taf. 48 Fig. 16. 
") (143) 6, .,,. 
1) Das im M. L. I, 11, nach Ackner erwähnte Vork. von Kis-Kapus (b. Gyalu ·w.) konnte 

von Koch nicht constatirt werden (135) 77, 317 ; (159) 8,. 



7! Comptonit. 

Comptonit, Brooke. 

D. 424. X. 725, Thomsonit. 

M. L. I, l l 8. II, 102. 

Tirol. Fassa, Monzoni (1 11H. II, 102), An. (86, V) 75, 305. 

Böhmen. Hauenstein (II, 102), An. 1) hal!Jkugeliger, radialfaseriger Agirr., 
weiss, seidenartig schimmernd, s = 2"196, s. (46) 88, II, 3. - Waltsch 
(11, 103). Boricky fand über dem C. sehr kl. Kr. von Phillipsit (12ß) ;;;, 1:1. 

- Danbltz (1, 118l. Zwischen älterem und jüngerem C. erscheint als 
Zwischenlage in den Halbkugeln verwitterter :Katrolitb (Meblzeolith). ~ach 
Boricky wäre auch in dem Mesolitb führenden von Hauenstein diPse ~11c

cession anzunehmen (126) 73, 184. - Ob.-Kamnltz (1, 118), s. kleine ta
felige Kr. in Fächern und Gruppen über Phillipsit (126) 73, 188. - Pihler-lJg., 
B.-Leipa NO. (II, 102), in Blasenräumen des Andesitbasaltes (126) 82, 131. 

- Neubauer·Bg. bei Habsteln 1) (I, 118). Zwei durch Chabacit getrennte 
C.-Generationen; s = 2"36 (126) 73, 189. - Am llfarien-Bg. bei Aussig 
(I, 118) :findet sieb C. in 2 Generationen. (I) bildet dichte oder undeutlich 
radialfaserige halbkugelige Aggr. unmittelbar auf trachytischem Phonolith, 
(II) kleine, dicke, graulich- oder gelblichweisse Kryställrhen, in drusigen 
Rinden mit traubiger oder nierförmigl'r Obertiäche, bisweilen in Pseud. 
nach älteren Calcit-Tafeln oR . ooR. Boricky bestimmte die Succession: 
a) Analcim, b) Natrolith, c) Calcit in Tafeln, d) C. III), e) jüngerer Calcit 
in spitzen Rhomboedern. - Aehnliche C.-Pseud. nach Calcit auf Anakim 
finden sieb in Blasenräumen des Trachy-Basaltes von Wesseln (12i) 3 (1) 
77 ff. - Welchen und Günthersmühle bei Wital ( Grosspriesen S.) in 
trachytischem Phonolith (165, bi). - Leltmeritz, Kreuz-Bg.; halhkugelig, 
meist ,·erwittert, darüber Hyalith als Ueberzug oder in Tröpfelten: im 
Leucit-Basalt (BG, V) 82, 26. Katzenburg 10 mm br., 2 mm d„ tafelförmige 
Kr. oP . ooP . ocPoo . ooPiD . s = 2"39. An. (126) 85, 73. (153) 12, 666. -

Eulen-Bg. bei Schüttenitz. Ausgezeichnete fächer- oder radförmige von 
einer fast continuirlichen Cylinderßäche begrenzte Aggr. (bis 3·5 ein im 
Durchmesser); wasserhelle oder gelbliche Tafeln oP . ooPiS' . ooPcri mit 
letzterer Fl. aneinanderliegend, mit Phillipsit und Calcit-Kr. in Höhlungen 
von Basalt (Leucittephrit); auch divergent schalige Partien als Ausfüllung 
der Hohlräume (153) 10, 601. An. ebenda '21 n. (86, V) 85, 309. - Büh111i.sches 
Bergel bei Milleschau S. in Basalt (165, be). s) 

11 Die An. jener Rammel!:;berg's (128 a), r,17 nahekommend. A. a. o. II, 103 ~P.tze 
s = 2"257 statt 3·3ö7. 

'> Richtiger als Kautner-Bg. bei B. Leipa im M. L. I, „ •. 
") An. des C. vom See-Bg. b. Kaaden (1, m· II, i.ol und Elbogen {') '· (128 a) ,„. 



Copalin - Covellin. 

Copalin, Hausmann. 

D. 739. Copalite. N. 754. 

Oesterreich. Lunz. Rundliche, bis 2·5 cm lange Stücke in einem an Blatt
abdrücken reichen Schieferthone und an der Grenze zwischen diesem und 
einer lockeren Braunkohle (obere Trias). Honiggelb und durchsichtig bis 
dunkelbraun und undurchsichtig durch beigemengte kohlige Substanz .. 
s = 1 ·109. Schmelzp. 195-200° C. Das Harz nähert sich in seinen 
Eigenschaften dem C. Hausmanns. G. Hornung fand im Mittel zweier 
An. 85·88 C, 10·56 H, 3"56 0. (135) 77, 275. - Die schiefrigen Lagen des. 
Wr. Sandsteines in dem Stbr. am Satz-Bg. bei Hütteldorf enthalten bis 
8 mm gr. Körnchen oder scharfkantige Fragmente eines Harzes, welches nach 
G. Stark! dem C. gleicht. Licht grünlichgelb bis braun, durchsichtig bis durch· 
scheinend, ähnlich dem Succinit, aber mehr zerklüftet; Schmelzp. 160-1650-
C. s niederer als 1 ·J. Der Sandstein stellenweisse reich an Pflanzenresten 
( 86) 33, 635. 

Cosalit, Genth. 

D. 797. N. 359. 

Ungarn. Rezb:inya, derb, feinkörnig bis faserig 1), bleigrau s = 6"2 ... 6"3 
mit Calcit, Blende, Pyrit und Chalkopyrit: nach Frenzels An. 2PbS . Bi,Ss. 
An einem Exemplar fand sich ein einzelnes, eingewachsenes, scbilfartig ge
rieftes Säulchen. Der .Rezbanyit" Hermanns (II, 213) ist wohl ein ver· 
unreinigter C. (46) 74, Gst. Aehnlich ist der Rezbanyit Frenzels s. d. Nach 
Koch findet sich C. derb in ziemlich grossen Partien im El-isabethstollen 
im Werk-Th. Kleinere Partien sind eingesprengt im Kalkstein oder in 
einem conglomeratähnlichen Gemenge von Kalk und Quarz; auch gemengt 
mit Calcit und Tremolit 1158) 13, 240; (153) 17, 505 Ref. 

Covellin, •) Beudant. 

D. 83. Covellite. N. 340 (Kupferindig). 

l\I. L. I, 119. II, 103. 

Salzburg. Sclnvarzleogang (1, 119. II, 103). Buchrucker beobachtete die 
Comb. oP . 4P und bestimmte das Axenverhältnis a : c = 1 : 1"1455 (153) 
19, 135. 

*) Cor1uimbit, Sduni.ifr?itz (Ungarn), nach Krenner (146) 87, .>:;w 
1) Nach einer späte1·en Angabe in (136) 6, 178 ist das Gefüge blättrig oder strahlig. 
:l) Covellin fand sich in dem Keltengräber-Fclde am Salzberg von Hallstadt (Oesterreich) 

als 1 2-1 cm dicke Ueberrinduug eines Kupferklümpchens und eine1· Bronzeaxt (85) 79, 
I, ,„. Ueber einen gleichen früheren Fund daselbst s. (85) 65. II. 
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Kratn. Littai. Russähnliche Antliige, such erdige, blaue oder schwarze 
Partien mit Chalkopyrit auf der Galenit-Lagerstätte (86) 35, 3s;. 

Cronstedtit, Steinmann. 

D. 503. N. 636. 

111. L. I, 119. II, 103. 

Böhmen. Kuttenberg, Magdalenen-(Reussen-)Gg. 1885. S. kleine, oft nnr 
0·5 mm h., hemimorphe Kr. nach Vrba oR 1oben). 2R (u11ten), einzeln und 
Zw. l coRl, schalig nach ooR, in kleinen Drusen und Gruppen auf Quarz
drusen mit Pyrit- oder Siderit-I\r.; meist radial- oder verworrenfascrige 
und stängelige Aggr. mit matten längsgerieften Seitenfl. und 3 oder liscitig 
od. rundlich begrenzten, glänzenden oR-Spaltflächen der einzelnen Indi\"i
duen mit gewöhnlich deutlich schaliger Zusammensetzung. Auf Quarz, oder 
körnigem Gemenge von Quarz, Pyrit und Blende mit wenig Cialenit und 
Glimmer, s = 3·45, Rosam's An. ergab: H, Fes (Fe,12 Si, O,, (126) SG, 1:i. -

Ptibram (1, 119). An freien ans der nierförm. Oberfläche der radialstänge
ligen Aggr. vorragcnden Individuen, sowie an manchen Stängeln fand ich 
die hemimorphe Form oR (oben). 1/ 4 R9_'2 (unten), seltener oR . 31l. Die 
Stängelchen sind gewöhnlich spitze Kegel mit fein längs gerieften Seiten
flächen und schaliger Zus. nach letzteren; s = 3·34 (85) 71. 1, 276. '.'lach 
Janovsky'8 An. Ha Fes (Fe,) Si, 0 14 (64) 25, 112. ') Abb. (132) Taf. 50. Fi~. 
1, 2. Ludwig's An. (1351 12, 32 führt nach Tscbermak zu der Formel 
At+ St, wobei At = Si Fr, H, 07(Fe OH),, St = Si02 • Si Fe, H, Oi{Fe 0 H), 
nebst einer kleinen Menge von Serpentinsubstanz (85) 100 1, 29. Tscbcr
mak rechnet den C. zur Leptocbloritreihe; 0. U., An. a. a 0. 41. 

Cuprit, Haidinger. 

D. 133. N. 375. (Rotbkupfererz.) 

M. L. 1, 120. II, 103. 

Kärnten. Lading; Derb mit Allopban (14ii) 34. 

Böhmen. Bei Liebstadt!, untergeordnet mit anderen Cu-Erzen. - Am 
Wasch-Bg. bei Studenec; in kleinen, oberflächlich gewöhnlich in :Malachit 
umgewandelten Kryställchen in Höhlungen des :Melaphyrs [165, ka]. -
Swarow. Anflüge auf Pyrit und Adern in Dolomit auf einem das Erzlager 
durchsetzenden Gange (127) 2 (1), 213, 

Ungarn. Rud6banya. Auf Klüften im Hämatit (s. d.) (35) 76, 12. 

1) (128 a) „,, '"" 
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Siebenbürgen Toroczko - Sz. - György, Ordas-Bg., derb mit Malachit 
(158) 2, 197. 

Datolith, Esmarck. 

D. 380. N. 5G9. 

M. L. I, 122. II, 105. 

Tirol. Neuerlich wurde auf der Seisser-.A.lpe (II, 105) der aus früherer Zeit 
von dort bekannte D. wieder aufgefunden.1) Der Habitus der stark glän
zenden, farblosen oder grünlichweissen, 1-15 n11n br. Kr. ist gleich jenen 
der vormals von Levy beschriebenen Comb. und ähnlich den Bergenhill
Kr.; diemeistvorw. Fl. sind: -Poo . -P2 . l'oo . ool'2 . +P. Von Franzenau 
wurden 19 Formen (darunter 2 neue) in z. Th. von anderen F. abweichenden 
Combinationen (143) 5, 2u Ref. (153) 14, 39J, von Riechelmann wurden lS 
(153) '12, 436, und von Luedecke 2) 13 Formen beobachtet. Die Kr. bilden 
Drusen entweder unmittelbar in Klüften von verwittertem Augitporphyr, 
oder sie sitzen mit jüngerem Calcit auf Apophyllit-Kr. über schaligen Aggr. 
des letzteren (88. Pr.). Auch fleischrother Analcim und grüner Prehnit 
werden als Begleiter genannt. - Die Kr. von Theiss tl, 122) wurden zu
erst von Haidinger gern. und abgebildet. 3) Er hebt die Aehnlichkeit der 
Formf·n mit 'Joggiana hcnor, welche auf der Ausbildung von -Poo und 
der Prismen beruht (85) lBMJ, 216. Solche Comb. wurden auch von Groth 
gezeichnet (151) 187, und von Luedecke angegeben. 4) Vrba fand die 
Zwischenräume grosser Kr. einer Druse z. Th. mit einer weichen erdigen 
Substanz erfüllt, worin winzige D.-Kr. spärlich eingewachsen waren; 
letztere, dünne Täfelchen mit vorw. -Poo zeigten einen ganz sonderbaren 
Habitus '') (153) 5, 4;5 lth beobachtete gleithfals 2 D.-Bildungen, I. ältere 
grünlich- oder gelblichweisse, bis 22 mm gr. Kr., gewöhnlich in Drusen 
stark mit einander verwachsen auf körnigen Aggr., selten einzelne Kr. auf 
den Quarz-Geoden, II. jüngere, farblose bis 6 mm br. und 2 mm h. Täfelchen, 
welche entweder einzeln auf Quarz oder Calcit 11.-Kr. sitzen, oder in einer 
kaolinartigen Masse (über D. I) eingebettet sind. Die Drusen des D. I. 

1) Die er~te Nachricht über das neuere V01·k. stammt von Dölter (86, V) 76, 3~. 

') Zeitschr. f. Naturwiss. 61. Bd. Halle 1888. S. 335. 

3) Die bezüglichen Bestimmungen und Zeichnu:rigen sind in die Werke von Mohs über
gegangen; so beziehen sich die Fig. 93-95 in (53) Bd. 2. auf Kr. von diesem F.; der 
aber ebd. S. 244 fälschlich mit der Seisser-Alpe zusammen genannt wurde. Ich habe
seinerzeit versäumt, diese auch von anderen übersehenen Fig. in Mobs Min. anzu
führen. Vergl. Lucdecke Zeitschr. f. Naturw. 61. Bd. Halle 1888 S. 339. 

•) a. a. 0. Anm. !. 

"') Ausser den von Vrba genannten Fl. fand ich -1?4 und 3,'2 I>J,':1· 
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werden oft von stacheligen Decken sehr kleiner Calcit-(IIIJ·Kr. über
lagert. 1) 

Jlöhmen. Kuchelbad bei Prag (If, 105); Drusen stark verwachsener. gelb
lich und graulichweisser, trüber Kr., selten wasserhell bei sehr geringen 
Dimensionen (18 Formen nach Vrba) über Kalkspath oder stänf!Pligem 
Prehnit in Diabasklüften; s. kleine Analcim- und Calcit-Kr. sitzen auf 
D.-Kr. oder dieselben werden von Kalkspath überdeckt. Auch in gross
körnigen AggrPg., milch- und gelblichweiss als Kluftausfnllung. s = 2·89, 
An. (153) 4, 358. 

Delvauxit, Dumont. 

D. 58!, 588. N. 543. 

M. L. 1, 112. II, 106, 86;. 

llöhmen. Dibfy b. Hudlic unweit Beraun; undeutlic-h nierförm„ bräunlich 
schwarze Knollen, a. d. Kanten nelkenbraun durrhscheinend, s = 2·1, aus 
'inem Eisfnsteinschurfo> in den silur. ::ichichten Dd, Barr. (64) 23, 14ö. -

Der F. des D. von Ncna<lowic (II, 106, s68) liegt nach Heimhacker ~W. 
von der Nenacovicer, WSW. von der Kalous-1Vliihle in einem Gang, der 
Thonschiefer der silur. Etage Dd, (nicht Dd1) durchsetzt (127) 2 (1) 120. 

- Chrustenic im Stollen };r. II. in einem mit lettigem Schiefe!' erfüllten 
Gang, nuss- bis faustgrosse, matte, braune Concretionen. - Stodulek im 
aufgelösten Schiefer unweit der Fundstelle des Diadochit (s. d.) (121) 2 
(1), 292. - Ueber den in einer Verwerfungskluft des Dobfi<ler (II, m) 
Erzlagers auftretenden D. (An.1 s. Vala und Heimhacker (127) 2 (1), :302. 

- Wyso<lan, Winaf und A.uwal; nach Kovar kommen im diluvialen Lehm 
Knollen vor, die aus einem Gemenge von D. und Diadochit bestehen, An. 
(126) 89 1, sa. - Ri<lan, braune Knollen im (verwitterten) Phyllit nach 
Krejcf (126) 76, 68. - W. rnn Mezihof NO. von Beneschau in der Schlucht 
"Bazova rokle", licht kastanienbraune Concretionen in der Nähe des Aus· 
bisses eines Limonit-Lagers (127) 2 ll). - Pisek. In Klüften der oberen 
Lagen des Pegmatites, welcher Mispickel eingesprengt enthält und dem 
Einfluss der Tagewässer ausgesetzt war, fand Vrba D. in dichten roth
braunen wachsglänzenden :\lassen von muscheligem Bruch, lichtockergelbem, 

') An meinen Expl. glaubte ich folgende l\Iin. Succession in den Blasenräumen zu er
kennen. (A) a) Chalcedon und späthigen Calcit I. I>) Amethyst oder Quarz und ein 
chloritähnl. Min. (B) Datolith I, Laumontit I, Calcit II grosse Kr. (C) a) Datolith II, 
Laumontit II, Stilbit, Desmin, Calcit IlI s. kl. Kr. b) Prehnit, Chabacit, Apophyllit. 
Gleichzeitig erschienen die Min. sub (B); für jene sub (C) lässt sich die Altersfolge 
nicht feststellen; wahrscheinlich ist die Gruppe Cb jünger als Ca. Ueber die Literatur 
des Muttergesteins des Theisser D. vergl. H. Francke (46) 91. I, 102• 
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g1änzenden Strich; s = 2·79 ; begleitet von Pitticit, Pharmakosiderit und 
Symplesit (153) 15, 206. 

Descloizit, Damour. 

D. 609. "N". 537. 

M. L. II, 105 (Dechenit). 

Kärnten. Obir (II, 105) Schäffieralpe, Gabrielstollen. In einem unregel
mässigen Hohlraum des Kalksteines im Hangenden des Galenit-Lagers fand 
sich 1891 D. in höchstens '/•mm gr., stahlgrauen bis röthlichbraunen und 
hyacinthrothen, kolophonbraun bis honiggelb durchscheinenden Kr. P > ooP 
• Poo, in knospigen, kolbigen und kugeligen Gruppen und derb in krumm
scbaligen Krusten auf ockerigem Goethit (nach Markasit); darüber Calcit 
als jüngste Bildung. Selten Pseud. nach Vanadinit (s. d.) An. Eine che
mische Untersuchung des älteren Vork. vom Obir (II, 105) ergab den Wasser
gehalt des D. und eine erhebliche Zn-Menge; das a. Vork. ist somit eben
falls D. nicht Dechenit. 1) 

Desmin, Breithaupt. 

D. 442. Stilbite. N. 719 (Strahlzeolith). 

M. L. I, 122, 500. II, 107. 

Salzburg. Kniebeis am Radhaus-Bg. bei Böckstein (I, 122. II, 101). Die 
sehr regelmässig gestalteten Penetrations-Zw. haben einen quadratischen 
Habitus. Lasaulx, welcher sie optisch untersuchte, bemerkte eine Zer
setzungs-Erscheinung, in Folge welcher sich oberftächlich, aber auch im 
lllneren, runde radialfaserige Kränze zeigen (153) 2, 585. 

Tirol und Vorarlberg. Ziller-Th. Aus dem Zillergrund erhielt ich stark 
corrodirte Calcit-Kr„ auf denen bis 2 mm h. Säulchen oP . oo:Poo . ooP . 
:Poo JoPI liegend aufgewachsen sind (64) 31, 5. Die gleichen Formen beob
achtete Cathrein aus dem Floiten-Th. an 3 mm 1., einzeln oder gruppen
weise auf Periklin-Apatit-Drusen stehend oder liegend aufgewachsenen 
Kr. Auch als Begleiter des neuesten Laumontit-Fundes daselbst zeigt sich 
D. in Büscheln 30 mm l. und 5 mm br. Stängel mit deutlichen Fl. an den 
freien Enden, auf Querspalten im Gneiss. Andere Begleiter sind Calcit, 
Periklin, Adular, Prehnit, grüner Glimmer und Chloritstaub (135) 10, 390. 

Der F. liegt nach Brezina unterhalb des Baumgartkars (165, bzi An. s. 

*) Delegsit ist als Ausfüllung der :Mandelräume in Melaphyren und Augitporphyriten 
Siebenbürgens sehr verbreitet, so bei 'J'horda und Turoczkd, im J•1:rs1.1.nger Geb., Nusnr 
Hayymas-(}eb. unrl vielen Orten des sicb'11bürg. Erzgtbirg'8 (s. II, 367) (159). 

1) Brunlechner, Carinthia II. Nr. 2 1892. 
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(128 a) 612. - Theiss (1, 122). a) Sechsseitige Täfekhen ooPoo > oP ooP, 
bis 10 mm h. und 6 111111 br. und b) rectanguläre Säulchen oder Täf Pkhen 
ooPoo > oP . l'oo oft fächer- oder garbenförmig vereint, wobei dil' l'oo 
eine gewölbte Fläche bilden•), beide nach der a-Axe gestreckt in den be
kannten Kreuz-Zw. !oPI, mit Calcit und Laumontit auf Quarzdrusen. Ich 
fand die opt. Structur, wie von Lasaul:x; angegeben, die inverse Suh>tanz 
gewöhnlich vorwaltrnd (88, Pr). - Selsser-Alpe, (II, 101) Peterse11's An. 
s. (46) 74, 430. 

Aus dem Arlberg-Tunnel stammen garbenförmigc Aggrrgatc mit 
Chabacit (s. d.) (86) 35, 1no. 

Ungarn. Rezbt\nya (I, 123. II. 101). Lasaulx's 0. U. (l!i3) 2, 554. llidegh's 
An. eines rothen D. s = 2·17 von hier und eines wcissen O. von fziklova 
(I, 1231, s = 2·16, s. (153) 8, 534. 

Slebenbtirgen. Nach Medgyesy sind sichere F. des D.: Herczcgainy, la
mellar fächerförmig in Spalten des verwitterten Dacites, s = 2·1:ifi .• .\.n. 
(158) 7, 87. - Kis-Sebes bei Csucsa, dunkelorange bis ß.eischrothe Kr. 
(P . ooPoo, ooPoo nach rhomb. Aufstellung) mit Calcit - 1/,R, auch Lau
montit auf Klüften im zersetzten Dacit, An. (158) 7, ss. - Pojana (I, 123) 
[158) 10, s5; (1531 11, 261. - N. Z. wurde auch bei Sztanizsa, Popa-Gr„ 
D. in garbenförmig verwachsenen, blä11lichweissen, halbdurchsichtigen Kr. 
gefunden (158) 16, 115. 

Diadochit, Breithaupt. 

D. 588. N. 556. 

M. L. I, 123. II, 106, 367. 

Böhmen. Beim Schacbtabteufen im Bb. Hfedl bei Rakonitz traf man 
gelblich- und grünlichweisse, scheibenartige Knollen mit nierenförm. Ober
tläche in einem Letten über dem permischen Kohlenfiöt.i:e, s = 2·36, An. 
(64) 23, 33. - Bei Chrustenic (II, 368) gegen Klein-Pfilep, Knollen im 
schwarzen, glimmerigen, Limonit führenden Thonschiefer der untersilur. 
Etage Dd, (127) 2 (1) 12s. - Im Bereiche des Nnflcer Erzlagers werden 
folgende F. angegeben: Vraz N. am Ausbiss des Erzlagers; Chrustenic 
im Schurfstollen in den Hangendschiefern, ebenso im westlichen Stollen 
bei Krahulov; bei Nucic im Liegenden des Erzlagers in einem zeisig
grünen Schiefer, der an Säuren SOs und P, Os abgibt, ebenso in Jinoean. 
Bei der Kirche Krten bei Chaby gegen Stodnlek im Streichen des Nucicer 
Erzlagers findet sich gleichfalls D. Bei Chrustenic und Krahulov ist er 
mit Delvauxit (s. d) verwachsen. Nach Vala und Heimhacker findet sich 

*) Ueber Diamant im Meteoreisen aus dem .ilrvatr Com. (Sr.Ianicza) s. Eisen. 
1) Solche Formen dürften mit Comptonit verwechselt worden sein. 
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D. immer in Concretionen im zersetzten silur. Schiefer (127) 2 (1) 283. -

Ueber den im hangenden Grapholithenschiefer des Erzlagers von Dobtic 
(II, a12) eingewachsenen D., An. s. a. a. 0. 302. - Wysocan, Winat und 
Auwal, An. s. Delvauxit. - W. v. Mezihot (Beneschau NO.) in der Schlucht 
"Bazova rokle" kleine wachsgelbe Concretionen in der Nähe des Ausbisses 
eines Limonitganges (127) 2 ( 1) 433. 

Diallag, ') Hauy. 

D. 215. N. 659. 

l\I. L. I, 124. II, 107. 

Oesterreich. Bei St. Wolfgang am Wolf.qangsee; graugrüne Körner im 
Gabbro (85) 52, 661. 

Tirol. D. aus dem Th. von Wildschönau (II, 108) wurde von Cathrein analy
sirt; er enthält kleine Mengen von TiO,, Cr,03, K,O und Na,O (153) 7, 
249, - Den D. aus dem „Gabbro" von Monzoni, Fassa-Th. analysirte vom 
Rath (96) 27, 3il; (128 a) 102. 

Böhmen. Bei Prabsch, S. von Budweis, bildet graugrüner, feinfaseriger 
D. mit undeutlicher Absonderung nach ooPoo mit Almandin eine Gesteins
zone zwischen Pyroxen-Olivin-Gesteinen und Granulit; An.; s = 3'36 (153) 
6, 324. - Vinal'ic u. a. 0. im Eisengebirge als Gemengtheil im Gabbro 
(127) 5 (1). 

Siebenbürgen. Als Gemengtheil im Gabbro: Also-Rakos (135 a) 226, Go
vasdia (146) 78, 204, 205, Resinar, 5-10 min gr. Körner in Serpentin und 
Olivingabbro An. (85) 56, 267. (159) 87. 

Diaphorit, Zepharovich. 

D. (Ap. 1) 4. N. 359. 

l\I. L. II, 108. 

Böhmen. Ptibram (II, 108). Neue Gewichtsbestimmungen durch Vrba er
gaben s = 6'040 2), und Morawski's An. erwies die Substanz (Ag, Pb), Sb, 
Sa (153) 2, 1~9. 

Ungarn. Felsöbanya nach Krenner (153) 2, 304. 

') Köhler's An. des grünen Diallag vom Grossarl-Th. (Salzburg) (I, 121• II. 107) s. 
(128 a) 391 • 

:l) Die gleichzeitig vorgenommene Wägung und An. des Freieslebenit von Hiendela.en
cina ergab völlige Uebereinstimmung mit obigen Resultaten. 

Zepbarovich: Mineral. Lexicon, IIT. 6 
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Diaspor, 1) Hauy. 

D. 168. N. 409. 

M. L. 1, 125. II, 109. 

'1'1rol. Ziller-Th., Greiner-Bg. Farblose bis lichtgrünliche, bis 3 mm h. 
Säulchen, nach v. Rath P. ooP2 . ooPi;'; . ooPoo, wurden von Seligmann 
in kleinen Drusen, die sich in der blättrigen Masse des Kyanit und Mar· 
garit öffnen, entdeckt (153) 5, t59. Später gelang es auch Cathrein dieses 
seltene York. auf einem Kyanitstücke aufzufinden, in blassweingellwn, bis 
2 mm gr. Kr., die sich auf schuppigen Margarit-Aggr. zeigten. An den 
Täfelchen wurde P:! . Poo . a;P2 . ooP5 . ooPoo, letzteres vorwalten•!, be
stimmt (135) 10, 62. 

Dietrichit, v. Schröckinger. 

D. (Ap. 3) 38. N. 499. 

Ungarn. Felsöbanya, Gross-Gr.; braungelbe und schmutzigweisse, fein
faserige Aggregate, auch schneeweisse bis 33 111111 1. feine Nadeln (doppel
hrechend mit gerader Auslöschung) auf derber gleichartiger L"nterlage. 
Die Bildung dieses Zinkalauns •) erfolgte massenhaft neuerer Zeit in einer 
verlassenen Strecke, nachdem in Folge früherer Feuersetzarbeit nachbarlich 
ein grosser Bruch niedergegan!(en war (86, V) 78, 190. 

1) Am Diaspor v. Schemnitz (I, .,,. II, 109) (Ungarn) bestimmten A. lllichel·L~vy u. A. Lacroi:sc 

Sinn der Doppelbrechung und die llrechungsindices a ß y. Comptes rendus 1888. 

106. ,,,. Löwes An. (128 a), m· 

•) Nach Dietrichs An. und Arzruni's Rectification (163) 6, ,„ RO. AJ,03 • 4 SO,+ 22 H,O; 
R = Zn, Fe, Mn (lllg). 

•) Dichroit wurde als Gesteinsgemengtheil n. Z. mehrfach nachgewi„en. So in 
Granit- und Gneiss-Gesteinen des .Alühlvier-tel& in Ober·Oeeterreich in einem Zug, der 
zwischen der grouen und kleinen J/ühl hinstreicht; auch --in der Nähe von Linz im 
Gneiss; (149) 9 • - Der Basalt von Kolnitz im Lavant- Th. (Kärnten) enthält an den 
Grenzen von Gesteins-Einschlüssen zahlreiche in Glas schwebende D.-Kr. (85) 92, w· 
- In der Contactzone des .ddameno-Sto<kta (Tirol), insbesondere am Mte. Doja in 
reiskornähnlichen eingewachsenen Körnern in einem Contactgestein (136) 12, 13n ,08• -

Körner von graublauer oder schwärzlichblauer Farbe im Granit bei Pottt!DStein 
(Böhmen) (165, ka) nach Krej~i. - In der Umgebung NO. und 0. von Humpolec 
(Böhmen) findet sich D. in bis nnssgrossen Körnern in einem quarzarmen aus 
fieiscbrothem Orthoklas und lliotit bestehenden Granitgneiss, Katzer (135) 12; s. a. Gi
gantolitb. -Nach Szabo sind veilchenblaue D.·Kömer in den ungarischen Trachyten 
d. Karanca-Geb. (II, 368) (Ungarn) b. Samos-Ujfalu ( Fü1'l S.), der Gegend v. Visegrad, 
Neograd, Schemnltz u. a. 0. keine seltene Erscheinung lll. U. (46) BB. 81, 300• - In 
einem Gesteina-Einsohluss im Augit-Andesit vom .d,...,yer-Bv. (Siebenbürgen) fand 
ihn Koch (159). Die nach Aclmer angeführten F. Klausenburg und Parajd be
ziehen sich nach Koch auf Obsidian (159). 



Diopsid. 

Diopsid, Hauy. 

D. 214 (Pyroxen z. Th.). N. 657. 

Diopsid, Malakolit, Salit, Omphacit, 
(nicht Fassait, Pyrgom). 

M. L. I, 126, 41 und 493, Augit z. Th. II, 109, 368. 
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Oesterreioh. Im Kalk des Gneisses erscheint bei Albrechtsberg und 
Marbach bei Els nach Becke Sa l i t in 10-15 cm langen und entsprechend 
dicken, derben, schneeweisscn nach ooP spaltbaren Partien, die eine scha
lige Absonderung nach der schiefen Endfläche besitzen (An) 1) und oft 
parallel mit Grammatit verwachsen sind; letzterer tritt auch für sich in 
bis 10 cm 1. Stängeln im Kalke auf (135) 4, 389. 2) 

Salzburg. Im Krimler-Achen-Th. und im Ober-Sulzbach-Th. wurden 
neuestens auf schiefrigen Epidot-Amphibol-Gest. Drusen von Augit und 
Epidot angetroffen und die Fortsetzung dieser Gest.-Lager durch das 
Unter-Sulzbac}\-Th. bis zur Knappenwand und in das Habach-Th. nach
gewiesen. An den schwärzlichgrünen, höchstens 10 mm h. oder br. Kr. aus 
dem Söllnkar im Krimler-Achen-Th. fand ich vorw. l'oo . ool'oo . ool'oo 
und ausser ooP noch 6 andere Formen (oP und Zw. l ool'oo} s. selten) 3), 

s = 3"38, 0. U. Nach der An. von Lepez ein eisenreicher, durch den Ge
halt an Sesquioxyden und Natron dem eigentlichen Augit genäherter D. 
Begleiter gleichen Alters sind: Epidot-, Albit- und selten jüngere Apatit-4) 
-0der Sphen-Kr., sowie graugrüne Asbesthaare (64) 35, 159; (153) 13, 45. -

Die schwärzlichgriinen Kr. vom Seebach im Ober·Sulzbach-Th. sind z. Th. 
durch die Form schlanker Säulen auffallend"); solche erreichen 40 mm H. 
bei 2·5 mm Br. Dünne Nadeln sind grasgrün und pellucid. Sehr häufig Zw. 
l ool'oo } , pseudorhombisch geschlossen durch die matten - P od. s/2P3 od. 
l'oo; selten erscheinen am freien Ende der Zw. einspringende Kanten oder 
einfache Kr. Letztere meist niedere bis 6 mm br. Säulen, ähnlich jenen vom 
Söllnkar. Seitlich herrschen ool'oo . ool'oo und unter den (6) Prismen ooP 
( ooi' 6/s neu) 6). O. U. Begleiter: Epidot-, Albit-Kr. und Amiant. Durch 
Umänderungen des 'D. entstand Amiant; manche Kr. fand ich innen ihrer 
Länge nach hohl (64) 38, 4:i. - Vom Schafkopf im Habach-Th. stammen 
niedere, smaragd- bis apfelgrüne Säulen, an denen durch Gränzer 15 Formen 
erkannt wurden 7) begleitet von Epidot-, Granat· und Magnetit-Kr. (64) 

1) (135) 77, ,,,. 
') Als mikr. Gemengtheil in dem Gneiss eingelagerten Amphiboliten, z.. Th. wie bei 

Lani;•mlois mit Zoisit (135) 4, 29„ ,,.. 
3) Abgesehen von den Dimensionen in Form und Farbe ähnlich dem Nordmarken-

Hedenbergit. 
4) S. (132) Taf. 20, Fig. 28. 
5) Nicht unähnlich dem Epidot von der Knappenwand. 
5) 31, l'a:i, 1'4, 'J,1'2 (neu) hat Cathrein beobachtet (162) 4, '"'" 
1) (135) 9, .„. 

6* 
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38, .w. - In der Scharn im Ober-Hollersbach-Th., blass smaragdgrüne Kr. 
mit glatten Seiten- und matten Endflächen in Drusen mit Hessonit, 
Klinochlor; Vesuvian auf einem Gemenge dieser Min. mit D. (13iii 73, 47. 

- Unter der Rudolfshütte im Stubach-Th., Drnsen wie im Söllnkar mit 
Epidot, Apatit und derbem Chalkopyrit. - Auch das Jlühlbachl-Tli. wird 
als F. des gleichen York. genannt [64] 35, 15!J. 

Steiermark. Ueber das Vork. von Omphacit im Eklogit der Kor-Al1>e 
(I, 41. II, no) und des Bacher-Geb. (l, 41, 493. II, !IO) vergl. die i ·nter
suchungen von Drasche (135) 71, 85 und Riess (135) 1, 2:10. 

Tirol. Ziller-Th. (I, 12s. II, 110); Dölter's An. einer lichten und einer dunklen 
Var. s. (135) 1, 52. 

Böhmen. Dehetnik- Wald bei Polanka am Chrudimka-Fl.; lichtgriinlich
oder graulichweisse krystallin. Partien und stängelige Aggr., s = s·:.!. An. 
in kleinkörnigem Aktinolith am Contact zwischen (;ranit und Kalk (Lager 
im Gneiss) (135) 76, 28. s. a. (127) 5 (1) 161. - Krems, Budweis S. 0 m· 
p h a c i t als Gesteinsgemengtheil mit Enstatit im "Enstatitfels" uml spar
sam als accessorischer Bestandtheil im Serpentin, s = 3"26, An. (1,;:;) G, 329. 

Schlesien. :Xleder-Lindewlese; Abhänge des Schnee- und Erand- Crlir:h, 
stängliger, grauer Salit mit Grammatit im Kalk des Glimmerschiefers 
ähnlich dem Vork. von Albrechtsberg in Xieder-Oesterreicb (lWi, be). 

Siebenbürgen. 0 m p h a c i t im Eklogit der Csanta-mika-Alpe hci Hesinar 
(158) 5, 278. 

Dioptas, Hauy. 

D. 401. N. 594. 

Ungarn. Rezbanya; 1-1·5 min hohe, schön gefärbte Kr. R . cx:P2; dieselben 
finden sich nach Krenner eingebettet in einem bläulicbgrünen und bräunlich 
gefärbten Thon, oder sie sitzen auf Wulfenit, oder auf Hemimorphit (153). 
8, 531 Ref. 

Disthen, Hauy. 

D. 375. N. 560 (Cyanit, Rhaeticit). 
M. L. I, 127, 501. II, 112. 

Oesterreich. Stockern, Breiteneich (I, 121), vergl. (135) 4, 231. 

Salzburg. Gastein-Th. (I, 128) Nassfelder Tauern, breitblättrig, blau auf Quarz. 
- Ober-Snlzbach-Th., breit-, bis schmal- und verworrenstängelig, blau. -

*) Discrasit führt nach einer älteren Angabe (35) 1853, 70 Fugger vom oberen Hol/er&

bn,h- und Habach-Th. (Salzburg) eingesprengt in Quarzgängen mit Chalkopyrit und 
Bleiglanz auf (151) 12• - Das (II, ,,,) erwähnte Vork. angeblich von Waldenstein 
(Kärnten) soll sich nach Döll als Antimon erwiesen haben; es fehlen die nach
wei•enden Daten (86, V) 76, .,. 
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Zwischen Wagrein und Flachau, schmal- und verworrenstängelig, blau 
auf Quarz. - Kleines Krähalpenthor, verworrenstängelig, gelblichweiss 
[150) 77. 

Steiermark. Zwischen Predlitz und Turrach im Glimmerschiefer. -
Stub-Alpe bei Köflach W. mit Granat [154) 114. 

Kärnten. San-Alpe (1, 128. II, 113). M. U. (135} 1, 196; als reiche F. des ver
breiteten Minerales gibt Seeland an: Kupplerbrunnen (II, 113), Sprinz, 
Hartmannswaldung, Hahntrate (86) 26, 96. - Kanning-Grb. bei Rallen
thein und Laufenberg, graublau, breitstängelig im Glimmerschiefer (145) 35. 

Tirol. Ziller-Th., Greiner-Bg. (I, 12s. II, 11s). In drusenähnlichen Räumen 
eines Aggr. von D., Granat und Quarz fand v. Rath 3 Kr. mit vielen glän
zenden Fl. am Scheitel, untegelmässig auf den grossen D.-Säulen des 
Aggr. aufgewachsen. 1} An diesen Kr. von minimalen Dimensionen (bis 
2 mm h., 1/2 und 1/4 mm br.), ein Zw. nach je} und zwei einfache Indi
viduen, wurden 21 Formen, darunter 15 neue, durch lHe. nachgewiesen (153) 
3, 1; 5, n - Pfitsch, Rothbachl (1, 128. II, 11s). 0. Korn's 0. U. von farb
losen Kr. (153) 7, 595. - Pregratten (1, 128). Nebst der Dorf er-Alpe wird 
auch die Wallhorn-Alpe als F. angegeben. Hier mit eingeschlossenem Rutil 
und Quarz auf Amphibolit (165, br). An breitblättrigen Aggr. beobachtete 
Groth auf mPoo zahlreiche Zw.-Lamellen parallel der Kante mPoo : oP •) 
(151) 184. Das Umwandlungsproduct eines D. aus der Gegend von Pre
gratten in ein dichtes, durchscheinendes, bläulich- bis grünlichweisses, da
rnouritähnliches Min; liess sich nach A. Böhm's An. als Mischung von 
Muscovit und Margarit (2 : 3) deuten. 3) (135} 2, 522. 

"Böhmen. Im Blansker Wald bei Krumau, Lusthaus b. Prachatitz und 
bei Berlau im Granulit (135} 73, 284. 

Siebenbürgen. 4} Felsö-Sebes (I, 129). Kyanit-Kr., reich an mikr. Ein
schlüssen mit Granat und ·Staurolith im Glimmerschiefer; im Th. von 
Also-Sebes in Quarzgeröllen (153) 10, 94 Rof. - Florecze bei Toplicza 
nächst Vajda-Hunyad; Zood, Zemest im Th. der Burza ferului (112) 
89, 11. 

1) Das gleiche seltene Vol'k. in Drusenräumen beobachtete Rath auch am „Eisencyanit" 
von Grants 1\1t., Lincoln Co., Georgia. 

') Solche fand Groth auch am Pfitscher Rhaeticit. 

3) Aeusserlich ähnlich. sind die im M. L. IT, 101 erwähnten Pseud. 

') Der F. Piricske-Geb. bei Györgyo-Sz.-Miklos und Ditro (!, 12,) ist zu streichen, da 
nach Koch Ackner den blauen Sodalith als D. aufführte (169) 81• 

*) D o g n a c s k a i t. Krenner erwähnt unter dieser Bezeichnung v. Dognacska (Ungarn) ein 
ausgezeichnet spaltendes, graulich und bräunlich anlaufendes Min., vrnlches 15'8 S, 
7J·S Bi, 12'3 Cu enthalten soll, nwas jedenfalls einer sehr sonderbaren Verbindung 
entsprechen würde". Begleiter sind Gold, Pyrit, Redruthit und ·wismuthocker (146) 
84, 561; (153) 11, ~l)J' 
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Dolomit, Saussure. 

D. 681. N. 454 (Rauten- und Braunspath, Bitterspath z. Th.) 

M. L. I, 129, 601. II, 113, 368. 

Oemterreloh. Ein nGurhofian" von Windhof b. Karlstiitten (I, rno) erwies 
sich nach Foullon als Gemenge von Ca COs mit Sr-Spuren 1) 89, Mg COs 
3·9, Brncit 1"5 und Serpentin 4·8 Proc. (86) 38, 14. 

Salzburg. Dürnberg b. Hallein, hellgelbe Kr. und derbe spaltbare )Jassen. 
- Bb. Larzenbach im Fritz-Th., wasserhP,lle R mit Bergkrystall und 
Tetraedrit [150) 54. - Dass die Kr. 4R von Leogang (II, 11s) sich durch die 
Anlage untergeordneter FI. und die Aetzfignren als rhomboedr. tetartoedrisch 
erweisen, wurde von Tschermak erkannt (1351 4, 103•) und von Becke im 
Detail nachgewiesen. Die Kr. sind entweder grosse, trübe R., die mit einer 
wasserhellen, in viele Spitzen 4R zertheilten Schicht bekleidet sind, oder 
einheitliche, z. Th. farblose 4R (bis 1 cm gross) aufgewachsen auf grauem 
D. und zuweilen begleitet von älteren, StPllenweise mit winzigen Chalko· 
pyrit-Kr. überdrusten, Coelestin-Tafeln. An den vorw. mit asymm. Aetz
figuren oder mit ellipsoidischen Schildern bedeckten 4R treten Tritorhom
boeder und zwar die Hernieder von R3, 4R3 und - 8R3 auf. Viele Kr. 
sind Ergänznngs-Zw. Zahlreiche Beobachtungen Becke's beziehen sich auf 
die an diesen Kr. erscheinenden Secundär- und Vicinal-FI., sowie auf 
~Nothflächen", zu welchen die FI. von 1/ 2 (- t/2R9) 1 und 1;2 (-Rt3/ 3) ) 3) 

gerechnet werden (135) 10, 96. Ueber das York. und v. Kraatz's An. vergl. 
Buchrucker (153) 19, 139. Die D.-Kr. von Leogang wurden häufig für Kalk
spath gehalten und beschrieben, so auch von Zippe (140) 20. l\1. L. II, 1,. 
- Gastein-Th. (I, 130), Wiedner-Th., dicht und blättrig im Serpentin. -
Rauris II, 130) Gold-Bg., röthlichweisse, gehäufte Kr. auf Quarz. -
Fusch-Th. (I, rno) Hierzbach, kleine, gelblich-weisse, z. Th. linsenförm. 
Kr. R. - 1/2R auf Thonschiefer. Grosse Scheideck im Hauptmanns-Grb., 
Kr. mit Albit, Malachit, Cuprit, Redruthit. - Habach-Th., Smaragdbruch, 
Kr. und derb im Talkschiefer. - Lungau (I, 130. II, ml Bundschuh-Th., 
mit Calcit auf Pyrit [150) 5!>-56. 

Steiermark. Ober-Zeyring. Drusen kleiner polysynthetischer Kr. R und 
drusige Ueberzüge auf Bergkrystall und Calcit. •1 - Mautern, Talk-Bb.; 
Drusen und Krusten linsenförmiger Rhomboeder mit Magnesit-Kr. auf kör
nigem Dolomit. - Im Ober-Th. bei Oberndorf nächst Kathrein, Krusten 
linscnförmiger Kr. auf Klüften und in Hohlräumen des Magnesit [154} 

') Solche fanden sich auch im Gurhofian von Gurho/ (I, „,). 

') Peters bemerkte bereits früher, dass an diesen Kr. R3 und R5 mit halber Flächen
Anzahl erscheine, ohne jedoch die Lage derselben näher anzugeben (46) 61, uc· 

3) Fl. ähnlicher Lage hat Tschermak als 1/ 2 ( 11/ 2P2) s. genähert bezeichnet. 
•) Auch auf radialfaserigem Aragonit s. (108) 91. 
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87, 88. - Von der Nähe der Gulsen bei Krauba.t (I, rno), Drusen weisser, 
durchscheinender, bis 3 mni gr. R auf schwärzlichgrauem Kalkstein, der 
Kern oft farblos, Oberfläche und Kanten weisslich triib (108) 91. 

Kärnten. Hüttenberg, Erzberg. Selten in krummflächigen R, kugeligen 
Formen und Ueberziigen neben Calcit auf Limonit (86) 26, 81, nach Brun
lechncr zuweilen auch durch Co pfirsichblütroth gefärbte, feinkörnige, dünne 
Krusten auf Limonit-Siderit Pseud. (145) 35. - Bleiberg (I, rno); selten 
Kr., derb als Ausscheidung im erzführenden dolomitischen Kalk (145). Ich 
fand gelbe und braune Kr. R > -2R . ooP2 mit Cerussit-Zw. aufvon Baryt 
durchsetztem Galenit (88); ferner eine schwefel- oder bräunlichgelbe kör
nige bis dichte, durch Cd S gefärbte Var., deren Mischung vorwaltend 
= 4 Ca COa. Mg COa; in kleinen Hohlräumen zeigten sich s. kl. honiggelbe 
Hemimorphit- und oberflächlich gelbe Calcit-Kr. (64) 27, 210. - Kreuth, 
Kr. in Drusenräumen von derbem D. (145) s1. - Raibl (I, 130) bis 15 mm 
gr., weisse und gelblichweisse, sattelförmige Rinden Höhlungen des zelligen 
D.; feinkörnig von jüngerer Bildung in W cchsE'llagerung mit Galenit und 
Blende in den Hohlräumen des erzführenden dolomitischen Gesteins (145) 37. 

Tirol. Ziller-Th. J. Dankers An. und 0. U. grauer Kr. aus Cbloritschiefer 
s. (46) BB. 86, 2ss. Auf den Spaltflächen des D. aus dem Zillerth. erhielt 
Tschermak asymmetrische, auf Rhomboeder III. Art hinweisende Aetz
figuren 1135) 4, 10s. Wasserhelle Kr. vom Greiner-Bg„ An. und Verhaiten 
in Essigsäure s. (153) 6, 274. An. von D.-Kr. aus dem Zillerthal und 
anderen F. (128 a) 22s n. f. - Vigo (I, 131); weiss, feinkörnig, An. (135) 
7.'l, ss. - Rodella·Bg. bei Campidello ONO.; grössere R in dolomitischem 
Kalkstein, An. (135) 75, 118. 

Slavonien. Rakovac. In dem früher als Beispiel doppelkörniger oder mie
mitischer Structur angeführten D. erkannte ich einen ausgezeichneten D.
Pisolith. Die leicht trennbaren polyedrischen Körner, meist kleiner als 1 cm, 
bestehen aus ockergelben, feinkörnigen Kernen mit grünen, concentrischen, 
radialfaserigen Lagen, beide von verschiedener Braunspath-Bildung, An. 
Die Kerne sind häufig zerstört und die Hohlräume durch eine feinkörnige 
Dolomit-Bildung erfüllt (153) 4, 115. - A. Koch fand unter den Hach
Gescbieben in den Thälern von Rakovac, BeoCiu und Cerevicz 8tücke 
von Quarz und Chalcedon mit Krusten von körnigem oder faserigem, gelb
lichen bis grünlichen Braunspath und durch solchen verkittete Gerölle vov 
dirbtem Dolomit, welche Vorkommen schon Beudant bekannt waren. Sie 
stammen aus kieseligem D. (veränderten Gosauschichten), welche den 
Serpentinzug des Gradac begleiten (86) 26, s1. 

Böhmen. In Zinnwald fanden sich neuerer Zeit hohle Pseud. nach Calcit
Kr. in Drusen und Gruppen. Die Form ist R oder - 1/,R (?); Begleiter: 
Fluorit ( ooOoo ), Pyrit und Zinnwaldit-Kr. (88, Pr).') - Kolosoruk (1, 131) 

An. von D. und Braunspath s. B. Erban (126) 85, Rammelsberg's An. 

') In Zinnwald Calcit s. selten (f, 8;). 
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(128 a) 22s. - Kschentz, gelblich- und bräunlichweiss, körnig in Aüern, 
auch krnmmßichige Kr. auf dem Galenit-Gg. (121) 21, 219. s. a. (85) 99, 
444, - Gift-Bg. bei Komarow; manganhaltiger D. (Braunspath) in linsen
förmigen Kr. mit Baryt und Pyrit auf Haematit (1G5, ka). - Swarow. 
Dicht und in drusigen Ueberzügen R, auf Quarz in Gg„ die das Erzlager 
durchsetzen. Derb, spaltbar, körnig bis dicht in Geoden der Mandelsteine. 
Bei Jezovcin liegen längliche Geoden in schiefrigem Tuff und enthalten 
bisweilen Baryt. Am Karabiner-Bg. in Psilomelan-Gg. (127) 2 (1). -
Llbel'ow und Sarka, in den Geoden der Diabastuffe als älteste BilJm:g 
(127) 4 (2), 79. - Die Felsmassen des obersilurischen Kalkplateau namentlich 
bei Gross- und Kleln-Kuchel 1), ferner an der Beraun zwischen Herann 
ond Karlstein sind grossentheils D.; in Hohlräumen erscheinen kleine 
gelblichweisse R (157) 942, (165, ka). - In Hohlräumen der Sphaerosiderit· 
knollen des Carbons von Kladno, krystallisirt (Hi5, ka). - !i11u'/korer 
Kalkwerk bei Hefmanil!ek, Fels vom Aussehen eines weissen '.\Iarmflrs. 
Stolba's An.•) ergab 60'5 CaC08, 36·7 Mg COa. - Chejnow bei Tal,or, 
krystalliniscb-körnige Einlagerung in den krystallinischen Schiefem (Fil) 
46. - Ratibotitz (I, 133) Dorotheenbau (n. V.), blassrosenrother, s. fein
körnig poröser, von Calcit und Quarz durchwachsener "Rhodochrosit" über 
Blende erwies sieb als 6 Ca C03 • 4 Mg COa • (Fe ~In) C03 • 3) Grosse oft spalten
äbnliche wohl pseudom. Hohlräume sind mit Calcit-Kr. bekleidet (G4) 31. :;o. -
Ein gleichfalls n. V. von Bergstadtl b. Ratibofitz (vielleicht identisch mit 
dem ,·origen) ist licht rosenrother, feinkörniger D. in Pseud. nach grossen 
Calcit-R über Blende mit Quarz; die aussen feindrusigen Pseud. sind rnit 
s. kleinen Calcit-Kr. besetzt (88 Pr). 4) 

Ungarn. 6) Kotterbach Bb., weisse, seidenglänzende R auf Siderit (153) 
12, 112. - Moravicza, Theresia, hohle Pseud. nach grossen Calcit-mRn, 
auf Bergkrystall über Hämatit aufgewachsen (64) 29, 67. 

Siebenbürgen. Hercze~any Bb., Kr. in Spalten der Gangmasse (146) 89, 
2so. - Ruda Bb., dicht graulichweiss in Pseudom. nach grossen Baryt
tafeln, die wie es scheint auf einer Calcitdruse aufsassen (162) 3, Not. 1:i3. 

1) An. einer dichten Var. reich an Antbracit und Bitumen (126) So, „,. 
') Listy chem. 1887. S. 18 nach (165, ka). 

') 58'05 CaCO„ s1·25 MgCO„ 8"65 FeCO„ 2·05 MnCO,. 

') In Ratibofitz Calcit-Kr. R (I, , 0 ). 

') An einer wahrscheinlich von Schemnitz od. Kapnik (J, 131• II, u;) stammenden Stufe 
fand Hecke 3-4 mm grosse, gelblichgraue trübe 4R vorw., deren Polkanten durch ein 
Trito-Rhomboeder wohl 1.:2 (R3) r schräg abgestumpft sind (135) 10, 117• Am D. der 
nordungar. Erzgänge tritt wie bereits Peters, jedoch nur im allgemeinen erwähnte, 
das untergeordnete Rö stets mit halber FI.-Anzahl auf (46) 61, .,,. Ott's An. der Kr. 
v. Kapnlk, Zwick's An. der Kr. von Schemnitz s. (128 a) ,,,. 
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Dopplerit, Haidinger. 

D. 749. N. 754. 

M. L. I, 135. II, 116. 

Steiermark. Aussee (I, 135, II, 116). W. Demel's An. des bei 1000 getrock
neten D. führte auf die Formel Ca H14 Os, der Gehalt an Asche (An.) be
trägt 5·1°/o (153) 9, 107 Ref. 

Böhmen. Borkovic, angeblich in einem Torflager mit Fichtelit (s. M. L. II. 
126) (157) 1447. 

Dnfrenit, Brogniart. 

D. 583. N. 532, Kraurit, Grüneisenerz. 

M. L. I, 135. II, 116. 

Ungarn. Neusohl, olivengrün, feinfaserig auf Limonit. (151) 16B. 

Duxit, Dölter. 

D. (Ap. 3) 40. 

:Böhmen. Dux. Dunkelbraun, wachsglänzend und undurchsichtig als eine 
2-8 cm mächtige auf 40 m erstreckte Einlagerung in der Braunkohle ; 
s = l '133; in Alkohol und Aetber wenig löslich, in Benzol und Schwefel
kohlenstoff leicht löslich. Schm. = 2460. Das N-freie dem Walchowit nahe
stehende Harz enthält nach Fischer 78'25 C, 8'14 H, 13'19 0, 0'42 S 
(86, V) 74, as. 

Ehlit, 1> Breithaupt. 

D. 568. Pseudomalachite. N. 539. 

M. L. II, 117. 

Kärnten. Buchacher-Alpe im Gail-Th. Auf zelligem Quarz mit Kupfer
manganerz 2) (165, br). 

Ungarn. Kühn's An. des E. von Libethen (II, m) s. (128 a) 326. - Jllol-
1lova. Nach Sandberger dünne schuppige Ueberzüge auf einer ockerigen 
Schicht über derbem Bornit (46) 80 II, 290. 

1) Ehlit von Hlinsko (Böhmen), wahrscheinlich identisch mit E. von Kreuzberg M. 
L. II, 117 ist von J. Formltnek analysirt worden. Listy ehern. 1886, 71 • (166, ka). 

2) Das Fundstück liegt im Joanneum in Graz und wurde von Dr. E. Hatle bestimmt. 
Der Fundort ist wahrscheinlich der oben angeführte und nicht, wie dort angegeben 
"Bucheralpe" (165, br). 
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Eisen. 
D. 15. Iron. N. 306. 

M. L. I, 136, 501. II, 117, 369. 

Croaflen. Das E. von Hrasehfna (1, 136. II, m) wnrde n. Z. von Cohen 
u. Weinschenk untersucht (162) 6, 131. 

Böhmen. Ueber das E. von Breitenbach (II, 11B) s. Maskelyne's Ahh. in 
Proc. R. Soc. 1871 und v. Rath (96) 25, 101. - Braunau (I, 13r.). Das nach 
cxiOoo spaltbare E. umschliesst nach Tschermak zahlreiche Theilchen, welche 
sich gegen die Hauptmasse in Zwillingsteilung nach dem 0-Ucsetie he
finden; dadurch erklären sich kleine ä.ussere Spaltflächen in der Position 
von 20, sowie die Tracen feiner Lamellen, die in bestimmter Richtung über 
die Fläche ziehen und beim Aetzen deutlicher werden. 1) Parallel diesen 
Zw.-Larnellen liegen auch vorwaltend die Nadeln 2) und Blättchen von Scbrei
bersit, während sie spärlich nach cxiOoo eingeschaltet sind. Einschlüsse 
von Troilit (früher „Pyrit") (85) 70 I, m. - E. von Bohnmilitz (1, 136) 

wurde von Cohen und Weinschenk untersucht (162) 6, m. 

Jll[ähren. Ueber den Meteorstein von Tieschitz d. d. 15. Juli 1878. s = 3·,j9. 
An. s. (85) 78 1, 440, 580 ; (85 a) 39, 1s1. 

Ungarn. In den äusseren rostigen Theilen des E. aus der Gegend von 
Szlanicza am Fnss des Magura-Geb. im Arva'er Com. (I, 137) 8) fand Wein
schenk u. a. s. spröde, zinnweisse, unmessbare Kr. von FeaC (Cohenit) 
mit s. geringen Mengen von Schreibersit als Einschluss und winzige, pellu· 
cide Körnchen, die sich z. Th. als Diamant erwiesen (162) 4, 94. Die von 
Haidinger als Pseud. nach Pyrit gedeuteten Graphitformen ans diesem E. 
wurden von G. Rose 1863 auf Diamant bezogen, eine Vermuthung, die 
nun in diesem Falle grosse Wahrscheinlichkeit hat. Brezina bezeichnet die 
s. kleinen von ihm gemessenen Graphitformen ( ooOoo > cxi03 • 0003/2) als 
Cliftonit, indem er diesen, entgegen der Ansicht Fletchers als Pseud. von 
Graphit nach Diamant erkennt (162) 4, 102. s. a. (162) 5, Not. 112 und 
Comptes rendus 111, 296. s. ferner (162) 6, m. - Der Meteorit von Zsa
dany, d. d. 31. März 1875 wurde von E. Cohen mikr. und chemisch unter-
sucht. 4) · 

Siebenbürgen. Ueber den Meteoritenfall von M6cs bei Klausenburg und 
Umgegend d. d. 3. Februar 1882, s = 3'677, s. A. Koch (85) 85 1, ns; 
Tschermak a. a. 0. 195; Brezina a. a. 0. 335; A. Koch (135) 5, 2st. -

Olaihpian (I, 1ss). Auch Koch konnte an Eisenstücken aus dem goldführen-

1} Neumann 'sehe Linien. 
") Rhabdit, G. Rose. 
3) Durch ein V.ersehen stehen im Min. Lex. I, 137 über diesen F. zwei von einander 

getrennte Notizen. Szlanicza liegt bei Namesto O, Rosenberg am Wa.agfl. NON. 
•) Verhdl. des naturhistor. medicin. Vereines zu Heidelberg 1878 N. F. II, ,„. 
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den Sand weder Widmannstätten'sche Figuren noch Ni-Gehalt nachweisen; 
sie stammen nach seiner Ansicht von Geräthschaften der Goldwäscher.1) 
(159). 

Emplektit, Kenngott. 

Kupferwismutglanz z. Th. 

D. 86. N. 356. 

Ungarn. Rezb:inya. Das von Peters als Bismuthin-Vork. C) beschriebene 
Min. (II, 58) erwies sich nach Krenner und Loczka als E. In den stängelig
körnigen, gelblich, bräunlich oder bunt angelaufenen E.-Aggr., s = 6"52, 
sind lange schilfartig geriefte Stängel von Wollastonit (früher.als pektolith
artiges Silicat bestimmt) eingebettet; An. (146} 84, 564; (153J 11, 265 Ref. 

Enargit, Breithaupt. 

D. 107. N. 370 . 

.M. L. II, 119. 

Tirol. J.ladersbacher Köpft (Matzenköpfl) bei Brixlegg. Auf Klüften ·nnd 
in Höhlungen von Gemengen aus Fahlerz und Eisenkies fand ich einzeln 
und gruppenweise starkglänzende, höchstens ein mm grosse E.-Kr. be
gleitet von weissen Dolomit-R. Der Habitus der fiächemeichen Comb. 
(10 Formen, 1/;P neu) ist würfelartig, wenn die 3 Pinakoide vorwalten, oder 
tafelig durch vorw. oP. Qualitativ wurden Cu, S, As nachgewiesen (86, V) 
79, 182. 

Enstatit, Kenngott. 

D. 208. N. 648. 

M. L. I, 138. II, 120. 

Böhmen. Blansker W a!d b. Krumau. In den Serpentinen dieser Gegend 
besonders b. W otitz und Paulus nach Heimhacker ziemlich häufig. (135) 73, 2s1. 

- E., der bei Krems S. von Budweis mit Omphacit und grösseren 
Individuen von Bronzit ein mit Serpentin vorkommendes Gestein zusammen
setzt, hat Schrauf untersucht, s = 3'315, An. (FeO fast 7"/o) (153) 6. •) 

1) Erdelyi Muzeumegylet Evkiinyvei. Uj folyam. Kolosvi\r 1878. m· 
*) E 1 i a s i t !:l. Gummit. 
*) E n o p b i t nannte Schrauf ein um Krems bei Budweis (Böhmen) in Serpentinklüften 

vvrKommendes, secundäres Min., dessen grünlichgraue, an Talk und Chlorit erinnernde 
Schüppchen (s = 2'64) in grauen dolomitischen Kalk eingebettet sind. Die An. erwies 
die Zus. eines Serpentin mit Al,03 - und hohem H,0-Gehalt (153) 6, ..,. 

:!) An einem Enstatit von '"Mähren:' (Zdja1·-ßq.? I, 138• II, 120) bestimmte Mallard 
IX= 1·656, ß = 1'659, y = t·665. Comptes rendus 107, 302 • 
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Epidot, Hauy. 

D. 281. N. 573. 

M. L. I, 140, 502. II, 120, 36~, 435. 

Salzburg. Im Krimler-Achen ·Th. und im Ob. - Sulzbach-Th. wurden 
neuestens auf schieferigen E.-Amphibol-Gesteinen Drusen rnn E. und 
Diopsid (Augit) gefunden und die Fortsetzung dieser Gesteins-Laf!<'l' 1lurch 
das untere Sulzbach-Th. über die Knappenwand in das Habach-Th. ver
folgt. Ueber die folgenden F. liegen Angaben vor. - Sü/lnkar 1) im Krim
ler·.A.chen-Th., meist 3-4 mm 1. und 1111111 br., doch auch bis Io 111111 J. und 
7 mm br , dann etwas gekrümmte Kr., gelbgrün, die dünnen pellucid uml pleo
chroitisch ;. f!ächenreiche Comb. ähnlich jenen von der Knappenwarnl. an 
denen Gränzer 29 Formen bestimmte, darunter 5J?5, i'J?i 0), 8J?8 ( '!) neu. 
Bezeichnend für den F.: ooP:.! und das eigenthümliche Relief von 21' :r.. 2) 

Einf. Kr. häufiger als Zw., 0. lJ. In Drusen allein oder mit Augit und 
Albit-Kr. (135) 9, 370, B) - Seebach im Ob.-Sulzbach-Th.: pelluci<le, pista
ziengrüne Säulchen häufig in unregelmässiger Verwachsung mit den be
gleitenden Augit-Kr.; mit ihnen auch Albittäfelchen und Amianthaarc (64) 

. 38, 42. - Knappenwand im I:nt.-Snlzbach-Th. ') (II, 120, 3so, 43;). Die Kr. 
waren Gegenstand eingehender Studien von Bücking, der den bisher von 
diesem F. bekannten 31 Formen noch 140 hinzugefügt, von denen 130 als 
nen und sicher bestimmt angegeben wurden. Von dieser überraschend 
grossen Zahl neuer Formen entfallen nicht weniger als 10! auf die Ortho· 
dornen.•) (153) 2, 326. v. Kokscharow jun. bat gleichfalls diese Kr. gemessen 
und die Haupttypen abgebildet (6 Fig.), er beobachtete 23 Formen. 61 Klein's 
0. U. s. (46) 74, 1. Rammelsbergs wiederholte An. ergab eine l\Iischung 
von 640/o Al-E. und 360/0 Fe-E. (96) 24, 650 und die neueste Analyse 
von Ludwig, ausgeführt, um die Einwände von Lasp,eyres 7) zu "·ider
legen, erwies eine Mischung von 700;0 Al- E. und 300/o Fe - E. (153) 
6, 179. Suida's Versuche über das Verhalten des E. von diesPm F. 
bei höherer Temperatur s. (135) 76, 175. Die Lichtabsorption untersuchte 

1) (64) 35, .„. 
i) Weniger deutlich ist dieses Bellef nach Gränzer an einigen Kr. aus dem Habach-

und Sulzbach-Th. a. a. 0. 38,. 

3) Kr. von diesem F. wurden auch von Zimanyi gern. (146) 88, „„ 
•) Der F. liegt im unteren Theil des Th. unterhalb des Poberg-Kammes s. (150) . 
.'.>) Goldschmidt meint, dass die ).[ehrzahl der angegebenen neuen Fl. nicht typi8cbe, 

sondern Vicinale oder Scbeinfl.. seien (Iudex der Kr.-Formen I, 56~). :l\lanche Be
stimmungen dürften wohl auch auf Interfc-renz-Reflexen von schmalen Fl. ben1hen 
(s. Websky (153) 3, "'; ein Kr. vom obigen F. wurde näher geprüft). ln dieser Be· 
ziehung sind die Beobachtungen Gränzers zu vergleichen, der von einem zuerst u. 
d. M. untersuchten E. Kr. mit 17 Fl. am Goniometer 90 Reflexe erhielt. '(;ebrigens 

. hat letzterer bei dieser Gelegenheit 6 von Bücking's neuen Hemidomen constatirt 

(135) 9. "" 
6) \'erhdl. d. min. Ges. S. Petersburg 15, 1879 S. SI„ (153) 4, 033 a.r. und (119) S, „. 
7J (153) 3, 5~5 ; Laspeyre's An. etc. S. 5150• 
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W. Ramsay (153) 13, 97. - Schafkopf 1) im Habach-Th.") 2-8 mm 1. u. 
1-5 mm br., zuweilen an beiden Enden ausgebildete Säulchen. Gränzer 
unterschied an deu flächenreichen Kr. (26 Formen) 3 Typen, deren Aus
bildung verschieden von jener der Krimler Kr. ist; bezeichnend für den 
F. sind die matten - 1/aP und der Abgang von deutlichen Zw. Gelblich
grün, die dünnen Kr. pellucid und pleochroitisch. 0. U. Ständiger Begleiter 
ist Magnetit, dann nicht s. häufig apfelgrüne Diopsid- und Granat-Kr. 
Unterlage der Drusen ein körniges Gemenge von E., lichtgrünem Augit 
und wenig Granat (135) 9, 363. - Scham im Ober-Hollersbach-Th„ para
genetisch und im Habitus dem E. von vorigen F. ganz ähnlich. L. Brugna
telli fand an kleinen, flächenreichen Kr. 26 Formen, darunter 1 unsichere 
neue Hemipyramide. - 1/ 3P tritt hier mit breiten glänzenden Fl. auf, - P 
rauh und matt. Die Kr. sind begleitet von Magnetit, grünem Diopsid und 
sehr kl. Apatitkrystallen und sitzen auf hellgrünem, dichtem Epidot, mit 
derbem Granat. (153) 17, 532. - Fuselt-Th., Ferleiten. In den Albit-Kr. (s. d.) 
führenden Blöcken bildet E. stellenweise feinfaserige und feinkörnige 
_-iggr., in denen grössere, gelblichgrüne bis gelbbraune, säulen- oder nadel
formige E.-Kr. liegen. Solche, sowie Kr. von Magnetit, Eisenglanz und 
}Iuscovit finden sich auch in den Chloritausscheidungen dieser Blöcke 
(135) G, 44. 

Steiermark. In den jüngeren krystallinen Schiefergesteinen Nord-8teier
marks ein sehr verbreiteter Gemengtheil. Vergl. Foullon (86) 33, 201 

(Palten-Th.), A. Böhm (135) 5, 197 (Wechsel). 

Kärnten. Abgestürzte Blöcke im Kl.-Fleiss-Th. unweit thalabwärts vom 
„alten Pacher" führen pistazien- oder bräunlichgrüne, längsgeriefte breite 
Stiingeln in körnigem Calcit oder Quarz aus Gängen im Kalk-Glimmer
schiefer (144) 1, 379; 2, 195, - Kreuzbergl bei Klagenfurt (Stbr.) Aus
scheidungen im chloritischen Thonschiefer. - Reisegg Bg. b. Gmiind W. 
grün, stängelig. - Lölling, derb, stängelig mit Glimmer und Chlorit auf 
Quarz [145] 37. 

Tirol. Ziller-Th. 3) (l, 139. II, 122). Schwarzenstein Bg., helle, gelblichgrüne 
bis gelbbraune einf. Kr. und Zw. wurden von Bücking gemessen 4) und 
an den 4-13 min!. Säulchen 4 neue FI. gefunden. Bisher sind 27 Formen 
der grünen Kr. nachgewiesen . .An den rothen Kr. vom Schwarzenstein, die 
von Tarassow ') beschrieben, treten 22 Formen auf. Auch von Bücking 
wurden die rothen Kr. in Untersuchung gezogen 6) (153) 2, ss1. Laspeyres 

1) (64) 38. "' 
:!) Von hier stammen auch die von Zimauyi gemessenen Zw. mit der F. Angabe 

~1 Elollaslnch"" (146) 88, ua· Der Schafkopf·Bg. liegt im Grenzkamm zwischen dem 
Habach- und Hollersbach-Th. 

') Tarassow•s l\Ie. der Kr. vom Rothenkopj (II, ,,,) s. (119) 6, „,. 
-') Frühere Messungen stammen von v. Kokscharow. (119) 3, so1· 
') Verhdl. min. Ges. S. Petersburg (2) 8, 1873 S. 1• 

li) Nach den angegebenen Begleitern wohl vom Greiner l\Iin. Lex. I, 139· 
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An. gelber Kr. s. (153) 3, 562. Floitengrund, an vielen F. begleitet von 
Albit, Orthoklu, Muscovit, Quarz (165, bz}. - Wildkreuzjoch, Pfltsch-Th. 
F,inen schwarzen 1 cm gr. Kr. verlängert nach + P mit zurücktretender 
Orthodomenzone (ähnlich dem Bucklandit von Achmatowsk) fand Brugna
telli neben gelblichweissem Titanit, Klinochlor und Calcit auf dichtem 
Chloritschiefer (153) 17, 529, - Pregratten (1, 140). Groth erwähnt dünne 
Nadeln auf weissem, chlorithaltigem Gneiss (151) 195. Dorf er Alpe, grosse 
öl~üne Kr., zuweilen Granat umschliessend, auf Granatfels (Hl5, lirJ. -
Fassa, Monzorii unterhalb des Passes in's Allochet-Th. grünschwarze und 
schwarze bis 18 mm I. Kr. in der gew. Comb. oP . aJl':o . Poo . 'J:lp 1) mit 
Granat, Quarz, Labradorit, Titanit und Magnetit- 0, die oft in Limonit 
verändert sind 1), s = 3'45, An. Strahlige Var. von lichterer Farhe nach 
Dölt.er in Spalten eines verwitterten Monzonites 8). Am Kamme ]lfol In-
11erno grün, stA.ngelig, mit Chabacit und Eisenglanz, gleichfalls im :\Ion· 
zonit, nachbarlich einer grossen Kalkmasse. Auch sonst am Monzoni nicht 
ßelten pseud. nach dem Feldspath des Monzonit (135) 75, m. - Fleims 
(l, 140), Costa di Viezena, meist unvollkommene Kr. und lange );adeln 
ohne deutliche Endflächen in Hohlräumen von Melaphyr oder mit Granat 
(s. d.) u. a. am Contact zwischen letzterem und Kalk (135) 7i, n. - Tal 
Bona, derb und in Kr. im unteren Muschelkalk, der im Contact mit To· 
nalit Terändert ist, begleitet von Granat, Fassait, schwarzer Hornblende 
und Vesuvian, Pyrit z. Th. umgewandelt in Limonit. Die Silicate erscheinen 
in Gg. oder als Kluftansfüllung, meist in Stöcken und Lagern in weissein, 
körnigen Marmor. Aebnliche Vorkommen begleiten die Contactgrenze des 
Tonalit und Triaskalkes auf einer Strecke von über 14 km und sind ins
besondere noch bekannt von Mte. Doja und Mte. Cleoba im Val Bondol 
und von Lago di Campo ') 

Böhmen. Rongstock. Derb und eingesprengt in der Kreideformation ange· 
hörigem Baculitenthon, der im Contact mit Dolerit metamorphosirt ist (86, V) 
89, 204. - Kolter Grund bei Eule, pistaziengrüne Säulchen auf Granat in 
Phyllitklüftchen z. Th. auch auf Gangquarz (135) 72, 240, 

Jlllähren. Vom Rauhbeerstein bei Zöptau (II, 123) beobachtete Bauer eine 
regelmässige Verwachsung von dunkel- und hellgrünem E.; ersterer erwies 
eine Mischung von 60 Al·E. mit 40 Fe-E. s) während der letztere diese beiden 
Verbindungen mit 80 und 20% ergab (46) 80 II, 78. 

Sohlesien. Schlossbergkuppe b. Würbenthal, unvollk. Kr. oft gebogen oder 
geknickt und zerborsten, mit Feldspath auf Diorit (98) 85, 74, - Kalten-

1) Nach Bücking, der Comb. von 8 Formen angab. (163) 2, :r.>· 

") (136) 77, „. 
3) Nach v. Rath liegt der F. unmittelbar am Contact von Augitsyenit und Kalk und 

scheint der "Labradorit" (s. oben) z. Th. Albit, z. Th. Anorthit zu sein; als Begleiter 
erwähnt v. Rath auch Zirkon (144) 32, 111 • 

•) R. Lepsius : Das westliche Südtirol, Berlin 1878. S. 209, 214. 
') (136) 72, .... 
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stein bei Friedeberg, Kr., an denen Liebisch 11 Formen angab 1), mit 
Feldspath, Diopsid, Titanit (s. d.) u. a. im Kalkstein (46) 76, 540. 

Ungarn. lloravicza und Dognacska. Dicht und feinkörnig und in strahligen 
Aggr. stellenweise in beträchtlicher Menge in der erzfilhrenden Lagerart 
(86) 36, 624. 

Siebenbürgen. Feinkörniger bis dichter E. findet sich nach Koch bei Uj
Sebeshely und Szurduk (im Jaradurchbruch) in Amphiboliten; bei .A.lso
Rakos, Adern mit Calcit im Augitporhyrit; Ditro, im Elaeolithsyenit des 
Orotva-Th. als Umwandlungsproduct des Amphibol sehr häufig; PanJik 
im Kapus-Th. in einem mächtigen Dacitgang aus der Umwandlung von 
Arnphibol und Andesin entstanden.•) Bei Felsö-Vacza am Sohodol-Bg. mit 
bräunlichgelbem Grossular und Calcit (Contactbildung) 8); Kisbanya und 
Olah-Laposbanya am Contact des Dacit und Andesit mit Kreidemergeln. 4 ) 

(159). 

Epsomit, Beudant. 

D. 643. N. 489, Bittersalz. 

M. L. I, 142, 502. II, 124. 

Steiermark. Bei Neuberg, Altenberger Bb., Franzstollen, findet sich E. 
als Ausblühung in weissen, haarfeinen, bis 4 cm langen Nadeln (108) 89, 141, 

Tirol. Brenner-Hg., Effiorescenzen auf Phyllit-Felswänden. Die An. ergab 
MgS04 • 6aq. (86, V) 86, 209; (121) 34, 47. 

Xrain. ldria (1, 142. II, 124) farblose, kurzstängelige Aggr. mit Halotrichit 
(s. d.). Das "Haarsalz" findet man als Efflorescenz der thonigen und san
digen Schiefer der Skonza-Schichten, welche fein vertheilten Pyrit ent
halten, jedoch nur in s. trockenen, alten, weniger befahrenen Strecken, wo 
es in langen Haaren die First und Ulmen bedeckt (85) 79 I, 186. Schöne 
langfaserige Aggr. beschreibt Schrauf; sie sind im älteren Nordwestbau 
im Lagerschiefer häufiger, als in der Josefigrube, die Gutensteiner Schlchten 
durchquert. Die biegsamen Bärte erreichen 20 cm, die steifen Nadeln 10 cm 
L. (86) 41, sn 

Böhmen. Troja b. Prag; bis 3 mm h. Säulchen in drusigen Ueberzügen 
der Wände eines alten Stollens in graphitischem Phyllit, oder zu lockeren 
Knollen vereint in lockerem Schutt an der Stollensohle. An. (126) 81, 271, 

- Lieben b. Prag. Ausblühungen aufuntersilurischem, pyrithältigen Thon
schiefer da mit Gyps gemengt (Bruskasalz vergl. M. L. I, 142) (lö5, be). -

1) 59. Jahr.-Ber. d. schles. Ges. f. va.terl. Cultur 1881. 8. 07,. 

') Erdelyi Muzeum Evkönyvei Uj folyam. Kolosvar ·2 Nr. 8, 316• 

3) (158) 5, .... 
") Ll46) 80, uu ua· 
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Aehnliche Ausblühungen bilden sich in den Hangend-Thonschiefern des 
Erzlagers von Xullic (127) 2 (1), 2ss. 

Ungarn. Herrugrund. Nies's An. rosenrother Stalaktiten s. (46) 73, 31.3 Ref. 

- Hodritsch (II, 124) An. von Loczka (143) 8, 1os. 

Erythrin, 1> Beudant. 

D. 558. N. 528. 

M. L. 1, HS. II, 125. 

Tirol. Matzenköpfl bei Brixlegg. Anflüge auf Haldenstücken (8G, V\ 'i!l, ms. 

Euklas, Hauy. 

D. 379. N. 571. 

Salzburg. Rauris(?), meist kaum o·5, seltener 2-4 mm gr„ blass weiugrlbe 
Kr. von ungew. nach 3 Dimensionen gleichmässig entwickelter Comb. nach 
Becke: 2Poo . 3:Poo . ooP2 . oo:Poo > -P . ooP . cd?20 (neu); Begleiter: 
ältere, gelbliche 2-3 cm gr. Periklin-Zw. 2) und graue bis 1 cm gr. zer
fressene oder angeätzte Ankerit-Kr. (R. -1/,R). Gleich alt mit den dem 
Periklin aufsitzenden E.-Kr. sind: Quarz-Kr. 1-2 mm br. und 2-3 cm hoch 
und o·5-l mm gr. Helminth-Kügelchen (135r 4, m. 

Kärnten. Der unlängst in den Alpen aufgefundene E. stammt aus einem 
ansehnlichen abgestürzten Glimmerschieferblocke im Bette des Graden
baches, der oberhalb Döllach in das Möll-Th. fällt. Im Glimmerschiefer 
zeigte sich eine grosse linsenförmige Calcitmasse als Ausfüllung eines mit 
Periklin-Kr. bekleideten Drnsenraumes. Auf letzterem, seltener auf den 
Calcit-Kr. oder auf dem Gesteine selbst sitzen E.-Kr„ die stellenweise vom 
Calcit ganz od. z. Th. umhüllt und wie die Periklin- und Calcit-Kr. von 
feinen Rutilnadeln hin und wieder durchzogen werden. s) Die farblosen 
2-12 mm h. E.-Kr. haben einen schilfähnl. Habitus und sind zuweilen an 
beiden Enden ausgebildet; an ihnen hat Köchlin, bei vorw. ool'2 . 2:Poo • 
-P, 14 Formen nachgewiesen, wozu noch 11 andere unsichere kommen. 

1) Lindackers An. des E. von Joachimsthal (Böhmen) (1, 113) (128 a) ..,. 
*) Pseudom. von Malachit nach Euchroit von Libethen (Ungarn) (I, m> s. (9 e) ,„; 

An. s. (128 a) 3itJ• 

') Der nicht genauer bekannte F. wurde nach der Aehnlichkeit der Periklindruse mit 
neueren Vork. aus der Rauris erschlossen. Die im min. petr. Inst. der Wiener Univ. 
befindliche Stufe stammt von einem Händler aus Pregratten. Es wird auch der F • 
Modereck, Hochnarrgruppe angegeben. Nach Groth wäre der F. aller alpinen E. 
die Grieswies-Alpe im Bauris-Th. (153) 14, 0 „ 

3) Diese Daten nach A. Otto in Wien, der 1884 den F. besucht und das n. Vork. in 
den Handel gebracht. Die erste Notiz gab Brezina (86, V) 84, 389• 
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Als Begleiter werden 1) ausser den bis 2 cm 1. Periklin-Kr. auch bis 4 cm 
h. (von Rutil durchwachsene) Bergkrystalle angegeben, auf denen zuweilen 
auch E.-Kr. sitzen; jünger sind die bis 4 cm h. grauen, corrodirten Calcit
mRn und Decken von weissen Glimmerschüppchen mit Rutilnadeln (162) ' 
1, 237. 

Falkenhaynit, Scharizer. 

Böhmen. Mit diesem Namen belegt Scharizer ein grauschwarzes Min., das 
mit Siderit, Chalkopyrit und Gangart innig gemengt auf einer vom Fiedler
Gg. in Joachimsthal stammenden Stufe der geolog. Reichsanstalt gefunden 
wurde. Die an sehr unreinem Material ausgeführte An. führt nach Abzug 
von ca. 13°/o Gangart, ca. 121/ 2"/o Siderit und ca. 31/ 2 °1o durch Umwandlung 
des F. gebildetem Chalkopyrit auf die Formel Cus Sb2 Ss, in welcher '/5 des 
(Cu2) durch Fe und Zn, ein Theil des Sb durch As und Bi vertreten wäre. 
Das Gemenge hat s = 4·195, daraus für F. s = 4"83. Der F. wird in die 
"\Yittichenitgruppe in die Nähe des Stylotyp gestellt. Sandberger beobachtete 
dasselbe Min. mit graulichschwarzem Strich auf einer vom Geister-Gg. 
stammenden Stufe, begleitet von Galenit, Wismuth, Leberkies, Chalko
pyrit, Smaltin und weist auf die Aehnlichkeit mit dem As und Bi reicheren 
Annivit Brauns hin (46) 91 I, 275 2) 

Fassait, 3) Werner. 

D. 216. N. 606. 
:l.I. L. I, 41 (Augit). II, 109 (Diopsid). 

Tirol. Fassa, Monzoni (l, 42. II, m). Am südlichen Ricoletta-Abh. •) Grau
grüne, nach ool'oo platte Kr„ meist Zw., Drusen mit grünem Biotit und 
undeutlichen, triklinen Feldspathtafeln im Augit-Monzonit, welcher unweit 
vom F. kleine Schollen vom verändertem Kalk enthält (135) 75, 176- (144) 
32, 106. Am Kamme•) zwischen Val Pesmeda und Toal della Foja fand sich 
eine merkwürdige Bildung, welche früher als F. nach F. bezeichnet 
wurde (!, 397). Nach vom Rath gehören diese bis 12 cm grosse Formen 
ursprünglich dem Mont i c e II i t an, zeigen wesentlich P2 . ooP . oo Pro 
und bestehen aus einer parallel der Oberfläche lagenweise abgeson-

1) Auf einem Stücke angeblich ans der „Gamsgrube" gegenüber dem Grossglockner. 
') ::fach Sandberger wäre dieses l\Iin. mit Vogl's Tennantit identisch (79) 15„ M. 

L. I, u1· 
J) Anm. Fassait wurde im I. Band unter Augit, im II. Band unter Diopsid aufgeführt. 

Da neuere Untersuchungen seine nähere Verwandtschaft mit dem gemeinen Augit 
darthun, ein nochmaliger WechEiel aber vermieden werden sollte, erscheint Fassait 
hier als selbständiges Schlagwort [Be]. 

~) Im Handel war dieses Vork. als Toal clei Rizzoni signirt. 
5 ) auch als Palle rabbiose bezeichnet. 

Z epharovich, Mineral. Lexicon, III. 7 
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abgesonderten Anhäufung kleiner, gerstenkornähnlicher Fassait-Kr. Der 
Kern dieser Formen wird oft von Serpentin eingenommen, welcher auch 
vielfach die F.-Aggr. durchdringt, oder das Innere ist eine kleine mit Kalk 
erfüllte Druse. Die kleinen F.-Kr. sind zuweilen frisch, meist aber mehr 
weniger in Serpentin umgewandelt. Andere umgeänderte Monticellite er
scheinen in ruinenartigen, durchbrochenen Hohlformen. In Begleitung dieser 
Pseud. fanden sich auch selbständige, bis 3 cm gr .. frische F.-Zw. Als 
Seltenheit erscheinen die Monticellite auch z. Th. in schwärzlichgrünen 
Pleonast verändert. Diese Pseud. finden sich in wenig ausgedehnten, mit 
Contact-Min. erfüllten Kalkschollen, die anscheinend von lllonzonit ein
geschlossen sind (144) 32, m. Mit dem neuen Vork. von Grossular (s. d.) 
nahe dem See alle Selle fand Cathrein aus kleinen F.-Kr. bestehende 
Pseud. nach 2-3 cm grossen Gehlenit·Kr. eingewachsen in bläulichen 
Calcit oder auf dem Granat sitzend (135) 8, 408. Dölter's An. des F. a) von 
Toal della Foja, b) vom N.-Abhang des Mal Inverno s. (135) i7, 11, c) von 
der Pesmeda-Alpe (An., s = 2.98 und 0. U.) ebenda 2ss und (46) 85 1, 51. 

Abb. (132) Taf. 46, Fig. 4. - Flcirns. Unter ähnlichen Verhältnissen, wie 
am Monzoni fand Dölter am Nordabhang der JJfalgola bei Predazzo F. 
in einfachen und Zw.-Kr. mit Spinell·O und Brandisit-Blättchen als Con
tactbildung (135) 77, 74. Gleichfalls von der l\falgola beschreibt Cathrein 
eine F.-Pseud. nach l cm grossen Gehlenit-Kr. auf einer Druse von F.-Kr. 
(135) 8, 411. - Ueber das Vorkommen am Contact von Tonalit und Trias
Kalk in Val Bona, Val Bondol und am Lago dl Campo s. Epidot. 

Ungarn. Die F.-Kr. von Hodritsch (1, 44) sind nach v. Rath meist sym
metrisch ausgebildete Zw. (96) 27, 381· Derselbe fand den derben F. im 
Kohutova-Th. am Contact zwischen Kalkstein und "Syenit" (Quarz-Diorit) 
anstehend; das Gestein enthält keine offenen Drusenräume (144) 34, 193; 

35, 24. - Im südl. Bh.· Reviere von llloravicza wurden mit den Contact
gebilden der Erzlagerstätte kleine, höchstens 10 mm h. und 3 mm br., mehr
weniger zersetzte Kr. angetroffen, welche wohl zum F. gehören; sie sitzen 
einzeln oder in Gruppen auf zersetzten ooO von Magnetit oder grünem 
Granat, über ihnen finden sich kleine Kr. von Pyrit oder von Calcit (64) 
27, 215. - Cziklova (II, 112). Eine Pseud. von F. nach Vesuvian hat Döll 
beschrieben (135) 74, 85. 

') Hauer's An. des Fels ö b an y i t von Felsöbänya (I, ..,) (Ungarn) s. (128 a) 271 • 

*)Ein dem Fergusonit (Tyrit) ähnliches Min. fand A. Koch in dem goldführenden 
Sande von Oltihpian (Siebenbürgen) in einem einzigen Körnchen. s = 5·21, H = 6"6, 
dunkelbraun, Strich bräunlich gelb, v. d. L. unschmelzbar, in Säuren unlöslich. 
(158) 12, 231• 
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Fichtelit, Bromeis. 

D. 735. N. 757. 

llI. L. I, 146. II, 126. 

:Böhmen. Im Mineralmoor Soos Franzensbad NO. in glänzend weissen 
Ueberzügen in Spalten von versunkenen Holzstämmen (142) 31. -Im Torf
lager von Radostin bei Vojnomestec S., findet sich F. in den wenig 
veränderten Wurzelstöcken von Pinus uliginosa (127) 5 (1), 1s4. - Im 
Torflager von Mazic b. Wessely in gleicher Weise, wie in dem angren
zenden Torflager von Borkowic (II, 126) vorkommend (126) 73, 344. (135) 
76, 38. 

Fischerit, Hermann. 

D. 582. N. 535. 

Ungarn. Roman Gladna; ein traubiges, emailartiges, weissliches Min. 
erwies sich nach Loczka's An. als ident. mit dem F. von Nischne-Tagilsk. 
(86, V) 82, 33!. (153) 8, 537. 

Fluorit, Napione. 

D. 123. N. 425. 

111. L. I, 146, 502. II, 126. 

Oesterreioh. In der Donau bei Linz finden sich bis kopfgrosse Geschiebe 
von farblosem F. (149) 11. 

Salzburg. Das Vorkommen in Schwarzleogang (l, us) ist nach Buch
rucker höchst iweifelhaft (153) 19, rn2. - Gastein-Th.: Wildbad Gastein, 
Kr. 0 farblos durchsichtig, dann grasgrün, durchscheinend, krystallinisch h .•. 

als Ueberzug auf Gneiss. Hirschau, farblose und grüne Kr. und Ueber- -
züge auf Hornstein in Gneiss. Radhaits-Bg.: Mariastollen (a), Siginund
Btollen (b), Hieronymus-Gr. (c): ooOoo (a) und 0 (a, b), sowie derb (a, b, c), 
meist grün in verschiedenen Tönen. - Am Wiesbachhorn im Fusch-Th., 
derb, späthig, blau, blaugrau, grün; selten. - Radstädter Tauern; Kr. 
ooOoo bis 1 cm Kantenlänge, farblos und tiefviolblau und rosenroth; dann 
derb, blaugrau in Kalkstein. - Murwinkel (a), Schelgaden (b), Schwar
zen-Bg. bei Tamsweg (c): derb eingesprengt; violblau und graulichweiss 
(a), grün (b), auch farblose ooOoo (b), mit Calcit-Kr. (c) [150] 45. 

K.ärnten. Gaisberg bei Friesach; bis 7 mm hohe, farblose und schwach
grünliche ooOoo auf Drusen von Calcit über Dolomit (145) 39. - Kreuth, 
ähnliches Vork. wie Bleiberg (I, 146) (165, br). 

7* 
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Tirol und Vorarlberg. Auf der n. z. in Angriff genommenen Galenit
Lagerstätte von Rabenstein bei Sarnthein im Sarn-Th. finden sich wasser
he!le, oft matt geätzte 8-10 mm gr. 0003 selten mit ooOoo und "'. ·. 021?); 
ooOoo oft fein bestäubt mit Xakrit- (?) und Galenit-Theilchen; als i;nter
lage erscheinen (nach dem Alter) kl. Kr. von a) Quarz, b) Albit und c) 
Blende. Ferner bis 4 cm gr. pelluc. blassgrüne ooOoo mit 0 oder ooO, in 
welchen weisse, einzelnen ooOoo -Flächen parallele Lagen. Fiir noch 
grösllcre Kr. spricht ein von Höfer erwähntes 8 cm 1. farbloses Spaltstück, 
auf dessen 0-Fl. s. kl. Wulfenit- und Calcit-Kr. sitzen, letztere z. Th. mit 
Smithsonit-Rinden und Asphalt-Klümpchen bedeckt (135) 4, 280; 10, l:,s. 1)

NO. Abhang der Chna d' Asta gegen Caoria. Drusen bis 8 mm gr. durch
sichtiger Kr. ooOco mit ooO, 0 .•. mOn im Granit (135) i'1, 1;~: (St., V) 
75, 296. 

IID Arlberg-TunnPl fanden sich s. kleine, hellgrllne ooOoo anf riner 
mit Calcit bekleideten Kluft im Gneiss (86) 35, 91. 

Krain. ldria, Hauptfeld. S. dünne Krusten mit ebensolchen von Jiolomit 
und Calcit als Ueberzug von Klüften des schwarzen Lagerschiefers oder 
eines dunklen bituminösen Dolomites (86, V) 77, 130. 

Böhmen. Zinnwald 11 ) (I, 147. II, 128). Groth beschreibt Kr. mit ooO:c . 0003 
dunkelblau; ferner ooOoo . ooOn (n gross); ooOoo . ooO; flächenrriche, 
dunkelblaue Kr. ooOoo . mOm (m sehr gross, gerundet). 402 . ccO; hell
blaue Kr. ooOoo . 0003 . 402; dunkelviolette 402 > ooOco ; blassgrüne 
ooOoo mit violetten Ecken von mOm (matt); glatte, glänzende und matte 
0. - Schlaggenwald 2) (I, 148, 502. II, 127). Krystallstöcke von ooOoo, an 
denen die ooO-Flächen durch hexaedrische Kanten, die 0-Flächen durch 
hexaedrische Ecken gebildet sind. [151] 16 Taf. II, Fig. rn. - Zlribek bei 
Rowensko, ooOCJJ ans dem Porphyr (86, V) 91, Nr. 13. - Riesengrund, 
blassgrünliche, durchsichtige, 3-5 mm grosse Kr. ooOco . ooO > 0 . co02 . 
0003 . 00010/s . 000 11/ 3 • 0004 mit Quarz und Scheelit (153) 14, 74. -

Zwischen Rongstock und Pömmerle als Anfing aufo Kluftfiächen des 
Phonolith (165, hi). - Mies (II, 128) Frischglückzeche. In neuerer Zeit 
fand sich öfter F. krystallisirt; kleine bis 1"5 cm messende ooOco durch
sichtig bis durchscheinend, farblos, violett, grün, hellblau, eingebettet in 
lockeren, kryst. Quarz Il, auch derb; ein ähnl. Vork. wurde auf der Lan· 
genzugzeche mit Wurtzit beobachtet. (85) 99 I, 440. 

:m:ähren. Am N.-Abhange des Kwietnitza-Bg. bei Tischnowitz fanden sich 
früher häufig dunkelviolette ooO oo bis 8 mm gross in Hohlräumen eines 
rothen ~arzites, der einem Kalkstein der Phyllite zwischengelagert ist 
(98) 83, 161. 

') s. a. 1135) 12. 
') Fluorit von Zinnwald, Schlaggenwald (Böhmen) und Moldova (Ungarn) hat E. Hussak 

auf optische Anomalien geprüft (153) 12, ,,,. 
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Ungarn. Am Kleinen Schwaben-Bq. b. Ofen, Stbr., fand man n. Z. wasser
helle oder gelbliche ooOoo > ooO bis 1 cm gr., mit Baryt- und Calcit-Kr. 
auf ob. eocän. Kalkstein (146) 84, 592; 85, 199. (153) 11, 266, 268 Ref. -

Kapnik. Die kugeligen, rauhflächigen Formen (1, 149) mit älteren Quarz-Kr. 
und jüngerem Braunspath stammen nach Szab6 vom Francisci-Gg. F. mit 
Braunspath-R (s. II, 128) liefert der JYiagyar-Gg. Ein Gangausbiss SO. von 
Kapnik am Fournikar-Bache führt reichlich blassviolette ooOoo (~elten 
mit mOn); über dem F. folgt zuweilen Dolomit oder eine Chalcedonlage, 
letzteres interessant im Hinblick auf die Pseud. von Trestya (146) 85, 199. 

(153) 11, 267 Ref. - Szab6 vergleicht das n. V. von Neu-Moldova 1) (1, 149) 

mit jenem rnn Pontgibaud und Devonshire (146) 85, 199. (153) 11, 268 Ref. 

Von diesem F.' erwähnt Groth auch dichten Fluorit gleich jenem von Stol
herg am Harz (151) 18. 

Siebenbürgen. Rodna. Im Andesit der JYiagura mica. Drusen mit Fluss
spath- und Quarz-Kryställchen (86, V) 65, 164. - Sztanizsa (1, 149), Bb. 
Pap-Gr., dunkelgrüne oder violette körnige Aggr. in grobkörnigem Gang
kalkspath mit blättrigem Gold durchwachsen, mit Pyrit-Kr. (159), (158) 16, 115. 

Freieslebenit, Haidinger. 

D. 93. N. 359. 

l\L L. I, 150. II, 128. 

Ungarn. Felsöb:inya (II, 12s). Das Vork. daselbst wird von Krenner erwähnt 
(153) 2, 304. 

Siebenbürgen. Nagyag. Deutliche Kr. wurden von Groth angegeben 
(151) GI. 

Friesfüt, Vrba. 

D. (Ap. 3) 115, Sternbergit. N. 353. 

Böhmen. Joacl1imsthal, Geister- und Hildebmnd-Gg. Dunkel tombak
bis schwärzlichbraune, rectanguläre, makrodiagonal gestreckte Täfelchen 
nach Vrba vorn·. von oP . ooPro und mehreren horizontal gerieften mPoo 
begrenzt; selten Zw. l ooP}. Dieselben erscheinen mit s. kleinen Proustit
J{r. seltener mit Rittingerit und Dolomit-Kr., auf leicht verwitterndem Leber
kies, auf dessen nierförmig-drnsiger Oberfläche sich bis 6 min h. und br. 
Silberkies-Pscud. zeigen. Mit letzteren sind die Kr. des F. gewöhnlich 

') F. v. J\foldova. (Ungarn) wurde v. Hussak auf opt. Anomalien untersucht (163) 12, ,„. 
*)Die (1, 150) genannte Fundstelle vou Franklinit zwischen liirlibaba und Jako

beny liegt nach Mittheilung Herbichs au Koch schon auf Siebenbürgischem Boden. 

(159) 1'[• 
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stark, zuweilen auch regelmässig 1) verwachsen. Der Leberkies ist von 
derbem Dolomit, Quarz und Proustit begleitet (153) 2, 153. Die An. von 
Preis erwies eine dem Sternbergit, sowie physikalisch auch chemisch nahe
stehende Substanz Ag, Fe& S8 (153) 3, 1&3. 

Fnchsit, •) Schatbäutl. 

D. 309. N. 625. 

III. L Ir. !28. 

Kärnten. Stelzlng bei Lölling, im körnigen Kalkstein ( 165, br) 3) 

llllähren. Winkelsdorf. Kli>ine Schuppen im Quarzit an der Strasse auf 
den Rotheu-Berg-Pass (165, be). 

Galenit, v. Kobell. 

D. 40. :N. 328. Bleiglanz. 

l\I. L. I 0 151, 502. II, 129. 

Salzburg. Tännen·Geb. und zwar: im Lam111er-Th. im Schwarzbach-Grb. 
beim "Engelbalter", und am Arl-Bg. bei Abtenau eingesprengt im dunklen 
Kalkstein der Trias (86) 2, s2. - Thumersbach bei Zell am See, derb, 
körnig in Quarz (150) 10. - Ueber das Vork. in Schwarzleogang (T, 151) 

s. (153) 19, 135. - Grossarl. Derb mit ooOoo-Flächen. - Gastein-Th. (I, 151); 
in der Schiefergruppe in 0-W. streichenden Lagern in geringer J'llenge mit 
Pyrit und Chalkopyrit; dann auf den Erzgängen mit Quarz; im Franz
Josefs-Thermalstollen· im Wildbad Gastein eingesprengt in quarzigen 
Gnc>iss; auf der Erzwies mit Siderit und Pyrit im Quarz ll50l 10. - Von 
einem Sattel Bramberg S., der oberhalb der Mündung des Habach- und 
des Hollersbach-Th. den Zwölfer- und Eil/er-Kogel verbindet, stammen 
ein paar Stücke 4 ) von derbem G., an welchen ich eine vollk. Spaltbarkeit 
nach 0 und eine minder vollk. nach ooOoo, sowie zahlreiche nach 303 
interponirte s. feine Zw.-Lamellen erkannte. 5) Der G. war in Quarz eines 
Glimmerschiefers eingewachsen und zeigte in Drusenräumen oberflächlich 
zersetzte ooOoo mit kleinen Quarz- und Cerussit-Kr. Ausser Quarz führt 

1) (153) 5, „ .. 
') An. des F. vom Srhttarztmltin, Ziller-Th. (Tirol) (f, ,,.) s. (128 a) m· 
3) Das Vork. in Kalk ist für dieses Mineral ungewöhnlich; eher wäre Hebt.grüner 

Phlogopit zu vermuthen [Be]. 
") Ans der Sammlung des t Prof. R. Niemtschik in Wien. Versuche, neues Material 

von diesem Vork. zu erhalten, blieben leider ohne Erfolg. 
j) Dieses damals neue Zw.-Ges. wurde bekanntlich seither durch v. Rath an Contact

Zw. von Hesselbacb, Westphalen (153) 4, „8 nachgewiesen, sowie die Spaltbarkeit 
nach 0 von A. Brun und Hj. Sjögren (46) 83 I, •; 86 II, „. 
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der dunkle Glimmerschiefer auch derben Calcit; s = 7·5; die An. erwies 
1·97 Schwitfelwismut (153) 1, 155. - Unter-Sulzbach-Th„ kryst. blättrig 
mit Chalkopyrit und Quarz; ähnlich in der Blaulahner-Klamm. - Lun-
9au: Bei Mauterndorf und auf der Hub-A.lpe im Zedernhaus-Th., derb, 
körnig mit Quarz im Glimmerschiefer. - Bb. Rothgülden, mit Pyrit, 
Chalkopyrit und Pyrrhotin als Begleiter des Mispickel. - Schelgaden, 
ooOoo und blättrig, goldhältig mit eingesprengtem Pyrit auf Quarz [150] 
10, 11. 

Steiermark. Erzberg b. Eisenerz, körnig, blättrig mit Quarz und Limonit. 
- Pusterwalcl, a. Bb. anf der Siebenbürger-Alpe, körnig. - Mautern. 
Im Kalk-Stbr. an der Strasse nach Kallu·ang. - Als F. in der Gegend 
von Ratten (1, 151) werden angegeben: KleinpfajfGrb., Prinzenkogel, 
Rieglerviertel, Arz-Bg.; n. Z. wurde bei Kaltenegg ein Bb. eröffnet, wo 
körniger G. mit Quarz, Tetraedrit und Pyrit, Malachit und Azurit-An
tlügl·n, Weiss- und Grünbleierz und Anglesit einbricht. 1) -Am Riegel bei 
Kathrein 1). - Im Ursprung des Velluna-GralJens zwischen St. Veit und 
Rasswald mit Blende und Braunspath. - Weitenstein im Kötting-Th. 
und Glo~che bei Gonobitz, körnig, blättrig mit Siderit. - Galizien, körnig 
mit Pyrit. - Aschen-Bg. bei St. Martin im Rosen-Th., körnig [154] 24. 

Kärnten. Im nördlichen Theile des Landes, wo G, meist an körnigen Kalk 
geknüpft, in krystallinen Schiefem auftritt, sind folgende Fundorte zu 
erwähnen: lliittenberg, Erzberg. Am Kuiechte-Lager wurde 1874 im 
Limonit eine aus vielen Brocken von G. und Baryt bestehende Linse, 
sowie auch H. selbständig in kleinen Brocken angefahren. Der hier neue 
G. hildet körnige, z. Th. durch die schalige Textur der Körner auffallende 
Aggr. Dünne Schalen umgeben ein Körnchen von Anglesit oder Cerussit 
und auf den Spaltflächen der G.-Körner erscheinen dann Zuwachsstreifen 
wie in cinandC'r geschachteltP Quadrate (116) 74. Sehr grosskörnige Aggr. 
sind reid1 an Hohlräumen und zeigen sich in denselhen zuweilen undeut
liche Kr. In der MittC' eines fragmentaren 25 mm gr. (:/.-Kornes fand ich 
einen z. Th. offenen, feinen Canal umgeben von concentrischen G.-Schale11 

mit quadrat-ähnlichen Tracen. In anderen langgestreckten Partien werden 
die mit Anglesit erfüllten Canäle bis 2 min breit; in der Regel erscheinen 
sie aber auf den Spaltflächen nur als punktförmige Centren umgeben von 
winkeligen oder kreisähnlichen Zuwachsstreifen. Die Zwischenräume der 
G.-Körner in den Aggregaten sind entweder von feinkörnigem oder dichtem 
Anglesit gleich jenem im Innern der Körner erfüllt, oder mit s. kleinen 
Kr. von Cerussit oder Anglesit ausgekleidet. Zur Erklärung des Vork. 
wäre eine G.-Bildung ähnlich dem Raibler Röhrenerze, dann Fragmrntirung 
der ursprünglich stalaktitischen Formen, endlich eine Cementirung der 
körnigen Fragmente anzunehmen (64) 33, 35. An. von Mitteregger (145) 40. 

1) [35] 86, 11,„ (V) ;; auch Baryt und Blende, Limonit und „Silber.ichwärze" wurden ah 

Begleiter angegeben. 
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Drunlechner beobachtete Verwachsung mit Markasit. a. a. 0. - Gaisberg 
b. Friesach, Maximilianstollen, körnige G.-Krusten auf Limopit. - Hirt, 
im Thonschiefer mit Calcit f145) 40, 41. - Wandelitzen, Bb. bei Völker
inarl.t, mit Blende, Azurit, Malachit und Aragonit gangförmig im Urthon
schiefer (165, br). - St. Stefan b. Grif e11, mit Tetraedrit u. Azurit im Thon
glimmersthiefer. - Treffen bei Villach N ., mit Chalkopyrit. Anglesit, 
Tetraedrit und dunkler Blende. - Innere Krems und Peutler-Al11e (a) bei 
Gmiind, in der Limonitlagerstätte, (a) in einem von Quarzaderu durch
setzten Kalkstein. - In den Gruben der Zirknitz') und in jenen der 
i'lelss 1) mit Pyrit, Chalkopyrit und Calcit [145] 40, 4i. - Bb. Stanzl
wnrdikopf bei Döllach, lagenweise eingesprengt im quarzigen Cipollin, 
mit Azurit in dünnen Anßügen (115) Si'i, 22s. 

In der slidlichen Gruppe (Lagerstätten im Triaskalk) sind zu erwiihnen : 
lUiss (I, 152). Derb, körnig in Schnüren, Knoten und Mogeln, welche an 
Klüfte des erzführenden Kalkes und Dolomites gebunden sind, brgleitet 
von Blende, Cerussit, Wulfenit, Anglesit u. a.; im Oswaldi-Bau ~phären
Erze, theils eingewachsen, theils lose, nuss- bis faustgross in Klüften des 
erzführl'nden Kalkes; sie besitzen meist einen Kern und eine Hülle von 
Dolomit und dazwischen eine Lage von regellos körnigem G.; manche 
sind innen hohl oder mit Neubildungen z. Th. erfüllt. Eine Erklärung der 
Bildung dieses Vork. giht Brunlechner in (86) 38, s10. - Raibl (I, 152. 

II, 129). Wechselnde Lagen von G., Blende (seltener auch Markasit) und 
Dolomit bilden nach Posepny die Auskleidung von unregelmässigen Hohl
räumen im obertriad. Dolomit, die mit Dislocationsspaltea in Verbindung 
stehen. In den äusseren concentrischen Absätzen der Hohlraum-Füllungen 
herrscht Blende, gegen einwärts G., die centralen Partien bestehen aus 
Dolomit. Die Lagen des G. sind oft durch Drusen grosser Kr. 0, selten 
ooOc.o begrenzt. In freien Räumen einiger Erzgeoden bildeten sich stalakti
tische Röhrchen (Calcit?} als Axen des „Röhrenerzes", in dessen Stengeln 
sich die Schalen von Blende, Markasit und G. concentrisch wiederholen. Die 
häufig abgebrochenen Stengel sind eingebettet in einem feinkörnigen 
Dolomit, welcher das Innere der Geoden einnimmt. 2) Im "Schrifterz" sind 
grosse individualisirte G. - Partien von Blende durchwachsen (86) 23, ssa. 
- Weitere F. sind: Ursula-Bg., Feistritz ob Bleiburg, Jeravitza-Grb. b. 
Kappel, Windisch-Bleiberg, Rudnig-Alpe bei Rosegg, Kerschdorf im 
Gail-Th.; ll!atschiedler-Alpe und Windischhöhe bei St. Stephan im Gail
Th.; lllitterberg; Spitzuöckel, Bleiriesen; Ko1Jesnock; Kre1iztratten und 
Jauken bei Dellach im ob. Drau-Th.; ebendort Kolm und Steinfeld [145] 
40-45. 

1) Ueber das Vork. in der Goldzrche in der kleinen Fltiss und am Wo.1chgange im lilti11-

Zirknilz-Th. (I, 15,) s. Rocbata's Abhandlung über den alten Bb. auf Edelmetalle in 
Ober-Kärnten (86) 28, ,.., 281 • 

') Ausführlicheres über Rühren- und Schrifterz a. a. 0. S. 372 und (86, V) 73, 91 • Anm. 
2) in II, "" gehört zu Raibl. 
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Die Lagerstätte von Koprein bei Kappel liefert derben G. (B 1 e i
s eh w eif) mit Einschlüssen von weissem Calcit in carbon. Schiefer (145) 45. 

Tirol. 1) Hall. Bemerkenswerth ist ein grobstängeliger Karstenit (im Stein
salz), worin sich ein flacher über 6 cm gr. Putzen von grobkörnigem Galenit 
fand, gegen den Karstenit durch ooOoo-Fl. begrenzt•) (86) 38, 1. - Ueber 
den Bb. auf der Silberleiten und Feigenstein (I, 153) und a. 0. bei Imst 
s. (35) 81, 89; 87, 181. - Bei Nassereit findet sich G. begleitet von Blende 
uml Galmei, Calcit und Fluorit, gangartige Nester und Putzen im dolo
mitischen Kalk bildend; an mehreren Orten bestanden hierauf kleinere 
Bb. (121) 36, 279. - Rabenstein, Bb. bei Sarnthein im Sarn·Th. ooOoo . 0 
mit matten fast schwarzen, s. zerfressenen Flächen, begleitet von Blende 
n. Fluorit (135) 10, 159; (121) 36, 300. - Am Pfunderer-Bb. bei Klausen 
(I, m). Aus G. mit Blende besteht vorwaltend die Füllung der Gg. im 
Diorit (Quarz-Glimmer-Diorit und Norit vergl. Teller und John (86) 32, 589). 

(161) 441. 

Krain. In dem n. Z. wieder aufgenommenen Bb. zu Littai, körnig bis dicht 
als absätzige Flötzhildung in carbon. Sandstein und Schiefer, oft in dünne 
Lagen gesondert, zwischen denen kleine mit Limonit, Malachit und Azurit 
bekleidete Hohlräume. Baryt ist häufig zwischen den Lagen, Rissen und 
Spaltflächen des G., auch in weiter erstreckten unregelmässigen Anhäu
fungen, nach Brunlechner als Verdränger des G. erscheinend. Fernere 
gewöhnliche Begleiter sind Chalkopyrit und Pyrit (86) 35, 387. Nach (35) 
86, 334 ist die Lagerstätte gangförmig; als weitere Begleiter werden Zin
uohcr, Blende, Smithsonit genannt. 

Slavonien. Oberhalb Ledincze wurden. Z. G. mit Blende, Siderit, Braun
spath und Amethyst gangförmig in Phonolith (Lagergang im Flysch) er
schürft (146) 82, 211. 

Böhmen. Joachimsthal (I, 154); theils in grösseren Mengen allein für sich 
ocler in Gesellschaft von Uranpecherz, am Ignazi-Gg. innig damit gemengt. 
Im Nebengestein liess sich Pb nicht nachweisen; der G. ist daher dem 
Emporkommen von Bleiverbindungen aus grösserer Tiefe zuzuschreiben; sehr 
geringer Silbergehalt (35) 84, 61. - An Stücken von Zinnwald (I, 154) 

beobachtete Groth die Altersfolge: Quarz mit Zinnwaldit, Galenit ooOoo, 
Fluorit (151) 49. - Rongstock (U, 130) a. Eh. Ueber das Vork. des von 
Blende, Hedruthit, Chalkopyrit und Pyrit begleiteten, sowie die anderen 
Sulfide Ag-haltigen G. berichtet Hibsch, dass die Erze theils als Impräg
nation in den gangförmig auftretenden Eruptivgesteinen, theils eingesprengt 
in einer aus Kalksilicathornfels (Contactgestein) bestehenden Breccie vor
kommen. Das früher als Syenit bestimmte Nebengestein (von terti~rem 
Alter) wird als Dolerit bezeichnet (86, V) 89, 204. - Mies (I, 155) auf der 

) Ueber ältere und neuere· Bb. auf G. in Tirol vergl. (121) 36, „,. 
~) Derselbe enthält nach },oullon weder As noch Sb, im Gegensatz zu den beiden von 

Hall genannten metallischen l\Iin. Binnit (II, 56) und Antimonit (I, 21) 0 
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Langeneug- (a) und Frischgliickzeche (b) meist derb und in Quarz einge
sprengt, nierförmig, stalaktitisch. Es lässt sich älterer und jüngerer G. 
unterscheiden. Die auf Quarz oder Thonschiefer aufsitzenden Kr. von G. 
J. zeigen ooOoo . 0 mit rauhen, drusigen Flächen und erreichen in (a) 
s·5 in (b) 14 t-m Kantenlänge•). sie haben bisweilen echaligen Ban und 
sind mit Blende, Quarz II bedeckt, darüber Pyrit und G. II. In (a) oft 
angeätzt mit glänzender Oberfläche. G. II. erscheint in kl. modellähnlichen 
Kr. ocOoo . 0 oder 0 . ooOoo, tafelförmig nach 0 und bunt angelaufon. Die 
schönsten Kr. ooOoo . 0, oft dünne Platten nach 0, stammen vom a. Bh. A11toni
zeche. Der G. von Mies hat geringen Ag-Gehalt 0"025°/o in (a), 0 001 ... 2 
in (b) (85) 99 I, 422, - Kscheutz (II, 1s1) Prokopi-Gg., oft gute Kr. O > 
ooOoo mit über 2 cm l. 0-Kanten und über 4 cm mächtige, körnigP. Aggr. 
Die edle Füllung des Gg. im Phyllit hält nahe bis zum Tage an, kein 
"eiserner Hut" (121) 21, 250. - Pf'ibram (I, 156. II, 131). Gew. G. und 
.Steinmannit" wurden von Becke zu Aetzversnchen benützt (135) 6, 2s1 

und von demselben auch natürlich corrotlirte 0- und Spaltllächen beob
achtet (135) 9, IG; Mügge beobachtete polysynthetische ZwilEnge J 401 
(46) 89 1, 201. - Nul!ic uud Chrustenic, Sparsam anf Klüften tles Eisen
erzes und lü. 0 > ooOoo auf Siderit oder mit Blende in den das Lager 
durchsetzenden Gängen (12i) 2 (1) 263, 21s. - Schlau. Caroli-Zeche; dünne, 
rechtwinkelige Blättchen auf Klüften der Schwarzkohle; ähnlich auch auf 
der Schwarzkohle von Ruda, Miröschau und Lnbno (64) 29, 10. Ueberhaupt 
sind in der Kohle des sogen. Hangendßötzzuges in der Gegend von Schlan 
Anfl.ül(e von G. sehr häufig (12i) 4 (6) 2i. - In Brandeis und in 
den Kohlenscbmitzen des Jemnik-Schachtes. Hier auch in Klüften der 
Sandsteine'. - Als Seltenheit in den Sphaerosiderit-Concretionen von Klein
Pf'ilep und Hiskow [12i] 4 (2), 130. - Ueber den ehemals schwunghaften 
Rh. um ])eutschbrod (II, 130) vornehmlich bei Bühm.-Schützendo1j und 
Heil.-Kreuz berichtete Heimhacker (116) i6, 2.57. 

Mähren. 2) Die Ausbeute der in den Culmschichten auftretenden G.-Gänge, 
auf welchen die a. Bb. in Bautsch, Rudelzau, Bernhau b. Liebau, dann 
bei Pohorz (1, 157) und Gerlsdorfb. Fulnek umgingen, wurde 18SG wieder 
in Angriff genommen (98) 86, 223. Neue Funde wurden bei Altendorf 
gemacht (35) Si, m. 

Bukowina. Ueber das Vork im a. Bb. von Kirlibaba (I, 158) s. (86) 26, 3s2. 

Ungarn. Pelsöcz-.A.rdo (Rosenau SW.) rr.it Blende in den tieferen Regionen 
der Lagerstätte des Smithsonit (s. d.). - Felsöbanya (I, 159) Becke's 
Aetzversuche s. (135) 6, 257. 

Siebenbürgen. Rodna (1, 160), ooOoo > 0 . ooO. ferner tafelige 0 in bis 
20 mm br. Zw., die - für diesen F. bezeichn<'nd - aus zahllosen nicht 
vollkommen geeinten Theil-Kr. bestehen; v. Rath fand auch iu einer dia-

1) (35) 73, .&.t· 74, 493; SI, :!S'l· 

') Ueber ältere und neuere Bb. auf Ag-haltigen G. in Mähren s. (121) 37, „„ 
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gonalen Riefung der Spalt-FI. diPses G. die Anzeichen einer Polysynthese 
(144) 36, 142. Dunkelbläulichgraue, kugelige und nierförmige Ucberzüge mit 
halbmetallischem Glanz auf dichtem Pyrit und G. hestehen aus einem 
Gemenge verschiedenrr Min. (153) 8, 538; 11, 262 Ref. Ueber die Natur der 
Lagerstätte s. Blende. - Füzesd (I, 160) ooOoo . O • 202. - Nagy-Almas, 
JJindszent-Gr. - Tekerö, ooOoo . 0, Zw. {01. - Verespatak [153] 10, 
DD. - Sztanizsa, kleine Kr. ooOoo . 0 mit Pyrit und Blende (158) 12, 865. 

Gehlenit, 1l Fuchs. 

D. 370. X. 606. 

)1. L. I, 161. II, 134, 3i0. 

Ungarn. Im Diluvium nahe am Bahnhofe Orayicza finden sich mit Granat
Geröllen auch Geschiebe von feinkörnigem, fettig glänzendem G„ welche 
wohl aus einer der nachbarlichen Contactzonen stammen. An ihnen unter
scheidet man gewöhnlich a) einen dunkleren, lauchgrünen Kern und b) eine 
lichtoliven- oder ölgrüne Hülle von G. und c) eine aus letzterem entstan
dene bis 6 mm dicke rothe bis rothbraune Samoit-Kruste. Körner, selten 
Kr. von mehrweniger zersetztem Vesuvian sind in a) - c) eingewachsen (85) 
69 1, 26. 

Gersdorffi.t, •) Löwe. 

D. 72. X. 322. Arsennickelglanz, Nickelarsenkies. 

M. L. I, 161. II, 134. 

Salzburg. Leogang, Nöckel-Bg. (I, 161). Ueber das York. s. (153) 19, us. 

Ungarn. I>obschan (II, 134), kleine graue Kr.-Fragmente 3), s = 6'198, er
wiesen sich nach Sipöcz als Ni13 Co3 As16 816 = 13 Ni As S + 3 Co As S; für 
eine schwärzlichgraue, krystalline nach ooOoo spaltbare Masse ergab die 
An. Xis As4 S2 4) (153) 11, 213. 

1) Am G. Tom .i.Jlon:;onf, Fassa-Th. (Tirol) (I, 161 • II, i:u) bestimmten A. l\ficheILevy und 
A. Lacroix den Sinn der Doppelbrechung und die Brechungs-Indices. Comptes rendus 
106. 1888, ;,;·An. s. (128 a) '°'" s. a. Fassait. 

'l An. des G. von Schladming (I, 162• II, ,,.), (Steiermark) s. (128 a) ,„ 
3 1 Nähere Angaben fehlen. 
1) Vielleicht = 2 Ni A• S . Xi As,, 

*) Im grobkörnigen Granit von den 1Vass1rlläuseln bei Petscbau (Böhmen) fand Laube 
bis 10 cm, h. un<l 4 cm br. unvollkommene Säulen eines Gigantolith-ähnlichen 
.l\:1in.; grünlichbraun mit schaliger Absonderung nach oP (88, Pr.). 
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Gilbertit, Thomson. 

D. 798. N. 728. 

M. L. I, 162. II, 134. 

Böhmen. Ueber das Vork. von Schlaggenwald 1) (II, 135) s. (-!G) 13, 794 

die chem. Zus. ist nach Frenzcl sehr abweichend von der dl's Ehrcnfrie
dersdorfer G. (a. a. 0.) und wäre das Vork. auf den säcbsisch-böhmischl'n 
Kassiterit-Lagerstätten nicht als selbständ. ::\!in., sondern als ein Fcber
gangsglied der Umänderung von Topas odrr von Lithionit in l\luscovit zu 
betrachten (135) 3, 51s. Grosse Lithionit-Blätter fanil Sandberger voll stündig 
in kleinschuppigen G. verändert (4G) 80 II, 28~. 

Gismondin, l\larignac. 

D. 418. N. 724. 

Böhmen. Ein angeblicher Apophyllit in einem Basalthohlraume von Salesel 
erwies sich nach Seliirmann und Srhrauf als G. Nach letzterem erscheinen 
die tj,-5 m111 gr. pellnciden Kr. als jüngstes Glied der Reihe: Analcim, 
Natrolith, G. und Jassen sieb die Kr. als Pd) . :DP, P:O . xP und als 
Contact-Zw. der zweiten Comb. lPool deuten•) (153) 1, 336, 596. 

Gold. 
D. 3. N. 310. 

M. L. I, 161, 504. II, 135. 

Sa.lzburg und Kärnten. Ueber die York. in den a. Bb. auf Edelmetalle 
in der Gneiss-Kette der Hohen Tauern (Rauriser Goldberg, Goldzeche, 

1) und Zinnwald. 
2) Nach der Unterlage, einem Phonolitbbasalt, kann das Vork. von jedem der beiden 

F. „Salesel" bei Proboscht, und Aussig S. stammen. 
*) Glauberit von Hallstadt, (Üesterreich), (s. llI. L. I, 1.,) wird von R. Scllmidt ohne 

weitere Belege angeführt (35) 73, „. 
*)Glaukonit ist nach Herbich im Sandstein "l"On Neustadt und Rosenau bei 

Kronstadt (Siebenbürgen), der zwischen den obercretacischen Inoceramenmergeln liegt, 
reichlich eingestreut. Im :NW. Theile des Landes im Klausenburger Rand-Geb. 
und im Meszeszuge (Sz. LliszlU, Ggalu, Xagg-Kap11s u. s. w.) (159). 

*) Glaukophan führende Gesteine wurden 1881 durch Ki~patic in der Fruskavora 
(Slavonien) u. zw. anstehend nur im Felsen Koz1Jrski Cot oberhalb Jazak nachgewiesen, 
sonst in Geröllen der Bäche, die nord- und südwärts vom Vit:nac-Kamr11e kommen. 
Wesentlich enthalten diese Gesteine G., Epidot, Rutil, die meisten auch Quarz, selten 
Granat; accessorisch sind Muscovit, Augit, Amphibol, Plagioklas, TurmaJin, endlich 
Chlorit und Biotit, letztere als Metam. des Granat (86) 37, „. 

*)Das York. von Gmelin it in Siebenbürgen (I, 16,) (Nyirmrzb, Tekerö, Porkura, Cseb, 
Balsa, Flize3d) vermochte Koch bis jetzt nicht zu constatiren (lö9). 
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Gastein-Th.), ferner an vielen Stellen der krystallin. Schiefer im Möll-Th., 
l.Uallnitz-Th., Hmiindner und Malta-Th. und im Dran-Th. (I, 165) gibt 
ausführliche Nachweise Rochata's Abhandlung in (86) 28, 212:...368 und das 
·werk von Posepny (16 l) s. a. (145) 46 und Riedl (35) 73, 168. - Ueber die in 
n. Z. wieder aufgenommenen Wäschen zu Tragin b. Paternion im Allu
vium des Stockenbojer (Weissen) Baches (1, 165) (86) 28, s28; 35, 104. 

Tirol. Ueber die a. Bb. am Heinzen-Bg. und Rohr-Bg. im Ziller-Th. (I, 165), 

im N onsberg (I, 166), Sulzberg und Jndicarien s. (121) 36, 262, sos. 

Böhmen. Angeblich reiche Funde sollen in n. Z. bei Prontkowitz gemacht 
worden sein (35) 87, 7, - Uebcr das Vork. von Na kohoutiJ bei Schön
berg (Krasnaltora) mit Antimonit in Quarzgängeu im Granit s. (35) 
90, 106. 1) 

Mähren. Ueber die a. Bb. auf Gold in Mähren vergl. (121) 37, 229. Bei 
Sitzgras, Goldenstein, .Altstadt (I, 167) wurden Spuren des angeblichen a. 
Gold-Bb. vergeblich gesucht. Im Pingenwald 2 kin NNW. von Altstadt 
finden sich Spuren alter Wäschen, ebenso zu Oppatan. 

Schlesien. Der a. Bb. auf der Goldkoppe bei Freiwaldau (J, 167) wurde 
lt>85 auf einem Quarzgange in Granaten führendem Glimmerschiefer wieder 
eröffnet. Das G. ist an Eisenkies, der mit Mol) bdänit im Quarz einge
wachsen, gebunden•) (35) 87, n - Ueber den a. Gold-Bb. am Quer-Bg. 
bei Obergrund (1, 167) (Hackelberger Stollen) s. (35) 76, 204. - Ueber das 
ebenfalls n. Z. wieder versuchsweise in Angriff genommene Vork. von Diirr
seifen (II, 1so) gibt Rainer .Mittheilungen (35) 90 V. 107. 3) 

Bukowina. Ueber die alten G.-Wiischereieii an der Goldenen Bistritz 
zwischen Kirlibaba und Dorna-Watra (I, 161) s. (86) 26, 410. 

Ungarn. Moravicza (II, 136), über die Bb. Kraku cu auer und Pojana 
Von-isz-Buzarin und über Orayicza s. (35) 86, 105. s. a. (1:20) 90, 277. 

Siebenbürgen. Hideg-Szamos (II, m). Das Gestein, in dem der Gold
qnarz auftritt, ist S~ricitschiefer. 4) - Karacs, Bh. Peter-Paul-Gr. Das 
Ganggestein ist kaolinisirter, mit Pyrit imprägnirter Andesit, dessen Klüfte 
von Quarz überzogen sind; auf diesem findet sich G. in feinen Blättchen 
mit Blende, Pyrit, Chalkopyrit, Calcit; mit Quarz oder vor diesem bildet 
sich Adular ooP . ool' . oP (158) 10, 231. - Ruda (I, 110). Das Ganggestein 
im Magdalenen-, Sophie- und Michael-Gg. ist zu weissem Thon zersetzter 
Grünstein-Andesit. Als Füllung Quarz und Calcit. Fabiny's An. (158) 
2, 137, s. (159) 2s. Ein bedeutender Fund von Freigold, der 1891 in der 

1) üeber alte, wenig bekannte Gold-Bb. bei Libaun bei Launowitz, Gutwasser b. lJudteeis, 
S1,.-,1:na bei Pecka, (Riesen-Geb.), Trau.renau (Seifen) e:. Po~epny l35) 89, 26~. Ueber alte 
Golclwä!=':chcreien in Böhmen vergl, auch J. Höniger (36) 85, 3.:;_;• 

') 63. Jahresber. d. •chlesisch. Gesellsch. f. vaterländ. Cultur 1885. Breslau 1886. 
3 ) Historisches über alte Funde „in der Waichen"' bei ZuckmantP.l (I, 16;) s. (35) 89, 119• 

') Vergl. über dieses York. (146) 76, m und Jahresbericht der kg!. ungar. geo!. Anst. 
für 1886. S. 61• 



110 Goi<!. 

Muszari-Gr., Maria-Stollen gemacht wurde, ist leider der Wissenschaft 
entzogen worden. s. A. Franzenau (146) 92, 119. - Krlstlor (1, 170). Her
minen-Gg: Die vorherrschende Gg.-Füllnng besteht ans Quarz, in den 
Drusen krystallisirt, von Brannspath überkrustet. Das <~. findet sich ein
gesprengt im Quarz, oder in dünnen Lamellen auf dem Braunspath, oder 
in feinen Drähten zwischen Quarz-Kr. Begleiter sind Blende, Pyrit. f'halko
pyrit. Am Paltyi11-B,r1„ ßb. Hlg.-Joa1111es-Gr., draht- und blechfo11uig auf 
Quarz mit Rhodochrosit. Muszariu-JJg. Bb. Daniel; schön goldgrlbe oder 
kupferroth :rngelaufl'ne Kr.-Tafeln mit kl. Kr. am Hande und a nf der 
Oberfläche, brglritet 'on Mispickel und Blende (158) 11, 18~: (lG!lJ 2,;. -

Bb. Zdraholcz. York. ähnlich, wie am Herminen-Gg. (li"iS) 8, 18. -

Bucsnm (I, 110) Conc<Yrdia-Gr. In den Drusrn der Cetatye-Brercic auf 
flachen Braunspath-R. band- und blattförmig. Im sogen. LocaJ,ediment 
Putzen von anthracitähnlicher Kohle von G. imprägnirt (158) 5, 2·.s. -
Sztnnlzsa (I, 110) Pap-Gr. Das Nebengestein der Gg. ist halbzersetzter 
Grünstein-Andesit mit Pyrit imprägnirt; die Gg.·Füllung bilt.let weisser 
Kalkspath mit grünem Flussspath; beide enthalten G. in Lamellen; Biro-Gr., 
feindrahtförmig mit Kalkspath (158) 11, 1ss. - Verespatak (1, lGO. II, 1s6). 
Das von Hessenberg beschriebene Blech hat neuerdings v. Rath einiiehend 
untrrsucht und besondero die Bedeutung der Zwillingsbildung l 0; für die 
Gestaltung derartiger Gebilde im Grossen und Kleinen hervorg-ehoben 
(153) 1, 1; G. in Stufen von diesem F. bat auch G. Werner ausführlich 
beschrieben (46) 81 I, 1 und C. Klein berichtete über Kr. aus dem neuen 
Anbruche, ooOco . 0 > ooO . mün mit 5 mm 1. Würfelkanten (46) 80 I, 
155. Ueber die reichen Stufen des. Siebenbürger Museums berichtet Koch 
(159) 32. Die G. führenden Gesteine sind: a) Quarz-Tracbyt(Dacit), b) Kar
patben-Sandstcin, c) ein Sandstein mit Fragmenten von a, b, und krystal
linen Schiefern (Localsediment). Das G. findet sich in Klüften, Schnürchen 
oder es durchdringt die Gesteinsmassen auf d~n Schichtflächen (14!) 33, 
~5 ff., Ref.: (4ö) 76, 866. X eben den ausgezeichneten Vork. des freigebildeten 
Drusen-Goldes ist hier•) das für die Gewinnung massgebende York. von 
eingewachsenem G. hervorzuheben. Gang- oder geodenförmige Hohlräume 
der Erzlagerstätten sind von schalenartig angeordneten Mineralmassen er
füllt, welche nach Posepny wesentlich aus Quarz oder aus Carbonaten oder 
aus Sulfiden bestehen. In allen diesen Schalen findet sich G. in der für 
diesen F. eigenthümlichen Mischung von 66-750/o Au auf 34-250/o Ag. 
Am häufigsten erscheint es in den Qnarzschalen in oft dichtgedrängten Kr.
Aggregaten oder in feinen Theilchen eingewachsen. In den Carbonatschalen 
sind oft Goldkörner pisolithähnlich von Rhodonit-, Rhodochrosit- und Ce.lcit
Lagen umhüllt. I~ den aus unzersetzten Schwefelmetallen bestehenden 
Schalen mit herrschendem Tetraedrit tritt das G. gleichfalls in einzelnen 
Körnern oder zähnigen Formen auf, die mitunter gewichtige Anhäufungen 

1) Sowie auch in auderen Bb.-Revieren. 
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bilden. Aus diesem Vork. erkennt man eine gleichzeitige Bildung des G. 
und der genannten Begleitmineralien (86, V) 75, 97. Loczka's An. von 
Blättchen, s = 16·0, (27·600/o Ag). Aggr. kleiner mOm, s = 15·0, (33'22 Ag) 
s. (153) 11, 261 Ref. - Zalathna (I, 110), Vulkoj Bb. Mit Markasit, im Quarz 
hlättrig und aufgewachsene Kr. (159) 35. - Der Bb. Faczebaja b. Zalathna 
(I, 110) wurde 1849 aufgelassen; Versuche zur Wiederaufnahme datiren 
von 1879 (146) 89, 213 (s. Tellur und Tellurit). - Cseb (1, 110). In zer
setztem durch Eisenocker gelbgefärbtem Andesit. Das dunkelgelbe G. in 
kleinen undeutlichen Kr. mit Adular auf Quarz aufgewachsen und von 
-0ckerigem z. Th. wadartigem Limonit bedeckt (158) 10, 22u. - Nagy-Almais, 
Allerheiligen-Gr„ in körnigem Gang-Kalkspath neben Pyrit, Chalkopyrit, 
Spbalerit s. selten (158) 5, 255. - Tekerö (1, no) Bb. Acre des Fericzeler 
Geb„ feine Körner und Blättchen im Quarz; verästelte Gestalten auf Quarz
drusen; Lamellen eingewachsen in Calcit; begleitet von Blende, Galenit 
und Calcit auf Quarz aufgewachsen (158) 11, 1s5. - Nagyaig (1, m), Koch 
beobachtete die Succession a) dünne Quarzlage, b) körniges Gemenge von 
Blende und Galenit, c) unterbrochene Lage von Pyrit-Kr. ooOoo, d) Druse 
von Braunspath R nebst weuigen schneeweissen Baryttafeln ooPoo . Poo, 
e) kleine, •erzerrte, dunkelgelbe Gold-Kr. ooüoo . 0 (159) 26. - Hondol, 
im Karoli-Schacht, dünne Lamellen und abgerundete Kr. auf Quarz (158) 
10, 2s1; mit Arsen (158) 12, 364. - l'Uagura (1, m) Barbura-Gr„ draht
uud blechförmig auf Quarz; eingesprengt im Quarz mit Markasit (158) 8, 
19; 10, 237. - Toplicza (I, m). Neben Antimonit auf Quarz; als jüngste 
Bildung w'eisse, dünntafelige Baryte (159) 2s. - Herczegany (I, 110), 

Blätter und kl. Kr. ooOoo . 0 eingebettet in aus Pyrit entstandenem Limonit. 
(158) 8, 16. - Boicza (1, 110) Fiilzfherzog-Gr„ in Blechen und eingesprengt 
(158) 8, 15. Im Josefi-Stollen in Ka.lkspath eingesprengt (1581 10, 236. 

Rudolf-Gr„ verästelte Gestalten auf Rraunspath, und in Blättchen in einem 
Gemenge von Calcit, Blende, Braunspath und Quarz, welches Gg. im Mela
phyrtuff erfüllt, der grösste Reichthum an den Salbändern (158) 11, iss. -
Fiizesd (I, m). Nach J. Hozak kommt G. auch mit Galenit vor. 1)- Vor
maga. Fein eingesprengt in Quarz (158) 8, 20. 

Das Waschgo 1 d wird in Olahpian a'usser den tl, m) genannten 
Min. noch begleitet von: Granat (9/10 des Schlämrnrückstandes), Pleonast, 
Pyrit, Haematit, Limonit (Bobnerz), Olivin, Partschin, Eisenkörnern, die 
wohl von den Werkzeugen der Goldwäscher stammen, (s. Eisen). 9) - Bei 
Magyar-Csesztve wurde bei einem Versuche im Jahre 1879 im Sande der 
Maros ebenfalls G. gefunden, begleitet von Granat, Quarz, Augit, Aktino
lith, Gramrnatit, Hornblende, Feldspath, Magnetit, Haematit, Muscovit, Pyrit. 
Koch (158) 2, 195, 

1) A magyar orvosok (og terme~zet virszäl6k munk<l.latai 15, "n3 uach (159). 
:l) Erdelyi 1\[(1zeum Hadfo}ytiirat. Kolosvar 18i8. S. 267 nach (159). 
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Goslarit, Haidinger. 

D. 647. N. 490, Zinkvitriol. 

M. L. I, 172. II, 187. 

Kärnten. Miss. Bb. Ma„ia vom guten Rath, farblose und weisse Krusten 
auf Kalkstein (145) 47. 

Böhmen. Mies. In den obPren Horizonten der La11ge11Z11f/Zeche als weisser 
erdiger Ueberzug auf Blende, Wurtzit und Quarz (85) 99 I, 4;.s. - Uergstadtl, 
:Ratlbofitz, als Anflug auf Sphalerit (16ii, ka). 

Grammatit, Hany. 

D. 233. N. 669 (Tremolit, Calamit). 

M. L. I, 172. II, 187. 

Oesterreloh. Von Latze11ho.f b. Felling und vom Klopf-Bg. bei Stiefern 
erwähnt Becke Pseud. von Talk nach G. im Serpentin. Im körnigen Kalk 
des Gneissgebietes der genannten Gegend ist G. häutig zu finden, so u. a. 
bei Albrechtsberg (mit Salit s. d.) und Brunn am Walde (oft <lurch 
Graphit gefärbt) (135) 4, 839 ff. 387. ') 

Salzburg. Kräh-Alpe im Grossarl-Th. -Ingels-Bg. und Laderdi119-Alpe, 
Tiirchelwände und Throneck im Gastein-Th. (l, 113) mit .Asbest {121) 38, 94. 

- Habach-Th„ lichtgrün in Talkschiefer und dunkelgrünem Glimmer
schiefer [150] 9i. 

Steiermark. In der Umgebung von Voitsberg in lichtgrauem, körnigen 
Dolomit dünne Lagen und strahlige Partien von gelblichweisser Farbe mit 
Asbest. - In der Pack bei Voitsberg, im Kalk, <ler ein kleines Lager im 
Gneiss bildet [154-] 109. 

Kärnten. Lölling, im Serpentin. - Sau-Alpe, radialstängelig, grünlicbweiss. 
- St. Salvator bei Friesach. - Heiligenblut, grünlichweiss, dünn
stängelig, seidenglänzend [145) 47. 

Tirol. Schlanders, weiss, grünlichgrau, grobfaserig nach Ebengreutb (121) 
38, 116. 

Böhmen. Chejnow, weiss im körnigen Kalk, An. (86, VJ 76, 208. 

Ungarn. Rezbl\nya (II, 1a1). Nach Krenner erwies sich aller von ihm unter· 
suchte "Tremolit~ von diesem F. als Wollastonit (146) 84, 566. - Moravicza. 
Mehrere Var. lagen mir vor; von Theresia: a) Einzelne grünlich-weisse 
sphäroidische Aggr. in lauchgrünem (von grünem Quarz durchwachsenen) 
Calcit, mit feinkörnigem Magnetit. b) Ansehnliche weisse, radialfaserige 

1) G. von „Hieuzberg" seidenglänzend, radialfaserig erwähnt Ebengreuth (121) 38, 1u· 

Die Lage dieses F. war nicht zu eruireu. 
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Massen, grauen Kalk umscliliessend; c) langfaserige radiale Aggr. aus bis 
5 cm grossen Halbkugeln bestehend, in weissen Steatit verwandelt; Kalk
spath, Quarz, Magnetit- und Bismutin-Körnchen sind eingesprengt (64) 27, 
21s. Von Eleonora: d) griinlich-weisse, radialfaserige, Wavellit-ähnl. Aggr., 
:!:\Iagnetit-Körnchen im Centrum der Sphären oder zwischen denselben, 
s = :2'99, An. e) ölgrüne, breitfaserige Büschel-Aggr. z. Th. grünlich-weiss 
uud asbestartig, mit Ausscheidungen von Magnetit und von solchem um
sthlossr>n (64) 29, 64. 

Siebenbürgen. Telek. Am n.-ö. Abhange des Surul oberhalb der Stina 
(Sennhütte) Rakovitzar ein Dolomitfels z. Th. in "Tremolit" verwandelt. 
- (;yörgyo-Sz.-Miklos. Am Südfuss des Bg., auf dem die Set.Anna-Ka
pelle steht, im Stbr. weisser, seidenglänzender Tremolit theilweise in Asbest 
übergehend im kryst. Kalk am Contact mit Glimmerschiefer. - Felsö
Selws, 3-4 cm 1., 1 cm br., 3-4 mm dicke, bläulichgrauc Säulen in licht
grauem Kalkstein; in hellerem Kalk grünliche, auch gelbliche und blass
rosenrothe Aggr. Die Säulen zeigen ooP : oo:Poo > ooRoo. 12° Auslöschungs
schiefe. - Felsö-Porumbak. Im Thale Riu mare einzelne gelblichgraue, 
biswtilen gekrümmte oder Jurch Quersprünge gegliederte Prismen und in 
Gruppen eingewachsen in Quarzitgeröllen, oft von Rutil begleitet; das 
Anstehende ist unbekannt (159] 10. 

Granat, Albert:.is Magnus. 

D. 265, Garnet. N. 596. 

Eisenthongranat und G. von unbestimmter Zusammensetzung. 
111. L. I, 174. II, 138. 

Oesterreich. Bei der Kapelle zwischen Manigf all und Gars finden sich 
in einem Dioritschiefer 2-3 mm gr. Gr.-Kr„ die nach Becke in Epidot und 
Chlorit verändert sind. Die Granat-Amphibolite a. d. :Mündung des Wur
fenthal-Grb. in das Krems-Th„ von Rastbach, Rosenburg am Kainp 
u. a. 0. sind durch massenhaftes Vork. von G-„ der zuweilen 1/a des Ge
steines bildet, aber auch in einzelnen bis 3 cm gr. Kr. erscheint, ausge
zeichnet (135) 4, 244, 285. - Eisenbahneinschnitt bei Steyeregg, bläulich
rothe Körner in weisssteinartigem Pegmatit. - Braunrother bis tiefrother 
G. ooO in Gneiss und Granulit bei Plesching, Treffling, lllurgarethen 
b. Linz, am Krempelstein, b. Rannariedl, um Freystadt, b. Reichenau 
(hier ooO . 202) (149) 15, 

Salzburg. Höllkar und Radeck im Anlauf-Th„ Kr. und Körner im Chlorit
und Glimmerschiefer. - Rauris (l 114) Ochsenkar am Goldbei·g, schöne 
Kr. mit Titanit und Quarz. - Habach-Th„ Kr. im Glimmerschiefer. 
[150] 83, 8!. 1) 

---~ l\r;hrere von Fugger l. c. angeführte, minder belangreicbe \m·k. wurden hier über-
gangen. 

Z e p h a r o v ich: Mineral. Lexicon, III. 8 
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Steiermark. Bei Murau sind zwischen St. Georgen und L11t::111am1:idorf 
und am S. Gehänge des Ranten-Th. G.-reiche Glimmerschiefer. Die G. er
reichen 2 cm; bei Saurach finden sich bis 10 cm gr. ccO 1) - Bei l'uster
wald, Ober·Zeyring NW. bis 6 cm gr. Kr. - Im Stift Vorau'sch('n Buch
walde bei Waldbach, rothbraune, bis 5 cm gr. ooO . 202 im c; limmer
schiefer des Eisenspathlagers. - Am Rabenwald, rubinrothe drutliche 
Kr. im Gneiss; bei Galsen und Strahlegg, (Birkfeld NXO) bis '1 mm gr. 
Kr. im Glimmerschiefer. - St. Radegund am Schöckel, erbsengr. Körner 
im Staurolith-führenden Gestein. [154] 121. •) 

Kärnten. Niedzwiedzki untersuchte von der Sau-Al11e (1, m) stammende 
halbvollendete Pseudomorphosen von Chlorit nach G., An., s =o .i·12. (135) 
i2, 1ss. - Bei der Ruine Stein bei St. Paul im Lavant-Th. als 1;psteins
gemengtheil und in Hohlräumen ausgeschieden. - Lamprechtsberg. Gelb
rothe, pellucide Kr. ooO und ooO . mOm; derber G. Chalkopyrit i:nd Pyrr
hotin umschliessend. S) - Plescherken N. vom Keutschacher See. als Ge
mengtheil des Porphyrites, honiggelb. - St. A.una am Wörther-See mit 
Amphibol im Thonschiefer. - Gummern, am Wolani-Bg. Eisengranat 
mit Amphibol und Magnetit. - Unterfriesnitz am Laufen-Bg. bei Uaden
thein, haselnussgr. halbpellucide Kr. ooO . 202. - Auf dem Wöllauer
nock und Mirnock u. a. 0. im Glimmerschiefer [145] 48-

Tlrol. Almandin-Kr. aus dem Ziller-Th. (1, m. II, 13,;) wirken nach 
Klein sehr schwach, aber deutlich auf polarisirtes Licht besonders in 
Schliffen nach 0 ; unabhängig davon sind die zahlreichen fremden Ein
schlüsse derselben (46) 83 I, 150; Rosswand und Stapfen-Alpe (unter dem 
Stillupkees) im Stillupgrund (I, 176), braune bis 7 cm gr. ooO im Glimmer
schiefer (64) 31, 10; Floitengrund, Mörchenscharte und Griesfelcl (lö5, bz). 
- An schwarzen, kl. Krystallen aus Pßtsch (1, 116. II, 1ss) vom Wild
kreuzjoch (a) und von der Burgu111er-Alpe •) (b) beobachtete Bauer die 
Comb. ooO . 202 . 303 . ooOco, ferner 0002 (a) und 8/,0, sowie 404.'a (b). 
(96) 26, 124. v. Rath untersuchte 1-2 mm gr. Kr. einer Druse von diesem 
F. und fand ihr ungewöhnliches Aussehen bedingt durch Vicinalfl. von 
mOn mit hochzahligen wohl auch irrationalen Parametern, welche stets 
unvollzählig, oft einzeln auftretend, weniger Glanz als ooO und meist eine 
feine Riefung besitzen. Eine äussere Ursache für das anomale Verhalten 
dieser Kr. liess sich nicht ermitteln. 5) (153) 2, 173, 0. U. von Des-Cloizeaux 
und Baumhauer's Aetzversuche s. (153) 3, 15. - Schneeberg in Passeyr: 
Ueher die oberflächliche Metam. in eine weiche, grüne Substanz s. (64) 

1) (108) 89, ..,. 

:l) Mehrere minder belangreiche York., rlie Hat]e a. a. O. anführt, wurden übergangen 
') (115) 85, „ •. 
') Gegen Pfitnders. 

'J Als Begleiter des G. von dies~m F. erwähnte v. Rath Kalkspath, der die Kr. z. Th· 
umhüllt, dann Apatit und Magnetit. Die M. L. II, 138 als G. erwähnten ooÜoo aus 
Pfitsch erwiesen sich als Perowskit; a. a. 0. 171 • 
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37, Js. - Oetz-Th.') (I, 176). M. U. Lasaulx' (46) 76, 631. - Klausen, 
Tinnebach im Diorit. s. (86) 32, 618 Aum. i. - Forst bei Meran, roth
braune 202 in quarz- und glimmerreichen Partien des Pegmatit (46) 75, 
825. - Fassa (I, 176). Von Le Negre, N. Abhang der Monzonikette cr
wiihnt Cathrein ein bemerkenswerthes Vork., rothbraune bis 1 cm gr. Kr. 
ocO . 202 zuweilen > cxiOco, welche in Chabacit eingebettet und z. Th. 
,·on diesem bedeckt sind (135) 10, 394. - Ueber das Vork. in der Contactzone 
des Tonalit am SO-Rand des Adamello-Stockes im Val Bondol, Val 
Bona. ferner am Lago <li Campo vergl. Grossular; über das Vork. im NO. 
Theil der Contactzone im körnigen Kalk der kryst. Schiefer vergl. Stache 
(86, V) 79, 304; s. a. Salomon (135) 12. 

Böhmen. Unweit von Grün bei Einsiedl enthalten nach H. Patton Blöcke 
eines in Amphibolit eingelagerten Eklogites kleine, höchstens 10 mm grosse 
ocO von röthlichbraunem G. (mit Einschlüssen von Rutil, Epidot, Zoisit 
n. a.) umgeben von dunklen (Kelyphit-ähnl.) o·5-2 mm br. Mänteln, die 
gewöhnlich aus senkrecht zu den ooO-Fl. stehenden Stängeln von Amphibol 
(vorwaltend) und Plagioklas bestehen; für die Mehrzahl der Fälle ist an
zunPhmen, dass die Hüllen nicht auf Kosten des G. entstanden (135) 9, 124. 

Der F. der G.-Kr. von Twor!lowic (II, 139) liegt nach Heimhacker S. vom 
Orte in der Schlucht Stradova rokle (127) 2 (1) 440. - Tabor (I, 178) im 
Gneiss und im Granit, An. (86, V) 7ti, 2os. - Prabsch (Budweis SW.); 
A 1 man d in als Gemengtheil eines eklogitartigen Gesteins, das zwischen 
Granulit und Pyroxen-Olivin-Gesteinen auftritt, An., s = 4"156, (153) 6, 324. 

Mähren. Eisenbahn-Tunnel bei Blascl1ke, 2-3 cm gr. Kr. coO . 202 und 
deren Comb. mit ooOco im Gneiss (98) 73, 31. 

Ungarn. Der G. in den Trachyten der Gegend von Visegrad u. a. 0. 
(II, 140) ist hell- bis dunkelrother A 1 man d in (ausnahmsweise Kr.), dessen 
grössere (bis erbsengrosse) Körner, selten homogen, oft eine zonale Structur 
besitzen. l\f. U. Sie sind nach Szab6 typisch für die Biotit-Labradorit
Trachyte (46) BB. 81, 302. - Szokolya (I, 180. II, 140), Hidegh's An„ 
s = 4·07, s. (153) 8, 534. - Novosedlica (Uj-Kemencze) 2J in Un_qhvar, 
dunkelrothe bis 6 mm gr. mOm und coO in Trachyttuff (146) 79, 364. -

.\n braunen Kr. von Cziklova (a) und Oravicza (b) (I, 1so) finden sich 
nach Bauer ooOco (a, b) und 505 (b) (96) 26, 125 An. von (b) (Eisenthon-

1) ~ach Cathrein enthalten die krystallinischen Schiefer im Oet.;.~Th. und den westlichen 
Nachbarthälern Einlagerungen von Amphiboliten und anderen Gesteinen, die reich 
<;ind an Kr. von Granat, die in Amphibol, in Gemenge von Plagioklas, Epidot und 
Skapolith, oder von Plagioklas und Epidot umgewandelt sind (46) 86 I, s1; (153) 10, 
ur Auch am Südabhang der Centralkette finden sich an mehreren Orten Rollstücke 
mit solchen Pseud. (46) 87 I, u 9 • Ueber aus Gescbieben bei lnnsbruck stammende 
Pseud. von Amphibol und Feldspath nach G. s. (9 e) 78 uud (135) 4, ,,, ; über Pseud. 
von Skapolith nach G. in Geschieben der Brandtnberger Ache bei Rattenberg 8. (153) 
:l, 37s; über Pseud. von Biotit und von Chlorit nach G. in Amphibolit-Ge8chieben 

des Inn- und Stubai· Th. (86, V) 89, m· 
') Vorncov (II, 110) N. 

8* 
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granat) (128 a), 475. - Grosse Kr. im Glimmerschiefer, Benedekfalra und 
Cziko (159). 

Siebenbürgen. Hidegkiit. Licht- bis dunkelhyacinthrothe bis 111 mm gr. 
Körner•) in den Olivinbomben der Basaltlapilli am Bg. Gr11j11 begleitet 
von Olivin. Bronzit, grünem Augit, Pleonast. ') - Gemeiner <T. ist als 
accessoriscber Gemengtheil der Glimmerschiefer und Amphibolite sehr ver
breitet. Grosse J\r. kommen vor bei: Felsü-Szolcsva, Olaih1)fa11 (im dilu
vialen goldführenden Schotter) (1, 180) An. (128 a) 47!J. - Bei l'i1~heshely 
derber braunrother Gr. mit dunkelgrünem Amphibol, Epidot, Pyrit. aus 
deren Verwitterung sich Limonit bildet [15fl]. 

Graphit, Werner. 

D. 24. N. 301. 

M. L. I, 181, 504. II, 140. 

Oesterreloh. Auf dem Gsohl, In der Prein \V., Bb. auf G.-Laizer in den 
tiefsten Carbonschichten des Semmering-Gebietes (86, V) 88, 6G. - .'\Iiihl
dorf bei Spitz a. d. Donau. Ein 20-24 m mächtiges, •/. :Meile im Streichen 
anhaltendes Lager, das am Trenning-Bf!. zu Tage ausgeht; es besteht 
zwischen Gneiss im Liegenden und Kalkstein im Hangenden aus mürbem 
G.-Schiefer mit Nestern von Weich-G. (35) 75,s21. - Nun verstürztr Baue 
befanden sich bei Engelhartszell und am Krempelsteln. - G. findet sich 
sonst noch im Mühl-Th. bei Algen. ünreiner G. wurde durch Schürfongen 
bei Klaffer, Hanging u. a. 0. nachgew'esen (149) 1s. 

Salzburg. RitterkCLr im Rauris-Th. derb, schup1;ig, eisenschwarz mit 
Rutil im Chloritschiefer sehr selten (150) 1. 

Steiermark. Die G.·Lager zwischen Rottenmann und St. Michael gehören 
der unteren Carbonform. an, wie durch Pflanzenfunde erwiesen wurde. 3) 

Ausser den M. L. 1, 1s1 und II, 140 genannten F. sind in diesem Zuge noch 
zu nennen: Einöd, Bärndorf, Mautern, Leims 4) b. Kammern, Kaisers
berg, Hochadler Bg., Trieben im Sunk (Hohentauern). Die Fortsetzung 
dieses Zuges stellt wahrscheinlich das G.-Vorkommen im Feistritzwald b. 
Rettenegg dar. - Neuberg im Lichtenbach-Grb., und im Kohlbach-Grb. 
bei Kapellen (Bb.) im .Uebergangsthonschiefer". - Beim 1-'iillerbauer, 
Gaisen W., 3 m mächtiges Lager im Glimmerschiefer. •) - Wriessnig 
(Remschnigg NO.) Bb. in Glimmerschiefer. - Rötschach, Weitemtein 0., 
G.-Schüppchen im körnigen Kalk. - Glosche bei Gonobitz [154] 2, 3. -

') Pyropähulich nach Schuster (135) 1, „„ 
') Ertekezesek a termeszettudomanyok körehül. Kiadja a m. lud. Akademia Budapest 

8. Nr. 10, 18, 

") Stur (8Ci) 33, ..,. 
1) (108) 91. 
') (35) 86, 161'. 
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Wurmath im Drau-Th., kleine Schuppen im von Calcitadern durchzogenen 
(;raphitgneiss (108) 91. 

Kärnten. Kopin-Bg. bei Thörl (145) 48. 

Böhmen. Unreine Graphitschiefer sind bei Ruppersdorf, Schwarzenthal u. 
a. 0. im Riesen-Geb. bekannt (165, ka). - Jungbuch (35) 74, 495, - St. 
Katharina b. Neuem (165, gi). - Botitz n. a. 0. in der Umgebung von 
Taus (86, V) 91, Nr. 13. - Hnmpolec. In einzelnen Blättchen (Kr.?) auf 
Quarz (165, ka). - Ucber den Bb. von Schwarzbach (a) (I, 1s2), Mugrau 
untl Krumau (1, 1s2) (Flössberg und Johanni-Gr.) s. (121) 37, 95, Ueber eigen
thümliche linsenförmige G.-Concretioneu (a) s. (86, V) 85, 399, 

Mähren. Kunstadt, Flötze im kalkigen Glimmerschiefer (86, V) 73, 38. 

Ungarn. Ueber die G.-Pseud. im !Ieteoreisen aus dem .Arva'er Com. (I, 183 

s. ::>. !:10 (Eisen). 

Siebenbürgen. Unreine Graphitschiefrr finden sich noch an folgenden 
Orten: Also-Szolcsva, Csik-Czomortany, Hitleg-Szamos-Th„ Kapus-Th., 
Yi<laly im .Aranyos-Th., Kisbänyer Alpen, Meszes-Heb„ Kom4na-Th. 
im Persänyer-Geb. Der reinste tiudet sich am Reginn der Szurduk-Enge 
des wreinigten Schyl nahe Petroseny; ferner bei Alt-Rodna im Lafar-Th. -;;J '. 
Hier wechsellagern reine Schichten von G. mit Kalk und Glimmerschiefer; 
er wird zur Herstellung von feuerfesten Tiegeln gewonnen, die in der 
lfodna·er Hütte zur Verwendung kommen (158J 1, 81 (159) 97. - György6-
Sz.-~Iikl6s, Tekerö11atak, Toroczko-Sz.-György (112) 88, 5. 

Greenockit, Jameson. 

D. 59. N. 337. 

l\l. L. I, 183. II, 141. 

Steiermark. Gnggenbach und Rabenstein, schwefcl- bis citrongelbe, 
erdige Anflüge häufig mit ockerigem Limonit, seltener mit Cerussit-Kr. 
auf derber, gew. mit Galenit und Quarz gemengter Blende (108) 86, 125. 

Kärnten. Miss, Bb. Maria vom guten Rath und Daniel im Grabenrevier, 
citrongelbe Anflüge mit brauner Blende oder Galenit im Dolomit, oft von 
<;yps begleitet. - Ebenso bei Schwarzenbach, Mariahilfstollen. - Ja
voria-Grb„ als Impraegnation im dolon'litischen Kalk. - Bleiberg, Impraeg
uation im Dolomit. - Kreuth, Anflug auf grauem Schiefer; dt>rh in Be
gleitung von derber Blende, Galenit und Wulfenit; Maxbatt und Dreikönig
cerhau nahe unter der Tagdecke (145] 49. - R1dbl, citronengelbe Anflüge 
auf Schieferungsflächen des Hangendschiefers auf den Tagbauen von 
Struggel's Erben (115) 85, 228. 

Ungarn. Theresia-Gr. b. Mor~vicza. Die citrongelbe Farbe von Anflügen 
auf I\lüften eines derben Granates stammt wohl von G„ da sie Cd und S 
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enthalten. Die Anflüge selbst sind nach Tschcrmak kein homogPnes l\lin. 
(135) 73, 288· 

Siebenbürgen. Xeu-Sinka (Pojana ll!oruluj). Als Ueberzug rnn Blende 
und als Anflug in Spalten des Glimmerschiefers nach Sandhern:er (46) 
86 I. 551. 

Grossular, Werner. 

n. 266. X. 597. 

111. L. I. 183. JI, 142. 

Salzburg. In der Scharn im Oher-Hollershach-Th. (II, t38), He s so n i t, bis 
1 cm hohe ooO, auch 202 und unvollzählige mOn, in z. Th. von Calcit 
bedrckten Drusen mit Klinochlor und Diopsid, seltener mit Vesnvian auf 
einem Gemenge von G., Vesuvian und Diopsid (135) 73, 46. 

Tirol. Die im M. L. II, 138 vom Rothenlwpf im Ziller-Th. erwähnten hell
rothen bis wcingelben Kr. sind nach Cathrein 1-2 mm gr. Comb. 202 . 
303/o > ooO und fanden sich in Höhlungen von derbem G., der Kl1ifte im 
Chloritschiefer erfüllt. Sie waren stellenweise von farblosem, derben Quarz 
bedE>ckt und von graubraunem Epidot, n Thulit", in strahlig verwachsenen 
Säulen begleitet. t) Vom W. benachbarten Oehsner stammen dunkelbraune 
starkglänzende ooO die Flächen brachydiagonal gerieft mit Ripidolith 
und Drusen gelbbrauner klarer Kr. ooO . 202 . 3os;2 , an denen Cathrein 
8/a0 8/5 (neu) bestimmte (135) 10, 55. _:_ Fassa, Monzoni unterhalb des 
Sees Alle Selle (I, 183) fand man neulich einen verwitterten Block mit 
bis 5 cm grossen G.-Kr. 202 > ooO aus wechselnden Schalen von G. und 
Calcit bestehend. Das Innere der Kr. rotbbraun, die Hülle grün. An 
hellgrünen 1"5 cm gr. Kr. 202, eingewachsen in Calcit, bestimmte Cath
rein die für G. neue Form 404/ 3 (135) 8, 404; und n. Z. an ooO > 202 
noch die neuen Flächen von t0/30t0j7 (135) 10, 397. Gleichfalls vom Monzoni 
beschrieb Cathrein 2) Pseud. von Grossular nach 5-25 mm gr. Gehlenit-Kr. 
(An). (135) 8, m. - Fleims. Am N.·Abhang der Malgola b. Predazzo fanden 
sich n. Z. auf Spalten von glimmerreichem Diorit schöne bis 8111m grosse 
gelblichbraune 202 > ooO ähnlich wie die Mussa-Kr. Sie sind iu bläulichen 
Calcit eingebettet und sitzen mit diesem auf derbem G. (153) 8, 224. Bei 
Canzocoli wurde 1870 derber G. mit schönen 5 cm gr„ hyacinthrothen Kr. 
202. ooO begleitPt von radialfaserigem Epidot und Calcit gefunden. Vor
ers~ beschränkt sich der Fund auf ein einziges Stück (153) 12, 35. - Val 

1) Nach Groth kommen hier auch grosse rothe :Uessonit-Kr. von solcher Form auf 
Diopsid vor (151) 207 • In Drusen hellgrüngelber aoO vom? Zf!ltr-T/1. (I, 181) fand Bauer 
kleine Flächen von 20 (96) 261 ,,.. 

') Ohne nähere Bezeichnung der Fundstelle. 

') Ohne nähere Angabe der Fundstelle und des Vorkommens. 
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Bona, rothbraun 1), derb und in Kr. im unteren Muschelkalk, der im Con
tact mit Tonalit verändert ist, begleitet von Epidot, Fassait, schwarzer 
Hornblende, Vesuvian, Pyrit theilweise umgewandelt in Limonit; ähnliche 
York. sind vom Mte. Doja und Mte. Cleoba im Val Bondol und vom Lago 
tli Campo bekannt 2) s. a. Epidot. 

Böhmen. Im körnigen Kalk, der innerhalb Joachimsthal dem Skapolith
(;Jimrnerscbiefer eingelagert ist, finden sich nach Sandberger stellenweise 
fast tariJ!ose G. ooO S) (46) 87 I, 97. 

Schlesien. Gotteshaus-Bg. b. Friedberg (I, 179. II, ao). An grossen dunkel
rothbraunen ooO fantl Bauer •/,O . 303/, • 4041a (?). 0003/2 (96) 26, 136· Lasaulx 
beobachtete ooO mit Fl. von anomaler Lage, wie am Vork. aus Pfitsch; 
dicht gedrängte Streifen bedeckten die ganze Oberfl. der Kr. (153) 3, 15. 

- Kaltenstein. Braunrothe Kr. mit vorw. ooO . 202, wie am vorstehenden 
F. in oft gr. Drusen auf einem körnigen Gemenge von körn. G., Augit, 
Quarz und Calcit (135) 76, w. Nach Lasaulx 4) tritt das G. führende Ge
stein daselbst wie am Gottcshaus-Bg. nicht gangförmig (1, 179) im Kalk 
auf. sondern erscheint darin in Lagen und Linsen oder zwischen dem 
l{alk und Granit (Granitgneiss), in welchem Kalk eingeschaltet ist (461 
78, ~Jn. 

Ungarn. Cziklova (I, 180, 185). Gelbe und braune Granat-Kr. (letztere mit 
\Y ollastonit und blauem Calcit) äussern nach Klein wenig Wirkung auf 
das pol. Licht, An. von Jannasch (46) 83 1, 135. Ueber Schalenbau und 
Flächenriefung s. (135) 75, 2to. Loczka's An. (s = 3"61) s. (153) 11, 261 Ref. 

Siebenbürgen. Felsö-Vacza. Am Bg. Szohodol bräunlichgelber G. körnig 
und xO mit körnigem Epidot und Calcit, wahrscheinlich Contactproduct 
(158) 2, 1!n. - Kisbanya. Am Contact von Dacit und Kreidemcrgel ist 
der letztere häufig in ein Gemenge von gelblichem G. ooO, grünem Epidot 
und körnigem Quarz und Calcit mit eingesprengtem Pyrit umgewandelt. 
(159) 9S. - Bei Olah-Laposbanya findet sich ein ähnliches Vork. (146) 
So, 113. - Nrirmezö. Ein Kalkstein-Einschluss im Augitporphyrit ist am 
Contact in elne 8cbicht von erbsengrossen G.-Kr. ( ooO . 202) umgewandelt 
(159) ~s. ·- .Aranyer-Bg. bei Arany. In den Drusen der Thonschiefer-Ein
schlüsse im Augit-Andesit neben häufigen G.-Kr. ( ooO . 202) seltener auch 
Hessoni t (135) 1, 340 (143) 3, G2. 

1) Oh gemeiner Granat oder Grossular, ist bisher nicht m1tersucht; letzteres ist wahr-

scheinlicher. 

:l) R. Lepsius, Das westliche Südtirol, Berlin 1878. S. 209, 214. 

3) Den.1 G. vo11 Auerbach a. d. Bergstrasse ganz ähnlich. 

') l\L U. (46) 76, 6„. 
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Gnmmit, Dana. 

Eliasit. 1) 

D. 179. N. 415 Gummierz. 

:II. L. 1, 185. II, 143. 

Böhmen. Joachimsthal, Eliaszeche (1, 138, 185. II, m). Der dunkelröthlich
braune, a. rl. dünnsten Kanten hyacinthrothe, auch schwarze "Eliasit" er
scheint im Dünnschliff pellucid, orangeroth oder -gelb, z. Tb. rostbraun 
und stark doppelbrechend; die Substanz ist nach Foullons neuen An. ah
geseben von einem höheren Gehalt an Eisenoxyd (neben Manganoxyd nnd 
~Iagnesia) sehr ähnlich dem G. von :Mitchell Cy; Ragsky's An. (128 a) 1;s 

bezog sich auf ein unreines Mio. (86) 33, 7. - Pi'ibram, ,Joltanne"-G{f. 
(II. 1rn, 143). Die rothen und "Eliasit" ähnlichen (schwarzbraunen bis 
grünlichschwarzen) Partien ,·erhalten sich im Dünnschliff wie das 0hige 
Vorkommen. Qualitativ wurden 'l'On Foullon auch Spuren von . .\s uml Sh 
nachgewiesen (86) 33, 1. 

Gymnit. 'J Thomson. 

D. 46!). Deweylite. N. 639. 

:II. L. I. 185. II, 143. 

Steiermark. In der Gulsen, im Leising-Grb. und :illitter-Bg bei .Krauhat 
(II, ll3) nierförmige und traubige, krummschalige Ueberzüge, gelblichweiss, 
wein-, wachs- und honiggelb, auf Serpentin (154) 121. Im lllitter-Grb. in 
Leising finden sich im gelben G. Nester und Adern eines scharlachrothen 
Eisen-G., dessen An. die Hälfte des aq-Gehaltes als Constitutionswasser 
erwies \86, V) 87. 226. (1081 87, 156. 

Böhmen. Mladotic bei Ronow, lichtgelblicbgrau auf Rissen durch Psilomelan 
geschwärzt, s = 2·44 nach Heimhacker als Ausfüllung fingerdicker Klüfte 
im Serpentin (im Ampbibolgneiss) (135) 76, so. 

Ungarn. Auf Klüften des Chromit von Plavi!!evicza fand Sandberger grüne 
Ueberzüge von Nickelgymnit (46) 75, 854. 

Gyps. 
D. 637. N. 485. 

M. L. I, 186, 504. II, 144 

Oeaterreioh. Der in der Umgegend von Schottwien (1, 186) abgebaute G. 
lagert im Rbät (86, V) 88, 69. - Gössling (1, m) 111. U. der Steinsalz-

1) Gegen die Selbständigkeit cles Eliasit und 11itticit haben sich bereits Kenngott und 
Reuss (M. L. II, ll!il) und neuestens Foullon a. a. 0. ausgesprochen. 

') An. des G. aus dem Flrims-Th. (Tirol) (1, 18,. II, 113) s = 2'14 s. (128 a) '"'' 
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Pseml. (46) 76, m. - Kirch-Bg. bei Dentsch-.lltenburg, in Klüften cles 
I\alksteines im Bereich alter Thermalausflüsse nadelige und linsenförmige 
Kr. (85 a) 45, 116. - Im Schlier von Daxberg, bei Gaisbach und Pre
garten entsteht durch Einwirkung verwitternder Pyrite auf den Kalkgehalt 
drr Umgebung G. in Drusen uncl Gruppen linsenförmiger Kr.; oft nur 
üherrindeter Calcit. 

F. von derbem G. sind ausser den 1, 186 angeführten: Im Thal
kessrl von Ischl am Nord-Fusse des Jainzen; am Nord-Ausgange des 
Weissenbach-Th. im N. von Wildenstein, am S.-Fuss des Hundskogels am 
Vordcr- und Hinter-Sandling; im Weissenbach-, Zlambach- und Stambach
Grb. in <>oisern; auf der Briel- und Rast-Alpe in der Gosau (hier Faser
gyps). - St. Agatha am N.-Ende des Hallstädter See's, im .Arz-Grb. bei 
Hallstadt. - Gyps-Grb. bei Vorder-Stoder; in mächtigen Massen am 
Bossrnrk (auch Alabaster). [149] 12, 13, 

Salzburg. Ueber das York. bei Golling (1, 1s1) s. (86, V) 73, 47. - Russ
bach, in der Gschwand und am Heideck bei Abtenau, körnig in Thon 
eingewachsen. - Werfen (1, 1s1. II, 144), Moos-Bg., Vork. ähnlich dem von 
Flächenberg (I, 1s1); Gainfeld, dicke Platten von Fraueneis in einem Con
glomerat von Muschelkalk. - Bürgstein bei St. Johann im Pongau, 
blättrig, mit Anhydrit in schwarzgrauem Thonschiefer. - Kollmannseck 
bei Dienten, feinblättrig, weiss bis grau. - Unken, dicht röthlichwriss 
mit Zwischenlagen von grauem Thon. - Sclnrnrzleogang (l, 1s1). Neben 
feinkörnigem weissen, bisweilen auch fleischrothen und µelblichweissen G. 
tindet sich auch Fraueneis und in Drusen bis 3 cm gr. nach -P gestreckte 
Kr. mit coPoo . ooP . 'f;I?oo (153) 19, 161· - Radhaus-Bg. im Gastein-Th„ 
Fraueueis auf Gneiss. - Enns-Alpe im Flachau-Th., feinkörniger bis 
dichter, weisser bis gelblichweisser G. in den triadischen Radstätter Schichten 
(150] GB, 69. 

Steiermark. Einige Räume der Krausgrotte bei Gams sind an der Decke, 
den Wänden und am Boden z. Th. mit ansehnlichen Massen von lockerem, 
feinkörnigen G„ dessen Körner oft in Kr.-Spitzen enden, bedeckt; der 
Kalk der Wände ist unter dem G. in G. nmgeändert; v. Hauer bringt diese 
Neubildung mit einer nachbarlichen Schwefelquelle in Beziehung (86, V) 
85, 21. - Gollrad, im .Andreasstollen fanden sich hier bis 3 ein lange fast 
wasserhelle Kr. ooP. ooPoo . + P. - Bei Altenmarkt a. d. Enns und 
St. Gallen führen die oberste~ rothgefärbten Lagen der Werfner Schiefer 
G .-Thon mit G ., Karstenit und Steinsalz. Auf der vorderen Laussa, G.
Drusen mit 4 cm gr. Kr. 00]?00 • oo.P-2 . ooP . -P . 1/a Poo. - Göss-Grb. 
bei Leoben bis 6 roi 1., 3 cm d. Kr. der gew. Form, Zw. 1 ool'co }. -
Kronersdorfbergen bei Straden. Gruppen linsenförm„ 1-2 cm gr., gclblich
weisser durchscheinender Kr. in Mergel (108) 89, 145. - Tiiffer. Lose, bis 
3 cm gr. Kr. - Piesdorf a. d. Sottla, Jinsenförm. Kr. mit vorwalt. -P 
und gewölbtem '/sl'oo [154] 15a-15s. - Kumen am Bacher-Geb„ stängelige 
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und faserige mehrere cm dicke Platten, schmale Gg. in einem Kies-Bb. 
bildend (108) 91. 

Dichter und körniger G. findf't sich noch an folgenden F.: Gd1änge 
am S.-Rande des Grundl-Sees bei Aussee; Branllrledl in der Rmnsau, 
Schlad111in!f NW.; Eppenstein b. Weissklrchen S.; Kindberg: K.111fl'n
berg [154) 157 r. 

Kärnten. Lölling. Kleine Kr. mit Skorodit sehr st>ltrn. - Olsa; Greilii!J
stollen, Drusen farbloser bis 7 mm h. Kr. mit Pyrit auf Kalkstei11: Josefi
stollen, Drusen auf Limonit theilweise mit Wad überzogen auf einer IJuarz
breccie. - Lavamiind. Kr. auf Schichtflächen eines bituminösen, tertiüren 
Mergels. - Oblr, Grafenstein er - Alpe, dünne {;' eberzüge und kleine 
Krystälkhen in halbkugeligen Gruppen auf hluftflächen des Triaskalkes; 
auch Fasergyps; Schüfjler-Alpe, :Nadeln mit Schwefel auf Galenit. - Jliss, 
Jlfaria vom guten Rath, wasserhell, späthif.! mit Illende und Galruit im 
Dolomit. - Liescha, Kr. auf !\.lüften der Braunkohle. - Windisch-Blei
berg, farblose, säulenförm. I\r. bis 3 c11i h. in Thon, !{luftausfüllung im 
erzführemlcn J{alk. - Kreuth, wasserklare, säulenförm. Kr. bis G cm gr. 
selten; häufiger derb, körnig. - Pombasch-Grb. b. Pontafcl, C'tockförm. 
im Kohlenkalk, jetzt von Schutt bedeckt. - Greifenburg, derb, feinkörnig, 
grau, dünngeschichtet [145) 50. 

Krain. ldria. Stets sehr kleine Kr. der einfachsten Form \86) 41, 3s1. 

Croatien. Rude bei Samobor (I, 189). G. tritt in 2 verschiedenen "\hlage
rungen auf: rothgebänderter, körniger G. bildet die Decke des Sideritlagers, 
grauer durchscheinender Alabaster findet sich im Liegenden des Siderits 
über der Chalkopyrit führenden Grauwacke (nach Vukotinovic) (35) 73, GS. 

Böhmen. Im Mineralmoor Soos, Franzensbad NO., einfache Kr., Appositions
und Penetrations-Zw. ooPoo . ooP . - P (142) 31. - Pihl (a) und A.schen
dorf bei B.-Leipa, vou (a) bis 6 cm h. schöne Kr. im Baculitenthon (126) 
82, m. - Libochowitz. Auf der Höhe zwischen Lkan und Solau finden 
sich mit G.-Kr. erfüllte Mergel, die der Kreideformation angehören. Die 
bis 3 cm gr., meist kleineren Kr. ooP . ooJ,!oo . -P sind gew. einfache 
Säulen; selten Zw. l ool'oo 1 (135) 12. - N. von Herrndorfzw. Wetzlau und 
Swojetein schöne bis 6 cm l. Kr. mit Pyrit im Bereich des Rothliegenden. 
- Kleln-Ptllep und Hiskow, in zersetztem carbonischen Schieferthon 
(127) 4 (2) 131. - Nnilic, kleine tafelförm. Kr. in den hohlen Limonitkugeln, 
und hohnengrosse, innen wasserhelle Körner im lettigen Brauneisen auf 
Klüften am Ausbiss des Erzlagers (127) 2 (1', 263, 268. - Mies, Langenzug
zeche. 2 cm 1. Kr. ooPoo . ooP . - P auf Thonschiefer und Galenit (85) 
99, 457. - SO. von .A.lt-Straschnitz. Kr. und Drusen ooP . ool!oo . P . -P 
• - 1/sl'oo. Zw. lool'oo 1, Nester in einer kalkreichen Schicht des silu
rischen Schiefers (Dd4 Barr.) beim Abteufen eines Brunnens gefunden 
(135) 12. 
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Galizien. üzokeritgrube Pomiarki bei Truskawiec. In einem grossen Kr. 
mit Petroleum auf Spaltklüften, erkannte v. Foullon Spuren von Sr (86) 
38, 25. - Ueber das G.-Vork. in Ostgalizien vergl. Hilber (86) 32, 301-305. 

Ungarn. Die friiher bei Sib6 (J, m) ') in Stbr. abgebauten G.-Lager gehören 
der eocaenen R:ikoczy-Grnppe an (146) 79, 2s2. 

Siebenbürgen. Kry s tal 1 i s i rte r G. findet sich zu Verespatak 21; ßoicza, 
Rudolphistollen auf kryst. Calcit R3, 4R in Drusen wasserklarer oder etwas 
gel!Jlichcr Kr. (158i 10, 236. - iUagura, Bdrbara-Gr., kurze dicke f'ris
men auf Baryt (158) 10, 237. - Kajanel, wasserklare Kr. ooP . ooP oo . -P 
in f>rusPn mit Pyrit, Blende, Tetraedrit auf Quarz (158) 11, 184. - Rucla, 
farblose, tafelige oder säulenförm. Kr. oft Zw. auf einem mit Pyrit durch
wachsenen, rothgelben, verwitterten Gestein (146) 89, 231. - In tertiären 
Thonen und l\lergeln finden sich meist trübe, grau oder braun (von Thon
Einscblüssen) oder gelblich (von Eisenoxydhydrat) gefärbte Kr., am häufigsten 
in Letten der acquitaniscben Stufe, welche Braunkohlenschichten enthalten; 
so bei: ßogartelke, Daal, Dank, Forgacsklit, Magyar-Nagy-Zsombor, 
Nagy-.Umas, Olah-Köblös, Puszta-Sz.-Mihaly, Sz.-Mihiilytelke, ReYkört
velyes, To1ia-Sz.-Kiraly. Ausserdem in neogenen Thonmergeln von Klau
senburg· (Hoja) s), Jlagyar-Kalyan, Mocs, Yajda-Hunyad, Kristior 
1 Usoi-B[J.); seltener in Höhlen der eocänen Gypslager: Zsob6k, ltlagyar
Nadas (159). (158) 12, 23s. 

Faseriger, körniger bis dichter G. ist in Lagern und Nestern 
in ganz Siebenbürgen sehr verbreitet und zwar: a) an der Basis·der mittel
eocaenen X nmmnlites perforata-Schichten bei: Gyalu, Gyerö-Vasarhely, 
Jegenye, Körösfö, Nagy-Ka1ms, Szasz·Lona, Varmezö (I, 1941, Ege
res etc. b) an der Basis des mitteleocaenen Grobkalkes bei Gorb6, Magyar
N:ulas, Xyarszo, Sztana, Tottelke, Zsob6k. Hier "·ird der buntfarbige 
G. zu Ziergegenständen verarbeitet (Zsob6ker Marmor). c) im neogenen 
obermediterranen Thonmergel, welcher auch die Salzlager Siebenbürgens 
in sich hirgt, bei: .A.ls1i-Rakos (I, 144), Bereczk, Deesakna, Dobring 
(I, 194). Hidas (I, 194), Kakorn (I, 191), Kodor II, 1941, Kolos, Klausen
burg (Bekas), Kajant6, Koppend (I, 194), Kis-Kapus, Reps, Maros
Ujvar, lUagura (I, m), Nagyag, Ojtoz·Pass, Petersdorf (I, 194), Plopis 
(I, 194), Parajd, Romosz, Son\rad, Sinfaha, Szaszcsor (I, rn4), lUühl~n
bach (I, m), Szind, Thorda (I, rn1), Toplicza (I, m), Vorcza. d) endlich 
in der sarmatischen Stufe: Hosdat, N:idasd, N:lndor·V:ilya in der Hat
szeger Bucht. [159] 91>--101. 

1) A. a. 0. irrig unter Siebenbürgen gestellt. Sib6 (Zsib6) liegt am Szamos-Fl. a. d. 

Siebenbürger Grenze. 

•) Gekrüsegyps (158) 12, '"" 

') Vergl. (146) 83, „.„ 
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Haematit, 1l Theophrastus. 

D. 140. X. 3i8. Eisenoxyd (Eisenglanz, Hotheisencrz'. 
)1. L. l, 194, 505. II. HG, ;}70. 

Oesterreioh. In tler I,aussa, Huchkijgel des Blah-By. und l'riifingkogel, 
oolithisches Rotheisenerz im Liaskalk. Aehnlich ist das Vork. südfüh von 
dem vorigen in der Bärnebtn (untere Laussa) (163) 1;;. 

Salzburg. Diegrub bei Abtenau und Gwehen-B!J. bei Annaherg; kleine 
tafelfönn. Kr., gross- und feinblättrig eingesprengt und am;Ptlogen auf 
Siderit mit Limonit. - Windings-Bg. b. Werfen (1, 195), l\r. u. kl. Blättchen 
auf Limonit; Eulers-B,q. bei Hlittau (1. 195). - Penkerütz in d<·r llinau 
b. Wagrein, blättrig auf Siderit. - Als F. deutlicher l\r. im 4'astPin-Th. 
d. 195) nennt Fugger die Laderding-Alpe. - Bb. Brennthal Uial Hross
Yenetliger mit Sphen und Quarz. - Raucheck S. von Flachau, blättrig auf 
Gueiss. 

Rotheis e n s t ein. Dachsfelderkessel am Osterhorn concentrisch 
schalige mehrere cm grosse Knauern im Kalk. 2 ) - Mooseck Bg. b. (~olling 
rotber Thoneisenstein in Calcit. - Diegrub bei Abtenau, dicht. - Rothe 
Waud b. Sulzau, dicht und erdig. - Bundschuh-Th., Kendelbruck und 
Hinteralpe im SO. Lungau, dicht und erdig, Röthel mit Limonit [150] 
28-30. 

Steiermark. Eisenglimmer findet sich häufig in Begleitung des ~iderit; 
so ausser den 1, 195 und II, 147 angeführten F. noch: im Fruschnit::-Grb. 
bei Spital, an der Sohlen-Alpe bei Miirzsteg, am Feistereck Lei Turnau, 
am Saal-Bg. bei Lietzen. Andere F. von Eisenglimmer sind: Öblarn 
St. Nikolai in der Gross-Sülk; Pack bei Edelschrott, grossblättrig, z. Th. 
hnnt angelaufen mit kleinen Pyrit-0. - Körniger bis schuppiger 
Eisenglanz wird angegeben vom Rosenberg, krustenförmig auf devo
nischem Thonschiefer; Bösenwinkel am Bacher, im a. Bb. auf Magnetit. 

Rotheisenstein: Lichtensteiner-Bg. bei Kraubat, dicht mit 
brauuem Eisenocker; St. Veit ob Graz schieferiger rother Thoneisen
stein; Weinitzen (Graz N.} Mattels-Bg. Dichter Rotheisenstein in devo· 
nischem Schiefer (163), 71. - Thal, b. Graz, Plesch-Gebirge bei Grad wein 
Röthelstein (1, 196} ob Frohnleiten, kieselreicher dichter H. - Pichling 
thonig im Hangenden des Koblenflötzes. - Salla, körnig von (~uarzadern 
durchsetzt. - In der Kainach, Mugeln von Quarzadern durchzogen. 8J -
Die Diabase des Wacher-, Rudenzct- und Orliza-Zuges S. von Cilli werden 
von rothem Jaspis begleitet, der stellenweise in kieseligen H. übergeht; 
auf letzteren bestand im Teufels-Grb. hinter Ellelsbach (1, 195} ein Rb. Von 

1) Ueber viele der hier und im M. L. 1. u. II. genannten F. gibt das mit einer Karte 
Terr;ebene Werk (163) Aufschluss. 

') (86) 18, „,. 
:;) Angeblich aus einem Conglomerat am Fuss der Glt:i11-.'4lpe. 
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hier otammt kieselreicher dichter und feinkörniger H., Eisenrahm und rother 
Ocker, sowie Eisenglimmer zuweilen mit eingesprengtem Pyrit [154) 57-59. 

Kärnten. Eisenglimmer von Waldenstein (1, 196) erscheint nach Döll in 
:\lagnetit verändert (86, V) 76, 44, An. s. (145) 51. - Sau-Alpe bei Bauer 
Urassler, N \\'. Pustritz, Eisenglimmer im Amphibolit. - Gaisberg b. Frie
sach, Eisenglanz und Eisenrahm im Limonit. - Pressing-Grb. bei Wolfs
berg 0., derb mit Pyrit im chloritischen Thonschiefer [145) 52. - Kreuz
beryel bei Klagenfurt, im grossen Stbr. nächst dem Calvarien-Bg., blätt
riger Eisenglanz und rothe Ueberzüge mit Calcit auf Klüften des chlori
tischcn Schiefers (115) 85, 228. - Bock-Alm bei Radenth1.1in, derb und in 
den Hohlräumen Drusen bunt angelaufener Kr. mit Bergkrystall. - Hoch
egger-Alpe bei Paternion (I, 196), Eisenglimmer; Staff-Bg. (Paternion W.) 
derb, körnig, blättrig ober der Holzregion (145] 52. - Bucheben am r. Ge
hänge des Tichelbach-Grb., (linkseitigen Zuflusses des Weissenbaches), 
Weissenbach NW.; H.-Lager von breccienähnlicher Structur im Grödner
Sandstein (86) 40, 528. ·- Wasserleonburg im Gail-Th., feinkörnig mit 
Calcit (145) 52. 

Tirol. 1) Am Farbgriibl S. von der Draht-Alpe bei Kitzbiichel findet sich 
Rotheisenstein mit Baryt im dolomitischen Kalk, der zu rother Farbe ver
arhC'itet wird (121) 36, 240. - Am Burgstall-Geb. Neustift NW. im Stu
bai-Th. (I, J9G). Lager zwischen Thonglimmerschiefer und Kalkstein mit 
Magnetit und wenig Pyrit (120) 73, 5. - Das M. L. 1, 197 erwähnte Lager 
von Thoneisenstein bei Besagno liegt im vulcanischen Tuff; A. H. Schmidt 
(35) rn, 220. 

Erain. Uttai derb und in drusigen Partien eingesprengt in den tieferen 
Theilen tler Galenit-Lagerstätte (35) 86, 334, 

Croatien. Rude bei Samobor; H. findet sich in mächtigen Massen auf der 
Sideritlagcrstätte und soll durch Umwandlung des Siderit entstanden sein 
(35) 73, G8. 

Böhmen. Rothe Sudel b. Orpus. Perimorphosen nach Granat, innen mit 
Dolomit erfüllt (64) 22, 2c9 s. a. M. L. II, aGs. - Eisengrund b. Schwar
zenthal, bei den Schüssel-Bauden, Riebeisen-Bauden u. bei a. 0. im Riesen
gebirge 2}, meist erdig, z. Th. als rother Glaskopf, selten Kr. (165, ka). 
- Ueber die Structur der linsenförmigen Eisensteine im böhmischen 
Untersilur (II, 149) s. C. Feistmantel in Abh. der böhmischen Gesellschaft 
d. Wiss. VI. Folge Bd. 8, B. - Swata und Htedl dichter und schiefe
riger H. und sandiger Brauneisenstein im untersilnr. Schiefer Dd, (163) 198. 

, - In den Erzlagern vou Swarow (II, 182) findet sich H. auch in Kr. auf 
· den die Lager verwerfenden Gg. ; genaue Angaben über die einzelnen Bb. 

und die den H. begleitenden JHin. s. bei J. Vala und R. Heimhacker (127) 

1) lieher ältere und neuere Bb. auf Roth- und Braueneiseuerze in. 'l'irol s. (121) 36, '.!'.!ti' 

') Czerweny. JJas Rie,engebirge in Wort und Bild. Prag 1881. 
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2 (1). Ausser den (1, 200. II, 148) angegebenen F. sind noch minder bedeu
tende H.-Lager bei Tachlowlc und St. Iwan bekannt, beide der unter
silur. Etage Ee, Barrande angehörend (127) 2 (1) 326. - W. von Zbnzan 
an der .na prt'lhone" genannten Stelle tritt oolithischer H. in lle11 tiefsten 
Kreidemergeln in scbichtförmigen Streifen und kleinen :\"estem auf (127) 
2 (1), ~56. - Im mittelböhmischen Postcarbon ist ans Sphaerosidrrit ent
!'tandener H. sehr verbreitet. In der Gegend von ~chlan wird Pr gewonnen 
nnd als Röthel ,·erwertbet. F. Stolba bat ein solches Vorkommen von 
Kamenomost bei Swolenowes analysirt (165, ka). 

Jlrt'ähren. Im Hornblendegestein des Schreibwaldes bei Briinn fand sich H. 
pseudom. nach Magnetit (Martit) (98) 77, 38. - Pittenwald, Bb. bei .Jano
witz (1, 201), selten Täfelchen mit triangulär gerieftem oP anf nnd in 
schieferigem Eisenglanz (98) 80, 21. 

Schlesien. Eduardhammer bei Bnehbergsthal, kleinschuppiger Eisen
glimmer auf Klüften im Gneiss (in letzterem ist Chalkopyrit und :\lalachit 
eingesprengt) (98) 85, 73. 

Bukowlna. Die H.-Lager der PJ.reu-Kailor-Gr. bei Poschoritta 'SW. 
(1, 203) gehören Schichten der oberen Trias an. Der diinnschieferige Roth
eisenstein wechselt in dünnen Lagen mit rothem Jaspis ab, beide sind von 
Calcit- und Quarzadern vielfach durchzogen (86) 26, 402. 

Ungarn. Schemnitz, Pacherstollen, Pseud. nach Siderit beschrieb Blum 
(9 e) 104, 151. - Bb. Bindt-Alpe, lgl6 S. Eisenglimmer und rother Glas
kopf (153) 12, 104. - Zsakarocz, dünne H.-Tafeln begleiten den Siderit 
(153) 12. 113. - Jekelstlorf, Eisenglimmer begleitet graulichweisse Quarz
Kr. auf Quarz-Gg. in einem Einschnitt der Göllnitztbaler Eisenbahn (153) 
12, 115. - Rmlobanya. Der im 14. und 15. Jahrh. blühende, seither in 
Verfall gerathene Bb. wurde 1880 wieder aufgenommen (146) 82, 163- Das 
York. besteht in oberflächlichen Lagern von Braun- und Rotheisenstein, 
die an Triaskalk geknüpft sind; in den Gruben Gombony und Lonyai 
herrscht H. vor; auf Klüften findet sich Libethenit, Vivianit, Chalkopyrit, 
Malachit, Cuprit und ged. Kupfer; Maderspach (35) 76, 12. 

Siebenbürgen. Eisenglanz. Deva im Thal des C.senge-Baches in Spalten 
des Ampbibol·Biotit-Andesites kl. glänzende Kr. oR. R. ooR mit Kalk
spath, Quarz, Chalkopyrit, Tirolit (159). - Malnas, sehr kleine und dünne 
Täfelchen oR . R auf Klüften des Hyperstben führenden Augit-Andesites 
(158) 10, 301. - Kakuk-Bg. rsüdl. Abhang) im Hargitta-Geb., Magyar
Hermany :N. (1, 205). Die seit längerer Zeit bekannten, ausgezeichneten 
Eisenglanz-Tafeln finden sieb an der "Paphomloka" genannten Stelle in 
mit rothem Letten erfüllten Klüften eines verwitterten Amphibol-Andesites 
und liegen lose in dem Letten oder sind den Kluftwänden aufgewachsen. 
Die bis 6 cm gr. und 2-3 mm dicken, spiegelnden Tafeln sind nach A. 
Schmidt gewöhnlich Comb. von oR . R . - t/2 R . 4/3P2 (untergeordnet auch 
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-2R. - 1 2R3. ooP2). :Xicht selten sind die R. lückenhaft und dieTafeln 
innen hohl. oR ist triangulär zart gerieft parallel - '/.R; die oft schwach 
hogig und feinstufig verlaufenden Riefungslinien vereinigen sich zuweilen 
zu flach gewölhtrn Flächen mit schimmernden Theilchen von - '/s und 
- 1 2 H. Durch den Verlauf der Riefung und die gewendete Lage der tri
gonalen Subindividuen innerhalb derselben konnte ich Zw. 1 oRI an bis 
2 cm gr. Tafeln erkennen. Schmidt fand auf oR sehr flache ditrigonale 
Erhebungen durch ein -mRn, aus denen gewöhnlich kleine Täfelchen in 
Zw.-Stellung !RI gegen die Haupttafel vorrag~n. An. Die zunächst mit 
Biancavilla zu vergleichenden l{r. sind wohl auch durch Sublimation ent
standen (153) 7, 547, (88, Pr). Loczka's An. ergab einen kleinen Sn-Gehalt 
(lii8) 12, m. (143) 8, 105. - Rotheis e n s t ein findet sich ausser den 
(I, 205) bereits angegebenen Orten noch bei: Also-Szolcsva, ßalanbanyat 
Borer, Gyaln (Dumbrava-Bg.), Macskakö, Also-Jara, l\lacskamezö, Telek, 
Varg)·as (159) 101. 

Halloysit, Berthier. 

D. 475. N. 729. 

111. L. II, 151. 

Steiermark. Freienstein (II, 284) '), fast wasserhell, weiss, iirüolich oder 
bläulich, pellucid, eingesprengt und derb in verwittertem Phyllit, in Hohl
räumen halb kugelig oder traubig; selten in dünnen Krusten, die von kreide
weissem Variscit überdeckt werden, häufig von letzterem durchdrungen, 
woduteh z. Th. fleckig durchscheinende oder trübe Gemenge, der „Schroet
terit" entstehen. Der reine H. (im Exsiccator getrocknet) ist nach Heim
hacker Al 20 3 • 2 Si02 + 4·5 H20 (28'61 aq) (135) 2, 239. - Am Michaeler-Bg. 
bei Tiiffer finden sich an der Contactlinie des Felsitporphyr (Hornfels
trachyt) und des Leithakalkes •) reichlich dem H. nahestehende l\nollen 
eines weissen Min., die oft einen halbpelluciden l{ern (a)_ besitzen und 
nach aussen in eine compacte undurchsichtige (b) und endlich in eine 
erdige Masse (c) übergehen. John's An. geben nahezu Al2Üs 2 Si02 + 5H,O 3~ 
186, V) 78, sss. - S. a. Ochran. - Matte oder wenig glänzende weisse 
Stücke a. d. Gegend von Steinbriick begleitet von braunem Allophan er
wiesen nach Gamper beiläufig die Zus. des H. An. 4) l86, V) 76, 354. 

Ungarn. Kozla-Gr. bei Drenkova a. d. unteren Donau. Vorwaltend wachs
gelbe, stark glänzende, und gelblichweisse, weniger glänzendr. in einander 

1) "Geber deu genauen F. s. Schroetterit. 

') Xach Rumpf (135) 74, ,,.,. 
3 ) Tcsp. 4·9 aq (28·5 Proc.) var. (c) enthält 25'8 Proc. aq. - Xach Hehnhacker wäre 

dieses Vork. kein H., vielleicht ein Gemenge von Thon und Allophan (135) 2, 2u· 

') 18 Proc. aq. Vergl. Heimhackers Bemerkung (135) 2, 211· 
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übergehende Lagen; in Hohlräumen kleintraubige, oberflächlich grob
mehlige Gestalten; s = 1"99 (lufttrorken). Nach Helmbacker's und Hof
mann's An. Al,03 . 2Si0, + 3-4'/• H,O. (23·8-28·9 Proc. aq) (1s:;) 2, 231. 

Halotrichit, Glocker. 

n. 65!. N. 500. Eisenalaun. 

Tirol. An den Felswänden im Vilnii:;-Th. bei Klausen nahe am Einfluss 
der Vilnös in den Eisack, traubige Krusten, weiss, 11elblich und roth auf 
Thonschiefer mit eingesprengtem Eisenkies, An. (86, V) 87, J',~. ') 

Kr&in. ldria. Im nalten Mann" traf man 1878 nierförmige und traubige 
Krusten (4 cm dick und darüber) eines apfelgrünen oder röthlichgelben 
Haarsalzes, über welchen stellenweise Anhäufungen von Melanterit-Kr. oder 
von Epsomit-~adeln. Im Bruche fand ich eine undeutlich radialfaserige oder 
eine aus dünnen Häutchen bestehtnde, kleinlöch~rige bis wabenähnliche 
~lasse, in deren ZP!len oft Melanterit-Körnchen oder feine Härcben sitzen. 
Die röthlichgelbeu Faser·Aggr. sind nach Janovsky wesentlich FeO . Al,03 
. 4 SOs . 25 aq mit 44·6 statt. 47 I Proc. aq. Eine andere Partie endes sich 
als Gemenge 'on H. mit 21 ·6 Proc. Epsomit; H. und Melanterit, von dem 
in den nLagerschiefern" (lkonza-Schichten) fein vertheilten Pyrit herzu
leiten, sind in alten Strecken des Bb. in steter Bildung; sie liefern Stalak
titen und Stalagmiten und incrustiren die Zimmerung (85) 79 I, 183. s a 
(86) 41, 374. 

Harmotom, Hauy. 

D. 43!), 799. N. 718. 

l\L L. I, 206. 

Salzburg. Hollersbach-Th. kleine glänzende Kr. nach Fugger (150) 100. 

Tirol. Ziller-Th. Vom Hasenkar unter der Rosswand im Sondergrund be
obachtete ich bis 1 mm h., farblose, sehr regelmässige Penetr.-Dopp.-Zw. 
mit nach aussen liegenden, rhombisch gerieften ooFoo -Fl. Dieselben haben 
sirh einzeln, in Gruppen, oder in drusigen Ucberzügen von einer Seite her 
auf hochsäulige Quarz-Kr. in Drusen und auf deren Begleiter, Adular-Kr. 
und Calcit-Linsen und Tafeln angesiedelt (64) 31, 2. 

Böhmen. Die im M. L. 1, 2os genannten F. Böhm.-Kamnitz, .Aussig, Mosern, 
Schima, Hauenstein sind zu streichen; dieselben beziehen sich auf Phillipsit 
(64) 29, 60. 

1) Nach Linck gehört dieses Min. zum Keramohalit (153) 15, 27 • 
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Hartit, Haidinger. 

D. 736. N. 757. 
M. L. l, 206. II, 152. 

Kärnten. Homberg S. von Bleiburg sehr selten kl. Kr. im Lignit (145) 53. 

Hatchettin, Conybeare. 

D. i31. N. 758. 
)1. L. I, 207. II, 152. 

Kuchelba1l in BiHi111en und Rossitz in llfähren (M. L. II, sR, 39) s. 
0 z ok e ri t. 

Hausmannit, Haidinger. 

D. 162. N. 442. 

)1. L. I, 208. 

Bukowina. Ueber das York. in den Bb. bei Jakobeni, Dorna-Watra 
(1. 2os) u. a. 0. s. Pyrol usit. 

Helminth, Volger. 

D. 502. N. 634. 

;'.!, L. II, lii3. 

Kärnten. "\uf den Thorküpfcn bei Heiligenblut, am Hochnarr und bei 
Döllaclt aufsitzend und eingeschlossen in Bergkrystall (145) 57, 

Helvin, Werner. 

D. 264. N. 600. 

Ungarn. Ka1mik. Am llf.agyar-Gg. fanden sich nach Szab6 im J. 1882 kl. 
citronengelbe 1;2 (0) mit Quarz und Rhodochrosit in der Gangausfüllung. 
Auf anderen Gg. zeigten sich nur Spuren von derbem H. (146) 85, 1:19, 

(153) 8, 533 Ref. 

Hemimorphit, Kenngott. 

D. 407, Calamine. N. 591, Kieselzink (Galmei). 

111. L. 1, 208. II, 153. 

Kärnten. Jeravitza-Grb. bei Kappel mit Smithsonit und Galenit (145) 5s. 

- Raibl (I, 209. II, 154). In geringer Menge mit Smithsonit und Hydrozinkit 
Zepharovicb, Mineral. Lexicon, III. 9 
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auf. der Galmei-Lagerstätte im Kalk. Als Seltenheit auch ausserbalb der 
letzteren aderförmig im Dolomit (86) 23, 385. 

Galizien. Bei Nowa Gora und llli~kinia, ferner bei Czerna und Psary 
findet skh Kieselgalmei" auf secundärer Lagerstätte mit .Kalkstein, Dolo
mit Galeni; mit Sand und Thon untermengt in unregelmässigen Mulden 
des' Sohlen-bl'Iuschel-)Kalksteins. Wie viel davon etwa Smithsonit, crsehPint 
fraglich. Bartonec (86, V) 89, us. 

Siebenbürgen. Olfenbäuya, ~ eu - Sinku (Po.iana Jlforulz(j) ( ! 1fl) 110, ~11 

nach (159). 

Herrngrundit, Bn·ziua. 

(Urvölgyit.) 

D. (Ap. 3) 57. N. 502. 

Ungarn. Herrngrund. Dieses Chalkophyllit ähnliche, basische l\11pfersulfat 
wurde in den Zwischenräumen von alten Versatzstücken in einem Seiten
schfage des Erbstollens in geringer Menge aufgefunden. Die 1-~ mm br. 
und bis 0·2 mm dicken, sechsseitigen nach einer Richtung gestrr('kten und 
gerieften Täfelchen') erscheinen selten einzeln oder in fäclierformiger 
Anordnung mit dunkelsmaragdgrüner Farbe; gewöhnlich bil<ll'n sie bei 
kleineren Dimensionen spangrüne, halbkugelige Aggr. mit sammtartiger 
Oberfläche. Zumeist sind dieselben über einer Lage von Gyps mal :\lalachit 
ausgebreitet und zwar folgt zuweilen über einer matten grünlii:hblauen 
Bildung aus kleinen Blättchen eine jüngere in Aggr. dunkelgrüner, stark 
glänzender, grösserer Individuen. Tetraedrit und Chalkopyrit zei.!!en sich 
in der Unterlage der Stücke (8zab6 ). Als Begleiter findet sich aue h \\' arring
tonit in einzelnen Kr. und in Drusen (Brezina). Die Unterlage der Stufen 
ist ein gelbliches Quarzconglomerat oder ein bräunlichgelber Grauwacken
schiefer (153) 3, 359; (135) 2, au. - Auch in den alten Gruben am San1I-Bg. 
bei Herrngrund finden sich nach Szabö radiale Gruppen grüner H.-Xadeln "! 

mit Gyps wechselnd in Hohlräumen einer grobkörnigen Grauwacke (146) 
85, 619; (153) 11, 266. 

Hessit, Fröbel. 

D. 50. N. 333. 
M. L. I, 211. II, 155. 

Ungarn. Rezbanya (II, 155). Schrauf konnte an einem Kr. eine reguläre 
Comu. mit tetragonalem Habitus durch Messung feststellen und Yl'fmuthet 

') Zuerst von v Rath als h b. h 
von B . • r om Jsc (146) 79, Iii6 dann nach umständlicher 'Gntcrsuchung. 
. rez1na als monosymmetriscb (a.symm. ?) bestimmt (153) 3 - . Die hriden n1r

hegenden An. gaben so b · h d R . ' 3„~ ·· · · t V a weic en e esnltate, dass eme neuerliche An. notlug 1s · 
ergl. (163) 6, ,,,. 

~) Nicht IJamellen, wie in Herrngrund selbst. 
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in der von Peters rhombisch gedeuteten Form von diesem F. gleichfalls 
eine Verzerrung des regulären Systems (153) 2, 242. Aeltere An. (128 a) 18. 

Siebenbürgen. Die von Kenngott beobachteten Kr. auf einem anscheinend 
von X agy ag (1, 211) stammenden Stücke waren wie geflossen oder gestreckt 
und z. Th. stark abgerundet; nur -einer hatte das Aussehen der im M. 
L. I, 211 anp:rgebenen rhombischen Comb. - Auch der eine a. a. 0. erwähnte 
Kr. von Zalathna (1, 211) wurde nicht gemessen. Es sind daher die "rhom
bischen" Formen dieser Vork., wie Schrauf bemerkt, unsicher, und lässt 
sich auch aus den Angaben von Petz') über die Formen des Petzit von 
Xagy1ig nichts bestimmtes entnehmen (153) 2, 244. Uebrigens hat auch 
Gro1h vom letzteren F. kleine rhombische Kr. von der Form des Redru
tbit. so wir Drill. nach ; ooP ! gesehen (151) 52. Aeltere An. s. (128 a) 18. 

- In der .Jacob- und Anna·Gr. zu Botesbanya, Zalathna NNW., fand 
sich 1818 ') rin zuerst für Galenit gehaltenes, ausgezeichnetes Vork. in sehr 
fläche1ll't'ichen (1 regul. Formen) würfeligen, oder einseitig (bis 5 cm) ver
längerten l\r„ über welches zuerst Krenner berichtete 8); Hecke bestimmte 
10 Formeu ( :rO:.o, ooO, 0, mO (2), müm (3), ooOn (2)) und unterschied 
3 durch l:chcrgäuge verknüpfte Typen. (a) FJ.-reiche Kr. mit gleichmässig 
entwickelten Formen oft wie Sehrotkügelchen über einander gehäuft. 
(h) Xach einer Würfelkante gestreckte, a. d. freien Enden sehr unsym
metrisch lie;!renzte Combin. (bis 1"5 cm 1. und 5 mm br.) Die Kr. (a) und 
(b) sind sPltcn glänzend und häufig mit einer rnssähnlichen Rinde bedeckt. 
{c) GlänzPndc kl. Kr. ohne erkennbare Symmetrie von gewöhnlich spiessiger 
-0der schief pyramidaler Form durch vorwaltende Ausbildung einer der 
ooO . 0-Zonen; auch durch Wechsel der Wachsthumsrichtung bedingte 
knieförrnig-c Gestalten. Die Messungen eines Kr. zeigten starke Abweichungeu 
von regnliiren Winkeln. Die frischen Kr. (s = 8"318) sind lichtstahlgrau 
und erwiesen sich als Ag, Te•). Begleiter: a) Quarz derb und in Kr. als 
Unterlage der Drusen mit Chalkopyrit und Pyrit, b) braune Blende, c) H. 
meist Kr. in Drusen, d) winzige Adular-Kr., zähniges oder blattartiges Gold 
und sehr kleine (~uarz-Kr. (135) 3, ao1. Rammelsberg's An. (128 b) 22s. 

Hörnesit, Haidinger. 

D. 556. N. 526. 

M. L. II, 156. 

Siebenbürgen. In einer thonigen Gangmasse von Nagyag beobachtete 
Bertrand von Nagyagit begleitete, sehr kleine, blassrothe Kr., die nach den 

1) Pogg. Ann. 67, S. 470. . 
') A. Koch (159) ioi· Die Grube ist gegenwärtig ersäuft, doch wird ihre Entwässerung 

angestrebt (162) 3 Not. 126, 
3 ) Termeszettudomanyi Közlöny XI. 380• (163) 4, 512 ; (46) 80 II, Ref. „. 
') Mit 1 •33 Proc. Au entsprechend, 1 An, Te, zu 84 Ag, Te. 

9* 
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Resultaten der qua!. An., nach Form, Spaltbarkeit und opt. Verh. H. zu 
sein schienen (46) 83 II, 16! Ref. 

Hydromagnesit, 1l v. Koben. 

D. 707. ~. 467. 

::II. J,. II, 156. 

Tirol. Fleims-Th., Predazzo. Ueber das Vork. im Pencatit nnd Predazzit 
und über Pseud. von H. nach Periklas, vergl. Lenecek (l::li"i) 12. 

Hydrozinkit, Kenngott. 

D. ill. ~. 470, Zinkblüthe. 

::II. L. I, 212. II, 157. 

Kärnten. Bei Bleiberg (a) und Miss (b) wurde neuerlich deutlich faseriger 
H. gefunden, welcher aus Smithsonit entstanden in traubigen . .\.ggregaten 
Galenit überzieht. Begleiter sind Hemimorphit, Cerussit. An. (a) (153) 
13, 142, s. a. (128 a) 244, - Obir. Grafensteiner-Alpe, weissr, nicrförm. 
Ueberzüge auf Galenit. Schäffler-Alpe, weiss. derb mit blättriger Textur 
wahrscheinlich aus Galmei und dieser aus Blende entstanden (14G) 54. -

Jauken-Bg., Ueberzüge auf Smithsonit (145) 55, - Raibl. Zellig und cavernös, 
wie der Smithsonit häufig in stalaktitischen und stalagmitischen Neubil
dungen, sowie in dünnschaligen Absätzen mit traubiger und nierförmiger 
Oberfläche (86) 23, 385; An. (145) 55. 

Hypersthen, •) nauy. 

D. 209. N. 651. 

Jl:l. L.1, 212, 506. II, 1f>7. 

Siebenbürgen. Aranye1'-Bg. bei Arany am llfaros-Fl. bis 1 01111 h. und 
'.1'. non br., seltener auch 2 mnt h. und 1 mm br. allseitig zugeschärfte 
fafelchen, nach Krenner 00p00 . 00p. s;,P > ooPoo. p-2 . 0 p mit vorw. 

*) Hydro bio t i t nannte Schrauf einen durch 'V°asseraufuahm0 "rL'Ti~ndcrten Biotit 
(An.) von Krems bei BudttEis (Böhmen) dessen Lamellen einem Bolus ähnlichen 
Detrituts-~ebilde, welches eine Kluft zw,ischen Granulit und Serpentin erfüllt, ein
gestreut m1d (163) 6, „1• 

:) ~n. des Hy.d r om a.gn es i t von Elbenthal (II, „,) (Ungarn) s. (121) 20, „. 
) n den Au~1t-Andes1ten der Gegend von Sehemnitz CCngarn) tritt H. als typischer 

Gemengthe1l auf; die in einem solchen Gestein vom Pock!iausz-Bg. eingewachsenen 
H.-Kr .. wurden von A. Schmidt näher untersucht (153) 12 . t:eber das Vork. in den 
Andes1ten der Hargitta (Siebenb\irgen) vergl. Bronzit. ' " 
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vertical gerieftem ooPoo. Gelblich-, röthlich- oder kastanienbraun, die 
dünnsten Kr. grünlich-gelb oder -braun und pellucid; oft miteinem bunten 
metallisch glänzenden Häutchen überzogen. Die verwitterten Kr. sind ziegel
oder eisenroth, matt und opak, zuweilen mit Hämatitschuppen besetzt. Der• 
artige Formen wurden zuerst von A. Koch als S z ab o i t (vermeintlich asym
metrisch) beschrieben 1) 0. U. (153) 9, 255, s = 3·5. Die An. von F. Koch 
erwies eine dem H. von Harzburg ähnliche Zus. Nach Krenner ist dieser 
H. kein Snblimationsproduct sondern Gesteins-Gemengtheil, während der
selbe nach A. Koch in seinem Vork. auf Spalten des veränderten Augit
Andesites hescbränkt ist und daselbst von dem jüngeren Pseudobrookit 
(selten) und Tridymit begleitet wird2) (143) 3, 51; (153) 10, 100; 11, 258 Ref. 

- Mßlnäs am Alt-Fl., selten über 1 mm h., stark glänzende Täfelchen, 
gew. Comb. nach A. Schmidt ooPoo (vertic. gerieft und vorw.) ooP . ooPoo 
. P2 . ',P>, mit Amphibolnadeln und Tridymit in kleinen Höhlungen eines 
rötblich;:'rat1Pn Augit-Andesites (153) 10, 210. 8) 

ldrialit, Schrötter. 

D. 738. N. 157. 

llL J,, I, 213. II, 158. 

Xrain. Illria (I, 21s. II, rns). Neuerer Zeit wurde am Leitner Laztfe in den 
Wengener Schichten ein viel weniger durch fremde Theile verunreinigtes 
Idrialin C,0 H5.3 0 2 4) als die bisher bekannten Vork. von schwarzer Farbe 
(s = 2'94ö \ angetroffen; dasselbe zeigte sich in pistaciengrünen bis 1/2 k,q 
schweren Knollen oder in U eberzügen (s = 1 bis 1°8) auf Lebererz und 
Brandschiefer und gab nach Scharizer ein strohgelbes, feinschuppiges 
Destillat von Idrialin (86, V) 81, 335. Letzteres fand sich in reinem Zu
stande neuester Zeit in einzelnen Schüppchen, Anflügen, kleinen derben 
Partien von gelbgrüner bis schwefelgelber Farbe, als Seltenheit auch in 
bis 2 mm breiten, z. Th. scharfkantig begrenzten, spiegelnden Plättchen, welche 
ich nach dem opt. Verb. als wahrscheinlich monosymmetrische Lamellen 
oo:Poo bestimmte. Ein licht- bis dunkelgrauer Dolomit ist Träger dieses 
York„ das von Calcit-, Dolomit-, Zinnober- und Quarz-Kr. begleitet wird 
(153) 13, 140. Aeltere O. U. von H. Fischer und D. Rüst (153) 7, 210 • 

• 
1) (13;j) 1, ;,.;o· - J,asaulx' Ycrgleich mit dem „Szaboitk vom Etna und ltlte. Do1·e s. 

(153) 3, „,. 
t) Ausnahmsweise wie es scheint auch in Gesteins-Einschlüssen des Augit-Andesites 

(143) III, ;o· 

') Taf. 8 Fig 9 stereograph. Projection der 37 bekannten H.-Formen. 
') Wahrsc!winlicher C„ H„ O„ G. Goldschmiedt (85) II, 80, ,„. 
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ldrizit, Schrauf. 

Krain. I1lria. Mit dem :N" amen I. belegt Schrauf ein Sulfatgemcugc, welches 
bei der An. die Zus. (:\Ig6 Fe) 804 + 7 aq (At Feah S,Uu + !I aq ergab, 
und mit der Botryogengruppe verwandt ist; s = 1"829; dicht, gelbgrau, 
H = 3; nach Schraufs Vermuthung ist das von Zepharovich als Halotrichit 
(s. d.) beschriebene Min. ebenfalls Idrizit (86) 41, 3;~. 

lhlelt, ~chrauf. 
D. (Ap. 3) 62. X. 493. 

Böhmen. Graphit-Bb. :Mugrau. Orangcgelbe, traubige und kkiu 11it•rformigt> 
Ausblühungen aus einem verworrenen Filze s. feiner Lamellen 111Jd Fasern 
bestehend, auf pyrithaltigPm Graphit. Auf Haldenstückcn uml in tlrr Grnbe 
durch Zersetzung des Pyrit entstanden, An. (46) 77, 2:;2. - Wt•hprschan. 
Eine dichte, gelbe l\Jasse, an feucht€r Luft roth werueml, ,; = :_!·1i;l8, An. 
von B. Erben (126) 85, 73. 

Ilmenit, Kupffer. 

D. 143, }fenaccanit. N. 381, Titaneisenerz. 

M. L. I, 213. II, 153. 

Salzburg. Am Kapruner Thörl fand ich unregelmässig begrenzte, dünne 
!.-Lamellen in losen QuarzstückPn aus (?) Amphibolgneiss (lilJ 2!1, G1. -

Schwarzkopf-Bg. bei Fusch, kleine Tafeln und Blättchen auf . .\.lbit-Kr. mit 
Brookit (s. d.), Anatas und Sagenit mit letzterem oft in regelrnüssiger Ver
wachsung (135) 8, 339. 

Tirol. Pregratten. Körnig-blättrige Partien mit einzelnen !{r.-Fl. mit Titanit 
(derb und in Kr.) (165, br). - Derber I. wird von Groth aus dem Stu
hai-'J'h. angegeben (151) 77. - Alpbach-Th. bei Brixlegg, I. mit Lrukoxen
rand (Titanit) und Einschlüssen von Rutil im Wildschönauer Schiefer 
( 153) 6, 244. 

Mähren. Zöptau, Topfsteinbruch (s. II, 158), bis 12 mm gr, pbene und 
krum.me ~lättchen, auch in der Form tafeliger Sphen-Kr„ zuweilen ~Jit 
Apatit zwischen den Blättern des Talk, wo derselbe an Chloritschieter 
grenz.t (98) 80, 24. - An den Abhängen des Schwarz-Kiippel hei Sporn
hau m Quarzausscheidungen des Staurolith-Glimmerschiefers in dünnen 
Tafeln, bis l cm gr., ähnlich auch bei Winkelsdorf (II, 15s) (lli5, be). 

Schlesien. Buchbergsthal, oberh. des Ajfensteiner Stbr. und unweit von 
der Hubertus-Jagdbande auf dem „Schwarzen Hiigel" kleine Blättchen in 
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chlorithältigem Gneiss. - In Fundstiicken auf dem Gipfel des Altvater-Bg. 
bei Karlsbrnnn, ebene oder gekrümmte, ziemlich gr. Lamellen, Klüftchen 
im Quarz erfüllend oder regellos darin eingewachsen; der Quarz wahr
scheinlich aus Einlagerungen in chloritischem Phyllit od. Gneiss stammend 
[98] 85, 71, 

Jamesonit, 1) Haidinger. 

D. 90. N. 358. 

M. J,. I, 215. II, 160. 

Tirol. Stbr. bei Wlltau, feinkörnig und faserig, auch in einzelnen kleinen 
Xadeln, meist derh und eingesprengt als Seltenheit im quarzigen Thon
glimmerschiefer, der z. Th. reich an Sericit ist. An. {135) 77, 355. 

Siebenbürgen. Rodna "i (li'i!l). - Homlol. Lange, nadelförmige, angelau
Jaufäne Kr. in Drusenränmen von Quarz (158) 12, 364. 

,J auJingit, Zepharovich. 

D. 800. X. i56. 

M. L. I, 216. II, 160. 

Steiermark. Rettenegg (Mürzzuschlag SO.). Wein-, wachs- bis honig· 
gelbe Stücke und Körner mit rauher Oberfläche in kleinen Nestern und 
als Kluftansfüllung in Lignit, durchscheinend bis durchsichtig (in kleinen 
Fragmenten); oberflächlich stellenweise weiss oder gelblichweiss und 
erdig. s = l '08, Schm. 1180 C. Enthält 72·86 C, 9'14 H, 18·00 0. Das Harz 
hat nach Hatle seine nächsten Verwandten in der Retinit-Gruppe (108) 
86, 12s; mit dem J. hat dasselbe das Vork. gemein, ferner sind diesem•) 

*) I 1 :-; e m a.11 n i t (II, tJS) kommt gegenwärtig bei Bleiberg (Kärnten) nicht mehr vor 
(165, br). 

*) Als 1 s c r i t beschrieb Janovsky von der Jserl1riese (Böhmen) braune, in dünn"en 
Lamellen honiggelb durchsichtige 1-2 cm grosse Körner mit zackigem (!) Bruch, 
s = 4"52 al:-: Hf'ues Titanat Fe Ti„ 0-. L"nter vielen Körnern fanden sich auch einigP 
mit deutlich tetragoualer Kr.-F~r~, auch eines mit Zw.-Bildung, wie am Rutil (85) 

80 I, 39• Mineralogisch wurde das Vork. ganz ungenügend charakterisirt; es fehlen 
nähere Angaben über Form, Homogenität, optisches Verhalten {153) 5, .j()1• Nach 
Lasaulx ist der I. ein in Umwandlung zu Titaneisen begriffener Rutil {163) S, 11 • -

An. des 1 s er in von der Js~neiese (1, 2u· II, 1 ~9) (128 a) •~l' 1~s· _ 

*) Es sei hier erwähnt, dass 1871 beim Bauernhofe Gurina oberhalb Dellach im Gail-Th. 
(Kärnten) nebst anderen praehistorlschen Gegenständen ein Steinbeil aus einem 
Jade lt-ähnl. Materie.Je gefunden wurde; bisher wurde nur s = 3·42 (Frenzel) be
stimmt. lllitth. anthropol. Ges. ·wien XIII, 1883. S. 216. 

') I.iiwe•s An. des J. von Aranyidka (l, "" II, "') (Ungarn) (128 a) „. 
') (158) 1, SJ· 

J) Dem a. und ß-Harz im l\Jitte1. 
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nahestehend die elementare Zus. und der Schm. - Das von Dölter als 
Köflach i t von (II, 161) Lankowitz beschriebene Harz, dunkelbraun 
in dünnen Splittern röthlichbraun durchscheinend, s = 1'2, bildet uis 
25 mm starke Lagen im Lignit. Schm. ca. 98° C. Seine Zus. 82'23 C, 
10·28 H, 7·49 0 nähert sich jener des a-Jaulingit (77'97 C, 10·14 H, 
11·99 O), doch sind Löslichkeitsverbältnisse und Schm. verschieden (108) 
78, 93, - Von Rosenthal b. Köflach (II, m) erwähnt Hatle ein Harz ans 
dem Lignit, an welchem sieb, nachdem es einige Zeit an der Luft gelegrn, 
eine deutliche schalige Absonderung einstellte (108) 86, 131. - Ein dem 
a-J. ähnliches Harz bildet dünne Lagen in der Glanzkohle von Eibiswaltl 
(154) 169. 

Kärnten. Lieschs, in der Braunkohle (145) r.6. 

Jordanit, v. Rath. 

D. 88. N. 365. 

Siebenbürgen. Nagyag. Den Nachweis dieses neuen Vork. von 1873 lieferte 
Tschermak. An den bis 2·5 mm breiten, sechsseitigen Täfelchen (durch 
herrschendes oP) wurden u. a. 9 mP (3/,P und 4P neu) gemessen; sie biltit•r: 
Drusen auf einer Lage von kleinen Kr. gelber Blende und derbem Galrnit 
über drusigem Quarz und sind innig mit diesen Begleitern wrwachsr~. 
An. (135) 73, 215. 

Kalait, Fischer v. Waldheim. 

D. 580 Turquois. N. 533. 
III. L. II, 162. 

Böhmen. Bei Swarow und in der ~arka 1) überzieht K. in sehr dümwn 
Ueberzügen den cambrischen Lydit (127) 4 (2) 1~. 

Kalinit, nana. 

D. 652. N. 499, Kali-Alaun. 

Salzburg. Unterstein bei Lend, im aufgelassenen Tunnel, traubige l\lassrn 
als Efflorescenz auf graphitischem, pyrithältigen Schiefer (86, V) 75, m. 
- Zell am See, auf grauem Thonschiefer (150) 11. 

*) Ueber das Auftreten des Kainit in cler Salzlagerstätte von Kalusz (II,"') (Gali-
zien) vergl. Niedzwiedzki (160). 

*)Am Kakoxen von St. Benlgna (I, , 16• II, „,) (Böhmen) constatirte Fischer Kchiefe 
1 Auslöschung an einzelnen Nadeln (153) 4, 37_,,. 

) s. a. (126) 83, „0• 

*)Am Karpholith (wohl von Schlaggenu:ald (Böhmen)?) fand Fischer schiefe Aus
liischung einzelner Nadeln (153) 4, 356• An. (128 a) i;i~· 
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D. 473. K. 727 (Porcellanerde). 

M. L. I, Z17. II, 163. 

Oesterreioh. Im Granit des Miihfriertels an vielen Orten, aber keine 
grüsseren Lager. Kleine Lager sind oft an Granulit geknüpft; so bei 
Reichenau, Hagenberg, Freinberg bei Passau u. vielen a. 0. (149) 11. 

Kärnten. Hiittenberg, Erzberg am Grossatichliegendlager auf Kalkstein 
und Turmalinfels. - Lfescha. im Liegenden des Koblenflötzes auf aufge
löstem Thonglimmersrhiefer; An. -Aehnlich bei Penken bei Keutschach 
[145 I ,-,r.. 

Krain. Ein dem K. resp. Halloysit verwandtes Min. aus der Gegend von 
Stein wurde von Ullik beschrieben (An.); die schneeweisse, oft blau durch
adPrtc, rissige Substanz wird befeuchtet durchscheinend und findet sich 
als Klnftausfüllung oder eingesprengt im Quarz-Porphyr (135) 73, 197. An. 
dieses York. s. a. ( 121) 38, 414. 

Böhmen. Grube Mor!fen"tern bei Pfaffengrün, 0·1 111111 gr., sechsseitige 
Täfelchen auf Kltiftchen und in Drusenräumen eines Eisenerz führenden 
(,luarzbrockenfels-Ganges a. d. Grenze zw. Granit und Glimmerschiefer. -
Uehcr das Vork. von Zettlitz bei Karlsbad (I, 217) nebst An. von Ludwig 
und Sipöcz s. J. Schardinger (121) 38, 245. Aeltere An. von hier und 
Schlaggenwald (I, 21s. II, 163) s. (128 a) 641. - 0. von Ottowitz b. Karls
bad wurde n. Z. ein mächtiges !~.-Lager entdeckt (35) 90, 530. - Hiskow. 
In den Sphaerosiderit-Septarien des Carbon erfüllt K. die Risse oder 
bildet l'eberzüge auf Siderit und Einschlüsse in Baryt. U. d. l\I. zeigen 
sich deutliche sechsseitige Täfelchen, s = 2·10, An. - Klein - Pfilep. 
Aehnliches Vork. dicht, erdig [127] 2 (1), 349. - Als Verwitterungsproduct von 
Graniten, Porphyren, Arkosen ist K. sehr verbreitet. Grössere Lagerfindeu sich 
bei Kicilitz, Rybnitz u. s. w. in der Gegend von Pilsen 1) (165, ka), am Brdy
riicken S. von Hoi'owic (157) so1, sos. - Swarow. Erdige Ueberzüge auf 
Quarz in den die Eisenerzlager durchsetzenden Gg. U. d. M. krystallisirt. 
- Xullic. Die weissen, zersetzten Oolithe des Chamoisitlagers bestehen 
aus K. In den das Erzlager durchsetzenden Gg. ist K. als Anflug und 
Ueberzug sehr häufig. U. d. M. zeigen sich deutliche sechseitige Kr„ 
s = 2"67, An. [127) 2 (1) rn4, 2s2, 270. - Unreiner K. findet sich beim Forst
haus Kubern SO. von Winterberg in einem 2 m mächtigen Lager aus 
verwittertem, feldspathreichen Granit entstanden. - Aehnlich bei Grün 
im Kiinischen Geb. (157) 205. - Sepekau und andere Orte in der G~gend 
von Tabor, unreiner K. - Bei Babic und Straschin NO. von Rican, 
Pseud. von K. nach Orthoklas. An. von J. Wiesner 9) [165, ka). 

1) An. des K. von Dneiiic, K.-Bb. bei Pilsen s. (12G) 80, u· 
'J Chem. fosty X, S. 111. 
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Siebenbürgen. Po r c e 11 an erde. Pan~ (II, m~. Stark •1~arzhaltig, 
wenig plastisch. Verwitterungsproduct ernes Dac1tganges (~'JS! 10, 23!. 

Aehnlich ist das Vork. bei Rebra (159). - Kisbl1nya. Der Sch1eferthon 
der oberen Kreide ist am Contact mit den Dacit-Gg. in eine weisse, kaolin
artige Erde umgewandelt.•) - Verespatak, Luncsesder Gr., rein w~is,e, 
matte, fettig anzufühlende, agahnatolithähnliche Masse von K. ähnbehrr 
Zus. An. [159]. 

Steinmark. In der Gegend ron Szind und bis zum Aranyos- Th. 
findet sich als Zersetzungsproduct des Porphyrittuffes eine weissc Erde 
an zahlreichen Stellen des Thorda'er Gebirgszuges. An. (158) 5, 2~.-.; .Je, L-.,;. 

- Am Eingange des Val Fetyi bei Sztolna sind Hohlräume eines 1w
witterte11 Dacites mit Calcit oder mit einem fleischrothen, fettigen Steinmark 
erfüllt welches nach A. Koch dem Carnat ähnlich ist; das in feucht1~lll 
Zusta~de durchscheinende Min. zerklüftet sich beim Austroeknen und wird 
etwas härter (146) 87, 312. 

Karstenit, Hausmann. 

D. 621. N. 476. Anhydrit. 

M. L. I, 220. II, 165. 

Oesterreich. Bei Schottwien Pnthalten die Gypslager (s. Gyps) grün
lich- oder bläulichweissen, körnigen, K. in rundlichen Blöcken (135) i\ 8<;~. 

Salzburg. Hallein (I, 220. II, 165). J. Danker's 0. U. s. (46) RB. RG, fü: 

Hammerschmidt's M. U. s. (135) 5, 2!9. - Bb. Bürgstein bei St .• Johann 
im Pongau, rothe, stängelige nnd blättrige Massen in grauem Thon (l5!IJ ,;,;. 

Steiermark. Am Brandriedl in der Rwnsciu, Schlad111in!J NW. bildc·t körni(!e1" 
graulichweisser K. Einlagerungen im Gyps. - Kindberg, feinkörnig, graa
lichweiss [154] 149 f. 

Tirol. Salz-Bg. bei Hall (1, 221. II, 165). An Spaltflächen (nach ooPoo) derber 
Stücke beobachtete Mügge die Tracen von feinen nach Poo interponirten 
Zw.-Lamellen'J (46} 83 II, 258. Hammerschmidt's M. U. s. (135) 5, 2!9, 2:.:1. 

Galizien. Bochnia (1, 221. II, 165). 111. U. des Gekrösesteins s. (135) 5, 21-;. 

~. Kal~sz, blassviolette oder grauliche, 3-4 cm gr. Kugeln mit radial
stangehger und concentrisch-schaliger Structur, die entweder sich ab
flach.end a~ eina~der .stossen, oder deren Zwischenräume von grossspäthigem 
Sylvm (z. Th. mit Emschlüssen Yon blauem Steinsalz) eingenommen werden. 
Unter der Annahme, dass der Sylvin aus Carnallit entstanden sei s), muss 

1
) Jalncsber. <ler kgl. ungar. geol. Aust. für 1887. S. fä• 

:Z) ~ach dem Glühen werden diese Zw.-Lamellen zahlreicher ntHl breiter. Spaltfü-icheu 
vo:~1 iJürren-!Jg. bei Hallein (Salzburg) zeigten gleiches Verhalten (a. a. 0.) Yerg-1. a. 
(1.:w) 51 :!:iu• · 

l) ~. l'il. L. II, 31:;· 
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nat;h :\"iedzwiedzki auch der mit ersterem gleichzeitig gebildete K. zu den 
secundären Jllin. der Salzlagerstätte gerechnet werden (135) 77, 96. K. bildet 
ausserdem in dem n. Z. wieder aufgenommenen Bb. nierförmig' begrenzte 
Platten in Begleitung des Kainit, und kleine Xester und Schmitzen im 
Salzthon. besonders neben den Syhinausscheidungen (160) i5. 

Kassiterit, 'J Beudant. 

I>. 157. N. 399, Zinnstein. 

:11. L. 1, 222, 606. II, 1G6. 

Böhmen. !Jie Kr. der Zinnerz-Lagerstätten dieses Landes und Sachsens 
l!ehurrn uach Becke zum ersten seiner 3 Typen, der ziemlich grosse und 
clickc Kr. rnn mässiger Höhe umfasst und an welchen mit vorw. coP . P 
und Pc.c, s. häufig coPoo, coP2, seltener coP"/• . 3ps; •. 3P3 und oP (sehr 
selten) vorkommen. Einfache Kr. nur ausnahmsweise; die aufsitzenden 
Zw. kehren die mit einander verwachsenen Enden, „die Visire" nach 
atISSen; eine Wiederholung der Zw.-Bildung ist die Regel. Auf P und coP 
siorl ::iuhindividuen gewöhnlich. Die An. eines Kr. von Schlaggenwald 
( 1, 223. II. 16G) gah sehr geringe lliengen von Si02, Caü, Fe20a, zus. 0·12 
ProG. (135) 77, 21s. An einem Kr. wahrscheinlich von diesem F. bestimmte 
ich mehrere ungewöhnl. Fl., die theils zu den vicinalen, theils zu den 
::lchein-(Leisten-)Fl. gehören (64) 30, 63. - An einem 10 inm gr. Kr. von 
Zinnwald (I, 222. II, 166) fand Busz ein neues Prisma coPsh (153) 15, 623 

l'cbcr die Lagerstätten vrrgl. Laube (127) 6 (-!) 211. Historisches s. Reyer 
(3:i) 80, :14„, 

Keramohalit, v. Glocker. 

D. 6!9, Alunogen. N. 492, Haarsalz. 

:II:. L. I, 224, 507. II, 167. 

Steiermark. In der Nähe der Erdbrände bei den Braunkohlenfiötzen von 
Sillweg, Fohnsdo1j NO. und in der Umgebung von Leoben (154) 159. 

Böhmen. W eberschan. Ein weisses mikrokrystalliniscbes Aggr. H = 1, 
s = 1"72, von der Zus. (Al, Fe), (S0,)3 15 H,O, also K. weniger 3 H,O 
analysirte B. Erben (126) 85, 12. - Klein·Pfilep und Hiskow, Krusten 
in zersetztem carbonischen Schieferthon (127 J 4 (2) 130. - Troja b. Prag. 

-") K e l y phi t, Schrauf, s. Pyrop von Krem,s (Böhmen). 
'~) Kenngottit (J, :?'.!l' II, 1 „rn) s. 1\Iiargyrit. 

1) K. von Als0-R8.kos (Siebenbürgeu) auf eisem~chüssigem Quarz nahe einer alten 
Eisengrube, wircl von Bielz nach K. ,Jüngling in Kron::;tadt angegeben (112) 89, 3;· 

Da weitere :N"achweise fehlen, i!st der Fund zweifelhaft. 
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I l Ckeren Schutt an der Sohle eines alten Stollens in graphitisehem 
mo f . A . d 

Phyllit fanden sich Knollen nier- oder krust~n örm1ge ggr. we1sser o er 
bräunlichgelber, feiner Haare (u. d. :M. schief auslös~~end), oder sechs
seitiger Schüppchen mit Winkeln, ähnlich den von Ha1dmger angegebenen. 

An. (126) 81, 210. t) 

Ubgarn. Königsberg (II, 16i). Schuppige und faserige __ Aggr„. z. Th. al: 
K. bezeichnet, wurden von Berwerth untersucht und waren dieselben ab 
Gemenge zu bezeichnen, erstere von aq-haltigen Al-Sulfaten, letztere vou 
solchen, welche auch Fe 0 enthalten (135) i5, 310. 

Siebenbürgen. Nach Koch fehlt der Nachweis, dass K. an den ~on Ackner 
angegebenen Fundorten (l, 225) Bi'idös· Br1„ Alsu· und Felsii-To~1a, JJa/1101:, 
Kovaszna, Miihlenbach, Szriszcsor, O.tf'enblinya, Csertesrl, Naqy1ir1 wirklich 

vorkommt (159). 

Klinochlor, Blake. 

D. 497 Ripidolite. K. 633. 

III. L. I, 111, z. Tli. II, !GS. 

Oesterreich. Himberg bei Els, lichtgrüne, bis 1 crn gr. Tafeln, zuweilen 
mit sechsseitigen Umrissen in der Verwitterungs-Rinde \'Oll Olivinfels· Blüc ken · 
- Bei Felling grosse, grobblättrige Massen von grauem K. in Blückrn 
eines dichten Aktinolithfelses. - Aus dem Serpentin von Rastbach ist E:. 
schon lan~e bekannt'); nach Becke ist dieser F. jetzt weniger ergiebig als 
Felling [135] 4, 337, 341, s. a. (85) 100, 35, 

Salzburg. In der Scharn im Hollersbach-Th., Kr„ wie jene v0n 
Pfitsch in Drusen mit Hessonit und Vesuvian (s. d.), auch derb i11 schup
pigen Aggr. (135) 73, 46. - Habach-Th. Chloritschiefer von diesem F. 
besteht nach Tschermak aus K. (85) 100, 37, 

Steiermark. Im Serpentin-Stbr. von Kirchdorf bei Trafö1<s finden 'i!'h 
Partien eines blättrigen, dunkelgrünen K. (135) 4, 538. 

Tirol. Kr. von Pfltsch tl, m. II, 168) zeigen nach Tschermak sechsseitip:e 
Endflächen und erinnern an hexagonale Formen; die Randflächen sind 
vorw. ml''1l und ± mP; die Endfläche oft feingefältelt in Folge complicirter 
Zw.-JJildung (Typus Achmatowsk). Diese Kr. sitzen von farblosen bis 
grünlichen Diopsidprismen, auch zuweilen von gelbem Titanit und Calcit, 
selten von farblosem Zirkon oder Quarz begleitet, in Spalten eines öfter 
schiefrigen Gemenges von Granat, Salit, K. und Calcit. Schwarzgrüne 
Kr. vom W ildkreuz,f och zeigen dreiseitige Endflächen und von Rand -
flächen + ml'oo und - ml'3 (Typus Zillerthal); sie sind von kurzen 

1) In Krusten auf clem IC und auch in kleinen Knollen zeigte sich ein gelhes bis zei!'-iq
grünes, wesentlich aus wasserhaltigem Eisenoxydsnlfat bestehendes Min. n.. a. 0. ~-„ · 

°')Im 1\lin. lJex. I, 1u nncl II, lG~ „Rassbach". -·-
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kleinen Diopsid-Kr., kleinen Apatiten, glatten Magnetit-0, anch gelben 
bis braunen Titanittafeln begleitet und sitzen auf dichter Feldspathmasse 
mit anhängendem Chlorit- oder Dioritschiefer. - Aehnliche Kr. kommen 
auch mit der allgemeinen F.-Bezeichnung Ziller-Th. 1) (I, m. II, m) vor. 
Beide Typen zeigen asymmetrische Aetzfiguren und trikline Flächenver
theilung (85) 99, 1s2. 

llllähren. :f-öptau. Derb, deutlich körnig, mit merklicher Auslöscbungsschiefe. 
W. o. A. > 60°, helllauchgrün; auch als Chloritschiefer mit Magnetit-0 
(85) 100, 35. Der K. findet sich hier im Topfsteinbruch an der Grenze 
zwischen Topfstein und dunklem Amphibolit mit Aktinolit und Talk. Als 
Gemengtheil im Cbloritgneiss sehr verbreitet (165, be). 

Kobaltmanganerz, Breithaupt. 

D. 181 • .\sholite. N. 420 (Asbolan). 
:\1. L. I, 226. 

Salzburg Sehwarzleogang. Sowohl im Nickel-Bb. Nöckel-Bq. (I, 226) 

als im Schwarzleo-Th. bildet K.-Ueberzüge uud Anflüge von erdiger Textur 
(153) 19, 153. 

Korund'), ·werner. 

D. 137. N. 376. 
:II. L. I, 227. II, 171. 

Oesterreich. Miihldorf bei Spitz, bis 25 min 1. säulige oder spindelfö rm. 
röthliche bis bläuliche, selten graue, trübe Kr. im Graphit; opt. zweiaxig. 
- • .\us demselben Gneissgebiete stammt der stets dunkler gefärbte, gut 
spaltbare K. von Felling (I, 22;). Nach \Viehmann liegen die stellenweise 
in Serpentin veränderten Kr. in einem umgewandelten Plagioklas-Gestein 
[86, V] 84, 15~. s) 

') Hier auch als Chloritschiefer mit )lagnetit-0 und Breunnerit-R (85) 100, 36• 

*) K ob a 1 t in von Schladming (Steiermark), verzerrte 0>Üao mit aufsitzendem Gold und 
Kupferkies in weissem Calcit eingewachsen, s = 5·72, wurden von Mc. Cay a.nalysirt 
(153) 9, !W" Der F. dieser Kr. ist sicher falsch angegeben; wahrscheinlich stammen 
sie von Oravieza (Ungarn) (II, ,,,,) ; vergl. (108) 89, us· 

'J K. wurde in der Gegend von Klausen (Tirol) (Seeben, Tinnebach) als mikroskop. Ge
steinsgemengtheil in der Contactzone und in Einschlüssen des Norit durch v. John 
nachgewiesen (86) 32, 3:;6 ; v. Foullon fand ihn als äusserst seltenen Gemengtheil des 
l~uarzpo1·phyrs aus dem Schacht der Urquelle in Teplitz (Böhmen) (86, V) 88, 11s· 

:i) Der F. dieses K.-Vorkommens ist nicht genau bekannt, es wird als F. angegeben 
„auf den },eldern der Herrschaft Felling" und „auf dem Serpentinlager auf der Herr
schaft Els nächst Felling". Felling und Els sind 7000 m in Luftlinie voneinander 
entfernt; Serpentinlager kommen an beiden Orten vor. Indessen findet sich bei 
Felling im ~erpentingebiet ein kleiner Pegmatit-Stock, der möglicherweise der frag
liche F. des Korund sein könnte. Vergl. a. a. 0. 1:;1• 
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Schlesien. Sörgsdorf b. Jauernig, Stbr., bis baselnussgrosse Körner (keine 
Kr.) weiss und blau zuweilen in zonalem Wechsel, mebrweniger pellucid, 
opt. zweiaxig, stellenweise reichlich im Amphibolscbiefer, der einen Olivin
gabbro begleitet. Nach v. Camerlander ist das York. ähnlich jenem ,·on 
Felling (86, V) 86, 356. 

Krennerit, v. Rath. 

• D. (Ap. 3) 66. N. 343 . 

Weisstellur, Müllerin, Gelberz. 

Siebenbürgen. Nagyag. Sehr kleine Kr. eines "Tcllurgoldes" bat lirenner 
J8i7 als "Bunsenin" beschrieben 1); v. Rath, der gleichzeitig dasselbe ::\Iin. 
untersuchte, gab den obigen Namen (153) 1, 614. Auch von Schrauf wurden 
diese Kr. gemessen (153) 2, 235. Es sind rhombische, liebt stahlgraue oder 
fast silberweisse, stark geriefte Säulchen, o·5-2 mm hoch, an denen lli 
Formen 2) bei gew. ,·orw. oo P . oP auftreten; sie sitzen auf Quarz-Kr. und 
sind von feinkörnigem Pyrit begleitet. Neben einzelnen Kr. fand Scbranf 
auch gelblich angelaufene lir.-Aggr. "riemenäbnlicber Structur", die dem 
Weisstellurgleicben. Letzteres, früher als Müllerin oder Gelberz 3) irn 
Handel, ist nach Scbrauf wegen gleicher Form und Sp. nach oP (auch voll 
Krenner erwähnt) eine Abart des K. (a. a. 0.). An klein~n nach oP tafe
ligen Kr. auf krystallisirtem Quarz mit wenig Pyrit und Tetraedrit, der mit 
C!ialkopyrit bekleidet ist, faud Miers 16 F„ darunter 6 neue. 4) Nach Sipöcz 
ist s = 8 353 und die Substanz Ag3 Au10 Te,6 (153) 11, 210. 5) Da der mono
kline Sylvanit die gleiche Constitution (Ag, Au) T!'2 besitzt, ist nach Groth 
Dimorphie vorhanden °) (152) 24. 

Kupfer. 
D. 14. N. 307. 

11!. L. I, 228. II, 172. 

Salzburg. Auf den Erzgängen des Hastein-Tll. selten (150) 2. 

1) Wiedemauus Ann. BcL 1. 1877. 8. 63G. 
:l) 3 Pinakoide, 6 Prismen, f> Domen, 3 Pyramiden. 
3) Nach Stütz fand sich das nGelberz" in breiten riemenähulichen Streifen silberweisb, 

stark in 's messinggelbe gehend, eingesprengt in einem Gemenge von Amethyst und 
,,rothem Eraunstein" oder zwischen Nagyagit (153) 2, u.;· 

') Mineralogical Magazine Vol. JX. Kr. 42. S. 182. 

:) Schariz~r's An. mit unreinem Material, s = 6"598, s (86) 30, GIJI' 

) Auch hier findet wie in anderen Füllen ähnliche Neigun~ in verschiedenen Zonen 
b~i 8ylvanit- und K.-Kr. statt, wie dies von Schrauf (a. a. 0.) hervorgehoben wurde. 

*) ~ach PB.n1nlechner befindet sieb im Kärntner Landes-Museum ein älteres, angeblich 
'on Jlaitschach stammendes Stück Kor y n i t; plattenförmig, von weissen Calcitadern 
rlurchwachsen; auch Kr.: 0 sind zu bemerken (145) •~· 
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Steiermark. Im Serpentin der Gulsen bei Kranbat, knollenförmig mit 
Serpentin und Pyrit verwachsen, oberflächlich in Malachit und Cuprit ver
wandelt (154) 5. 

Kärnten. Am Loben bei St. Leonhard, bei Schwabegg mit Malachit 
(145) 5S. - Lamprechtsborg auf den Ausbissen der Lagerstätte als 
metallisrher Anflug mit Limonit im Glimmerschiefer (115) 85, 228. 

Böhmen. Unverhofft-Schacht, Mückenberger Ret•. bei Graupen, Blättchen 
mit Kassiterit und Steatit (135) 72, 265. 1) 

Ungarn Rud1ihfmya, Ecleli:ny NW. s. Notiz sub Haematit. 

Labradorit. 
D. 341. N. 702. 

III. L. I, 232. II, 17f, 371. 

Tirol. .\n. des L. vom llfonzoni, Fassa-Th. (If, m) (96) 24, 1s1. s. a. 
(128 a) 565. 

Ungarn. Schloss-By. b. Visegrad. Nach v. Rath finden sich im Amphibol
Andesit eingewachsen bis 8 tnm gr. Zwillingsgruppen nach den Gesetzen 
1 c ! , l O')Poo 1, l b ! , ähnlich den Kr. von Verespatak. In Trachyttuff finden 
sich kleinere bis 4 mm gr. Kr. mit den Fl. oP . 2Poo . ooPoo untergeordnet 
Prismen und Pyramiden. Sie zeigen auf ooPoo Zwillingslamellen nach dem 
P eriklingesetz, die sich vorne ca. 100 stärker nach abwärts neigen als die 
Kante P/111. An. (46) 76, 111. Nach Schuster (135) 3, 208 nähert sich dieser 
Feldspath dem llytownit. 

Siebenbürgen. Als Gesteinsgemengtheil in vielen Augitporphyriten, Ande
siten, und in einem Labradorgestein des Altdurchbruches nachgewiesen. 
Grössere Krystalle finden sich in den Andesiten von Verespatak. Im NO. 
der Bb. finden sich hier im Gestein wenig verwitterte, durchscheinende. 
Kr., nach Tschermak Zw. je} von oP. 2Pco . o:iPoo · o:iP. An. Ausge
zeichnete Pseud. nach L. enthält der veränderte Andesit des Kirnik-Bg. 
Dieselben zeigen in Zwillingstöcken nach dem Albit-Gesetz die obige Form 
und diese wieder in Zw. nach den Gesetzen: !cf, joPf, l2Pool, von denen 
oft mehrere zugleich vertreten sind, oder in unregelmässigen Gruppen; 
das schneeweisse, matte Umwandlungsproduct besteht vorwaltend aus Pyro
phyllit •) (45 Proc.) und MuscovitS) (42 Proc.) An. (135) 74, 263; 75, 41. -

Oft'enbanya. Andesit der Kuppe Colzu Csoranuluj und der Suligata; An. 
(86, V) 67, 352; (135) 74, 1s. - Deva, auf den Bg. Colzu, Pietros; Decebnl 
ähnliche Formen wie bei Verespatak [159] 221. 

'! Das Vork. ist nicht wie a.. a. O. bemerkt für die Zinnfor1nation neu. s. JI[. L. 1, "" 
' J H ,O . Al,03 • 4 SIO,. 
'J 2H,O . K,O . 3 AJ,O, . 6Si0, . 
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Langit, Maskelyne. 

D. 665. N. 496. 

Tirol. An der Flexer Lahn am Tinnebach bei Klausen erscheint als 
Bindemittel einer lockeren Breccie von Glimmerschiefer und Quarzitfrag
menten, oder in kleintraubigen Ueberzügen und knolligen Massen ein grün
blaues Min., welches sich nach Foullon's An. als ein Gemenge von L. 
(50-60 Proc.) mit Hydrargy!lit (?), Felsöbailyit (?), Allophan, ~falachit und 
Gyps ergab. Die junge Bildung wird durch Zersetzung von Chalkopyrit 
erklärt (86, V) 86, 465. 

Ungarn. Herrngrund. In dem aufgelassenen Theile des Bb., welcher den 
Herrngrundit lieferte, fand sich nach Brezina das "De v i II in" genannte 
Gemenge von L. und Gyps in himmelblauen, welligen Aggr., die mitunter 
Holzstückchen umschliessen (153) 3, 373. 

Laumontit, Hauy. 

D. 399. N. 713. 
:II. L. I, 232, 507. II, 175. 

Tirol. Ziller-Th. Von der Löfflerspitze im Abschluss des Stillup- und 
Floitengrundes erhielt ich bis 13 mm h. schneeweisse Kr. ooP . I'xi in 
prächtigen Drusen auf einem Gemenge von L„ Chlorit und Glimmer. Berg
kryställchen, wurmförmiger Chlorit, und Pyrit-Kr. sitzen stellenweisse auf 
den brüchigen L.-Kr. (64) 31, 9, Aus der Baumgartkar-Klamm 1) im obersten 
Floitengntnd stammen ansehnliche, bis 4 cm h., von Chlorit durchdrungene 
und bedeckte Leonhard i t-Kr. in Drusen und Gruppen mit Calcit-Tafeln; 
selten sitzen einzelne L.-Kr. auf grossen Quarz-Kr. (135) 77, 98. s der 
lufttrockenen Kr. = 2·37, An. (135) 77, 2ss. Als neuestes, durch Reinheit 
und Dimensionen ausgezeichnetes York. aus der Floite beschrieb Cathrein 
Kr. ooP - I'co; dieselben messen 10, 15 und 30 mm, sind schneeweiss 
und mit bis 30 mm br. farblosen Calcittafeln innig verwachsen und von 
Desmin und Prehnit begleitet. Auf Querklüften im Gneiss (135) 10, 391. -

Theiss. Ausser den (1, 233) erwähnten strahligen oder faserigen, in derben 
Datolith eingewachsenen Partien fand ich den L. auch selbständig mit 

*)Das im :Min. Lex. 11, 174 aus Steiermark erwähnte Vork. vo11 erdigem Lasurstein 
erwies sich nach Hatle als Kunstproduct (108) 87, 153• Von Krejcl (Geologie 1879 S. 
280) wird L. in kleinen blauen Körnchen im Gneissgranit des Choustntk-Bg. bei So
beslau angegeben (165ka). DasVork. scheint aus inneren Gründen zweifelhaft [Be]. 

1) Als F. in der Floite wird auch die Bichlerk11r-Klamm, ferner innere Märchen, Schön
hiitten- und Sonntags-Klamm (165 bz) genannt. Von nicht näher bezeichnetem F. im 
Floitengrund erhielt ich Drusen groeser chlorithältiger mit kl. Quarz-Kr., l\Iuscovit, 
Chloritrnhüppchen bewachsener L.-Kr. auf Drusen von Bergkrystall, Periklin, l\Ius
covit (64) 83, 10• 
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Drusenräumen, worin bis 10 mm h. Kr.; auch Fachwerke dünner Wände 
in Spaltklüften des Calcit II (s. Datolitb). Selten s. kleine Säulchen eines 
jüngeren L. auf Prehnit (88, Pr). - Unweit der Zenoburg bei Meran im 
G Jimmersc hiefer ( 46) 75, 936. 1) 

Böhmen. In einem alten Stollen im Kalten Grund bei Eule (I, 233) fanden 
sich auf Phyllit-Klüften weisse, mürbe l::iäulchen z. Th. auftafe!igen "farblosen 
nnd gleichfalls mürben" Kr. von "Stilbit" (135) 72, 240. 

Ungarn.') Rezbanya, .lforia·Anna Grünstein-Stollen, graulich- bis gelblicb
weisse stängelige Kr. mit Galenit und Blende im körnigen Kalk (158) 13, 
240j (lfi3} 17, G07 Ref. 

Siebenbürgen. 3) Zwischen Borev und Sinfalva im Aranyos-Th. in Klüften 
im zersl'tzten A!tgitporphyrit mit Quarz und Calcit, An. (158) 7, 94. - Kis
Sebes. ,\Js jüngste Bildung mit Calcit und Desmin auf Klüften in zersetztem 
Dacit ( 1.-,s, 10, 229. -Toroczk6 in Klüften des Augitporphyrites im Fejerpatak
Th. kleine Kr. ocP. -I'oo (158) 10, 230. - Csertescl. In neuester Zeit 
kamen in uem Erbstollen der Nagyager Bb. im zersetzten Dacit pracht
volle flrusen grosser, ziemlich durchsichtiger Kr. ooP . -I'oo vor; sie er
reichen die L. von 6 cm und sind von Apophyllit begleitet (165, ko). 

Lazulith, Klaproth. 

D. 572. :N'. 543. (Blauspath.) 

)I. L. I, 233. II, 175. 

Salzburg. _\.n. des L. vom Reidelgraben b. Hiittan (I, 234. II, 176) s. (128 a) 
322. - Franz-Josef-Stollen im Wildbad Gastein (150) 73. 

Steiermark. Fischbach (!, 234. II. 176). Nabe der Kuppe des Giesshiibler
kogds fand Gamper den L. als fast handbreiten lasurblauen „Gang" in 
anstehendem Quarz des Tbonglimmerschiefers. - In gleicher Weise erscheint. 
der Blauspath nach Gamper im Fressnitz-Grb. (I. u. II. a. a. 0.) bei 
Krieglach bandartig im Quarz des Thonglimmerschiefers ; die oft krumm
schaligen L.-Partien sind stets von Muscovittäfelchen umrandet und von 
Quarz-Streifen durchsetzt; M. U. Im Nebengestein konnten an beiden F. 
Phosphate nicht nachgewiesen werden. {86) 28, sn; (86, V) 77, 118; s. a. 
(154) 145. An. (128 a) s22; (128 b) 149. 

1) Sarn-Th. (II, .,,) Gericke's An. {128 a) .,,. 
'J An. des "Leonhard i t" von itehemnltz (I, „,) von Delffs (128 a) m· 
3) s. (153) 11, 261• 

*) Ler ni li th nannte Schrauf ein Zersetzungsproduct von Krems b. Bud1Deis (Böhmen), 
dessen Zusammensetzung mit jener des Vermiculit von Lemi, Pennsylvanien über
einstimmt. Knollige Aggr„ '/, cm gr. graulichgrüner, talkäbnlicher Blättchen, deren 
~ischung (An) eine Stellung zwischen Serpentin und Chlorit anzeigt (.Parachlorit") 

(153) 6, ''°" 
Zepharovich: Mineral. Le:xicon, m. 10 
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Leuchtenbergit: Komonen. 

D. 500. N. 632. 

Tirol. Fassa, Monzoni. Mit dem derben, schön lauchgrünen Brandisit, Ü(T 

mit Fassait und Calcit gemengt ist, finden sich nach Tschermak weisse, 
talkähnliche Partikeln, welche dem L. angehören (85) iS I, 560. 

Leucit, Weber. 

D. 334. N. 601. 

M. L. I, 235. II, 176. 

Böhmen. Die Untersuchung der nächsten Umgebung von Böhm. Wie~l'n
thal 1) (II, 176) durch Sauer führte zu folg-enden Resultaten: Die Pseml. 
nach L. finden sich oberflächlich zerstreut in bis 8 cm gr. Exemplaren, 
einzeln oder zu faustgrosscn Aggr. vereint oder in kleineren DimensioneE 
eingewachsen in mehr oder weniger zersetzten Leucitophyr, der Gänge im 
Nephelinbasalt bildet. Durch M. U. und An. wurden 3 Hauptumwandlungs
stufen des L. erkannt: a) die Pseud. bestehen aus w·asserhellem, vollkom
men einheitlichen•) Analcirn, in welchem zuweilen die zonalen mikrosko
pischen Einschlüsse des L. erhalten sind, b) aus centralem Analcim und 
peripherisch entwickeltem, strahligen K-Feldspath, c) aus oft porös dru
sigen, äusserst feinkörnigen Aggr. von K-Feldspath mit eingestreuten 
Muscovitschüppchen 3). Endlich gehen die Pseud. unter Einbusse ihrer 
regelmässigen Form in Kaolin über. Diese verschiedenen Stufen der tm
änderung des L. sind an die verschiedenei;i Veränderungen ibres Mutter
gesteins geknüpft (96) 37, 44s. 

Leukophyllit, G. Stark!. 

Oesterreich. Früher als .weisse Talkschiefer" bezeichnete Gesteine von 
der Anna-Kapelle bei Wiesmath und aus der Gegend rnn Offenbaclt be
stehen aus lamellaren Aggr. '1'01! L.-Schüppchen und Quarz. Die Substanz 
der farblosen, doppelbrechenden, 2axigen Schüppchen (s = 2"72) ist mit 
Bravaisit und Sericit Yerwandt (86) 33, 653 vergl auch (86, V) 89, 153. 

') Vom Gahlen-Bq., Zirol-Bg. u. a. 0. Die in der Litt. <ift erwähnten und unter!mchten 
Pseud. stammen von einer Stelle etwa 200 11t SSW. TVU der Kirche in Bl)hm. Wie:-eu
thal. 

:l) Ein Umstand, der bei einer Pscud. merkwürdig ist. 

l) ~ine M. U. dieser Stufe der PE-eud. hat auch Geinitz geliefert (46) 76~ .1 911• Ueber clie 
näheren F. nitchst :Böhm. Wiesenthal s. Sauer a. a. O. und J.:rläuterungen z. gec.1. 
Karte Sachsens (1884) Ref. (46) 85, ~t<;· Bergemann~s. Carins' und Rammelsberg'~ An„ 
(128 a) rn· 
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Steiermark. S. vom Rabenwaldkogel bei Anger 0. im Feistritz-Th. sehr 
reine Lagen im Gneiss (86, V) 90, 12. 

Levyn, Brewster. 

D. 431. N. 712 . 

.III. L. I, 2S5. 

:Böhmen. Trlehsch. S. kleine Zw. über Calcit mRn oder mit Calcit-R be
setzt auf verwittertem (tuffartigem) Basalt (126) 73, 188. 

Libethenit, Breithaupt. 

D. 563. K. 537 . 

.III. L. I, 235. II, 178. 

Ungarn. Lihethen (I, 235. II, 178). Nach Schrauf sind die Kr. monosym
metrisch und zeigen die von ihm Polydymie genannte Erscheinung (153) 
4. i~. Kühn's und Bergemann's An. (128 a) 325. - Rnd6banya, (Edeleny 
~W.) Bb. Gombony und Louyai, in Drusenräumen auf lilüften im Roth
eisenstein (35) 76, ;3. 

Lievrit, Werner. 

D. 296. Ilvaite. K. 590 . 

.111. L. I, 236. 

Tirol. l'leims. Am lllulatto bei Predazzo (I, 236\ nach Dölter im Melaphyr 
mit Chalkopyrit (135) 77, s1. 

Limonit,'> Beudant. 

D. 172. N. 414, Brauneisenerz. 

111. L. I, 237, 508. II, 179, 371. 

Oesterreich. Im Gneissgebiet des Viertels ober dem Manhartsberg kommen 
häufig Amphibolite vor; durch Verwitterung gehen sie öfter in Braun
eisenerz über. Bei Neusiedl nächst Spitz wurde eine solche Iinsenförmige 
Lagerstätte abgebaut (163) 7• - Bei Schwarzbach, Rothenschachen, 
Beinhöfen finden sich Thoneisensteine zwischen tertiärem Sand und Thon 

*) L'eber Leu k o p y r i t rnn Ptibram (Böhmen) s. a. (64) 28, „. An. von Broz (128 a) ,„ 
*) An. des Lieben er i t '<'On Fleims (I, 236, 507. II, 178) (Tirol) s. (128 a) „,. 
') l'eber .,.iele der hier genannten Yorkommen gibt das ·werk (163) Amkunft. 

10* 
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(163) 8• - Gegenüber Mauthausen im Stbr. an der Mündung der Enns 
treten Pseud. von L. nach Pyrit in 2 cm mächtigen Lagen auf. - 0 c k er 
Banglmayr (Achleitnergut) bei Linz ll49] s. 

Salzburg. Sperl-Grb. nächst Hub bei Anthering und Hisel-Grb. bei Thal
gau. Geschichtete Thoneisensteine in Flyschmergeln (86) 5, 385. - Dic.IJmb 
bei Abtenau III, 1so) mit Eisenglanz und Siderit. - Höf enscheer am 
Gwehen-Bg. bei Annaberg; brauner und gelber Thoneisenstein mit gra phi
tischen Schiefern. - Rothe Wand bei Sulzau, gelber Ocker mit rothem 
Thoneisenstein. - Färber- und Schladming-Grb. bei Werfen, aus Siderit 
entstanden als Begleiter des Barytes. - Steeg111uosriedl im lliihlhach
Th., Pongau, braun und gelbraun, fast erdig nach Siderit. - Uientrn, 
Ueberzug auf Siderit und gelber Ocker. - Schiedeckriedl im C>astPin
Th., Pseud. nach Eisenglanz [150] 41, 42. Auf der R~ffel im Siglttz-Grt,., 
Pseud. nach Pyrit im Chloritschiefer (86) 19, Go7. - Schünfeld im ßund
schuh-'rh. (Lungiiu 1) ca. 2 m mächtige aus verwitterten Kiesen h~rvor
gegangene Gg. im rhätischen Dolomit (163) 25. - Hinteralpe a. Bb. Krn
delbrnck S., Lager in den Liegendschichten des Carbon der Stangalpe; 
L. findet sich hier in verschiedenen Varietäten als brauner Glaskopf, dicht 
mit muscheligem Bruch, locker, erdig, zellig u. s. w. (163) 2t,; (151JJ 4~. -

Jllitter-B,q., Tamsweg W. im Lungau, aus Kiesen entstanrleue Impr~wg
nationeu im Urkalk (163) 2s. 

Kärnten.') Bb. auf der Su11tper-Alpe bei Stadl (Friesach Wl'\W), kiesiges 
Brauneisensteinlager irn Urkalk (163) 113. - Tlleissenegg bei Waldrn
stein. Linsen im körnigen Kalk und an der Grenze gegen Gneiss. An. 
(145) r,o. - Katllarinen-Bg. bei Trixen N., derb, pseud. nach Siderit 
(115) 85, 223. - Bei Ka11pel, Harrisch, anfangs des Querthales z:un 
Oboinig und Koschlak in Ebriach (145) 60. - Am Dobracz, lose Pscu·l. 
nach Markasit (165, br). 3) - Raibl, feinkörnige bis dichte, gestreckt-cav•r
nöse Massen auf der Smithsonitlagerstätte und am Ausgehenden derselbf'n 
(861 23, 386. Hier findet sich auch zinkhältiges Eisenhydroxyd, „Moth", in 
rothen, ockerigen und porösen, schwarzen Massen, welche 3·9-4·1 Proc. 
Znü enthalten; An. Unter den Lahnspitzen zwischen Raibl und Predil 
ockeriger L. im Triaskalk r145] 61. 

Ras c n eisen s t ein wird vom Tonner Moos bei Grafenstein und 
von Kanning bei Radenthein angegeben [145] 60, 61. 

Tlrol 4) und Vorarlberg. Galgentobel bei Bludenz. Braun- und Thoneisen
stein im Kalk (163). - Im Val averta finden sich im permischen, schwarzen 
Schiefer mannigfaltig gestaltete L.-Concretionen. 5) 

1) Vergl. J' 330• 

:1) Ueber die Eisenerzlagerstätten im nordöstlichen Kärnten vergl. .A.. Brunlechner~ 
Carinthia 1891 Nr. 2. 

'.) ~ergl. indessen die Bemerkung Stelzners (86) 37, "" s. a. Bohnerz. 
} üeber ä~tere und neuere Bb. auf Braun- und Rotheisenerze in Tirol s. (121) 36, „,. 
) R. Leps1us: Das westliche Südtirol, Berlin 1878, , 01 • 
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Xrain. Littai, löcherig oder zart stalaktitisch mit Baryt oder Cerussit eine 
der jüngsten Bildungen auf der Galenit-Lagerstätte {86) 35, ssi. 

Dalmatien. Auf der Oberfläche der Kreidekalke und in Spalten derselben 
finden sich strichweise eisenschüssige Lehme, welche stellenweise Thon
Pisenstein, thonigen Branneisenstein, untergeordnet auch Rotheisenstein 
enthalten. York. dieser Art sind ausser den I, 241 und II, 181 erwähnten: 
Rogoznica (Almissa S.), Tucepl bei Makarska, Ratscha (bei Bacina, 
Gradac S.) und Kremena bei Sliono am Golf von Kiek. An. (35) i4, 103. 

Böhmen. l\Iincralmoor Soos, Franzensbad NO., ockeriger L. als Quell
absatz, namentlich in der Nähe der sog. Kaiserquelle, wo die Ockerbildung 
noch fortdauert, ferner schwarzbrauner, poröser Raseneisenstein, ganze 
Schichtrn bildend (142) 29. - Bei Xeudek bildet L. Pseud. nach Granat 
(165, ka). - Bei Dassnltz, Kloben (I, 406), Marlakulm und Schönbach 
kommrn mächtige Lager quarzreichen Brauneisensteins vor (163) m. -
Alt-Z1>tlisch, Eisenocker und brauner Glaskopf in zersetztem Gneiss, 
Ampliiholit und Crthonschiefer, unregelmässige Gg. und Stöcke bildend 
1163) 1so. - Mies (I, 242). Als dünner, lebhaft gelb bis braun gefärbter 
Ueberzug auf allen Gang-Min.; derbe !!lassen auf der Langenzugzeche, 
hier auch ockeriger L. in Stalaktiten als Neubildung in den Stollen (85) 
~9, 43;~. - Otrotschin (a) und Skalka bei Kscheutz, kieseliges, poröses 
Brauneisen, Lager im Thonschiefer, bei (a) darin Baryt-Kr. (85) 99, 433. -

Ganz ähnlich scheint das Vork. von Trpist zu sein, von wo oberflächliche 
Knollen von thonigem Brauneisenstein mit derbem Quarz im Kieselschiefer 
angegeben werden - Lhotka, Ruppersdorf (II, 181), Ptiwlak im Riesen
gehirire. - Solnitz, faseriger Gelbeisenstein, derbe Massen von Braun
eisenstein enthaltend in verwittertem Grünschiefer [163) 181, 185. - Chwa
letitz, Elbeteinitz SO. Ein 30-40 m mächtiger Gg. im Phyllit mit breccicn
artiger Füllung enthält reichlich L. in Adern und Schnüren, auch in Geoden. 
Im Ausbiss finden sich Nester von Psilomelan und kl. Knollen von Diado
<:hit (157) 581. - Jobowa Lhota und Wachteldorf im Saarer-Geb. Nester 
von L. im Graphit (157) 592. - Die Structur der oolithischen Eisenerze 
in den mittleren silurischen Schichten (II, 1s2) wurde von C. Feistmantel 
ausführlich geschildert.') Vergl. auch die Angaben von Krejci, Heimhacker 
und Vala (127) 2 (1); 4 (2). - Das L. Vork. von Zbuzan (II, 182) besteht 
nach Heimhacker aus Jmpraegnationen der Kalksteine der obersilurischen 
Etage Ee1 mit Siderit, welcher in der Nähe der Oberfläche in L. umge
wandelt ist (127) 2 (1) 133. - Das Erzlager von Dobrill (II, 192, s11, 372) liegt 
nach Heimhacker in Diabastuff der Etage Ee, (127) 2 (1) 291. - In der 
Steinkohlenformation von Kladno, Klein-Ptilep, Hiskow sind die Sphaero
siderite oberflächlich in L. verändert (127) 2 (1) 3,5; 4 (2) 130. - Ueber 
das Vork. von L.-Nestern in den Perucer Schieferthonen der Kreideforma
tion SW. von Hetmanmestec vergl. {127) 5 (1) 183. Aehnlirhe York. sind 

"') Abh. d. bühm. Ges. der Wiss. YJ. Folge, Bd. 8, B. 
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in der Gegend W. von Prag zwischen Kuchelbatl bis Hoch-.iujeztl be
kannt (127) 4 (2) 138. - In der Gegend von Prestawlk, Sobehrad, Wra
uow NO. von Beneschan finden sich zahlreiche L.-Gg. im Urthonschiefer. 
Die Füllung besteht aus reinem, dichten L. oder aus einer limonitischen 
Breccie von Schieferbruchstücken (127) 2 (1) 426. - Ueber die Erzlager
stätte, welche bei Ransko (1, 213) und Borowa nächst Kreuzberg abgebaut 
wird, und jene von Chmelna (a. Bb.) bei Krems [I, 243], beide aus df'r 
Zersetzung von Serpentin hervorgegangen s. (116) 76, 111 ~md (127) 5, l''L 

- Ueber die Bb. auf Thoneisenstein in dem tertiärem Gebiet von Bu1l
weis und Wittingau (l, 243) s. (163) 189. - Am Ostabhang des Rac-Bu. 
bei TBkow findet sich Brauneisenstein, der in der Tiefe in SphaerosidPrit 
übergeht (163) 200. 

Mähren.') Ueber das York. von Ruditz bei Blansko (I, m) vergl. (35) H:, 
651; (116) 12. 

Bukowina. Der L. der Kolfocn-Gr. im Del11itza-Th. Fundul-iUolllowi 
WNW. (l, 243) findet sich am Ausbeissen der Siderit-Lagerstätte, welche 
an einen dolomitischen Kalk der unteren Trias geknüpft ist; letzterer er
scheint als eine dem Glimmerschiefer aufgelagerte Scholle (86> 26, 3[r;. -

Pareit timi an der östlichen Randzone urid Facza bay bei Jakobeni (I, 2.1:~} 
L, aus Pyrit entstanden, in Lagern ähnlich dem York. von Wallestina 
(II, 183), \163) 293. S. a. Pyrolusit. 

Ungarn. Ofen; am sogen. Feher hegy oberhalb des Eisenbahntunnels fand 
A. Koch ein „opalartiges", amorphes leberbraunes Min. an der Conta»t
fläche des Ofener Mergels mit Dolomit; nach der An. Pin L.-haltiges Ge
menge 2J (153) 8, 53s. - Rudobänya und Telekes Ausgedehnt<', obertiäch
liche, an Triaskalk gebundene Ablagerungen von thouigem und sandigem 
L. mit Hohlräumen, in denen sich Stalaktiten mit Glaskopftextur vorfinden; 
auch ro1her Thoneisenstein und KiPseleisenstein begleiten den L., der in 
reineren Massen insbesondere am Pech-Felde vorkommt (35) 76, n. 

Siebenbürgen. Dichter und faseriger L. findet sich bei Rodna in den 
Thälern des Anyes und Isvorul mare, im Cubariel und Gloduluj-Th. (15!)) ')
- Gyalu, Thal der warmen Szamos am Dumbava-Bg. und gegenüber im 
Graben Parezt feruluj, kleines aus Haematit und zelligem und ockerigem 
L. bestehendes Lager zwischen Amphibolit und Thonglimmerschiefer ein
gelagert (159) 4) - Borev. Im lriagyaros pataka findet sich ein aus L. 
und Pyrolusit bestehendes Erzlager mit untergeordneten Haematit-N estern 
und Adern im Augit-Porphyrittuff. Der Pyrolusit wurde in Tagbauen ge
wonnen 5) (159). - Mühlenbacher Geb. Am .ßg. Jiikloczie fand Primics 

1) l:'eber das York. in den Sudeten in l\Iähren und Schlesien vergl. (163). 
') Vegytani Lapok I, '"" 
3 ) )fach_ J. Sünner Erdelyi l\luzeum Havi folyöirat Kolosvär 1877, 162 , 

") Herb1ch, Geo1ogie Siebenbürgens, .&Yo· 

;) Jahresber. der kg!. ungar. geol. Anst. f. 1887, „. 
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einen aus Quarz, Eisengranat und Siderit bestehenden Stock, der ober
flächlich zu Limonit verwittert (158) 2, 129. 

Thone i senste in. In der Umgebun~ von Bardocz, Bibarr.zfalva, 
Fiile, Jlagyar-Hermany und Szaldobos [I, 2!9] finden sich häufig Nester 
und 1lünne Lagen in den :Mergeln der pontischen Stufe. Das Erz wurde 
in Fiile verhüttett) (159). -Tamasfalva. Eisenstein-Nieren bisKopfgrösse 
in den Kohlenletten der aquitanischen Stufe (159) 121. 

Sumpferz. Egeres. Im Bctlcanyos-Th. oberhalb der Quelle Rezfor
nis im Diluvialthon eingelagert mit Spuren YOn Wasserpflanzen (146) 13, 1as. 
- X ag~·-Enye«l, W. von der Stadt am Rande des Biikkös-Plateau, bis kopf
grosse Linsen im diluvialen Schotter [159] 121. 

Eisenocker. Als Quellabsat.i: bei der Quelle Re::forras h Egeres (159). 

Linarit, Brooke. 

D. 663. N. 503. 

)l. L. I, 2fü II, 185. 

Kärnten. Hiittenberg, Erzberg, Andreaskreuzer Halde (II, 1s5). An bis 
7 mm I. und 2 mm br., azurblauen nach b gestreckten Säulchen fand ich 
vorwaltend oP . l'co . 3/2l'co . ool'co . ool'2; einzeln oder gruppenweise 
in einem Baryt-Hohlraume sitzend, der früher von in Limonit verwandeltem 
Si•lerit eingenommen war. Mit Bismutit (II, 59) und Cerussit; letzterer und 
L. sind wohl aus Bournonit entstanden (64) 24, 213. 

Lithionit, 2l v. Kobell. 

D. 314 Lepidolite. N. 621. 

:II. L. I, 250. II, 186. 

Böhmen. Bei Schiittenhofen führt ein Pegmatit-Gg. im körnigen Kalk in 
seinen centralen Partien pfirsichblührothen L., dessen undeutlich begrenzte 
Blättchen auf Albit sitzen oder in Quarz eingewachsen sind. Nach Scha
rizer sind die Blättchen meist aus drei Individuen zusammengesetzt, welche 
nach l ooP} vereinigt, sich wechselseitig durchdringen. Muscovit wird zu
weilen von L. in regelmässiger Weisse durchwachsen. 0. U. s = 2"84. An. 
(153) 12, 2; 13, 22, 465. 

') A. m. kir. Földtani InMzet Evkönyvei, Budapest 5, „8• 

') :Nach Ausscheidung des Zinnwaldit (s. d.) verbleiben unter diesem Schlagworte nur 
die Lepidolithe der Tschermak'schen Eintheilung. Es wurde aber ab~ichtlich unter~ 
lassen das Schlagwort zu ändern, um die Uebereinstimmung mit Bd. J. u. II. nicht 
zn stören. [Be]. 
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llllähren. Rozna (1, 251. II, 187). Berwerth's An. s. (135) 77, 344. (85) 781, 21. 

Vergl. a. (135) 2, 95, Aeltere An. s. (128 a) 521. 

Siebenbürgen. Reslnar (1, 251). Koch vermochte in dem Eklogit-Gestein 
der Csanta mica·Schlucht L. nicht nachzuweisen (159); (158) 5, 278. 

Löllingit, Haidinger z. Th. 

D. 76. N. 319, Arseneisen. 

M. L. I, 251. II, 187. 

Salzburg. Zinkwand im Weissbriach-Th. Kleinkrystallin., derl1 mit Smaltin 
und Nickelin (150) s. 1) 

Kärnten. Lölling-Hüttenberg (II, 187), l\fo. Cay's An. s = 6·75, s. (15:3) 
9, 609 Ref. und (128 b) 12. 

Ungarn. Dobschau. Niedzwiedzki analysirte einen L. aus der Sammlung 
der geol. Reichsanstalt mit dieser F.-Angabe t135) 72, rn1. 

Ludwigit, Tschermak. 

D. (Ap. 2) 35. N. 445. 

Ungarn. Moravicza, Delius westlich und Jupiter, feine und gewöhnlich kurze 
Fasern, parallel, büschelig, oder radial vereint, seltener dickfaserig oder 
dünnstängelig in büscheligen Aggr. mit bis 5 cm l. Individuen, die in 
den Faser-Aggr. bis 8 cm l. werden, schwarzgrün oder schwarz ins vio
lette, z. Th. seidenglänzend, in dünnsten Splittern grünlichbraun durch
sichtig, s = 3'8-4·0; Adern von feinkörnigem Magnetit durchziehen den 
L., der auch Calcit in schwarzen Körnern oder in dünnen weissen Lagen 
umschliesst. Ludwig's An. lassen sich deuten als Molecular-Verbindung 
MgsBoOs+nFeFP2 0., n>I. Die schwarzgrüne Var. unterliegt einer 
Metamorphose in Limonit. Das früher als schwarzer Asbest bestimmte 
Min. findet sich in einzelnen Partien oder Schnüren im Magnetit, der in 
körnigen Kalk an der westlichen Kalkscheidung eingelagert ist (135) 74, 
59, 247; 75, 42; (64) 27, 218· 

') An. des L. von Schladming, Steiermark (128 a) ,8 . 

*) Li t h i o p h o r i t, Breithaupt führt Groth ohne nähere Angabe von Bleistadt 
(Böhmen) auf (151) 117 • 

*)An. des Löwei t von Ischl (Oesterreich) (I, ""II, „,) s. (128 a) „ 0 • 

') Nach Renard's 0. U. ist das rhombische Kr.·Syst. wahrscheinlich. Dünne Splitter 
sind stark pleochroitisch (46) BB II, 20, Ref. 
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Lunnit, Bernhardi. 

D. 568, c, Pseudomalachite. N. 540, Phosphorchalcit. 

M. L. II, 188. 

Böhmen. Zwischen Stadt Kreuzberg und dem Kreuz-Bg. dünne schwärz
lichgrüne Krusten und kugelförmige Aggr. mit Malachit verwachsen in 
Klüften von quarziger, von Haematit durchtrümmerter Grauwacke. Au. 
(127) :i, JiG, 

Ungarn. Lihrthen (I, s21. II, m). Schrauf's An. s = 4'16, s. (153) 4, 15. 

Magnesit, Karsten. 

D. 685. N. 456. 

M. L. I, 2~2. II, 189. 

Oesterreloh. Der den silurischen Schiefern angehörige M. am Semmering 
bei Schottwien (I, 252. II, 189) ist nach Rumpf ganz analog dem steirischen 
Vorkommen') und als "pi n o 1 i t" zu bezeichnen (135) 73, 211. Ueber dessen 
geologische Position s. (86, V) 88, G7. 

Salzburg. 2) Flachau (II, 189). Die Form der Kr. ist nach Rumpf oR. ooP2 
(135) 73, w.;. - Gollleck aJ bei Lend KO.; Pin o li t, gleich c1Pm steirischen 
Vorkommen 3) (135) 73, 2GS; 74, 231. - Mitterberg bei Mühlbach im Pongau. 
Kleine, weisse, durchschrinende Kr. R nnd Pinolit; auch Rreunnerit 
wird von hier angegeben. - Brennkogel im Fusch-Th., grosse gelblich
graue H im Chloritschiefer. - Trattenbach-Grb. und Erlschlief-Grb. im 
Miihlhach-Th., Ober-Pinzgait; B re u n n eri t, derb mit Magnetit und Quarz 
im Grauwackenschiefer [150] 57-59. 

Steiermark. An den losen Kr. von Mariazell (II, 189) oR . ooP2 fand 
Rumpf die Spaltform = 1070 23·5', s = 3"04; sie enthalten 95 Proc. MgCOa 
(135) 73, 266 An. (128 a) 226· - Der M. aus dem Sunk bei Hohentauern. 
Trieben S. (1, 253. II, 189) findet als "Pinolistein" •) seit langer Zeit in der 
Bautechnik Verwendung; das schöne compacte Gestein besteht aus weissen, 
flach linsenförmigen M.-Individuen, die garben- oder staudenförmige Gruppen 
bilden, und deren Zwischenräume durch schwarze Thonschiefermasse aus
gefüllt sind. K ach Rumpf ist die Spaltform (meist krummflächig) = IOi" 20' 
appr.; s = 3"02; 95·75 Proc. MgC08• 6) - Aehnlich ist das gleichfalls stock-

') Von Snnk, Wald. 
')An. des III. (Breuunerit) von Werfen (1, ,,,) s. (128 a) m· 
') Der Pinolit von Goldeck gehört eo wie die Vorl<". von Dienten (!, ml (Salzburg), 

Katharein (!, ,„) (Steiermark), der silurischen Formation an; Foullon (SG) 34, .„. 
-i) r.P in o 1 i t", Rumpf. 
') Ueber Petrefacten im Pinolit s. (86, V) 85, 11„ 23,. 
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förmige Vork. von Wald, von krystallinem Thonglimmerschiefer umschlossen; 
hier wird die schwarze Füllmasse z. Th. durch hellen Talk ersetzt, welcher 
zuweilen über den Jll. vorwaltend wird (135) 73, 2ü8; 74, 2s1. _-\.n. (128 a) 
226. - Kaswasser-Grb. bei Gr.-Reifling; graue bis schwarze, selten 
farblose unvollkommene Säulchen ooP2. oR. R, Spaltform = 107° 151/,' 

(Foµllo~) in und auf wei~sem Gyps der Werfener Schichten (86, Y) 84, 334. 

- Im Kotz-Grb. bei St. Dionysen (Brnck a. d. Mur W.) wurde neuestens 
grobkörniger, theils rein weisser, theils pinolit-artiger M. als angeblich 
ziemlich mächtiges York. angetroffen (108) 88, 76. - Mautern. Kleinr, 
weisse bis gelblichweisse Kr. R . - 1j,R auf körnigem Dolomit, auch körnig 
und dicht. l\I. bildet kleine Nester im Dolomit, z. Th. auch im schwarzf'n 
Thonschiefer im Hangenden des Talklagers. - In den achtziger Jahren 
wurden am Sattlerkogel bei Veitsch und am Hüusel-By. bei Leoben ;'II.
Lager aufgeschlossen; das letztere York. gleicht dem Pin o 1 i t von Snnk, 
lifgt aber im Kalk (154) 95, 

Kärnten. Der II, 190 erwähnte M. von Waltlenstein ist nach Helmhacker 
Ankerit s. d. - Ra1le bei Kezitschach, \Yörther-See S. Gmhüllnngs-Pseml. 
von M. nach Calcit -1/2R auf Klüften im Pörtschacher Kalk. - Her
litzen-Alpe (Villach N.); 6 mm gr. braune R. im lichtgrünen Talkschiefer 
[145) 63. 

Tirol. Hall (1, 2;3. II, 190). An "Pinolit" erinnernde Massen aus nach oR 
flachen, unvollkommenen, wt:ingelben, durch Steinsalz verkitteten Indivi
duen bestehend, liegen im Steinsalz oder bilden Knollen im Haselgehirge ; 
besonders die letzteren sind oberflächlich durch kohlige Substanzen schwarz 
gefärbt. Foullons An. erwies 5 MgC03• FeC03 (86) 38. 2. Nach Haushofer 
enthalten die dunkelgrauen grobkörnigen Aggr. 1) 20·8 Proc. Fe C03 • 2) An 
dunkelgrauem Breunnerit (Kr.?) erhielt Tschermak mit HCl asym
metrische Aetzfiguren (135) 4, m. An. s. a. (128 a) 232. - Spaltflächen der 
gelben R aus dem Ziller-Th. (1, 2;;3. II, rno) lieferten nach Tschermak 
mit HCl gleichzeitig monosymmetrische und asymmetrische Aetzfiguren 3) 
(135) 82, 112. Am Greiner·Bg. sind dieselben nach Cathrein sowohl in 
Talk- als auch in Chloritschiefer eingewachsen; sie führen reichlich kleine 
}lagnetit-0. als Einschluss 4) (135) 8, 406. 

Böhmen. Gegend von Krems (1, 253). Schrauf's An. von ~!.-Knollen s. (153) 
6, 339, 

Ungarn. Elbenthal (II, rno) An. s. (121) 20, 63• 

Siebenbürgen. Nen-Sinka in der Erzlagerstätte in geringer :Menge (99) 
217; (159). 

1) Priv. ::IIittheilung. 
') Sitzber. bayr. Ak. d. Wiss. 1881, ,.„ 
:i) Gleiches Verhalten ergab auch de; reine M. von Snarum. 
')An. s. (128 a) „,; ebenda auch An. des M. vom Fassa-Til. 
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Magnetit, Haidingn. 

D. 149. N. 444, Magneteisenerz. 

M. J,. I, 254, 508. II, 191, 3;2. 

Salzburg. Jlltterberg Bb. bei 11fühlbach im Pongau mit Siderit,_ Chal
kopyrit und Quarz. - Reidel-Grb. J.ei l;lüttan; feinkörnig, derb in Lagern 
in chloritischer Grauwacke. - Grossarl-Th.; Kr. eingewachsen mit Epidot 
in Chlnritschiefer. - Gastein-Th. (I, 254). Ausgebildete Kr. als Begleiter 
des Gol<l1•s in den "Schrammlagern" im dichten Kalk im nördlichen 'I'heil 
des ThalPs. Lu.'f_qauerkopf, Kr. in Chloritschiefer; ähnlich ist das York. 
im r;w/111111er-Grb. und am lngels-Bg.; Tiirchelwände, Kr. im Serpentin. 
- Fusch-Th., Hierzbacl1; Kr. im Chloritschiefer; ähnlich im Kaprnn
und Stuhnch-Th. [150], 89. - In der Scharn im Hollersbach.Th.: 
glänzi·mle 0 bis 2 cm hoch mit Vesuvian- Iü., auch als Einschluss 
iu ll'tztrren; Tschermak (135) 73, 47. Vom selben F. beobachtete Brug
natl'JII in ähnlicher Gesellschaft ooO > 0; eine andere Stufe zeigte 
in Bf.gleitung rnn fiächenreirhercm Epidot, Diopsid, Apatit 0 . 6/s0 5/a . 
"/u' JI< u (153) 14, 215. - Miihlbach-Th. (Ober-Pinzgau) und in dessen 
Seite11gTäben, dem Trattenbach- und Erlschlief-Grb.; kl. Kr. mit Quarz 
um! l'istomesit im Thoqschiefer. - Bb. Brennthal. Kr. mit 8-9 mm 
l\antenliinge im Glimmerschiefer. - Lungau: Rtinkar im Mnrwinkel 
(I, 2·,4) mit Aktinolith im Chloritschiefer. 

Steiermark. Gtemmerspitze SO. von Irdning im Hornblende-Schiefer. -
- Hiemersdorf bei Neumarkt; kleine 0 in quarzreichem Schiefer. -
Reichenstein bei Eisenerz; kleine 0. eingesprengt im Eisenglanz. - ::Nen· 
herg; der F. heisst richtig Bohnkogel nicht Barnkogel wie II, UH verdruckt 
steht. - Bei Waldbach, Vorau NW., reichlich in Siderit eingesprengt 
(154) w-61. - St. Primon am Bacher-Geb. (1, 255) (163) 74. 

Kärnten. M. pseud. nach Eisenglimmer im Siderit von Waldenstein er
wähnt Döll (86, V) 76, 44. - Sonntags-Bg. bei St. Veit, ein über 1 m 
mächtiges Lager im chloritischen Thonschiefer. 1 )- Plescherken, Wörther 
See S. mit Siderit, Chalkopyrit und Mispickel lagerförmig. - Gerlitzen
,\l11e (Villach N); derb, feinkörnig im Thonschiefer. - Krems; fein ein
gesprengt mit Quarz und Pyrit. - Gummern; mit körnigem Kalk und 
Quarz l 154] 63, 64. 

Tirol. 2) Ziller-Th. s) Greiner-Bg. (1, 25.5. II, 199). An einfachen O. und Zw. 
beobachtete Cathrein als Seltenheit feine nach O. eingeschaltete Zw.-La
mellen (135) 10, ss. Müller untersuchte die Einwirkung CO,·hältigen Wassers 

1) Hier besteht ein Bb. (163) 136 • 

') {;eher ältere und neuere Bb. auf M. in Tirol vergl. (121) 36, „ •. 
3 ) An. des oktaedr. M. von Schwarzrn•trin (Kobell) Grttner, Ziller-Th. (Rammelsberg) 

vergl. (128 a) 131 f, 
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auf M. von diesem F. (135) 77, 33; Becke untersuchte dessen Y erhalten 
gegen Aetzmittel (135) 7, 203. Am Rothenkopf fand Brugnatelli bis 2 cm 
gr. Kr. auf dichtem Chloritschiefer, begleitet von derbem Apatit und Pennin 
vorw. 000 mit 0 > 3/203/2 • 5,'80 5/s . 202 . 303 . 505 . 30 . 0005 und zwei 
zweifelhaften ooOn. ooO und 0 tragen Aetzfiguren, welche von den HCI
Figuren Becke's etwas abweichen (153) 14, 241. 1) Im Kar zwischen Rothen
kopf und dem schwarzen See (Sßhwarzenstein-Alpe NO.); polar magnetisch 
und Ti-haltig, pJattenförmig in Serpentinstücken. 2) Floiten-Th., innere 
Pichlerklamm mit Chlorit (165, bz). - Fürtschlagl im Schlegeisen-(H;;„. 
pinger-)Grund, einfache 0. und Zw. in einem feinschuppigen Chlorit, der 
von Strahlenbüscheln (Aktinolith in Chlorit verwandelt) durchsetzt ist; aus 
den glänzenden 0.-Flächen des M. (An.) treten die Schmalseiten sehr feiner 
Ilmenit-Täfelchen (An.) hervor, welche regelmässig (oR 11 0) im i\I. einge
wachsen sind. Solche Täfelchen finden sich auch im Chloritschiefer selbst. 
Als Seltenheit beobachtete Cathrein an einigen 0 undeutliche Flächen
riefung, welche durch sehr feine, meist nur nach einer 0-Fläche einge
schaltete Zw.-Lamellen verursacht wird (153) 12, 40. An Kr. vom "Ziller-Th.'· 
ohne nähere Angabe des F. beobachtete Scheibe 0 . ooO:x; . ooO . 0003 . 
303 und ein mOm (9 < m < 11) (96) 38, 469. - An Kr. vom Wildkreuz
joch im Pfltsch·Th. (1, 255. II, 191) beobachtete Brugnatelli die von Kenngott 
angegebene Combination (II, 191) mit 0003 (153) 14, 239, - In Dünnschliffen 
von Aktinolitb- und Chlorit-Gemengen mit eingesprengten M.-Kr. aus dem 
Alpbach- und dem Wildschönau-Th. fand Cathrein eine Umrandung des 
M. durch Leukoxen (Titanit), welcher sich durch Umwandlung des Ti-häl
tigen JII., wohl auch der Rutil-Einschlüsse in letzterem, gebildet hatte (153) 
8, s21. - Am Burgstall-Geb. NW. von Neustift im Stubai-Th. (I, 255) 

Lager von körnigem M. zwischen Thonglimmerschiefer und Kalkstein mit 
Haematit und wenig Pyrit (120) 73, 5. - Fleims (I, 256. II, 192). Am Ost
abhange des Mte. Mulatto gegen Val Viezena (Predaz.zo NO.) kommt nach 
Doelter ein Stock von fast reinem M. vor, auf welchen früher Bb. bestand : 
aus Drusen in demselben erhielt ich 8-10 mm gr. Kr.: ooO mit 303, 
50°/3. 0 ähnlich jenen von .Achmatowsk. An einer Stelle bildet M. mit 
Quarz Nester im Turmalingranit und daselbst finden sich Kr. ooO, zuweilen 
in Zw. 101 (135) 77, 75; (64) 27, 213. 3) Von der Scalotta am Ostabhange 
des Mte . .Agnello (Predazzo NW.) stammen nach Cathrein wohl die f!ächen
reichsten am M. bisher nachgewiesenen Comb., welche mit dem vorw. 00 0 
10 Formen aufweisen, worunter 2 mün •), 4 müm, 2 ooOn und dass. kleine 
0. Die 4-40 mm gr., stark glänzenden, dicht gedrängten Kr. haben sich 
an der Contactßäche von Diabasporphyrit und Sehlerndolomit mit Calcit 
und Granat ausgeschieden (153) 8, 210; 9, 365. An. a. a. O. 12, 37• - Fassa-

:) A .. a. 0. ~47. :c.rebersicht aller beobachteten l\1.-Formen und Projection. 
) Pnvat-M1tthe1lnng T'Oil Dr. Model-l\lemmingen . 

. ? ~3~1 Vork. von Titaneisen nnch Richthofen (II, 1::i2) konnte Doelter nicht auffinde11. 
) ,,Q ':J und 90"/~ (neu). 
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Th., Allochet-Th. am ll'Ionzoni (I, 255); bis 5 mm gr. 0, oft in Limonit ver
ändert am Contact von Melaphyr und Kalk (135) 77, 1s. 

Böhmen. Kupferberg, auf der sog. rothen Sudelhaide; lagen- und putzeu
weise eingesprengt in einem strahlsteinbaltigen Gestein. In der Tiefe wird 
der :\l. durch Haematit ersetzt (163) m. - Kaff-Bg. 1) bei Goldenhöhe 
iI, 251;). R. Müller's Versuch über Einwirkung von C02-hältigem Wassers. 
(135) 77, 33, - Raspenau; am Kalk-Berge körniger l\I. mit dunkelgrünem 
Pyroxen im Bereich des Kalklagers, welches Ophicalcit enthält; der 
a. Eh. wurde neuerer Zeit wieder aufgenommen (157) 483. - Hackeis· 
1lorf bei Hohenelbe 2); fein- bis grobkörniger M. mit Hornblende und 
Calcit - Dolomit, auch Chalkopyrit; Stumpengrund. - Bei Humpolec 
unter ähnlichen Verhältnissen, wie bei Maleschau (I, 257) [165, ka]. 
- Chwalowitz bei Caslau, unregelmässig~ Lagergänge in Gneiss und 
Thonscbiefer (163) 1s1. - Bei Wranow (Beneschau NO.) finden sich in 
einem in Urthonschiefer aufsetzenden Limonit·Gg. körnige Aggr. und kl. 
n. (127) 2 (Il m. 

Schlesien. Grenzgrund SO. von Wil!lschiitz, feinkörnig, gangartig in 
Chloritschiefer (135) 76, 142. 

Bukowina. "Ueber die l\I.-Grube Runk bei Jakobeni (I, 509) s. (86) 26, 396. 

Ungarn. Etelka Sturtz, a. Bb., bei Helczmanocz derb und kleine 0. -
Prake1ulorf, kleine 0 in quarzigem Gestein [153J 12, 114. - Ueber das 
\"ork. von Theissholz (I, 257) berichtet ausführlich L. Maderspach. M. 
findet sich am Contact von Kalkstein und Trachyt, bei Kiso,va begleitet 
\'Oll Pyrit und Limonit, bei Magnetova von Pyrit, Eisenglimmer, grünem 
(~ranat, Chalcedon und Serpentin 3) (153) 13, 71. - Ueber den M.-Bb, 
Russaja im Bistritz· Th. (Kirlibaba (Bukowina) W.) (I, 509) s. (86) 26, 391. 

- )loravicza (l, 2G,. II, 194). Der von Peters erwähnte Korallenstock ist 
11ach Hj. 8jögren nicht organischen Ursprunges und wohl eine Pseud. nach 
lü.-Aggr. eines fraglichen, vielleirht der Augitgruppe angehörigen Min. 
(86) 36, 658. Vom Theresia-Tagbau beschrieb ich Pseud. nach Eisenglanz 
(G±) 27, 2rn. Becke's Aetzversuche an ooO s. (135) 7, 216. 

Siebenbürgen. Vaspatak, Lagerstätte Faca Turk1tluj, linsenförmige kleine 
Stöcke im Glimmerschiefer (159). 

Malachit, Wallerius. 

D. 713. N. 469. 
M. L. I, 260, 509. II, 195. 

Salzburg. Ueber das Vork. in Schwarzleogang (I, 261. II, 195) vergl. (153) 
19, 152. - St. Gilgen. Mit Azurit und Tetraedrit auf Kalkstein angeflogen. 

1) A. a. O. Kaschberg ohne nähere Angabe, wofür wohl obiger F. zu setzen ist. 
'J Czerweny. Das Riesengebirge' in Wort und Bild, 1881, S. 5. 
') Banyaszati es kohaszati Lapok 1886, ,,. 
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Filzmoos im Grossarl-Th. Anflüge mit Azurit auf Tetraedrit. - Rauris. 
Anflüge mit Azurit auf Kalk; (Jold-Bg., Bluter Tauern, mit Cerussit und 
Galenit. - Uttendorf bei JIIittersill, U eberzüge auf Tetraedrit in Quarz. 
- Brennthal. Ueberzüge und Anflüge mit Azurit auf Tetraedrit [151l j. 
64, 65. • 

Steiermark. Als weitere F. des auf den Kupfererzlagerstätten in radial. 
faserigen Aggr., Ueberzügen und Anflügen sehr verbreiteten Min. sind noch 
zu nennen: Walchern bei Oeblarn; Johnsbach; Eisenerz (Erz-Bg. und 
Polster-Bg.); Kalhvang; bei Neuberg (1, 2a1) am Arzstein, BohnkOffll, 
Steinbaucr-Grb.; P.ristova-Th. S. von Cilli (154) 61. - Das früher als "L 
bezeichnete Min. vom Bb. Bösenwinkel bei Reifnigg (I, 261) ist Chrysokoll 
(s. d.). 

Kärnten. Ebriach-Grb. bei Kappel, .Jeravitza·Grb., Mlss-Bg., Ja„oria
Grb. bei Schwarzenbach, Pöllan b. Paternion, Kersch1lorf im Gail-Th. 
(145) 65. 

Böhmen. Grafengriin mit Chalkopyrit, Kupferpecherz in Nestern auf einem 
Quarz-Gg. \157) 242. - Swarow 1), erdige und faserige, smaragd- bis span
grüne Partien auf und in Klüften des linsenförmigen Haematit der Korno
raner Schichten (Et. D. Rarr.) (64) 25, 1s5. - Muttersdorfs. Chalkopyrit. 
- Skalic a. d. Sazawa in Begleitunir des· Bornit (135) 9, 404. - Bei 
Kreuzberg s. Lunnit. 

Ungarn. Ru<lobanya, Telekes mit Haematit und Limonit (s. d.) (35) 76, n 
- lloravicza, Jupiter, Faserbüschel mit Azurit auf Eisenglanz; Jgnatius. 
Wärzchen und fiach-traubige Aggr. auf nierenförmigen Wad-Decken über 
Magnetit (64) 77, 219. 

Manganit, Haidiager. 

D. 170. N. 410. 

111. L. I, 265. II, 198. 

Ungarn. Solymos-Bucsava; am N.-Abhang des Drocz-Geb. lagerförmig im 
Thonschiefer, derb mit Psilomelan und Pyrolusit (35) 81, 5s. 

Siebenbürgen. Telek. Mit Pyrolusit in Nestern und Adern im Limonit 
(159) 131. 

1) Ein anderes York. als das l\I. L. II, 197 erwähnte. 

*) D.er l\I ~ n g.a n o ca 1 c i t von Schemnitz (Ungarn} (1, ~1;:;· II, 19s) ist nach Krenner 
mcbt wie lnsh~r angenommen isomorph mit Aragonit. Er spaltet nach R. Derartige 
als J\L zu bezeichnende l\Iittelglieder zwischen Calcit und Rhodochrosit finden sich 
auch in Kapn~k, und es wird von der Analyse abhängen, ob jenes röthliche, nach 
R spaltbare l\Im., wel~hes mit Asbe:::t in gerieften Stängeln in Dognaeska CGngarn) 
(II, rn:1> vorkommt, h1erher gehöre (143) 1, :Zol; (153) s, 21„; „0 rgl. a. (153) 91 "~fä· 
R_a~melsberg gibt eine An. des l\.L '"om ersten F., wonach d~sselbe ein Gemenge ;on 
81hcat und Carbonat wäre (128, b) n':'· 
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Margarit, Fuchs. 

D. 506. K. 626 (Kalkglimmer, Perlglimmer). 

111. L. 1, 265. II, 198. 

159 

Salzburg. Nach Fugger soll M. auch in Rauris (kein näherer F. angegeben) 
vorkommen; silberweiss und graulichweiss, mit dunklem Chlorit gemengt, 
auf dichtem, lichten Chloritschiefer (150) 86. 

Tirol. Greiner-Bg. im Zfller-Th. ') (II, 19s\. Nach Tschermak's Messungen 
besitzen die oft s. dünnen Täfelchen eine grosse Formähnlichkeit mit dem 
lleroxen und lassen den monoklinen Charakter leichter als andere Glimmer 
erkennen wegen der beträchtlichen Abweichung der optischen Mittellinien 
rnn der Normalen auf oP (6-8°), W. o. A. = 120° gelb, E. o. A. senkrecht 
zn oo:Px. An. 2) (85) 76 1, 140; 78 I, rn, 566. - Ueber eine Pseud. aus der 
(~egend voll Pregratten nach Disthen s. d. 

Markasit, Haidinger. 

D. 75. N. 315 (Strahlkies, Wasserkies). 

Jll. L. I, 266, 508. II, 201. 

Salzburg. Das Vorkommen in Schwarzleogang (1, 266) ist nach Buch
rucker höchst zweifelhaft (153) 19, 162. - Radhaus-Bg. im Gastein-Th., 
Paris-Bb. als Begleiter des Tetraedrit (150) 1. 

Steiermark. Grosser Buchstein b. Admont; kugelige und scheibenförmige 
bis 2 cm grosse Concretionen, oberflächlich Iimonitisch, im Innern radial
faserig, im Centrum feinkörnig. - St. Anna am Aigen, Kanimkies-Drusen. 
- Bei Ober-St.-Kunigund im Pössnitz-Th., o·5-7 cm gr. Speerkies-Zw. 
- Gross-Pireschitz und Schelesno bei Cilli, s. Pyrit. - St. Marein bei 
Erlachstein. Drusen undeutlicher Kr. und derb, feinkörnig, nach Anker 
bildet M. ein Lager im Sandstein. - Edelsbach am Wacher-Geb. Drusen 
2-4 mm gr. Kr. in Brauneisenerz umgewandelt [154] 17, 1s. 

Kärnten. Hiittenberg, Erzberg. Seeland fand M. radialstängelig im Lie
genden der Lagerstätte, Brunnlechner als Begleiter des Galenit. - Olsa, 
Grcinigstollen. Ueberzug kl. Krystalle auf Siderit [145] 66, 67. - Lam
prechtsberg; derb mit Chalkopyrit und Pyrrhotin im Glimmerschiefer (115) 
85, 22s. - Bei Bad Radl nächst Trebesing am !. Bachufer (165, br). -
Heiligenblut. Schöne Kr. mit Pyrit und ßergkrystall. - Obir. Derb 
un<l als V trerzungsmittel von Ammoniten; ähnlich auf der Oistra bei 

') X ach den Bemerkungen JI[. L. II, .,, Anm. ist statt der Angabe Pfitsch der obige F. 

gesetzt. 
'! Aeltere An. s. (128 a) m· 
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Kappel. - Bleiberg und Kreuth Bb. Ramser, derbe, stängelige ouer 
faserige Aggr. selten [145) 67· 

Kraln. Littai, derbe, drusige Partien, mit Kr. ausgekleidet und eingesprengt; 
in oberen Teufen in Limonit verwandelt (35) 86, 334. 

Böhmen. Joachimsthal') (I, 267. II, 201); Pseud. nach Sternbergit (Döll) 
(86, V) 76, 144. - Schönfeld. E. Döll beschrieb Pseud. nach Blende 
ooOoo . 1/.10) (86, V) 83, w. - Marien bad. Knollen aus hohlen Röhrchen 
(lncrustationen von Pflanzenwurzeln) bestehend, in einem :\Ioorlager, dessen 
Wasser Sulfate von Fe und Cu enthält (46) 87 II, s. - Im Mineralmoor 
Soos (Franzensbad NO.). Grosszellige Nester und Platten, sowie als Vrr
erzungsmittel von Pflanzentheilen; seltener findet sich Pyrit in losen Körn
chen (142) 30. - Pnnnan b. Michelsberg; derb und eingesprengt mit (~uarz 
auf jüngeren Gg„ welche die Antimonit-Gg. durchsetzen (351 81. :.v;;. -
Littmitz (I, 261. II, 201). Sadebeck's kryst. Untersuchung s. Pogg. Ami. 
Erg.-Bd. 8, 625; (153) 3, 626 Ref.; Groth beschreibt ausser den hiiutigeu L'.w. 
nach l ooP 1 auch solche nach !Poo 1 und mehrfache Zw.-Gruppen nach 
beiden Gesetzen (151) 38, Taf. III. Fig. 2s, 29. A. Gehmacher stellte genaue 
:\fe. an und wies zahlreiche Vicinalfl.ächen nach. - Briix, Julius-Schacht II. 
über dem ersten Kohlenflötz in 121 m Tiefe Speerkies-Zw., welche nur 
Poo zeigen [153) 13, 242. - Pfibram (II, 201). Eine Pseud. nach Bournonit 
(Rädelerz) beschrieb Döll (135) 74, 87. Die angeblichen Pyrit-Pseud. nach 
Polybasit werden nach Zerrenner von M. gebildet (135) 74, 93. Groth er
wähnt Zw. der Comb. ooP. '/aPoo. oP nach ! ooP} (151) 3v, Taf. III, 
Fig. 21. - Peralec; bis nussgrosse Kr.-Gruppen Poo . Pro. oP in lignit
führendem, weissen Schieferthon der Kreideformation (127) 4 (2). 

Ungarn. Ferenczvölgy (Marmaros). Zw. l coPI auf Sandstein-Klüften und 
Knollen im Kalkmergel und Thon wurden in einem Stollen auf Cement
mergel angetroffen (146) 80, 120, (153) 8, 536 Ref. - Schemnitz (I, 21;~). 
Pseudom. nach Cbalkopyrit (Döll). - Dognacska. •) Pseudom. nach Pyr
rhotin (Döli) [135) 74, 88. 

Siebenbürgen. Als6-Szolcsva; strahlig, die Enden der Fasern in körnigen 
Pyrit übergehend. - Verespatak; a) Csetatye-Breccie vom Katronczn
Stock bis 10 mm gr. Kr. P. auf Quarzdrusen. b) Grosse Kr. ooP . Pro Zw. 
l ooPf auf zelligem Quarz. c) Kleine, scharfe Kr. Pco Poo. ooP auf Horn
stein. d) mit Mispickel, Quarz und Blende Poo . Poo . oP. sj - Zalathna, 
Vulkoj, Peter-Paitl-Gr.; einzelne gut ausgebildete Kr. Pro . Pro . oP . ooP 
und Kr.-Gruppen aufCalcit. 4)-Botesblinya; Krusten auf Quarz. - Fiizes1l 

1
) Unter dem Namen silberreicher Leberkies beschreibt Babanek in n. z. am Büde

b;and-Gg., Joachimsthal (Böhmen) beobachtete dunkelgraue, nierförmige bis kuge
lige Aggr., die 1 "3--2·5 Proc. Silber und eine bedeutende Arsenmenge enthalten und 
aus der Einwirkung von Proustit auf l\Iarkasit hervorgehen sollen (35) 84 . 

;1) (?) s. Min. Lex. II, 2a!:I· ' 62 

') (158) 12, ,„. 
') (168) 6, ,„. 
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Bb. Hlg. Dreifaltigkeit. Dünntafelige Kr. zu hahnenkammförmigen Gruppen 
verwachsen auf Gang-Quarz. - Pojana; Pseudom. nach Pyrrhotin (146) 
87, 130. - Köpecz, auf Klüften des Lignit. - M. findet sich in grösseren 
und kleineren, radialfaserigen Kugeln, Knollen und ästigen Aggr. häufig 
in den Kohle führenden aquitanischen Schichten von Blenke-Polyan, 
Bogartelke, Dank, Egeres, Forgacsknt, Revkörtvelyes (hier auch Kr. 
Poc . PC:O > ooP (158) 12, 2~0); ebenso auch im Schyl-Th.; endlich in den 
eocaenen unteren Grobkalkbänken bei llagyar-Naidas, Gorb6, Vista 
[ liifl] J:ll-132. 

Megabasit, Breithaupt. 

D. 604. 

M. L. II, 202. 

Böhmen. Schlaggenwahl (II, 202); Arzruni's Me. ergaben merkliche Ab
weichung von den Winkeln des Wolframit. 0. U. 1) 

Melanterit, Beudant. 

D. 646. N. 490, Eisenvitriol. 

M. L. I, 270, 509. Il, 203. 

Oesterrelch. Im Eisenbahneinschnitt bei Windegg nächst Steyregg als 
Zersetzungsproduct von Pyrit. - Bei Linz in der Brunnstube der Land
hauswasserleitung im Schuller-Th. als Ausblühung auf Schwefelkies, der 
das Gestein überkrustet [149] 32. 

Salzburg. Im aufgelassenen Tunnel bei Unterstein nächst Lend als Zer
setzungsproduct von Pyrit neben Alaun (150) 69. 

Steiermark. Bei Kammern im vorderen Wolfs-Grb., Efflorescenzen auf 
Thonschiefer mit Alaun. - Gleichenberg; aus pyrithältigem Andesit aus· 
witternd. - Gross-Pireschitz, Cilli NW. Krusten und Stalaktiten im 
Schwefälkies-Bb. [154] 161. 

Kärnten. Kreuzbergl bei Klagenfurt. Auswitterung im Thonschiefer beim 
'Vasserstollen. - Grafensteiner Alpe am Obir, faserige Platten im sog. 
Kluftschiefer [145] 67. - Raibl; stalaktitisch in den höheren, offenen, alten 
Zechen, in den hohlen Zapfen auch Kr.; enthält 6 Proc. Znü (165, br). 

*) Nach Kobell's An. ist die chemische Zus. eines dichten, gelblichweissen, kanten· 
durchscheinenden Min. von Gul&en bei Kraubat (II, 2o:J (Steiermark) ähnlich dem 
M arm o I i t·h von Hoboken und wäre demselben auch der Vorhauserit vom Jlu11zo11i 

(II, 3, 0) (Tirol) anzureihen (46) 74, 7„ Ref. vergl. (128, b) so1· 

1) s. Grotb und Arzruni Pogg. Ann. 149, 235 • 

Z epharovich, Mineral. Lexicon, III. 11 
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:S:rain. Idria. Auf Krusten von Halotrichit (s. d.) und in Hohlräumen des
selben (Vork. 1878 im "alten Mann") zeigten sich durchsichtige, stark
glänzende, blassberggrüne bis 2 mm gr. M.-Kr. nach meinen Me. oP . P'.l) 
. ooP mit 6 s. untergeordneten Formen, darunter 2 neue. Nach Janovsky 
sind sie 3 FeS04 + 7 aq . Mg S04 + 7 aq. 1) Ueber Neubildungen von :'II. im 
Bb. s. a. Halotrichit (85) 79 I, 1ss. •) 

Böhmen. Rongstock (I, 211) im a. Bb. im Dolerit (nicht Syenitporphyr) 
(86, V) 89, 204. - .Mies. In den oberen Horizonten des Bb. als Zersetzungs
product des Pyrit sehr häufig (85) 99 I, 458, - Kleln-Pi'ilep und Hlslrnw, in 
zersetztem, carbonischen Schieferthon (127) 4 (2) 131, - Swarow und ~nl'ic. 
Als Zersetzungsproduct von Kiesen in den die Eisenerzlager durchsetzenden 
Gg. (127) 2 (2). 

Siebenbürgen. Kisbainya. Dicke Krusten von M. als Ausblühung aus dem 
reichlich Pyrit enthaltenden Dacit der Gg. in der Schlucht von Ä88Zonyf alva 
(159). - Vasartelke. Als Ausblühung aus Markasit-reichem Torf, welcher 
im Winkel der Thäler Val Bareu und Val Stroborilor l'i'i m mächtig 
2500 O m bedeckt (146) 83, 131, 

:M.elinit, v. Glocker. 

D. 477. N. 736. Gelberde. 
lll. L. I, 272. 

Oesterreioh. Donauleiten bei Linz; kleine Nester (149) 23. 

Mennig. 
D. 163. Minium. N. 407. 

111. L. II, 205. 

Siebenbürgen. Kis-Mnncsel (112) 57, 124. (159). 

Mercur. 
D. 13. N. 308. 

JII. L. I, 273. II, 205. 

Kraln. Paragenetisches über M. von Idria und seine Bildungsweise s. 
Schrauf (86) 4.1, 349. - Littai; einzelne Tröpfchen in kleinen Drusen-

1) Messungen an reinem l\I. und an Kr. aus l\Iischungen von l\I. und Epsomit s. a. a.. 
0. s .• „. 

;,1) Diese ~itth. wurde von Blaas übersehen, als er Mg-Fe-Vitriol „Botryogen" Ton Fahlun 
beschneb (85) 88 I, 1133• 

*) Die ~asalto ~es Devin und des Crassa'er Bg. b. Wartenberg, sowie der Teufelsmauer L. 
B.·A1cha (Bohmen) führen nach Stelzner ll1e1i1 i t h (nebst Perowskit) als mikr. 
Gemengtheil (46) 1!1!. 83, "" "'. 
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räumen mit Zinnober auf der Galenit-Lagerstätte (86) 35, 387. -Mantsche 
zwischen Wippach und St. Veit im Wippach-Th. Impraegnationen im 
eocaenen mergeligen und eisenschüssigen Sandstein (86, V) 90, 249• - Ein 
ähnliches Vork. wurde jüngst bei Podraga entdeckt (35) 90, 529, 

llllähren. Kozihom bei Komeln; im Diorit-Stbr. fanden sich einmal s. kleine 
M.-Tröpfchen in Calcit-Klüften (98) 83, 149, 

Mesolith, Fuchs. 

D. 430. N. 723. 

l\I. L. I, 276. II, 206. 

llöhmen. Im Diabas oberhalb der Vyskocilka bei Prag fanden sich im 
Diabas halbkugelige oder traubige, farblose, radialfaserige Aggr. wahr
scheinlich Zersetzungsproduct von Plagioklas. An. von K. Preis. 1) (157) 981· 

Metaciunabarit, Moore. 

Krain. Idria, in den Tiefbauen des Josefirevieres findet sich die schwarze 
Modification des Quecksilbersulfides in kleinen halbkugeligen Gruppen mit 
dichtem Kern; an den s. kleinen Krystallenden erkannte Schrauf' tesserale 
Kr.-Form mit dodekaedrischem Habitus. o::O • ooOoo . 0 >zwei ooOn: Zw. 
l 01. Der M. findet sich an einer Stelle begleitet von Calcit, der z. Th. 
jünger ist als jener, über Klüften im Kalkmergel, welche Pyrit, Zinnober 
und Calcit enthalten; an einer zweiten an der Grenze von Sconza-Schiefer 
und Dolomit in concentrisch schaligen Halbkugeln mit Calcit, Zinnober 
und Quecksilber; an einer dritten Stelle begleitet Baryt den M., der grossen
theils in Zinnober paramorphosirt ist; s = 7'6; An. (86) 41, 349, 

Metavoltin, Blaas. 

N. 500. 

Ungarn. Schmölnitz. Feine gelbe Schuppen nach Krenner (146) 87, 556. 

Miargyrit, H. Rose. 

D. 88. N. 354. 

M. L. I, 276. II, 206: 

llöhmen. Pi'ibram (1, 276. II, 206); Kr. ähnlich jenen von Bräunsdorf, von 
auffallend röthlich-stahlgrauer Farbe und niederem s (5'077), auf körnigem 

1) Zprävy spolku geolog. 1885. S. 7 (165, ka). 

11* 
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M. und von Calcit bedeckt, geben nach Rumpfs An. die Zusammensetzung 
eines ausnehmend reinen M. (frei von Pb, Cu und Fe) (135) 4, 185. Mar
kasit-Pseud. nach M. vom Clementi-Gg. wurden von Vrba beschrieben; 
die Täfelchen, vorwaltend oP . s;4p 1), sind Comb. von 5 Formen darunter 
- 2I'oo neu (153J 5, 429. 

Ungarn. Felsöbänya (II, 166). Am M. von diesem F. bestimmte Krenner 
23, am .Kenngottit" 17 Formen (158) 8, 531. Nach der An. von Sipöcz 
erwies sich der Ke nngottit (s = 5'34) als M. mit geringem Pb-Gehalt, 
wie W eisbach vermuthet 2); er untersuchte ferner einen mit gleich altem 
Freieslehenit über Blende vorkommenden M. 3) und fand (s = 5'30) die 
gleiche, der Formel des M. Sb Ag 82 (mit 4 Proc. Pb) entsprechende Zus. 
(135) 77, 213. 

:Mikroklin, Des Cloizeaux. 

D. 355. (Ap. S), 80. N. 690. 

l\I. L. II, 231. 

Oeaterreioh. Feinkörnige Granit~tücke auf den Feldern von Zissing1lorf 
bei Neumarkt enthalten pegmatitähnliche Ausscheidungen mit weissem J\I... 
dessen gut ausgebildete Kr. wahrscheinlich früher offene, später durch 
Quarz erfüllte Klüfte besetzten; in der pelluciden Masse der mattfliichigcn, 
selten einfachen Kr. (meist Zw. {c}) erkennt man schon makroskopisd1 
2 Systeme von undurchsichtigen Lamellen, die sich unter spitzen Winkeln 
schneiden. An. (86) 30, 594. 

Steiermark. Sauerbrunngrnben bei Stainz; frische, weisse, meist aD.!!l'
nagte und abgemndete 2-6 cm gr. Partien, zuweilen mit Kr.-ähnlichen 
Umrissen 4) von Quarz und Albit (s. d.) durchwachsen, in einem Kalklager 
des Glimmergneisses, Mi. U„ An. (108) 85, s. 

Tirol. Forst bei Meran. Pegmatit, im Gneiss aufsetzend, enthält graubläu
lichen und milchweissen M. in unregelmässig begrenzten Körnern; s = 2'569 
-2·577; An. Begleiter sind: Quarz Muscovit, Tttrmalin, rothbrauner Granat 
(153) 11, 256; (46) 75, 825. - Ziller-Tll„ Stillupgrund: Bigedl, mit Apatit, 
Muscovit, Orthoklas, Pyrit, Quarz; Floiten-Th.: Baumgartkai· (a) und 
Baumgarten-Alpe, mit Orthoklas und (a) Apophyllit (165, bz). 

Böhmen. Schüttenhofen. Als Bestandtheil des Turmalin führenden Pegma
tites erwähnt Scharizer M. (86, V) 86, 109. - Pisek. Stbr . • u obrazku". 
Gross individualisirte Massen, graulichweiss, isabellgelb als Bestandtheil 

1) Grundform nach Weisbach. 
') s. a. (153) 2, 61 • s = 5'31-5·47. 
3) Nach Brezina sehr wahrscheinlich vom gen. F. stammend; die Unterlage ist ein mit 

kl. feindrusigen Quarz-Kr. bedecktes, verwittertes, quarztl'achytiscbes Gestein. 
-1) Wegen inniger mikroskopischer Durchwachsung mit Albit nach Hussa.k als J\I i k r o

k li n per th i t zu bezeichnen (a. a. O. ,). 
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eines Pegmatitstockes im Turmalin-Granit (86, V) 86, 2s2; (153) 14, 42. An. 
von L. Zykan. 1) Nach meinen mikroskopischen Beobachtungen ist der 
Feldspath ein Mikroklinperthit. 

Siebenbürgen. M. wurde erkannt im Elaeolithsyenit von Ditro. - Die 
Pegmatite von Rollo und Resinar enthalten ausschliesslich, die im Gebiet 
von Gyalu z. Th. M. [159) 133, 

.Millerit, Haidinger. 

D. 56. N. 338 (Haarkies, Nickelkies). 

llf. L. !, 27f.. II, 206. 

Steiermark. Sommer-Grb. bei Kranbat: muthmasslich primärer Gemeng
thPil im Olivinfels mit Texasit (86, V) 90, 117, 

Böhmen. Jemnik bei Schlan. Büschel bis 1 cm h„ gerader oder gekrümmter, 
feiner X adeln in mit Ankerit-R (darüber Galenit und Pyrit ooO:xi) be
setzten Hohlräumen eines carbonischen, thonigen Sandsteins. Auf den M.
Xadeln (älteste Bildung) oft kleine Ankerit-R (64) 29, 71. 

Mirabilit, •) Haidinger. 

D. 636. N. 485. (Glaubersalz.) 

M. L. 1. 277. II, 207. 

Salzburg. Das von Köche! angezweifelte Vork. von M. im Bb. Diirren-Bg. 
bei Hallein (J, 277. II, 2os) wird durch neuere Funde bestätigt (150) 67. 

Steiermark. Im Bb. bei Aussee (I, 211) als Neubildung in den Wehren, 
Ablässen und Soolleitungsröhren. 1877 erhielt ich flächenreiche Kr. (14 
Formen, darunter 2 neue), die sich z. Th. durch die ungewöhnliche pris
matische Ausbildung nach c auszeichneten und bis 10 cni h. und 3 cm br. 
waren: seltener Tafeln nach ool'oo bei geringer Streckung nach b, oder 
nach den 3 Axenrichtungen gleichmässig entwickelte Combinationen (64) 
27, 209. 

Siebenbürgen. Als Ausblühung an kahlen Gehängen, an den Rändern von 
Tümpeln und Bächen, besonders im Frühjahr, findet sich M. in der Um
gebung Klansenbnrgs (Kajdnto-Th„ Anhöhen von Szenafurek, Bekas) und an 
zahlreichen Stellen der Mezöseg ( Gyulatelke, B1fre, Magyar - Ktilyan, 
Mocs) An. (135) 77, 320. (159). 

') Listy chem. 1887. S. 216 • (165, ka). 
') Xeubildungen voll M. beobachtete Zaloziecki im Kali-Bb. voll Kalusz (Galizien) 

(85) 101 II b, m· 
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Mispickel, Henckel. 

D. iS, Arsenopyrite. X. 317, Arsenkies. 

M. L. 1, 278, 510. II, 208. 

Salzburg. Die Kr. 'fon Mitterberg bei Mühlbach (f, 2j8. II, 208) wurden 
von Arzruni gemessen; ihre Form ist eigen durch vorwaltendes P oo . 1. "Poo 
(153) 2, 441. Groth beobachtete an Kr., die mit Chalkopyrit in Talk-('~ Se
ricit)-Schiefer eingewachsen waren, dieselbe Comb. mit Poo und klrinen 
ooP (151) 40. Nach Posepny sind die besonders ·an dünnen Trümmern der 
tieferen Hor'izonte vorkommenden Kr. von der centralen Gangmasse aus 
beiderseits in das sericitisch zersetzte :N"eben~estein hineingewachsen (161) 
289- - An den Kr. von Schwarzleogang (II, 208) beobachtete Buehrucker 
die Form 1/,Poo . Poo . ooP (153) 19, 134. - Limberg bei Zell am Sl'e. kl. 
Kr. und derb auf Quarz. - Rauris, am hohen Gold-Bg. bis 1 cm gr. Iü. 1) 

auch strahlig, derb und eingesprengt mit Calcit und Braunspath, Pyrit 
und Chalkopyrit und si!berhältigem Galenit auf Kalk und Quarz. - Hicrz
bach im Fusch-Th.; ähnliche Kr. mit Pyrit und Chalkopyrit auf Kalk. -
Grub-Alpe im Kaprun-Th. 2) im a. Bb. auf silberhaltigen Galenit [Ilioj, 1, 8. 

Steiermark. Leyerschlag im a. Bb. an der Zinkwand, Schl:ulming S., 
1/2-3 1mn h. stark glänzende Kr., nach Rumpf ool:' . Poo und ooP . 1 ,1'00" 
. Poo . F2, zuweilen die Löllingit ähnliche Comb. ooP . Poc und Zw. : ooP 1 
s = 5"89, An. Einzeln oder nesterweise vereinte Kr. und stängelige ;\ggr. 
in Calcit-Quarz-Adern im Smaltit, auch in letzterem (135) 74, 231. -

Feistritz nächst Weisskirchen feinkörnig mit Chalkopyrit in Quarz. -
Auf dem Strasseck-Bg. bei Gaisen S) bis 2 mm gr. Kr. oo P . 1 .1PCZ' und 
körnig mit Pyrit in derbem Quarz [154), 91 119. 

Kärnten. Weissenbach-Grb. bei Wolfsberg NW. am &hnlterkogel, derb, 
körnig mit Quarz im Glimmerschiefer. - Moosburg bei Pörtschach, mit 
Galenit und Pyrrhotin. - Röderzeche im Hitsch-Th. [145] GB, 69. 

Böhmen. Joachimsthal (l, 219. II, 209), Geister-Gy., Zw. l Poo 1 vollständig 
ausgebildet in einer sandig-lettigen Gangmasse (86, V) 76, 354; (153) 1, 396; 

mit fast tafeligem Habitus fand Arzruni ooP . ol:' . '/16Poo . 1.'8Poo (1G3) 
2, m; An. (153) 7, 340. - Sangerberg; bis 5 mm h. Kr. Poo. oP. Poo 
1/2Poo (ohne ooP) in einem weichen talkartigen (? sericitischen) Gestein 
wurden von Arzruni gemessen und analysirt (153) 7, 339. Groth gibt von 
diesem F. die Comb. ooP . 1/2Poo an (151) 40. - Schwarzthaler Mühle bei 
W oparn unweit Lobositz; nussgrosse Partien in einem pegmatitähnlichen 
Gestein, das gangförmig im Gneiss auftritt (86, V) 82, 21. - Nnc'lic; kleine 

1) Fugger gibt die Combinationen 1 2POO . ooP und Pd;' • 2POO • 00 p au, von denen 
letztere namentlich wegen des auffälligen l\Iakrodomas der Bestätigung durch 
Messung bedarf [Be] 

') Vergl. (86) 5, 781 • 

3) Vergl. (35) 86, 181 • 
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kurzsäulenförmige Kr. ccP . 1 .Poo und kleine Nadeln im Chamoisit einge
wachsen, s = 5"86; An. (127) 2 (1) 263. - Pflbram, .Adalberti-Gg. (II, 209). 

Drusen 4 mm h. Kr. ooP . oP auf quarziger Gangart, worin Schnüre oder 
derbe Partien von dünnstängeligem JII. Begleiter sind Kr. von Quarz, Si
derit, Tetraedrit, Bournonit, Diaphorit, Blende, Galenit, Calcit auch Bou
langerit-Haare, s = 5·90, An. (64) 28, ao. Groth beobachtete Kr. ooP . 
1/ePoc auf stängeligem )!. (151) 40. - Ob.·Lischnitz; als Begleiter des 
Galenit (157) 781. - Bei Königsaal und Stechowltz fanden sich in den 
mit Quarz erfüllten Klüften des Porphyrs Gangpartien von M. und Galenit 
während die Wände anderer Klüfte mit Kr. von Pyrit und Calcit bedeckt 
sind. - In Quarz-Gg. bei Eule mit Pyrit, Quarz, Calcit (135) 72, 239. -

llileschan und Proutkowitz als Imprägnation neben den Antimonit-Gg. 
im zersetzten Granit (157) 734, - Petrowitz, derb und kl. Kr. der ge
wöhnlichen Form, s = 6"107, in einem Quarz-Gg. (Katzer) (135) 12. -
Pisek s. Pyrit. 

Ungarn. Bb. auf der Bindt-.Alpe bei lgl6; bei I·5 cm 1. brachydiagonale 
Siinlchen nach A. Schmidt '/2 Poo . ooP > Poo . Poo auch Zw. l ooP} und 
; Poo (, in einer harten, thonigen, von Quarzadfrn durchzogenen Masse ein
gewachsen; erbsengelbe Sideritblättchen begleiten sie; s = 6'09; An. (153) 
11, 269; 12, 102. - Klenocz. An "angeblich" von dort stammenden Kr. 
fand derselbe die Comb. 1/2Poo . ooP . Poo. - Bei Csetnek ähnlich, aber 
mit flacherem Brachydoma [153] 12, 116. - Felsöblinya (II, 210). Diinne, 
stellenweise bronzefarbig angelaufene Kr., s = 6'16, nach Loczka S16AsuFe1s 
= 8 Fe S, + 7 Fe As2 (1531 II, 269. - Cziklova (II, 210); strahlig mit ein
gesprengtem Calcit, s = 6·16, nach Loczka Fe S As (153) 11, 270. Grotli beob
baehtete an losen Kr. oo P . 1/mPoo (151) 40. - Oravicza (I, 280); An. 
eines strahligen, zinnweissen, in Calcit eingewachsenen M. H = 5·5, s = 6'05 
s. (153) 9, 608. 1) 

Siebenbürgen. Rodna (II, 210); Kr. mit Pyrit, Galenit, Blende und Calcit, 
s = 6"08, nach Loczka's An. Fe9 S10Ass = 5FeS2+4FeAs2 (153) 11, 269. 

- Sztanizsa, derb mit Pyrit in Gangcalcit (158) 12, 365. - Verespatak; 
kleine Kr. ooP . 1/4Poo prismatisch verlängert auf Goldblättchen, welche 
auf einer Quarzdruse mit eingesprengten Blende-Kr. sitzen (159) 39, -

Zalathna (I, 280); nadelförmige Kr. gelblich angelaufen (s = 6'12) erwiesen 
sich nach Loczka gleich dem M. von Felsöbanya als Fe1s S1s Asu (153) 
11, 269. - Kajanel; dünntafelige Kr. auf verwittertem Andesit (158J 12, 365· 

- Szelistye, im Drajka-Geb. mit Blende, Galenit, Pyrit ( ooüoo) und haar
förmigem gediegenen Silber (158) 8, 19. - Boicza, Muszariu-Bg.; stahl
graue Kr. ooP . 1/,Poo in Gruppen mit Pyrit und Blende auf Quarz (158) 
11, 185. - Tekerö, St. Georgs-Gr.; ooP . oP mit Pyrit und Pyrargyrit und 
haarförmigem Silber in krystallinischem Quarz (1581 10, 238; 11, 186 [159]. 

1) )lc. Cay: Beitrag zur Kenntnis der Kobalt-, Xi ekel- und Eisenkiese, Freiberg 1883. 
*) ltammelsberg's An. de• l\I i sy von Kolosornk (Böhmen) (I, „0), s. (128 a) „„ 
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Mixit, Schrauf. 

D. (Ap. 3) 82. :t\ 5_41. 

Böhmen. Joachimsthal, auf dem Geister- Gg. 1880 von dem Grubenleiter 
A. Mixa aufgefunden. Smaragd- bis bläulichgrüne Anflüge und einzelne 
verstreute "körnig zerfressene" oder kugelig-nierförmige Partien, die im Innern 
körnig, gegen Aussen radilllfaserig sind. Die feinsten durchsichtigen Fasern 
erscheinen u. d. M. als sechsseitige Prismen mit schiefer Auslöschung, daher 
mono- oder asymmetrisch. Schrauf's An. erwies ein Kupferwismuthhydro
arseniat; s = 2'66 1). Auf wesentlich aus Wismuthocker bestehenden Stücken 
mit Chalkolith- und Bismutit-Pseud. In einem tieferen Horizonte fanden 
sich Tennantit (1, 44) und Wismuth (153) 4, 211. 

Molybdänit, Brogniart. 

D. 32. N. 346 Molybdänglanz. 

M. L. I, 280. II, 210. 

Salzburg. Im Franz-Josefs-Stollen bei Wiltlbad-(;astein, einge 8prengt 
im quarzigen Gneiss (150) 16. 

Schlesien. Schurfbau in der Gabel, Bnchbergsthal W., schuppig mit Pyrit 
in Gangquarz (98) 85, 73. 

Monazit, Breithaupt. 

D. 53V. N. 515. 

Böhmen. Schüttenhofen. Im Pegmatit eingewachsene Iü. zeigen die Comb. 
ool'oo · -l'oo · Poo . +P > ooP. 001'2. ooFoo . -P. -2P2. 2I'oo; 0. L. 
Scharizer (153) 12, 254. - Im Pegmatit von Pisek fand Vrba kurzsäulen
förmige oder dicktafelige, bis 12 mm gr., gelblich braune Kr. mit den Formen: 

1) Ein faseriges blassgrünes Min. aus -C-tah hat nahezu die gleiche ehern. Zus. wie M. 
aber s = 3'79; nach Hillebrand und Washington wäre Schrauf's Angabe s = 2'66 
sicher zu klein. Americ. Journ. of sc. Vol. 35, S. 30:>, 1888. 

*)Als Montmorillonit bezeichnet Heimhacker ein Min. von .Podurnoj bei Macs
kamezli"' (Siebenbürgen), über dessen Vork. näheres nicht bekannt ist; derb, dicht, 
blassrosenroth an den scharfen Kanten durchscheinend, schwach glänzend; ober
ßächlich z. Th. weiss und erdig. Die An. ergab 2AJ2Q3 • 7Si0, + 2aq. _ Früher (46) 
5?, 690 wurde bereits ein M.-ähnlicher rosenrother Thon vom Strimbuly, gel~gentlich 
einer Schürfung auf Eisenstein gefunden, erwähnt. Heimhacker vermuthet wegen der 
Aehnlichkeit der Zus. eine Verwechslung der F. (135) 2, ,,.. Uebrigens ist die obige 
F.-Angabe_ ebenfalls ~weifelhaft. Bei Podurnoj oder Poduroi, N. bei Oläh-Lapos ist 
eme Siderit-Grb. (M. L. II, 265); Macskamezö liegt ca. 20 km entfernt bei l\Iagyar
Lapos SW. 
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or::Poo • ooP . -:Poo . + :Poo . Poo eingewachsen in Beryll, seltener in Feld
spath (153) 15, 203. 

Siebenbürgen. Im goldführenden Alluvium von Olahpian wurde M. durch 
Krenner aufgefunden (144) 34, 168. 

Muscovit, Dana. 

D. 3W (Ap. 3) 77. N. 621. Kaliglirnrner, Phengit. 

M. L. I, 281. II, 211. 

Oesterretch. Eisenbahn-Einschnitt bei Windegg nächst Steyregg, grössere 
Tafeln in pegmatitischem Gneiss (149) 13. 

Salzburg. Lichtbraune einfache Kr. und Zw. vom Abühl im Unter-Snlz
hach-Th. wurden von Tschermak gemessen. W. o. A. = 62° 46' gelb (85) 
76 I, 132. - Stubach-Th., 3-5 cm grosse Platten. - Krimler-Achen-Th., 
weiss bis tombakbraun, auch in dicken Schichten durchsichtig mit Tur
malin [150] 85. 

Steiermark. Knlm-Bg., bis 7 cm gr. weisse bis lichtbräunliche Tafeln mit 
Seitenflächen. - Hirschegg bei Voitsberg und Stub-Alpe bei Köflach, 
7 cm gr. und l ·5 cm dicke weisse bis bräunliche Platten im Glimmer
schiefer. - N. von Lankowitz (Hofamesser), silberweisse, his 10 cm gr., 
2 cm dicke Tafeln im Glimmerschiefer. - Rottenberg bei St. Lorenzen, 
bis 8 cm gr. Tafeln [15!] 135 f. - Soboth, dicktafelige, hellbraune Kr. 
wurden von Tschermak untersucht; W. o. A. = 55° roth; An. (85) 76 I, 135; 

78 I, 35. 

Kärnten. Am Loben bei St. Leonhardt. Bb . • Glimrnerziibau", handgrosse 
bräunliche Tafeln (145) 10. - Gasseck NO. von Kamp im Lavant-Th. 
In Quarz eingewachsene tafelige M.-Kr. mit mikroskopischen, Asterismus 
hervorrufenden Einschlüssen begleitet von Turmalin, An. (135) 4, 537. -

Lamprechtsberg, Drusen deutlicher Kr. mit derbem Chalkopyrit auf 
Orthoklas (l15) 85, 229. 

Tirol. Lichtbraune Kr. vom Rothenkopf im Ziller-Th. (II, 212) einf. Kr. 
und Zw. wurden von Tschermak gemessen. Sie bilden oft fassförmige Aggr. 
und die Spaltflächen sind fein gefältelt wie bei Zinnwaldit. W. o. A. 60° 12' 
gelb. An. (85) 76 I, 133; 78 I, 35. Tafclförmige Kr. in Drusen mit Albit, 
Orthoklas, Quarz etc. finden sich an zahlreichen Fundstellen im Floiten
llnd Stillup-Th. (165 bz). s. a. (151) 214. - Ridnaun. Pseudom. nach Disthen 
beschreibt Pichler (46) 71, 57. - An. des silberweissen M., welcher auf 
der Lisens-.Alpe in Selrain (I, 14, 2s2. II, 12) Pseud. nach Andalusit bildet 
(128 a) 516. - Forst bei Meran, gr. Tafeln in Pegmatit mit Mikroklin, 
Granat und Turmalin. W. o. A. = 46014', s = 2"93, An. (153) ll, 257. - In 
der Contactzone des Tonalitstockes des .Adamello-Geb. sind grobkörnige 
Pegmatite mit grossen Tafeln von M. sehr häufig; insbesondere wird der 
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Weg vom Lago di Campo zum Pass in das Val Camonica als F. ange
führt. 1) 

Böhmen. z) Schiittenhofen. Im Pegmatit finden sich eingesprengt silber
weisse bis to:QJbakbraune, selten regelmässig begrenzte Lamellen, nach Scha
rizer zuweilen in gesetzmässiger Verwachsung mit Lepidolith und Lepido
melan; s = 2·86; An. (153) 12, 11; 13, 22, 459. - Schwarzbach. In körnigem 
Eisenkies (Pyrit?) aus einer Graphitgrube fand sich eingesprengt ein licht
grüner, durch Fe gefärbter M. in gestreckten, sechsseitigen Lamellen (8fi V) 
86, 455. - Bei Horni-Babäkow (Hlinsko NNW.), körnig blättrige bis kopf
grosse Aggregate in Quarzausscheidungen des Gneissgranites (121) G, 178. 

llähren. Grosse M.-Tafeln ähnlich den von M. Bauer untersuchten von 
Gross-Ullersdorf und Ludwigsthal (Schlesien) (1, 213) mit Gleitflächen nach 
der Druckfigur sind in pegmatitischen Einlagerungen im Gneiss des l'ess
Thales bei Wiesenberg und Winkelsdorf ziemlich häufig (165, be). 

Ungarn. An. des früher als Steinmark bezeichneten Muscovites aus den 
Eisenerzgruben von Zsidovar, Lugos OSO. (I, 219. II, 214) s. (128 a) 516. 

Siebenbürgen. Grössere Lamellen finden sich hei Boicza, Guraro, Gyerö
~l\Iono~tor, Hideg-Szarnos überhaupt im pegmatitischen Granit des Szamos
l\fassivs, 0.tfenbanya, Resinar, Schyl-Th„ Talmacs u. s. w. - Bei lVagyag 
(I, 283) findet sich im Dacit blos Biotit [159]. 

N agyagit, Haidinger. 

D. 82. N. 343. Blättertellur. 
l\I. L. I, 283, 510. II, 214. 

Siebenbürgen. Nagyaig (1, 2ss, 510. II, 2a).s) Nach Schrauf sind die nur 
selten gut messbaren Kr. nicht tetragonal, sondern rhombisch, ,i:iie Tafel
und Spaltfläche (früher oP) ist mit ooPro zu bezeichnen (153) 2, 239, 

Fletcher schliesst sich dieser Bestimmung an und fügt zu den bisher 
bekannten 11 noch 3 Formen hinzu (153) 5, 111 Ref. Eine neue An. von 
Sipöcz (s = 7'46) ergab Au, Pb14 Sb3 (S, Te)24• (13ii) 7, 267 •) • An. von 
Hank6 (s = 7'35) (153) 17, 514, ' 

Nakrit, Vauquelin. 

D. 4i3. Kaolinite z. Th. N. 728. 
M. L. I, 28!. II, 2U. 

Böhmen. Schlaggenwald (I, 284. II, 214), E. Geinitz beschrieb N.-Pseud. 
~h einem Min. in pyramidalen, unmessbaren Kr , die keine Aehnlichkeit 

? 1:· Leps'.us. ~as westliche Süd-'l'irol, Berlin 1878, S. 214. 
) l: eher em ghmmerartiges llin. auf alten Stücken von Zinnrcald • (86 V) 84 

J u b d J .... ' ' 1~1· 
i e er as Erzvorkommen s. Inkey (165) und v. Rath (144) 33, _1 ff. Aeltere An. 

(128 a) ,„ · 
') (162) „. 
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mit Topas besitzen, und von denen einer ein knieförmiger Zw. war; er 
glaubt diese Formen auf den von diesem F. angegebenen Prosopit beziehen 
rn dürfen, und sollen sich von dem ursprünglichen Min. noch einzelne 
farblose oder wenig trübe Partien gefunden haben; daneben zeigten sich 
äusserlich in Kaolin veränderter Fluorit und frische Topas-Kr., ferner 
.\ patit und Kassiterit ( 46) 76, 492. Geinitz berichtet auch über N.-Pseud. 
nach Fluorit von diesem F. (135) 4, 469. 

Naphta, 1> Strabo. 

D. 723. N. 759. Erdöl, Petroleum. 

l\I. L. I, 281, 510. IL 215, 3i2. 

Böhmen. In kleinen Höhlungen und auf Klüften der petrefactenreichen 
obersilurischen Kalksteine keine Seltenheit, vorzüglich in den röthlich
weissen körnigen Kalken der Etage F. Barr. In den Marmorbrüchen von 
Sliwenec bei Prag traf man N.-Ansammlungen bis zu 1/s Liter (126) 73, 7. 

Croatien und Slavonien. Ribejak s. Cech (86, V) 90, 316 vergl. auch 
J. Noth (146) 87, 348-861. 

Galizien. Ueber das Vork. s. die umfangreiche Arbeit von E. Windakiewicz 
"das Erdöl und Erdwachs in Galizien" (121) 23. 1875 S. 1-101. Die daselbst 
beschriebenen Localitäten sind von W. nach 0. vorschreitend: Librantowa 
b. Neu Sandec, Siary, Mecina, Senkowa, Ropica ruska, Wojtowa, Harklowa, 
Lipinke, Libusza in der Gegend von Gorlice, Ropianka, Bobrka, Plowce, 
ßoryslaw, Mraznica, Schodnica, Maydan, Dzwienacs, Starunia, Slo
bo1la rungurska; vergl. ferner den Aufsatz von Fauck (35) 75, 28. Specicll 
über N. in Westgalizien s. H. Walter und Dunikowski "das Petrolcumgebiet 
der galizischen Westkarpathen" 2) und Ublig's Abhdlg. (86) 38, m. - Ueber 
~1iittelgalizien handelt W. Castendyck (35) 73, 365; vergl. ferner über N. 
von Siary Montag (120) 82, 205, über das Vork. von lT'ietrzno bei Bobrka 
C. Angermann und E. Tietze (86) 39, 281, 305. Ueber N.-Vork. in Ostgalizien 
K. Paul (86) 29, 295 und 31, 1s1. Ueber N. von Sloboda rungurska s. L. 
Szajnocha (86) 31, 162. Ueber den Ursprung des N. in der Salzformation s. 
F. Kreutz (86, V) 81 und E. Tietze ebenda. Ueber Tiefoohrungen in der N.
Zone s. J. Noth (86) 73, 1. 

Bukowina. Ueber das N.-Vork. (II, 372) s. (86) 26, 409 (K. Paul) und 30, 115 

(Walter). 
Ungarn. Ueber N.-Vorkommen in Ungarn vergl. Okulns (86, V) 83, 246; 

über die bisher erzielten Resultate und die Aussichten von Petroleum Schür
fung in Ungarn s. J. Noth Auszug in (146) 87, so1. Derselbe über Berg
theer und N. in Croatien, Slavonien und im SW. Ungarn (146) 87, 348-361. 

1) Vergl. L. Strippelmann die Petroleum-Industrie Oesterreich-Ungarns, Leipzig 1878. 
') Wien 1883. Vergl. Uhlig's Ref. (86, V) 83, ,,.. 
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Bei Recsk im Matra-Geb. finden sich mit K. imprägnirte Tuffe (14G) 
85 272. - Ueber N.-Vork. bei Dragomer (II, 21s), Felsö-Szelistye m1d 
S~aczal (miocaen) (86, V) 78, 322, (35) 83, 485. - Ueber die N.-ffihrende 
Zone, der Mlkova (II, 216) angehört (86, Y) 73, 49; ü her das York. von 
tsertesz, Miko'l:a N. und KriYa olyka bei Mezö-Laborcz [35] 83, 485. -

Ueber das York. bei Gab6lt6 (Saroser Com.) vergl. Montag (120) 82, 2tJ:,. 

- Szamos-Udvarhely; die dem untereocaenen bunten Thone eingelagerten 
Sandsteine und Conglomerate sind häufig durch X. impraegnirt (146) 79, 2-;1. 

Siebenbürgen. Im Putna-Th. bei Gelencze enthalten nach Herbich die Ro
pianka-Sandsteine N. (158) 3, 271. Ueber das Vork. bei Sosmezii vergl. Herbich 
und l\fatyasovsky (146) 84, 587; Erbohrung einer reichen X.-Quelle dasellJst 
(146) 85, 373, - Spuren von K. finden sich in vielen Säuerling• n Ostsieben
bürgens: Koro111l, Sujke bei Szekely- U dl·arhely, lUalnas, Bodok u. s. '"' 
[159]. - Haraly am 0.-Abhang des Korobfrcz. •) - Im Salzthon von 
Deesakna und Vizakna [112] 89, 1. 

Natrolith, Klaproth. 

D. 426. N. 721 (Mesotyp z. Tb.). 

l\I. L. I, 286, 510. II, 216, 372. 

'Tirol. Ziller-Th., Floiten-Th.; unterhalb des Baumqartkar (165. bz). 
Tierno (1, 201). In Geoden einer basaltischen Breccie fand E. Artini fläch2n
reiche Kr.; 12 F. darunter 2 neue wurden beobachtet. Die Kr. stecken oft 
in trübem Apophyllit (153) 14, 508, 514 Ref. 2) 

Böhmen. Kahler Bg. b. Jaknben a. d. Elbe (I, 2s1), schöne bis 16 mm h. und 
5 mm hr. Kr. mit Calcit über Analcim (SB, Pr), s == 2'28, An. (46) 88 II, 87 

in N ephelintephrit und in einer Basaltbreccie (165, hi). - Schwalbenstein 
bei Ausslg (I, 213. II, 211) (165, hi). - Fuchs-Bg. (I, 287) und Schiefer-Bg. 
b. Salesel a. d. Elbe (I, 281). Seligmann's und meine Me. erwiesen die Comb. 
ooP .,P > ooPoo . ooPoo . sP . s P3 (153) 1, 338; andere Formen, darunter 
eine Reihe vicinaler statt P erscheinender Flächen wurden von Palla an
gegeben (153) 9, 386. - Hauenstein im Phonolith.•) - Pihler-Bg. bei 
B. - Leipa NO., in Blasenräumen des Andesit-Basaltes 026) 82, 131. -

Scharfenstein-Tunnel bei Bensen, Nadeln auf Kluftflächen von Basalt 
(64) 29, 60. - Klotz-Bg. W. von nlilleschan bei Lobositz, im Höll-Grb. 
York. gleich dem vom Marien-Bg. bei Aussig in trachytischem Phonolith 
(165, be). - Kuchelbad (II, 217). Selten Gruppen und Drusen wasser
heller bis 5 mm h., 0'5 mm br. Nadeln (mit P, Pn;inl auf Calcit- oder Anal-

1) A. m. kir. Földtani Intezet Evkünyvei Budapest 5, ... 16 • 

2) R. Ace. dei Lincei }lemorie 1881, 4. und Rendicouti- 1887. 3. 2. Sem. „ -. 
'J (165, hi). _,, 



Xatrolith - Xickelin. 173 

cim-Kr.; auch derb, faserig mit Calcit gemengt, in Diabas-Klüften. Die 
An. erwies unreine Substanz (126) 79, 469. 

Siebenbtirgen. In n. Z. konnte das Vork. nur an folgenden F. constatirt 
werden: Zwischen Pojaua und Val Jepi am Dealu Moszoruluj; stängeli!!-, 
weiss mit Analcim und Calcit in Mandeln von Augitporphyrit (158) 12, 365. 

- Tamasesder Th.; faserig, seidenglänzend ebenfalls in Augitporphyrit 
[1 ?i(l]. - Vlirgyas; radialstrablig in Diorit (146) 86, 264. 

Nephelin, Hauy. 

D. 327. ~. 609. Xephelin und Elaeolith. 

1, 288. II, 217. 

Böhmen. Podhorn-Bg. bei lUarienbad; 5-7 mm b. Kr. oP . ooP, oft weiss 
überrindet, in Drusenräumen grobkörniger Ausscheidungen in N.-Basalt 
(Gemenge von ~., Augit, Sodalith u. a.) (86) 35, 2n. - Ueber das Vork. 
grobkörnigen N.-Dolerites bei Schreckenstein (I, 288) s. (135) 12, 161. 

Siebenbürgen. Im grobkörnigen Elaeolithsyenit von Ditro (II, 21s) finden 
sieb am Elaeolitb stellenweise Andeutungen von N.-Kr. M. U. und An. 1} 

s. (135) 77, 333; (46) 81 BB, 110. 

Nickelgymnit, Genth. 

D. 471, Genthite. X. 639. 

Tirol. Pregratten, Wallhorn-Alpe im Timmelbach-Th. (Serpentin11 and unter 
der Eiclwlm-Sp.), s. dünne hellgrüne erdige Rinden (ähnlich dem Vork. 
aus Texas) auf dunkelgriinem Serpentin reich an eingesprengtem ::\Iagnetit 
(86, V} 80, (;,;. 

Nickelin, Beudant. 

D. 60, Niccolite. N. 339. Rothnickelkies (Kupfernickel). 

:U. L. I, 28R. II, 218. 

Salzburg. Schwarzleogang, Schwarzleo-Th.; derb, verwachsen mit Tetra
edrit, Chalkopyrit und Pyrit; über das York. hier und am Nöckelberg (I, 2s8) 

s. (153) 19, 113. 

1) Die An. geben nur annähernd die N.-Zus., wohl des unreinen Materiales wegen. 
'') Ein Ne p h r i !-Geschiebe fand sich angeblich im Schotter des Sann-FI. (Steiermark) 

(s = 3·02, 2·93) und ein zweites soll von einem Schotterhaufen von Graz stammen 
(s = s·oo, 3·02). Ueber beide liegen M. U. von Arzruni und Berwerth und An. von 
Frenzel vor. S. d. Ref. in (46) 84, II, ,,. und 329• Ueber ersteren F. s. a. Abhd!. der 
Ges. Isis Dresden 83, 77 ; (153) 10, 512 ; über ein drittes in Leibnitz bewahrtes N.-Geschiebe 
angeblich aus dem BeÜe der Mur s. (108) 87, "" und (162) S, 79 • - Nephrit-ähnliche 
Aktinolith-Aggregate in :Begleitung von Serpentin b. Felling (Oesterreich) s. Aktinolitb. 
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Steiermark. Ueber das Vork. im a. Bb. an der Zinkwand und im Vettern
Grb. Schladming S. (I, 2ss), an der Scbaarung und Kreuzung von Cal
cit-Quarz-Gg. mit kiesreichen Quarzlagern im Glimmerschiefer s. (135) 74, 235; 

(154) 7; (35) 87, so. 
Böhmen. Michelsberg (I, 2s9); nierförmig, derb und eingesprengt in Calcit 

(88, Pr); in den nierförm. Partien findet man zuweilen nächst der Ober
fläche s. dünne Lagen von Rammelsbergit (126) 73, ao. 

Uligarn. Dobschau 1II, 21s). Die An. eines derben, lichtkupferrothen Erzes 
(s = 7·51) von Sipöcz ergab annähernd eine der Formel Ni As entsprechende 
Zus. (135) 6, 2s1. 

Niobit, Haidinger. 

D. 515. N. 518. 

Böhmen. lserwiese. Unter Iseringeschieben fand Janovsky als Seltenheit 
eckige nnd abgerundete N.-Körner, s = 5·74, mit ansitzenden Quarz-, und 
Feldspatb-Tbeilchen, welche sich als (Fe, Mn) (Nb, Ta). Üo mit ca. 62·6 
Nb2Ü; und 16'3 Ta,O, erwiesen (85) 80 I, 35, - An einem auch von 
Janovsky gefundenen Kr.-Fragmente aus dem Granit von Proscllwitz 
(am .Froschwitz-Kamme") bei Reichenberg 1) mit unebenen Flächen be
stimmte Scharizer eine der Fig. 15 Taf. 49 (132) entsprechende Form 
(86, V) 79, 243. - Dehetnik-Wald bei Polanka; ein undeutlicher, sehr 
kleiner Kr. wurde von Heimhacker im körnigen Kalk (Lager im Granit
gneiss) gefunden (135) 76, 29. 

N ontronit, Berthier. 

D. 461, Cbloropal. N. 737. 

Böhmen. Im Graphit-Rb. Mngran fand Scbrauf schwefelgelbe Lagen (u 
d. M. s. schwach doppelbrecbend) als Rinde linsenförmiger Graphitknollen 
und im Innern derselben; aus den Grenzschichten von Gneiss und Graphit; 
An. (46) 77, 255. ') 

Ungarn. Krivan Bb. im F'erendia-Th. bei Moravicza. Von diesem F. 
b~scbrieb ich eine N.-ähnl. Metamorphose nach büschelig-strahligen Aggr. 
emes wahrscheinlich augitartigen Min.; die lichtölgrüne, sehr weiche Sub
stanz, s = 2·3, An., fand sich nach Veszely in einer von Glimmerschiefer 
umgebenen Gangeinlagerung neben einem aus Limonit und Haematit be· 
stehenden .Erzstocke" (64) 33, 42. 

1) (851 80 I, „. 
*) Ueber die Nitrit enthaltenden Efflorescenzen im ungarischen Tieflaude (1, l&I) s. 

Soda. 

~) Kenngott's Bemerkungen zu Schrauf's An. und :Bezeichnung des obigen Vork. als 
„Ch!oropal" s. (46) 78, 180• 
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Obsidian. 
D. 359. 

JIJ. L. I, 290. IT, 218. 

Böhmen. Der sog. l\Io 1davit 1) wird noch angegeben von Radomilitz 
(86, V) 88, 164; An. (86) 39, m. - Krems, nach Heimhacker; das Mutter
gestein soll zersetzter Serpentin sein (135) 73, 281. - Schwarzenberg-Hof 
bei N&tolitz selten im Feldboden, Heimhacker, ebendaselbst 283. - Unter 
ähnlichen Verhältnissen in 

llll'i.hren. Kofichowitz bei Trebitsch im Iglawa-Th. (135) 4, 43. (86, V) 
80, 282; An. (98) 80, 9. 

Ungarn. Ueber Ungarns Obsidiane, insbesondere ihre geologischen Verhält
nisse s. ,T. Szadeczky (146) 89, 219. 

Ochran, Breithaupt. 

D. 477. 

M. L. I, 292. 

Steiermark. Michaeler·Bg. bei Tüffer. Orangerothe, zerborstene Knollen 
wie solche von Halloysit (s. d.) vorkommend, erwiesen nach Hatle's An. 
eine dem 0. genäherte Zus. (135) 74, 2s2. 

Oellacherit, Dana. 

D. 489. 

JII. L. II, 219. 

Salzburg. Habach-Th. Der weisse Glimmer, welcher im smaragdführenden, 
dunklen Glimmerschiefer dünne Lagen bildet, hat eine dem Pfitscher 0. 
ähnliche Zus.; An. (46) 75, 621. •) 

'Tirol. Rammelsberg's An. des 0. von Pßtsch 3) (II, 219), s. (128 b) 122. 

') Nach den Untersuchungen von Makowsky und Tschermak (135) 4, „ ist der Bou· 
teillenstein oder Moldavit von Böhmen und Mähren wohl als Kunstproduct anzu
sehen [Be]. 

') Im Gehalte am BaO, MgO, K,O und H 2 O dem 0. aus Tirol nahekommend, sonst 
ziemlich abweichend. Nach Sandberger sind Spaltlamellen nicht elastisch und optisch 
zweiaxig. 

3) Als F. wird Sterzing angeführt; es ist wohl der bekannte F. bei Pfitsch (II, ,.,) 
gemeint. 

*) Oligoklas (1, "" 511 • II, 220 ) vonSobot.h(Steiermark) s. Albit. Eine ähnliche Zus. 
gibt die An. eines dem Albit nahestehenden 0. von St. Vincenz (Kärnten) b. Eibis
u:ald, s = 2·66, (128 b) „. - Als Gemengtheil im Nephelin-Syenit von Ditro (Sieben· 
bürgen), mancher Porphyrite und Andesite z. B. des Büdös. v. Rath's An. s. (144) 
Verhdl. 82, 82 ; Nagy-.lforgd-Bg. bei l'llalnas; lfra mica bei Rodna (169). 
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Olivin, Werner. 

D. 256. N. 583. 

M. L. I, 293, 511. II, 221. 

Oesterrelch. Im Gneiss der Gegend von Krems treten am linken Donau
ufer Lager von Olivinfels (mit Granat, Bronzit und Aktinolith als Bei
mengungen) auf, welche nach Becke vielorts gänzlich in Serpentin (s. d.) 
verändert sind. Bemerkenswerth ist das York. in dem Stbr. von Uiirren
stein und W:eissenkirchen (s. Anthophyllit). Bei Steineck und der Reut
llliihle am Kamp-Fl. führt der 0.-Fels Pyrop (s. d.) mit Kelyphitrinden. 1) 

- Bei Langenlois findet sich am Loi.,·Bg. Gabbro mit 0., der eine 
eigenthümliche Umwandlung in verfilzte Amphibolfasern darbietet 2) [135] 
4, s22 ff, 355. Solche Pseud. enthalten auch die Kersantit-Blöcke bei Els 
und Marbach u. a. 0. (135) 5, 166. 

Salzburg. Krimel-Th. in Rauris; Kr. nach Fugger (150) s1. 
Steiermark. Ausser an den (I, 293) angeführten F. wird makroskopisch 

hervortretender 0. gefunden im Basalt von Weitendorf bei Wildon. Als 
F. von Olivinbomben im Basalt-Tuff werden noch angegeben: zwischen Gnas 
und Poppendorf, am Kinds-Bg. N. von Klöch, bei Stadtbergen nächst 
Altenmarkt [154] 104. - In einem Stbr. S. von Fehring im Raab-Th. 
finden sich gleichfalls schöne 0.-Bomben mit Schlackenhülle, s = 3·36, An. 
(135) 5; 85. 

Kärnten. Smrekonz, Bg., vereinzelnt im Pyroxen-Andesit (145) 70. 

Tirol. Die I, 293 nicht näher angegebenen F. von 0.-(Lherzolith-)Blöcken 
im Gebiet des Sulz- und Nousberges (V. di Sole und V. di Non) sind nach 
Stache : der Ceresi- (frb. bei S. Bernardo im Rabbi-Th., bei lUaie und 
bei Bolentino, bei Malghetto im T'. Bresimo und bei Proves im Cam
per-Th. Das anstehende Gestein dürfte hier, wie dies auch bei dem York. 
auf der Seefeld-.A. im .Auerberg-Th. des hinteren Ulten-Th. (I, 293. II, 222) 

constatirt wurde, in nicht zu grosser Entfernung von den Findlingen zu 
suchen sein. Wahrscheinlich sind die 0.-Gesteine dieser Gegend an die 
Amphihol-führenden Phyllit-Glimmerschiefer-Zonen der Gneiss-Formation 
gebunden (86, V) 80, 287; 81, 299. R. Müllers Versuche über das Ver. 
halten des 0.-Fels a. d. Ulten-Th. gegen C02-haltiges Wasser s. (135) 
77, 36- •) 

') Auch der gleichfalls im Granulit vork. 0.-Fels Ton Karlstätten (II,,,.) enthält nach 
, Tschermak solche ~seud." nach Pyrop (85) 56 I; (135) 4, 326 , 

) s. a. (135) 5, ,,.. Fur die Amph1bol-Pseud. nach O. wii'd der Name "pi 1 i t" Torge
geschlagen. Vergl. die von Becke beschriebene ähnliche Umwandlung des 0. im 

3 
Gabbro ~on Rosswein in Sachsen (135) 4, .,,50 , · 

) 0.-Gesteme wurden durch Stache auch nachgewiesen im N. und O. des Adamello
Stockes, im V . .dlbiol< und V. Strino unweit vom Tonalepass und im hinteren V. 
S. Yaltnti110 bei Tione (a. a. 0.). · 
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Böhmen. Kozakow-Bg. bei Semil (I, 293. II, 223) An. s. (86, V) 76, 205. -

Rammelsberg's An. des O. von Engelhans (II, 222) (128 a) 427. - Im Ba
salt vom Mickenhahn. Meiche-Bg., Kahlstein, Strassen-Bg., Sonnen-Bg. 
bei B.-Leipa (I, 294) und vom Blissen-Bg. bei Zeidler finden sich körnige 
Aggr. mit Bronzit, (0livinknollen (165, hi). - Bei Goldenkron a. d. Mol
dau und bei Krems a. d. Berlau finden sich Massen von 0.-Fels mit 
accessorischem Pyrop (s. d.), mit Kelyphithüllen und Omphacit, theilweise 
in Serpentin umgewandelt. Schrauf (153) 6, 330. 

Mähren. Hotzendorf <II, 223); An. der Pseud. aus dem Pikrit (128 a) 304. 

Ungarn. Im Basalt des Kiraly-he.qy bei Kapolcs finden sich grössere und 
kleinere 'ü!ivinbombcn ( 146) 90, 51. 

Siebenbürgen. Im Basalte von Hidegknt bei Reps nach A. Koch bis 1 in 

grosse, ölgrüne bis grünlichbraune, körnige Aggr. mit. wenig grasgrünen 
Umphacitkörnern und seltenen schwarzen Augitkörnern. Am Gruju-Bg. 
fanden sich 0.-Körner mit undeutlichen Kr.-Fl. auf Omphacit-Einschlüssen 
im Basalt (135) 77, 325. Die Auswürflinge (Bomben) im Basalttuffe bei Reps 
(II, 224) von kugeliger bis flachrundlicher, z. Th. etwas eckiger Gestalt 
bestehen nach l\I. Schuster aus körnigen Gemengen ins. wechselnden Verb. 
von gelben, grünen bis braunen 0.-Körnern (oft vorw.), mit hell- bis 
schwärzlich-grünem Augit, bräunlichgrünem Bronzit, Pleonast (oft reichlich) 
und licht- bis dunkelhyacinthrothem, Pyröp-ähnlichen Granat (135) 1, 31s. 
- Olahpian. Koch fand im goldführenden Diluvialschotter 2 mm 1. und 
1 mm d. Kr. P . ooP . Poo . 2P35'. :xiPoo. oP (159J. 

Opal, Plinius. 

D. 198. N. 416. 

M. L. I, 295, 512. II, 225. 

Steiermark. Die in der Klamm (Klause) b. Gleichenberg (1, 296) vork. 
Ha 1bopale1) von weisser, gelblicher oder grüner Farbe sind nach Kispatic 
Umwandlungsproducte von Augit-Andesiten unter Einwirkung CO,-hältiger 
Wässer gebildet; in manchen erkennt man deutlich die Umri~se der in O. 
übergegangenen Plagioklas-, Augit- und Glimmer-Kr. Andere roth- bis 
gelbbraune oder ochergelbe 0. (v. d. Birkblösse) entstanden aus den erdig 
zersttzten, in Alunit veränderten Andcsiten; in ihnen sind nur selten dr.ut
liche Kr.-Umrisse zu sehen (135} 4, 122. 

Böhmen. Edel-0. ähnlich dem ungarischen gibt Groth von Nendek an 
(151) 103. - Filzhübel b. llarienbad. Im Steinhaubach-Th. findet sich 
grüner und schwarzer 0. in mehrere m mächtigen Massen zwischen 
Serpentin und Gneiss eingelagert (135) 9, m. - Horner-Bg. bei Karls-

1) M. Schuster'• An. •· (135) 1, 371 n. 4, 130• 

Zepharovich: Mineral. Lexicon, III. 12 
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bad. Traubige Rinden von wasserhellem oder trübem H y a 1 i t h als Sel
tenheit auf Kluftflächen in verwittertem Basalt (135) 10, 158. - Waltsch 
(I, 296. II, 225). H y a 1 i th-Perimorphosen nach Apatit beschrieb BoHcky 
und bestimmte die früher von diesem F. nach Reuss bekannten Pseud. 
nach "Natrolith" als Perimorph. nach Aragonit (126) 73, 64. An. des älteren 
Vork. (128 a) 164. - Im Mineralmoor Soos bei Franzensbad findet sich 
eine gelblichweisse bis schneeweisse, bis 50 cm mächtige Ablagerung vou 
Kieselguhr (142)31.- Mies, Langenzugzeche. In neuerer Zeit fandsich 
gelblicher bis trübgrüner, durchscheinender 0. in Nestern in porösem Quarz 
J. (85) 99, 439. - Meronitz (I, 29s. 11, 226). Dölter's An. des grünen, Pyro
pen führenden 0. s. (135) 73, 15. Wertheim's An. (128 a) 165. - Gegend 
von Krems (I, 298). Schrauf's An. eines grauweissen Hydro p ha n-Ha 1h-(1. 
und eines Milch-0. s. (153) 6, 341. 

Ungarn. Ueber Vork. und den Bb. auf edlen 0. bei Cserwenitza (Vörüs
vagas) (I, 301. II, 221) s. v. Rath (144) 33, 157. Nach Szabu wurde in neuerer 
Zeit ein grosses Nest von Milch-0. angefahren (15 m 1., 0·2 m d.), welches 
grössere Mengen von Ed e 1-0. lieferte; als Begleiter fand sich Baryt (143) 
7, 473; (153) 19, 202. Aeltere An. s. (128 a) 165. - Königsberg (I, 300); 

wasserbeller Hyalit h, kleintraubig auf der Verwitterungskruste von Augit
Andesit (135) 75, 10\J. 

Die Ho 1zopa1 e Ungarns wurden von J. Felix in palaeophytologischcr 
Hinsicht studirt; von 20 untersuchten Arten erwiesen sich 16 als dicotyle 
Laubhölzer und nur 4 als Conifnen. Bemerkenswerth ist die an manchen 
Expl. gut erhaltene Rinde. Schmid's An. (1855) von drei 0. werden mit der 
Zus. von Kieseltuff verglichen (147) 7, 1. t) 

Siebenbürgen. Tekerö (I, 303) s. Quarz. - Hyalith: Klausenburg', 
Hoja-Bg.; stalactitisch im Dacit-Tuff (159) 139. - Retteg, Csics6-Bg., 
die Höhlungen des Mühlstein-Dacites überkleidend (135) 77, 330. 

Holzopal: Remete, Kis-Almas, Klicz (159). Ueber das Vork. bei 
Baszarabasza (I, 304) s. (162) 3 Not. 120. 

Menilith: Bei Sosmezö nach Herbich. - Szind, Knollen in Dacit
Tuff [159] 140. 

Klebschiefer: Bei Magyar-Hermanr eingelagert zwischen Conge
rienschichten, rein weiss, fein schieferig (159). 

Orthit, Berzelius. 
D. 245, Allanite. N. 577. 

M. L. II, 230. 

Böhmen. Kozlow-Wald bei Belec bei Hussinec; nach Heimhacker mini
male, pechschwarze Körner und undeutliche Kr. äusserst selten in einem 
Titanit führenden Pegmatitgange im Gneiss (135) 73, 2n. 

') s. a. (06) 35, 6„ Die Fortsetzungen in (96) 38 und 39 enthalten nichts über F. in 
Oesterreich-Ungam. 
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Siebenbürgen. Ditro. Im grobkörnigen Elaeolitb-Syenit fand Koch ein 
nussgrosses Stück (46) BB. 1, 155. 

Orthoklas, Breithaupt. 

D. 352. K. 604. 

III. L. I, 301, 512. II, 230, 3i2. 

Oesterreloh. Der grobkörnige Granit des Mühlviertels enthält häufig zoll· 
bis faustgrosse, gelblichweissP, mitunter röthliche, seltener blaugraue, nicht 
scharfkantige Zw. !cf; so bei Miihllacken, am Stinglfels nächst dem 
Hochfichtet im Böhmerwald, niicbst der Dirnau-Mühle N. des Sternsteines 
bei J,eonfelden, bei Steyeregg; bei Hacke111lorf im Sauwalde lichtfleisch
roth, z. Th. in Kaolin verwandelt (149) 10. Unter ähnlichen Verhältnissen 
auch in Niederösterreich in der Gegend von Gmiind (165, be). 

Salzburg. Rauris (I, S5o. II, 230). Einen Zw. 1oP1 hat Purgold abgebildet 
(156) 81, 34, Vom Ritterkar (II, 230) erwähnt Schrauf grosse Kr. auf und 
mit Chlorit oder auf plattenförmigem Calcit; auf der Grieswies-Atpe (II, 2so) 
sind sie von Anatas und Rutil begleitet (135) 72, 195. Hüttwinkel, bis 1'8 cm gr. 
Kr. auf chloritreichem Gneiss; hohe Riffel, auf Gneiss (150) 100. - Ober-Sulz
bach-Th. (II, 2so). An vier verschiedenen Stellen im mittleren Thalabschnitt 
wurden n. Z. schöne Adular-Kr. gefunden: Garnskar (a) und Sattelkar am 
östlichen Grenzkamm und Foisskar und W.-Gehänge des Krauserkar
Kopf es am westlichen Grenzkamm; die herrschende Felsart ist Gneiss. 
Yon (a) stammen kleine pellucide Adular-Kr. ooP. oP . + l'oo in Drusen, 
aus welchen grössere Zw. nach 2:Poo herausragen. An der Zw.-Grenze trägt 
oo P Vicinalßächen (85) 98 I, 404. -- AL, · :. 

Steiermark. Gemeiner 0. in grösseren späthigen Massen findet sich ausser 
den 1, 305 angeführten F. nach Hatle: im Gneiss bei Thal SW. von Tiw
nau; Nechelheim nächst St. Lorenzen im JJ:f.ürz-Th.; am 0.-Gehänge des 
Schöckel gegen Gutenberg; bei Tannhansen nächst Weiz; bei Ligist; 
Laninitz-Grb. bei D.-Lamlsberg; bei Eibiswald (Glashütte); am Krau
bat-Eck und a. 0. in der Umgebung von Kraubat, bis 2 c111 gr. Kr. im 
Gneiss (154) 112. ' 

Kärnten. Wölch; bis 2 crngr. Kr. im Gneiss (145) 10. - Lamprechtsberg. 
Graue und weisse, minder durchsichtige und grünliche, durchscheinende, 
individualisirte Massen als erzführendes Gestein im Kupfer- und l\'lagnet
kiesbergbau (115) 85, 229. - Sonn blick; Adular-Drusen mit Titanit (145) 71· 

Tirol. Ziller-Th. 1) (I, 305. II, 231). Aus dem Sondergrund, nahe dem Hollenz
kopf, erhielt ich einfache Adular-Kr. und bis 4 cm br. regelmässige Zw. 
l2:Pco 1, an denen ooP durch vicinale Fl. vertreten wird (64) 31, 3. Vom 

1) Aetz:figuren s. Baumhauer (46) 76, 603 • 

12* 
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Floiten-Th. beschrieb Haushofer Verwachsungen von Adular-Kr., die sich 
als Zw. j3I''/2f, 1 ool'IO} und l-6Pf auffassen Hessen (153) 9, 93 Ref. Xach 
(165, bz) findet sich hier sowie im Stillupgrnnd Adular begleitet von :\Ius
covit, Albit, Quarz u. s. w. an zahlreichen Fuudstellen. Cathrein erwähnt 1l, 
dass im Floiten-Th. Kr. mit ungewöhnlichen Fl. vorkommen, wie sie ihm 
vom Schwarzenstein-Glet:;cher im Zemmgrund vorgelegen. !\'ach den An
gaben dieses Beobachters würden die Kr. vom letzteren F. (aus Spalten 
im Gneiss oberhalb der Gletscherzunge stammend) zu den f!ächenrei<"hsten 
des 0. gehören, indem sie 26 Formen aufweisen, darunter viele seltene 
und neue Formen (153) 11, m; 13, 332; (185) 10, 59. Auch • .\.. Hamberg hat der
artige Kr. untersucht und wahrscheinlich gemacht, dass ein gross•-r Theil 
der auch von ihm beobachteten seltenen Fl. durch natürliche Aetzung ent
standen sei 2) (153) 15, 84 Ref. - In der P.rettau, oberes Ahrn-Th. (I, 30:.), 

Adular-Kr. in Drusen und Gruppen oft mit Chlorit bestreut 1165, br). -
Fassa-Th., Monzoni, Toal dei Rizzoni; 1-3 cm gr. schöne weisse Adular
Kr. mit grünen Biotit- und Quarz-Kr. (144) 32, m. - Fleims-Th. Am 
Mulatto b. Fredazzo (I, 306); nach Dölter kleine gelbliche Adular-Kr. mit 
Chalkopyrit in Hohlräumen des l\Jelaphyr. Grosse säulen- und tafelförmigt>, 
z. Th. ßächenreiche Kr. in Drusenräumen des Turmalin - Granites 113ö) 
77, so. Diesem Vork. gehören wohl auch die 2 und G cm gr. in Quarz Pin
gewachsenen Bavenoer Zw. an, welche Cathrein erwähnt; derselbe berichtetP. 
auch über schöne rothe I\r., die n. Z. in faustgrossen Gruppen am west
lichen Abhang des Mulat in der Contactzone des rothen Granites um! 
Diabasporphyrites (sog. Melaphyr) angetroffen wurden. ..\.n den mehrere 
cm grossen Kr., einfachen undZw. j2I'oo ! und {oP! treten srltencFlächen 
2P und 4/al'oo auf (153) 12, 35. Val Floriana "J ll, 306) .• .\.n den dmch das 
Pigment der Porphyrmatrix ziegelroth gefärbten, innen weissen oder farb
losen Kr. wurden von Cathrein 13 Formen nachgewiesen, darnnter die 
neuen 6F3 und ool'9. Die selteneren und kleineren einfachen Kr. haben 
einen rectangulär säuligen (vorw. oP . ool'co . 2I'co) oder tafeligen Habitus 
durch ool'co. Zw. nach 4 Gesetzen: j c} die häufigsten, 1 oP f und l 2P oo f 
seltener, und j2I' oo ! nur einmal beobachtet; auch regelmässige Verwachsungen 
von einfachen Kr; und Zw., sowie Doppel-Zw. und andere meist regellose 
Verwachsungen (153) 9, 368. 

Böhmen. Auf der Grube Mauritius bei Hengstererben finden sich auf 
den Zinnstein-Gg. 0.-Kr. in Adularform begleitet von Quarz und Turmalin 
(1271 3 (3) 101. - Gängerhäuseln bei Petschau (II, 232). Ein Doppel-Zw., 

1) (135) 10, „„ 
') :lleddelande fran Stockholms högskola No. 59 Bihang till Svenska Vet.-Akad. 

Hand!. 13. II. No. 4, 1 1887. 

') Der F. liegt nach Cathrein unterhalb der Palle del/a Madonna, östl. v. d. Malga da 

Sas, wo sich das Val Floriana gabelt (a. a. 0.) Dölter gibt das V. di J/ad01u1t1, ein 
Seitenthal des V. Florian& als F. an (135) 75, 100• Die "berichtigende" Angabe Car
duio-,recte Cadino-)Th. im Min. Lex. II, 231 ist demnach irrig. 
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2 tafelige Karlsbader Zw. na.ch 2l'oo verwachsen, wurde von Purgold be
schrieben (156) 81, 32, und von tschermak ein einzelner Fall nach dem 
(~esetze Zw.-Axe parallel zur Kante oP : ooP (1) (135) 8, m. - Eulen-Bg. 
bei Schiittenitz. Von diesem bemerkenswerthen 0.-Vork. in Hohlräumen 
Yon Basalt (Leucit-Tephrit) beohachtete ich 2 Var.: a) 0'5 bis l '5 mm h., 
farblose Kr. einzeln oder in drusigen Decken auf Phillipsit; b) papierdünne, 
fein-drusige, wasserhelle Rinden 0·2-0·4 mm h. Kr. auf 10-25 mm gr. 
Calcit-Kr. (über Phillipsit), die durch die höchstens l mm dicken !Ieber
züp:e wie candirt erscheinen. Die Perimorphosen waren häufig der Beginn 
einer Verdrängung des Calcit durch 0.; s = 2'56; An. Darüber zuweilen 
jüngerer Calcit in kleineren, undeutlichen Kr. (153) 10, GOl. Später hat 
Griinzcr dieses Mineral krystallographisch und optisch untersucht und einige 
• .\bweichnngen vom 0. gefunden. Eine An. von Ortmann führte auf die 
Formel: 7 (lL>\l Si3 0 8) • :\a Al Sia 0 8 • H Al Si 0 8 (135) 11, 211. Die durch 
ihre polysynthetische Beschaffenheit und Form, ihr Auftreten und ihre 
rbem. Zus. mancbem Zeolith ähnlichen Kr. wurden zuerst für Phillipsit 
gehalt<'n (86, V) 82, 2s. - Gross-Babir. bei Riean; weisse, röthliche und 
flPischrothe, oft deutliche Iü., z. Th. Zw. l c ! , lose im Feldboden aus por
phyrartigem Granit (135) 9, 408. - Im porphyrartigen Granit des Böhmer-
1ualdes sind derartifrn Kr. sehr verbreitet, namentlich in der Gegend rnn 
Kusclnrnrtla (157) rn1. 

Mähren. Vogel-Bg. bei .Altendorf, bis 8 mm h. Kr. ooP . l'oo in Hohl
räumen des Phyllit (98) SO, 23. 

Schlesien Wasserlehne b. Buchbergsthal, kleine Adular-Kr. mit Quarz.Kr. 
auf Gneiss (98) 85, 73, 

Ungarn. Bei Szilagy-Somlyo im Bezirk der Gemeinde Somly6-Csehi am 
Fusse der 111agura; milr.hweisse Adular-Kr. ooP . oP . l'oo auf Quarzadern 
in einem Glimme1schiefergerölle, welches wahrscheinlich aus der Gneiss
zone der kryst. Schiefer der Magura stammt (158) 13, io1. (153) 17, 505 Ref. 

Siebenbürgen. Ad u 1 a r-ähnlicher 0. findet sich: zu Botesbanya in Ge
sellschaft des Tellursilbers (135) 3, 301. - Cseb, als Begleiter des Goldes 
auf Quarz ooP . l'oo . oP (158) 10, 229. - Von Verespatak beobachtete 
Koch auf Quarz-0.-Trachyt des Kirnik-Bg. die Succession: 1) Bergkry
ställchen, 2) bis 4 mm br., milchweisse Adular-Kr. in der gewöhn!. Form, 
3) kugeligen Brannspath und 4) moos- oder blechförmiges Gold und Pyrit 
ooOoo (135) 77, 324. 

P e g m a t o 1 i t h: Ist als Gemengtheil der Granite, Syenite, Porphyre 
llild Trachyte sPhr verbreitet, meist derb, selten auch in Kr. Am Muntye 
le mare-Geb. (Klausenburg SW.) sind lose Kr. aus dem verwitternden 
ffranit reichlich zu finden (153) 10, 93; namentlich oberhalb Also-Jara 
ll58J 5, ss. -- Bei Gyerö-1.Uonostor, Keleczel nnd im Hideg-Szmnos-Th. 1) 

1) (146) 76, '" 
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finden sich kopfgrosse·, milchweisse, gelblichweisse oder fleischrothe, derbe 
Stücke aus Pegmatit (159) 142. - Kis-Fenes, im Val inare; bis 4 cm f!r. 
Kr. im Augengneiss (159). - Also-Szolcsva, derb, blassröthlich als Schrift
granit; ähnlich bei Oft'enbAnya (159) 142. - Ditro (II, 233); im grobkör
nigen Elaeolith-Syenit 5-8 cm 1., 3-4 cm br., 1 cm d., tafelige Kr. innig 
von Plagioklas durchdrungen; s .. a. :.\Iikroklin (46} Bll. 1, 137; v. Hath's 
An. s. (144) 32, 86. 

Die ~!in. Lex. 1, 308 aufgeführten F.: Deva, Nagy-Al111as, Nagyliff, 
Olah-Lciposbtinya, Priszlop beziehen sich nach Koch auf Plagioklase (15!)). 

Osteolith, Bromeis. 

D. 531. X. 550. 

)l. L. II, 233. 

Böhmen. Liebwerda bei Tetschen, am Fuss des Falken-Bg., in erdigen, 
gelblichen, von braunen Adern durchzogenen Knollen in Klüften des Basalt
tuffes; wahrscheinlich Zersetzungsproduct des Basaltes, analog wie da!> 
Vork. bei Friedland (II, 2s3) 1) (165, ka). 

Ozokerit, G!ocker. 

D. 732. N. 758. 

)I. L. I, 309. II, 233. 

Böhmen. Naphta und 0. findet sich nicht selten in den als Septarien ent
wickelten Kalkknollen und in den Kammern von Ortboceras der Etage 
Ee, Barr., so bei Kuchelbatl (127) 4 (2) 81. Die M. L. II, 38 von Vysko
cilka bei K~chel!Jad als Gemenge von Antbracit und Asphalt erwähnte 
schwarze Masse ist nach Boi-icky's neuerer Untersuchung ein Gemeng11 von 
Anthracit und 0. Dasselbe zeigt Uebergänge in kleine Partien von braunem, 
durchscheinendem 0., welche wieder in gelblichweissen oder wachsgelben 
Hatchettin übergeben, woraus man schliessen dürfe, dass letztere die reine, 
deutlicher krystallinische Var. des - selbst das Licht doppelbrechenden 
und daher nicht amorphen - O. sei. 

lllähren. Ganz analog ist das Vorkommen bei Rossitz (II, 39); auch hier 
erwies sich die schwarze Substanz in den Spbaerosiderit-Septarien als ein 
Gemenge von Anthracit und 0. und liess sich die Entwickelung des Hat
chettin aus dem 0. an manchen Stellen erkennen [126] 73, 5. 

') An. (s = 2"805) von J. Stoklasa, Listy chem. 188,, S . .,, ; (165, ka). 
*) Rammelsberg's An. des Oxalit von Luscbitz bei Kolosoruk (Böhmen) (l, ""') s. 

(128 a) , 09 • 
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Galizien. Truskawiec, Pomiarki. über ein n. V. s. (86, V) 87, 249; 88, 239. 

- l'eber das Vork. bei Boryslaw, Dzwiniacz und Starunia s. (121) 23, 6 ff. 

ferner (35) 89 V, 47. 0. U. von H. Fischer und D. Rüst (153) 7, 210. Ueber 
Xaphta und 0. in Ostgalizien s. Paul (86) 29, 295; 31, 131. 

Ungarn. Zu Pecora zwischen Dragomer und Kelemeniasza zeigt sich in 
einem Naphta-Schachte 0. (86, V) 78, 322. - Szamos-Udvarhely, mit 0. 
irnprägnirter Sandstein (146) 86, 86. 

Siebenbürgen. Ojtoz-Pass, am Südabhang des Nagy-Srindor im Csernika· 
und Szaldntzpatak (112) 89, 1. 

Pektolith, v. Kobell. 

D. 396. N. 705. 

l\I. L. I, 311. II, 235, 373. 

Tirol. Fassa-Th. Auf der Nordseite der Monzonikette unter dem F. des 
\' csmian 1) finden sich im Monzonit nach Cathrein lichtgelblicbweisse, 
selten isabellgelbe, radialfaserige, kugelige und fächerförmige Aggr. mit 
uis 3 cm l. Individuen, die stellenweise Kr. von farblosem Calcit und blass
grünem Apophyllit (wie am .Mte. Baldo) urnschliessen (135) 10, 395. Lem· 
hrrg's An. {9öJ 34, 188; (128 a) ss1. - Kobell's An. des P. vom Mte. 
llaldo (I, s11. II, 235), (128 a) 381. 

Pennin, Fröbel. 

D. 450. N. 631. 

M. L. II, 23i. 

Tirol. Tscbermak untersuchte P. vom Ziller-Th. 2) (a) und Pfitscher-Joch 
\II, 237); sie unterscheiden sich vom Klinocblor dieser F. (s. d.) durch die 
in's laucbgrüne ziehende Farbe und vollkommen rhomboedrische Form. 
Zw. !oRl, optisch 1- bis deutlich 2axig, + (mimetischer Klinochlor). Die 
Kr. sind von borstenförmigem, gelblichem Diopsid, Magnetit ( oo 0), kleinen 
klaren Apatit-Kr. begleitet und sitzen auf dichtem, weissen Feldspath oder 

*) Die Matrix der Aktinolithsäulen am Greml!f" im Ziller-Th. (Tirol) (I, ,o„ II, ,,,) ist 
nach Cathrein~s An. Ta 1 k nicht Paragonit, wie bisher 'angenommen; dass indessen 
Parago n i t im Ziller-Th. u. zw. mit Staurolith und Disthen vorkommt, beweist 
Lemberg's An. (96) 40, 056• 

1) Eine nähere Bezeichnung des F. fehlt. 

*) Pelagosit. Unter diesem Namen beschreibt Tschermak firnissartige, graue bis 
schwarze, traubige Ueberzüge, welche auf der lnf=el Pelagosa im Bereich der Bran
dung auf Kalk· und Dolomitfels vorkommen, und hauptsächlich aus Ca CO, bestehen 
(135) 1, .... 

'J Genauere Bezeichnung des F. fehlt. Ueber die chem. Zus. vgl. (85) 100 I, 66• 
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auf Penninschiefer (85) 99 1, 229. Ludwig's An. des + P. (s = 2·68) (135) 
12, 32• Andere Stufen von (a) zeigen grössere lauchgrüne Kr. von optisch 
- und kleine olivengrüne von + P. von spitzrhomboedrischer Form ein
gewachsen in Ankerit (85) 99 I, 247. Rumpf's An. des - P. (135) 73, 33. -

Auch vom Pfitsch-Th. kommt P. derb in körnigen Aggr. schwach doppel
brechend, einaxig - mit Calcit vor (85) 100 1, 35. Die Sammlung des Prager 
Institutes besitzt derartige Stufen mit der F.-Bezeichuung ll'ildkreuzjoch 
(165, be). 

Perowskit, G. Rose. 

D. 146. N. 746. 

M. L. Il, 237, 374. 

Tirol. Pfitsch, Wildkreuzjoch (1, 237). Der von Hessenberg beschriebene 
Kr. wurde später auf sein optisches Verhalten auch von Descloizeaux 1) 

und Ben Sande 2) geprüft; es wurde erkannt, dass auf der ooOoo -Fl. mit 
darauf nahezu senkrechter Bisectrix 2 optische Axen austreten, ferner fand 
Klein an verschiedenen Stellen aufeinander senkrechte Axenebenen parallel 
den Würfelkanten, endlich auch solche Stellen, an denen sich die E. o. A. voll
ständig kreuzen, wodurch eine grosse Aehnlichkeit mit optischer Einaxigkeit 
entsteht. Uebereinstimmend ergab sich auch, dass der Kr. aus sich kreuzenden 
Lamellen parallel den Diagonalen der ooOoo-Fl. aufgebaut sei.") An Schliffen 
parallel ooOoo aus sehr kl. Kr. von vollkommen regulärem Habitus hat neuestens 
Klein den erwähnten optischen Befund bestätigt und erweitert und auch 
qualitativ die Bestandtheile des P. nachgewiesen. 4) 

Böhmen. Grobkörnige, an Apatit reiche Ausscheidungen im Nephelinbasalt ') 
von Böhm.-Wiesenthal sind nach A. Sauer ausgezeichnet durch P. in bis 
erbsengrossen Körnern oder seltener in Parallelaggr. von Kr. ( ooOoo :> 0 . 
ooO). Opt. Verb. wie am P. von anderen F. ; An. Im verwitterten Basalt ist der 
P. mit einer weisslichen Leukoxen-ähnlichen Rinde umgeben (96) 85, 415. 6) 

l) (46) 77, 16U' 

') U eber Perowskit. Göttingen 1882. S. 30 u. „. 
3) Entgegen dem Verhalten der Kr. vom Ural und Zermatt, in denen die Lamellen 

pai·allel den Würfelkanten liegen. 
1) (46) 84 I, „,. 
:i) In diesem ist P. ein constanter, oft reichlicher Ucbergemengtheil. Als mikrosko

pischer Gemengtheil wurde P. durch Boficky zuerst im Melilith-Basalt ("Nepheliu
pikrit") des Devin und des Grassa-}Jg. bei Wartenberg und des Ilorka-Bg. b. Swl\tla 
(Reichenberg SW.) nachgewiesen (126) 76, 228 • 

';) F. nach Laube: Stbr. bei Enderuin's Mühle an der Lehne des (Jah/er-Bg. 
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Phakolith, Breithaupt. 

D. 434. N. 711. 

M. L. I, 313. II, 238. 

Böhmen. Daubitz, im Basalt (165, hi). - Tschersing, nach Boficky 
ähnlich dem Vork. von Salesel (126) 73, 188. -.A.nderson und Rammelsberg, 
An. des P. von B.-Lei11a (1, 313. II, 23s) vgl. (128 a) 617. 

Pbarmakolith, Karsten. 

D. 554. N. 525. 

l\L L. I, 313. II, 238. 

Salzburg. Schwarzleogang (II, 238). P. findet sich sowohl im Kickel-Bb. 
Nöc/;el-Bg. als im Bergrevier des Schwarzleothales in Begleitung von Ma
lachit und Azurit (153) 19, 162. 

Steiermark. Yöllegg bei Fischbach. Nadeln in Drusen, büscheligen und 
kugeligen Aggr., nierförmige Krusten und erdige Anflüge als ~eubildung 
(aus Arsenkies) in einem alten Stollen, mit Calcit auf zersetzten Gemengen 
von Schwefelmetallen; An. (86, V) 87, 226; (108) 87, 155. 

Böhmen. Joachimsthal (II. 238). Schrauf's l\Ie. an Kr. l'oo • ooP::o . :nP > 
ocP3 . 3P3/2 . P vgl. (153) 4, 284. An nadelförmigen Kr. fand Descloizeaux 
die Form 3P. 1) 

Pharmakosiderit, Hausmann. 

D. 578. N. 533. 

111. L. I, 314. II, 239. 

Böhmen. Pisek. Kleine, höchstens l mm messende ooüoo, gelblich- bis 
grasgrün, röthlichgelb und bräunlich, und drusige Krusten auf Delvauxit 
als Neubildung in den oberen Lagen des Mispickel führenden Pegmatites, 
s = 2"87 (153) 15, 207. 

Ungarn. Sandberg, a. Bb. b. Herrrigru11d; braune, zuweilen bläulich ange
laufene oder olivengrüne, mitunter in's bronzegelbe geneigte ooüoo in Hohl
räumen einer stark mit Fe,03 iruprägnirten (Grauwacke) Arkose, begleitet 
von derbem Tetraedrit, Chalkopyrit, Cuprit, Malachit und Azurit (146) 85, 
193; (153) 11, 266. - Königsberg; schöne Drusen smaragd- bis grasgrüner 
selten brauner ooüoo und ooüoo . 1/.(0) bis 4 mm gr. auf einer sehr dünnen 
Pyritlage über Limonit in Spalten und Höhlungen eines quarzigen von 
ockerigem Limonit (aus Pyrit) durchdrungenen Trümmergesteins (135) 75, 
101; (86, V) 74, s1. 

1) Comptes rendus 106, 1213 ; Bull. soc. franc. de min. 11, i~:J· 
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Phillipsit, Levy. 

D. 438. ~. 716. 

:II. L. I, 314, 512. II, 239. 

Böhmen. Ausser den an oben a. 0. genannten F. kommt P. in Hohlräumen 
von Basalt auch an folgenden Orten vor und zwar überall, wo die Form 
deutlicher zu bestimmen war, in Penetrations-Doppel-Zw. loP! ll'oo 1 nach 
dem Typus Marburg, bei welchem die ooPoo aussen liegen. Lisa bei 
Hiihnerwasser, mit aufsitzenden Calcit-Kr. {12fj) i3, 18~. - iUarkcrsdorf 
bei Böhm.-Kmnnitz (I, 314); farblose oder grauweisse Zw. mit stark ein
springenden Kanten durch oP, einzeln, in Gruppen oder Drusen, oft bedeckt 
von Comptonit-Halbkügelchen oder Natrolith-Büscheln. - Bensen, hräun
lichgelbe Zw. in Drusen, zuweilen 3-armige PenHrations-Doppel-Zw. und 
halbkugelige Aggr. dickfaseriger Individuen. Auf den Drusen aus dem 
benachbarten Scharfensteintunnel sind, wie auch an vielen a. F. Chabacit-R. 
aufgewachsen. - Salesel b. Proboscht, 3-5 mm h. Zw. joP} und Doppcl
Zw„ selten auch sehr regelmässige Penetrationen von 3 Doppel-Zw. mit 
Calcit und Analcim, selten mit Phakolith, in einem Basaltgang durch Braun
kohlenschichten. Die Basalt-Blasenräume sind zuerst mit grünschwarzen, 
kleintraubigen Rinden eines Chlorophaeit-ähnlichen )lin. bedeckt, welches 
wohl aus Siderit entstanden. - Sebusein; kleine, weisse Zw. von cc0 
ähnl. Form, durch gleiche Ausdehnung von ooPoo und ooP, letzteres mit 
deutlicher federförmiger Riefung [64] 29, 53, - Eulen-Bg. bei Schiittenitz 
a) bis 5 mm h. Zw. von prismatischem oder dodekaedrischrrn Habitus mit 
Comptonit (zuweilen von letzterem umschlossen) oder auf Calcit-Kr„ 
b) drusige Rinden winziger Kr. als Unterlage von mit papierdünnen Ortho
klaskrusten bedeckten Calcit-Kr. (153) 10, 601. (86, V) 82, 24. - Kreutz-Bg. 
bei Leitmeritz, kleine Kr. in Leucit-Basalt (86, V) 82, 26. - Waltsch, 
s. kleine Kr. auf Comptonit und überdeckt von );atrolith und Chabacit 
(126) 73, 67, 1ss. - Buch-Bg. bei Giesshübel (Rodisfort) im Basalt (6±) 
29, 59, 

Piauzit, Haidinger. 

D. i53. N. 755. 

)[. L. I, 315. 

Steiermark. Ein dem P. sehr ähnliches Harz von Urgenthal bei Bruck 
hat Halle beschrieben. Es bildet in der Pechkohle ijüagere ~Iediterran
stufe) pechschwarze, blättrige Massen, die an den schärfsten Kanten hya
cintbroth durchscheinend sind und ein dunkel umbrabraunes Pulver geben, 
s == l '13 (Scbm. u. An. fehlen) (108) 86, rno. 

Krain. Bb. Johannesthal bei Nassenfuss (II, 365), Schichten und Mugeln im 
unteren sogen. Okurelkaflütz (86, V) 72, No. 1 i und (35) 73, 52. 
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Pikromerit, Scacchi. 

D. 642. X. 498. 

Galizien. Kalnsz. Derb, theils farblos, durchsichtig, theils trübgelblicb 
oder bräunlich mit grauem Thon und gleichzeitig gebildetem wasserhellen 
Sylvin im hangenden des n. Z. wieder in Angriff genommenen Kainitlagers. 
H = 2·5, s = 2·10, An. (86, V) 90, 149; (160) 15. 

Pikrosmin, Haidinger. 

D. 40ö. N. 638. 

M. L. I, 315, 512. II, 240. 

Steiermark. St. Lorenzen im Palten-Th. ; weisse oder grüne, stängelige 
und faserige Aggr. t) (108) 88, 75. 

Böhmen. Magnus An. des P. von Pressnitz (I, 315, 512. II, 2.10) vergl. 
(128 a) 502. 

Pitticit, Hausmann. 

D. 589. N. 557. 

111. L. I, 317. II, 211. 

Kärnten. Loben bei St. Leonhard. Dichte, pechglänzende braune Krusten 
mit geflos~ener Oberfläche auf Siderit (145) 12. 

Pleonast, Hauy. 

D. 147. N. 43i. 

l\I. L. I, 318. II, 24 !. 

Tirol. Fassa-Th. (II, 241). An tiefschwarzen Kr. aus dem Toal de lrifoja am 
Monzoni fand Cathrein 0 > ooO . 303 2) und das neue 7/aO (135) 10, 399. 

1) Als Asbest bestimmte stängelige bis faserige Aggr. vom Di'1nlachkogtl bei B1·uck a. 
II. Mur dürften auch hieher gehören (108) 88, „. 

*) Pinguit wird aus dem Eisenbahnprofil von Spanlow bei Taus erwähnt (86, V) 91, 
No. 13. 

*) Bis 4 m-m h. Pin i t-Kr. finden sich im Erzgebirge zw. Raitzenhain und Klen
hald in einem Granitporphyr-Gg. (86, V) 87, „. 

*) Auch Koch fand 1878 im Waschgolde von Olahplan (Siebenbürgen) ein senfkorn
grosses weisses Metallkorn, das wahrscheinlich P 1 a t in sein dürfte; vgl. M. L. I, 31 ~ 
(159). In den Golderzen von Bolcza wurde ein merklicher Gehalt an Platin nach· 
gewiesen. In welcher Form das Metall darin vorkommt ist unbekannt (35) 91, 32 • 

') Auch von Groth angegeben (161) 11„ 
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Siebenbürgen. Hidegknt. Die Olivinbomben der Basaltlapilli enthalten 
neben den Silicaten Körner von pechschwarzem Spinell (135) 1, 3213. 

Olabpian (I, 421). Koch fand im goldführenden Sand kleine schwarze 0 (159). 

Polianit, Breithaupt. 

D. 165. N. 406. 

M. L. I, 319. II, 243. 

Böhmen. Platten (I, 3ID. II. m'. Als Resultat von Schimmermessungen 
erkannte Köchlin, dass dem P. eine eigene, vom Manganit verschiedene 
Form zukomme, und dass die von Phillips angegebrnen Elemente wenigstrns 
annähernd richtig seien. (135) 9, 29. An. (128 a) m. 1) 

Polybasit, H. Rose. 

D. 107. N. 370. 

M. L. I, 319. ll, 243. 

Böhmen. Weipert, a. Bb. St. Johann i. d. Wüste, dünne Täfelchen und 
moosähnlicbe Partien, die vielleicht P. sind, mit Argentit in Höhlungen 
eines Hornsteins mit Smaltit (64) 37, so. - Pfibram (I, s19. II, 213). 
Ueber neuere Vork. am Fnndgrübner- und Eusebi-Gg. s. (135) 75, s7. 
Pyrit-Pseud. nach P. vom Schwarzgrübner-Gg. hat Vrba beschrieben (153) 
5, 428. 

Po1yhalit, Stromeyer. 

D. 641. N. 498. 

M. L. I, 320. II, 244. 

Galizien. Stebnik, derb fleisch- und himbeerroth mit Steinsalz im Karstenit, 
An. (135) 74, 89. 

Siebenbürgen. Vizakna. Im Steinsalzlager neben Gyps und Karstenit in 
Spuren nach Posepny (86, V) 69, uo; (159). 

') s. a. E. S. Dana; Am. Journ. of Sc. 35, 1888 und (153) 14, 166• 

*) N~ch •rschermak ist das optische Verhalten des Pregrattit von Pregratten 
(Tirol) (II, ,.,) gleich jenem des Paragonit vom Gotthard und des Muscovit (85) 76 r, 
„,. Au. von Ollacher und Kobell vgl. (85) 78 I, „. s. a. (128 a) , 20• 
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Prehnit, Werner. 

D. 410. N. i26. 

M. L. 1, 322, 512. II, 245. 

Tirol. Ziller-Th., Floitengrund. Sehr kl. unvollkommene Kr. nach Cathrein 
oP . ooPoo . ocP, radförmig mit mPoo vereint (die ooPoo fallen in eine 
Ebene); diese 3-8 mm br. Rädchen sind rosettenartig gruppirt und um
hüllen z. Th. Periklin-, Adular- und Calcit-Kr. Andere Begleiter sind 
Desmin und Laumontit (135) 10, 392. Einern älteren York. gehören die von 
Foullon beschriebenen Exemplare an, gl<'ichfalls aus Querklüften im Gneiss. 
J>iese sind mit Kr. von Adular, Muscovit und Apatit, wenig Quarz, Periklin, 
Epidot und Chloritstaub oder mit Laumontit und Muscovit bedeckt; 
auf Theilen der Drusen bilden s. kleine wirrgelagerte P.-Kr. Ueberzüge 
(iihnl. Hyalithkrusten), während andere freie Krusten sich wahrscheinlich 
in Chloritnestern bildeten. Die polysynthetischen Kr. erwiesen auch eine 
cornplicirte optische Structur (86, V) 89, rn;. - Ratschinges und Fassa-Th. 
[L 322, 512. II, 245), 0. U. von Desdoizeaux vergl. Bull. soc. min. franc. 
iJ, (46) 83 1, 359, An. Rammelsbcrgs (128 a1 638. 

Böhmen. Kuchelbad (II, 2461. Gelblich- oder grünlichweisse, stängelige, 
oberflächlich drusige Lagen über Kalkspathkrusten in Diabasklüften, über
deckt von Datolith. Die a. a. 0. erwähnten rhombischen Tafeln konnte 
Vrba nicht auffinden; An. (126) 79, 468. 

Mähren. Zöptau (II, 246). An rnfhreren 0. der Umgebung findet sich nach 
v. Rath P. in derben kugeligen Massen, zuweilen lose in mit Lehm erfüllten 
Klüften im Amphibolschiefer oder in wohlgebildeten bis 8 mm gr., Tafeln, 
letztere vorzüglich am Spitz-Bg. b. Wermsdorf (1, 323); die farblosen bis 
weissen Täfelchen oP . ooP . coP"5 . 3Poo . ooPro sitzen hier auf Quarz, 
der vom P. oft blättrig umhüllt wird; auch scheibenförmige P.-Rinden, 
perim. nach Calcit-Tafeln, auf dessen frühere Anwesenheit Einschnitte und 
Gegenwachsungsflächen im begleitenden Thuriogit hinweisen (144) 37, 55. 

Proustit, Beudant. 

D. 96. N. 361. 

M. L. I, 323. II, 247. 

Böhmen. Ueber die Formen des P. von Joachimsthal (1, 323. II, 247) machte 
Groth Mittheilungen. Glänzende Kr. zeigen ooP2 . 1/a(oo R) unter R . R3 . 
R . - 1;,R; andere ausser dem Prisma nur R3. Manchmal herrscht 1/,(00 R) 
stark vor (151) 66. - Ptibram (II, 247). Ueber eine Pseudom. von P. nach 
Stephanit und Argentit s. Döll (135) 74, s1. 
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Pseudobrookit, A. Koch. 

D. (Ap. 3) 97. N. 383, 768. 

Siebenbürgen. Aranyer-Bg. b . .A.rany am Maros-Fl. Rectangnläre, sehr 
dünne, höchstens 2 mm h. und l mm br. dunkelbraune bis eisenschwarze, 
starkglänzende Täfelchen, an denen nach Koch 8 Formen auftreten, wozu 
nach A. Schmidt•) noch ooP2 kommt. Gewöhn!. Comb. ooPoo > ooP2 . 
ooPoo . Poo . •/3Poo mit vertical gerieftem ooPoo. Die dünnsten Kr. bräun
lich oder roth durchscheinend, s = 4·98, An. 2) Selten in Klüften und in 
Höhlungen eines stark veränderten Augit-Andesites, ausnahmsweise auch 
im Gestein selbst; als Begleiter (wohl ebenfalls pneumatolytische Bildungen) 
erscheinen Szaboit und Tlidymit (135) 1, 344. Traube hat die Kr. einer 
neuen Untersuchung unterzogen und 7 Formen (7/,P neu) nachgewicsC'n; 
nach ihm findet sich P. auf Klüften, oder er ist an das Auftreten von Ein
schlüssen gebunden (153), 20, s21. 

Pseudophit, 3) Kenngott. 

D. 49G (Loganite). N. 632 . 

.M. L. I, 324. II, 247. 

Salzburg. Ein als Serpentin bestimmtes Gestein aus dem Nassfeld, Gastein
Th., gehört nach Wartba zum P., s = 2"67, An. (146) 86, s1. 

Vorarlberg. Ein bei Gurtepohl (Grandau) am Wege zur Nover·Alp (Mon
tafon-Th.) im Gneiss anstehendes, lauchgrünes, durchscheinendes Min., 
welches zu einfachen Gegenständen verarbeitet wird, wurde von vVartha 
als P. 4) erkannt, s = 2'72, An. (146) 86, 80. 

Böhmen. Plaben bei Budweis. Glattstriemige mit Phlogopitblättchen be
deckte, rundliche Massen, steatitähnlich, licht oliven- und gelblichgrün bis 
schwärzlichgrün, an den Kanten durchscheinend (An.); nach von Drasche 
durch Umwandlung eines weissen oder graulichen, feinkörnigen Feldspathes 
(An.) entstanden, dessen Reste als meist ellipsoidische, ziemlich scharf 
abgesetzte Kerne von dem P. häufig umschlossen werden. Aus einem Kalk-

1) (148) 4, 3„ mit atereographischer Projection (46) 82 II, Ref. 01 • Frühere Bemerkungen 
über diese Kr. von Groth (153)"3, 306 und von Rath (153) 41 .,, Ref. 

2l Wegen zu geringer Substanzmenge (0·1 gr.)ist die An. ungenau und stark abweichend 
TOil der An. Lattermanns (O•G gr.) des P. Tom Katzenbuckel (Odenwald): 46"8 Si o„ 
48'6 Fe,031 4'63 MgO (136) 9, 5„ Rimbach's An. ergab mit wenig, aber reinem Mate
rial 4~'49 TiO„ 68·20 F ,03 was auf die Formel 2Fe20 3 • 3Ti0, führt (153) 20, 329 • Vergl. 
auch (163) 20, 568• 

3) Ueber die Stellung des P. in der Chloritgruppe vergl. Tschermak (85) 100 I, ,8• 

4) Von J. N. Friese (1843) wurde dieser sog. Serpentin bereits als Chlorit bezeichnet. 
Zeitschr. des d. ö. Alp. Ver. !883, .,,. 
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lager im Gneiss; der Kalk enthält reichlich Feldspath. 1) (135) 73, 125. -

Aehnlich, jedoch nicht so ausgezeichnet ist das von mir 1873 beobachtete 
Vorkommen im Kalklager von Ckyn bei Winterberg. Die hier minder 
reichlich vertretene, grau- bis schwärzlichgrüne, Steatit-ähnliche Substanz 
ist gleichfalls aus Feldspath hervorgegangen, der - Gemengthcil eines 
( ;ranites - die successive Veränderung u. d. M. deutlich erkennen lässt. 
Der grobkörnige Granit erscheint plattenförmig in einem Kalklager des 
GneissPs. In geringer l\Ienge zeigte sich P. auch im nahen Kalklager YOn 
Elcowitz in gleicher Weise (135) 74, 7. In n. Z. (1887) sind grössere ellip
soidische Knollen von halbpellucidem P. auch in dem Kalk-Stbr. bei Zug
lai.citz vorgekommen. 

Mähren. M. U. des P. mm Zcljar-Bg. bei Böhmisch-Eisenberg (1, 324. 

II, 241) s. (135) 74, 10. 

Ungarn. Ein "edler Serpentin" (s. I, 399) von Bernstein (Borostyänkö) 
erwies sich als P.; s = 2·69; An. (146) 86, s1. 

Psilomelan, 2l Haidinger. 

D. 180. N. 418. 

M. L. I, 325. II, 247. 

Steiermark. Friedlkogel N. von Veitsch; rindenförm. TJeberzüge auf 
Klüften des Rhodochrosit. - Rein NW. von Graz, traubenförmig. -
Am Reiting bei Trofajach mit Brauneisenerz (154) 47, 

Böhmen. Im Permsandstein zwischen Deutsch-Prausnitz und Trautena11, 
bei Nachod, Hronow u. a. O. auf Klüften in kleintraubigen Bildungen 
nicht selten (165, ka). - Swarow (II, 245) Chrbinastollen, Chynava, auf 
Quarz-Gg., die das Haematitlager verwerfen. Am NW.-Abfall des Kura
biner-Bg. werden die Diabastuffe von Gängen durchsetzt, welche P. in 
N" estern enthalten, s = 3'80, An. (J 27) 2 (1) 222. 

Ungarn. Solymos-Bucsava, als Begleiter des Manganit s. d. (35) 81, 58. 

Pyknophyllit, G. Stark!. 

Oesterreich. Kohl-Grb., Klein-Pischingbach-Th. u. a. 0. bei Aspang. 
Klüfte im Kalktalkschiefer werden von einer mulmigen Masse erfüllt, 
welche zu technischen Zwecken in ansehnlicher Menge gewonnen wird. 
In dieser sogen. W eissNde findet sich nebst Quarzstücken der Jauch-, 

1) In dem Kalk finden sich nuch ähnliche grünliche Knollen von steatitartiger Zus. 

II, us siehe Pyrallolitb. . 
'> Am Südabhang des Vigunsca-Bg. bei As~linr; (Krain) wird auf Braunstein (unremen 

Psilomelan?) gebaut, der in einem Schiefer der oberen Trias lagert ( L16) 'iö, 35 ~· 
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apfel- oder meergrüne, fettglänzende P. in kugel-, linsen-ähnlichen u. a. 
Formen oder als schalige Umhüllung des Quarzes. Im Dünnschliff deutlich 
eine "dichtfeinblättrige Structur" (worauf sich der Name bezieht); die 
"ziemlich homogene" Substanz besteht aus doppelbrechenden 2-axigen 
Flitterchen, s = 2·79; die ehern. Zus. nach Stark! ähnlich dem Hygrophilit, 
Pinit1), u. a. (86) 33, 645. 

Pyrallolith, Nordenskiöld. 

D. 220. N. 644. 

Böhmen. Plaben b. Budweis. •) Glatte, oft striemige, rundliche Knollen in 
körnigem Kalk, welche grün und durchscheinend dem Pseudophit von 
diesem F. bis auf die geringere Härte ähnlich sind. Die An. erwies eine 
dem P. genannten Zersetzungsproducte von Haapakylä (Finnland) ähnl. 
Zus. (135) 72, 257 und dürfte dieses Min. auch durch Metam. vielleicht aus 
einem Amphibol oder Augit entstanden sein (135) 73, 128. 

Pyrantimonit, Breithaupt. 

D. 186, (Kermesite). N. 372, Antimonblende (Rothspiessglaserz). 

M. L. I, 327. II, 248. 

Ungarn. Die Kr. von Pernek (1, 321. II, 248) wurden n. Z. von Pjatnitzky 
untersucht; Me, 0. U. Danach sind die mit .Antimonit, Quarz, Calcit vor
kommenden Kr. monoklin, schmal-tafelförmig, gestreckt nach der Sym
metrieaxe (153) 20, ns. 

Siebenbürgen. Die M. L. I, a21 nach Ackner angegebenen F. sind nach 
Koch zu streichen, da die Angabe über P. von 01811-Laposblinya ("Zun
dererz") sich auf Jamesonit beziehe, und das Vork. bei Valaszut unwahr
scheinlich sei, da dort blos tertiäre Mergelschichten auftreten (159). 

Pyrargyrit, v. Glocker. 

D. 94. N. 360. 

M. L. I, 327. II, 248. 

Tirol. Schwaz (1, a21). Im unteren Bergreviere fanden sich n. Z. kleine Kr. 
und Anflüge auf lichtgelbem Dolomit (86, V) 79, 183. 

') Die vom Verf. zum Vergleich angeführte Finit-An. Rammelsherg's findet sich nicht 
am a. 0. 

') s. a. :Min Lex. II, 135• 
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Böhmen. Joachimsthal (1, 328. II, 249). Purgold zeichnete eine 9seitige 
Säule ooP2 . 1/2( ooR) mit einem von 3 FL 1/4R gebildeten einspringenden 
Eck am freien Ende; nach aussen geneigt liegt jeder der 3 einwärts ge
richteten Fl. eine Fl. parallel und gegenüber, welche 2 benachbarte Kanten 
mit ooP:.:l schmal abstumpft. 1) (156) 86, 54. 

Siebenbürgen. Olah-Laposb&nya, Linycge-Gr. (153) 10, 95. - Kajanel 
(I. 329). Auf Quarzdrusen aufgewachsene, starkglänzende Kr. ooP2 . -'/2R 
mit Pyrit, Mispickel und haarförmigem Silber (158) 8, 16; II, 186. - Hon-
1101, l'etersgrube; in Quarzadern in zersetztem Andesit mit Pyrit, Mis
pkkel, seltener auch mit Gold (158) 10, 237. - Tekerö, Bb. Acre, derb 
eingesprengt in der aus Quarz und Calcit bestehenden, mit .Mispickel, 
l'yrit und Blende imprägnirten Gangmasse, von haarförmigem Silber be-
gleitet (158) 10, 238; II, 18G [159). · 

Pyrit, Beudant. 

D. 62. N. 313. 

111. L. 1. 329, 513. II, 249, 37!. 

Oesterrelch. Deutsch-Altenburg, Abhang des Kirchenhübels gegen die 
Donau. Im Bereich alter Thermalausfl.üsse sind Klüfte im Kalkstein mit 
Drusen kleiner P.-Kr. überzogen; Begleiter: Schwefel, Calcit, Gyps, sehr 
spärlich Aragonit (85 a) 45, 116. - Im Granit-Stbr. an der Ennsmündung 
gegenüber Mauthausen, traubige Ueberzüge; ähnlich bei der Eisrnbahn
brücke nächst Kleinmünchen u a. 0. - Eisenbahneinschnitt bei Windegg 
nächst Steyeregg in einem pegmatitischen Gestein. - Eisenkiesknollen im 
Schlier zeigten sich bei Gaisbach, Mauthausen, St. Georgen a. d. Gusen. 
Beim Fundiren der Brückenpfeiler bei Steyeregg und Mauthausen wurden 
ähnliche Gruppen im Schlamm der Donau gefunden. - Hausruck-Geb., 
in den tertiären Ligniten; bei Mursberg, Versteinerungen bildend. -
Plassen bei Hallstadt, Kr. auf Calcit [149] 25. - Ischl, oberhalb der 
Rheinpfalz-Alpe und in der Stampferkehr d~s Salz-Bb. findet sich P. als 
Imprägnation eines 2 m mächtigen l\Iergellagers im W erfner Schiefer 
(35) 78, 270. 

Salzburg. Leogang, Schwarzleo-Th. und Nöckel-Bg. (1, 329), häufig in 
kleinen Mengen mit Tetraedrit, Bornit und Nickel-Kobalt-Kiesen. Kr. meist 
ooOoo seltener '/2 (oo 02) > ooOoo oder 1/2 (oo 02) > 0; drusige Krusten 
auf Dolomit bildend. Die I, 329 erwähnten Pseudom. von P. nach Aragonit 
vermochte Buchrucker nicht zu finden (153) 19, 1ss; s. a. (150) 5.· - Filz-Bg. 

l) Kein Drilling, wie ebd. angegeben, sondern eine Flächenrepetition innerhalb eines 
Parallelaggregates von drei Comb. der oben genannten Formen. 

Zepharovich, Mineral. Lexicon, III. 13 
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bei Dienten; Kr. 1/ 2 ( 0002) gehäuft, kupferroth angelaufen in körnigem 
Calcit. - Im aufgelassenen Eisenbahntunnel bei Unterstein und gegen
über an der Embacher Plaik am rechten Salzachufer, Kr. eingewachsen 
in graphitischen Thonschiefer. - Gastein-Th. auf der Riffel im Siglitz
Grb. grosse ooOoo im Chloritschiefer; Ankogel, grosse angelaufene 1/a(oo 02) 
und kleinere ooOoo in Gneiss [150] 5, 6 ; Radhaus-Bg. bei Böckstein. An 
einem 3 mm gr. Kr. in chlorithältigem Kalkstein eingewachsen beobachtete 
ich in einer 12-zähligen Comb. mit vorw. 1/,(402) die neue Form 8 'sO (64) 
28, 29. - Rauris. Gaisbach-Grb.; auf der Grieswies-Alpe braunschwarze 
ooOoo . 0 mit Anatas (s. d.); am hohen Gold-B.q. reine ooOoo im Chlorit
schiefer und 1/.(oo 02), goldhältig mit Galenit auf Quarz. - Hierzbach im 
Fusch-Th. ooOoo auf Quarzgängen im Chloritschiefer; auf den Goldgiingen 
des Brennkogel. - Habach-Th., grosse bis 2 cm 1. Yer:wgene coOoo im 
Chloritschiefer; Gamseck, kleine Kr. in körnigem Quarz; Söll-Alpe, SPiir 
kl. dunkle Kr. im Schiefer [150] 6. - Am Mitter-Bg. bei Ramingstein. 
Imprägnationen an der Grenze von Urkalk und Glimmerschiefer; die Kie5e 
grossentheils in Limonit verwandelt (163) 2s. 

Steiermark. Edel-Grb. bei Admont; 1/, (mün) > 0, Zw. l c.oO!, drusig~ 

Kugeln und knollige Gestalten (154) 11. - Am Nickel-Bg. b. Mitterdorf. 
bis 5 mm gr. Kr. c.oOoo (gestreift). 1;, (eo 02) > 0 und derb mit körnigem 
Ankerit (108) 89, 142. - Rötz-Grb. bei Trofäjach. Hnndum ausgebildete, 
oft tafelförmig verzerrte, bis l '5 cm gr. Kr. ooÜoo . 0, zuweilen auch 1/, ( x 02' 
eingewachsen in Thonscbiefer (154) 12. Hoefer bestimmte daran mit dem 
Anlege-Goniometer eine Reibe anderer '/2(00 On) (135) 10, 15;; (108) 88. 230. 

Vergl. jedoch Hatle (108) 88, 1s; 89, 145. Die Kr. wurden von Becke auf 
Aetzfiguren untersucht (135) 8, 239, - Ein ähnliches Vork. von Katharein 
im Tragöss-Th. (Burgrath-Grb.) beschrieb unlängst Hatle (108) 91, 11. -

Pacher-Alpe im St. Lorenzer-Grb. bei Trieben; derb mit Pyrrhotin, Quarz, 
Cbalkopyrit, Galenit, Ankerit verwachsen (108) 91, 13, - Bei Neuberg, bis 
baselnussgrosse, raubßächigr, braune Durchkreuzungs·Zw. '/, (oo 02). -
:Naintsch-Grb. N. von Anger, 1 m mächtiges Lager im Glimmerschiefer. 1) 

- Warnblick ob Deutsch-Landsberg; bis 3c:m gr., braune bis schwarze 
Kr. 1/, (oo 02) . coüco . 0 in ~elblichweissem, körnigem Kalk mit Glimmer 
und schwarzem Turmalin. - Wildhaus (a) und Tresternitz-Grb.(b) bei Mar
burg; a) Drusen bis 5 mm gr. gestreifter coOoo > 0 und derb, körnig; 
b) kleine Kr. c.oOc.o . 1,', (oo 02) mit Chalkopyrit. - Kohl-Bg., NW. von 
Ober-Pnlsgan; grosse c.oOoo und derb in zersetztem Ampbibolgestein und 
Gneiss [154] i2-15, 119. - Gross-Pireschitz und Schelesno bei Gilli. 
Stöcke von derbrm Schwefelkies am Contact von älteren neogenen Eruptiv
gesteiuen .mit triadischen Sedimenten (Kalk und Dolomit) oberßäcblicb in 
Limonit umgewandelt. Die Kiesstöcke bestehen aus einem Gemenge von 
P · und Markasit; in Drusen auch Kr.; unausgesetzt bildet sich Melanterit 

1) (35) 86, "'. 
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in Stalactiten, Bb. (154) 15; s. a. (35) 77, 521; (120) 86, 301. - Edelsbach 
am Wacher·Geb., bis 5 mm gr. ocOoo in Haematit eingewachsen (154) 17-

Xärnten. Waldenstein (I, 330. II, 250), Pulverthurmstollen. An den erbsen
bis faustgrossen, immer zu Gruppen vereinten Kr. bestimmte Heimhacker 
28 Formen (10 neue), von wekhen 1;. (oo 02) nie fehlt und mit welcher am 
häufigsten 0, 20, 202 und ooO auftreten; ooOxi selten, keine Zw.; an den 
flächPnreichsten Comb. wurden 13 Formen beobachtet. 1) Häufig zerborstene 
Kr. mit verschobenen Theilen, s = 5·oo. Die Kr. oder häufiger Körner 
eing-ewachs1 n in blättrigen oder schuppigen Eisenglanz (selteu Eisen
glimmer), welcher stockförmig im körnigen Kalk nahe an dessen Liegendem 
gPgen Glimmerschiefer (darin Sideritlager) auftritt. Der Eisenglanz um
schliesst ausser Brockeu von Glimmerschiefer auch weissen Ankerit 2), an 
dessen Berührung die Pyrit-Kr. am besten ausgebildet sind. Im Kochstollens) 
flächenarme bis erbsengr. Kr. 0 . 1,'2 ( 0002) auf Spalten von Siderit (Lager 
im Glimmerschiefer) (135) 76, 13. - Olsa bei Friesach, derb und Kr. auf 
Siderit. - San-Alpe, ooOoo . 0 im Eklogit; im Albitgneiss. - Latling, 
derb, blättrig auch Kr. 1/. ( ooOn) > 0 mit Haematit. - Kreuzbergel und 
Sclu11alzhergel bei Klagenfurt, Kr. mit Calcit und Quarz in Klüften 
des Thonschiefers. - Vellach bri Kappel, in einer Breccie aus P., 
Schiefer, Quarz und Kalk. - Jeravitza-Grb. bei Kappel, derb und 
in kleinen Hohlraumen Kr. ooOoo mit havannabraunen Siderit-Kr. -
Ohir, Mariahilfstollen, eingesprengt im Kalkmergel un'd in Kr. ooOoo . 0. 
Als Vernzungsmittel von Ammoniten und Concretionen im Hangendschiefer 
des erzführenden Kalkes. - Stef anwald bei Trögern, a. Bb., derb und 
Kr. mit Siderit. - Im oberen Möll-Th. in der Fleiss, Goldzeche, Zirk
nitz. Gössnitz u. a. a:. Bb.; go!dhältiger P. derb und eingesprengt, auch 
in Kr. auf Quarzgängen, die im Gneiss aufsetzen; begleitet von Pyrrhotin, 
CLalkopyrit, Galenit. - Bei Heiligenblut, geriefte ooOoo eingewachsen 
in Thonschiefer [145] 76. - Radt-Grb. bei Gmiind, Drusen kl. Kr. auf 
(1erhem Quarz. - Schurfbau Steinerwald bei Putschall, grosse ooOoo in 
Amphibolschiefer. - Schurfbau am First bei Döllacll, im Arnphibolschiefer 
mit Epidot \115) f5, 229. 

Tirol•) und Vorarlberg. Bb. auf der Garten-Alpe, S.-Sr·ite des Keller
joches bei Fiigenberg; P. und Chalkopyrit, Lager im Tbonglimmerschiefer 
(121) 36, 256. - A.hrn-Th. Am Bachufer unter dem Schloss-Bg. von Tau
f ers, grössere deformirte Kr. in gneissartigem Glimmerschiefer. l.Atttach, 
gute Kr. ooOoo . O neben Breunnerit-Körnern im Talkschiefer. Rettenbach, 
Bb. bei Kasern, als mächtiges Lager mit Chalkopyrit im Chloritschiefer•) 

1) Die Bestimmung der untergeordneten, gewöhnlich s. kleinen Fl. 
erfolgte zumeist durch lie. der ebenen Winkel u. d. M. 

J) Im M. L. II, 1110 als Magnesit bezeichnet. 
"') 1 2 Stunde von Waldenstein, F. des Bournonit (M. L. II, tiö)· 
') Historisches über die a. Bb. Tirols s. (121) 36, m· 

') Vergl. a. (120) 83, m· 

an den gr. Kr, 

13* 
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(165, br). -Pregratten, Nillbach-Th. bei Virgen, bis 6 cm gr. ooO:xi mit 
einzelnen Fl. 0 und ooO zn Limonit verändert. (88). - Fassa. Am Mo11-
zoni zwischen dem Le Seile-See und dem Passe, kleine meist in Limonit 
verä~derte Kr. mit vorw. ooO:xi oder 1/2 (308/2\, nach Dölter im Marmor 
am Contact von Melaphyr unJ Kalkstein 1) (135) 77, 79, Cathrein·s l\Ie. 
erwiesen an diesen Kr. 1/2 (402) 2), ferner das neue 112 ( 0004). Beml'rkens
werth sind daselbst die nadelförmigen (15 mm h. und 1 mm br.) oder 
säuligen (20 mm h. und 3 min br.) nach einer Hanptaxe grstrrckten C(•mb. 
1'2 ( 0002) . ooOoo in Kalkspath mit blättrigem Eisenglanz (135) 10, 3tl'J. -

Fleims. Auf dem Soracrep und der Costa di Viezenct bei Furno, in 
Limonit veränderte Kr. ccOoo oder 0 mit 1/2( 0002), häufig Zw.; am Con
tact von l\Ielaphyr und l\:alk (135) 77, 79, 

Christberg bei Dalaas, im Gurtentobel, ein unbedeutendes Lager mit 
schwarzem Schiefer und Quarz (35) 79, 349. 

Krain. Littai. Derb und eingrsprengt, drusige Partien mit Kr. ausgekleidet 
auf der Galenit-Lagrrstättc, in oberen Teufen in Limonit verwandelt. ~ach 
Brunlechner tritt P. stellenweise mit Zinnober als Barytverdränger auf 
(86) 35, 387. - ldria, in den durch den Bb. verquerten Schichtens. 11'iutil!", 
fein vertheilt, in kugeligen Aggr., selten in Kr.; von ihm deriviren die 
Neubildungen von Halotrichit, "Melanterit und Epsomit (85) 79 1, isG. 3) 

Böhmen. Rongstock vergl. Galenit. - Bei Kladno (1, 332) findrn sich 
besonders in den tieferen Kohlenbänken der Ludwig-Hoffn11ng-rrr. (Ktithn
rina) bei Rapic (I, 332) eingewachsene Kr. (127) 4 (2) 130. Groth beobachtete 
bis 3 cm gr. 1/2 (0002) horizontal gestreift oder mit 0, ferner 0 > '.Xl0oc. 
am seltensten ooOoo nach 1/2 ( 0002) gestreift; flächenreiche Kr. zeigten 
auch '/• ( 0009) . 202 . 303 . '/• (402) . 1.'2 (70 7/v) (151) 34, Taf. 2, Fig. 21, 22. 

- In der Pilsener Gegend namentlich bei Guscht, Ledetz, Tschemin 
und :lilow enthält <lie Permformation in einer bestimmten Schichtenlage 
häufig P. (165, ka). - Die Kohlenftötze des sogen. Hangendzuges in der 
Gegend zwischen Schlan und Rakonitz sind mannigfach mit P. impräg
nirt, die Faserkohle häufig ganz oder theilweise durch P. verdrängt (127) 
4 (6) 24. - Mies (1, 832. II, 2s1) Langenzug- (a) und Frischglückzeche (b); 
kleine jüngere und gr. ältere Kr.; vorw. ooOoo seltener O und 1/2 ( 0002); 
in (h) Pseudom. nach Baryt, Calcit, Galenit. - Kscheutz, Prokopi-Gg. 
Meist derb; der ältere P. immer in stark ausgenagten Formen, die sich 
oft als Rückstände grosser ooOoo erweisen; auch die jüngeren, gut aus
gebildeten, kleinen Würfel zeigen ausgeätzte Hohlräume; sie sitzen oft auf 
Calcit; auch Pseudom. nach Calcit wurden beobachtet (121) 21, 280; l85] 99, 424. 

- Pi'ibram (1, 333, II, 251). Vom oberen Schwarzgrübner-Gg. beschrieb 
Vrba nach einer Hauptaxe stark verlängerte, oft rechtwinklig mehrfach 

1) Daselbst findet man auch Eisenglanz (im Marmor), Granat und strahligen Amphibol, 
ferner Skapolith und Magnetit (86) 75, ,,,. 

') Nicht 1/ 2 (30'!2). 

3) Vergl. übrigens Schrauf (86) 41, ""' insbesondere S 371 • 
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geknickte Stäbchen, an deren Begrenzung vorw. 1;2 ( 0002) und 000 00 sich 
betheiligen (153) 4, 357. Nach Zerrenner bestehen die im M. L. II, 251 er
wähnten Pseudom. nach Polybasit (s. a. (135) 72, 34) aus Markasit (135) 
7 !, !•3. Beim Aetzen mit Säuren fand Becke, dass die Kr. von diesem F. 
auf <ler ganzen Oberfläche sammtartig matt werden, daher im Vergleich 
mit anclcren F. ein anomales Verhalten zeigen, wie es ähnlich auch am 
P. vorn Gift-By. bei Komarow (II, 2s1) beobachtet wurde (135) 8, 294, 304. 

- l:ule !I, 333); M. U. der Limonit-Pseudom. s. (4(i) 76. 4so. - Nnllic (a) 
kleine aufgewachsene ooOoo > 0 auf Siderit, (b\ E'ingewachseue l:iruppen 
in zermalmtem Cbamoisit, (c) dichte grauspeisgelbe Aggr. in Limonit und 
Siderit eingewachsPn 1) (127) 2 (1) 211. Als Imprägnation in den Hangend
schicfrrn des Erzlagers; bei seiner Zersetzung bildet sich Gyps und Epso
mit; ebenda 2s2. - Zbuzan. In den aus Kalkstein entstandenen Siderit
partien kommen Adern niit körniger Füllung 'on P. und in Drusenräumen 
kleinP ziemlich flächenreiche Kr. vorw. ooOoo vor (127> 2 (l) 321. - Ueber 
das York. und den Bh. bei Gross- und Klein-Lnkawitz (H, 251) s. (lHi) 
IG, :~s. Das :Muttergestein ist zersetzter Felsitschiefer (127) 5 (1\ 187. -

. .\m f.'hlu111-1Jg. W. von der Burg KonopiM bei Beneschan sind die Ur
thoJJschiefer mit P. imprägnirt und es treten steil fallende P.-Gänge 
a11f; a. Bb. Am 'erwitternden Ausbiss findet sich ein basisches Eisensulfat, 
Epsomit, Alaun u. a. Sulfate als Ausblühung (127) 2 (1) 437. - Pisek, 
PPgmatit-Stbr. "U obrazku". Anflüge auf Klüften des zersetzten Feldspathes 
und Turmalins, dann körnige bis dichte tin gleicher Weise auch Mispickel) 
und zellige Massen, die letzteren angeblich aus Mispickel entstanden. Nach 
Döll auch in Pseudom. ') nach Turmalin (86, V) 86, 351. 

Mähren. Ziiptan, TopfsteinlJruch, bis 8 inm gr. ooOoo . 0 braun überrindet 
in Asbi>st auf Aktinolith; s. kleine ooOoo im Talk (DB) 77, 262. 

Schlesien. Wiirbenthal (a) und Gegend von Bnchbergsthal (li), ooOoo, 
z. Th. in Limonit verändert im Chloritschiefer (a), im Gneiss und in Quarz 
ans letzterem (b) (98) 85, 71. - Kozakowitz. Drusen bis 8 inm gr. ooOoo 
. 0 und his 4 c1n gr. Kugeln im Mergelschiefer, der die Sphaerosiderite 
begleitet (135) 75, 20;. 

Bukowlna. Ueber das Vork. in den Bb. von Kirlibaba (I, 335), Poschoritta, 
Fundul-Moldowi (Gialu negrn) (I, 335) u. a. 0. s. (86) 26, 386, 346 ff. -

Ryppen-Bach, 5 km aufwärts von der Mündung in die P'l!-tilla, lose Krystall
gruppen mehrere cm gr. Kr. ooOoo . 0, vermuthlich aus Mergeln des Kar
pathensandsteins (165, be). 

Ungarn. Krystalle von Schemnitz (I, 335. II 252), wurden von Becke zu 
Aetzversuehen verwendet (135) 8, 239, - Kis-Hnilecz, S. von der Bindt
Alpe grosse, halbverwitterte 1/ 2 ( 0002). (153) 12, 108. - Helczmanocz (I, 336) 

1) Var. (c) gibt s = 4'82 und ist wohl Markasit [Be]. 
:i) Die Pseudom. erscheinen mir nicht erwiesen j es dürften nur Kluftbildungen oder 

besser Ueberzüge von Kr. und Steugelaggr. sein, welche die Riefung der Turmalin
kryst. tragen. 
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a. Bb. Ernesti, Kr. •/2 ( 0002) . 0 in grünem schiefrigen Gestein; Etelka 
Sturtz, ooOoo in Limonit verwandelt auf Magnetit. Svinska zwischen der 
Bindt-Alpe und Kotterbach, Lose Kr. und Kr.-Gruppen ooO:o > 0 . 
•/2 (oo 02) (153) 12, 113. - Theissholz. Der zwischen Kalkstein und Gneiss lie
gende Erzstock Masna besteht aus Pyrit, der grossentheils in Limonit umge
.;..audelt ist; am Bb. Kisowa wird P. von Magnetit und Limonit, bei Magnetova 
von Eisenglimmer, grünem Granat, Tremolit, Chalcedon, Serpentin begleitet 
(153) 13, 11. - Kapnik (1, 336. II, 253). Pseudom. nach Bonrnonit, nach 
Tetraedrit und nach Chalkopyrit beschrieb E. Döll (86, V) 76, !14, 172; 

84, 131. - Feketebanya (II, 25s). An sehr glänzenden. mit Calcit auf Quarz 
sitzenden Kr. beobachtete Groth 1/2 (oo oa;,i > 1/2 (oo 02) 1/, (1202) . ooüoo 
(151) 35. Taf. II. Fig. 23. - Oravicza (1, 336) lose Kr. 1/2 (oo 02) (151) 35. 

Siebenbürgen. Rodna (1, 337. II, 254). An. der dnnkelblänlichgrauen 
metallischglänzenden Krusten, s = 3·4, H = 4, auf Pyrit s. (143) 3, 2:w 
Pseud. von ·p. nach Markasit (!, 337) hat auch Döll brohachtrt (135) 74, Bs. 

Ueber die Natur der Lagerstätte s. Blende. - Gyerö-iUonostor. Dem 
Phyllit eingewachsene Kr. ooOoo . 0 . '/2 (mOn) (159) uG. - Hestlat. Im 
Sericitschiefer des Val Braduluj findet sich nebst Antimonit-Adern gold
hältiger P. eingesprengt, manchmal in schönen Kr. ooOoo . 1/, (oo 02) . 0. 1 ) 

- Karacs. Aus einer 1885 eröffneten Grube stammen Kr. U . ooOoo (158) 
9, 211. - Bucsnm-Pocn, Bb. Raja de arama; eingesprengt im zersetzten 
Andesit; im Erzgang Drusen bis 20 mm gr. Kr. ccOoo gewölbt und stark 
gestreift, 0 glatt (158) 10, 236. - Verespatak (T, 337), lose ooOoo > 0 
beobachtete Groth (151) 35. - Faczebajer-Geb. bei Zalathna (1, 337); s. 
kleine Kr. nach Krenner 1/2 ( 0002) . 202 mit Tellur (s. d.); jenr, welcbe 
letzterem aufsitzen, sind 202 allein oder mit 0 . ooUw, zn1nilru auch mit 
5 20 5/2 und 303 (148) 10, 106. - Bnknrestl. Das im Bann restire Rb. ge
forderte Erz besteht vorw. aus Pyrit, der in dünnen Lagen mit Blende 
und Clialkopyrit verwachsen ist; goldhältig (146) 89, 230. - Tekerö, Fe
riczel-Bb. Kr. mit vorw. ooüoo . 1/ 9 (oo 02) und 0 (146) 89, 231. Bb. Acre . 
• .\.uf Erzstufen mit Gold und Tellur finden sich Kr. ooOoo . '/2 (oo 02) . 0 
und Quarz-Kr. (158) 9, 212. Auch z. Th. in Hornstein eingewachsene Kr. 
1/2 (oo 02) . 1!, (308/2) . 0 wurden beobachtet (158) 10, 238 (159). - Porkura 
(I, 337). Im Th. des Szlatyin-Baches enthalten Klüfte im zersetzten, diahas
ähnlichen Gestein auf Quarz-Drusen glänzende, flächenreiche Kr. (159). 
Schmidt fand an demselben 11 Formen, darunter je zwei mü und mOm 
drei 1/2 (mün); in Spuren fanden sich auch negative '/2 (oo On) (153) 19, 58. 

- György6-Sz.-Mikl6s. Neben dem Gyilkos-Te-ich, im Neocom-Mergel 
Gruppen 1-2 cm grosser ooOoo mit unebenen Fl„ mit ::,phaerosiderit ll58) 
8, 222; 12, 242. - Balaubanya im obersten Alt-Th. (1, 110), a. Bb., Erz
lager aus vorw. P. und untergeordnetem Chalkopyrit in (dem Glimmer
schiefer eingelagertem) Chlori1schicfcr (141) 32, 92. 

1) Jahresber. der kgl. Ullgf1,r. geol. Anst. für 1886, i;'il· 
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Pyrochlori Wöhler. 

D. 512. N. 748. 

M. L. II, 254. 

Siebenbürgen. Ditro (II, 254), Koch fand das lllin. in der akmithaltigen 
Varirtät des Elaeolithsyenites (46) BB. 1, 156. 

Pyrolnsit, Haidinger. 

D. 165. N. 405. 

:lf. L. I, 337, 513. II, 254. 

Oesterreich .. .\.nf der Glöckl-Alpe bei Windischgarsten, sowie am Roxol 
im Sulzbctch-Grb. bei Molln f'xistiren Bb. auf "Braunstein" (149) 9, (163) 15. 

Salzburg. Karlsbcrgcr-Alpe im Tweng-Th. angeflogen auf Kalkstein (150) S9. 

Steiermark. Theils feinkörnig, theils dicht nnd erdig findet sich P. an fol
genden F.: Röthensteiu Bg. b. Mitterndorf XW.; Scheibelegger-Alpe, Admont 
SO„ knollenförmig; ~aas bei Weiz, feinkörnig bis dicht, in Drusen undeut
liche Kr. im GlimmC'rscbiefer; in der Kainach bei Piber [154] 47, - Bei 
der V crpinigung des Locha- und Grutschitzer-Bac!tes auf dem Gute Gai
raclt, „ Braunstein" als Lager in Gailthaler Schiefem (86, V) 75, s2. 

Kärnten. Waltschaeh (145) 76· 

Tirol. Am Sonnwend,ioclt (Wörgl ~W.) unweit der Maurizen-Alm, glas · 
kopfartig in rothen Adnetherkalken nach Pichler (46) 78, 1ss. - Fallbach· 
anger bei Absam (121) 36, 264. 

Krain. Nach Lipold wurde bei Laak ein Braunstein-Lager in den Gail
thiilei: Schiefem aufgefunden (86, V) 75, 52. 

Böhmen. Platten (1, 338). Wirre Aggr. langer Säulen mit abgebrochenen 
oder zerfaserten Enden, selten durch oP oder tjm Poo geschlossen (a), dann 
kurze. dicke Formen ccP. Poo. 6/?P:;;; (?), deren Enden oft zerfasert, ein
zeln und in Aggr. (b) werden von Köchlin als Pseudom. nach Manganit, 
hingrgen gleichfalls kurze und dicke, meist s. kleine Gestalten, oft nier
förmig vereint, als Pseud. nach Polianit bezeichnet, während für feder
artige einzelne Büschel von Haaren oder filzähnliche Massen die Abstam
mung nicht nachweisbar ist (135) 9, 44, - Hohenelbe und Schwarzen
thal; dermalen nur mehr in einzelnen Nestern in den krystallinischen 
Sr:hirfern; früher wurde P. zu Bleichzwecken gt wonnen 1) (1G5, ka). -· 

11 Czerweny, das Riesengebirge in V\Tort nnd Bild 1881. S. 5. (165, ka). 
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Swarow, Karbina-Bg. Nester im Diabastuff mit Psilomelan (121) 

4 (2) 79. 

Mähren. Ehrensdorf (II, 255). Neueres über das York. s. (86, V) 73, 255. 

Bukowina. Das Manganerz, welches in der Grube Arschitza bei Jakobeni 
u. a. 0. (1, 377. II, 255) gewonnen wird, ist überwiegend P. mit geringer 
Beimengung von Hausmannit; es bildet dichte, derbe oder traubige, schalige 
Massen und stellt sich als Metam. von Rhodonit (mit eingesprengtem Rho
dochrosit und Quarz) dar, welcher lagenweise mit Glimmer-Horablende
schiefer abwechselnd auftritt. Die Spalten, welche sich bei Veränderu11g 
des Rhodonit in die Manganerze bilden, werden durch Limonit erfüllt, 
welcher aus der Zersetzung des Amphibolschiefers hervorgeht l86) 2G, 37:;. 

Ungarn. Theissholz. Als Begleiter des Limonit !153) 13, 17 Ref. - Soly
mos - Bucsava als Begleiter des Manganit s. d. (35) 81, 58. - Mora
vicza und Dognacska (1, 359); in porösem Limonit oder mit Calcit aus 
der Scheidung der Erze mit Chloritschiefer, auch in Trümmern zwischen 
den Eisenerzen und Kalk (86) 19, 837. - Szaszka. Formen, wie die sub (c) 
bfi Macskamezö (Siebenbürgen) genannten, die nach Köchlin Pseud. nach 
grossen Manganit-Kr. zu sein scheinen (135) 9, 44. IJ 

Siebenbürgen. ltlacskamezö (I, 339). Bis 7·5 mm h. schwertähnliche Ge
stalten ooP . ooP2 . 10P2 (?) . mPoo 2) mit Bergkrystall auf Psilomelan 
ähnlicher Unterlage (a), dann kurze, dicke Formen, wie die sub (b) bei 
Platten erwähnten, sind nach Köchlin Pseud. nach Manganit; von gleicher 
Abstammung scheinen auch (c) die Bündel von spiessigen Formen zu sein, 
welche gegen unten oft ein ziemlich einheitliches Prisma bilden, anclrrer
seits aber auch Complexe vereinzelter Spiesse darstellen, die kaum mehr 
clie Umrisse der ursprünglichen Kr. erkennen lassen (1?5) 9, 44. - Horel·. 
In dem Magyaros pataka genannten Theile des Thordaer Waldes liegt 
ein verlassener Tagbau auf ein aus Limonit und P. bestehendes, den grünen 
Porphyrittuffen der Trias eingeschaltetes Erzlager. s) - Zwischen Gl6d und 
Kis-A.lm4s, körnig, stängelig mit Limonit. - Zalathna; am Fusse des 
Juden-Bg. dicht und stängelig mit zelligem Kalk. - Telek; Nester und 
Adern im Eisenerzlager. - Also-Rakos; Köves-Csaszl6-Bg. im Rotbeiscn
erz schalige Knollrn mit körniger. blättriger oder dichter Textur; auch 
am Karhag6-Bg. in Adern und Nestern im thonigen Rotheisenstein der 
rothen Triassr.hiefer [159] 147, 148. 

1) Von diesem F. war bisher nur Psilomelan bekannt (f, 3 ,,a6). Köchlin gibt ferner a. a. 
0. für Pseud. von P. nach Polianit Szlana an, von wo bisher Mn·Verbindungen 
nicht angegeben wurden; hingegen sind Pedlomelan und P. von dem t Meile gegen 
OSO entfernten Nadabula (I, ,„, m· II, „,l bekannt. 

:a) Derartige Formen wurden schon früher auf l\ianganit bezogen s. M. L. II, Pis· ~•>· 
') Jahresber. d. kg!. ung. geol. Anst. f. 1887, „. 
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Pyromorphit, Hausmann. 

D. 535. N. 551. 

M. L. I, 340, 514. II, 255. 

Steiermark. Im Blei-Bb. Kaltenegg (Vorau NW.), drusige Rinden auf 
zersetztem Gestein (154) 143. 

Xrain. Littai. Als Srltenheit auf der Bleiglanzlagerstätte (35) 86, 33s. 

Böhmen. 1) Mies (I, 340. II. 255). Pseud. von P. nach Cerussit (9, e) 97; vgl. 
auch 185) 991, 461. Der sog. Miesit ist in n. Z. auf der Frischglück- und 
Langmzugzeche wieder mehrfach vorgekommen, hierüber und über neuere, 
übrigens seltene York. von P. s. (85) 99 I, m. 

Ungarn. Schemnitz (I, 341). Hidegh's An. s. (153) 8, 535. 

Pyrop, Werner. 

D. 267. N. 598. 

llf. L. I, 341. II, 256. 

Oesterreich. Iler Olivinfels von der Reuthmiihle (a) und Steineck am Kamp
Fl., Horn WSW. und von Karlstätten, St. !-'ölten NW. enthält P.-Körner, 
von 3-4 min br. „Kelyphit"-Rinden umgehen, die nach Becke durch Um
wandlung des P. entstanden sind und aus einem Silicate der Amphibol
l'yroxen-Gruppe und Picotit bestehen (135) 4, 324, 7, 253. Schrauf, welcher 
das York. (a) untersuchte, betrachtet den Kelyphit als ein pyrogenes Con
tactgebilde "J (46) 84 II, 21. 

Böhmen. Meronitz (T, 341). Als Muttergestein des P. erkennt Dölter einen 
spärlich P. führenden Olivinfels, welcher in Serpentin verändert und nach 
der Umwandlung von Opal imprägnirt wurde (135) 73, 13. Ueber Verbrei
tung und Gewinnungsorte des böhmischen Pyrop s. (86, V) 91. Nr. 13. 
X ach Klein verhält sich P. aus Böhmen vollkommen isotrop; in einzelnen 
Kr. fand derselbe hexagonale Eimchlüsse eines lichten Min., welche eigen
thümlich auf polarisirtes Licht reagiren (46) 83 I, J50. - Im Olivin-Serpentin 
um Krems 3), Krumau N. (I, 8421 in einzelnen Körnern eingestreut, die 
oft, wie bei Prabsch Bohnengrösse erreichen, s = 3'66, An. 4) Schrauf hält 
es für wahrscheinlich, dass der P. durch Zusammenschmelzen von Almandin 

1) An. des P. von Bleistadt (I, 3 rn· II, 2.J6), Miefi (I, :uo· II, :i,;6) s. (128 a) 300· An. eines 
P. von Joachimsthal (E. Jannetaz und L. Michel) s. Bull. soc. mineral. de France 
4, 196, (163) 6, 309 Ref. Von diesem F. ist den österreichischen Mineralogen P. nicht 
bekannt. 

•) s. Pyrop von Krems, Böhmen. 
3) Scbrauf schreibt "Ktem~e" statt des seit Hochstetter üblichen Krems, eine Neuerung, 

gegen welche man, da sie irre führt, Einsprache erheben muss; s. a. Camerlander's 
Bemerkungen hierüber (86) 86, 1 :.ai. 

") s. a. (86, V) 79, 211 • 



202 Pyrop - Pyroretin. 

und Olivin gebildet wurde. Jedes Korn ist mit einer Rinde von "Kelyphit" 
umgeben. Diese radialfaserigen, licht graubraunen, schwach doppel
brechenden Rinden (s = 3"06 An.) sind immer 2/s-1 min breit und setzen 
scharf gegen den Pyropkern ab, während sie mit dein umgebenden Serpen
tin fest verwachsen sind. Da sich auch die chemische Zus. des Kelyphit 
als eine l\Iischung von P. und Olivin deuten lässt, bezeichnet Schrauf den
selben mit Sicherheit als pyrogene Contacthildung, entstanden durch Ein
wirkung des schmelzflüssigen Olivin auf P. Die Schmelzrinden und P.-Kerne 
wurden bei der späteren Metamorphose des Serpentin in chloritische Subst. 
umgeändert (153) 6, 3S2, S58. Schrauf's Hypothese über die Genesis des 
Kelyphit fand bei anderen, die sich mit obigem und analogen York. anderorts 
beschäftigten, keinen Anklang. Ueber die bezüglichen Ansichten von Becke 
nnd von Lasaulx s. Rosenbusch, mikroskop. Physiographie der peirngraph. 
wichtigen Min. 1892. S. soG. Vergl. auch Camerlander (86) Si, m. 

Siebenbürgen. Gruju-Bg. bei Hitlegkut unweit Reps. Nach A. Koch 
4-10 min gr. blutrothe, rissige .Körner mit einem gelblichen oder grünen, 
weichen Serpentin-ähnlichen !Iin. in den feinen Spalten, in einem faust
grossen aus Körnern von Olivin, Omphaeit und schwarzem Augit gemengten 
Einschlusse des Basaltes (135) 77, 326· 

Pyropbylli1i Hermann. 

D. 454. N. 732. 

Kärnten. Latliug !II, 157) s. Allophan. Kreide-ähnlich, weiss, wenig bläu
lich-grünlich, matt und undurchsichtig. Helmharker deutet die An. dieses 
Min. mit Rücksicht auf die M. L'. und das Verhalten gegen HCI als Ge
menge "von vorwalt. P., dann Allophan und möglicherweise auch etwas 
Razurnowskin und ganz unbedeutende Mengen von Azurit oder Malachit 
und Calcit" (135) 2, 265. 

Böhmen. Auf dem O;\O. von Klein-Lukawitz gelegenen Hügel Podjahod
nicky vrch führt nach Heimhacker feinkörniger Felsit auf Klüften blassgelb
lichbraune Schüppchen und radialblättrige Aggr. von P. (127) 5 (1) 119. 

Pyroretin, Reuss. 

D. i44. N. 756. 

:\!. L. 1, S IS. 

Si~benb~rgen. In der neogrnen Braunkohle von Schil·Vada,j Bb. (Petro
se".y S.VI· .) finden sich in ziemlich beträchtlicher Menge Knollen eines 
braunhchschwarzen, fettglänzenden Harzes, welches dem P. ähnlich ist 
und in seiner Zus. nach einer unvollständigen An. Jahn's (79"74 C, 6·34 H) 
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der Bausch-An. des P. 1) nahe stl'ht, s = 1 ·249 bei 17·50 C erreichend. Vom 
Piauzit unterscheidet sich das Harz durch seinen niederen Sch111p. und 
seine geringe Löslichkeit in Alkohol und Aether ( 112) 86, s5. 

Pyrrhosiderit, Ullmann. 

D. 169 Goethite. N. 412. 
l\1. I,. I, 3'3. II, 257. 

Steiermark. Bb. D.-Feistritz a. d. JJfur, bis 1 mm h. Haare einzeln und 
in radialen Büscheln auf oder in Calcit-Kr. - 1/,R . ooR, denen Pyrit-Kr. 
0 . ccücc oder stift- und nadelförmige ooOoo aufsitzen. Als Unterlage 
erscheinen Caldt, Blende, Pyrit und dernn. Schiefer (108) 88, 74. 

Böhmen. Zbuzan. Sehr kl. Nadeln auf Quarz im Limonit des Erzlagers 
(127) 2 (!) 324. 

Pyrrhotin, Breithaupt. 

D. 58. N. 325. 
l\L L. I, 345. 514. II, 248. 

Salzburg. Igelsbach im Fritz-Th., dPrb, tomhackbraun mit Quarz. -
Ramingstein, derb und eingesprengt (150) 9, 10. 

Steiermark. Schladming, mit Pyrit eingewachsen in krystallinischen 
Schiefem - Utschgraben bei Bruck a. d. Mur. v. l\Iorlot beouachtete 
ein ca. /„ m mächtiges Lager von <lerbem mit Quai z gemengtem P. im 
Hornblendegnciss. - Kohlbach (Stub-Alpe) bei Salla, eingesprengt im kör
nigen Kalk [154] 18, 19. - Trieben, St. Lorenzen Grb. s. Pyrit. - Stbr. 
in der Sulm b. Schwanberg, derb und 1 ingesprengt in Gneiss (108) 91, 14, 

Kärnten. Loben bei St. Leonhard (II, 2ss). ~ach Streng weisen die durch 
HCl hervorgerufenen Aetztiguren auf das hexagonale System (46) 82 I, 192. 

- Bb. am Hühnerkogel b. Lamprechtsberg (I, m) 2); derb, kleinkörnig bis 
dicht, durchwachsen von Quarz, Biotit, Chalkopyrit und Blende, als Lager 
im Gneiss; eingewachsen sind Zoisit, Ampliibol, Granat; der 1782 a. Bb. 
wurde n. Z. wieder aufgenommen. - F. von derbem P. sind nach Brun
lechner: lUoosbnrg mit Galenit und Mispickel; Ebriach bei Kappel mit 
Mispickel; Sachsenburg mit Quarz; Baldramsclorf Lei Spittal; Wolani
By. bei Gummern mit Magnetit, Quarz, Amphibol; Egger-A.lpe im Gail-

') i9·27 C, 8·i3 H, 12.000 0 . s = 1"185 bei 100" C. erreichend (128 a) '"" 
*) Eine kleine Gruppe tafeliger Kr. von P y r o s t i 1 p n i t beobachtete Vrba auf einem 

älteren Stücke von Joachimsthal (Böhmen) (126) 86, „. Auf angeblich von Sehem
nitz (a) und von Felsöbanya (Ungarn), aus nicht verlässlicher Hand (Zeph.l 
stammenden Stücken fand Recke P. (Feuerblende)-'l1äfelchen mit Pyrargyrit- und Pyrit
Kr„ von (a) uuch mit füttingerit-Kr. (135) 2, „. Felsöbanya nach Krenner (153) 

2, 301 Ref. 
:.!) Daselbst eine ungenaue Angabe des 1!1. 
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Th. [154] 78. - Ueber das Vork. in Fragant und im Lamnitz-Th. (!, 345) 

s. Rochata's Abhdl. über den alten Bb. auf Edelmetalle in Ober-Kärnten 
(86) 28, 289, 295. 

Tirol und Vorarlberg. Ahrn-Th., Mitterbach-Grb. ob. Weissenbach, derb 
mit derbem Chalkopyrit, bis faustgrosse Putzen im Gneiss (165, br). - Pas
seyr, Bb. am Schneeberg tl, 345). Dölters An. von Kr. aus chloritischem 
Glimmerschiefer mit Galenit erwies die Formel Feu S12 (135) 8, 542. Ueber 
dieses Vork. vergl. auch Elterlein (86) 41. 

Im Arlberg-Tunnel, als Einsprengling und in kleinen Gängen im Gnciss 
(86) 35, 91· 

Böhmen. Bei Rongstock als Einschluss im Phonolith. - Bilinka, Louo
sitz WNW. 1), einzelne Körner und bis 20 mm gr. körnige Partien einge
wachsen in Basalt [165, hi]. - Pi'ibram (II, 2w1; PJrit-Pseud. wahr
scheinlich nach P. hat Vrba beschrieben (liJ3J 5, 429. - In der Umgebung 
von Dentsch-Brod (lfüi, ka). 

Siebenbürgen. Rodna, Bb. Neu-Nepomuk, derb mit eingewachsrnen 
Pyrit-Kr„ s = 4·5, auch als dünne Kruste Klufttlächen des Amlesites über
ziehend (Ei8) l, s2; 2, s1. - Ol:ih-L:i11oshanra, Szant6 Roczi-Grube. derb 
und in Tafeln; am Zusammenfluss des Feher- und Fekete-Haches bis 
20 nim breite <licktafelige Kr. oP . ooP mit Quarz um! Galenit in einem 
veränderten mergeligen Thonschiefer (146) 87, 1w. - Borev. Nahe bei 
der Mündung des Jara-Flusses in den Ara11yos finden sich am Contact 
von Kalk und Phyllit Nester von derbem P., welche oberfli{cblich zu Braun
eisenerz vi>rwittrrn ls = 4"4) [159] 151, 

Quarz. 
D. 189. K. 38fi. 

l\I. L. I, 347, 514. II, 259, 374. 

Oesterreich. •) Gloggnitz. Wasserbeile Kr. aus der Braunkohle erwähnt 
Groth (151) 96. - Pöstling-Bg. bei Linz. Bei den Felssprengungen zur 
Anlage der Maximilians-Befestigungsthürme fanden sich in Hohlräumen 
von Quarz· Gg. grosse Kr. von Bergkrystal!. - Lembach, Kr. von Eisen· 
kiesel. - In der Jaunitz bei Freystadt, Holzstein [149] 23, 24. 

Salzburg. Bergkrystall. Sommerhalt (a) und Kohlmannseck (b) bei 
Dienten; Kr. von ziemlicher Grösse mit Siderit und (b) Dolomit auf dichtem 

1) Der F. liegt S. von der Lobositz-Teplitzer Reichsstrasse SO., von H'tlltmin in einer 
kl. Basaltkuppe am Fuss des Lobosch-Bg. Die F. Angabe Lobosch-Bg. ist somit nicht 
richtig (86, V) 82, 27 • 

') Näehling bei Waidhofen a. d. Tha,11a: Bergkrystall, lose und in Kr.-Gruppen, fast 
immer Zeichen von Ausheilung tragend; an den in kleine Spitzen getheilten Enden 
der losen Kr. fand Brezina nebst .::.R auch P2 und p1„ 2 (135) 73, lJ6' der F. ist un
sicher; Nächling liegt bei Waidhofen an der Yps, wo aus geologischen Gründen das 
York. von Bergkrystall unwahrscheinlich ist. Die Kr. stammen vermuthlich aus dem 
niederüsterreichischen Waldviertel. 
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Ankerit (a) (150, 31. - Schwarzleogang, Nöckel-Bg.; in den oberen 
Stollen des ~ickel-Bb. Drusen wasserheller 0·5 cm h. Kr. der gewöhnlichen 
Form als junge Neubildung im cavernösen Dolomit (153) 19, 138. - Als 
F. fläcbenreirher Kr. im Grossarl-Th. ([, 348) wird die Kardeis- (a) und 
die Hub-Alpe angrgPben, hei (a) mit krystallisirtem Dolomit. - Im Ga
stein-Th. (1, 348) linden sich auf der ltohen Rijf"el bis 11 cm gr., reine Kr. 
- Im Rauris-Th. (1, 348. II, 259) lieferte der hohe Sonnblick bis 30 cm h. 
I\r.; 181 t wurde ein 99 kg schweres Individuum gefunden; die Kr. sind 
wasserhell, gelblich bis nelkenbraun; Molengraaff 1) beobachtete natürlich 
geätzte Kr. von diesem F. mit Aetzfiguren und Pracrosionsflächen, die 
wesrnt lieh mit den durch J.lkalicarbonat künstlich erzeugten übereinstimmen. 
- Felher-Th.; grosse, wasserhelle Kr. und kleinere Rauchquarze. -
Habach-Th. (I. 348) Rauchquarz findet sich besonders schön und gross an 
der FatzwanJ. - Unter-Sulzbach-Th. 9), wasserhelle, gelbliche und rauch
grau gefärbte Kr. im Gneiss; a. Bb. bei Unter-Sulzbach. wasserhelle 11.ächen
reiche Kr. mit Chalkopyrit auf Chloritschil'fer; Knappenwand, sog. Scepter
quarz. - Filzinoos bei Radstadt (a). Zederhaus·Th. (b), Weisseck Bg. 
(c), J.Uoritzen-Tll. (d), Hafner (e), Rothgiilden (fJ. Schelgaden (g), Bund
schuh-Th. (h); wasserhelle (a, b, c, d, f, h), gelblich- nnd grünfühweisse 
(e, g), nelkenbraune (f, g) Kr., Citrin (b. h), oft von bedeutender Grösse 
(a, d, fJ bisweilen mit vielen Einschlüssen (d). 

Amethyst. Rauris-Th., hohe Riffel, Gruppen von ±R von hell violetter 
Farbe auf derbem Q. - Habach-Th„ schöne Drusen auf dichtem Q. 

Eisenkiese 1. Zederhaus-Th. [150] s1-35. 

Steiermark. Hi11tere Teltschen-Alpe bei Aussee. Drusen bis 5 rnin gr., fast 
wassnheller Kr. auf Hallstädter Kalk. - Seethaler-Alpe bPi Obdach, im 
a. Bb. auf Eisenglanz; Drusen durchscheinender 15 mm gr., 3 mm dicker 
Kr. auf Eisenglimmer. - Sunk, Trieben S.; bis 15 mm gr. Kr. selten auf 
I\lüften im Pinolit. - Rannach-Grb. B) bei Mautern (II, 260); bis 15 cm 
gr., Bergkrystall und Rauch-Q. z. Th. mit steilen mR und 21'2. - Neu
berg, Kapellen; Drusen 1 cm 1. Kr. auf derbem Q. - Glein-Alpe bei 
Leoben; lose, bis 7 cm 1., halbdurchsichtige bis durchscheinende, öfter an 
beiden Enden ausgebildete Kr. - Rosen-Th. bei Köflach und Maierdorf, 
Feldbach S., nelkenbraune bis schwärzliche Kr. in Drusen und Krusten 
aus der Braunkohle. - Weitendorf bei Wildon; Drusen halbdnrchsichtiger 
bis durchscheinender, bis 5 mm gr. Kr. fü . coR, weisslich bis blass
amethystfärbig auf Chalcedonüberzügen auf Basalt. 4) - Gr.-Pireschitz; 

1) (153) 14, 171" 

') Vermuthlich vom Krystallgrü~el im Ober-Snlzbaeh-Th. (II, 200) stammen die flächen
reichen Rauchquarze, welche Groth unter der allgemeinen F.-Bezeichnung Sulzbach
Th. beschrieben hat (151) 96• 

l) Die Angabe Raumerg„aben (II, 26J dürfte sich auf diesen F, beziehen, da ein Raumer
Grb. bei Mautern nicht bekannt ist (154) 31• 

') (108) 89, lll" 
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Drusen bei 5 mm gr., weisser, trüber Kr. der gewöhnlichen Form als Aus
kleidung von Hohlräumen des Pyrit-Markasit-Gemenges. 1) - Pirschlinr1-
kogel bei Soboth; bis 5 cm 1. wasserbelle bis trübe Kr. a:iR . ±R . 2P2 . 
6Psj;, auch steilere mR, lose und auf derbem Q. aufgewachsen. - Schega, 
J11axau S., wasserhelle, den sog. Marmaroscher Diamanten ähnliche, bis 
2 cm gr. Kr. im !\ ohlen-Bb. - Rohitsch (1, 349), Sauerbrunn; his ii mm 1. 
wasserhelle his schwach weiss getrübte, oft ringsum ausgebildete Kr. auf 
bräunlichen Kalkkrusten im Lithothamnien-Kalk. - JJotschitz, I!'mnz S.; 
Drusen "'eisser, durchscheinender his 1 cm gr. Kr. in Q.-Gängen der Gail
thaler Schichten. - Jagoce bei Tüjjer; halbdurchsichtige bis durchschei
nende, bis 5 cm gr. Kr., lose und in Drusen auch mit Fl. von 2P2 [154 l 38-37. 

Körniger Q. von weisser Farbe wird in 8tbr. bei Mitterdorf im 
Mürz-Th. gefunden (35) 87, 5o3. Hatle giebt noch die folgenden F. an: 
Salla, Ligist (Oberwald), Modriach, D.-Lantlsberg (Lassnitz-Grb.), an 
vielen Orten im Bacher-Geb. [154] 37. 

Hornstein bildet bei Kraubat im Serpentin der Gitlsen 1-2 m 
mächtige, gangartigc Massen von schmutzigmilchweisser Farbe. - Im 
Serpentin von Tainach am Bacher-Geb. bildet er bräunlichgraue Knollen 
1 Hi4] 3S. - Sehr vrrbreitet ist Hornstein in Concretionen und ganzen Bänken 
in den I\:alksteinen und Dolomiten. Hatle gibt folgende F. an: Aussee; 
r. ·Salza-Ufer nächst dem Kochalmbauer, Mitterndorf N.; St. Gallen 
(Spitzenbach); Oberer Liffai-Grb., Prasberg N.; Mertschnasela, Reichen
burg :t\.; Lais-Bg. bei Cilli; Swetiua S. vom Dost-Bg.; St. Margarethen, 
Römerbad N.; Steinbriick. - Bei Turrach (Steinkohlen-Mulde der Staug
Alpe) im Hauptconglomcrat; Gutenegg bei Neuhaus, schwärzlichgraues 
Hornstein-Conglomerat im Bangenden dc>s Kohlenflötzes; Heiligenkreuz 
\V. von Rohitsch, im I~ohlen-Bb.: Trifail, im Liegendconirlomerat der 
Braunkohle. - Andere F. sind: Leutschdorf bei Oberburg; Hochenegg; 
Tiiifer (St. Michael, Re·inbueh); Volus-Bg. bei Gairach, Montprcis W. im 
Sandstein; Edelsbach am Wac!ter [lö4J 37, ss. 

Ho 1 z s t ein findet hieb: Am Gleichenberger Kogel in den Mühl
stein-Stbr.; zwischen St. lJfortin und Strassgang bei Graz, im Süsswasser
kalk; Untergraden bei Voitsberg, im bläulichen Hangendthon der Braun
kohle ; an der Schlappen zu Melling bei Marburg, in tertiären Mergeln ; 
Trifail und Hrastnig in <\er Braunkohle; St. Kanzian, Reichenburg W. 
in obertertiärem Sand; Hartberg und Polanzcn bei St. Thomas, Frzedau 
NW. [154] as, as. 

Jaspis: Plesch-Geb. bei Graz, roth in kieselreichen Haematit über
gehend; Windisch-Feistritz (Feistritz-Th., Ob.-Feistritz, Tainachberg), 
braun und roth, z. Th. mit Quarzkrusten z. Th. aus Serpentin stammend; 
Rohitsch; am Wocher-, Rudenza- und Orlica·Zuge tritt Jaspis und kieseliger 

') (108) sn, ,.,. 
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Haematit in Begleitung der Diabase auf; ausser dem I, 349 genannten F. Win
disch-Landsberg (Schloss-Grb.) ist hier noch zu nennen: Edelsbach, 
Leskowetz, Petschitz, Motschnig-Grb. bei Reichenburg O. [154] 40. 

Chalcedon. Beim Wiener am Grundlsee, traubig, weiss bis bräun
lich im Triaskalk. - Bri Rein NW. von Graz findet sich im Liegenden 
des untersten Kohlenflötzes verkieselter Mergelschiefer, dessen Hohlräume 
und Klüfte mit lavendelblauem Chalcedon überzogen sind. - Gleichen
berger Kogel, als Ausfüllung von Hohlräumen und rindenförmig um die 
Gerölle im Conglomerat der Mühl-Stbr. auch auf Klüften und Nestern im 
Andesit. Aehnlicb auch in den Andesiten Südsteiermarks. - Edelsbach 
am Wacher, biäulichweisse, nierförmige und traubige Ueberzüge z. Th. 
mit drusigen Kalkkrusten bedeckt, in Hohlräumen von ockerigem Limonit. 
- Mit Hornstein von der Teltscl1en bei Aussee, mit Jaspis von Petschitz 
und Motschnig-Grb. bei Reichenburg [154] 40. 

Feuerstein. Knollen mit weisslicher matter Rinde von bräunlich
bis schwärzlicbgrauer ·Farbe bei Weisskirchen und Lichtenwald a. d. 
Sai·e ll54] 41. 

Kärnten. Sau-Alpe (I, 34~. II, 261). Ueber die schon von l\enngott besc1ll'ie
benen, würfelähnlichen Kr. vorw. R aus dem Eklogit vergl. a. (135) 74, 2s4. 
- W ulclenstein und Breitenegg; grosse bis 12 cm 1., wasserhelle und 
rauchgrau gefärbte Kr. - Böse Nase K. von Pusarnitz, Rauchquarz. -
c\uf der Vollend-Alpe in der Mallnitz bis 12 cm gr., angegriffene Säulen. 
- Auf dru Thorköpfen bei Heiligenblut, Bergkrystall mit Helrninth-Ein
schlilssen [145] 79. - In der Kl.-Fleiss in den Wänden oberhalb der alten 
Gruben schöne Drusen grosser Kr. auf einem Q.-Gg. - Gross-Zirknitz, 
am Goldzechhö,rndl und am Seebichel, Brettwand; Mönich-Bg. ob Appriach 
im Möll-Th. [115] 65, 229. - lm Gehängeschutt zwischen der Goldzech
scharte und dem Gipfel des Hochnarr fand ich nicht selten gut ausgebil· 
dete durchsichtige Iü. (153) 2, rn5. - Liescha; beim Pulverthurm finden 
sich bis haselnussgrosse Kr. ±R aus dem Porphyrit auswitternd; ein ähn
liches Vork. ist am N.-Ufer des Keutschacher See's beim Bauer Karnitschni'.[1 
bekannt (145) 79. 

Mi J c h qua r z wird von Lavamiind ob Bleiburg und Paternion an
gegeben (145) so. 

Ca r neo 1. ßärenthal, im grauen Porphyr. 
Achat. Hiittenberg, Erzberg. Am Paulus-Lager findet sich grauer 

bis brauner Trümmerachat mit dunkelbraunen Adern. 
Chalcedon. Loben bei St. Leonhard. Lichtblaue Ueberzüge auf 

Limonit rnn Calcit üherdrust. - Bei St. Stephan bei Wolfsberq und zu 
Liescha bei P1·evali finden sich bläulichweisse, dünnschalige, nierenfönnige 
Ueberzüge auf Braunkohle [145] so, s1. 

Tirol. Ziller-Th. (I, 350. II, 262). Tristner-Bg. (zwischen dem Stillup· und 
dem Floiten-Grund) kleine Brrgkrystalle (feine transversale Linien auf 
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ooP) mit Einschlüssen von Chlorit und Rutil. Auch wasserhelle Stücke, 
wohl durch Corrosion auf2 gegenüber liegenden Seiten in zahlreiche stumpfe 
Kegelformen zertheilt. 1) (64) 31, 10· Aus einer Krystallhöhle im Stillup
grunde beschreibt Cathrein einen Bergkrystall-Zw„ an dem 3 Trapezoeder 
gemessen wurden 2) (135) 8, 400. Bergkrystall und Rauchquarz fiuden sich 
noch au zahlreichen anderen Stellen des Floiten- und Stillup-Th. mit 
Albit, Adular, Muscovit etc. (165, bz). An den Amethyst-Kr. vom Rothen
kopf (1, 350. II, 2a2) im Zemmgrund fand G. v. Rath auf ooR deutliche feine 
Linien, die von nach R interponirten Zw.· Lamellen bedingt werden (153) 
5, 15. Ein wahrscheinlich vom Schwarzenstein (1, 350. II, 2a2) stammender 
Amethyst-Stock wurde von Cathrein studirt. Die Kr. (Hauptform ±R . ooR) 
sind dadurch bemtrkenswerth, dass die gewöhnlichen, steilen Rhomboeder
und Trapezoeder-Flächen fehlen, dafür 8 ungewöhnliche (darunter ein steiles 
Rhomboeder und 4 Trapezoeder neu) Formen 3) auftreten (153) 17, 19. -

Windisch-Matrei, Bretterwand; bis 20 cm h„ platte Bergkrystalle mit 
eigenthümlichen, dem Gestrickten ähnlichen Aggregaten auf Kluftßächen 
eines grauen Dolomites; in Drusenräumen desselben finden sich auch kl. 
Kr. mit Dolomit- und Calcit-Kr. (165, br). - Pregratten (1, 350), oberster 
Nillbach-Grb., Virgen NW. Am F. des Brookit (s. d.) fand sich ein Rauch
quarz-Kr. mit Einschlüssen von Amianthaaren, aufsitzenden Chloritschuppen 
und halb eingewachsenen, die Form störenden Tafeln von Brookit. Unweit 
von dem F. des letzteren. gleichfalls lose, pellucide, lichtbraune Kr. 
mit Amiant und Chlorit und häufiiren wohl von früher eingewachsenem 
Brookit stammenden Einschnitten. U. d. l\J. Flüssigkeits-Einschlüsse mit 
fixen und beweglichen Libellen (88, Pr). - St. Jodocus bei Schmirn SW. 
wasserhelle Scepter-Quarze (151) 97. - Fassa-Th. Die von Tschermak be
schriebenen Pseudom. nach Apophyllit (II, 29) stammen nach Cathrein von 
der Giumella-Alpe, vor der Cainpazzo-Alpe (Alba S.). Das neue Vork. in 
bis 4 cm gr. dicktafeligen Formen aussen roth, innen grau bis violett ist 
begleitet von traubigem Chalcedon, Quarz-Kr. und blättrigem Stilbit (135) 
10, 400. Wahrscheinlich wurden solche Pseud. früher als solche nach Fluorit 
bestimmt (s. M. L. I, 351). - Fleims. Gosta di Viezena bei Forno (1, 351). 

Die rothen Kr. finden sich in zersetztem Melaphyr, nicht im Granit (135) 
75, 178. 

Sla vonien. Ch a 1 c e d o n. Am Sakotinac b. Cerevicz, bläulichweisse Platten 
mit traubiger Oberfläche, auch mit Pseudom. nach Calcit in Spalten einer 
Serpentinbreccie. Solche Kluftbildungen sind häufig in den kieseligen Dolo
miten (veränderte Gosauschichten), welche den Serpentinzug des Gradac 
begleiten und wurden auch in den Bächen von Rakovac gefunden (86) 
26, 83. 

1) Ganz ähnlich einem Rauchquarz aus dem Maderane1-Tb. in der Prager Univ.-Samml. 
m 6 5 4 ') + mP--1 1, mit m= ' und . 

m- (x) (y) (u) 
3) 6/uR. ~/3R. 7/3R und die Trapezoeder: pt;!;ur, -P 12/ 11 1, -Pio/~l, 9/1aP9/8 r, 9/8P'1,-7 1. 
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Böhmen. 1 ) Ueber Wachsthums-Ers<'heinungen an Q.-Kr. vo11 Zinnwald 
(I, 355. II, 263) vergl. Groth (151) 95, Groth beobachtete ziemlich häufig das 
TrapPzoiider 6P6/o u11d 2P2; auch Pseudom. nach Calcit, ebenda. -
Petschan. Eine I'seudom. von Q. nach Orthoklas beschrieb Blum (9, e) 
1so. - Von Koschow bei Lomnitz beschrifb ich grosse hohle Perimorph. 
nach Baryt aus :Melaphyr-Hohlräumen (64) 33, 41. - Rwallow, Lamnitz 
W., Amethyst in Drusen (86, V) 91, No. 13. - Amethyst findet sich 
auch im Diluvialschotter auf dem JYlarien-Bg. bei Aussig (165, hi). -
Baba-Bg. bei Taus, Q.-Kr. (86, V) 91, No. 13. -· Mies (I, 357). Gersten
dörfer unterscheidet drei Generationen: I. derbe Massen und Gangfüllungen 
auf Thonschiefer, in Drusenhöhlen bis faustgrosse Kr. ±R, weiss durch· 
scheinend, selten bräunlich durchsichtig; umschliesst Galenit, die Kr. auch 
Blende; IT. farblose, kleine Kr. ooR . ±R einzeln oder in kleinen Drusen 
über Galenit, Blende, Dolomit; III. dünne Krusten über Galenit II, Cernssit, 
Baryt, Blende, Q. II. Pseudom. nach Galenit, Calcit, Barytocalcit 1I, 357) 

und Baryt (85) 99 I, 433, - Kschentz, Prokopi-Gg., weniger häufig als in 
Mies; weisse un- oder halbdurchsichtige Kr. (121) 21, 2so; auch Pseudom. 
nach Calcit (85) 99 I, 437, - Pi'ibram (I, 355, II, 264). Neuere Vork. vom 
Schwarzgrübner-, Eusebi- und Adalberti-Gg. s. (135) 75, 75, Groth beob
achtete polysynthetische Zw. mit 1/2 (oo P2) (151) 95. - Swarow, h. Jezovcin 
und Chrbina; Kr. ooR . ±R auf Gg., die das erste Eisenerzlager durch
setzen ; auch in Geoden der Diabasmandelsteine. - Nullic. Auf den das 
Erzlager durchsetzenden Gg. gemein; manche der bis 9 cm gr. Kr. ooR . 
±R zeigen Schalen bau, mit dünnen Kaolinlagen zwischen den Schalen; 
manche Kr. sind innen hohl. (127] 2 (1). - Petrowitz. Grosse rauchgraue 
Kr. ooR . ±_R in einem Quarz-Gg. (135) 12. - In der Gegend von Eule 
wurden bei Feldspath-Schürfungen gr. Rauchquarz- und Morion-Kr. in 
Pegmatit-Gg. gefunden (135) 72, 241. - Pisek, Stbr. "U obrazku"; ansehn
liche Massen, weiss bis dunkelrosenroth, auch in's Violette als Bestand
theil eines Pegmatit-Stockes im Turmalin-Granit. In Drusenräumen bis 
10 cm l. Kr. zuweilen mit treppenförmiger Endigung (86, V.) 86, 352. Auf 
den R-Flächen nach R interponirte Zw.-Lamcllen bemerkbar (88, Pr). 2) 

- Babitzer Wald bei Netolitz, kleine farblose Kr. mit Trapezoiider-Fl. 3) 

in Drusenräumen eines Pegmatit-Gg. im Gneiss (135) 73, 2s3. 

Eisenkiese 1. Bei Swarow, Chynawa, in der Sarka bildet gelbbrauner 
oder rother Eisenkiesel linsenförmige Nester in den silurischen Eisenstein
lagern (127) 4 l2) 79. 

') Ueber erzleere Q.-Gg. in der Gegend von Neudek u. a. 0. im westlichen Erz-fJtb. 
vergl. (127) 3 (3) und (157) "'; im mittelböhmi•rhen Granit-Gtb, vergl. (157) 776' 

'J An. von L. Zykän SiO, = 99'95, H,O = 0·08, Fe Spuren. Listy chem. 1887. S. „, 
(165, ka). 

3) Nicht die ersten aus Böhmen, wie Heimhacker behauptet (vergl. M. L. II, ,8,). 

Zepharovich: Mineral. Lexicon, m. 14 
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Horns t ein. Karlsbad. Beim Abbruch eines Hauses auf dem Stadt
platze in der Nähe der Thermalausflüsse kamen Gänge von Hornstein zu 
Tage, welche zersetzten, schwefelkiesreichen Granit durchsetzen; über der 
Sprudelschale aus Aragonitsinter lagert stellenweise eine Breccie aus Horn
stein und Granit-Trümmern; Hochstetter (85 a) 39. - Bei Marienbad 
sind ganz ähnliche Hornstein-Gg. bekannt; der bedeutendste am Schneid
rang unter dem Jägerhaus; die Lücken der porösen aus Quarzbrocken 
und Granitstücken bestehenden„ durch Hornstein verkitteten Masse über
zieht traubiger Chalcedon.') Auch Drusen von Q.- und Amethyst-Kr. 
wurden von hier erwähnt.•) - Klo buk, in der Gegend von Schlan, in 
dünnen Schichten plattigen Kalksteinen eingelagert; NW. vom genannten 
Orte gegen Teletz ein o·5 m mächtiges Lager. - Klein-Pale<l, lose Knollen 
von braunem Jaspis mit milchweissem gemeinen Opal; auch als Ver
steinerungsmaterial verkieselter Stämme [127] 4 (6) 3~. 

Chalcedon kommt nebst dem bekannten Sternquarz am Strainik 
nächst Pefimow bei Starkenbach (I, 357) vor; das milchweisse oder gelh
Iiche, ziemlich stark phosphorescirende Min. hat einen kleinen Wasser
gehalt. 3) - Woratschen bei Jechnitz; braunrothe, lose, wahrscheinlich 
der Permformation entstammende Stücke von Eisenkiesel enthalten bläu
lichen Chalcedon in Adern und als Auskleidung von Hohlräumen [165, ka ]. 
- Mies. Fr·ischglück- (al und Langenzugzeche; bläulich durchscheinende 
nierförmige Krusten in Hohlräumen jüngerer Quarzlagen, Ueberzüge auf 
Q.-Kr„ in (a) auch gelbliche Pseudnm. ooOco (85) 991, 437. - Gegend von 
Krems (1, 360). Ein hellgelber Chalcedonkuollen, s = 2"66, erwies sich nach 
Schrauf durch 5·4°/0 As2 S3 gefärbt (153) 6, 343. 

Mähren. Der Spitz-Bg. und Grasgrund bei Wermsdorf u. a. 0. in der 
Umgebung von Zöptan (1, 361. II, 266) liefern auf Klüften im Amphibol
schiefer und hegleitet von Albit, Epidot, Prehnit und Chlorit durch ihre 
Form und Zw.-Bildung bemerkenswerthe Kr., welche G. v. Rath eingehend 
beschrieb. An den Kr. treten 26 F. auf (11 ±mR, 12 :t '/• (mPn), darunter 
5 neue, 2P2, P2 und ooR); besonders bezeichnend sind für den F. die 
zwischen R und 2P2 liegenden "oberen~ Trapezoeder, von denen 3 nach
gewiesen wurden; die unter 2P2 liegenden Trapez-Flächen bedingen zu
weilen durch vorwaltende Entwickelung den Habitus der Comb., in denen 
sich mitunter +R und - R durch verschiedene Sculotur sicher unter
scheiden lassen. Während die kleineren 1-10 mm h. Kr. weist einfache 
Individuen sind, erscheinen die grösseren bis 15 ein h. Kr. immer als compli
cirte Zw., indem sich neben der gewöhnlichen Zw.-Bildung gleichzeitig 
n0ch mannigfaltige Vereinigungen von Links- und Rechts-Q. einstellen. Zu 
diesem Zw.-Bau kommt noch eine polysynthetische Lamellenstructur, 

') Laube, Geolog. Excursionen im böhmischen Thermalgebiet. Leipzig 1884. S. 16„ 
'J (157) ,,.,. 

') J. Böhm, das Riesengebirge in W. und B. 1883, S. 30 • (165, ka). 
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welche auf cxiR und den steilen mR an sich kreuzenden sehr feinen Furchen 
erkannt wird. Die Zw.-Lamellen scheinen parallel + R interponirt zu sein 
(153) 5, 1. In Einschnitten und Gegenwachsungsflächen gibt sich zuweilen 
die frühere Anwesenheit von Calcit zu erkennen (144) 37, 54, - Lose im 
Boden um ßlauda finden sfoh bis 8 cm gr. Amethyst-Kr., welche mit ihrer 
Unterseite dPn Scheitel eines farblosen Q. umschliessen (144) 37, 52. -

Zwischen Skleny und Ober-Bory bei Krzischanau; Hergkrystall, Rauch
quar~ und rosenrother, derber Q. (98) 88, 4G. 

Ungarn 1) Bb. Bindt-Alpe S. von lgl6, grössere weisse, häufig zersprun
gene und wieder ausgeheilte Kr. mit Eisenglimmer überzogen. - Kis
Hnilecz S. von der Hindt-Alpe, auf Limonit. - Kotterbach, Zsakar6cz, 
Helczman6cz als Begleiter des Siderit. - Jekelsdorf; Quarz-Gg. im 
Schiefer begleitet von Ei;:englimmer, Epidot und einem chloritischen Mi
neral, auch als rother Jaspis ll53] 12, 104, 115. - In sphaerolithischem 
Rhyolith zwischen Bartos-Lehotka und Krem11itzka bei Kremnitz (am 
Schacht 1) fand vom Rath in rundlichen Poren bis 2 mm gr. Q.-Zw. von 
pyramidaler Combin. R. 1'1/ 9 R. cxiR mit 1/, (s/2Psh) (144) 34, 296. 2) -Nagy
ltegy bei Bereghszasz. Kr. z. Th. mit ansehnlichen offenen Hohlräumen 
auf Klüften in stark zersetzten Kreide-ähnlichen Tuffen (86) 38, 29. 8) -

Moravicza, f.qnazius. Durch interponirte mikroskopische Amphibolfasern 
lauchgrüne Kr., einzeln und in Gruppen, lose im Granat (64) 27, 219. 

Siebenbürgen. Bergkrystall. Olah-Laposb:l.nya. In den Bb. Clemens 
im Strimbulyer-Th„ Szant6 im Val Rotzi, Doszu ursuluj und Csima (158) 
8, 211. - Klausenburg, Hoja-Bg. Kleine klare Kr. in den Höhlungen der 
Mollnskenschalen der unteroligocacnen Kalksandsteine (158) 12, 229. -

Kristior, Victoria-Gr. im Valye .Arszuluj, schöne grosse Kr. mit staffel
förmigen Flächen (159) 152. 

Amethyst. Rodna. Hell violette Kr. aus den Erzgängen mit Blende, 
Pyrit, Galenit (159) 153. - Olah-Laposbanya 1I, 310. II, 269), Czizma-Gr. 
Amethystkern mit Milchquarz-Rinde. - Gnraszada (158] 7, 211. - Sztolna; 
in Hohlräumen des Dacit. Die Kluftflächen sind mit sehr kl. grauen Q.
Kryställchen überzogen, auf diesen grössere, lebhaft gefärbte Amethyst-Kr., 
über welchen Calcit und Braunspath folgen (158) 8, 213. 

In den Augitporphyriten und Melaphyren des Fejerbaches bei To
roczk6 (l, s12) und des f arpatak bei Toroczk6-Sz.-György finden sich 
nach Koch: Rosenquarz, Milchquarz, Prasem, Hornstein, Jaspis, Chalcedon, 
Carneol; Plasma und Heliotrop sind seltener (158) 10, 230; auch Chrysopras 
wird von hier angegeben ( 112) 89, s. 

1) Kokscharow's Me. eines Bergkrystalls (Marmaroscher Diamanten) aus der Jlat·ma
ro& (1, 366) s. (119) 8, 136 ; Rammelsberg's An. eines Chalcedon von „Ungarti" 
(128, a) 163• 

') Die dazu gehörige Fig. 12 s. (144) 37, 51• Taf. II. 
") 1. d. den Versuch die auffallende Gestaltung zu erklären. 

14* 
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Gemeiner Quarz. Im Diluvialschotter bei Klanseubnrg findet sich 
gelb und roth gefleckter hreccienartiger Q. in Geschieben. - Szurdok, 
rosa- bis blutrother mittelkörniger Q. im Thonglimmcr!'chiefer [IG!)]. -
Hideg-Szamos, Hesdat, Gyerö·Monostor; in den Pegmatiten des Klausen
burger Geb. finden sich grobkörnige Ausscheidungen von Q., die zur Glas
fabrication verwendet werrlen (112) 89, s. 

Hornstein von rein schwarzer Farbe wird vom Sztriinba-Pa.ss bei 
Borgo-Prnnd angegeben. - Sztanizsa, ockergelb mit schwarzen, dendri
tischen Flecken. - Nyirmezö; ockergelbe, dunkelrothe und dunkelgrüne 
Adern im Augitporphyrit. - Koppand bei Thorda, rothbraun mit bläulich
weissem Chalcedon. - ßoicza, Szfregyel-Bg., rot her Jaspis mit Adern; 
Valye Bmd, Jaspopal [158] 12, 236. - Um Tekerö kommen auch bunte 
Jaspis- un~ Hornsteinarten vor, diese stammen als Verkieselung von Mer
geln und Eisenerzen wohl aus dem Karpathensandstein (146) 86, 347. 

Ch al c e do n und A eh a t. Tresztya (Köteles-Mezö) (I, 372. II, 269) M. U. 
der Chalcedon-Pseud. nach Fluorit (46) 76, 469. Nach A. Koch stammen die
selben aus Gängen und Geoden im rhyolithischen Andesit (146) 85. 200. 8. a. 
Mallard's Untersuchung, wonach mit dem Ch. dieses F. Ueberzüge einer neuen, 
Lusatit genannten Abart von Chalcedon vorkommen, die sich von diesem 
durch positive Doppellirechungder Fasern unterscheidet. 1 J - Die Blasenräume 
des Augit-Andesit von Kis-Kapns, Köt'es·Bg. sind mit WPissem Q., Ame
thyst, und lichtblauem Chalcedon bekleidet, zu welchen sich in Spalten 
noch Bandachat, Jaspis und Brauuspath gesellen. In den Blasenräumen 
bemerkt man auch Chlorophaeit und Wad (146) 87, 372; auch Carneol 
mit Rosenquarz und Bergkrystall in Mandeln des Augit-Andesites wird 
von diesem F. angegeben (158) 12, 236. - Tl1r bei Thorda, bläulich
und bräunlichweisse Chalcedon-Knollen in den Jurakalk- und lliabas
porphyritgeschieben des Leithaconglomerates (146) 87, 372. - Bei ßoicza 
findet sich unregelmässiger Bandachat aus Carneol, Chalcedon, Rosen
quarz und Milchquarz bestehend. - Von Porknra wird Breccienachat 
angegeben. - Die von Tekerö (I, 371-3) erwähnten Var. von der
bem, oft schöngefärbtem Q., Chalcedon, Carneol, Heliotrop, Achat 
u. a., ferner von Opal (I, 3o3) finden sich nach Primics vornehmlich in 
Spalten eines meist verwitterten Quarzporphyrs ; weniger ausgezeichnet in 
Blasenräumen und Klüften von Melaphyrmandelstein und Diabasporphyrit. 
Haupt-F. von losen Stücken und Geröllen ist das Valea Miszlok, in dessen 
Quellgebiet das Anstehende zu vermuthen ist (146) 86, 347. - Bei Also
Rakos findet sich Breccienachat aus vorherrschendem Carneol. - Domuk
Bg. bei Györgyo-Sz.-Miklos; bräunliche Hornsteintrümmer durch Chal
cedon und Carneol verkittet [158] 12, 236. 

1) Comptes rendus 110, ,.., (153) 20, 633 Rof. 
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Chrysopras wird ausser von Toroczko (siehe oben) von Dobra 
aus dem Andesit-Conglomerat und von Verespatak angegeben (ll2) 89, s. 

Razumowskin, John. 

D. 460. N. 730. 

Oesterreich. S. bei Freistadt findet sich als Kluftausfüllung in verwittertem 
Granit ein apfelgrünes, im Bruche erdiges, hygroskopisches slin. (s = 2'25), 
welches Scharizer als R. bestimmte (86) 30, soo. 

Kärnten. Lading (II, m) s. Allophan. Stark glasglänzend, eingesprengt, 
selten derbe Trümmer, zuweilen blau und grün gebändert; bei blass himmel
bis aztirblauer Farbe (durch 4-8 Proc. Azurit) in kleinen Stückchen durch
sichtig, bei grüner Färbung durchscheinend. Helmhacker's An. des im 
Exsiccator getrockneten Min. ergab Al,03 • 3 SiO, . 6 H,O (135) 2, 251. 

Realgar, de Lisle. 

D. 26. N. 34.6. 

M. L. I, 373. Ir, 270. 

Salzburg. Sclnrnrzleogang. Anflug und eingesprengt, in dünnen Trümmern 
in f~uarz, dunklem Dolomit und Thonschiefer (153) 19, m. - Der F. 
Jlitterberg (I, 373. II, 210), Bb. im Pongau wird auch von Fugger auf 
Grund 'l'on Exemplaren im Salzbnrger Museum aufgeführt; erdig, ange
flogeu, rotbbraun auf Grauwackenschiefer (150) 16. 

Kärnten. Wolfsberg. Blättchen oder Säulchen und Anflüge auf verkohltem 
Holz im ;,Letten" aus einem Kohlenschurfscbachte (86) 38, 19. - St. Stepha 
im Lavant-Th. im Scbieferthon im Hangenden der Braunkohle (145) ss. 

Tirol. .!rzel am Inn, auf Klüften im Kalkstein stellenweise mit Auripigment
Anfliigen beim Eisenbahnbau gefunden; nach Picbler (135) 5, 381. 

Ungarn. An Kr. von Neu-Moldova (1, 374) fand Fletcher 8/4 :P:xi; an Kr. 
von Felsöbanya (I, 374) a)f!sj, 1) als neue Formen (153) 5, 112 Ref. 

Siebenbürgen. Kovaszna (11, 211), in Spalten einer Kieselschieferbreccie 
mit faserigem Aragonit und Auripigment. - Nagyag (T, 375, II, 211). Koch 
beobachtete an den bis 25 mm gr. Kr. des Siebenbilrger Museums die 
Formen roP . roI'2 . rol'oo . oo:Poo . oP . P . :Poo [159) 161. 

*) Schwefelsaures Quecksilberoxyd (Turpetum minerale); ldria ;Kra.in), 
gelbliche Anflüge auf Erzschiefern uud Erzmugeln (86, V) 86, u1. 

') Millers Aufstellung. 
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Redruthit, Nicol. 

D. 52, Chalcocite. N. 330 (Kupferglanz, Chalkosin). 

l\I. L. I, 375. II, 271. 

Salzburg. Schwarzleogang (I, 375 II, 211). Buchrucker beobachtete kleine 
undeutliche Kr. als Ueherzug auf Dolomit-Kr. (153) 19, 135. - Fnsch
Th., Grosse Scheideck im Hauptmanns-Grb„ S„ derb, selten nach Fugger 
(150) 12. 

Kärnten. Oboinig, Bb. im Ebriach-Th. bei Kappel, derb schwärzlich-blei
grau mit .Malachit (145) 33, 

Böhmen. Joachimsthal (!, 375). Am Hildebrand-Gg. fanden sich 1885 in 
Hohlräumen von kleinkörnigem Arsen mit fein eingesprengtem Silher kl. 
ßächenreiche Kr, durchweg Zw. und JJr. l oo !' 1. Vrba fand daran 11 Formen; 
s = 5"48 (126) 86, 645; (153) 15, 2os: s. a. (35) 84, 61. - Ueber die der Dyas ange
hörigen Lagerstätten bei Hohenelbe, Ober-J(alna; Kozinetz und Hrabacow 
Bg. bei Starkenbach [II, 271] s. (35) 88, 6i7. - R. findet sich in Begleitung 
anderer Kupfererze bei Liebstadt} und Wernersdorf!) (165, ka). - Rong
stock, s. Galenit. 

Rezbanyit, Frenzel. 

l\I. L. II, 273. 

Ungarn. Rezblinya. Nachdem das von Hermann als Rezban}it (II. 273) ein
geführte Mineral ohne Zweifel ein verunreinigter Cosalit war, gab Frenzel 
den hiemit frei gewordenen Namen einem Min.'), welches eine dem Chi
viatit genäherte, der Formel 4 Pb S . 5 Bi2Ss beiläufig entsprechende Zus. 
besitzt. Dasselbe ist derb, feinkörnig bis dicht, s = 6"1-6"4 und findet sich 
vrrwa<·hsen mit Chalkopyrit und Calcit oder in Quarz eingesprengt. Der 
ähnliche Cosalit von diesem F. hat dunklere Farbe und blättriges oder 
strahliges Gefüges) (135) 5, 175 

Rhodochrosit, Hausmann. 

D. 691. N. 458 (Manganspath, Dialogit). 

M. L. I, 377. II, 273. 

Salzburg. Gwehen-Bg. b. Annaberg, röthliche sattelförmigeKr. mit Calcit, 
auf verwittertem Siderit. - Kohlmannseck, Bg. bei Dienten, mit Calcit, 
Siderit, Haematit [150] s1. 

1) Nach Czerweny, Das Riesengebirge in Wort u. Bild, Prag 1881. 
!i) Eines der untersuchten Stücke hatte den näheren F . .,,Fürst-Lobkouifz-Grubev.. 
3) Letzteres stimmt nicht mit der beim Cosalit (s. d.) angegebenen Textur. 
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Steiermark. Friedkogel, 2 Stunden von Veitsch, derbe Massen von röth
lich-weisser, blass-rosenrother, röthlichbrauner bis schmutzig-fleischrother 
Farbe, oberflächlich mit einer Psilomelanrinde bedeckt, Jagerartig im Silur
schiefer. Gehalt bis 98 Proc. Mn COa, s = 3'6; ein ähnliches York. auf der 
benachbarten Bergkuppe am Waldbauer (154) 103. ') 

Kärnten. Gaisberg bei Friesach; derb, körnig mit Pyrit und Haematit im 
Kalkstein {145) 83. 

Mähren. Im oligocaenen Thon bei Kfizanowitz finden sich his kopfgrosse, 
rundlich-kantige Stücke von unreinem, dichten R. mit dünner Pyrolusit
riude. Die im gleichen Thon bei Nikolschitz vorkommenden "Mangan
knollen" sind wohl vollständige l\letamorph. nach R. {98) 83, 35. (135) 6, 87. 

Ungarn.•) Kr. von Kapnik (I, 377. II, 21s) gaben nach Tsl'hermak asym
metrisc:he Aetzfiguren (135) 4, 116. An. ~. (128 a) 233. 

Siebenbürgen. Nagyag (I, 378. II, 211). Psendom. nach Alabandin (86, V) 
75, 95; nach Baryt (~, e) w. ") 

Rhodonit,4) Jasche. 

D. 225 N. ü63 (Mangankiescl). 

M. J,, I, 378. II 1 274. 

Böhmen. Kozlow- Wald bei BHec hei Husinec; nach IIelmhacker kleine 
rosenrothc Körnchen eingcspren11:t im Calcit einer Kluftausfüllung beider
seits einer Grauitader in einem Kalklager des Gnei~s (135) 73, 278. 

Bukowina. Die Mn-Erze (grössteutheils Pyrolusit), welche bei Jnkobeni 
u. a. 0. (I, 877) ahgehaut werden, sind Metam. nach R., welcher mit einem 
Glimmer-Hornblendeschiefcr in 1 bis 2 rn mächtigen Lagen wechselt. Der 
unveränderte, graue, grünliche bis tleischrothe, feinkörnige R., worin duukel
rosenrother, &pätbiger Rhodochrosit und Quarz nicht sdten eingesprengt 
sind, ist auf den secundären Erz-Lagerstätten nur selten anzutreffen; das 
York. von frischem R. wurde durch B. Walter nachgewiesen (86) 26, 875 

Ungarn. Betler; am N -Abhang des Ivci_qyo-Geb. Ein Lager von R. im 
Thonschiefer ähnlich dem York. von Csuc&om, in den höheren Lagen von 
Pyrolusit nnd magnetitbältigem Branueisen begleitet (Schwarzerz) (35) 75, 548. 

- Roszty nächst Csucsom (I, 378. II, 215). Eine dickhlattrige nach 3 Rich
tungen spaltbare pfirsichblührothe Abart mit Einschlüssen von honiggelben, 
Mn-haltigen Granat-Kr„ Pyrit und Baryt wurde von Foullon analysirt. Die 

1) Die F.-Angabe 0.-Abhang der Hohen Veitsch in der Verlängerung des Ve<"tscl1-Grb. 
bezieht sich wohl auf dasselbe Vork. Kellner (120) 84, 2($· 

~) R.-Pscud. nach Earyt sollen angeblich von /)0Qn11cska stammen (86, V) 75, !'.:i' 

3 ) Nach Blum's Beschreibung (a. a. 0.) scheint eine Perimorph. vorzuliegen. 
'J Aus dem Naois-Th. stammende rothe Jaspis-Gerölle im Sill-Fl. (Tirol) enthalten 

dichten R. und in den Spalten des letzteren Rhodochrosit (46) 77, 6„ 
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Lagerstätte wird als Linse bezeichnet (86) 38, 25. - Rezb:lnya. Bus t a
m i t, braun, faserig und strahlig mit Quarz und Rhodochrosit, auch lagen
weise mit Granat und Galenit wechselnd, gangartig im Kalkstein (135) 73, 45. 

Nach Sipöcz's An. Mn Ca Si, Os ebd. 31. - Moravicza. Aus dem Delius
Tagbau beschrieb ich eine Pseud. vielleicht nach R. in matten, weichen 
strahlsteinähnlichen Aggr. von dunkelbrauner Farbe; dieselbe fand sich 
in beträchtlicher Menge als Einschluss in einem Granatblocke nahe der 
.lfalkscheidung" (64) 29, 61. 

Siebenbürgen. An den F. Nagyag, Gredistye, Orlath [I, 378) konnte R. 
n. Z. nicht nachgewiesen werden (159) 163· 

RipMolith, 1l G. Rose. 

D. 501, Prochlorite. N. 630. 

M. L. I, 379. II, 275. 

Salzburg. Rauris-Th„ graugrün, lockerkörnig, fast einaxig +. - Fusch
Th., olivengrün, lockerkörnig, Albit-Kr. (s. d.) umschliessend. W. o. A. 
23°, E. o. A. coI?oo, Q < v, +, deutlich pleochroitis<:h, a gelhgrün, c bräun
lich, s = 2"97. An. von VuJlsteke (135) 12, 3-1. - Gastein-Th„ mit An
kerit und in Klüften von Anatas begleitet, dunkelgrün, körnig, 2axig +, 
kleiner W. o. A. - Zell am See, 0.-Abhang der Schmittenhühe, grau
grün, feinkörnig mit Quarz und Calcit gemengt, optisch 2axig +, kleiner 
W. o. A. [85] 100 I, 37. 

Kärnten. Hüttenberg. bei der Knechthube an der Semlacher Strasse im 
Finster-Grb„ in Drusenräumen des Amphibolites, lauch·, seladon-, schwarz
grün, wulstförmigc Aggr. und schöne Kr. - Bei der Ruine Stein im La
vant-Th., Kr. im Amphibolit mit Pyrit und Quarz. - Im Elend und am 
Schwarzhorn [145j sa, 84. 

Tirol. Oetz-Th. (I, 176). Die dunkelgrüne, fettig anzufühlende, pseudom. 
lliude eines grossen Granat ooO erwies nach Scharizer's An. eine dem 
Aphrosiderit genäherte Zus. 2) (86, V) 79, 246. - Ziller-Th. (l, 112. II, 276) 

An. der von Breithaupt Onkoit genannten Var. s. (135) 74, 244; Kle
ment's An. (s = 2"97) eines schwarzgrünen, feinkörnigen Chlorites in locke
ren Aggr. mit Quarz, Apatit und Muscovit s. (135) l, 365; (135) 12, 34. - Floi
ten-Th„ gekrümmte Säulchen parallel oP tiefbraun J_ oP braungelb, optisch 
einaxig - (85) 99 I, 251. - Prf'gratten, kleine wurmförmige, olivengrüne 
Säulchen auf Adular, W. o. A > 30° + \85) 99 J, 252. Auch derb, klein
körnig, die Lücken zwisthPn grossen Albit-Kr. erfüllend, dunkel- bis schwarz
grün, zweiaxig +, W. o. A. 400 (85) 100 I, 37. 

1) Prochlorit nach Tschermak (85) 99 I, 77 ; vergl. a. (85) 100 I, ,„ 
2) MgO 9, Fe20 3 32·4 Proc., in Beiden ähnlich den Gra.nat-Pseud. von Ditr6 ß.l. L. I, z76 , 
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Ungarn. In den erzführenden Lagerarten von Dognacska und Moravlcza 
stellenweise reichlich vorkommend. Nach Hj. Sjögren finden sich auch hell
grüne, grosse, 6seitige Tafeln ähnlich dem Tabergit der schwedischen Eisen
gruben (86) 36, 624. 

Rosthornit. 
D. (Ap. 1) 14. N. 756. 

Steiermark. Ein Harz von Eibiswald, welches Hatle als dem Jaulingit 
nahestehend beschrieb, ist in den physikalischen Eigenschaften (An. fehlt) 
dem R. ähnlich. Es bildet auf Klüften der neogenen Glanzkohle schuppige 
Ueberzüge oder erfüllt einige mm breite Längsspalten in derselben; dunkel
braun bis bräunlichschwarz, a. d. Rändern hyacinth-roth durchscheinend, 
im Pulver gelbbraun bis fast ockergelb; s = l '03-1 '10; Schm. 2300 C. 1) 
(108} 86, 129. 

Rumpfit, Firtsch. 

Steiermark. In der Jassing, St. Michael O., derbe feinschuppig-körnige, 
grünlichweisse Massen in Klüften von Pinolit mit Talk. U. d. M. hexago
nale Blättchen und wurmförmige Gestalten wie bei den Chloriten, basische 
Spaltbarkeit, mild, optisch. einaxig +, s = 2'675, An. Firtsch berechnet 
daraus die Formel 14 H20 7 MgO 8 Al2Üs 10 SiO, (85} 99 I, m. Tschermak 
rechnet den R. zur Leptochloritreibe und schreibt die Formel (Ct At"), Sp 2); 

er betrachtet ihn als Auslaugungsproduct eines eisenreicberen Chlorites, 
0. u. (85) 100 1, 41, 79, 

Rutil, Werner. 

D. 159. N. 401. 

M. L. I, 3W. II, 278. 

Salzburg. Gastein-Th., Radhaus-Bg. Schöne Kr. mit beiden Endspitzen 
erwähnt Fugger (150) 37, - Rauris-Th. Grieswies-Alpe; nach Schrauf 

*) Auf einem angeblich von Schemnitz (l'ngarn) aus nicht verlässlicher Hand stam
menden Stücke fand Becke s. kleine Kr. von Ri ttinge ri t begleitet von Py1·ostil
pnit-Täfelchen, Pyrargyrit und Pyrit-Kr. (135) 2, 91 • Nach Krenner bei Felsöbanya 
(163) 2, 3Dl Rer. 

1) Rosthornit wird bei 2251' dünnflüssig. 
*) Hollrun's 111. U. des Ru b e 11 an (l, 37„ m· H, 278) aus dem Basalttuffe von Schima 

und Kostenblatt (Böhmen) ), ,,.) s. (135) 5, 306 und 318 • Die früher angenommene Ver
änderung von R. in Speckstein wird als Peeud. von Serpentin nach Olivin erklärt. 

') Ct = Si Al, Mg H,07, At" = Si Al, H 10„ Sp = Si, lllg3 H,O,. 
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sehr kleine Nadeln in Limonit aus Calcit mit Anatas- und Adular-Kr.; 
oder auf Gneiss mit Anatas (135) 72, 195. Vom Bockste~g erhielt ich bis 
15 mm h. und 3 mm br. Säulchen mit spiegelnden Endßächen, unter denen 
eine Fl. von Poo vorwaltet, auch solche mit durch Fl.-Repetition von Poo 
entstandenen einspringenden Ecken am freien Ende (64) 37, 47. 1) Hütt
winkel, sagenitartige Aggr. auf Quarz. Hoher Sonnblick, isabellgelbe Nadeln 
eingewachsl'n in Bergkrystall. - Fusch-Th., Embach-Alpe (al und Ein
bachkar (b; kleine Kr. (a) im Quarz, (bi auf Kalk und Glimmerschiefer 
und sagenitartige Aggr. auf Quarz; am Hahnkopf; am Kloben, mit Tre
molit, Talk und Quarz. - Hollersbach-Th., Wilderseck, und ßrennthal. 
- Habach-Th., Hoher Söll. - "Guter-Sulzbach-Th. [150] 31, 38. 

Steiermark. St. Stefan bei Kraubat, Nadeln im Amphibolit (154) 44. -

Modriach (II, 278). An den bis 2 cm h. und br. Kr. finden sich auch unter
geordnet P3 und ooP3/2 : Zw. 1Poo1 zuweilen bei kurzsäuligen Individuen 
eine geschlossene öseit. Tafel bildend•), s. selten Zw. l 3P oo j. Die Kr. sind 
von Zw.-Lamelkn l P oo 1 durchsetzt und enthalten parallel ooPoo Lamellen 
von TitanPisen (?). Einschlüsse von Quarz und Muscovit (108) 77, 76; 85, 25. 

M. U. Kr. gewöhnlich einzeln in Quarz, selten aufgewachsen in Klüften 
(154) 45. - Andere F. ähnlicher Art sind nach Hatle: Salla-Grb. bei 
Köflach und Hirschegg-Alpe [154] 45, 

Kärnten. Hiittenberg, Erz-Bg„ Kniechtelager, s. feine Nadeln in zart
schuppigem Chlorit (z. Th. in Wasser zerfallend), der als ca. 0·5 m mächtige 
1mtzenförmige Masse im körnigen Kalkstein zunächst seiner Scheidung 
gegen das Erzlager angefahren wurde (86, V) BB, 105. B) - Kamp bei St. 
Gertraud im Lavant-Th„ kleine Kr. P . ooP . ooPoo im weissen (~uarz. -
Goldzeche beim alten Pochwerk, einzelne Nadeln und sagenitartige Aggr. 
in Qnarzausscheidungen des Gneisses nnd Glimmerschiefers. - Anstieg zur 
Hochnarrspitze, im Glimmerschiefer. [145] 84. 

Tirol. Ziller-Th. (I, 381). Von der Rosswand im Stillupyrnnd beschriel> 
ich bis 2 mm gr. blutrothe (zuweilen stahlblau oder bunt angelaufene), 
pellucide Kr. von ungewöhnlicher Kreiselform, bedinirt durch die vorwalt. 
1'3 (untergeordnet u. a. die neue P2); einf. Kr., seltener zierliche Zw. 
:Pool, einzeln und in Gruppen auf Drusen kleiner corrodirter Periklin·Kr. 
oder auf Gneiss-Querklüften. .Auf anderen Periklin-Drusen findet sich R. 
in längsgerieften Säulen und Nadeln (153) 6, 238. - Birkkogl bei Stambs 
S., 7 cm 1. unvollkommene Säulen im Quarz der Amphibolschiefer (46) 
7i, 39!. - Pregratten (!, 381), Nillbach-Grb. am F. des Brookit (s. d.), 
lose Anhäufungen langer Säulchen uucl Nadeln mit kl. Quarz-Kr. (SB). -

1) Nach Otto finden sich hier auch knieförmige Zw. und in derselben Gegend auch 
Sagenit-Netze auf Chlorit (165, ot). 

~) Solche der hexagonalen Comb. oP. P. ooP ähnliche Zw. erreichen bis 2'6 cm. Durch
messer (Hi5, fo) s. a. (86, V) 84, ,„. 

') s. a. (64) 37, ,.. 
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Frossnitz-Th., Katal-.Alpe, kleine Kr. mit Zoisit auf Quarz-Gg. im Chlo· 
ritschiefer (165, br). - Ahrn-Th. Trippach (angebl.) im Chloritschiefer; 
Schwarzenbach-Grb. bei Luttach (angeblich), ansehnliche Säulen, oder 
zerborsten und durch Quarz verkittet mit Chlorit im körnigen Quarz. Sehr 
feine holzbraune Nadeln, z. Th in Bündeln, mit Muscovit, in Hohlräumen 
von körnigem Quarz (Gänge im Chloritscbiefer), auch einzelne Nadeln im 
Bergkrystall (165, br). 

Böhmen. Ein Schurfbau im Lorzgrunde, Gr.-Aupa S. lieferte Giimmer
schief"r mit eingewachsenen R.-Säulen zumeist ohne EndHächen (96) 27, 443. 

- R. ist eines der gewöhnlichsten Min. des böhmisch-mährischen Hoch
landes und des Böhmerwaldes. Fundstellen an allen kleinen Flussläufen, 
welche die Gebirge durchströmen; Muttergestein des R. ist Gneiss (165, ka). 
Vorovy- Wäldchen bei Sobl\slau: erbsen- bis eigrosse Körner und abge
rollte Kr .. häufig Zw„ Dr., s = 4"35, reichlich in alluvialem Sand und Lehm 
wohl aus dem Gneisse stammend (135) 9, 405. 

Mähren. Oppatau, schöne Kr. in alten Waschhalden drr Goldwäscher 
(121) 3i, 241, 

Siebenbürgen. Pormnbak. Unter den Geröllen des Riu mare fand sich 
in Tremolit folirendem Quarz Nigrin in bis 5 cm langen, längsgestreiften 
Prismen (168) 2, 188; (159). 

Sanidin, Nose. 

D. 352. t) X. GSS. 

M. L. I, 382. IT, 279. 

Steiermark. Gleichenberg (1, ss2). Die S.-Kr. aus dem Trachyt (Schl.oss
Bg., Gleichenberger-, Sulzleiten-Kogel) und Rhyolith (Schaufelgraben) er
reichen bis 4 cm L., 3 cm Br. und 7 mm. D. und sind tafelförmige Zw. 
lcl mit den Flächen Mm z P y. Seltener und kleiner sind die S.-Kr. in den 
Andesiten (Klause, Bescheidkogel, Absetz) (154) 111. 

1) Die M. L. I. 382 nach Russegger aufgenommene Mittheilung über Vork. von Sanidin 
in dem Gneiss der Erzgänge des Rudliaw-Bg. bei Böckstein (Salzburg) bcl'uht wohl 
auf einer Verwechslung mit Adular oder durchsichtigem Orthoklas. Die ebenda ange
führten F. aus der Bukowina: Buza Serbi, Lurcariu, Pütri le Roach, A1kutiti bei 
Dorna Schara beziehen sich siimmtlich auf Plagioklas [Be]; ebenso ist das 
Vork. von S. in Siebenbürgen bei Dees, Nagyag, Deva nach Koch (159) zweifel

haft. 
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Saussurit, 1l Th. Saussure. 

D. 292. N. 704. 

M. L. J, 383. II, 280. 

Steiermark. Der als Gemengtheil des Eklogites vom Bacher-Heb. (II, 2Bo) 
beschriebene S. erwies sich nach E. R. Riess u. d. M. als Zoisit in Aggr. 
von säuligen oder körnigen Individuen (135) 1, 202. 

Tirol. Der S. aus dem Gabbro-ähnl. Gestein im Wildschönau-Th. ist naeh 
Cathrein ein Gemenge von Albit mit Zc.isit, aus der Umänderuug des 
ersteren 2) er:tstanden (153) 7, 211. 

Scheelit, v. Leonhard. 

D. 605 N. 509. 

M. L. I, 383. II, 280. 

Salzburg. Krimler-.A.chen-Th. Im Söllnkar, dem F. der Augit-Epidot
Drusen ") wurden 1883 fünf z. Th. durch ihre Grösse auffallende S.· Kr . 
• in Hohlräumen der Felsmasse von Byssolithfäden umhüllt" 4 ) entdeckt. Die 
Dimensionen der 2 grössten Kr. sind a) 10, 10, 4·5 cm und b) 9, 6, 5„; cm 
und ihr Gewicht 867 und 741 gr. Mit den vorw. Poo 1/2Poo > P . oP beob
achtete ich 1/2 (3P3) rund 1, 1/2 (2P2) 1 !neu) und 1!2 (P3) 1. Die Fl der durch 
eingeschlossene Amiantfäden griinlichgrauen, grossen Kr. sind hochdrusig, 
die kleineren sind farblos und enthalten Amphibolnadeln 5) (64) 35, 113. -

Knappenwand 6) im Unter-Sulzbach-Th. (II, 2Ro). Ueber einen sehr schönen, 
fast wasserhellen fast ringsum ausgebildeten Kr. von 1·5 cm Durchmesser 
Poo > P . 1/2 (3P3) . 1/,(P3) berichtet Groth (151) 159. 

Tirol. Fleims-Th. In letzter Zeit wurde am NW.-Abhange des Mulat-Bg. 
bei Predazzo ein neues von schwarzem, strahligen Turmalin begleitrtes 
York. auf Spalten im Diabasporphyrit bekannt. Die gelben bis bräunlich
gelben Kr. sind mikroskopisch klein bis 5 cm h.; die lichteren, grösseren 
brüchigen Kr. P . Poo sind im Turmalin eingewachsen, während die kki
neren, dunkleren und stärker glänzenden Kr. mit einzelnen Turmalinsäulchen 

1) Saussurit ist in allen untersuchten Varietäten als zoisithältiges Gemenge erkannt 
worden, und sollte daher als selbständiges )Iineral eigentlich gestrichen werden [Be]. 

~) Ob nicht Albit und Zoisit secundär nach einem basischen Plagioklas auftreten? 
[Be]. 

3) s. Diopsid. S. 83 • 

"') Fugger und Kastuer, naturw. Studien aus und über Salzburg. 1885. 
5) Nach Balzer scheint das neue schweizer Vork. im gleichen geolog. Horizonte zu 

liegen (46) 88 II, 8,. 

e) Der F. liegt nicht wie M. L. II, 280 angegeben im obersten~ sondern im unteren 
Theile des Unter-Sulzbach-Th. und zwtu· unterhalb des Poberg-Kammes. 
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auf den Gesteinsflächen aufgewachsen erscheinen. An letzteren bestimmte 
Cathrein P > 1,'" P . 112Poo . Poo . '/2(3P3}. (153) 8, 220. 

B?~men. Ueber einige neue Formen an Kr. vom Riesengrund (II, 2st) und 
Z111nwald (J, 383. II, 2s2) s. Groth (151) 158. An. des S. von diesen beiden 
F. und von Schlaggenwald (T, 384. II, 283) s. (128 a) 2s,. 

Schneebergit, Brezina. 

D. (Ap. 3) 107. N. 474. 

Tirol. Bb. am Schneeberg in Passeyr. Honiggelbe 1/ 2-1 mm grosse 0, ') 
Pinzeln oder lagenweise gehäuft auf Stücken von der Bockleitner Halde, 
welche Karsrenit oder <;yps in Berührung mit Chalkopyrit und Magnetit 
<·nthaltcn und zwar immer nahe der Grenze der beiden ersteren mit den 
lr·tztercn. Blende und Pyrrhotin sind Begleiter der Erze. Weidel's qualita
tive An. ergab Sb und Ca als Hanptbestandtheile; s = 4·1; (86, V) SO, 31a. 

18"9 wurde am Abbau über Franzhorizont wieder S. gefunden, Gemenge 
von ::\Jagnetit und Chalkopyrit mit etwas Pyrrhotit, Pyrit nnd Blende, be· 
gleitet von Breunnerit nnd Calcit. Das Min. erscheint in derben Massen 
innig verwachsen mit den Carbonaten, anf deren Kosten es gebildet wurde. 
Gyps und Karstenit fehlen am neuen Vork. Nach Elterlein ist S. mit 
Breithaupts Gelbantimouerz und Romeit nahe verwandt (86) 41, 336. 

Schraufit, Schröckinger. 

D. (Ap. 3) 107. N. 765. 

Die Harze, welche (a) zwischen Höflein und Kritzendorf (Nieder· 
Oesterreich) im "rothen Bruch", (b) in der Umgebung von Lemberg 2), 

Bruch am nBrünnl" und (c) von Miznn (Galizien) und (d) bei Wama 3)

(Bukowina) überall im Sandstein vorkommen, erweisen nach Dietrich eine 
ziemlich übereinstimmende Zus. rnn ca. 73 33 C, 8"89 H, 17.78 O. Die Harze 
von ( c) und (d), letzteres mit der unrichtigen Fundortsangabe lllischestie, 
wurden M. L. I, 441 unter Succinit erwähnt. Das Vork. von Wama war 
ein reichliches (gegenwärtig ist der F. durch Bergrutschungen verschüttf:t 
[Be]I; rundliche oder stumpfeckige Stücke, gewöhnlich 1-10 cm gr. liegen 
in einem Sandsteinschiefer 4) hyacinthroth, selten blutroth, an den Kanten 

l) Die son~t einfach brechenden Kr. enthalten oft mikroskopische Einschlüsse von 
Magnetit und negative Kr. und sind dann doppelbrecbend. 

2) Gibt bei trockener Destillation 2·6-5"0 Proc. Bernsteinsäure A. B. Meyer, Gurina 
im Ober-Gailthal Kärnten 1885, Capitel Bernstein. A. a. 0. als Succinit angeführt. 

3) Gibt bei trockener Destillation keine Bernsteinsäure. Vergl. Anm. 2. 
•) .wama-Schicbten" nach Paul, die obersteAbtheilungdes. unt. Karpathen-Sandsteines 

(N eoeom) (86) 26, 31s· 
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oder ganz durchscheinend ; s == 1 ·00-1 ·12; erst bei 326° schmelzend in 
Alkohol und Benzol z. Th., in H,SO, fast ganz löslich. 1) Mit (d) stimmt 
(a) und (c) völlig überein. Die gelben, wenig bräunlichen und undurch· 
sichtigen Stücke von (b) haben s = 1 ·015, den etwas niedrigeren Schm. 
= 2900 C. und geben au Aetzkali eine gelbe Lösung ab. Manche unter 
der Angabe "Lemberg" vorkommenden Stücke mit etwas abweichender 
Zus. dürften von Podhorodqysze (I, 441) stammen; sie mögen vorläufig noch 
zum Succinit gerechnet werden (86, V) 75. 1s1. 

Schrötterit, v. Glocker. 

D. 421. N. 7:29. 

M. L. r, 384. n, 2a4. 

Steiermark. Freienstein (I, 384. II, m). '• Nach Heimhacker i~t der S. ~in 
Gemenge von halbpellucidem Halloysit (s. d.), kreideweissem Variscit (s. d.) 
und erdigem Diaspor in wec·hselnden 1\Ieogen (135) 2, 250. 

Schwarzkohle. 3) 

D. 753. N. 752 (Steinkohle). 

III. L. J, 385. II, 284. 

Böhmen Ueber das Vork. im Becken von Kladno (1, 386. II, 2s5), Klein
Pi'ilep (I, 386. JI, 285) vergl. Krejci und Heimhacker (127) 4 (2); s. a. (127) 
2 (1). Die Erstreckung des Kladnoer HauptHötzes bis Libnschin bei Mi
röschau wurde n. Z. durch Tiefbohrungen festgestellt (35) 85, 21. - Ueber 
das Vork. in dem sogen. Hangendflötzzug in der Gegend von Schlan (I, 386· 

II, 285) vergl. (127) 4 (6); diese Kohle ist durch das häufige Auftreten von 
Pyrit und Galenit mineralogisch bemerkenswerth. - Ueber das Vork. von 
Cannelkohle bei Niirschan, Ti'emoschna und Wscherau s. Zincken 

1) 0. u. (163) 7, "" 
*) Sc h rück in g er i t nannte Schrauf ein auf alten Versatzstücken (Uraninit) des 

Ei·angelisten-(lg. zu Joachimsthal (Böhmen) beobachtetes kalkhaltiges Uranoxyd
carbonat, welches lichtgrünlichgelbe, gehäufte, rhombische Blättchen bildet; die Bil
dung ist unbekannt und das Mineral auch sonst unzureichend bestimmt (185) 73, 137• 

(86, V) 75, 68• 

~ Der F. ist nach Helmhacker ein a. Bb. auf Limonit im Rrandenberg-GPhänge am 
Wege und unweit von Leoben in den ToUing-GrabPn, NO. vom Donawitu1· Walzwerk, 
(SO. von Schloss Freien3feiri bei St. Peter). Auf der Halde des a. Bb. ist der S. 
ziernlich selten und nur in kleineren, weissen, lichtgrauen, grünlichen oder bräun
lichen, wenig durchscheinenden Brocken zu finden a. a. 0. S. 238. Nach einer Be
merkung in (154) „1 Anm. 4 dürften die von H. untersuchten Haldenstücke nicht 
mit echtem S. ident sein. 

3 ) Beztiglich des Vork., technischer und bergmännischer Ang3ben der österreichischen 
Schwarzkohlen sei auf das nach ofßciellen Daten zusammengestellte Werk (164) ver
wiesen. Vergl. auch die Publicationen von Zincken (120; 77 1 'S, 79. 
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(35) 87, 140. - Schürfnngi>n auf Steinkohle bei Chobot W. von Wlai!im s. 
Heimhacker (127) 2 (11 440. 

Mähren. Ueber das York. von Cannelkohle im Witkowitcer Tiefb:tu bei 
Mähr -Ostran (I, 386. II, 285) s. (35) 87, u2. 

Ungarn. 1) Ueber die Lias-Kohle von Fünfkirchen (I, 397, II, 2s5) s. L. Hertlc 
(116) 73. 25, 84. Ueber Kugelkohle 'l'On Vasas (!, s~1) bei Fünfkirchen s. 
Zincken (120) 77, 2n. - Ueher S. von Doman bei Reschitza (I, ss1. II, 2s5) 
(Liaskohle) (120) 84, 545. Szekul (I, 387) bei Reschitza, Klokodics und 
Lnpak (Carbon-Kohle) s. (1201 84, 536. - Ueber die S.-Lager von 
Steierdorf (I, 3R7. II, 2s5) s. (120) 84, 348; (35) 87, m. - Ueber das Vork. 
von Drenkova und ßersaska (I, ssG. II, 2ss) (35) 89, 404. 

Siebenbürgen. 1) Die Liaskohle von Neustadt, Holbach (I, 74) und Wal
kendorf in ckr Gegend von Kronsta1lt gehör~ zur S. (159) ns. 

Schwefel. 
D. 20. (Native Sulphur). N. 30:2. 

M. L. 1, 389. II, 286. 

Oesterrelch. Kirch-Bg. b. Deutsch- A.ltenbnrg. In Klüften des Kalksteins 
im Bereich alter Thermalausflüsse, kleine z. Th. flächenreiche Kr. auf ge
bräuntem Pyrit mit Gyps und Calcit (85 a) 45, 116. - Gyps-Stbr. b. Schott
wien, eingesprengt in Karstenit (165, ts). 

Salzburg. Hüttschlag im Grossarl-Th., im Gastein-Th, ßrennthal (Ober
Pinzgau), in der :!\ ähe von E!'lgängen im Gneiss (150) 1. 

Steiermark. Gams bei Hieflau, eingesprengt im körnigen Gyps (154) 1. 

Kärnten. Bb. auf r!er Petzen bei JYliss, an 2 mm gr. Kr. in einem Galenit
Drusenraume beobachtete ith die Cornb. im Gleichgewichte oP . 1/,P . Poo; 
daselbst finden sich auch Pscud. von Cerussit nach Galenit, mit welchen 
die S.-llildu11g wohl genetisch verknüpft ist \64) 28, 2s. - Im Bh. Schäffler
nlpe am Obir 1877 fanden sich am Wilhelmstollen kleine flächenreiche 
S.-Kr. mit Gyps übPr Cerussit auf Galenit. - Lussnitz bei Malborgeth 
und nahe Krenzen bei Paternion, als Absatz von Schwefelquellen [145) 85. 

Böhmen. Im Mineralmoor Soos, Franzensbad NO., weissliche, erdige Ueber
züge auf Holzstämmen (142) s1. - Falkenan, Anflüge auf Braunkohle nach 
Groth (151) s. 

Galizien. Swoszowice (I, 390. rr, 286). Der Bb. daselbst ist ausser Betrieb; 
iiber die geol. Verhältnisse s. Tietze (86) 37, 605 und J. Schmid (35) i7, 201. 1) 

1) Vergl. die Zusammenstellung der Kohlenlager in Ungarn u. Siekenbürgeu von Li 
schauer (120) 86, 1• 

') S. a. Bilder von den Kupferkieslagerstätten bei Kitzbühel und der Schwefellager
stätte bei Szwoszowice n. d. Natur aufgenommen von den k. k. Bergbeamten, redig. 
,·on T. M. Ritter von Friese. Herausgegeben vom Ackerbauminister. 1890. Wien. 
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- Ueber das Vork. von Dzwiniacz (Dwienacz II, 287) s. Windakiewicz 
(35) 74, 39, - Ein Ozokerit-Tagbau auf dem Felde Pomiarki bei Trnska
wiec SSO. 1) lieferte bis 2 cm gr. orange- oder schwefelgelbe bis schwarz
braune Kr. oP . 1/ 3P . P . Poo in Höhlungen von grobkörnigem S., der 
Nester in einem Thon bildet oder auf vom Thon umschlossenen Mergel
knauern; sie sind oft reichlich von Bitumen durchdrungen und zuweilen 
von tafeligen Aragonit-Kr. begleitet (86, V) 87, 249, 88, 239. Foullon unter
scheidet 3 durch Farbe, Form und Grösse der Kr. verschiedene S.-Gene
rationen (86, V) 85, 146. (86) 38, 20. Schrauf bestimmte an diesen Kr. die 
thermischen Constanten (153) 12, 321. 

Ungarn. Ueber das Vork. im a. Bb. zu Kalinka (l, 391. II, 287) s. die Mitth. 
in (146) 85, 555; 87, 255. 

Siebenbürgen. Ueber die S.-Höhle im Büdös-Bg. (I, 392) s. (144) 32, 103. 

- Als Absatz von Schwefelquellen am Ojtoz-Pass (Berg-Macskäs) (112) 

89, 5. 

Seelandit, Brunlechner. 

K.ä.rnten. Am Löllinger Mittelbauhorizont des Hiittenberger Erz-Berges 
finden sich als Ausblühung auf unverwittertem Eismspath feine farblose 
Xädelchen von rechteckigem (quadratischem?) Querschnitt mit horizontaler 
Endfläche, auch faserige Aggr„ im Wasser leicht löslich, neutral reagirend, 
v. d. L. im Krystallwasser schmelzend; die gC'sinterte Masse gibt Thon
erdereaction; die An. führt zu der Formel Mg Alz (S04) 4 + 27 aq. Das Min. 
ist mit Magnesiaalaun und Pickeringit nahe verwandt. 2) 

Seladonit, v. Glocker. 

D. 463. N. 64ö. 

M. L. I, 392, 516. II, 288. 

Tirol. Fassa (I, 592. II, 288). M. U. der S.- und Calcit-Pseudom. nach Augit 
durch E. Geinitz s. (46) 76, 475; Rammelsbergs An. (128 a) 41s; ebenda 
Delesse's An. des S. vom Mte. Baldo (I, 393, II, 288). 

Böhmen. Kaaden (I, 593, II, 288), An. (86) 25, t86. 

Semseyit, Krenner. 

D. (Ap. 3) 108. 

Ungarn. Felsöbitnya. Dieses neue nach A. v. Semsey genannte Min. er
scheint in kleinen, grauen, dem Plagionit sehr ähnlichen Kr., die von 

1) Nicht zu verwechseln mit dem '" Bb. im Lipki- Walde, Trulkawiec WNW. (11 391), auf 
welches a.. Vork. sich mehrere Angaben in (86, V) 85, „6 beziehen. 

'J Carinthia 1891. No. 2. 
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Diaphorit, Blende, Bournonit und Braunspath begleitet ~uf corrodirtem 
Galenit sitzen. Die gewöhnlich nach b verlängerten Täfelchen sind nach 
Krenner C.ombinationen von oP (vorw.) ool'oo . ±1/8P, -P (Spaltfl.) -2P 
(153) 8, 532 Ref. Sipöcz's An. (s = 5'95) erwies eine der Formel Pb7 Sb6 S16 = 
7 PbS . 3 Sb2 Ss entsprechende, dem Jamesonit nahestehende Zus. (135) 7, 283. 

Siebenbürgen. Rodna. Kr. meist auf stark angegriffenen Galenit-Kr. (nach 
Krenner); die letzteren sind um so mehr gerundet, je reichlicher S.-Täfelchen 
darauf sitzen, und „es sind sogar echte Pseud. vorgekommen". (153) 8, 533, 

Sericit, List. 

D. 487. N. 624. 

M. L. II, 288. 

Salzburg. Der „ Lagerschiefer", welcher die Chalkopyrit-Lagerstätte von 
Mitterberg bei Mühlbach begleitet, ist sowie der „grüne Schiefer" im 
westlichen Theil des Bergrevieres nach Groddecks Untersuchung ein Se
ricit-Gestein. An. s. (46) BB II, 413 und (86) 33, 397. 

Tirol. Wiltau (II, 2s9). Scnnhofers An. s. (135) 5, 188. 

Böhmen. In der von der Elbe angeschnittenen Urgebirgsscholle, N. von 
Tetschen treten sericitreiche Schiefer und Gneisse auf, letztere durch 
Kataklase aus Granit entstanden. An. (86) 41, 276· - Bei Lindenhammer 
im Zwoda-Th. bildet S.-Quarz-Schiefer Einlagerungen im Glimmerschiefer, 
An. - Zwischen dem genannten Ort und Annathal treten S.-Phyllite auf 
und zwischen Waltersgriin, Lauterbach und am Schwan,g bei Konstadt 
finden sich ebenschieferige S.-Schiefer [127] 3 (3) 57-62. 

Siebenbürgen. In Sericitschiefern des Szamos-Massives bei Hideg· Szamos 
Sz.-J,aszlo, Hesdat, Kisbl\nya, Vaad-Th. 1) (159). 

Serpentin, Wallerius. 

D. 464. N. 640. 

M. L. I, 894. II, 289. 

Oesterreich. Für alle in der Gegend NW. von Krems (I, 394) im Gneiss
gebiet des Waldviertels vorkommenden S. hat Becke nachgewiesen, dass 
sie aus Olivinfels (mit Pyrop, Bronzit oder Aktinolith als Beimengungen) 
hervorgegangen; niemals entstanden sie aus Amphibolgesteinen. Bei Latzen
hof nächst Felling, am Klopf-Bg. bei Stiefern [I, S04] und b. Schönberg 
führt der S. Pseud. von Talk nach Grammatit (135) 4, 324, 339 ff. 

Salzburg. Nach Hussak ist das Gestein von Mitterberg bei Mühlbach 
ein echter Augit-Antigorit-8. (135) 5, 78; es enthält Adern von Chrysotil 

') Jahresber. d. kg!. ungar. geol. Anst. 1886, 58 ; 1887. 3„ 
Zepharovich, Mineral. Lexicon, III. 15 
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(150) 91. - Brucker-Bg. bei Bruck; der gemeine dunkle Serpentin ent
hält Jauch- und berggrünen, edlen S. und parallele bis 1 cm breite Adern 
von lichtgrünem Chrystotil (150) 90. 

Steiermark. Im Zlatten-Grb. bei Zlatten und bei Traföss (a) bildet S. 
kleine Einlagerungen im Hornblendegneiss; sie liegen im Streichen des S. 
von Kraubat; bei (a) ist er begleitet von Antigorit (s. d.). - In der Elsenau 
bei Bäreneck, 0. von Friedber.IJ. - Bei St. Lorenzen nächst Trieben 
liegt innerhalb der Graphit führenden schwarzen Schiefer ein kleiner 
Serpentinstock, der Strahlstein und Asbest führt') [154) 21. 

Kärnten. Hüttenberg, Veidelbaner am Semlach. Einlagerung von S. im 
Amphibolit mit Bastit und Chrysotil. - Friesach, in der .Xähe der Bartsch
hube. - Im Lassach-Th.; im Radel-Grb. bei Gmünd, hier mit Chrysotil 
[145) 951 86. - Den S. von Heiligenblut (II, 289) rechnet Hnssak ( ent
gegen der Ansicht Drasche's) zu den aus augitreichen Schiefem entstan
denen (135) 5, so. -Am Blauofen findet sich im S. Chrysotil (115) 85, 227. 

- Ebriach-Grb. und Lepehn-Grb. bei Kappel mit Chrysotil. - Biiren
thal bei Windisch-Feistritz, gangartig im Porphyr [145] 86. 

Tirol. Ueber die S. von Matrei und Pfons (Pfuns) (I, s95. II, 290), die aus 
Olivin entstanden, s. (135) 5, 12. - Das Muttergestein des aus mikroskop. 
AntigoritschuppPn bestehenden, dichten S. vom Sprechenstein b. Sterzing 
(An.) ist nach Hussak ein augitrcicher Schiefer, welcher zunächst in Anti
goritschiefer überging. Mit diesem in Sterzing verarbeiteten S. sind die 
weiter ostwärts liegenden Vork. der Sattelspitz und des W urmthaler 
Jöchels übereinstimmend. - Wahrscheinlich ist gleicher Abstammung der aus 
Antigoritschuppen bestehende S. vom Rothenkopf im Ziller-Th. (Zemm
Grund), worin bis 1/2 cm gr. (durch 1llagnetit und Eisenglanz-Einschl.) 
schwarze Diallag-Kr. liegen. - Gesteine von Windisch-Matrei (II, 290) 

erwiesen sich gleichfalls als Antigorit-S., nicht als Bronzit-Bastit-Gemenge 
(Drasche) [135) 5, 63 ff. Ueber mehrere Vork. aus der Umgebung dieses 
Ortes u. vonPregratten (Kl. Happ, Dorf er-Alpe, Wallhorn-Alpe, Kleinbach
Th„ Gosler Wand) u. a. 0. berichtet E. Weinschenk. 2) Er sieht in den S. 
umgewandelte augitreiche Eruptivgesteine und ist' geneigt die mit denselben 
verknüpften Mineral-Vork. in den Kalksilicatfelsen (Granat, V esmian, Epidot 
etc.) für Contactgebilde anzusehen. In den Schuttkegeln der Bretterwand (Wind 
Matrei NW.) erscheinen am r. Thalgehänge nach Abrutschungen langhaarig~ 
Partien von Chrysotil (.Federweiss") (165, br). - Fassa, Monzoni, Kamm 
zwischen Val Pesmeda und Toal della Foja.s) Die früher als Pseud. nach 
Fassait (1, 42, 397) beschriebenen Gebilde sind nach vom Rath in S. umge
wandelte l\fonticellit-Kr. vorw. P2 . ooP . a;Poo ähnlich gewissen Fassait
Zw. Die lichtbräunlichgelben od<'r weissrn, bis 5 cm gr. Pseud. bisweilen 

1) (86) 33, „,. 
'> Ueber Serpentin aus den östlichen Centralalpen und deren Contactbildungen; Habili

tationsschrift, München 1891. 
3) Auch als Pal/e rabbiose bezeichnet. 
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mit einer Haut von Ca COa bedeckt, bestehen aus einem kalkhältigen 
Serpentin mit kleinen Resten des ursprünglichen Minerales, was sich u. d. 
M. zeigt (An.). Der F. der Pseud. ist derselbe, wie jener der in Fassait 
(s. d.) umgewandelten Monticellit-Kr. Beide scheinen sogar in den nämlichen 
Drusen vorzukommen. 

Slavonien. Ueber den S. im Zuge des Gradac-Bg. in der Fruska gora 
(II, 99) (mit Pikrolith, Chrysotil, Chromit u. a.) s. A. Koch (86) 26, 23. t) 

Böhmen. Für den S. des Gebietes von Elnsiedel (I, 398) ist es nach H. 
Patton wahrscheinlich, dass derselbe aus einem Pcridotitgestein 2) hervor
gegangen (135) 9, 142. - So wie bei Srnin und Goldenkron (I, 398) u. a. 
0. im Granulitgebiet des Plansker Waldes findet sirh mit Ampbibolgestcinen 
.auftretender S. auch in jenen von Prachatitz und Christiansberg und zwar 
(abgesehen von dem Vorkommen bei Krems 8) (I, 398), wo S. im Granulit 
selbst erscheint) immer an der Grenze von Granulit und dem Hangend
gneiss. Nach von Camerlancier ist der S. von Prachatitz und Krems und 
wahrscheinlich auch von a. 0. dieser Gegend aus Olivin-Augit-Gesteinen 
hervorgegangen und nicht aus Amphibolgesteinen, wie Hochstetter meint 
(86) 37, 125. 

Mähren. Zwischen Straschkau und Libochau finden sich mehrere isolirte 
Serpentinstöcke; der S. enthält Bronzit; b. Ober-ßory bishaselnussgrosse 
Granaten (98) 89, 46. - Czicllau bei Trebitsch; im Kalkstein finden sich 
weisse bis 5 mm starke Adern "ron Chrysotil (121) 38, 113. 

Bukowina. Der S. vom Tympa-Bg. bei Breazza (I, 399) gehört nach Paul 
der oberen Trias an; mit Chromit, Chrysotil 4) u. s. w. (86) 26, 283, 406. 

Ungarn. Dobschau (I, 399. II, 291). Ueber das Auftreten des Chrysotil daselbst 
vergl. Ebengreuth (121) 38. - Jekelsdorf (II, 291). Der S. lagert zwischen 
einem rothen Schiefer (Dyas) und Kalk (ob. Trias), der auch Partien von 
S. umschliesst; letzterer enthält Diallag und (mikroskop.) Granat und ist 
dem S. von Dobschau ähnlich (146) 81, 142. - In dem krystallinen Schiefer
gebiet im Ogasu Nyamczuluj bei A.gadics tritt ein Dunit-S„ auf, der von 
1-20 cm breiten Asbest-Adern•) durchsetzt wird (146) 85, w2, 511; 86, 146· 

- Moravicza, Jupiter, eine gelblichweisse, undeutlich faserige bis dichte 
„S c h weit z er i t" ähnliche Var. fand sich auf gelbgrünem, körnigen S. 

1) Das als S. beschriebene Gestein des Festungsberges von Peterwardein wurde später 
als Grünsteinschiefer erkannt (146) 12, 2s.:;. 

2) Olivin begleitet von einem rhomb. Pyroxen oder Amphibol, oder von beiden und 
Spinell. 

3) An. des S. von Krems s. (86, V) 79, ,., (s = 2'9) und (163) 6, 331 (s = 3'04) 332 ; über 
die von Schrauf beobachteten Neubildungen darin: J1~nophit, Lernilith (s. d.); s. a. 
Brauns (46) BB. 87, „,. 

") Als andere unsicher bestimmte Min. im S. werden angegeben: Bronzit (I, 76), Bastit, 
Diallag (I, 115), Pikrolith (I, 3„) a. a. O. 

') Chrysotil? 

15* 
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zwischen körnigem Kalk und Granat (64) 27, 219. 1) - Auch von Dognacska, 
.Archangel-Gr. wird „S c h weit z er i t" erwähnt (153) 8, 537 Ref. 

Siebenbürgen. S. von Olah-Laposbanya (!, 400) ist Epidot (s. d.) (158) rn.i. 

Siderit, 2l Haidinger. 

D. 688. N. 392. (Spatheisenstein.) 

l\I. L. I, 400, 516. II, 291. 

Oesterreich. B) Im Braunstein-Bb. auf der Glöckl-.Alpe bei Windischgarsten 
(163) 15. 

Salzburg. Diegrub bei Abtenau, grosse Kr. R und derb. - Gastein-Th., 
Bockhart und Siglitz mit Calcit, Ankerit und Chalkopyrit als Begleiter 
der Hlende. - Rauris-Th. (II, 292). Hohe Riffel, mit Albit in kry~tallini
schem Schiefer. - Hierzbach im Fusch-Th., mit Calcit, Chalkopyrit auf 
Ankerit. - Gross-Venediger, mit Titanit, Epidot und Eisenglanz. -
Krimler Tauern derb. - Bb. Hinteralpe 4), sog. ·wc,isserz, unverwittPrter 
S. im dolomitischen Kalk mit Pyrit, Magnetit, Limonit [150] w 60. - .Alten
Bg. im Bundschuh-Th., ca. 3 m mächtige Gänge im rhätischen Dolomit 
\163) 25. - Weisswandel, Bg. bei Ramingstein. S.-Schnürrhen in einem 
Urkalklager (163) 21. 

Steiermark. An der Teltschen, Mitterndorf NW., Lager von Siderit im 
Ballstädter Kalk, begleitet von Galenit und Kiesen (163) 37, - Greith. S. 
und Limonit in l '5 m mächtigen Linsen in feinkörnigem Grauwackenschiefer 
(163) 61. - Buchwald bei Waldbach nächst Vorau derb mit eingesprengtem 
Magnetit (154) 101. 

Kärnten. 0) Lölling-Hiittenberg (I, 403. II, 294). Ueher das Vork. s. See
land (86) 26, 49, s1. Als specielle F. werden noch angegeben: Hohenwart
.Alpe, Plan, Zossenkogel. - Wölch (I, 402) ; im Henrici-Stollen lichtgraue, 
durchecheinende Kr. R . oR nach Brunlechner fast reines Fe C03. 6) - Von 
],oben bei St. Leonhard (I, 402. II, 293), kommen ähnliche bis 2 cm gr. Kr. 
-Aadere F. sind: Burgerberg, Dobritsch bei Friesach, Sumper-Alpe bei 

1) An einem dichten, öl- bis zeisiggrünen, z. Th. dunkeJgefleckten S. von Jupittr, 
Schnüre im Granat bildend, fand ich stellenweise eine an den Grammatit von Eleo
nora (s. d, Var. d) erinnernde Textur, so dass die Annahme einer Psend. nahe liegt 
(64) 29, .,. 

~) Ueber viele der hier und im Folgenden genannten Localitäten vergl. das im Literatur
verzeichnis unter (163) genannte Sammelwerk. Ueber die S.-Vork. in den österr. 
Alpen s. a. F. Gröger (35) 79, 1"· 

') Ueber die geologischen Verhältnisse der in I. u. II. genannten alpinen S.-Lagerstätten 
vergl, (86, V) 88, 67 ; 89, 156• 

1) {86) 9, 191• 

') Ueber ältere Bb. auf Eisenerz in Kärnten vergl. Canaval, Karinthia II, 1891. No. 1. 
6) An. des S. von Wölcl• uad Löl/ing-Hiutenbtrg s. (115) 85, .,,. 
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Stadl. - Schwabegg, körnig mit Tetraedrit. - Grünleiten bei Gmünd, 
lagerförmig zwischen körnigem Kalk und Gneiss, grossentheils in Limonit 
verwandelt [145] s8, s9. - Gross-Zirknitz, Erbstollenbalde, grobkörnige 
Aggr. mit derbem Galenit und Pyrit (115) 85, 229. - Zauchen-Grb. S. von 
Lengholz. 1-2 m mächtiges Lager zwischen Glimmer- und Chloritschiefer 
mit Eisenglimmer und schwärzlichem Kalkschiefer (163) 113, (145) 39, 

S p h a er o s i der i t. Turia, Bh. bei Schießing. Sphaeroidische, fein
körnige, graue Concretionen im neogenen Thon (145) S!J. 

Tirol und Vorarlberg.1) Boch-Alpe, a. Bh. b. Pillersee S. (l, 403) (163~ 97. 

Christberg (I, 404) bei Dalaas, am Lobinger, körnig mit Cbalkopyrit und 
Tetraedrit in quarzig-schieferiger Gangmasse im Glimmerschiefer; kleinere 
parallel streichende Ausscheidungen finden sich im R•ffitobel unweit der 
.Kirche in Silberthal (I, 404), Bartholomäberg, im Fritzertobel bei 
Gantschier und im Nenzengasttobel (I, 404) bei Klösterle (35) 79, 349. 

Croatien. Rude bei Samobor. Ueber den S.-Eb. daselbst s. (35) 73, 59, 68. 

Böhmen. Ueber die Structur der linsenförmigen Eisenerze aus den mitt
len•n silurischen Schichten (Ir, 195) s. C. Feistmantel 2). Speciell über das 
Vork. von Swarow, Nucic, Zbuzan [II, 295] s. a. Vala und Heimhacker 
{127) 2 (1). Bei Nullic bildet S. Adern im Limonit, der aus der Zersetzung 
von Cbamoisit hervorgeht; in den Hohlräumen . ist der S. in kleinen Kr. 
- '/oR und in kugeligen Gruppen auskrystallisirt. - Bei Jinollan finden sieb 
unter ähnlichen Verhältnissen Pseudom. von Limonit nach S. Auf den das 
Erzlager durchsetzenden Gg. finden sich krystallinische Krusten und Druse11 
rauher, drusiger R. Spaltwinkel 107°, s = 3·93 [127) 2 (1) 265, 211. - Dobfill. 
In dem aus quarzigem Limonit bestehenden, der Etage Ee1 angehörenden 
Erzlager bildet S. Impraegnationen des Erzes und Drusen (- 1/ 2R, oft in 
Limonit verwandelt) in den das Lager durchsetzenden Klüften. Aehnliche 
Drnsen fiuden sich bei Zbnzan im 'Erzlager (127) 2 (1) 301. - Das Erz
lagr-r von .Althütten bei Zdeicina (I, 200. II, 149) besteht in seinen tieferen 
Tbeilen aus S p h a er o s i der i t, der nach oben in oolithisches Brauneisen
erz übergeht (163) 198· - In den Scbieferthonen und Arkosen des Carhon 
findet sich S p h a er o s i der i t an zahlreichen Stellen; am reichlichsten 
zwischen Liegend- und Hauptflötz bei Rapic NO. von Kladno; hier sind 
Septarien entwickelt, die im Inneren mit Kaolin erfüllt oder mit Ankerit 
{s. d.), S. und wiuzigen Chalkopyrit-Kr. überdrust sind. -, Aehnliche Sep
tarien im Liegendthon von Klein-Pfilep und Hiskow enthalten S. in Kr. 
- 1;,R, Baryt (s. d.), Kaolin, Aragonit, Chalkopyrit, Galenit, Blende (127) 
2 (1) 344; 4 (2) 131. - Heralec (Humpolec 0.), derb, körnig, in Hohl
räumen, auch linsenförmige Kr. z. Th. in Limonit verwandelt und mit 
Quarz durchwachsen, s = 3'82, in Begleitung von Blende, Katzer (135) 12. 

1) Ueber ältere und neuere Bb. auf Siderit in Tirol s. (121) 36, :!:!6 • 

') Abb. d. böhm. Ges. d. Wissensch. VI. Folge, Bd. 8, B. 
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llrlähren. Neudorf, a. Bb. bei Römerstadt; erbsengelbe, flache R mit Blende
und Galenit-Kr. in den seltenen Höhlungen des Gemenges der genannten 
drei Min., in welchem auch Chalkop)•rit und Pyrit eingesprengt sind (98) 
80, 2s. - Quittein. In den tieferen Theilen der Limonit-Lagerstätte finden 
sieb in Höhlungen einer Erz-Breccie stalactitische Aggr. und Drusen kleiner 
Kr. von S. (165, be). 

Schlesien. Neu-Vogelseifen, S. in krystallinischen Schiefern eingelagert 
(163) 265. 

Bukowina. Ueber das Vork. bei Kirlibaba (I, 4os) s. (86) 26, ss2 ff. - Die 
Kollaca-Gr. im Delnitza-Th., Fundul-illoldowi NNW. (II, 29G) baut auf 
S., der z. Th. mit Kalk wecbsellagert, z. Th. durch Uebergänge mit dem
selben verbunden ist; der Kalkstein bildet eine dem Glimmerschiefer auf
gelagerte Scholle und gehört nach Paul der unteren Trias an. Das S.-Lager 
führt Baryt, seltener Galenit eingewachsen, auf Inüften Eisenkies, und ist 
am Ausbeissen in Limonit verändert (86) 26, 397. Ueber die S J> h a er o s i
d eri t-Lager im unteren Karpathen-Sandstein (Bukschoja, Kimpolung, Sa
dowa [I, 408) u. a. 0.) vergl. (86) 26, 407. 

Ungarn. Bb. auf der Bindt-A.lpe bei lglU S. (I, io4), grobkörnig, hE'llgelb, 
reichlich mit Quarz verwachsen, stellenweise mit Chalkopyrit, seltener mit 
Tetraedrit und Turmalinnadeln. Lagergänge in mr.tamorph. Schiefer (86) 
35, 663: (144) 33, 149. Im derben S. zuweilen spiegelglatte Rutschfiächen 
(146) 86, 143. In Drusen bis 3 cm br. Kr. R . oR mit Pyrit bestreut (88), 
auch sind kleine Quarz- und Blende-Kr. zuweilen aufgewachsen (153112,104. 
- Auch die Vork. von Poracs, Kotterbach, Szlovenka, Zsakarocs (I, 410} 

sind Gänge in grünen, metamorphen Schiefem (144) 33, 150; über folgende 
F. sind nähere Daten bekannt: Kotterbach, dunkelerbsrngPlh mit Quarz 
und Braunspath. - Zsakar6cz 1), derb mit Quarz, Tetraedrit, Chalkopyrit; 
in den Spalten mittelgrosse Kr. R . oR. - Johanni Etelka (a), Ernesti (b), 
Etelka Sturtz (c) a. Bb. bei Helczrnanocz, begleitet von Chalkopyrit und 
Tetraedrit (a, c), Magnetit (cl, Pyrit (b c), Calcit (c), Limonit als Umwand
lungsproduct, Malachit als Neubildung (bl [153] 12, 112. - Limonit-Bb. Nagy
Laz bei Szerednye (II. 184) kleine Kr. auf Eisenopal (86) 38, so. - Felsö
bAnya (II, 2u6). Der a. a. 0. erwähnte, nierförmige bis traubige S., sowie 
sehr kleine, schmutzigweisse Kügelchen auf Antimonit-Nadeln ergaben 
Fe COa : Mn COa = 6 : 5; Gruppen gelbbrauner Kügelchen auf Baryt bei 
einer 2. An. 11 : 5 (eine frühere An. 5 : 2). 2) Ca- und Mg-Carbonat (zu
sammen 2"5-14'7 Proc.) sind stets vertreten. - Kapnik. Traubig, stalacti
tisch mit grossen, vorragenden Zapfen, graue und gelbe Lagen mit deutlich 
scbaliger Textur gaben Fe COa : Mn COs = 7: 5, Ca- und Mg-Carbonat 
zus. 1·7°/o [86, VJ 77, 115. 8) 

1) Ueber den :Sb. daselbst s. a. (35) 7G, „„ 
~) s. II, :.M· 

') Daselbst viele Zahlenfehler. 
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Siebenbürgen. Nester und dünne Lagen von Sphaerosiderit finden sich 
in den Congerienschichten von Bibarczfalva, Bodosfalva und Fiile, auch 
bei Vargyas (159) 166. 

Silber. 
D. 9. N. 309. 

M. L. I, 411. II, 297. 

Böhmen. Mies, Frischglückzeche, Haarsilber auf Dolomit-R in einem Dolo
mit-Pyritgang im Thonschiefer (64) 22. - Pi'ibram (I, 412. II, 297). Eine 
Pseud. von S. nach Stephanit habe ich t) (85) 69 1, 33, eine solche nach 
Pyrargyrit hat Döll (135) 74, 86 beschrieben. 

Siebenbürgen. Tekerö, Bb. Sz.-György, haarförmig auf krystallinischem 
Quarz mit Pyrit, Mispickel und Pyrargyrit (159) 11, 186. - Szelistye, im 
lJrajku-Geb. Haar- und moosförmig, bunt angelaufen mit Blende, Pyrit, 
Galenit, Mispickel, Stephanit (158) 8, 19; [159 J. 

Simonyit, Tschermak. 

D. (Ap. 1) 14. :-:i. 496. 

M. L. II, WS. 

Oesterrelch. Kielthaler Siukwerk des Bb. zu Perneck bei Ischl wurde n. 
z. grüner S. gpfunden, begleitet von weissem uncl rothem, körnigen Stein
salz; seltener kommen auch honiggelbe Löwelt-Körner vor (135) 77, 97. 

Skapolith,') Werner. 

D. 318 (Paranthite), 319 (Wernerite). N. 604. 

M. L. I, 414. II, 299. 

Tirol.") Fassa-Th., Monzoni (I, 414). I>ic An. des stängeligen und faserigen 
York. von Le Selle ergab eine dem vesuvischen l\.li z z o n i t genäherte Zus. 
(153) 4, 430. 

*) Unter dem Namen Si der o t i 1 beschreibt Schrauf ein wegen Substanzmangel un
genügend charakterisirtes, wasserarmes Eisenoxydulsulfat7 welches mit Melanterit im 
Bb. bei ldria (Kra.in) gefunden wird (86) 41, 380 • 

*) S i der o x e n nennen VQ.la und Helm.hacker ein amorphes (?) grasgrünes bis licht
gra.sgrünes l\:1in., s = 2'74, welches bei der An. eine an Chlorit erinnernde Zus. ergab, 
und bei Swarow (Böhmen) in den Eisenerzlagern und den Diabas-Tuffen vorkommt 
(127) 2 (1) 3'U• 

1) Vom Bchwarzgrübner-Gg. 
=l) Als Gemengtheil in den Augitgnci!';sen des nüderösterreirhischen Waldi:ierttls bei Mühl

f'eld, Els u. a. 0. von Becke nachgewiesen (135l 4, 36:i ff. 
3 ) Pseud. nach Granat in Ampbibolitgeschiebeu der Brandenberger .dche bei Schloss 

Arh<nrai11 enthalten nach Cathrein Skapolith (153) 9, .,.. 
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Böhmen. Dehetnik-Wald bei Polanka am Chrudimka-Fluss; nach Heim
hacker lange, undeutliche Säulen und derb in bis kopfgrossen Nestern, 
s = 2·69, mit Orthoklas in einem Kalklager im Gneiss (135) 76, 26. Ein 
ähnliches Vorkommen findet sich im Walde Ochoz bei Chlum NO. vom 
vorigen (127) 5, 170. 

Skolecit, Fuchs. 

D. 428. N. 722. 

M. L. II, 299. 

Tirol. 1) Ziller-Th. Aus dem Sondergrund, nahe dem Hollenzkopf, erhielt 
ich weisse Faserbündel nach oben in farblose Nadeln übergehend, die mit 
ihren Enden in grosse _'\dular-Kr. einer Druse eingesenkt waren. Die 
qualitative Prüfung erwies sie als S. (64) 31, a. 

Skorodit, Breithaupt. 

D. 574. N. 530. 

M. L. I. 414. II, 300. 

Kärnten. Lölling-Hiittenberg (1, 414. II, 300). Busz bestimmte an kleinen, 
aber ßächenreichen Kr. mit vorw. P 6 Formen, darunter 2 neue. Die Be
stimmung des Axenverbältnisses liefert Werthe, die mit den früher 2 ) für 
diesen F. bestimmten ziemlich gut übereinstimmen (153) 20, 555, 

Smaltit, Beudant. 

D. 70. N. 321. 

M. L. I, 415. IT, 300. 

Salzburg. Schwarzleogang, Eras111us-Gr. (!, 415. II, 300). Buchrucker 
beobachtete grau angelaufenen S. dicht, körnig eingesprengt und in Kr. 
ooOoo rauh, drusig > 0 glatt, glänzend, aufgewachsen auf späthigem Do
lomit (153) 19, 134, - Mitterberg, Bb. b. Mühlbach; derb eingesprengt 
und angeflogen mit Siderit, Quarz, Chalkopyrit (150) 9, 

Steiermark. Ueber das York. im a. llb. auf der Zinkwand und im Vettern
Grb., Schladming S. (1, 415), an den Schaarungs- und Durchkreuzungs
stellen von Calcit-Quarz-Gg. mit den "Branden" genannten kiesreichen 
Quarz-Lagern im Glimmerschiefer s. (135) 74, 235. Vergl. auch (154) 6. 

1) Ein als S. aus Fassa (II, ,„) bestimmtes Min. erwies sich als Ga 1 a kt i t (64) 31, 5 • 

Vergl. An. (128 a) 631• 

') Verband!. der russischen kais. mineral. Gesellsch. in St. Petersburg, Serie II, 1868, 3, „. 
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Smektit, Breithaupt. 

D. 458. N. 727. (Walkerde). 

M. L. 1, 416. II, 301. 

Steiermark. Gleichenberger Klause, gelblich und grünlichgrau. - Wöb
ling und Mitter-Lassnitz, 0. von Graz, roth im Belvedereschotter und 
Sand. - Im Sausal (Bruderseggkogel) und bei Stainz (Pichling) schmutzig 
bräunlich und grünlichgrau. - St. Florian und Remschnigg, bräunlich
grau (154] 138. - Kalsche bei Ober-Pulsgau, schmutzigweiss bis blass
rosenroth (108) 91, 12. 

Smitl1sonit, Beudant. 

D. 692. N. 459. 

M. L. I, 417. II, 301. 

Salzburg. Erzwies im Gastein-Th„ Blitter Tauern im Rauris-Th„ Filz
moos bei Radstadt, feinkörnig und erdig, löcherig, lichtgrau und gelblich 
als Begleiter des Hemimorphit s. d. (150) G1. 

Kärnten. Obir (I, m), Schäffler-Alpe, Miss, Jeravitza-Grb. bei Kappel, 
als Begleiter des Galenit. - Rade bei Keutschach, kleine Lagen von 
derbem S. im Urkalk, der dem Thonschiefer eingelagert ist. - Kreuth. 
Vork. ähnlich wie bei Raibl (siehe unten), selten Kr. ; vorwiPgend in den 
höheren Horizonten der Bb. Fuggerthal und Max (145) 90. - Raibl (I, m. 
II, so1). Die Galmei-Lagerstätte tritt nach Posepny getrennt vnn der Gale
nit-Blende führenden Region im Liegenden derselben auf; sie besteht vor
waltend aus S„ Hydrozinkit mit untergeordnetem Limonit, welche unregel
mässige, z. Th. stockförmige, schalig struirte Körper im obertriadischen 
Kalkstein bilden. Der letztere wurde durch den S. verdrängt. Die zelligen, 
dünnwandigen oder gestreckt-cavernösen Massen des S. mit traubigen, 
nierförmigen und drusigen Wänden sind stellenweise in Connex mit dem 
zerklüfteten Kalk und erscheinen dann die S.-Wände als Fortsetzung der 
Calcitadern des Gesteines (86) 23, 384. - Bleiberg (I, 118). Nach Makuc 
ist der S. ("Galmei") hier abweichend von Posepnys Angabe für Raibl 
Umwandlungsproduct von Blende (35) 86, 86. 

Krain. Littai. S. findet sich als Begleiter des Galenit auf der Galenit-Lager
stätte (35) 86, 334. 

Galizien. Bei N owa Gora, ltlilikinia, Czerna und Psary auf secundärcr 
Lagerstätte nach Bartonec (vergl. Hemimorphit) (83, V) 89, 143. 

Ungarn. Bei Csetnek wurde 1883 ein Bb. auf S. eröffnet, der aber 1885 
nicht mehr in Betrieb war. A. Schmidt untersuchte von dort Krusten von 
graulichweissem, klein krystallinisch-zelligem S. (153) 12, 116. - Jolsva, 
Dubrava. S. verunreinigt durch Cerussit und Bleierde in Lageru am 
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Contact von dunklen grünlichen Schiefern und gelblichweissem Dolomit. 
- Aehnlich ist die Lagerstätte bei Ochtina bei Csetnek; weisser S. mit 
gelbbrauner Blende, Galenit, Cerussit, Rothbleierz, Malachit und Kiesen. 
- Sumjacz bei Pohorella, Gegend Struzsenik an der Gran; in den 
oberen Horizonten begleitet S. die Blende (s. d.) [35] 79, 59. - Pelsöcz
A.rdo, Rosenau SW. Der daselbst n. Z. wieder aufgenommene Bb. erwies 
das Vork. von S., Blende und Galenit in unregelmässigen Kluftausfüllungen 
und stockartigen Massen t), die an einen Dolomit der unteren Trias ge
bunden sind; der S. bildet gelblich- bis bläulichgraue, schalig-faserige, 
dicke Ueberzüge auf dolomitischem Gestein; An. (s = 4 43) (153) 10, 202. 

Siebenbürgen. Koch vermochte bisher an keinem du l\f. L. I, -119 ange
gebenen F.: Rodna, Xagyag und Boicza, S. nachzuweisen (15fl). 

Soda, Hausmann. 

D. 705 (Katron). N. 466. (Natron, kohlensaures Natron.) 

M. L. I, 419. II, 302. 

Ungarn. Bezüglich des Ursprunges der S., welche im ungarischen Tieflande 
(J, 420. II, 3os) an zahlreichen Orten bei feuchti>r Witterung auf sandigem 
Boden efflorescirt, wird von Krassay angenommen, dass sie durch Ein
wirkung des Ca C03 im Boden auf NaCl entstanden sei. Letzteres wurde 
aus den karpathischen Salzlagern der Ebene zugeführt; in gleicher Weise 
gelangten von dort in den Boden auch die Bestandtheile der einstigen 
Kalisalz-Schichten und finden sich dieselben in den heutigen Nitrit-Efflo
rescenzen im oberen Theissbecken wieder.') Cotta hatte schon früher 
darauf hingewiesen, dass man die über dem Steinsalz der Marmaros und 
Siebenbürgens fehlenden Kalisalze in der grossen Theissebene zu suchen 
habe. Die S. wird von Krassay als anderthalb-kohlensaures Natron be
zeichnet. Das Salz ist überall durch Kochsalz und Glaubersalz verunreinigt 
(86) 26, 427; s. a. (144) 33, 181. 

Siebenbürgen. Thorda, Bb. im Erbstollen als Ueberzug des Kalkst~in
gewölbes (158) 5, 260; (153) 10, 96 Ref. 

') Lagergänge (86, V) 77, ,„. 
:Z) Der Beret1y<J-F!. kann als Grenze zwischen den Hauptgebieten des Nitrit (niirdl.) und 

der S. (südl.) angegeben werden. In den südlichen Sa1peter-Districten unterhalb 
Sugtdin bis Titel (I, :!8 ,1) sind die Verhältnisse ganz ven:chieden und die Efftorescenzen 
vorwaltend Kalksalpeter. 
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Sodalith, Thomson. 

D. 330. N. 611. 

M. L. 1, 420. II, 303. 

Böhmen. Podhorn-Bg. bd Marienbad, bis 6 mm grosse coO mit weissen 
Krusten, bedeckt mit Kephelin (s. d.) im Nephelinbasalt (86) 35, 277. -

Rongstock. Eisenbahnstrecke gegen Pömmerle, 2-3 mm gr., glashelle oder 
trübe ocO und rundliche Körner (auch als Gemengtheil der Grundmasse 
und als Einschluss in den Feldspathen) in einem porphyrartigen Phono
lith (135) 10, 26G. 

Siebenbürgen. ceber das Vork. dfs S.-führendf:n Elaeolith-Syenites bei 
Ditro N. und NO. (II, 303) 1) gab A. Koch eingehenden Bericht•); am süd-
lichPn Fuss des Benevesz-Riickens fand derselbe in Geschieben des grob- • 
körnigen Ge;teines Andeutungen von S.-Kr. coüco. Versuche zum Nach-
weis einer secundären S -Bildung aus .Elaeolith wurden eingeleitet (46) 
BB I, 81, 149. Koch's :'.11. U. und Fleischer's An. s. (135) 77, 333. 

Spinell, Werner. 

D. 147. ~- 437. 

111. L. I, 421. 

Tirol. Ein aus dem Glimmerschiefer bei Sterzing 3) stammendes, glimmer
reiches, thoniges Brauneisenerz enthält uach Pichler kleine S.-Iüystalle 
(46) 73, 5G. 

Böhmen. Swinetic bei Barau; bis 1/2 mm gr. pellucide 0. von graulicher 
Farbe und bis 2 mm gr., grünlichschwarze bis schwarze 0, 11ach Heim
hacker mit Chondrodit in weissem, grobkörnigen Dolomit 4) (Lager im 
Gneiss) (135) 73, 274. 

Siebenbürgen. Biidös Bg. (l, 421). Nach Koch's Vermuthung liegt eine Ver
wechslung mit Granat vor. - Olahpian siehe Pleonast [159] ms. 

Spodumen, D' Andrada. 

D. 228. N. 661. 
M. L. I, 420. II, 305. 

Salzburg. Kefer-Th. in der :Fusch, derb stängelig im Quarz des Glimmer
schiefers nach Fugger (150) 93. 

') Zeile 6 v. u. lies: am Taszok-patak (Bach) statt: bei Tasokpalak. 
!l) Feber da.s York. s. a. vom Rath (144) 32, 82 ; ebenda S. 87 ist Fleischer's An. ausführ

licher und richtiger als a. o. a. 0. 
') Näherer F. fehlt. 
') Kalkstein nach Vrba. 
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Kärnten. Lölling-Hüttenberg, nach Seeland am Semlach und am Unteren 
Knappenberg, grünlichgraue späthige Partien (86) 26, 95. 

Tirol. Ratschinges (I, 421) Rammelsberg's An. s = 3·14 (128 a) 422 

Böhmen. Nove Mlyny bei Kalk-Podol. Blättrige oder grobstängelige, licht
graugrüne Aggr., in Blöcken, welche wahrscheinlich der Grenzzone eines 
vormals ausgebeuteten Kalklagers entstammen (165, ka). 1 ) 

Stannin, Beudant. 

D. 68. N. 340. 

M. L. 1, 421. 

Böhmen. Au. des S. von Zinnwald (I, 421) (128 a) 1s. 

Siebenbürgen. Vargyas (I, m). Koch vermochte an einer alten Stufe von 
diesem F. nur Pyrit zu constatiren und hält das York. von S. für unwahr
scheinlich (159). 

Staurolith, Karsten. 

D. 388. N. 564. 

M. L. J, 422. II, 305. 

Oesterreich. Lengenfelll; 3-4 mm 1. Kr. mit unvollkommenen Enuen im 
Glimmerschiefer (135) 4, 230. 

Salzburg. Fusch-Th., Jud-Alpc im Kefer-Th., schwarze Kr. im Glimmer
schiefer (150> n 

Kärnten. Millstätter-Alpe, mit Disthen und Gravat im Glimmerschiefer. -
Peter-Grb. bei Liesclui, bis 2 cm h. Kr. im Glimmerschiefer. - Schwar
zenbach, N.-Abhang des Oros-Bg., stäugelig im Thonglimmerschiefer 
[145] 92. 

Tirol. 2) Im Brandenberger-Tli. gegenüber Rattenberg finden sich Kr. von 
S. in Phyllit-Blöcken im glacialen Dilm·ium auf secundärer Lagerstätte 
(153) 9, 378. - S. beobachtete Cathrein in den krystallinen Schiefem der 
alpinen Cenlralkette, so in den Glimmerschiefern, welche im Oetz-Thaler 
Massiv vom oberen Inn-Th. zum Paznaun-Th. streichen; die ro1hbraunen 
S.-Säulen sind oft 2-3 cm hoch (46) 87 I, 147. - Brenners), dicktafelförmige 
Kr. nach ooPoo > ooP . oP einfache Er. und schiefe Zw. mit Disthen 

1) Eine An. von X. Preis lässt eine bedeutende Verunreinigung durch Calcit erkennen. 
Listy chem. 1889, 151 (166, ka). 

') Me. von S.-Kr. aus "Tirol" (kein näherer F. angegeben) (119) s, uo· 
') Näherer F. nicht angegeben. 
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in weissem Paragonitschiefer (151) 1s2. - Val S.-Valentino; im Glimmer
schiefer nahe der Tonalitgrenze finden sich 2-3 cm gr. säulige Kr. 1) 

Böhmen. Kladne bei ffiinsko, s. kleine höchstens 2 mnt,J. schwarze Säul
chen zumeist Zw. l•,,PJ":;} und winzige Körnchen in gr~~em Phyllit (135) 
76, 3.1. 

Mähren. Trausnitz-Bg. 2) Zöptan S.; W. Friedl analysirte dunkle, glän
zende Krystalle aus Glimmerschiefer (153) 10, 371. S. findet sich hier in 
kleinen scharfen Kr. und in Zw. l ,,,Pij, 1 in feinschuppigem Glimmerschiefer; 
es ist dies vermuthlich derselbe F., der 1\1. L. I, 422 als .Petersdorf" be
zeichnet ist; der Trausnitz-Bg. liegt 0. von Petersdorf (lfi5, be). - Das 
Muttergestein des S. der I, 422 genannten F. Winkelsdorf, Reitenhan, 
S}Jornhan und Goldenstein (s. a. II, 30Gl ist Glimmerschiefer, der in der 
~achbarschaft des Hneisses im Gestein eingeschlossen S., Granat, Biotit 
in grösseren Individuen, und in Quarz-Nestern Andah1sit, auch Blättchen 
von Ilmenit enthält (165, be). Die Fortsetzung dieses Vork. reicht nach 

Schlesien. Hoch,qchar-Bg. 3), Nietler-Lindewiese SSW„ zahlreiche ein
fache Kr., recht- und schiefwinklige Zw. oft mit Granat im Glimmer
schiefer (nicht in dessen Quarzlinseu) 4) !46) 78, 841 s. a. (135) 76, 142. Das 
Vork. wiederholt sich in gleicher Weise an den NO.-Abhängen ues Keper
nik unu der Briindlheide 5) bei Ober-Thomasdorf (165, be); s. a. (85) 
101 1, 286. 

Ungarn. Im Fiizes-Th. bei Solsicza, reichlich im Chloritgneiss ll46) 83, 229. 

Siebenbürgen. Felsö- und Als6-Sebes (I, 423) röthliche, einfache Kr. und 
L'.w.-Kreuze, 4-5 cm hoch und 2-3 cm br. mit Granat und Disthen im 
Glimmerschiefer; die Kr. sind reich an mikroskop. Einschlüssen (153) 10, 
Ds Ref. - Felsö-Szolcsva (I, 423. II, soG). In dem tiefen \Vasserriss des 
},fanasteria-Bg. erreichen die S.-Prismen 15 cm L. und 3 cm D. (158) 5, 259. 

- Kis-Talmacs, im Bachgeröll ahgerolltc S.-Bruchstücke mit Granat. -
Re kitzel. Bräunlichschwarze Nadeln im sericitreichen Glimmerschiefer neben 
Granat [159] 169. - Laz im 11fiihlenbaeher Geb., Zernest, .Magyar-Lapos. 
im Debrek-Th. nach Bielz (112) 89, 11. 

Steatit, Cronstedt. 

D. 451 (Tale). N. 637, (Speckstein). 
M. L. I, 423. II, 306. 

Ungarn. Moravicza. Als Pseud. nach Grammatit (s. d.). 

1) Lepf'ius. Das westliche Süd-Tirol, Berlin 1878, us· 
:!) Im Original steht Tramnitz-Bg.; offenbar ist der obige F. gemeint. 
l) An der mährischen Grenze. Der reichste F. nach Lasaulx an den "Amichsteinen" nahe 

dem Gipfel am N.-Abhange gegen den "Mordgrund". 
-t) Die Bemerkung Lasaulx, dass der Staurolith zurücktrete, wo in den Quarzlinsen 

der Andalusit überwiegt, konnte der Herausgeber nicht bestätigen [Be]. 
5) Reichster F. am Dreh-Bg. 
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Steinsalz. 
""·D. 112 (Halite). N. 42l (Kochsalz). 

:J' 
M. L. I, 429. II, 307. 

Oesterreich. Ueber das S.-Lager von Hallstadt 1) (I, 430. II, sos) s. R. 
Schmidt (35) 73, s1. 

Salzburg. In der Gschwand nächst .Abtenau an den Ufern der Lammer 
finden sich kleine Körner nnd Kr. von S. in einem Gemenge von S., Gyps 
und Thon (Haselgebirge) (150) 44. 

Steiermark. Bei Aussee (I, 430) finden sich nach Hatle ebenfalls die eigen
thümlicheu verdrückten Würfel („Kropfsalz", vergl. M. L. IL 3os), ferner ein mit 
zahlreichen Bläschen erfülltes Knister s a 1 z. - Bei Weissenbach findet 
sich reines, durchsichtiges S. in grösserer Tiefe im Gypsbruch östlich der 
Strasse f 154] 163, 164. 

Tirol. Ueber den Bb. vom Salz-Bg. bei Hall (I, 430. II, 308) vergl. (121) 36, 2Gi; 

(35) 73, 389. 

Galizien 2) Wieliczka (L .j30. II, so8). Uebcr die geolog. Verhältnisse des 
S.-Lagers erschienen n. Z. eingebende Arbeiten von Niedzwiedzki •) und 
V••n Tiftze (86) 37, s12. - Ueber die S.-Lager von Bochnia (I. m) s. die 
Abhandlungen von Niedzwiedzki a. a. 0. und Uhlig (86) 38, 90. - Starunia. 
Neuerer Zeit kamen hier grossspäthige durch Einschlüsse von Bitumen 
gelb bis braun gefärbte Massen vor, an deren durch einschlussreiche 
Schichten bezeichneten Anwachsstreifen Pelikan die Form 0002 nach
weisen konnte (135) 12. - Ozokerit-Tagbau Porniarki bei Truskawiec. 
In grösseren Ozokeritmassen im Thone der Salzformation finden sich ein
zelne ooOoo oder (in Höhlungen) Aggr. solcher von S. Würfelige Hohl
räume in den ooOoo enthalten Mutterlauge oder Petroleum (auch beide) 
mit einem Gasbläschen, auch Kügelchen (wahrscheinlich von Ozokerit) 
(86) 38, 21. - Kalnsz (II, 3os). An 4-24 mrn gr. ooOoo, welche sich zu
sammen mit Syngenit und Gyps als Neubildung in einer Strecke des Bb. 
fanden, treten mit scharfen Kanten ziemlich glatte, unvollzählige 0002-Fl. 
auf (135) 77, 95. •) 

11ngarn. Sovar (II, 309). Ueber die geologischen Verhältnisse der S.-Ab
lagerung und die geplante Wiedereröffnung des seit 1752 ertränkten Bb. 
s. A. Gesell (147) 7, 195. 

Siebenbürgen. In Maros-Ujv:ir (II, 309) finden sich nach A. Koch zier
liche Kr.-Skelette als Neubildung auf der Zimmcrung eines alten Schachtes 

) An. des S. von Hallstadt (Oesterreich), Hall (Tirol) s. (128 a) 196• 

') Ueber die Sool-Quellen Galiziens und der Bukowina s. M. Kalb (86) 26, 35 • 

3) J. Niedzwiedzki. Beitrag zur Kenntnis der Salzformation von Wieliczka und Boch
nia. Lemberg I., 1883, II., III. 1884, IV. 1889, V. 1891. VI.1892. S. a. die Ref. in (86, V) 
83, HI j 84, 297 j 85, 3:!6• 

') s. a. (153) 1, 517 • 
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{135) 77, 322; selten fand sich hier auch rosenrothes Krystall-S. (159) ns. 
- Von Vizakna (1, 433. II, 309) erwähnt F. Schafarzik die Comb. ooOoo > 0, 
ferner 10-20 cm gr. wasserhelle ooOoo > 0002 mit würfeligen von Salz
lösung erfüllten Hohlräumen; die Kr. erwiesen sich als ganz Kalium-frei 
1146) 89, so3. An. von Loczka (143) 8, 110. - A. a. 0. auch desselben An. 
des S. von Thorda. - Deesakna (1, 433. II, 309). 1874 fand sich wasser
klares, reines Krystall-S., welches die Wände einer mit Wasser gefüllten 
Höhle auskleidete. Die grössten Kr. ooOoo hatten Iö·5 cm Kantenlänge, 
waren nach der trigonalen Axe zu treppenförmigen Krystallstöcken ver
wachsen und enthielten. Flüssigkeits-Einschlüsse, z. Th. negative ooOoo, 
und Einschlüsse vou Gyps (146) 75, so1. - Im Salz-Eh. von Kolos fanden 
sich Drusen mit ooOoo von 5 cm Kantenlänge, welche ganze Spalten be
deckten [159] 11s. 

Stephanit, 1l Haidinger. 

D. 106. N. 368 (Melanglanz). 

M. L. I, 434. II, 309. 

llöhmen. W eipert, a. Bb. Säulchen und Täfelchen von pseudohexagonalem 
Habitus z. Th. Zw. einzeln und gruppenweise mit Baryt-Kr. in Hohlräumen 
eines Gemenges von schaligem, weissen Baryt und gelben Körnern von 
Fluorit (64) 37, 49. - Joachimsthal (1, 434). Tafelige Kr. (durch vorw. 
oP oder flache Pyramiden) sind meist zu Gruppen und stark verwachsenen 
Drusen vereint; die selteneren säuligen Kr. meist vereinzelnt mit Argentit 
und Pyrargyrit. Vrba beobachtete 15 F. (126) 86, 55. - Ptibram (1, 434. 

II, 309). Nach Vrba sind die S.-Kr. dieses F. weitaus die fiächenreichsten 
und vollkommensten von allen; von 90 am S. überhaupt nachgewiesenen 
Formen kommen 68 an den Pribramer Kr. vor. Neuere Anbrüche vom 
Barbara-Gg. 2), welche paragenetisch mit den Angaben von Reuss (s. M. 
L. II, 309) übereinstimmen, und vom Eusebi-Gg. (lang-säulenförmige Zw. 
auf Calcit oder Quarz, in welchem S. und Pyrargyrit eingewachsen, mit 
Pyrit, jüngerem Argentit und Silber) hat Vrba in (153) 5, 18 beschrieben. 
Als jüngste S.-Bildung sind die Kr. des Eusebi-Gg. 24.-27. Lauf anzusehen, 
welche auf Haar- und Drahtsilber über Steinmannit, jüngerem Quarz und 
Calcit sitzen; auch Pseud. von S. nach Haarsilber kommen vor. An Kr. 
von Eusebi- und Johann-Gg. wurden neben den gewöhnlichen Zw. looP} 
auch solche nach 1 oo Pa} beobachtet (126) 86, so. Drei neue Formen hat Miers 

') Vergl. die ausführliche Monographie dieses Minerales von Vrba (126) 86, der ein 
grosser '!'heil der hier vP.rwertheten Angaben entnommen ist. Die citirten Seiten~ 
zahlen beziehen sich auf den Separatabdruck. 

'J An. (153) 5, 3„ Die dort vorkommende Angabe s = 2·271 enthält einen Druckfehler 
(6'2711). 
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beobachtet (153) 18, 10. 1) - An Stufen von Ratibotitz (I, 434) beobachtete 
Vrba nebst den bereits bekannten, grosseu, polysynthetischen Kr. sehr kl. 
kurzsäulenförmig-pyramidale, flächenreiche Kr. mit der Succession: Quarz, 
Blende mit Galenit, Pyrargyrit, Calcit-R., S. theils auf Pyrargyrit, theils 
auf Calcit sitzend (a. a. 0. 58). - .!ltwoschitz (I, 434). Säulenförmige Kr„ 
stets Zw. nach l ooP 1 und l oo P3} gleichzeitiger Bildung mit Galenit; als 
jüngere Bildung Pyrargyrit, Calcit, Dolomit (a. a. 0. 59). - ftemil!ow. 
Winzige, aber auch grössere S.-Säulchen auf Galenit ccOoo . 0 (auf kör
niger Blende aufgewachsen), Calcit ooP2. - 1/ 2R als jüngste Bildung; die 
Verticalflächen wie bei den zwei vorigen F. stark gerieft (a. a. 0. 64.) 

Ungarn. Schemnitz (I, 434, II, 309). Vrba erkannte an kleinen, schwarzen, 
stark glä uzenden, kurzsäulenförmigen Kr., welche mit Calcit-mRn und Quarz 
auf drusigem Eisenkies aufgewachsen waren bis 17-zählige Combinationen 
(126) 86, 64· H- Rose's An. (128 a) 116. 

Siebenbürgen. Tekerö. Täfelchen in zersetztem und verkieseltem Andesit 
(158) 12, 365. 

Sternbergit, Haidinger. 

D. 54. N. 352. 

M. L. I, 436. II, 310. 

Böhmen. Joachimsthal (I, 435, II, 310). An. von Preis•) s. (126) 75, 283. 

Zippe's An. (128 a) 66. 

Stilbit, Hauy. 

D. 444 (Heulandite). N. 714. 

M. L. I, 435. II, 311. 

Tirol. Theiss; kle_ine, farblose, dicke Täfelchen mit vorw. ool'oo fand ich 
einzeln oder gruppenweise, oft reichlich auf Datolith-Kr. (88, Pr). - Fassa 
(I, 435. II, 311); Rinne's 0. U. und Jannasch's An. 3) s. (46) 87 II, 32, 42. 

Lemberg's An. (96) 28, 558; auch (128 b) 225. 

Ungarn. Csodi-Bg. bei Bogdany mit Analcim (s. d.) (146) 84, 579, 

Siebenbürgen. Der gewöhnlichste Zeolith in den Augitporphyriten und 
Mandelsteinen Siebenbürgens (159). Nach B. Medgyesi ist S. (Heulandit) 
an folgenden F. "sicher nachzuweisen: Zwischen Borev und Sinfalva am 
Aranyos-Fl. - Csics6-Bg. N NW. von Retteg am Szamos-Fl. ; s. kleine 

1) Nach Miers ist S. hemimorph nach der Verticalaxe, die Hemimorpbie meist ver
deckt durch Zwillingsbildung nach oP wie beim Pyrargyrit. S. von Pfibram liess 
jedoch nach demselben Autor kein Zeichen von Hemimorphie erkennen. a. o. a. O. 

') Mit sehr kleiner Menge Substanz ausgeführt. 
') Der früher übersehene Gehalt an Sr 0=1"6 Proe.; s = 2"196. 
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bläulich- oder grünlichgraue Täfelchen in Gruppen auf einer dünnen Chal
cedon- oder Hyalith-Lage in Höhlungen eines rhyolithischen Quarz-Biotit
Andesites (135) 77, 331. - Krecsunesd, Lunkoj, Nyirmezö [I, 436); Po
jana, An. s = 2'164; Toroczkti; Tekerö [158] 7, 92. 

Stilpnomelan, Giocker. 

D. 460. N. 646. 

M. L. J, 436. II, 311. 

Mähren. Gross-lllohrau, Romanizeche, schwarn, selten dunkelgrün, fein
schuppig bis grossblätterig in Schnürchen und kleinen Gängen im Schal
stein und l\Iagnetit, begleitet von Quarz, Pyrit, Pyrrhotin und Calcit (98) 
77, 2:)9. 

Stilpnosiderit, Ullmann. 

D. 172 (Limonit i. Th.). N. 413. 

JII. L. I, 438. Il, 311. 

Kärnten. Am Loben bei St.-Leonhard; chocoladebraune bis holzbraune, 
matte bis fottglänzende Rinden mit muscheligem Bruch begleitet von erdigem 
Limonit (1451 93. 

Böhmen. Nullic. In Klüften des am Ausgehenden zersetzten Erzlagers im 
Krahulover Stollen dünne Rinden auf und in Limonit; mit dem S. kommt 
auch ein gelbbrauner Ocker von gleicher Zus. vor; s = 3·45 (127) 2 (1) 266. 

Strontianit, Sulzer. 

D. 699, N. 463. 

M. L. J, 439. II, 312. 

Salzburg. Buchrucker untersuchte die S.-Kr. von Schwarzleogang (I, 439. 

II, 312); 1) säulenförm. Kr. ooP (m) . ooPoo (b) horizontal gestreift im 
Gleichgewicht. oP (c) > P (p) . '/.P (o) . POO' (k) . 2Poo (i). II) nach oP tafel
förm. Kr. 2-3 mm dick, bis 1 cm breit, häufig zu hrystallstöcken ver
wachsen, meist c > m b pi; die Kr. I) und II) gelb bis gelbbraun. III) wasser
helle, kleine Nadeln m b pi, die Quarz-Comb. ooR . ±R nachahmend. Viele 
Kr. enthalten reichlich eingeschaltete Zw.-Lamellen j oo PI; 0. U. (153) 19, 146. 

Steiermark. Steinbauernfelsen bei Neuberg An. (46) 85 II, 409. 

*) An. des St o 1 z i t von Zinnwald (Böhmen) (f, .,,) s. (128 a) , 8;. 

Zepha.rovich: Mineral. Lexicon, III. 16 



242 Strontianit - Succinit. 

Tirol. Grosskogel bei Brixlegg. Kugelige Anhäufungen spiessiger Kryställ
chen mit zahlreichen Pyramiden und Brachydomen; gelblichweiss, glas
bis fettglänzend, auf späthigem, milchweissen Baryt; die An. (s = 3·5) führt 
auf die Formel 9 SrCOs . 2 CaC03, identisch mit dem Ca 1 c i o s t r o n t i an i t 
!Emmonit, Thomson) von Massachusetts. Das Mineral ist ein Auslaugungs
product des wenig Sr-hältigen Baryts (153) 14, 366. 

Siebenbürgen. Koch vermochte S. bisher nicht nachzuweisen; die nier
förmigen Kalk-Concretionen des Diluviums (I, 440) enthalten nur Spuren 
von S. (112) 82, 150 (159). 

Succinit, Breithaupt. 

D. 740. N. 754 (Bernstein). 

M. L. I, 440. II, 313. 

Oesterrelch. In den Lignitlagern am Hansrnck und bei Wildshut') fiuden 
sich knollige Partien von S. u. a. Harzen (149) s. - S. von Gaming (Kied.
Oesterreich\, St. Wolfgang (I, uo) geben bei trockener Destillation keine 
Bernsteinsäure. ') 

Tirol. In Brandenberg, Weiler Lechen, im Mühl-Grb. am Arz-B!J· und 
bei Ried findet sich S. in kleinen, gelben Körnern im Sandstein einer 
kleinen, dem Triaskalk eingelagerten Tertiärablagerung (35) 85, srn. 

Böhmen. In der Kreideform. wurden ausser zu Skutiilko bei Skuc 3) 

(II, Ho) S.-ähnliche Harze nach Heimhacker angetroffen bei Antonienhöhe, 
Rumburg S. (oberster Quader), zu Choruiilek bei Mseno (Isersandstein) 
und bei Pekeletz unweit W amberg (im Perutzer Sandstein) (135) 76, 37. 

Mähren. S. von Uttigsdorf wurde von A. B. Meyer untersucht; er gibt 
bei trockener Destillation keine Bernsteinsäure. 4) 

Galizien. S. von Podhorodgysze b. Lemberg (1, m. II, s1s) wurde von Die
trich analysirt; s = 1"015, Schm. = 2950, in Aetzkali mit dunkler Farbe 
löslich. 0) 

*) Stütz i t wurde von Schrauf ein Tellursilber (vermuthlich Ag„ Te) genannt, welche:.; 
er in s. kleinen, flächenreichen, bleigrauen, demantähnlich glänzenden Kr. auf einer 
wahrscheinlich von Nagy8:g (Siebenbürgen) stammenden Goldstufe entdeckte. Durch 
1\Ie. wurden die (dem Redruthit ähnlichen) Formen als monosymmetrisch oder hexa
gonal bestimmt. Nach Schrauf wäre vielleicht auch das n. Vork. nDiskrasit': von 
Zalathna (Siebenbürgen) (1, „) hieher zu stellen (153) 2, .„. 

1) Vergl. M. L. I, 376 Retinit; a. a. 0. sowie I, 19, 71 ·ist Wildshut irrthümlich unter 
Salzburg genannt. 

') A. B. Meyer: Gurina im Ober-Gailthal Kärnten 1885, Capitel Bernstein. 
3) s = l "092, Schm. = 280•, An. (86, V 75, ml; auch dieser S. liefert bei trockener De

stillation keine :Bernsteinsäure. Vergl. Anm. I. 
'> Vergl. Anm. J. 

') S. von Lemberg erwies sich bei 0. U. isotrop; Fischer u. Rüst (163) 7, 211 • 
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llukowina. Vor längerer Zeit fand sich am Moskow (Bg.) bei Zuczka 
(I, m) ein grösseres vereinzelt gebliebenes Stück S. (86, V) 75, 134. 

Siebenbürgen. Bei Sebeshely in der Schieferkohle des Pareu Kilor im 
Val Kakovi bis haselnussgrosse Gerölle aus schiefrigem Thonmergcl stam
mend (159). 

Sylvanit, Beudant. 

D. 81. N. 341 (Schrifterz, W eisstellur). 
l\I. L. 1, 442. ll, 313. 

Siebenbürgen. Otfenb:inya (I. m. II, 313). Schrauf hat durch eingehende 
Untersuchung von 25 Kr. (2-10 mm 1.) zumeist von diesem F. für den S. 
(entgegen seiner früheren Ansicht) das monokline System festgestellt, wie 
dies auch von Kokscharow angenommen wurde. 1) Der Habitus der sehr 
flächenreichen Kr. (mit 20 neuen Formen) ist s. wechselnd und entweder 
nahezu rhombisch oder entschieden monosymmetrisch; in letzterem Falle 
herrschen zt1meist -- Poo oder 2P2, seltener ooPco. Die sehr häufige 
skelettartige Bildung erstreckt sich anf einzelne Flächen oder die ganzen 
Formen. Unter dem Gesetze l- Pco !, an einzelnen freieren. Contact-Zw. 
nachgewiesen, stehen auch die schriftähnlichen Vereinigungen feiner Nadeh::.in 
den engsten Gesteinsspalten, wobei dieselben je nach ihrer Form unter 69° 44' 
oder 55° 8' :i) zusammentreten (153) 2, 211. Schrauf's Resultate werden durch 
Kokscharow's ausführlich mitgetheilte Me. bestätigt (119) 10, 165. Sipöcz's 
An. silberweisser, tafeliger und säuliger Kr. (s = 8·07) s. (135) 7, 262. 3) -

Ueber das Erz-York. von Nagyag (I,u2. Il,314) s.(144)33,n; W.Hank6's 
An. s. (143) 6, rn2; (153) 17, 514, 4 ) 

Sylvin, Beudant. 

D. 111. N. 433 (Chlorkalium). 
M. L. II, 314. 

Galizien. Kalnsz (II, 314). Niedzwiedzki beobachtete faserigen S. als Aus· 
füllung von bis 2 cm breiten Klüften im Thon, mit senkrecht oder etwas 
schief gegen die Grenzflächen stehenden, zuweilen etwas gebogenen Fasern. 
Dieselben sind z. Th. farblos, vorwiegend jedoch blau oder blass violett 
gefärbt und enthalten 60-80 Proc. K Cl gegen 40-20 Proc. Na Cl. 6). 

•,: In Folge geänderter Stellung gehen Kokscharow's Symbole ool'"' und oP nach 
Schrauf über in - Pcxi und ooI?oo. 

~) Dieser seltenere Fall an neueren Anbrüchen von Nagyli.g. Auch Kreuzungen unter 
900 finden sich ausnahmsweise am Schrifterz von Offenbä.nya. 

') Auch (153) 11, 210 • 

') Aeltere An. des S. von Offenbanya und des Müllerin von Nagyäg (128 a) „. 
-') .Nach Niedzwiedzki scheint hier eine isomorphe Beimengung (wohl l\Iischun't?) vor· 

zuliegen. - Ob nicht ein Gemenge der beiden Salze? s. n.r. L. II. 311• 

16* 
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Wahrscheinlich stammen diese faserigen Aggr. aus unmittelbarer Nähe 
der Nester des gewöhnlich grobkörnigen S., da solcher stellenweise dem 
Thon anhaftet (135) 77, 95. Der lange Zeit a. Bb. wurde neuerlich wieder 
in Angriff genommen. Nach Niedzwiedzki bildet der Sylvin a) dünne selten 
bis 20 cm mächtige, weit ausstreichende Schichten von grobkörniger Textur 
und röthlicher Farbe im oberen Salz-Thon, b) linsenförmige l\Iassen bis 
2 m mächtig und 2-30 m lang; c) scharf abgegrenzte kleine Nester 
mit grobkörniger rother Rinde und grossen farblosen Individuen z. Th. mit 
Krystallßächen im Innern. Die 3 Formen zeigen Uebergänge (160). Bei 
der Wiedereröffnung der Grube fanden sich auf bearbeiteten Holzstücken 
wasserhelle roOoo . 0 als Neubildung (86, V) 90, u~•. 

Symplesit, Brf>ithaupt. 

D. 558. N. 52i. 

)!. L. II, 315. 

Böhmen. Pisek. Auf Klüften im Pegmatit finden sich in Hohlräumen häufig 
neben Pharinakosiderit oder auf zersetztem Mispickel traubigP., nierförmige 
oder knospige Aggr. von blaugrüner Farbe, schwachem Glanz und fein 
radialfaseriger Textur, in feine Nadeln mit schiefer Endignng auslaufend, 
s = 2"889, (153) 15, 208. 

Ungarn. Felsöbänya, schmalsäulenförmige oder nach rol'oo tafelige Kr. 
nach Krenner roP . 1/sl'oo . ool'oo, selten mit oP . roI'oo, einzeln auf dru
sigen Quarzlagen über löcherigem Hornstein, oder radialfaserige Kügelchen 
mit bis 4 mm l. Fasern in den Poren des Hornsteins lauch- bis meergrün 
und pellucid, oder wenn verwittert bräunlichgrün, undurchsichtig (148} 
10, 108. 1) 

Syngenit, Zepharovich. 

D. (Ap. 2) 54. N. 49i (Kaluszit). 

M. L. II, 315. 

Galizien. Kalnsz (II, 315). Nachdem die Kr., wie sich schliesslich ergab, 
dem monosymmetrischen System angehören•) ist a. a. 0. statt roPro zu 
setzen rol'oo. Meine Abhandlung erschien in (85) 67 1, 129. Nach Niedz
wiedzki fanden sich durcheinander gewachsene Kr. von S., Steinsalz und 
Gyps als Neubildung in einer Seitenstrecke des Bb. (135) 77, 95. 

1) Auch in (146) 86, 29,. Vergl. (153) 13, "" 
') s. a. l\1, L. II, ..,. 
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Szmikit, v. Schroeckinger. 

D. (Ap. 3), 118. N. 489. 

Ungarn. Felsöbanya; in dem a. Bb. Leppen-Sz.-Mihaly fanden sich stalak
titische Knollen mit traubiger Oberfläche, in frischem Bruche röthlichweiss 
his blass rosenroth; an feuchten Orten wird die Färbung intensiver roth. 
2 .\n. ergaben Mn 804 + H,O 1) (86, V) 77, 115. 

Talk, Agricola. 

D. 451. N. 636. 

III. L. I, 423. II, 317. 

Steiermark. St Lorenzen im Palten-Th. und Wolf s-Grb. bei Trieben, 
weisser bis grauer oder grünlicher Talkschiefer. - Der bei Wal<l auf
tretende Pinolitstock (s. Magnesit, S. 154) wird von T. liegleitet, der theils an 
8telle des Thonschiefers die Zwischenräume zwischen den Magnesitlinsen 
erfüllt, theils für sich krummblättrige, compacte Massen bildet, und wahr
scheinlich secundärer Bildung ist. 2) Auch im Pinolit des Häusel-Bg. bei 
Leoben findet sich T. - Am Fressnitzkogel bei Krieglach. s) - Am 
Diemlachkogel bei Bruck a. d. Mur im Serpentin [154] 129-131. 

Kärnten. Am Wege von Wolfsberg auf die Kor-Alpe steht nach Fuchs
hofer ein Gemenge von T„ Calcit und Olivin an; die bis 6 cm l. stänge
ligen Partien des T. sind Pseud. nach Grammatit, von dem sich Reste im 
Innern finden. Der mitvorkommende .schwarze Olivin" ist in bemerkens
"·erther Weise nur wenig in Serpentin verändert (135) 76. 65. - Döl
lach (Grosskirchheim) im Möll-Th., schmutziggrün, zwischen Serpentin 
und Glimmerschiefer. - Radenthein, Ausscheidungen von grünem, an
geblich chromhaltigem Talk in Talkschiefer [145] 02. 

Tirol. 4) Ahm-Th. (II, 306). Luttach, krummschalig, gelblich- bis grünlich
weiss, einzelne Blättchen mit rhombischem Umriss; im Talkschiefer, 
welcher Dolomit und Pyrit einschliesst. - Prosegg bei Windisch-Matrei, 
schiefrige Partien mit Dolomit [165, br]. 

•ähren. Zöptau, Topfsteinbruch (1, 427); lichtgrünlich- und gelblichweiss, 
blätterig-keilförmig, gangartig im Talk- und Chloritschiefer; auch schwache 
Ueberziige auf Rutschflächen und Absonderungsflächen von Strahlstein
Aggr. (98) 77, 262. Der reinste T. findet sich an der Grenze des Topfstein-

1) Aus der Lösung bilden sich angeblich asymmetrische Kr. 
') (135) 73, 271• 

") (86, V) 77, us· 
•) Scheerer's An. des T. vom Ziller-Th. (I, ,„. II, 317) (128 a) ••s· 
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Jagers gegen Gneiss. Aehnliche Vork. sind N. von Wermstlorf (I, 427) an 
den Abhängen des Haus-Bg. bekannt. 1) (165, be). 

Siebenbürgen. Borszek. Im krystallinischen Kalk N. vom Bade findet sich 
T. in 5 cm breiten, kreisrunden, radial faserigen Nestern (159) 169· - Szur -
duk. Im krystallinischen Kalk der Jura-Schlucht findet sich eine fettig 
anzufühlende, mürbe Masse, welche aus einem Gemenge von Dolomit und 
T. bestehen und ein Umwandlungsproduct des Kalkes sein soll (159). 

Tellur. 
D. 19. N. 303. 

M. L. I, 443. II, 318. 

Siebenbürgen. Der 1879 wieder eröffnete a. Bb. im Faczebajer-Geb. bei 
Zalathna N W. 2) (I, 443. II, 31s) lieferte neuestens in kleinen Gruppen bis 
1 mm h„ oft blau oder gelb angelaufene Säulchen (Me) R. -R. coR (ohne 
oR) meist mit abg~undeten Kanten und Ecken und lückenhaften Flächen, 
zuweilen mit Pyrit oder Quarz verwachsen. In Hohlräumen eines stark 
porösen, stellenweise fast glasigen Qnarzsandsteines. 3 ) Nach Foullon's An. 
enthalten diese Kr. 81'28 Te, 5'83 Se, 13'50 Pyrit und Quarz (86, V) 84, 269. 

Loczka hat sowohl das ältere als das neuere Vork. analysirt. Das letztere 
gab 97·92 Te, nur Spuren von Se, s = 6·083 (143) 8, 104. - In neuerer 
Zeit wurde T. im Karolinen-Terrain bei Nagyag in stängeligen Partien 
gefunden mit Alabandin, weniger Galenit und Nagyagit; Hhodochrosit und 
Braunspath als jüngere Auskleidung der Drusen. Das T. ist mit Alabandin 
und Rhodochrosit innig verwachsen; s = 5'86 (158J 12, 232. 

Tellurit, Naumann. 

D. 230. N. 406. 

:II. L. I, 443. 

Siebenbürgen. Faczebajer-Geb. bei Zalatlma NW. (I, 443). Dünne sechs
seitige nach c gestreckte Täfelchen, ooPoo mit P und mehreren coPn. 
Die bis 1 mm h. Kr. des älteren Vork. hat Krenner gemessen und optisch 
untersucht, sie sind stroh- bis weingelb, seltener honiggelb und gewöhnlich 
kugelig gruppirt. Gut messbare, bis 3 mm h„ etwas dunklere Kr. von 
gleichem Habitus erhielt Brezina vom neueren Vork. (1883) ans dem Dre·i-

') Die F.-Angabe Jllarst•bendorf (1, „;) beziebt •ich vermuthlich auf <las Zi\ptauer 
York. Bei Marf:.chendorf kommt T. nicht vor (165, be). 

') '· (146) 89, "" 
') (162) 1, 137• 
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faltigkeits·Stollen. Diese sind entweder einzeln (stroh- bis honiggelb) in 
Drusenräumen des Tellur-führenden Quarzsandsteins, oder häufiger in 
honiggelben, Wetzstein-ähnlichen Sammelformen znmeist auf Tellur-Kr. 
aufgewachsen (148) 10, 106; (lö2J I, 135. 

Tetradymit, Haidinger. 

D. 30. X. 305 (Tellurwismuth). 

:II. L. I, 4H. II, 319. 

Ungarn. Loczka's An. des T. von Rezbanya und Zsubkau [I, w. II, 319j 

s. (153) 8, 102, lOi. -Theresien-Gr. b. Cziklova. Kurz-körnige oder körnig
blättrige Aggr. mit vollkommenen stark glänzenden Spaltflächen eingewachsen 
im Caicit, begleitet von Chalkopyrit, Blende und Tetraedrit (?), An. Frenzel 
( ±6) 73, 799. Döll (135) 74, ui. 1) 

Siebenbürgen. Am Dialn Unqurului zwischen Dupe Piatra und Nagy· 
Almas soll nach Posepny T. vorkommen (86) 18, so1. 

Tetraedrit, Haidinger. 

D. 100, 804. X. 365. 

lll. L. L 445 (Tetnli'clrit) und 3ES (Schwatzit). IL 3ln, 375. 

Salzburg. Schwarzlcogang (1, 445. II, s20). ;\'ach Buchrucker ist der T. 
eines der abbauwürdigsten Erze im Schwarzleo-Th., es ist ein wenig silber
baltiges Antimonfahlerz (153) 19, 138 - Bb. Giellach bei Hüttau, York. 
gleich dem von Larzenbach iIL 319). - Grossarl-Th. Filzmoos und Schwarz
wand; sogen. Weisskupfererz mit :\Ialacbit und Azurit überzogen auf Kalk. 
- C'ttendorf bei :Mittersill ; derb eingesprengt mit Malachit in einem 
<1uarzigen Gestein. - Brennthal mit Malachit. - Platten-Alpe bei 
Krimi mit Chalkopyrit. - Silbereck im Rothgiilden-Th., Weisswandet 
(a) bei Ramingstein, derb und eingeswengt. bei (a) silberbaltig, mit Kupfer
vitriol auf ialkigem Glimmerschiefer [UiO] 17, 1s. 

Steiermark Dürrsteinkogel in der Klein-Veitsch, eingesprengt mit Cbal
kopyrit in Quarz und Dolomit. - Lechner· Grb. l>. Altenberg, mit Eisen
spath. - Thal bei Graz, T. mit Malachit und ockerigem Limonit in einem 
a. Bb. l 154] 2s. - Blei-Bb. Kaltenegg, Vorau .NW. Derb mit Pyrit und 
Galenit in Quarz eingesprengt (108) 89, m. 

Kärnten. Olsa. Derb mit Pyrit und Chalkopyrit im körnigen Siderit, auch 
lichtgraue, sta.rkglänzende bis 7 min h. Kr. 1/2 (müm) 1/2 (0). - Ebriach
(Jrb. (a) und Lopein-Grb. (b) bei K11p1rnl; (a} mit Chalkopyrit, Malachit 

1) A. a. O. wird als F. Oravicza genannt. Nach briefl. l.\Iitth. von Prof. Krenner kommt 
T. bei Oravicza nicht vor, findet 1'lich dagegen bei CzikloYa. 
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und Azurit; (b) mit Azurit und Limonit. - Pöllan bei Paternion, be
gleitet von Azurit und Malachit auf Klüften im Triaskalk. - Kerschdorf 
im Gail-Th., Katharinen-Stollen mit Azurit, Malachit, Siderit und Eisen
ocker, mit Calcit und Quarz; Zubau-Stollen, Adern im Kalkstein. - Malle
stig im Gail-Th.; derb mit Malachit· Ueberzug [145]. 

Tirol und Vorarlberg.') Die Bb. am Gross- und Kleinkogel bei Brixlegg 
(I, 388, 455. II, s20) liegen im unteren Alpenkalk. Die bekannten schönen 
Kr. von da sind heute selten geworden, sie sind nach Cathrein durch das 
Ueberwiegen der negativen Formen charakterisirt; mit dem vorw. roO 
erscheinen häufig - 1/ 2 (0), - 1;2 (202), während 1/. (202) nnd c:oOoo selten 
sind, oder fehlen; im Ganzen wurden 7 Formen nachgewiesen (153) 9, 358; 

(135) 10, 56; (151) 68. Becke's An. dunkler, rauher, Hg-freier Kr. von diesem 
F. (s = 4"72) s. (135) 77, 274. Neuerer Zeit wurden die benachbarten a. Bb. 
am Matzenköpfl und Miihlbichl wieder gewältigt und ein neuer Schurfbau 
Bruckerberg am S.-Fuss des Reitherkogels eröffnet (121) 36, 253. - Auch 
an den Kr. vom Falkenstein bei Schwaz, n. V. (II, 321, 375) walten nach Sade
beck die Formen 2. Stellung vor (96) 24, 460. - Zu Reichenthal bei Buch, 
T., mit Azurit und Malachit im dolomitischen Kalk (121) 36, 214. - Bei 
Mauknerötz nächst Radfeld besteht ein Bb. auf T. mit Bleierzen, Rotheisen
erz, Nickelerzen, Baryt und Quarz im Grauwackenschiefer kluftartige Gänge 
bildend (121) 36, 249. - Ueber den a. Bb. am Rührerbüchel bei Kitzbiichel 
vergl. Posepny (161) 316· 

Christberg bei Dalaas am Lobinger; mit Siderit und Chalkopyrit im 
Glimmerschiefer (35) 79, 349. 

Böhmen. Joachimsthal; derbe Körner, kleine Putzen, auch als schwache 
Schnüre in den Gangfüllungen mit Chalkopyrit, Redruthit, Bornit; darüber 
häufig Kalkspath; Babanek (35) 84, G1. - Pfibram (I, 446. II, 321.) Um
änderungen von T. in Blende, in Haematit, in Gemenge von Chalkopyrit, 
Redruthit, Blende und Galenit wurden von Döll beschrieben (86, V) 75, 96. •) 

Ungarn. Poracs und Kotterbach (I, 388), Hg-Fahlerz (Schwatzit) auf 
Gängen in grünen Schiefern. - Zsakarocz, vereinzelte Partien auf einem 
Siderit-Gg. (144) 33, 150. - Im Bb. Rosenau (1, 447), von wo bisher nur 
derber T. bekannt, fanden sich n. Z. auch einige Kr. '/2 (0) vorw. auf 
Siderit (146) 79, 164. - Bindt-Alpe, S. von Jgl6; derb, graulichschwarz 
mit Quarz, Chalkopyrit, Siderit (153) 12, 104. - Felsöblinya. Pseud. nach 
Chalkopyrit, Döll (86, V) 84, 131, - Kapnik (1, m. II, 322, 375). Ueber die 
Kr. (Zw. häufig) und regelmässige Verwachsung von T. und Blende-Kr. s. 
Sadebeck (96) 24, 441. Einen von der zuletzt erwähnten verschiedenen Ver
wachsungsfall hat Becke beschrieben (s. Blende), ferner Sadebeck eine 
regelmässige VerwachsuIJg von T. und Chalkopyrit (153) 5, 641 Ref. - Eine 

1) Historisches über a. Bb. auf rr. in Tirol s. (121) 3G, z::!r;· 
~) An. mit derben, unreinen Vork. oder mit ungenügender l\Ienge vorgenommen 

•. (135) 6, „. 
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derbe Var. (s = 4'88) und Kr. (s = 4'91) hat Hidegh analysirt (135) 2, 353, 

- T.·Kr. von Herrngrund (I, 446. II, 322) (s = 4'77) und von Szaszka 
(I, 448) (s = 4'92) wurden von Hidegh analysirt (135) 2, 350. 

Siebenbürgen. Botesbanya, schöne Kr.-Drusen von Silber-hältigem T. 
auf Gangquarz '/z (0) . •',(202) ooOoo . ooO. - Ruda, Michael- und Maq
dalenen-Gg„ eingesprengt mit Gold, Pyrit, Chalkopyrit, Blende und Galenit 
(158) 2, 138. (159]. - Kajanel (I, m). T.-Kr. mit einer dünnen Silberkruste 
überzogen beschreibt J. lludai (158) 12, 354, - Kr. von Nagyag (I, 448. 

ll, 323) von Hidegh analysirt (135) 2, 350. 

Texasit, Kenngott. 

D. 710. N. 470 (Nickelsmaragd). 

Steiermark. So1111ner-Grb. bei Kraubat, derb mit Millerit und in nieren
förmigen Geberzügen auf Chromit führendem Serpentin (86, V) 90, u~. 

Tirol. Pregratten; apfelgrüne Ueberzüge in Rissen von Magnetit-Kr. ooO 
in schiefrigem Serpentin; vergl. M. L. II, rn2. 

Thrombolith, Breithaupt. 

D. 562. N. 558. 

J\I. L. I, 448. II, 323. 

Ungarn. Rezbanya (I, 448. II, 323). Dieses Min. ist nicht, wie bisher an
genommen, ein Phosphat, sondern nach Schrauf's An. (mit 0·25 gr.) an
nähernd Sb,03 . 3 Cuü . 6 H,O, welche Zus. auch seine unmittelbare Ent
stehung aus Tetraedrit verständlich macht. Die Substanz, s = 3·67, erwies 
sich u. d. l\L als homogen, apolar und gelbgrün (153) 4, 2s. 

Thuringit, Breithaupt. 

D. 507. N. 635. 

Kärnten. Am Zirm-See im kleinen Fleiss-Tb. (unweit der Salzburger 
Grenze) tritt in einem porösen Feldspathgestein im Gneiss ein dem T. 
ähnliches Min. (s = 3·18, An.) auf, dessen sehr feinkörnige, schwärzlich
grüne Aggr. Abformungen darbieten, die in den Zwischenräumen früher 
vorhandener Drusen nach oR lamellarer Calcit-Kr. gebildet wurden, und 
regelmässig oder regellos aber stets ebenflächig begrenzt erscheinen. je 
nach der gegenseitigen Stellung der Calcitlamellen in den Drusen. Diese 
Abformungsgestalten sind häufig von messerschnittähnlichen Spalten durch
setzt und zeigen oberflächlich oft das Relief von oR am Calcit. Winzige 
Feldspath-Kr. sind dem T. nicht selten aufgelagert. Auch in den kleinen 
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Hohlräumen des Feldspathgesteines findet sich T. und sitzen auf dem
selben zuweilen höchstens 1/2 mm breite Anatastäfelchen. An einer be
nachbarten Stelle unweit vom Seebichl fand ich in den T.-führenden Hohl
räumen Quarz-Kr., die gleichzeitig mit den früheren Calcit-Lamellen ent
standen. An mehreren Orten des Anstieges zur Goldzeche wiederholt sich 
das York. des T. 1) (153) 1, 371; 2, 195. Tschermak rechnet den Th. zur 
Leptochloritreihe; die Aggr. bestehen aus krummen, sechsseitigen Säulchen 
mit fächerförmiger Anordnung der Blättchen, 0. U. (85) 100 I, 40. - Als 
weitere F. von T. werden angegeben: Wirnischkopf in der kleinen Zirk
nitz; am Brett, Modereck und Eckkopf in der grossen Zirknitz (115) 
85, 229. 

Mähren. Mit clem Quarz und Prehnit (s. d.) in der Umgebung von Zö1itnu 
beobachtete v. Rath T. mit Einschnitten und Gegenwachsungsflächen von 
früherem Calcit ganz ähnlich dem Vork. vom Zirmsee \144) 37, 51. 

Tirolit, HaidingPr. 

D. 570. N. 540 (Kupferschaum). 

M. L. I, H9. II, 323. 
< 

Oesterreich. In einem losen Blocke von hellgrünem Thonschiefer auf dem 
Wege von Prein bei Reichena11 (I, 449) nach dem Gschaid als strahlig
blättriger, spangrüner Ueberzug (135) 72, 263. 

Siebenbürgen. Deva. Koch fand T. auf der Halde eines a. Bb. im Csenge
B.ach neben Chalkopyrit, Eisenglanz, Malachit, Quarz und Calcit (159). 

Titanit, Klaproth. 

D. 383. N. 741 (Sphen). 

M. L. I, 450. II, 324. 

Oesterreioh. Fuchs-Grb. bei Ober-Neukirchen und Kulm bei Gallneu
kirchen, eingewachsen in Granitit (149) 31. 

Salzburg. Gastein-Th. (II, 324), Türchelwände, bis über 1 cm gr., schöne 
weingelbe Kr. mit Calcit und Chlorit auf Gneiss (86, V) 84, 393, - Rau
ris-Th., Ochsenkar am hohen Gold-Bg. mit Bergkrystall und Granat. -
Brennthal, mit Eisenglanz und Chlorit auf Quarz [150] 106. 

1) Die erste ?\achricht über das York. stnmmt von Seeland, welcher Uasselbe auch im 
grossen Fleiss-Th. (Kärnten) entdeckte (145) 96• :lfach Tschermak findet sich ganz 
ähnliches und gleich zu deutendes am Chlorit der Gegend '\"'Ou Gastein und im 
devonischen Schiefergebirge l\Iährens; a. o. a. 0. S. 3il. 



Titanit. 251 

Steiermark. In der Jassing bei St. Michael ob Leoben, gelbbraune 2-3 mm 
gr. Kr. 2 :s.P2 . oP . l'co 1) im Gneiss (154) 142. •) 

Kärnten. Am hohen Sonnblick schöne grüne und bräunliche Kr., meist 
Zw. auf Adular. - Winklern, in der Nähe des Burr;stall, tafelförmige Kr. 
im Amphibolit [145] 96. 

Tirol. 3) An Kr. vom Schu·arzenstein 4 ) im Ziller-Th. (1, 450. II, 325) und 
von der Eisbruck-.Alpe 5) in Pfuntlcrs (1, 451. II, 326) bestimmte Busz 11 
(2 u. 9) neue Formen, und wurden diese, sowie Kr. vom Wildkreuzjoch 6) 

in Pfltsch (1, 450. II, 826) optisch untersucht (46) BB. 87, s25 ff. - Ziller-Th. 
Hollenzkopf und Rosswand im Stillupgnmd, kleine braune und pistazien
griinr, einfache Kr. und Zw., z. Th. recht flächenreich (an solchen fand ich 
1 Formen) mit Chlorit und Adular auf Periklindrusen über Gneiss (64) 
31, s. Als F. im Floitengrund werden angegeben: Schönhüttenklamm, 
SonntarJsfeld, mittleres Teuf elskar, Bleiarz, Freier Springkar, Gigelitz, 
Griesfeld, Hechenbergkar (165, bzl. - Abrn-Th. (II, 826\, Wind-Th. bei 
Kasern; Kr. mit Adular und Bergkrystall (165 br). Rainfälle bei Taufers; 
in hornblendereichen Schiefer-Einschlüssen im Tonalit, der Gänge in der 
Schieferhülle bildet, liegen bis 4 min gr. blass röthlicbbraune Kr. (165, be). 
- Pregratten (1, 4.'i4) Dorfer-Alpe, Sphen-Kr. auf mit Chlorit bedeckten 
_\dula:--Kr., auf Epidotfds, kleine Drusen mit Chlorit auf Chloritschiefer 
(165, br). In einer Abrutschung auf der Gastacherleite, ebenda, fand sieb 
eine tlächenreiche Sphentafel 7J, 45 mm und 28 mm br. durchwachsen von 
Turmalin und Chlorit mit ansitzendem Calcit (88). 8) 

Böhmen. Hut-Bg. bei Wotsch a. d. Eger 6 mm gr. Kr. im Phonolith (127} 
I! (4) 24. - Ziegen-Bg. bei Pömmerle und Marien-Bg. bei .A.ussig ein
gewachsene Kr. im tracbytischen Phonolith (165, hi). - Unweit vom Cal
tarie11-Bg. b. Sangerberg fand Patton ausgezeichnete Pseud. von „Titano
morphit" nach Rutil in einem Epidot-Amphibolit \135) 9, 1rn. - Kozlow
ff ald bei Belec bei Husinec, braune :Kr. im Orthoklas einea Pegmatit
G g. im Gneiss (135) 73, 216. - Dehetnik- Wald bei Polauka am Chru
dimka-Fl., kleine bis 10mm1., braune Kr. im Orthoklas ~ines Pegmatit-Gg. 
im Kalk (Lager im Gneiss) (135) 76, 21; (127) 5, 169. 

1) Die Bezeichnung ·nach Naumanns Aufstellung vergl. M. L. IJ, :12 i· 

:l) X ach Foullon sind die grünen Biotitschiefer (Chloritschiefer der älteren Karten) im 
J'alttn- und oberen Enns-Th. reich an ';l'. i die Kr. erreichen stellenweise 2 m-m und 

zeigen ooP • J/3F2 (86) 33, 210· 

:1) Da:-: Leukoxeu genannte Umwa111lluugsproduct von Ilmenit im Wildschönauer 
Schiefer vom Alpliach-Til. bei Brixlei:g bestimmte Cathrein als T. (Au.) (153) 6, ,„. 

·•) An. des T. vom Schwar.,mstein (128 a) 610 • 

.s) Dieser F. ist für das a. a. O. S. 366 genannte Exemplar, eine Adular-Druse, 

fraglich. 
i;:1 Lemberg·s An. (D6) 40, 6 , 8 • 

i) No. 978~ Prag. Univ.-Sammlung. 
~) Am Kamm z.wiscben 1Jre1'ritrpass und Pjitst·h (näherer F. 'r) s. kleine braune Kr. im 

Granitgneis~ (46) 78, eo· 
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Mähren. Von W ermsdorf und Kleppet 1) bestimmte vom Rath an nur 
'·'"-1/ 2 mm gr. farblosen oder licht bräunlichen, einfachen Kr. 9 Formen, 
unter denen die neue 5I'"/4; die Kr. von eigenthümlichem Habitus waren 
aufge~achsen, resp. in Quarz eingesenkt und eingewachsen (144) 37, 213, 

- Zöptau (II, 321). Die Form der mit Epidot vorkommenden, bisweilen 
ziemlich grossen, dicktafeligen Kr. bestimmte Becke; auf Albitdrusen ohne 
Epidot finden sich kleinere, lichtgrasgrüne T.-Kr. von abweichender Gestalt 
(135) 12, 169. 

Schlesien. Wiirbenthal. Stbr. unweit der Sckiessstätte, kleine Kr. in Quarz
und Calcitadern im Chloritscbiefer, auch im letzteren (98) 85, 12. - Kalte11-
steit1 bei Ji'riedberg, 5-7mm1„ braune Kr. in einem Gemenge von Ortho
klas, Plagioklas, Quarz und Pyroxen (nicht Diallag), welches Linsen oder 
Lager im Kalkstein oder zwischen Kalk und Granit bildet (s. Grossular) 
(135) 75, 110; ( 46) 78, 840 

Siebenbürgen. Im Elaeolith-Syenit von Ditro sehr häufig, dünne :Kadelu 
bis 20 mm h. und 15 mm br. Ifr. (46) BB. I, 152. In einem solchen Cau
crinit-reichen Gesteioe fand A. Lane Contact-Zw. !oP! der Comb. •.'3P2 . 
:Pco . Pco (135} 9, 201. - ßiidös-Bg. bei Tusnad, kleine honiggelbe Kr. im 
Ampbibol-Biotit-Andesit (159). 

Topas, Henckel. 

D. 376. N. 562. 

)II. L. I, 452. II, 327. 

Böhmen. An lichtgrauen, wrnig pelluciden Kr. des Vork. A von Schlaggen
wald (II, 327) fand Laspeyres vorw. ooP2 . P?i5', wobei die Combinations
kanten dieser beiden Formen gewöhnlich eingekerbt erschienen (153) 1, 347, 

Tridymit, v. Rath. 

D. 805. N. 394. 

l\I. L. II. 328. 

Bukowina. Auf der Höhe Ascutiti des Luccaciu-Geb. bei Pojana Stampi; 
bis 4 mm gr. papierdünne Tafeln im ca1·ernösen Andesit (165, be). 

Ungarn. Kapnik (II, 32s), Guttin-Geb. An. (86, V) 77, 23 . 

Siebenbürgen. Durch ungewöhnlichen Reichthurn an T. ist der schiefrige 
Andesit des Gerecses-Hiigels nächst dem Csik-Magos-Bg. bei Csik-Sz.-Do
mokos ausgezeichnet. Die zierlichen, selten farblosen oder honiggelben, 

1) Der a. a. 0. als F. genannte „Grasgrund bei Klepper: liegt am Fnss aes Spitzig
Stein bei Wermsdprf, näher an diesem 0. als bei Kleppel [Be]. 
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meist aber trüben oder gelb gefärbten Täfelchen (bis 1"5 mm gr.) kleiden 
srheibenförmige Hohlräume zwischen den Gesteinslagen aus; sie zeigen. 
selten scheinbar einfache Formen, meist die fächerartigen Zw. und Dr., 
wie von a. 0. bekannt. Im Gestein selbst scheint T. nach Dölter hier nicht 
vorzukommen (144) 32, 98; (86, V) 76, 331. - Bei Malnas auf Spalten im 
. .\.ugit Andesit (148) 9, 313. - Kis-Kapns bei Thorda, sehr dünne Rinden 
winziger, stark gelb gefärbter Kr. in Hohlräumen von Quarz-Andesit. Auf 
dem T. liegen sehr kleine Braunspath-R oder pellucide Opal-Träubchen, 
auch sehr kleine Quarz-Kr. (146) 87, 373. - Aranyer-B_q. bei Arany am 
Maros·Fl., halbkugelige, brombeerähnliche Gruppen rein weisser Täfelchen 
in den bekannten mehrfachen Zw .. s = 2"43, An (96"7 Si02); häufig wohl 
als Sublimationsbildung in den Höhlungen am Contacte des Augit-Andesites 
und seiner Einschlüsse, sowie auf Klüften des Augit-Andesites selbst (135) 
!, s13. Die schönsten und grössten Täfelchen (2-5 mm gr.) fanden sich 
in vorwaltend aus rothen, verwitterten Augit-Kr. \mit Quarz und Granat) 
bestehenden Einschlüssen (1431 3, 63. G. v. Rath beobachtete die Bildung 
des T. aus den Quarzeinschlüssen (153) 4, 429. 

Tschermigit, v. Koben. 

D. 651. N. 499 (Ammoniak-Alaun). 

M. L. I, 153. II, 330. 

Böhmen. 1) Bilin, im Abraum von Kohlen (165, hi). 

Turmalin. 
D. 365. N. 566 (Schörl). 

l\I. L. I, 454. II, 330. 

Oesterreioh. Schwarzer Schörl findet sich häufig in den Muscovit-führenden 
Pegmatiten des Mühlviertels: Donauleiten bei Ranna, Neufelden, Putz
leinsdorf (149) 32. - Eichberg bei Dreieichen, bis 3 cm 1. Säulchen im 
Glimmerschiefer (135) 4, 2s2. 

Salzburg. Als F. von schwarzem T. werden angegeben: Gastein-Th. 
(1, 454), Ketschach-Th., grosse schwarze Kr.; S.-Seite des Radhaus-Bg., 
Säulen, Nadeln und strahlige Aggr. in weissem Quarz; Salesenkopf, stänge
lige Aggr. in glimmerarmem Gneiss. - Rauris-Th. (1, 454), Hüttwinkel. 
kleine Kr. im Gneiss, Kolben im Glimmerschiefer. - Fusch-Th. (1, 4M), 
Hierzbach- Grb. und Brennkogel, kleine Kr. und derb mit Quarz ; Ferleiten, 
röthlichbraune, durchscheinende Kr. in Chlorit. - Stubach-Th., dick
stängelig und strahlig mit Arnphibol im Chlorit [150] 77. - Ober-Sulz-

1) Stromeyer:s An. des T. von 'J'5chtrmig (l, ·rn•· II, 330) e. (128 a) :?72· 
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bach-Tlt., Schwaben-Alpe, stängelig, eingewachsen in Glimmerschiefer 
(86) 5, 777, 

:Steiermark. Als F. von sthwarzem T. wurden angegeben: Mitterber!t im 
Ober-Th. bei Schladming bis 1 cm d. Säulen und in der inneren Klein
Sölk bei Gröbming (b) dünne nadplförmige Kr. im Gneiss. - In der Ge
gend von Ober-Wölz findet sich an vielen Stellen "Schörlfels" im Gneiss 
und Glimmerschiefer. - Ober-Zeyring, bis 1 cm dicke Säulen im Glimmer
schiefer. - Kainach-Th., bis 2 cm dicke Säulen in Quarz. - Kirchberg 
:N'. von Lankowitz und Stnb-Alpe, T.-föhrende GemengP von Feldspath 
und Quarz. - Osterwitz, kleine Kr. im Gneiss; bei St. lUaria in der 
Glashütte, Freiland und Trahiitten, nadel- oder säulenförmige bis 
4cm1. Kr. ooP2 . ooR, am Ende R . - '/,R, am andern Ende Bruchflächen. 
- Warnblick, kleine gelbbraune Säulchen in körnigem Kalk. - Hrastie 
bei Marburg SW., bis 2 cm gr. Säulen im Gneiss [154J 118, 119. 

"Kärnten. Lamprechtsberg; kleine, kurzsäulige dunkelgelb braune Kr. 
ooP2 . 1/, (oo R) . R (115) 85, 229. - Limberg bei Wolfsberg, stängelige 
Aggr. im Glimmerschiefer (145) 97. - Dobrowa. Thermodectrische l'. 
H. Schedtler's s. (46) BB. 86, 561. Dravit nach Tschermak. 1) 

Tirol. Ziller-Th. (I, 455. II, 331) Fürtschlagl im Schlegei.,en-Th., 4-8 cm 1. 
und 1 cm. hr. schwarze neunseitige Säulen mit Querbrüchen und verwor
fenen Gliedern, einzeln und bündelweise im Chloritschiefer (135) 10, 387. 

- Unter-Huben, nahe der llündung des Kaiser-Th., se-br grosse, schwarze 
Kr. mit l\foscovit-Tafeln im Pegmatit (165, hr). - Forst bei Meran, 
schwarze Säulen in quarz- und glimmerrcicben Partien des den Gneiss 
durchsetzenden Pegmatites (46) 75, s25. - Fleims-Th. Am Mulatto bei 
Predazzo (I, 456), bis 6 mm 1. dick-säulenförmige Kr. ooR. -2R. R mit 
Quarz und kleinen Albit-Zw. des Turmalingranites (135) 77, s1. - Am 
Aufstieg vom Lago di Campo zum Pass in das Val Camonica finden sich 
10-12 cm l. Tnrmalinsäulen begleitet von Muscovit und viel Orthoklas 
im Granat- und Epidotfels. 2) 

.Arlberg-Tunnel. Schwarze, stängelige Aggr. bis 10 ein lang in Quarz
Linsen des Gneisses (86) 35, 100. 

llöhmen. St. Wenzelshügel bei Taus und .Alt-Possigkau bei Klentsch 
schwarze Säulen in Quarz (86, V) 91, No. 13. - In der Gegend von Eule, 
schwarze Säulen in Quarz auf Pegmatit-Gg. (135) 72, 241. - Die Granite 
von Straschin (Stbr.) Riean 0„ von Kuhrau (Stbr.) Policka S„ Sobeslau 
und Benitz, Neweklau N. führen schwarze bis 6 und 10 cm lange, 1u.2 cm 
d. Säulen, oft quer gebrochen und wieder verkittet, auch radiale Aggr. 
(135) 9, 412; An. (135) 12. - In der Gegend von Beneschau S. von Two
fe/;owic in der Schlucht Stradova rokle schwarze Säulen im Schriftgranit, 
der Granit durchsetzt (127) 2 (1) 439. - Pisek, Pegmatit-Stbr. "U obrazlm" 

1) Lehrbuch der Mineralogie J. Aufl. Wien 1884, S . .,,. 
') Dr. R. Lepsiu•. Das westliche Südtirol, Berlin 1878. S. „ 1• 
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und im Audrazer Revier, Säulen bis 30 cm h. und 12 cm br. mit unvoll
kommenen Flächen und kleinere wohlgebildete Kr.; im Quarz (z. Th. zer
brochen und durch Quarz verkittet) und Mikroklin; radiale Aggr. von 
dünnen Stängeln (86, V) 86, 354, 454, - Schüttenhofen. Im Pegmatit, der 
f'ine Einlagerung im körnigen Kalk bildet, führt die äusserste aus Mikro· 
klin und Lepidomelan bestehende Zone keinen T. In der 2. aus Albit, 
Muscovit, Granat, Quarz bestehenden Zone finden sich an der Grenze 
gegen die erste dünne hexagonale Nadeln, in der eigentlichen Hauptpartie 
grössere 8-10 mm br. und sehr lange (an Bruchstücken bis 15 cm ge
messen) häufig zerbrochene Kr. 1/2 (oo RJ in divergentstrahligen Aggr. von 
blauschwarzem T. (a). Viele Kr. enthalten einen Quarzkern, manche sind 
nur in ihren ältesten Theilen blauschwarz und gehen nach Aussen in 
dunkelgrün (b), schliesslicb in roth über. Lichtgrüner T. in selbständigen 
Kr. von über 3 mm Dicke liegt in Muscovit, seltener in Albit und Quarz 
der 2. Zone. Rother T. (c) kommt theils selbständig, theils als jüngste 
~chichte über grünem vor; s = 3'174 (a), 3'103 (b), 2'9.13 (c). An. aller 
3 Yar. (153) 15, 335, s. a. (86, V) 86, 109. 

Mähren. Hradisko-Bg. bei Rozna (I, 43i). l\Iakowsky fand durchsichtigen 
Hubellit mit ooP2, oben R . - 2R, unten oR, bis 2 cm 1„ 5 mm br. -
lUorawetz. In zersetztem Turmalingranit lose Kr. von schwarzem T. bis 
5 cm gr. [98) 38, 46. - In der Nähe von Spornhau treten im Glimmer
schiefer eigenthümliche Aggr. auf von braunem T„ dessen Fasern ein 
dichtes nur u. d. M. erkennbares Gewirre bilden; darin zuweilen Quarz
und Orthoklas-Adern und Fuchsit-Lagen 1) (46) 78, so. - Pittenwald, Bb. 
bei Janowitz, bis 8 mm h. und 1 mm br. Säulchen, grünlich und himmel· 
hlau, oft gekrümmt oder quer gespalten und verschoben in Quarz· und 
Calcit-Adern im Eisenglanz (9~) 80, 22. - Bobrau bei Straschkau, bis 
32 mm h. und 19 mm br. Säulen mit R. -'/2R (oben), - 1/,R (unten). 
zuweilen auch -2R in Pegmatit (98) 80, so. 

Schlesien. Gegend von Buchbergsthal, bis 20 mm b. und 8 min br. 
schwarze Säulen im Gneiss. - Peterstein bei Karlsbrunn, Kr. und dünn
stängelige Aggr. in Gneissblöckcn [98] 85, 73, 

Ungarn. Bb. auf der Bindt-Alpe bei IglO S„ lange schwarze Nadeln in 
Quarz zwischen Calcit und Siderit (153) 12, 103. - Ein "Lillit" genanntes 
Vork. von Theissholz soll nach Krenner aus ungemein feinen, bläulichen, 
stark dichroitischen T.-Nädelchen, welche weisse Apatit-Säulchen umhüllen, 
bestehen. Begleiter sind: Pyrit, Quarz, Brookit und Anatas ; das Mutter
gestein ein N akrit-artiges Min. (146) 84, 566 ~ (153) 11, 265. 

Siebenbürgen. Schwarzer T. in oft fingerdicken, leicht zerbröckelnden Kr. 
ist in den Pegmatiten sehr verbreitet; besonders in den Thälern des 
Kapus-Ji1. bei Bedecs und Gyerö-llonostor, im Hideg-Szamos-Th„ im 

1) Nach I.asaulx stammt ein iibnliches York. von Freiberg, Grube Himmelsfür3t. 
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Jara-'I'h. und Valea Somuluj, bei O:trenbanya am Bg. Smida, und an 
vielen Punkten der Fogaraser Alpen (159). 

Ullmannit, Fröbel. 

D. 73. N. 323 (Antimonnickelglanz). 

M. L. I, 458. II, 332. 

Kärnten. Lölling, Erz-Bg. (II, 332). Die Beobachtung parallelflächig-hemi
edrischer Formen am U. von Sarrabus durch Klein 1) veranlasste mich 
meine älteren Messungen der Kr. von Lölling zu wiederholen, wodurch 
die geneigtfiächige Hemiedrie derselben bestätigt. wurde. Zwei An. durch 
Jannasch ') ergaben, dass die Kr. von Lölling und Sarrabus die gleiche 
empirische Zusammensetzung besitzen, auch das Volumgewicht wurde 
nahezu gleich gefunden. Für die schon früher von Brezina 8) ausgesprochene 
Vermuthung, dass die Kr.-Reihe der Pyritgruppe eine tetartoedrische sei, 
wodurch sich der erwähnte Unterschied der Formen erklären würde, 
konnte Klein durch Aetz\"ersuche am U. keine Entscheidung erhalten, und 
wäre derselbe geneigt, wenn sich die Tetartoedrie nicht erweisen Jiesse, 
eine Dimorphie der Substanz des U. anzunehmen, in Uebereinstimmung 
mit meiner eigenen Ansicht.•) 

U ranin, Haidinger. 

D. 154 (Craninite). N. 512 (Uranpecherz). 

111. L. I, 459. IT, 333. 

Böhmen. ,Joachimsthal (1, 459, II, 333). Der U. bildet nach Babanek haufig 
grössere Putzen im Glimmerschiefer ausserhalb der Gänge. Unter dem 
Namen „graues Uranerz" beschreibt der Genannte ein in n. Z. am Hilde
brand-Gy. beobachtetes Gemenge von U. und Dolomit; es ist begleitet von 
Proustit, Silber, Arsen, schwarzem Calcit und silberreichen Leberkiesen 
(35) 84, 61. Ueber das Vork. kleiner Mengen im Skapolith-führenden 
Glimmerschiefer (35) 89, 343, Neue An. Rammels bergs (128 b) 246; vergl. 
a. (128 a) 176. - Pi'ibram (1, 459, II, 333). Hauer's An. (128 a) 176. 

1) (46) 83 I, 18,. 

2) ( 46) 87 II, "" 
') (135) 72, „. 
~) Inzwischen bat Miers Anzeichen von Tetartoedrie an den Kr. von Sarrabus beob

achtet; vergl. Min. Mag. No. 43, S. ,... 1892. 
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Uranooker, Werner. 

D. 668, Uraconite. N. 415. 

M. L. I, 461. II, 334. 

25'i 

Böhmen. Joachimsthal (I, 461. II,334). Dauber hat ein Min. dieses Namens 
analysirt 1), was im Min. Lex. nicht angeführt ist. Aehnlich ist der von 
\Yeisbach beschriebene U. von Johann-Georgenstadt (46) 82 II, 25s. 

Uranothallit, Schrauf. 

D. 717. N. 471. 

M. L. 1, 461 (Uran-Kalk-Carbonat, Vogl). 

Böhmen. ,Joachimsthal (I, 461). Das früher Uran-Kalk-Carbonat, nun U. 
genannte Min. ist n. Z. im Dürrnberger- und Johannesbockstollen•) in 
aus wirren Aggr. sehr kleiner, zeisiggrüner Kr. bestehenden Krusten auf 
zersetzten Uranerzen vorgekommen. An gut messbaren Kr. bestimmte 
Brezina ooPoo . ooPoo . oP . Poo . P; unvollkommen ausgebildete Säulchen 
(nach a \ hat Schrauf untersucht. Die neuen An. von letzterem und von 
Foullon stimmen mit der früheren von Lindacker und geben 2 CuCOa . 
CrC20„ .. 10 H20 (153) 6, 410. (86, V) 83, 269. (162) 5, 495. 

Uranotil, BoHcky. 

D. (Ap. 1) 16. N. 740. 

Böhmen. Auf alten Haldenstücken von Joachimsthal fand sich neben 
Zeunerit (II, 348) auch U. in bis 3mm1., halbkugelig geeinten, rhombischen 
oder monosymmetrischen Nadeln, die von Schrauf gemessen wurden (135) 
i3, 13~. Pjatnitzki fand die Kr. triklin und bestimmte 6 Formen; 0. U. 
(l:")i.J) '.!l, 74, 

Uwarowit, Hessenberg. 

D. 270. N. 598. 

Steiermark. Auf Serpentin aus der Gulsen bei Kranbat - einem alten 
Stück der Bonner Universitäts-Sammlung - bemerkte Hussak U. in licht-

1) Pogg. Ann. 1854, 92, 2 u· 
:J) Ein ähnliches Vork. auch vorn Franrisci-Gg. des sächsischen Edelleutstollengewerkes 

und vom tiefen Bockstollen. 

Zepharovich, Mineral. Lexicon, III. 17 
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smaragdgrünen') höchstens 1 mm gr. ooO oder Körnchen, die entweder 
zu dünnen Lagen und Krusten vereint waren, sich aber auch häufig im 
Serpentin eingewachsen zeigten. Letzterer, ein dichter, von Chrysotil und 
Chromit durchzogener Serpentin 2) scheint nicht durch directe Umwandlung 
aus dem (immer Granatfreien) Olivinfels entstanden zu sein, sondern einer 
Kluftbildung anzugehören (108) 88, 3. 

Valcntinit, Haidinger. 

D. 18-!. X. 335. 

JIL L. I, 463. II, 334. 

Böhmen. Pi'ibram (L 463· II, 334). An den rectangulären, meist nach c, 
seltener nach a gestreckten Täfelchen wurden von Laspeyres 11 Formen 
bestimmt; gewöhnliche Comb. ooPoo . ooP . 2Poo zuweilen ooPoo- (seltenere 
Fl. 3P8, Paf, ooP2 u. a.). In den fächerförmigen Gruppen legen sich die 
Täfelchen mit a aneinander (153) 9, 112. 8) 

Ungarn. Auf Baryt-Kr. von Nagybllnya beobachteten A. Brun (153) 5, 10:, 

und Descloizeaux (46) 82 II, rn9 Ref. mikroskopische Täfelchen von V. 

Vanadinit, Haidinger. 

D. 610. N. 552. 

M. L. I, 463. II, 335. 

Kärnten. Bb. auf dem Obir, Oberschäffler-Alpe bei Kappel (I, 463. II, 335). 
Ausser den von Schabus genannten Formen (ausgenommen 5/.P) bestimmte 
Vrba auch 2P, 1/2P, 3P und ooPa;, (die drei letzten neu). Die Säulchen 
mit vorw. ooP werden durch die in ihrer Ausdehnung wechselnden oP und 
P geschlossen. Anzeichen von pyramidaler Hemiedrie Hessen sich nur an 
einem Kr. in 2 breiten Fl. von ooP% erkennen (153) 4, 353. 4) Neben 
braunen Säulchen fand ich auf grosskörnigem Calcit auch äusserst feine, 
morgenrothe Nadeln von V. Selten ist der V. von älteren Wulfenit-Kr. 
begleitet (64) 26, 5. An. Rammelsberg's, s = 6°89 (128 a) 292. Im Gabriel
stollen wurden n. Z. theils in krummschaligen Rinden (a) von derbem 
Descloizit (s. d.), theils in den Descloizit-Drusen (b) 5 mm h. und bis 
21/2 mm d. Pseud. von Descloizit nach V. beobachtet. Die Pseud. in (a) 

1
) Viel heller als der in analoger Weise vork. russische U. und wohl auch ärmer an 

· Cr als dieser. 

:J) U. d. M. verworren fein- und kurzfaserig, ohne Spur von Olivin. 
3) Vergl. Brezina in (162) 1, us· 

') In der Tab. der ge1·echneten Winkel a. a. 0. S. 355 hat v. Kokscharow die Angaben 
sa' und x s rnit 440 51' 50" und 260 37' IO" berichtigt (119) s, :sw· 
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haben einen hyacinth- bis braunroth gefärbten Kern mit zarter gelblicher 
Hülle oder sie sind hohl; die in (b) haben stets einen fettglänzen<len dunkel
braunen Kern, darüber eine nicht anschliessende Hülle. Kern und Hülle 
bestehen aus Descloizit. 1) 

"'IT • •t 
t ar1 SCI , Peterscn. 

D. :j82. N. 535. 

Steiermark. Freienstein 2) (II, 284), kreideweiss, erdig odn compact, zu
weilc·11 bräunlich oder bläulich eingesprengt und derb in verwittertem 
Phyllit; gewöhnlich irn Gemenge mit Halloysit (s. d.) als „Schrötterit". 
Heimhacker deutet seine An. als Grmenge 'l'On vorw. V. (59 Proc.), Diaspor 
(18 l'roc.) mit wenig Halloysit, Gyps und Calcit (135) 2, 24c;. B) 

Vesuvian, Werner. 

D. 276. N. 579. 

111. L. 1, 464. II, 335. 

Salzburg. In der Scharn im Hollersbach-Tlt. (II, 336) allein oder mit 
Diopsid und Klinochlor in strahligen Partien oder in Drusen, Säulchen 
Lis 1 cm h. ooP . P . oP > ooPoo . 3P3, selten mit Hessonit, anf einem 
Gemeng2 von V., Granat und Diopsid. Zuweilen sind die Kr. von innen 
aus in Klinochlor verändert, ähnlich den Pseud. von Achmatowsk (135) 
73, 46. 

Tirol. Wildkreuzjoch im Pfitsch-1'h. (1, 464. II, 336). Beschreibung und Ab
bildung flächenreicher Kr. s. (151) 199. - Fassa-Th., Monzoni (I, 465. II, 336) 

Ludwig's und Renard's An., •s = 3·413, (153) 11, 111 Ref.; vergl. auch (128 b) 
258; Rammelsberg's neuere An. von gelbem und braunem V. s. (96J 25, 426; 

, (128 a) 602. - Fleims, Canzocoli bei Predazzo (II, 337), an den kurz
säuligen Kr. bestimmte Cathrein 10 Formen; die von Groth 4) angegebene 
1/sP wurde nicht beobachtet {153) 9, 356. - Val Bona, derb und in Kr. 
im unteren Muschelkalk, der in Contact mit Tonalit verändert ist, be
gleitet von Epidot, Fassait, schwarzer Hornblende, Granat, Pyrit, letzterer 
theilweise in Limonit umgewandelt; ähnliche Vorkommen begleiten den 
80.-Theil des Tonalitstockes an vielen Stellen; als reiche Vork. der Con-

') Brunlechner, Garinthia II. No. 2, 1892. 

2) Den genauen F. vergl. hei Schrötterit. 
3) In der ersten An. des „Schrötterit" wurde P 20 5 nicht angegeben; s. hierüber a. a. 0. 

S. rn· 

') (151) „. 
17* 
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tactsilicate wurden insbesondere Jlte. Doja und lllte. Cleoba im Val Bondol, 
und der Lago di Campo bezeichnet. 'J 

Böhmen. Haslau (1, 465. II, 337). Rammelsberg's neuere .\n. s. (96) 25, m; 
(128 b) 261. Die älteren An. s. (128 a) 602. 

Schlesien. Kaltenstein bei Friedeberg, kolophonbraune und olivengrüne, 
bis 3 cm h. Säulen, an den Enden oP > P . Poo oft in Krystallstöcken; 
mit Grossular und Calcit in Lagen oder Linsen im Kalkstein (135) 76, t42; 

( 46) 78, 840. 2) 

VeszeJyit, Schrauf. 

D. (Ap. 2). 59. N. 537. 

Ungarn. llloravicza. Von dem Leiter des Bb. daselbst A. Veszely auf 
einer Kluft im Granatfels entdeckt. Grünlichblaue aus einem körnigen 
Aggr. undeutlicher Kr. bestehende Rinden, daneben auch einzelne gut 
ausgebildete Kr. auf Granat oder aus letzterem entstandenem Limonit. 
Zuweilen tritt Chalcedon als Begleiter auf. Die anscheinend monosym
metrisc.hen Combinationen, vorwaltend ooP . I'oo gehören nach Schrauf dem 
asymmetrischen Systeme an; dieselben besitzen entsprechend ihrer che
mischen Constitution Winkel ähnlich mit Adamin und Libethenit; s = 3·53 
(153) 4, 31. 

Vivianit, Werner. 

D. 556. N. 526. 
ll. L. I, 466. II, 338. 

Oesterreioh. Lembach a. d. KZ. llfüld, Erbsen- bis bohnengrosse erdige 
Partien eingesprengt in Thon. s) · 

Steiermark. Als F. von B 1 au eisen erd e gibt Hatle noch folgende an: 
In der Klamm und am Murufer nächst Kobenz bei Knittelfeld; bei Neu
berg in dem verwitterten Eisenstein auf dem a. Bb. am Steinbauer; 
Gossendorf bei Gleichenberg, Efßorescenzen auf Sandstein; Leitersberq 
N. von Marburg; Pöltschach [154] 144. 

Kärnten. Vor Bad Einöd bei Friesach; Kopinberg bei Thörl; Kerscl1-
dorf-Grb. im Gail-Th., kleine weisse, an der Luft blau werdende Knollen 
im Thon [145] 101. - Feistritz a. d. Gail, erdige Anflüge im Lignit 
(165, br). 

1) R. Lepsius, das westliche Südtirol. Berlin 1878, S. 200, ;;iu· 
') :Sach Liebisch oP: P = 3701' (59. Jahresber. der sch!es. Gesellsch. f. vaterl. Cultur 

1881, s. ,,,). 
') Commenda 47. Jahresber. des Museums Franc.-Carol. in Linz 1884. S. „. 
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Böhmen. Im Mineralmoor Soos bei Franzensbad NO. bildet Blaueisen
erde eine zusammenhängende Schichte unter der aus Ocker bestehenden 
Oberfläche und schwache Anflüge auf Stämmen und Wurzeln (142) 29. 

Ungarn. Rud<iba\nya. Auf Klüften im Haematit (s. d.J (35) 76, 12. 

Siebenbürgen. Angeblich aus dem Bb. von Verespatak (I, m) stammende, 
ahgebrochene Kr. wurden von A. Koch beschrieben (158) 5, 16G; (153) 10, 
94 Ref. - Vulkoj, Bb. bei Zalathna, bis 5 mm hohe, hlassblaue Kr. in 
Höhlungen von Gang-Quarz (158) 5, 257; (153) 10, 95 Ref. - Felek; im 
Ober-11Iursa-Th. sammelte Herbich in grünlichgrauem, glimmerigen Thon bis 
hohnengrosse Concretionen von erdigem V. - Aehnlich ist das York. bei 
Nyirmezii in der Felsschlucht Kulcs [158] 5, 167. [159]. 

Voltait, Scacchi. 

D. 652. N. 500. 

M. L. II, 339. 

Ungarn. Schmölnitz, 3-5 mm gr. 0. nach Krenner (146) 87, 5G6. -

Kremnitz (II, 339). Nach Blaas· 0. E sind die Kr. tetragonal mit regulärer 
~Jimesie (85) 87 I, m. t) 

Voltzin, Fournel. 

D. 50. N. 373. 

nr. L. I, 4GS. Ili 339. 

Böhmen. ,Joachimsthal (I, 468. II, 339). Die Halbkügelchen, welche nach 
Bertrand die optischen Eigenschaften von Sphaerolithen zeigen, bestehen 
aus hexagonalen, optisch positivrn Individuen 2) (4ö) 82 II, 197 Ref. 

Vorhauserit, Kenngott. 

D. 464. N. 643. 

JII. L. I, 468. II, 340. 

Tirol. Fassa-Th. Der F. am Monzoni (I, 468. II, 340) liegt am Kamm 
zwischen Toal de la Foja und dem Val Pesmeda. Dölter erwähnt undeut
liche Kr. eines v .. ähnlichen Min., die vielleicht Pseud. nach Olivin oder 
Fassait sind (135) 75, 177. Kobell stellt den V. zum Marmolith (46) 74, m Ref. 

1) s. a. a. o. s. 148. Bemerkungen über 'fschermak's An. des V. von Kremnitz. 
2) Bull. soc. franc;. de min. 1881. 
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'Vad, Kirwan. 

D. 181 (Bog l\Ianganese). N. 419. 

)f. L. I, 46~. 11, 340. 

Salzburg. Bb. Höhln b. Werfen, als erdiger Ueberzug auf Limonit (150) 43. 

Steiermark. Neuberg, Bb. Bohnkogel. An zwei Stellen im Mittelläufe! des 
Unterbaustollens bilden sich Anflüge und bis 3 mm d., von Kalkkrusten 
begleitete Ueberzüge auf grünlicher Grauwacke als fortschreitende N en
bildung (108) 89, 142. - Steinbach·Grb. bei Turrach, knollige, nieren· 
und staudenförmige Aggr., auch feinschuppige, erdige, schaumige Ueberzüg~ 
auf Limonit. - Ober-Zeyring, Taubenkropf-Unterbau, traubig auf Calcit
Drusen. - Erz-Bg. bei Eisenerz, nierenförmige Ueberzüge auf Limonit. 
- Michaeler-Bg. bei Tüffer, bis 1 cm gr. Knollen von schwarzbrauner 
Farbe und concentrisch-schaliger S1ructur, in Klüften des Hornfolstrachytes 
[154) 48. 

Kärnten. Gaisberg bei Friesach (145) 101. - Kock-Bg. bei L'ggowitz. 
Im Hangenden des Haematit (s. M. L. II, 147) lagert nach Seeland Braun
stein "Varvici t" 1) (86, V) 78. 36. 

Böhmen. Im Vorlande des Riesen-Geb. tritt W. in einem viPlfach unter
brochenen Zuge von Jungbuch bis Ober-Rochlitz, wie es .scheint an die 
Kalksteine geknüpft auf2) (165, ka). - Swarow, seltrn das Eisenerz oder 
angeätzten Baryt überziehend (127) 2 (1) 213. - Mezihoi', gangformig mit 
Kaolin in einem L~ger von körnigem Kalk (127) 2 (1). 

W agnerit, Fuchs. 

D. 538. X. 553. 

M. L. I, 4i0. II, 341. 

Salzburg. Reidel-Grb. bei Hiittan. Kobell analysirt einen „Kjerulfin" von 
diesem F. 3), über das York. s. a. (150) 75. An. vergl. (128 a) 301. 

1) Daten für diese Bestimmung fehlen. 
'J Czerweny, Das Riesengebirge in Wort und Bild. Prag. 1881. S. , (165, ka), 
3) Sitzbe1-. der Münchener Akad. 1873 II, l:itj• 

*) Xach Bertrand verhalten sich die braunen und grünlichen Var. deg Waltherit 
von Joachimsthal (Böhmen) (II, 311 ) optisch verschieden. Die Kr. des braunen, 
faserigen, leicht spaltbaTen Min. sind rhombisch; das Kr.-Sy:-;tem des grünlichen, 
nicht so deutlich faserigen und spaltbaren Min. hingegen musste unentschieden 
bleiben. Bull. soc. min. 1881; (46) 82 II, "' Ref. 

*) Wal a i t wird von Helmhacker ein Asphalt-ähnliches Min. von s = l '27, unlöslich 
in Terpentinöl, Schwefelkohlenstoff, Aether und Alkohol, bestehend aus 85"64 Proc. 
C, 5•20 H, 7·9s 0, genannt; es findet sich in den Kalksteinen des böhmischen Ober
silurs von Ee2, F, Gg1 (Barr.) in weissen Calcitadern, besonders b. Kuchelbad (G4} 
19, -i1 nnd S. von Tacblowic, fel'ncr bei Radotin in Cal~itnestern im Diabas. Das
selbe Min. bildet Concretionen in der Carbonformation zwischen Zastavka und Zbe
scllau bei Rossitz (:\Iiibren) vergl. :\I. L. Ir, „. [12i] 2 (!) 38;; 4 (2) 81 • 
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'V alchowit, Haidinger. 

D. 741. N. 756. 

ll. L. I, 470. II, SU. 

Mähren. Walchow (I, 470. II, 341). Fischer's 0. U. (153) 7, 212. -Neudorf 
bei .ili.-Trübau. 1) Zwei noch nicht vollständig untersuchte Harze aus der 
Kreidekohle wurden von Schröckinger als "l\1uckit" und .Neudorfit" 
beschrieben; sie mögen vorläufig zum W. gestellt werden. Der Muckit ist 
im Unterflötz in 1 mm bis 3 cm grossen Körnern und Knollen eingesprengt 
oder ~salbandförmig" eingelagert und zeigt theils trübe, tbeils pellucide, 
licht braungelbe, weichselbarzäbnliche Partien, Schm. = 290-3100, Zus. 
79·22 Proc. C, 9·57 H, 11 ·21 O. Der blassgellJe Neudorfit, dem W. ganz 
ähnlich, findet sich im Oherflötz in ziemlich grossen Stücken, Schm = 2900, 
.Zu-. 78"04 Proc. C, 9·84 H, 11·99 O, 0·14 N 186, V) 78, 387. 

W 3llplerit, Frenzel. 

D. (Ap. 2) 60. N. 525. 

Böhmen. ,J.oacllimsthal. 21 Sehr kleine wasserhelle, meist reihenweise an
geordnete Kr. in Krusten; kleintraubige, Hyalith-äbnlicbe oder zähnige 
.-\ggr. und derbe, glasartige UelJerzüge; weiss, durchscheinend, s = 2'48; 
nach Frenzel's _.\.n. H2 (Ca.Mg) As20s. 7H2ü (135) 74, 219; (128 a) 340. Die 
Fl.-reichen, bis 2 mm h. Kr. bestimmte Scbrauf als asymmetrisch; sie be
sitzen oft aDEcheinend monosymmetrischen Habitus und wären in· dieser 
Deutung Combin. der vorwaltenden Formen ooPoo . ooP . Poo · ±P. 0. U. 
Scbrauf fand, dass die früher auf R ö s s 1 er i t brzogenen, weissen. morschen 
Kr. von diesem F. (s. JIIin. Lex. II, 277) in ihrer Form, soweit bei ihrer 
Beschaffenheit eine Vergleichung möglich, mit W. übereinstimmen und 
wären dieselben demnach als durch Aufnahme von MgO und H,O ver
änderter W. zu betrachten 8) (46) 75, 290; (153) 4, 2s1. 

w arringtonit, :\faskelyne. 

D. 664 (Brochantite z. Tb.). N. 496. 

Ungarn. Herrngnmtl. Auf Grauwackenschiefer beobachtete Brezina neben 
Herrngrnndit-Kr. in grosser Zahl theils einzeln, theils in kleinen Drusen 
"\V.-Kr. von dunkel smaragdgrüner bis schwärzlichgrüner Farbe; sie haben 

) Ye1·gl. )f. L. II, „,. 
".!) Vork. wahr:-;cheinlich vom Jahre 1873. 
~) Einzelne in verkorkten Fläschchen bewahrte W.·Kr. liatteu ~ich nach längerer Zeit 

in aus weis~em PulT'er bestehende Pseud. verwandelt. 
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das Aussehen platter Spulen oder Meissel und messen in der grössten 
Dimensiou nur 0'3 mm (153) 3, 373. 

W ehrlit, Dana. 

D. 32. N. 305 Tellurwismuth z. Th. 

M. L. I, 444. II, 319 (Tetradymit). 

Ungarn. Nachdem Kobell's W. sich als eine gemengte Blendart heraus
stellte 1), kann der gewählte Name nach Dana für das Tellur-Wismuth von 
Deutsch-Pilsen (II, 319) verwendet werden. Ein in der Universitäts-Samm
lung zu Budapest bewahrtes Exemplar und ein plattenförmiges Stück von 
ausgezeichneter Reinheit wurde unlängst von Sipöcz untersucht. Die zinn
weisse bis stahlgraue, vollkommen in dünne, elastisch-biegsame Lamellen 
spaltende Substanz H = 2, s = 8'37 erwies sich (auffalleuder Weise) als 
Ag Bi, Te7 2) (135) 7, 271; (153) 11, 212. 

Witherit, w erner. 

D. 697. N. 461. 

l\I. L. I, 473. U, 343. 

Steiermark. Neuberg, Steinbauer-Gr. ll, 473, II, 343). Hatle beobachtete 
an den tafeligen Kr. mit rauhen und gewölbten oP die Fl. ooP . ooPoo > 
P. 2Poo. - Deutsch-Feistritz. s) 1879 wurden in dem zur Ludwigshütte 
gehörigen Bb. Elisabethlager W. in bis 5 mm gr. lichtgelblichweissen, 
durchscheinenden Kr. oP . P. 2Poo gefunden; die Unterlage ist körniger, 
weisser W„ welcher auf lichtbräunlichem, viel Quarz und Pyrit, gegen den 
W. auch braune Blende führenden Kalk aufsitzt [154] 65, 66. 

Galizien. Swoszowice. Nach J. Schmid findet sich W. inkl. nadelförmigen, 
büscbelförmig gruppirten Kr. im Schwefel führenden Mergel (35) 76, 201. 

Siebenbürgen. Die Angabe Vajda-Hunyad (I, m) ist unsicher; wenigstens 
bat niemand mehr das Vork. bestätigt (159). 

*) Herrmann's An. des W a v e 11 i t von Cerhowic (II, ,.,) (Böhmen) s. (12& a) m· 
1) s. Min. Lex. II, a.1zi vergl. a. (86, V) 77, ~69 ; 85, 31;. 

') 59·47 Bi, 35·47 Te, 4·37 Ag. Bei der An. eines Expl. desselben Vork. aus dem Hof
Museum in Wien fand Sipöcz (a. a. 0.) ein ganz verschiedenes Resultat; s wurde 
nicht bestimmt; eine schwärzliche Kruste wurde nicht entfernt, um von der 
geringen Substanzmenge nichts einzubüssen. Die An. ergab Bi8Te5S (70·02 Bi, 28•52 
Te, 1·33 S, 0"48 Ag); nach Ausscheidung des Ag-Gehaltes als Ag,S und des S-Restes 
als Schwefelwismuth erhielt man Bi3 Te2• Es würden demnach von dem genannten 
F. zwei ganz verschiedene, heute noch unvollständig gekannte Min. vorliegen. Vergl. 
(152) ••. 

'J Die Angabe Peggau nach Dölter (86, V) 80, "" bezieht sich wohl auf dasselbe Vork. 
") Der nach Breithaupt im Elaeolith-Syenit von Ditro (Siebenbürgen) vorkommende 

'V ü h 1 er i t (vergl. M. L. II, aul konnte nicht wieder aufgefunden werden (159). 
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'Volframit, Breithaupt. 

D. 601. N. 510. 

l\I, L. I, 474. II, 344. 

Böhmen. Zinnwald (I, 474. II, 344). Die Bezeichnung der Formen in I, 474 

ist entsprechend der monosymmetrischen Auffassung zu ändern in: - '/2Poo . 
PXl .Poo .-P.-2!'2. ooPoo. ooP2. ooP; Zw. looPoo}, {2/acPoo}. Ein 
System von parallelen, einem Kr. eingeschalteten Lamellen, schief gegen 
die ooP-Kante gerichtet, wurde von Purgold beobachtet (? Zw.-Lamellen) 
(156) 83, 13. An. des W. von Zinnwald 1) und Schlaggenwald (I, m. II, au) 
s. (128 a) 286, 257. 

Ungarn. Tagbau Levesbdnya bei Felsöbanya; sehr dünne, gewöhnlich 
meisselähnliche, blau- oder violettschwarze, .bis 12 mm h. und 6 mm breite 
Lamellen, an denen Krenner 12 Formen (6 neu) fand; ooP fehlt;· häufig 
ooPoo . cx:Poo mit '/,Poo oder 4/ 3Poo; einzeln und in Gruppen auf Pyrit 
ooOCJJ mit jüngeren Adular-Kr., auch mit Mispickel- und Chalkopyrit-Kr. 
auf Kluftflächen eines verwitterten Trachytes (135) 75, 9; eine An. von 
Sipöcz (s = 7"4G) ergab Fe, ll'In Wa O,, (135) 7, 210; (153) 11, 211. 

W ollastonit, Hauy. 

D. 210. N. 653. 

l\I. L. I, 475. II, 344. 

Tirol. Rm'.n-Tlt. bei Tanfers, am Fuss des Gatternocks, seidenglänzende, 
strahligfaserige Aggr. mit lichtrothem Granat im Kalksilicatfels an der 
Contactgrenze von Tonalit und Schiefer (165, be). - Mte. Doja und Mte. 
Cleoba N. von Val Bondol, weisse Nadeln und Strahlenbüschel in zucker
körnigem Marmor, der aus unterem Muschelkalk im Contact mit Tonalit 
entstanden ist, ziemlich weit von der Tonalit-Grenze; noch reichlicher mit 
Granat, Epidot, schwarzer Hornblende, Vesuvian, Fassait in den umge
wandelten Knollenkalken in der Nähe des Contactes. Aehnliche Vork. be
gleiten den ganzen SO.-Rand des Tonalitstockcs und finden sich ausge
zeichnet auch am Lago di campo. 2) 

Böhmen. Am SW.-Gehänge des Orlik-Bg. b. Hnmpolec, radialstängelige und 
faserige, weisse, grünlich- oder röthlichweisse Aggr. am Contact von Kalk
stein und Granitgneiss (135) 12, 419. 

Schlesien. Kaltenstein b. Friedberg; das früher als Grammatit bezeichnete 
Min. ist nach Liebisch W.; es findet sich in weissen, faserigen, seiden-

1) F. $tolba's An. Listy ehern. 1887 (165, ka). 
'J R. Lepsius, das westliche Süd-Til'ol, Berlin 1878. 
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glänzenden Aggr. ') mit Feldspath, grünem Diopsid, Titanit (s. d.) u. a. im 
Kalkstein (135) 75, 110; (46) 78, s.10. 

Galizien. Dnbie. Als Contactbildung in einer Reibungsbreccie zwischen 
Porphyr und Kohlenkalk nach Siemiradzki (135) 11, 210. 

U:1garn. Rezbanya (Il, w). Viele Exemplare des von Peters als Tremolit 
bestimmten Contactgebildes (II, 1s1) wurden von Krenner krystallographisch 
und optisch geprüft und als W. erkannt (146) 84, 506; (153) 11, 265; Loczka's 
An. einer weissen, faserigen Var. s = 2·69 (148) 8, 12!; (153) 10, S!J. 2) 

W Ulf enit, Haidinger. 

D. 607. N. 507 (Gelbbleierz). 

l\I. L. I, 475. II, t45. 

Kärnten. Bleiberg") (I, 475, II, 345). S. Koch, der neulich !\1e. ausgeführt, 
beobachtete an einem Kr. Pco vorwaltend mit P, 1/aP, ooP und '/2(1izP9.'s)? 
(153) 6, 403. Brunlechner gibt als F. im Bb.: Kunigunde, Katharein, St. 
::iiarkus, Matthaeus, Maria, Süm]Jfen- und Friedrich-Stollen (145) 105. - Aus 
der Max·Gr.· bei Kreuth untersuchte ich bis 21/2 mm h. durch Färbung 
und Form auffallende Kr.; ihre Form P zuweilen mit untergeordnetem 
oP, Poo und gewölbtem 1/, ( coPn), die Färbung meist grau, aber auch 
graulich- oder griinlichgelb, gelblich- und graulichweiss, selten ölgrün oder 
nelkenbraun bei starkem Glanze; sie enthalten ca. 4°/0 Ca Mo O, und ihr 
Habitus erscheint im Vergleich mit den gelben Kr. von Bleiberg etwas 
verkürzt; s = 6'7; die Unterlage ist zersetzter Galenit und Kalkstein; auf 
dem grauen W. sitzen selten Täfelchen von gelbem W. (153) 8, 533. -
Schwarzenbach (I, 475. II, 345). Die ~r. enthalten weder Cr noch V; die 
gelbe Farbe rührt wahrscheinlich von einem organischen Pigment her 
(153) 7, 592. Jankouz, spitze Pyramiden mit bogenförmig zulaufenden Pol
kanten und Tafeln von brauner bis gelbbrauner Farbe. - Aehnlich ist 
das York. von Miss. - Obir (1, m), Schäffler-Alpe; dunkelhoniggelbe 
Kr. oP > mP auf Galenit neben Cerussit; in Hohlräumen von grosskörnigem 
Calcit neben Vanadinit '/aP> oP. 1/ 2Poo . 1/ 3Poo . P. coP;Möchlinger-Alpe, 
wachsgPlbe Kr. oP . coP . P mit gelbem Ocker und Einschlüssen von 
Galenit [145] 103-104. 

Böhmen. Ptibram (II, 346). Ueber hernimorphe Kr. s. (135) 74, 91; tafelige 
Kr. fand Jost seitlich durch P . 1/ 2 (oo P7/4) oder durch coP4/8 begrenzt, 
sowie aus reinem Pb Mo 04 bestehend (153) 7, 593, 

1) 59. Jahres-Ber. der schles. Gesellsch. für vaterl. Cultur 1881 S. 271 • 

o?) Am W. vou „Morai:icza"' (soll wohl heissen Cziklora?) bestimmten l\1.-Lt!vy u. Lacroix 
die optischen Constanten. Comptes rendus 106, 77,. 1888. 

') Ae!tere An. s. (128 a) 283 • 



\\~urtzit - Xenotim. 2fi7 

Ungarn. An Kr. von Rnszkicza (II, 846) stellte S. Koch .Me. an, der an 
denselben P . oP . ooP . Pc.o unu ooPi/, beobachtete, ferner eine vicinale 
1 /os• Pc.o? (153) 6, 404. 

"\V urtzit, l) Friede!. 

D. 59. N. 337. 

M. L. II, 347. 

Böhmen. Prillram (II, 347). Frenzcl's An.') s. (46) 75, 678; nach Bertrand 
einaxig +, die Spaltbarkeit nach oP ist gut; rechtwinklig zu derselben, 
parallel zur Längsrichtung der Fasern geschnitten erweist sich das Min. 
dichroitisch, gelb und braun 3) (46) 82 I, ISO. - Mies, Langenzugzeche. In 
n. Z. fanden sich nierförmige, traubige, fettglänzende auf muscheligem 
Bruch perlrnutterglänzende, verschieden gefärbte Aggr. von doppelbrechen
<lem Zinksulfid. Nach Zepharovich's Untersuchung s = 3"56; die An. ergibt 
:3 31"/o, Zn 64·7, Sb 2·7 und einen Verlust von 1"5"/o, der auf Beimengung 
von \' oltzin gedeutet werden könnte•) (85) 99 I. - Ein ähnliches Min. 
rindet sich bei Kschentz (121) 21, 2sI. 

Ungarn. FelsölJanJ'a. Dünne (0"5-2 mm), schwefel- bis orangegelbe durch
scheinende, oberflächliche Lagen grosser Antimonitsäulen (mit Baryttafeln) 
bestehen nach Laspeyres aus Aggr. sehr kl. W.-Kügelchen, die durch Um
wandlung des Antimonit entstanuen. Die Kr.-Fl. und Kanten des letzteren 
sind gut erhalten; u. d. M. geben die scheinbar hornogeuen l\iigelchen des 
\Y. das lnterforenzkreuz von Fasr.r-Sphaerolithen, manche dünne Anti
monitsäu~c·n sind an den freien Enden ganz in W. verändert (153) 9, ISG. 

Xenotim, Beudant. 

D. 528. N. 514. 

Böhmen. Im Pegmatit von Schiittenhofen fand Scharizer in Begleitung 
von Lepidomelan, l\Iuscovit, l\likroklin und Quarz neben Apatit und Monazit 
kleine honiggelbe Kr. theils ooPc.o . P > 3P3, theils P > 3P3 (153) 13, 15. 

- Im Pegmatit von Pisek fand Vrba bis 5 mm gr. Kr. meist P > ooP . 
3P3 eingewachsen in Beryll, seltener in Feldspath bisweilen von l\Ionazit 
begleitet; s = 4"308 also sehr niedrig, doch schienen <lie Kr. angegriffen 
(153) 15, 205. 

') Schalenblende von Raibl (I, 61 • II, 60) (Kärnten) enthält in den braunen Lagen ein
zelne W.-Nadeln eingestreut, J. Noelting, Ueber das Verhältnis der sogen. Schalen
blende zur regulären Blende und zum hexagon. V\l"nrtzit. Jnangural-Diss. Kiel 1887. 

:!) 1 ·Sö-l'DS Cd. 
3 ) Bull. dnc. mineral. fran~. ISS!. s. auch J. Nölting a. a. 0. 
"') Ein Gemenge von 650/0 'Vurtzit, 30'5 Voltzin und 4·5 Sb2S3 und anderen Vcntnreini

g·ungen würde mit der Au. befriedigend stimmen [Be]. 



268 Zinnober, 

Zinnober. 
D. 55, Cinnabar. N. 344 (Cinnabarit). 

M. L. L 477. II, 348. 

Salzburg. Ueber das Vork. von Schwarzleogang (1, 477. II, 318) vergl. 
(153) 19, 136. - Gastein -Th„ Radhaus -Bg., kleinkrystallinisch, derb, 
eingesprengt und angeflogen mit Pyrit auf Quarz (150) 16. 

Kärnten. Ueber das York. in der Kotschna bei Bad Vellach (1, m. II, m) 
s. Lipoid (35) 74, 289. - Ueber das Vork. auf der Rosstratten und auf der 
Kar-Alpe bei Reichenau (1, m. II, 349) s. Lipoid a. a. 0. ferner Gröger 
(86, V) 79, 101 und (35) 79, m. - Ueber die alten Bb. im Buchholz-Gr/J. 
bei Paternion (I, 477. II, 349) s. Lipoid (35) 74, 289, Lipoid und Rochata 
(86) 28, 829, S49; ebendaselbst auch Angaben über das Vork. im Glatschach
Grb. bei Dellach (II, 349). - Ueber das Vork. von Kerschdorf im Gail
Th. (II, 849) vergl. Lipoid (35) 7 4, 289. - Magdalensberg bei Klugenfurt 
ähnlich dem Vork. bei Kappel II, 34u. - Loibl-Th. 1. Bachufer unter St· 
Josef, lmpraegnationen in grauem Kalkstein [145] 110. 

Krain. ldria (1, 478. II, 349). Ueber das Vork. s. Lipold's Erläuterungen 
zur geologischen Karte von ldria (86) 24, 425 u. (86, V) 79, iss. "Geber 
Paragenesis und Bildungsweise und über Paramorph. von Z. nach Metacinna
barit s. Schrauf (86) 41, 349. ') - Pototschnigg-Grb. bei St. Anna im 
Loibl-Th. (1, 478), a. Bb„ die Lagerstätte gehört nach Lipoids l\iitth. so 
wie die von ldria der Trias an (35) 74, 31s. - Auf der Galenit-Lagerstätte 
von Littai fast immer mit Pyrit; körnige Aggr: treten nach Brunlechncr 
als Verdränger von Baryt auf. Kurzsäulige Kr. zuweilen von ansehnlicher 
Grösse auf Baryt, kleinere auf Pyrit und Galenit; auch eingesprengt mit 
Galenit und Chalkopyrit in einem quarzigen Conglomerat, oft von Queck
silbertröpfchen begleitet. (86) 35, 387; s. a. (35) 86, 334. 

Böhmen. Ueber das Vork. zu Swarow (II, 350) vergl. (127) 2 (1) 197. 

Ungarn. Unter-Szlana (1, 4So). Pseud. nach in Braunspath eingewachsenem 
Tetraedrit 1/,(0) beschrieb Döll (86, V) 83, w. - Mernyik, feinkörnig, 
eingesprengt oder dicht in netzförmigen Adern in einem Sandstein, der 
wahrscheinlich der Gruppe der Karpathensandsteine angehört (153) 2, 30!. 

1) Auch Schrauf möchte fü1· einen Theil des z. Bildung durch Sublimation annehmen, 
wie diess Gröger sowohl für Idria als auch für das Vork. lOill Potot:;clmigg-Grb. bei 
St. Anna (J, „8) behauptet hat (86, V) 76, 67 • 



Zin11waldit - Zirkon. 269 

Zinnwaldit, Haidinger. 

D. 314 (Lepidolite) (Ap. 3) 78. N. 620. 

;11. L. I, 250. 11, 186. Lithionit z. Th. 

Böhmen. Der früher als Lithionit bezeichnete Glimmer von Zinnwald 
(I, 2so. II, t8s) ist nach Tschermak Typus der zwischen Phlo()"opit und 
Lepidolith stehenden Gattung Z. und wurde von mehreren Auto~en kryst. 
und opt. untersucht. W. o. A. = 501/2°; E. o. A. ooPoo. Die sechsseitigen, 
gewöhnlich fächerförmig vereinten Tafeln sind häufig auf den oP-Fl. fein 
gefältelt. An. 1) (85) 76 I, 121; 78 I, 29. Baumhauers Untersuchung der 
optischen Structur uncl der Aetzfiguren (153) 3, 115. 

Zirkon, Werner. 

D. 272. N. 396 (Hyacinth). 

III. L. I, 481. II, 351. 

Steiermark. Kraubat, bis 2 mm gr., durchscheinende, licht-hyacinthrothe 
Kr. P . ooPoo in einem Gemenge von Talk und Magnesit eingewachsen 
(154) 43, 

Tirol. Pfitsch-Th„ Wildkreuzjoch (I, 481. II, 351). An einem vollkommen 
farblosen Kr. bestimmte Gehrnacher mehrere Vicinalflächen, welche an 
Stelle von P und ooPoo auftreten (153) 12, 50; vom selben F. beschreibt 
Groth einen dodekaeder-ähnlichen, hellrothen Kr. P . ooPoo > ooP (151) 116. 

- Fassa-Th. Monzoni, Allochet, 3 mm h. Säulchen ooP . P . 3P3 mit 
Epidot (s. d.). 

Siebenbürgen. Im Ditroit von Ditro scheint nach Rath der Z. (braune 
Kr. P > ooP) den Titanit theilweise zu vertreten, wenigstens findet sich 
letzterer im blauen Gestein viel seltener als im Miascit (144) 32, 88. s. a. 
Koch (46) BB. I, 154. - Zwischen Hondol und Magnra finden sich in 
grobem vulkanischen Sand, kleine weingelbe, ßächenreiche Kr. 3P3 . mP 
ooPoo . ooP (158) 12, 364. 2) 

·i Von Berwerth (135) 77, „„ s. a. Rammelsberg (128 b) 121 und R. Schlaepfer. Recher
cbes sur la composition des micas et des chlorites, Schaffhouse JSS9. Ref. (46) 91 I, 8 • 

Aeltere An. s. (128 a) „„ 
') Ale mikroskop. Gemengtheil wurde Zirkon in hypersthenführenden Augit-Andesiten 

vom Aranyer-Bg. (158) B, "" von Jllalnas, im Amphibolgneiss von Rodna, im Eklogit 
der Csant.:z-mica-Alpe bei Resinar, in Schlämmriickständen der Andesittuffe von 
Herczegany angetroffen [159]. 

*) Der sogen. „z i r 1 i t• (II, „,) fand sich auch in einem Kohlen-Bb. bei Nassereit 
(Tirol) krustenfürmig in Höhlungen und Lücken eines Sandstein-Mergels; eine An. 
liegt nicht vor (46) 75, 50 • 



270 Zoisit. 

Zoisit, Werner. 

D. 290. X. G72. 

~.I. L. I, 482. II, 352. 

Salzburg. Rauris. Von diesem im M. L. II, 352 angezweifeltPn F. tinden 
sich nach Fugger Belegstücke im städtischen l\Iuseum von Salzburg r 1iiO1 7><. 

Steiermark. Freiländ<r-Alpe NW. von JJeutsch-Landsberg, im Eklogit. 
- Soboth, bis 2·5 ein gr., breitsäulenförmige Iü. im Feldspath [154] m. 
- Der Saussurit (s. d.) aus drm Eklogit rnn Tainach am Bacher-Geb. 
<I, 333. II, 2so) erwif's sich nach E. R. Riess als Z. (135) 1, 201. 

Kärnten. t) Sau-Alpe (!, 483. II, 35'!). Lemberg's An. und ehern. Uutrr
sucbung (96) 40, 652. Rammelsberg's An. (128 a) 501. - Bb. am Hiihuer
kogel bei Lam1ffechtsberg, gelbgrüne bis 30 111111 !. und 5 mm hr. längs
geriefte, prismatische Iü. ohne hestimml1are Endflächen und Stängel in 
Lagen und ::\'estern von braunem, grossblätterigem Biotit im Pyrrhotin 
(64) 33, ss: lichtaquamaringrüne platte Säulen im Kalkglimmerschiefer 
erwähnt Brunlechner (115i 85, 220. - Heiligenblut, Briccius-Kapelle. 
Apffl- bis erbsengriin·~ l\r. eingewachsen in Q;iarz (165, br). 

Tirol. f'rossnitz-Th., Katoi-Alpe, einzelne Kr. und stängelige Aggr. licht
grauer oft gebogener und gebrochener Individuen mit kleinen Rutil-Kr. 
auf Quarz-Gg. irn Chloritschiefer (165, br). - Pregratten (I, 483. II, 353). 

An kleinen aus Quarz hefrf"ite'n Kr., bestimmte Tschermak die Form 
ooPoo . ooP3 . ooP . P; durch klare Stellen der meist trüben I\r. erscheint 
die E. o. A. parallel ooP05' aber oft auch parallel oP; s = 3·34; die An. 
von Sipöcz gab wegen nicht ganz frischer Substanz keine vollkommene 
Uehereinstimmung mit den durch H2 Ca4 Al6 Si6 0 26 verlangten Procenten 
(85) 82 1, 148, 155. - Valtigels bei Sterzing (1, 433. II, 352). Sehr lange, 
farblose, schlecht ausgebildete Kr. 2) aus einem Gemenge von Quarz mit 
Ortl1oklas und Plagioklas wurden von Laspeyres analysirt (153) 3, 563. 

Tschermak's Bemerkungen über diese An. s. (85) 82 I, 152. Rammelsberg's 
An. (128 a) 591. 

Mähren. Neudorf, Röinerstadt N., weisse, stark geriefte, lamellare oft ge
knickte oder gekrümmte Individuen in Quarzausscheidungen des Phyllit 
und des chloritischen Schiefers. - Am Vogel-Bg. u. a. 0. bei Altendorf, 
licht- bis dunkelbraun, Vork. ähnlich dem von Neudorf, auch ohne Quarz, 
in Stängeln im chloritischen Schiefer oder Klüftchen in demselben erfüllend 
[98] 77, 259. 

1) Am Z. von "Kärnten" bestimmten Micbel-L1hy untl Lacroix die optischen Constanten. 
Comptes rendus 1888, 106, 777 • 

:.!) Auch solche von licht aschgrauer Farbe lagen vor. 
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Oesterreich. 

Aggsbach, a. d. Donau r., Melk NO. . II. 138, 221, 256, 289. 

Aigen, Rohrbach N., Peilstein ONO. 
Alaun-Thal, zw. Stein und Krems . 

J. 129, 175, 394. 

. . III. 116. 

. .. 1. 139. 

III. 83, 112. 

. . . r. 78. 

Albre eh ts b e rg, b. Els NNW., Rastenfeld S. 
A 11 an d, b. Baden WNW., Altenmarkt NO. 
Altenberg, Bb. b. Grossau, Reichenau W ... 
Altenburg, Fuglau 0., Horn SW .... 

. II. 195. 1. 10~. 400 . 

. .. I. 394. 

Altenburg Deutsch·, b. Hainburg WSW., Schwechat 0 ..... III. 20, 
52, 121, 193, 223. 

Alte um a r kt, a. d. Triesting, Baden W. 

Amstall, Mühldorf 0., Guttenbrunn W .. 
Annaberg, Türnitz SW., Mariazell NNO 

. . . 1. 186. 

' . . 1. 181, 226. 

. . II. 129, 144. 

1. 99, 186, 208, 225, 411, 475. 

Aspang, Gloggnitz SO., Wr. Neustadt SSW. III. 191. I. 9, 139. 

Atlitz-Graben, b. Schottwien, Gloggnitz WSW ... III. 29. I. 237, 253. 

Ba y erb ach s. Payerbach. 
Beinhöfen, Schrems WNW., a. d. böhm. Gr .. 
Bernreuth Hof, b. Hainfeld (Baden W.) .· .. 
Böchgraben, b. Gr.-Ramming ISteyer SO., Gaflenz W.) 
Bossruck Bg„ Spital am Pyhrn SO. . ..... 
Brand, b. Rastenfeld SSW., Krems WNW. 

III. 147. 

II. 285. 1. 385. 

III. 20. 

III. 121. 

. I. 36. 

Breiteneich, b. Horn ONO., Eggenburg WNW. . III. 84. I. 127, 174. 
Brühl, b. Mödling W., Baden N. . . . . . . . . . .. 1. 186. 

Brunn am Steinfeld, b. Fischau, Wr. Neustadt WNW. . . 1. 77. 
Brunn am Wald, Krems NW., Gföhl WSW. . . . . . . III. 37, 112. 

I. 77, 181, 217. 

Zopharovich: Mineral. Lexiaon, III. 18 



Buchberg, Guttenstein SSO., Neunkirchen NW. 

Dachstein-Gebirge, b. Hallstadt S ..... 

Dankholz, b. Els WSW., Ottenschlag ONO. . 

Daxberg, b. Waitzenkirchen SO., Linz W ... 

Döllcrsheim, Rastenbach NW., Friedersbach NO .. 

Doppach, Krumau NNO., Horn WNW ..... . 

Dreieichen, b. Horn OSO„ Eggenburg WNW .. 

Dreistätten, Wr. Neustadt WNW., Piesting W. 

Drosendorf, a. d. mähr. Gr., Horn N. 

])ross, h. Lengenfeld, Krems NNW ..... 

.. I. 186. 

1. 67, 214. 

. 1. 237. 

III. 121. 

I. 305. 

. I. 181. 

III 253. I. 174. 

. I. 71, 195. 

1. Ti . 

. I. 217, 30-1. 

Dürrenstcin, a. d. Donau, Stein W. . . . III. 15, 37, 52, 176. 

Eberschwang, Ried SO., Frankenburg NO. 

1. 17:"31. 

I. 71. 

1. 454. 

I. 347. 

Egelsee, Dürrenstein NO., Krems WNW .. 

Eggenburg, Horn OSO., Krems NON ... 

Ei Jen sg es eh wend t (Allensgschwendt), Krumau SW., Dürrenstein NW. I. 66. 

Eilmannsberg, b. Marsbach a. d. Donau, Linz WNW ..... 1. 4:)0. 1) 

E i s e n au, am Gmundner See, Gmunden S. . . . . . . 1. 440. 

E 1 s, Krems WNW., Gföhl SW. . . . . . . III. 141, 176, 231. 

Engelhartszell, a. d. Donau, Scherding ONO. III. 116. 

Enns, Linz SO., Steyer NNO. . . . . . . . III. 52. 

Enzersdorf, Krumau NNW., Krems NW. 

Etzmannsdorf, Horn SW., Fuglau SO. 

Feitzing, Ried S., Vöcklabruck NW .. 

I. 77. 

. I. 394. 

I. 71. 
Felling, Loiwein SSW., Krems WNW. . . Ill. 1, 112, 140, 141, 173, 225. 

I. 14, 227, 305, 347, 394, 423. 
Freinberg, Scherding NNO., Münzkirchen NNW. . .... III. 131. 

Freystadt, Zwettel ONO., Linz NNO. . III. 113, 204, 213. 

Füllendorf, b. Heiligenkreuz NO., Baden NW. . I. 186. 

Fürholz, b. Persenbeug NO.; St. Pölten 0. . . . 1. 181. 

Fuglau, Horn W., Krems N ......... . 

Gainfahrn, b. Vöslau WSW., Leobersdorf NNW. 

Gaisbach, b. Wartberg (b. Pregarten'"·• Linz ONO.) 
Gallneukirchen, Linz ONO., Zwettel SO. 

Gamiug, am Erlaf-FI„ Scheibbs SSW. 

. III. 51. 

. 1. 325. 

III. 121, 193. 

III. 250. 

III. 242. IT. 284. 

I. 186, 284, 309, 385. 

') A. a. O. I. 460 irrthüml. Eilmann>dorf statt Eilmannsberg. 



Gars, Horn S., Krems NNO. 

Geier eck, Mühldorf WSW., Spitz WNW. 

Geras, Horn N., Gr.-Sieghards 0. 

Gersthof, h. Wien NW ........ . 

Giering, b. Wimsbach (Wels SW., Lambach SO.) 

Gloggnitz, Wr. Neustadt SW., Aspang NW. 

275 

• III. 113. 1. 127. 

• 1. 181, 226. 

. 1. 181. 

. III. 52. 

. III. 53. 

111. 204. 
II. 151, 152, 160, 317. 1. 71, 104, 206, 215, 252, 423. 

Gmünd, Weitra NO., Zwettel WNW. 

Gmunden, am Traun-See, Linz S W. 

Gössling, a. d. Yps, Waidhofen SSO. 

U ö t t w c i h, Krems S., Spitz 0. . .. 

III. 120. 

Goisern, Ischl S„ Aussee (Steierm.) WNW .. . 

Gosau-Thal, Hallstädter-See W ....... . 

Greinburg, b. Grein a. d. Donau, Steyer NO. 

. ...... III. 179. 

. . . III. 52. II. 73. 

II. 284. I. 186, 385. 

• . • . 1. 127, 416. 

III. 121. II. 144. 

• III. 121. 1. 78. 

II. 211. 

Gresten, am Erlaf-Fl., Scheibbs WSW. . . . II. 215, 285. 

G r i 11 e n b er g, Pottenstein S. g. W., Wr. Neustadt NW. 

r. 309, 385. 

r. 71. 

r. 186. Groisbach, Altenmarkt NO., Alland SW ....... . 

Gros sau, Reichenau W., Gloggnitz WN\V. s. Reichenau. 

Gros sau, Waidhofen WNW., St. Peter S. . . 

G r ü her n, Meissau S W., Unter-Ravelsbach \V. 

II. 285. 1. 385. 

1. 305. 

1. 78. Grünau, nächst Spital am Pyhrn, Steyer SW. 

Grünbach, Wr. Neustadt W., Piesting SW .. 

Grünburg Unter-, am Steyer-Fl., Steyer SW. 

Gurhof, Aggsbach 0., Gansbach S ......• III. 86. 

II. 69, 221. I. 77. 

Haag, Ried OSO„ Schwannstadt NW. 

Hackendorf, Engelhartszell SSW., Scherding 0. 

Hagenberg, b. Pregarten NW., Linz NO. 

1. 77. 

II. 138, 221, 289. 

1. 129, 175, 394. 

I. 71. 

III. l 7!i. 

III. 137. 

. II. 285, 292. 1. 401. Hainfeltl, Wilhelmsburg SO„ Baden W. 

Hallstadt, am Hallstädter-See, Ischl S. IlI. 52, 75, 108, 121, 193, 238. 

II. 63, 92, 124, 129, 144, 167, 188, 207, 244, 298, 302, 307, 308. 

1. 67, 78, 117, 151, 162, 186, 214, 220, 277, 320, 430. 

Hanging, Gern. Kollerschlag (b. Peilstein WSW., Rohrbach WNW.) III. 116. 

Harathof, Gern. Erlach (Pitten 0., Wr. Neustadt S.) . 1. 254, 337, 400. 

Hart (Harth), Horn N., Geras SSW. . ...... 1. 347. 

Hausruck-Geb., Ried S. 

Heiligenkreuz, Baden WNW., Wien SW. 

III. 193, 242. I. 71. 

1. 78. 

18* 
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Heinrichsschlag, am kl. Krems-Fl., Spitz NNO .. 
Hengstberg, bei Hafnerbach, Melk 0. 
Hetzendorf, b. Wien SO .......... . 
Himberg, Els S., Krems W. . ....... . 

1. 77, 394. 

. . I. 181. 

. . I. 117. 

III. 51, 140. 

Hirschwang, Reichenau W., Gloggnitz WNW. 
Hochfichtet Bg., Aigen NNW., a. d. böhm. Gr. 
Höflein, a. d. Donau, Korneuburg WNW„ Stockerau SO. 

II. 291. 

III. 179. 

III. 221. 

Högersbach, s. Zögersbach. 
Hollenstein, Weyer SO., Waidhofen S. 
Horn, Krems NNO., Tulln NW ..... . 
Hütteldorf, b. Wien W .... . 
Idolsberg, b. Krumau ONO„ Horn SW. 
Ipsitz, Waidhofen 080., Ybbs SW .. 

. II. 284. 

. m. 201. 

I. 385. 

ll. 57 . 

. III. 75. 

. ... I. 127, 175. 

II. 285. I. 77, 38:i. 

Ischl, a. d. Traun, Salzburg OSO ......... III. 121, 152, 193, 231. 

II. 63, 101, 135, 144, 188, 244, 31l7. 

I. 66, 117, 162, 186, 220, 252. 277, 320, 430. 

Jauling, bei St. Veit a. d. Triesting S., Baden SSW. II. 160. 

Johannesberg, Sieghartskirchen SW., Wien W. 
Josephsberg, Türnitz SW., a. d. steier. Gr ... 
Kaletsberg, Wolfsegg SW., Vöcklabruck NN\V. 
Kalkgrub, Els SO., Kottes ONO. 
Kaltenleutgeben, Wien SW., Baden N. 
Karlstätten, Krems SSW., St. Pölten NW. 

I. 71, 21G. 

I. 71. 

1. 186. 

1. 71. 

1. 237. 

I. 78. 

III. 86, 176, 201. 

II. 109, 110, 138, 221, 289. I. 130, 395. 

Katzelsdorf, a. d. Leitha, Wr. Neustadt SSO ..... II. 146. I. 104. 
Kir c h b c r g, a. Bilach-Fl., St. Pölten SW. . . . . . . . II. 284. I. 385. 

Kirchberg am Wechsel, Wr. Neustadt SSW., Gloggnitz SO. II. 74. 

Kirchschlag, a. d. ungar. Gr„ Wr. Neustadt SSO ... , . . . I. 9. 
Klaffer, Peilstein N„ Aigen NW. . . . . . . . . III. 116. 
K 1 am m, b. Schottwien, Gloggnitz WSW. . . . I. 181. 

Kleinau, bei Reichenau WSW„ Gloggnitz WNW. II. 291. 

Kleinmünchen, Linz SSO., Enns WNW. 
Klingenfurth, b. Pitten SSO. . .... 
Klosterneuburg, a. d. Donau, Wien N. 
Kobern aus er Wald, Geb., Ried SW. 

I. 400, 477. 

. Ill. 193. 

. . I. 71. 

I. 77, 164. 
I. 71. 



Korneuburg, a. d. Donau, Wien N. . J. 77. 

Kottaun, b. Geras N., Drosendorf SO. J. 254. 

E: o tt es, Krems W., Zwettel SSO. . . . J. 127. 

Kr cm p e l s t ein Bg., b. Viechtenstein (Engelhartszell WNW., Scherding NO.) 

III. 113, 116. 
Kr e rn s, a. d. Donau, St. Pölten X. . . . . . III. 37, 52, 225. 

I. 77, 175, 237, 394. 

Kremsmünster, Linz SSW., Steyer W ..... 

Kritzendorf, Klosterneuburg NW., Korneuburg SO. 

IC r u g, Horn WSW., Gföhl X. . . . . . . . . . . . 

Krumau, am gr. Kamp-Fl„ Horn WSW ..... III. 37. 

Krumbach, Wr. Neustadt S. g. W„ Aspang SO .. . 

L an d s h a a g, Linz NW., Efferding N. . . . . . . . 

Langenlebern (Ob.-Aigen) b. Tulln 0., Wien NW. 

Langenlois, Krems NO., Zöbing SW. 

III. 52. 
. . . . III. 221. 

..... I. 394. 

I. 77, 181, 329. 

I. 9, 71. 

. . III. 15. 

I. 16.!. 

III. 83, 176. 

Latze 11 h o f, b. Felling SW., Krems WNW. 

Laussa In der, am Enns-Fl., Gr. geg. Steierm. 

L e h e n rot t, a. d. Traisen, Lilienfeld S. 

I. 36, 127, 174. 

. III. 112, 225. I. 3!H. 

. . . III. 12.!. 1. Hf). 

I. 186. 

Leiding, b. Pitten S„ Gloggnitz 0. . . . . . . . . . . . I. 71. 

. III. 204, 260. 

I. 36, 127, 175 • 

. I. 186. 

L e m b ach, Linz NW., St. Peter W. . . . 

L e 11 g e n f e l d, Krems N., Langenlois W. 

L e o h e r s d o r f, a. d. Triesting, Baden S. 

III. 236. 

Leonfelden, Linz N., St. Peter 0. . . . III. 179. 

L eo n s t ein, Steyer SW., Hall S. III. 52. 

Lichtenau, Loiwein W., Rastenfeld SO.. . I. li6. 

Lilienfeld, a. d. Traisen, Wilhelmsburg S. II. 284, 292. l. 77, 385, 401. 

Lindau, b. Raabs S„ Horn NNW. . . . . . . . . . . . . . . . . I. 254. 

Li 11 da u, b. Weyer NNO., Steyer SO. . . . . . . . . . . . . . . II. 284. 

Linz, a. d. Donau, Wels ONO .... III. 15, 82, 99, 113, 148, 161, 162, 204. 

L o i h a, Persenbeug NW., Gr.-Pöchlarn W. . . . . .... r. 181. 

Losenstein, a. d. Enns, Steyer S ....... . 

Loywein (Loiwein), Krems NW., Krumau SSW .. 

Lunz, a. d. Yps, Waidhofen SO .... III. 43, 75. 

l\I a r b ach, Krems NW., Rastenfeld S. 

Marbach, Spitz NW., Els SW .... 

Marein, Krumau NNO., Horn WNW. 

. . . III 52. I. 78. 

II. 284. 

. .. 1. 77. 

I. 376, 385. 

. . III. 36. 

III. 83, 176. 
. .... I. 181. 
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Margarethen (St. Margarethen) Vorstadt von Linz ....•. III. 113· 

Mauerkirchen, Braunau SO., Mattighofen N . ... II. 11i. 369. 1. 136. 

Mauthausen, Linz OSO., Steyer NNO. . . . . III. 1-1-8, un. 
. I. 'i l. 

. I. 127, ß-1-7. 

. I. 78. 

Mayersdorf, Wr. Neustadt W., Piesting SW. 

Meissau, Eggenburg S„ Krems NO ... 

Merkenstein, Pottenstein NO„ Baden WSW. 

Mödling, Wien SSW„ Wr. Neustadt N. g. 0 .. II. HO, -1-7, '.Wi. I. J8!i . 

Mönichkirchen, Aspang S. a. d. ungar. Gr .. 

Molln, Steyer SW., Gr.-Raming W. . III. 19\1. 

Mühel Ober-, a. d. Donau, Linz NW. . . 

:Mühldorf, Spitz WNW., Els SSW ..... 

Mühlfeld, b. Horn SSW„ Eggenburg W .. 

. I. 13!1. 

II. 285. I. 5 U. 

. I. -l-iiO. 

III. Jlli, 1-H. 

III. 2:H. 

Mühllacken, Nied.-Waldkirchen S„ Wels N.. III. l'iH. 

Murs her g, b. Ottensheim WNW. (Linz WNW„ Gramatstetten S ) III !!J;J. 

Muthmannsdorf, Wr. Neustadt WNW., Piesting WSW. 

Xächling, b. Waidhofen a. d. Yps NNO .... 

Neubau, Rastbach N„ Gföhl NW. 

Neudörfl, Wr. Neustadt 080„ a. d. ungar. Gr. 

Neu f e 1 den, am gr. Mühlbach, Linz NW. . 

N e u h a u s, a. d. Donau, Efferding N. . . . 

Neuhaus, b. Pottenstein NNW„ Baden W. 

Neukirchen Ober-, b. Zwettel W. g. N., Linz NNW. 

Neusiedl, b. Spitz N„ Krems W„ ..... . 

Nonndorf, Neupölla SW„ Krumau NW. . . . . 

III. 26:3. 

III. 15. 

II. 28-1-. 

I. 71. 

III. 20.i . 

. I. 181. 

. 1. 71. 

l. -l-iiO. 

I. 460. 

I. 385. 

III. 250. 

III. U7. 

. I. 181. 

0 b er hart, b. Gloggnitz S., Wr. Neustadt SW .. II. fül, 151, 162, löO. 

I. 71, 2rn;, 2l:'l. 

0 b ritz b er g, Herzogenburg W„ St. Pölten N. . I. 71, 22-1-, 329. 

0 ff e n b ach, Gern. Thernberg (Wiesthal WNW., Wr. Neustadt SSW.) 

III. Lrn. 

01 b er n d o r f Unter-, Korneuburg NO„ Wolkersdorf NNW. 

0 s t r a, W eissenkirchen N., Dürrenstein NW. . . 

0 t t e n s t ein, am Kamp-FJ., Rastenfeld N. . . . 

0 t t n an g, Schwannstadt WNW., Vöcklabruck N. 

Payerbach, Gloggnitz WNW„ Schottwien N. 

P e i 1 s t e i ~· Rohrbach NW„ Aigen WSW. 
P e r g, Linz OSO„ Steyer NO. . . . . . . 

. I. 77. 

. I. -1-iJ-1-. 

. I. 305. 

. I. 71. 

III. 26. 

I. 1811. 

III. 15. 

III. 53. 
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P er neck (Bern Eck), b. Ischl SO., Lauffen NO. (s. auch Ischl) . III. 231. 

II. 188, 286. I. G6, 186, 220, 252, 430. 

Pernegg, Horn NNW., Waidhofen 080 . . . . 1. 175, 304, iH7. 

Pfaffendorf a. d. Thaya, bei Eibenstein (Raabs 0., Horn N. g. W.) 

I. 237. 
P f a r r k i r c h e n, b. Hall S., Steyer W. . . . . . . . . III. 52. 

Pitten, Neunkirchen 0., Wr. Neustadt SSW. . . . . ... II. 52. 

1. 17' 194, 254, 337, 400. 
P 1 an k, am Kamp-Fl., Gars S. . . . . . . . . . . ~ I. 139. 

}' 1 es chi n g, b. Urfahr 0., Steyeregg NNW. . III. 15, 113. 

Pot z 1 er s d o r f (Posselsdorf), Horn N., Eggenburg NW. . . 1. 347. 

. . . 1. 71. 

. . III. 121. 

. m. 1rn, 250. 

. .. I. 186. 

Pramet, Ried S„ Vöcklabruck N. . . 

P r e gart e n, Linz ONO„ Mauthausen N. 

Prein In der, Gloggnitz W., Spital am Semmering N. 

Prein s f e 1 d, b. Heiligenkreuz SW„ Baden WNW ... 

P r i m er s d o r f, a. d. Thaya, Drosendorf W. . . 

P n t z 1 e i n s d o r f, b. Lembach NNW., Hofkirchen NO. 

P y h r n A m, Pass, Windischgarsten S. . . . . 

Ra min g Gros s-, Weyer WNW., Steyer ~SO. 

lt am in g Reich-, Weyer WNW„ Steyer S. 

R am s a u, b. Hainfeld SO„ Baden W. . 

Ha n e c k, am Oetscher, Scheibbs S. . . 

Ranna, a. d. Donau, Lembach WSW .. 

R a n n a, Spitz WNW„ Melk N. . . . . . 

Ranna r i e d l, Engelhartszell SO„ Hofkirchen W. 

Rastbach, Loiwein N. g. W„ Horn SW. 

1. 237, 295. 

III. 253. 

III. 53. 

. III. 52. II. 285. 

II. 285. 

I. 18(), 347. 

. . I. 18() . 

. III. 253. 

r. 77, 454 . 

. m. 113. 

III. 1, 113, 140. 

II. ms. I. 111. 

R asten f e 1 d, Krumau WSW„ Loiwein NW. . . . . . 1. 305. 

He ich e n au, Gloggnitz WNW„ Wr. Neustadt WSW. . . . . . . III. 250. 

II. 30, 44, ö5, 92, 103, 172, 195, 291, 311, 319, 348. 

I. 49, 104, 194, 2GO, 400, 44H. 

Reichenau, Zwettel OSO„ Leonfelden SSO. . . . .... III. llH, 137. 

Reiter, Inner Fahrafeld 0. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 18ö. 

Re u t-M tt h l e, am gr. Kamp.-Fl„ Fuglau SS W. III. 176, 201. l. 175, 3H4. 

R o da u n, Wien SW., Mödling NNW. . . . 1. 78. 

Rohrbach, Guttenstein S., Wr. Neustadt WSW. . II. lii. 

Rosenburg, im Kamp-Th., Horn SSW. . . . . . III. 113. 
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Rossatz, a. d. Donau, gegenüber v. Dürrenstein . . . 
Rothengrub, Wr. Neustadt WSW., Neunkirchen NW. 

Rothenhof, b. Stein a. d. Donau W. . . . . . . .... 
Roth e n s c h ach e n, Schrems NW., Heidenreichstein W .. 

St. Agatha, Hallstadt N., Steg (am Ballstädter-See) NO. 

. I. 4?i-l. 

II. ?i2, 289. 

1. 3()4. 

III. ?i2. 

III. 147. 

III. l 21. 

St. Anton, b. Scheibbs SO., Frankenfels W. . . . . . . II. 284. 1. '38ö. 
St. Bernhard, Horn WNW., Krumau SO ............. 1. 17.!. 
St. Georgen, b. Gössling NO., Waidhofen a. d. Yps SO. II. 28-!. I. 385. 
St. Georgen a. d. Gusen, Mauthausen WNW., Linz SSO. . . . JII. 1\Ji). 

St. Marienkirchen, Linz WSW., Wels NW ... 

St. Veit, a. d. Triesting, Baden SW. (s. a. Jauling) . 
St. Veit, Wilhelmsburg SSO., Hainfeld W. . 
St. Veit 0 b e r-, b. Wien WSW. 

. St. Wo 1 f gang, am Wolfgang-See, Ischl W. 

Schauer 1 e i t h e n, b. Pitten NO., Wr. Neustadt S. 
Sc h e i b b s, a. d. gr. Erlaf, Kemmelbach S. . . . . . 
Sc h e i b 1 in g k i r c h e n, Neunkirchen SO., Pitten SW. 

Sc h end 1 e g g, Schottwien NW„ Neunkirchen W. 
Schi 1 d o r n, Ried SSW., Vöcklabruck NW .. 

S c h i 1 t e r n, Krems N., Horn S. . . . . . 
Schleinz, b. Pitten 0., Wr. Neustadt S .. 

Schönberg, am Kamp-Fl., Zöbing N. . . 
S c h ö n b ü c h 1, a. d. Donau, b. Melk . . . 

. II. 160. 

III. 5:1. 

1. 211). 

. I. JOl. 

II. ilö?i . 

III. 43, 81, 242. 

II. 74. I. 71, 440. 
II. föl. 1. 71. 

. I. 78. 
1. 1\J5, 237. 

. 1. 400. 

. I. 71. 
III. 51. 
. 1. 23,3. 

III. 22ö. I. 13!:1. 
. I. 181. 

Schottwien, Gloggnitz WSW., Aspang NW. . . III. 120, 138, 153, 223. 

II. 189. I. 181, 186, 237, 252, 400. 

S c h r a m b a c h-G r ab e n, b. Lilienfeld, St. Pölten S. . II. 28-!. I. 385. 
Schwarzbach, Schrems NW. a. d. böhm. Gr. . . . . . . . III. Hi'. 

Schwarzenbach, Wr. Neustadt SSO., Aspang NO. . . I. 9. 

Schwarzenbach Frankenfels SO., St. Pölten SSW. II. 284. I. 385. 
Seibersdorf, s. Wüst Seibersdorf, Mähren . 

. Senftenberg, b. Krems a. d. Donau NW.. . III. 13. 

Sievering, b. Wien NW., lilosterneuburg S. . II. lö, 4ö, 73. 

Sollenau, Wr. Neustadt N., Ehenfurt WNW.. . . I. 71. 
Spital am Pyhrn, Windischgarsten S„ Weyer SW. I. 17, 78, 186. 

Spitz, a. d. Donau, Krems WSW. . . . . I. 103, 175, 228, 230, 34:J, 454. 
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Steg, am Hallstädter See, Ischl S. . . 
Stein, a. d. Donau, b. Krems W. . . . 

S t eine c k, am Kamp-Fl., Fuglau SSO. III. 37, 176, 201. 

II. 129. 

. 1. 139. 

1. 175, 394-. 
St e y er, a. d. Enns, Linz SSO. . . . . . . . . . . . . . . III. 52. 

Stere reg g, a. d. Donau, b. Linz OSO. . . III. •113, rn1, 169, 179, l!J3. 

St.iefern, am Kamp-Fl., Schönberg NNW ..... III. 112, 225. I. 394. 

::Stockern, Horn 0. g. S„ Retz SW .. III. 84. I. 127, 174-, 175, 254-, 281. 

St oder Vor der- und Hinter-, Windischgarsten W., Hall S. III. 52, 121. 

S t ras s, Langenlois 0„ Zöbing SO. . . . . . . . . . . 1. 175. 

St r e 1 s h o f, b. Willendorf N„ Wr. Neustadt WSW. . 
Stuppach, b. Gloggnitz 0. g. N„ Wr. Neustadt SW. 

Th a 1 ein (Dallein), Horn N. g. 0„ Geras SSO. 
Th a 11 er n, a. d. Donau, b. Mautern 0. . . . . . . 
Thernberg, Neunkirchen SO„ Pitten SW ..... 

Thomasroith, Wolfsegg SW., Vöcklabruck NNW. 
Treffling, b. Linz ONO„ Gern. Engerwitzdorf 

Türnitz, am Traisen-Bach, Pöchlarn SO. 

. I. 394-. 

. I. 68. 

. I. 347. 

1. 71, 224-, 329. 

. . 1. 233. 

. . 1. 71. 

. III. 113. 

II. 129. 

1. 77, 78, 99, 151, 208, 34-0. 

U n t er ach, am Kammer-See, Mondsee SO. . . 
l- n t er bergen, Krems SW., Wölbling NW. . . 

Vöcklamarkt, Passau S., Gmunden WNW. 
V o i t s au, am kl. Krems-Fl., Els SW. 

\Yaidhofen a. d. Thaya, Krems NW ... . 

Waidhofen a. d. Yps, Steyer 080 .... . 
IV a 1 d k i r c h e n, a. d. Thaya, Waidhofen NNO .. 

W a 11 s e e, a. d. Donau, Steyer NO. . . . . . . 
\V a 1: z e n au, b. Etzmannsdorf W„ Horn SW. . . 
W e i dm an n s f e 1 d, Wr. Neustadt WNW„ Piesting W. 

W e i s s e n k i r c h e n, a. d. Donau, Dürrenstein W. . . 

III. 53. 

. I. 127. 

III. 52. 

1. 237. 

III. 204. 

. 1. 385. 

II. 225. 

. II. 74. 

. 1. 394. 

1. 71, 18ß. 

III. 15, 37, 17(). 

I. 175, 4-54. 

W e y er, Altenmarkt N„ Steyer SO. . . . . . . . . . . . . II. 28i), 2!:12. 

Wie r n i g-(Werning-) Graben, b. Payerbach NO„ Gloggnitz NW. II. 2!H. 

Wiesmath, Wr. Neustadt SSO„ Kirchberg W ..... · · . · · III. 146. 

W i 1 d s h u t '), a. d. bair. Gr., Braunau SSW„ Salzburg NNW. . . III. 242. 
1. 19, 71, 37(), 

') Im JII. L. I. a. a. 0. irrthüml. b. „Salzburg" eingereiht. 



28~ 

W i 1he1 ms b ur g, a. d. Traisen, St. Pölten S. . . . 

Windegg (Windeck), Mauthausen NO., Steyeregg 0. 

Windischgarsten, Steyer SSW., Weyer SW. 

W ö 1b1 in g, St. Pölte11 N„ Herzogenburg NW. . 

W ö s e n d o r f, a. d. Donau, Mautern W. . . . . 

Wo 1 f s e g g, Schwannstadt NW., Vöcklabruck N. 

. . .. I. 77, +!()_ 

III. löl, 169, Hl3. 

III. 50, 199, 228. 

1. 186. 

. . . . . 1. il. 

. . . . . 1. 4'5-i. 

. III . .J.7. 1. il. 

W o 1 f s h o f e n, b. Gars WNW., Horn SSW. 

Wurfenthal-Graben 1), Gföhl S. 1. i. d. Krems-Th. 

Wurschnaigen, b. Gföhl WSW„ Krem.s NW. 

. .. 1. 17:). 

. III. i51, 11:1. 

I. i), ßi7, ß!J-i. 

Z e 1 k in g, am Melk-Bache, Melk SSW. 

Z i 11 in g d o r f, Wr. Neustadt NO„ Leobersdorf SO. 

Z i s s er s d o r f, Drosendorf S., Geras NNW. . . . 

Z iss in g d o r f, b. Neumarkt NW„ Freystadt SSW .. 

Zöbing, am Kamp-Fl., Krems NO. . 

Z ö g er s b ach, b. Lilienfeld SW., Baden W. . . . . 

Salzburg. 

. I. il!Jii . 

. . . l. il. 

... I. 237. 

III. 31i, 164. 

I. 13!1, 394. 

II. 2!12. I. 401.2) 

Abtenau, Werfen NO., Salzburg SSO. III. .J.3, 102, 121, 12-i, 1.J.8, 228, 238. 

Ach e n-T h a !, s. Krimler Achen-Th. 

Achs e 1- .A 1 p e, im Hollersbach-Th., Ober-Pinzgau. 

.Adneth, Hallein ONO., Salzburg SSO. 

_.\. J t e n b er g, Bb. b. Ramingstein . 

. .\. n k o gel Bg„ im Anlauf-Th. . . . . 

II, 108, 27'5. 

An 1 auf-Th a !, b. Böckstein r. i. d. Gastein-Th. . . 

II. 180. 

. ... I. fil, Ji)l. 

. . II. 108. I. 7!J. 

HI. 228. II. 138 . 

III. 53, Hl-i. 

l. 213, 348, 380, '504. 

. .... III. l lß. 

II. 108, 27'5. 1. 2, 57, 213, ii04. 

Annaberg, am Lamm-Fl., Radstadt N .. 

Anthering, Seekirchen W„ Salzburg NW. 

Arl-Berg, b. Abtenau SW 

) III. 51 irrthüml. ·wurschentha.1-Grb. 

1) a. a.. 0. irf"thüml. Högersbach. 

• III. 124, 148, 214. 

II. 30, 113. 1. 195. 

III. l.J.8. II. 2!12. 

III. 102. 



Asten-Tofern, im Grossarl-Th., Hof.Gastein NO. 

H ä rn bad, im Hollersbach-Th., Brand S .. 

Bischofhofen, a. d. Salzach, Werfen S. 

II. 100, 238. I. 6. 

. . . . • III. 67. 

II. Ei, 31, 99, 179. 

I. 120, 130, 237, 261, 345, 401. 

Blaulahn er-Klamm, im südl. Theil d. Unter-Sulzbach-Th ... III. 103. 

Blümbach·Thal, 1. i. d. Salzach-Th„ Werfen NNW ........ I. 187. 

fl 1 u t er Tauern, Pass, Kärntner Gr„ Rauris SSW. . . . III. 29, 158, 233. 

II. 37. I. \J\J, 115, 1-!6, 208, 445. 

Bock hart, Gastein-Th„ Bückstein WS W. . .. III. 1:2, 228. II. 93, 249. 

Höck s t ein, im Gastein-Th„ Hof-Gastein S. . . . . . . III. 79, 19-!. 219. 

II. 3, 16, 3il, 51i, 60, 107, 120, 210, 230, 241, 249, 305, 320. 

I. 21, 57, öl, 78, 104, 122, 127, 143, lill, Hi4, 195, 234, 237, 

278, 280, 322, 330, 348, 382, 401. 

Bramberg, Mittersill W„ Habach NO. . . . . . . . . . . . . III. 102. 

Brenn k o g e 1 Bg„ a. d. Kärntner Gr„ Fusch S. III. 1, 17, li7, 153, HJ4, 253. 

II. 37, 289. I. 31i, 75, 113, 124, 130, lö4, 172, HJ5, 380, 39il, 42'3. 

Brennthal Bb„ b. Mühlbach S., Mittersill W ..... III. 21, 29, ö6, 124, 

155, 158, 218, 223, 247, 250. II. 37, 74, 104, 172, 2-!fl. 

I. 103, 104-, 172, 187' 224, 228, 270, ß05, 32\1. 

Bruck u. Brucker Bg„ a. d. Salzach, Taxenbach W. . .. III. 22fj_ 
I. 18, 3(), 124 . 

Buche b e n, im Rauris-Th„ Hof-Gastein W. g. S. 

Bundschuh-Th a 1, im Lungau, St. Michael SO. 

. . . . L 42<!. 

. . III. 21, öß, 8f5, 

12-!, 148, 205, 228. 

II. 311. I. 237, 254, 330. 

Dienten, Taxenbach NNO„ Werfen SW ... III. 12, 53, 121, 148, 153, HJ-!, 

204, 214. II. 3, 15, 23, 31, 65, 113, 189, 205, 206, 292, 311. 

I. 17' 28, 78, 130, 195, 224, 27 4, 270, '329, 34."i, '349, 401. 

Eben, St. Johann ONO„ Radstadt WNW. . II. 147. 1. 2:">4. 

Ebenau, Salzburg 0., Fuglau SW. . . . . . . 1. 208, 46fi. 

Erzwies Bb„ Gastein-Th., Hofgastein SW. . . . . III. 12, 102. 
II. 60, 153, 210, 254. I. 99, 20H. 

Felber-Thal, b. Mittersill i. d. Salzach-Th. III. li7, 205. II. 37, il4, '324. 
1. 151, 305, 39il, 450, .fö4. 

Ferleiten, im Fu>ch-Th„ Fusr.h S. g. W .. III. 2, 93, !:fö3. 

11. 275. I. 2, Ti, 113. 
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F i I z m o o s, Hüttschlag NO., Grossarl SO. . . . . . . . III. 28, 158, 2-!7. 
II. 107, 120, 153, 289. I. 208. 

F i l z m o o s, im Pongau, Radstadt NO., Abtenau SO. . III. 53, 205, 2:n. 
I. -1-fl !. 

F 1 ach au (Ort und Thal), Radstadt SW., Werfen SO. . III. 53, 85, 121, 
12+, 153. II. 23, 1 ++, 189, 205, 2+5. 

1. 17, 28, 46, 78, 151, 181, HJ5, 224, 274, 305, 322, 401, :l:IH. 

Frommer-Alpe, b. St. Martin NW., Werfen 0.. II. 71, 1:;:;. 
1. -1-fi, 120, 21JH. 

F u s c h, Zell am See S .. Rauris W. . . . . . III. 9, i)O, l :1-1. 

F u s c h·T h a l, b. Bruck i. d. Salzach-Th .. III. 1, 2, H, 17, ;)0, 67, 81i, 9:3, 
!19, 134, 153, 15;), 166, Hl-1-, 21-l, 2lli, 218, 228, 23il, 2:\fi, 2tiß. 

II. 31, 37, 60, 93, 113, 120, 138, 258, 275, 289, 32+, :\:12. 

1. 1, 2, 17, 18, 36, -1-6, 75, 78, 10-1-, 111, 113, 12-1-, 128, rno, li)l, rn-1-, lH\ 

172, Hl5, Wl:l, il:-30, 3-l-8, 380, ßfJi), -1-2:3, -1-5-l, -1-FQ. 

Gai s b a c h-(Geisbach-) Graben, b. Rauris r. i. d. Rauris-Th. . IIL 1 \tL 
1. 3ß, 130, Ht:l. 

Ga n g-(Gann-)T h a l, b. Schelgaden i. d. :M:ur· Th. s Scbelgaden. 
Gastein Hof-, im Th. gl. Namens, Radstadt SW .... . III. 12. 

II. 7-1-, 1;)8. 24\l. I. 195, 2lil, 2i5+, 380, 42il. 

Gastein-Th a 1, b. Lend i. d. Salzach-Th. III. 12, 21, 24, :39, 53, 8-1-, 81), 

!l!l, 102, lO!l, 112, 121, 12+, 142, 1-18, 155, lMl, 190, 1!14, 205, 216, 217, 22:1, 

228, 233, 2;)0, 2i)ß, 2ß8. 

II. 37, Go, u, 93, 107, 153, ms, 210, 254, 275, 32-1-. 

1. 1, 2, 17, 36, 78, 99, 103, 111, 12-1-, 128, 130, 139, 14-6, 173, 195, 208, 

213, 22-l, 270, 281, 327, 330, 348, 380, 395, 423, i)(J-1-. 

Gastein W i 1 d h ad-, im Th. gl. Namens, Hof-Gastein SSO. . . III. 12, 
39, 99, 102, 145, 168. II. 107, 271. I. 78, Ji)-1-, 

Ginau, im Kleinarl-Th., b. St. Johann O. . . . . . . . . . . III. 5, 124. 

G 1emm-Tha1, h. Kirchheim (Saalfelden SSW.) i. d. Saalach-Th. II. 120. 

Gör i a c h-(T h a 1 und Alpe), im Lungau, Tamsweg NNW. . . III. 53. 

Go 1 d her g (Rauriser Goldberg) Bg. t), Rauris S., a. d. Kärntner Gr. III. 2, 
9, 17, 29, 53, 86, 108, 113, 158, 166, 194, 247, 250. 

II. 60, 129, 201, 292. I. 21, 78, 104-, 127, 164, 278, 411. 

Go 1 deck, Lend ONO., Bischofhofen SW. . . . .. III. 20, 153. I. 254. 

1) In I. irrthü.mlich meist bei Böe.kstein angeführt. 
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G o 11 in g, a. d. Salzach, Hallein SSO. . . . . . . . . . III. 53, 121, 124. 

II. 113, li2, 286, 30ti. 1. 79, 187, 228, 348, 389. 

Gries wi es-A 1 p e, Rauris-Th., ~.-Abhang d. Hochnarr III.\!, 96, 179, 194, 217. 

II. 12, 230, 259, 278. 1. 3, 14. 

Gros s a r 1 (Ort und Thal), Unter-Pinzgau, St. Johann S., Rauris 0. III.~ 2, 
24, 28, 53, titi, 81, 102, 112, 155, 158, 205, 223, 247. 

II. 37, 92, 100, 107, 113, 120, 153, 168, 195, 205, 230, 249, 289, 324, 352. 

1. 2, fl, 24, 36, 46, 78, 111, 115, 12J, 128, 130, 139, 172, Hl5, 224, 266, 270, 

273, 280, 281, 330, 345, 348, 380, 450, 482. 

G r o s s g 1 o c k n er Bg., a. d. Gr. zw. Kärnten und Tirol . . . . 1. 139. 1) 

(:wehen-Berg, Abtenau SO„ Annaberg NO. . . . .. III. 12J, 148, 214. 

II. 30, 113. 

Habach-Thal, b. Habach (Mittersill WSW.) i. d. Salzach-Th ... III. 3, 
36, 67, 83, 84, 86, 93, 102, 112, 113, 140, 175, 194, 205, 218. 

II. 5J, 107. 1. 4, 57, 151, 348, 349, 380, 454, 471. 

II a fn c r, im Murwinkel, Reith WNW. . ........ III. 205. 1. 348. 

Ha 11 ein, a. d. Salzach, Salzburg SSO. . . . . . . III. 42, 86, 138, 165. 

II. 144, 165, 203, 208, 244, 286, 307. 

I. 142, 162, 187, 220, 224, 277, 320, 348, 389, 430. 

Hier z b ach-Graben, b. Fusch 1. i. d. Fusch-Th. . . . . . III. 3, 8G, 

155, 166, l!J4, 228, 253. 

II. 60, 93, 138, 258. I. 78, 130, 164, 172. 305. 

Hinter a 1 p e Bb., im Hinteralpen-Th., Kendelbruck S.. . . . . III. 12, 

30, 124, 148, 228. 

II i r schau, im Gastein-Th., Böckstein NO. . . . . . . . . . . III. 9\J. 
II o c h narr Bg., Rauris S., Hof-Gastein SW. . . . . III. \!, 53. II. 259. 

H o 11 er s b ach-Th a 1, bei Hollersbach (Mittersill W.) i. d. Salzach-Th. 
III. 67, 84, 93, 102, 118, 128, 140, 155, 218, 259. 

II. 3, 138, 336. 1. 61, 151, 165, 175, 305, 348. 

Hub, Salzburg N., Seekirchen W. . . . . . . . . III. 148. II. 292. 

H u b-A 1 p e, Grossarl S., Hof-Gastein OSO. . . . . . III. 205. I. 172, 224. 

H n b-A 1 p e, im Zedernhaus-Th., Tweng W. . . . . . . . . . . III. 103. 

Hüttau, Bischofhofen 0., Werfen SO. . . III. 29, 33, 44, G7, 

124, 145, 155, 247, 262. 

II. 15, 31, 47, 176, 238, 319. L 195, 234. 

1) A. a. O. irrthüml. unter Salzburg angef. 



286 

Hütt s c h 1 a g, im Grossarl-Th., Hof-Gastein 0. . . . . . . III. 5'3, 223. 
II. 37, 92, 153, 230, 249, 324. 1. 2, 330. 

1 g e l s b ach, b. Hüttau im Fritz-Th., Bischofhofen 0. . . . III. 67, 20:3. 

1 m m e 1 a u-T h a 1, b. Werfen-Pfarre, 1. i. d. Salzach-Th. . . . 1. l 87, 38\.1. 

Ing e 1 s b er g, b. Hof-Gastein N. . . . . . . . . . III. 12, 25, 112, Vi:J. 
IT. 158. I. rno, 2rn, aKo, 3!l:J. 

K a 1 s er-Tauern Geb., Mittersill SSO., a. d. Tiroler Gr. . . II. ß7, 221. 
1. 254, 293, 483. 

Kaprun-Th a 1, b. Furt (Zell am See 8SW.) i. d. Salzach-Th. III. l:'>:J, llifi. 
II. :n, 138, 3'12. 1. 3, 36, 130, liil, 165, 348, 4'14. 

Kaprun er Th ö r 1 Pass, zwischen dem Stubach-Th. und Kapruner-Th. 
III. J:H. 

Karde i s, im Grossarl-Th„ Hüttschlag OSO. . . . . . III. 2, 53, ffü, 20ii. 

IT. 92, 107, 24\l, 324. I. 10.t, lll, HJ5, 330, 4iilJ. 

Kar 1 s her g e r-A 1 p e, Tweng w„ Reith NNO. rn. l!m. II. 274. 1. :ri"i. 
Kendclhruck. a. d. Mur, Tamsweg SO ....... III. 124. 1. 2K-J. 
K e s s a u (Keesau', im Habach-Th„ Mühlbach S. . . . . . . . . . . I. 4. 
K et s c h ach-Th a 1, b. Wildbad-Gastein N. i. d. Gastein-Th. . . III. 2;i:). 

K 1einar1-T h a 1, b. St. Johann i. d. Salzach-Th. 

Klucken Bg„ Zell am See SW., Piesendorf NNW. 

1. 195, 25-!, iili4. 

II. 1 fül. 

i: 111. 

. III. 5. 

11. 172, 2-!9. I. 104, 37;). 

Knappen wand Bg., Unterer Th eil des Unter-Sulzbach-Th., 0.-Abhang 
rn. 18, 53, 92, 205, 220. 

IT. 24, 37, 74, 120, 230, 280, 324, 360, 369, 4ß:i. 

Koge 1 h ü t t e, im Murwinkel, Zederhaus W. . . . . . . . . . I. 36, 26fi. 

K o 11 man nsec k (Kohlmannseck) Bg., Dienten 0„ Werfen SW. III. 121, 

204, 214. II. 15, 189, 206, 292, 311. I. 17, 275, 349. 

Kräh-Alpe, im Grossarl-Th., Hfittschlag SO. 111. 112. II. 37, 289. I. 1. 

Kräh a 1 p e n t h o r K 1 eines-, Pa~s zw. Murwinkel und Grossarl-Th. 
III. 85. 

Kräh m ad, im Grossarl-Th., St. Johann S. . . Il. 120, 249. I. 104, 139. 

Krim e 1-(Krumel-)T h., Bucheben S. 1. i. d. Rauris-Th .. III. 176. II. 120. 

J. 1, 423. 
Krim 1, a. d. Krimler Ache, Mittersill WSW. . . . . III. 247. I. 61, 151. 



Krim 1 er-Ach e n-T h a 1 (Achen-Thal), b. Kriml i. d. Salzach-Th. III. 3, 

18, 83, 92, 169, 220, 242. 

II. 3. I. 165, 175, 305, 348. 
K r i m 1 e r-T au e r n G e b., Kriml S. a. d. Tiroler Gr. . . III. 228. I. 175. 

L ade r d in g-A 1 p e (1. Latterding), b. Hof-Gastein NNO. . . III. 112, 124. 

II. 74, 249. 1. 254, 395. 
La k a r-B er g, zw. d. Mühlbachl- und Kaprun-Th. . I. 3, 130. 

L am m er-Th a 1, r. i. d. Salzach-Th., Golling S. . . 
L a r z e n b ach, b. Hüttau (Werfen SO.) im Fritz-Th. 

III. 102, 238. 

III. 44, 67, 86. 

II. 31, 319. 
L e n d, a. d. Salzach, Taxenbach 0. . . III. 53, 136, 161. II. 74. I. 165. 
L eo gang s. Schwarzleogang. 

Lofer, a. d. Saalach, Saalfelden NNW. . I. 79. 

Man d 1 in g, a. d. Enns, Radstadt 0. g. N. . . . I. 224. 
Mauterndorf, im Tweng-Th., Tamsweg W. III. 103. 
l\I i s l i t z (Mislitz-Thal), b. Ramingstein N. i. d. Mur-Th. (s. a. Ramingstein) 

II. 112, 248. I. 9, 327. 

l\I i t t erbe r g Bb., b. Mühlbach (Werfen SSW., Bischofhofen W.) III. 12, 

24, 67, 153, 155, 166, 213, 225, 232. 

II. 92, 147, 208, 270, 292, 320, 348. 1) 1. 104, 278, 373. 

Mitterberg Bb., b. Ramingstein NO, Kendelbruck N. . ... III. Hl4. 
Mitterberg Bg., Tamsweg W., St. Michael NO. . . . . . . III. 148. 

l\I i t t er s i l l, a. d. Salzach, Kitzbüchl (Tirol) SSO. . . . III. fi7, 158, 247. 

II. 90, 258. I. 21, 59, 278. 

Moose ck Bg., Golling 0., Hallein SO .. III. 124. II. 113, 172, 286, 30ö. 

I. 187, 217, 228, 348, 389. 

Mo ritze n·T h a 1, b. Sprinzgasse (Reith WNW.) i. d. Mur-Th .. III. 20:). 

II. 275. I. 3-!7. 

Mil h l b ach im Pongau, Werfen SSW., Bischofhofen W. s. Mitterberg. 
M ü h 1 b ach-Thal, b. St. Johann (s. auch Mitterberg) . . . III. 70, 148. 

M ü h 1 b ach und M ü h 1bach-Tha1, Ober-Pinzgau, Mittersill W. (s. auch 
Brennthal) . . . . . . . . . . . . . III. 1, 2, 25, 153, 155. I. 224, 329. 

M ü h 1bach-Tha1 (Hinteralpen-Th.), Kendelbruck S. r. i. d. Mur-Th. 
II. l 12, 32-i. 

Mühlbachl a.Bb. und Mühlbachl-Thal (Graben)(l.Mühlbach-Th.), 
b. Niedernsill, Unter-Pinzgau .....• III. 67, 84. 1. 3, 120, 130, 261. 

1) A. a. 0. lies Z. 9. v. u. statt Pinzgau, Pongau. 
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Mur winke 1, (oberes Mur-Th.), Lungau . . . . . . . . III. 25, 99, 155. 

II. 37, 74, 112, 198, 258, 275, 278, 317. 

I. 9, 36, 104, 111, 146, 254, 266, 278, 329, 345. 

~ a s s f e 1 d, im Gastein-Th., a. d. Kärntner Gr. . . III. 1, 12, 21, 84, 190. 
II. 93, 249. I. 2, 57, 111, 175, 21'3. 

Nieder n s i 11, a. d. Salzach, Mittersill 0., Saalfelden SW ....• II. H15. 
I. ßfi, 120, 21)1. 

Nöck e 1-B er g, im Schwarzleo-Th., Saalfelden W. . III. 12, 13, 107, 141, 
173, 185, Hl3, 20:). 

II. 189, 206, 300. I. 35, 143, 161, 226, 275, 288, 415. 

0 b e r·H o 11 er s b ach-Th a 1 s. Hollersbach-Thal. 
0 e 11 in g er-Grab e n, a. d. österr. Gr„ b. Wildshut (Oesterr.) S„ in dem 

Salzach-Th. . . . . . . . . . . . . . . . . . . I. :3\J. 

0 f 1 e c k, Grossarl S„ Hof-Gastein ONO. . . . . . . . . . . . . . I. 2ßfi. 

0 s t e r h o r n Bg., Hallein OSO., St. Gilgen S. III. 124. 

P a s sec k e n, Tamsweg WNW„ Mauterndorf 0. . . . . II. 224. I. 2%. 
P a s s L u e g, b. Golling SO. . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ I. 79. 

Penk er ö t z, im Ginau-Th., St. Johann NO., Wagrein OW .... III. 124. 

Pies end o r f, Zell am See SW., Walchen 0. . . . . II. 172, 249. I. 375. 

Rade!-, Rader-, Raider-Grb. s. Reidel-Graben. 
Rad hau s-(Rathhaus-)B er g. im Gastein-Th. b. Böckstein SW. (s. a. Böckstein) 

III. 12, 79, 99, 121, 159, 194, 217, 219, 253, 268. 

II. 16, 35, 5ß, GO, 74, 107, 120, 210, 230, 241, 249, 305, 320. 

I. 17, 21, 57, 61, 78, 104, 122, 127, 143, 146, 151, 164, 195, 234, 237, 278, 

/ 280, 317, 322, 327, 348, 382, 401. 

Radstadt, -xbtenau SSO., St. Johann ONO. . . III. 5, 205, 233. I. 401. 

Radstädter Tau er n Geb„ Radstadt (Pongau) S. . . . . . III. 67. 99. 

Ra min g s t ein, a. d. Mur, Tamsweg S. . . . 

II. 271. I. 146, 445. 

. . III. 12, 13, 30, 66, 

194, 203, 228, 247. 

II. 112, 138, 278, 324, 352. I. 151, 278, 422. 

Rauris (Ort und Thal), Taxenbach S„ Fusch 0. III. 2, 9, 17, 29, 53, 86, 96, 

108, 113, 116, 158, 159, 166, 176, 179, 194, 205, 216, 217, 228, 233, 250, 253, 270. 

II. 3, 12, 37, 60, 74, 120, 129, 201, 230, 258, 259, 275, 278, 292, 320, 352. 

1. 1, 3, 6, 14, 78, 99, 103, 104, 115, 127, 130, 139, 146, 164, 173, 175, 195, 

208, 270, 278, 305, 348, 411, 421, 423, 445, 454, 464. 
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Re i de 1-(Rader-) Graben, b. Hüttau, Werfen SO. III. 29, 33, 145, 155, 262. 

II. 47, 176. 1. 234. 
Reinkar, im )lurwinkel, Reith WNW.. . . . . . . III. 155. I. I, 345. 

Rettenbach-Graben, 1. i. d. Salzach-Th., Mittersill W. . . . III. 67. 

II. 258. I. 21, 278, 329. 

Rie1?erkar, im Weixelbach-Th., Fusch SSO ........ _ ... III. 1. 

II. 37. I. 111, 322. 

Riffel Hohe, Bg., Böckstein WSW., Rauris S. III. 148, 179, 194, 205, 228. 

II. 3. 1. 139. 
Roth g ü 1 den Bb., im Rothgülden-Th., b. Schelgaden . . . . . III. 39, 

67, 103, 205, 247. 
II. 74, 114, 198, 249, 258. 1. l73, 278, 347. 

Ru s s b a c h-(T h a 1 u. 0 r t), Abtenau ONO., Radstadt N. g. 0. . III. 121. 

I. 79. 
8 a 1 z b u r g, a. d. Salzach . . . . . . . . . . . . . II. 20. I. 79, 349. 

St. A n n a, Radstadt N. im Lammer-Th. . . . . . . . . . . I. 401. 

St. G i 1 gen am Wolfgang-See, Salzburg 080. . . . . . ... III. 28, 157. 

St. Johann, a. d. Salzach, Werfen S. . . . III. 20, 39, 67, 70, 121, 138. 

II. 47, 92. 1. 79, 273. 

St. Leonhard, Salzburg S., Hallein NW. . .... I. 187. 

St. Martin, Werfen 0., Abtenau SSO. . . II. 71, 153. 1. 46, 120, 208. 

St. Mich a e 1, Tamsweg WSW., Mauterndorf SSW. . . . . . . . III. 25. 

S c h äffe r ö t z, am NO-Abhange des Winding-Bg., Werfen SW. . . I. 195. 
II. 30, 47, 144, 165, 179. 

S c h e ff au, b. Golling 030., Werfen NNO. . . . . . . . . . . II. 254. 

Scheide c k Gros s e- Bg., Niedernsill SSW., Fusch W. . . III. 86, 214. 

S c h e 1 g ade n, Lungau, a. d. Mur, St. Michael WSW. • . . . III. 18, 30, 
53, 99, 103, 205. 

II 3, 37, 114, 189, 275, 278, 297, 317. 

1. 68, 104, 130, 165, 278, 380, 383, 423, 454. 

Sc h 1 ö s s wen d-A 1 p e (Schösswend), im Felber"Th., Mittersill SSW. 1. 151. 

S c h mitten-Tb a 1, b. Zell am See W. i. d. Zeller-See . . . . . I. 273. 

S c h ö n f e 1 d, im Bundschuh-Th„ St. Margareth SO. . . III. 148. I. 254. 

S c h war z e n b ach, Lend N., Dienten SSO. . . . . . . 1. 224, 329, 34'5. 

Schwarzbach-Graben, b. Engelhart W. l. i. d. Lammer-Th. III. 102. 

S c h war z 1eo-Tha1, Leogang W. s. Nöckel-Bg. und Schwarzleogang. 

Zepharovich, Mineral. Lexicon, III. 19 
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S c h war z l eo g a n g, im Schwarzleo-Th., Leogang W. . . . . III. 12, 13, 

21, 28, 29, 44, 53, 63, 72, 75, 86, 99, 102, 107, 121, 141, 157, 159, 166, 173, 

185, 193, 205, 213, 214, 232, 241, 247, 268. 

II. 20, 23, 31, 74, 99, 101, 103, 113, 189, 195, 201, 205, 206, 208, 238, 271, 
300, 312, 320, 348, 360. 

1. 9, 21, 24, 28, 46, 49, 68, 78, 9!:1, 104, 117, 119, 143, 146, 151, 161, 187, 

211, 226, 261, 266, 273, 275, 288, 329, 375, 411, 415, 439, 44.'>. 477, 491, 4fl4. 

Sc b war z w e. n d Bg., im Grosse.rl-Tb., Hof-Gastein 080. • • III. 2fl, 247. 
II. 195, 24fl. 1. 115, 172, 270. 

Se d 1-A 1 p e s. Söll-A. 
Seidenwink e 1-T h e. l, l. i. d. Rauris-Th., Bucheben N. I. 173, 421, 423. 
Si g 1itz-Tha1, l. i. d. Nassfeld, Böckstein SW ... III. 12, 148, l!J4, 228. 

II. 3, 60, 241. 1. 151, 164, 175, 224, 317, 380. 

Silber eck Bg., im Murwinkel, Reith WSW. ~ ....•... III. 247. 

1. 9, 46, 115, 44G. 

S ö 11-(Sedl-)A l p e, im Habach-Th., Habach SSO., lliittersill SW. III. 194, 218. 

II. 54. 1. 57, 380. 

Sonn b 1ick-G1 et s c her, im Rauris-Tb., a. d. Kärntner Gr. . . III. ri. 

i'i3, 205, 218. 

II. 3, 12, 230. I. 3, a. 
8 p i t a 1, im Felber-Th„ Mittersill 8. . . . . . . III, ()7. 

St e ff e 1 w a l d, Mittersill WNW., Mühlbach 0. g. N. . . . . . . 1. 5ri. 

Strub Pass, Lofer WSW., a. d. Tiroler Gr. . . . . . . . . . . I. 79. 

St u b a c b-T h a 1, b. Enzinger (Mittersill OSO.) i. d. Salzach-Th. III. 50, 

84, 155, 169, 253. II. 120, 168, 275, 324, 33i'i. 

I. 1, 9, 18, lll, 130, 175, 253, 305, 348, 349, 4.'>0, 464. 

Sulzau, Werfen NNW., Pass Lueg S. . . . . . IT. 153. III. 124, 148. 
Sulzbach-Thal Ober-, r. i. d. Salzach-Th., Mittersill W. g. S. III. 3, 

25, 83, 84, 92, 179, 205, 2'13. 

n. 24, 121, 2so, 260, 324. 1. 2, 111, 139, 165, 115 1), 348. 

Sulzbach-Th a 1 Unter-, r. i. d. Salzach-Th., Mittersill W. g. S. III. 18, 

21, 25, 36, 53, 71, 92, 103, 169, 205, -218, 220. 

II. 24, 37, 74, 120, 230, 249, 278, 280, 324, 360, 369, 435. 

1. 61, 104, 139, 165, 1751), 266, 281, 348, 454. 

T ä n n e n-G e birg e, b. Werfen KO., Salzburg SO. . . . III. 102. 

II. 153. I. 67. 

1) a. a. O. irrthüml. Salzach-Th. 
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T am s weg, a. d. Mur, Mauterndorf OSO. . . . . . . . III. 99, 148. 

II. 224. I. 294. 

Tauern Hohe-Geb., a. d. südl. Gr. von Salzburg, vom Krimler-Achen-Th. 
bis zum Grossarl-Th. . . . . . . . . . . . . . . . III. 108. 

T a x e n b a c h, a. d. Salzach, Lend W., Rauris N. . . . . . . . I. 329. 

Th a 1 g au, b. Anthering (Salzburg ONO„ Seekirchen W. g. S.) . III. 148. 

T h r o n e c k Bg„ Wildbad-Gastein NNO., Hof-Gastein SO. III. 112. I. 130. 
Thumersbach und Thumersbach-Thal, am Zeller-See O. 

Th ur m-B er g, Radstadt SW., St. Johann 0 .. 

T o f e r n b a c h, Hof-Gastein 0., Grossarl S. 

III. 102. I. 151. 

. . 1. 195, 27 4. 

III. 24. 
Tweng-Thal im Lungau, Mauterndorf NW ... III. 199. II. 274. I. 377. 

U n k e n, a. d. Saalach, Lofer NNO. . . . . III. 121. I. 151. 

Unters-Berg, a. d. bair. Gr„ Salzburg SSW. 
C n t erste in, Taxenbach ONO. a. d. Salzach 
U t t end o r f, Mittersill O., Zell am See WSW. 

r. 79, 349. 

III. 136, 161, 194. 
III. 158, 247. 

Venedig er Gros s- Bg., a. d. Tiroler Gr„ Mittersill SW. III. 124, 228. 

II. 260. 

Wagrein, Flachau W„ Sr. Johann 0. . . . . . . . . III. 85. I. 79. 

Walchen-Bach und Graben, 1. i d. Salzach-Th., b. Walchen (Piesen
dorf W.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I. 104, 228. 

W a 1 i s c h-(Walsch-) Alpe, im Murwinkel, Mauterndorf SW., Zederhaus SO. 
II. 275. I. 9, 254. 1) 

Weichselbach-Graben und-Kar, r. i. d. Fusch-Th., FuschS.III.l. 
II. 31, 245, 324. 'I. 78, 111, 128, 172, 305, 322, 39:j. 

Weis s b r i ach-Thal, im Lungau, b. Tamsweg NW. . . . III. 12, l:j2. 

II. 100, 125, 218, 300, 343. I. 445. 

Weis sec k Bg., Mauterndorf NW., Reith-NO. . III. 25, 53, 205. I. 146. 

W e i s s wand e l Bg„ Ramingstein S., Mauterndorf SO. III. 12, 13, 66,228, 247. 

Weitenau, Golling 0. g. N., Abtenau NW. . . . . . . . I. 187, 513. 

W e n s, Mittersill W., a. d. Salzach . . . . . . . . . . . . . I. 254. 

Werfen, a. d. Salzach, Salzburg SSO. III. 20, 29, 33, 121, 124, 148, 153, 262. 

II. 30, 47, 74, 113, 124, 144, 165, 175, 179, 341, 348. 

I. 67, 78, 120, 187, 195, 234, 237, 253, 274, 349, 373, 377, 389, 470. 

Werfenweng, Werfen SO., Bischofhofen NO. . . . . . II. 31. I. 78. 

') A. a. 0. irrthüml. Wiisch-Alpe. 

19* 
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W i e d n e r-1' h a 1, b. Laderding 1. i. d. Gastein-Th. 

Wies b ach h o r n Bg., Fusch-Th., Ferleiten W. 

.. m. 53, 86. 

III. \:19. 

II. 120. 1. 380. 

W i 1 d s h u t, s. Oesterreich. 
Wintergasse Bg., Mittersill SO., Walchen WSW. . I. :im. 
Wo 1 f s b ach-Th a 1, r. i. d. f'alzach-Th., Taxenbach W. III. 24. I. 224. 

Z e d e r h a u s-T h a 1, 1. i. d. l'llur-Th., St. Michael W. III. 5:3, 103, 205. 
II. 100. 1. 1-J-(), 254, 32!1. 

Z e 11 am See, Saalfelden SSW., Taxenbach WNW. . . . III. ii, 
2\:1, .w, il, 102, 1B6, Hili, 211). 

II. 20, 2MI, 258, 320. I. 104, Hi5, 228, 288, 375. 

Z i 11 k wand Bg., im Weissbriach-Th, Tamsweg NW. a. d. steir. Gr. 

III. 12, 152. II. HlO, 12\ 21s, ano, 343. 

Steiermark. 

Admont, a. d. Enns, Rottenmann NO. III. 12, 21, ii5. 1)1, li'i!I, Hl4, l!l!J. 

II. 16, 2!13. I. 17, 128, 188, 1!15, 220, 264, 402. 

Aflenz, b. Leibnitz S. . . . . . . 

Aigen, Irdning mm., Rottenmann W. . . . . . . 

A 1 t e n b er g, b. Neuberg ONO., Mürzzuschlag NNW. 

. .\.1 t e n m a r kt, a. d. Enns, Admont NO. 

. . III. i'i4, 5i'i. 

III. 02. 

: ~III. 50, 90, 247. 

I 401, 471 . 

III. 121. I. 7!J. 
Anger, Passail 0, Bruck OSO. III. 1-!7, 1!14. I. 181, -i24, 404 . 

. .\. r d n in g, Admont WNW., Rottenmann N. I. 402. 

Ar z w a 1 d, Feistritz NW., Frohnleiten SW. . III. 3H. I. 49, 473 . 

. \ u s s e e, a. d. obern Traun, Mitterndorf WN\V. III. 43, 

89, 122, 165, 20:"), 206, 207, 238. JI. 116, 160, 2.W, 307. 

I. 66, 67, 105, 130, 135, 151, 162, 187, 220, 264, 277, 320, 34fl, 430. 

Bacher-Gebirge, Marburg SW., Windisch-Feistritz NNW. . . III. 1. 

84, 121, 124, 155, 206, 220, 270. II. 9, 110, 280, 289. 

I. 2, 17, 41, 75, 128, 139, 151, 173, 217, 255, 330, 3-i5, 34fl, 380, 383, 39<5, 

422, 424, 44i'i, 483, 493. 

Bären eck (Bärnegg) i. d. Elsenau, Friedberg O. . III. 226. J. 234. 

Bärndorf, Rottenmann OSO., Admont SSW. . . . . . . . HI. 116. 
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1l ä r n e g g, a. d. Mur, Bruck SO., Frohnleiten NNO. . . . . II. 180, 189. 

Baierdorf, St. Lambrecht 0., Judenburg SW. 

Baiersdorf, Graz SW., Gradwein SO. 

B er n d o r f, b. Unzmarkt a. d. Mur . . . . . 

Bibers t ein, b. Köflach NO. 

I. 238. 

. III. 89. II. Si, 129. 

III. 5-t 

I. 4ß, 454. 

. . 1. il. 

Bi r k f e 1 d, a. d. Feistritz, Anger N., Pöllau NW. . II. Ui8. I. ll l, l!-J(). 

Bösen w in k e 1, b. Reifnigg W., Windischgratz ONO. . III. 72, 124, lil8. 

I. 139, li5, 255, 261, 3-1.5. 

B ran d b er g, b. Leoben NW. (s. a. Tolling-Grb.) . . . . . . III. 54. 

Brand r i e d 1, i. d. Ramsau (Schladming NW., Dachstein S) III. 122, 138. 

B reiten au, b. Bärnegg. Bruck SO. . II. 180, 18!!. I. 238. 

R r e s n o. b. Tüffer W. . . . . . . . . . III. 30. 

Br et s t c in, Ob.-Zeyring NNW., O".-'Völz NO. 

R r u c k, a. d. Mur, Graz NNW. . . . . . . 

. . . . . . I. 4.'i4 

m. 1, 1si, 203, 245. 

I. 36, 181, 238, 395, 4i)4. 

B LI c h s t ein G r o s s er- Bg., Admont ONO., St. Gallen SSW. III. 55, 1'i!-l. 

Ci 11 i, a. d. Sann, Wind.-Feistritz SW. . . III. 29, 47, 67, 124, 158, 20li. 

II. 70, 104. I. 71, 845, 416. 

D e LI t s c h c n t h a !. h. Buchberg 0., Cilli W. . . . 

D i e m e r s d o r f, b. N eL1markt NNW., Scheifling S. 

Die t m a n n s d 0 r f, Rottenmann oso., Admont s. 
Dirn s d o r f, l\Iautern O., Leoben WNW. . . . . 

D o 11 in g-G r ab e n s. Tolling-Grb. 

D o 11 i t s c h Ob.-, Weitenstein NW., Windiscbgratz SO. 

D o n a w i t z, b. Leoben W., Vordernberg SSO. 

Don n er s b ach, Irdning S., Rottenmann SW. 

D rau w a 1 d, Marburg NW., Mahrenberg ONO. 

Ed e 1 s b ach, JIIontpreis OSO., Reichenburg NNW. 

. I. 71. 

. . . III. 15il. 

. . . . II. 18. 

II. 180. I. 2:38. 

. 1. 238 . 

. II. ilö. 

1. 151, 278, 44i). 

. II. 47. I. 152. 

. . . III. 124, 

lil!-l, 195, 206, 20i. I. 195, 26H. 

Ed e 1 s c h rot t, Voitsberg WSW., Ligist NW. 

Eggen b er g, Graz W., Grad wein SO. . . . . 

Ehren au, b. Mautern W., Kallwang SO. . . . 

~ h r e n h aus e n, a. d .. Mur, Radkersburg WNW. 

Eibelkogel, Veitsch NW., l\lürzzuschlag W .. 

II. 174, 261. 1. 305. 

III. 54. 

J. 424. 

. I. 79. 

II. 147. 

l. 49, 196, 237, 325. 
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Eibiswald, Marburg WNW., Hohenmauthen NNO. . . . . . III. 3, 

TI. ll!l. 

Eibiswald er K 1 aus e, Krumbach NW .. 
Einöd, a. d. Mur, Ob.-Zeyring SSO .. 
Einöd, Neumarkt SSW., Friesach N. 
Einöd, b. Rottenmann OSO. . . . . 
Eis c n erz, Vordernberg NW., Mautern NNO. 

.n, 54, 136, 179, 217. 

l. 41, il, 838, 4<J2, 416. 

1. 128, -iil5. 

. . r. 195. 

III. 53, 55. 

III. llti. 

III. 21, 

55, 67' 103, 15i), 1?>8, 2fi2. 

II. 16, 31, 75, 144, 208, 249, 2fi0, 286, 292, 293, 320, 348, 3fifi. 

I. 17, 28, 67, 80, 130, 187, 1!15, 238, 255, 330, '349, 401, 477. 

E 1 s e n au, Friedberg 0., Hartberg NNO. . . . . . IJI. 221l. r. 2'3-L 

Erz b e r g, b. Eisenerz S., Vordnnberg NW. s. Eisenerz. 
Feeberg, b. J ud!'nburg OSO. . . . . . . . I. 71. 

Fehring, Feldbach OSO., Fürstenfeld SSW. 
Feistere c k, Gollrad SSO., Seewiesen 0. 

. III. 55, 17fi. I. 41. 

. III. 124. I. 17, 401. 

Feistritz, Weisskirrhen SO., Knittelfeld S. . . . . III. fi7, lti6. 

Feistritz Deutsch-, a. d. Mur, b. Peggau, Graz NNW. . . III. 21, 

3!1, 5..J., (l/, 203, 264. 

II. 6..J., 87, 301. I. 49, 152. 

Feistritz 0 b c r-, b. Wind.-Feistritz NW. . . III. 1, 206. 

Feistritz Windisch-, Cilli NO., Pettau WS\V. . . III. 206. 

Fe 1 d b ach, a. Raab-FI., Fürstenfeld SW. 
F i s c h b ach, Mürzzuschlag S., Krieglach SO. 

F oh n s d o r f, Judenburg N., Mitteldorf W. . 

I. 2, 330, 396. 

. . . I. 293. 

. . III. 145. 

II. l 7ß. I. 234. 

III. 47. 

F ran z, Cilli W., Prasberg S. 
II. 6!J, 201, 301. I. 71, 373, ..J.16. 

. . . I. ß7. 

Frau heim, Kranichsfeld W., Wind.-Feistritz NNO. . . . . I. 217, 305. 

Freienstein, Leoben NW., Mautern 0. . . . . . III. 127, 222, 259. 

II. 31, 284. I. 122, 181, 238, 296, 384, 469. 

Freiland, Landsberg NW., Ligist SSW. . . III. i)O, 254. 

Frei 1änder-A1 p e, b. Freiland, Landsberg NW. . . III. 270. 

Fresing, Ehrenhausen WNW., Eibiswald mW. . I. 181. . 
F r e s s n i t z und F r e s s n i t z G r ab e n, a. d. Mürz, bei Krieglach W. 

III. 54, 145, 245, I. 234. 
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Fr i e d b er g, Hartberg NNO., Mürzzuschlag SO. . 

Frohnleiten, a. d. Mur, Graz NNW ..... 

F ü r s t e n f e 1 d, a. d. Feistritz, unw. d. ungar. Gr. 

Gai r ach, Tüffer SO., Montpreis W. . . . . 

(i a i s e n (Gasen), Birkfeld WNW., Krieglach S .. 

Gaishorn, Admont SO., Rottenmann OSO. 

Ga 1 i z i e n, Cilli NNW., Weitenstein SW .. 

Gams, Hieflau NNO., Altenmarkt SO. 

G a m s, Marburg W., Ehrenhausen S. . 

" a m s-G r ab e n, Kapfenberg W. . . . . 
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I. 416. 

I. 466. 

. I. 293. 

III. 55, 199, 206. 

III. 114, 116, 166. 

I. 254. 

II. 141. 

III. 103. 

III. 55, 121, 223. 

II. 75, 126, 329. 

III. 54, 55. 

. I. 71. 
G e r b e r s d o r f, b. St. Georgen a. d. Stiefling (b. Wildon) 
c; es ä u s e, Enns-Th. zw. Admont u. Hieflau . . . . . . 

G 1 e i c h e n L er g, Feldbach S., Wildon 0. . . . . . . 

III. 55. 

III. 55. 

III. 21, 

lfil, 177, 206, 207, 219, 233, 260. 

II. 8. 1. 8, 10, 41, 217, 270, 293, 296, 309, 382. 

G n a s, Feldbach SSW., Wildon 0. . . . . . . . III. 176. 

bös t in g, a. d. Mnr, b. Graz NNW. . . . lII. 21, 54. 1. 80. 

li o 11 r ad, Mariazell S, Mürzsteg WSW. III. 12, 67, 121. 

n. rn, 250. I. 11, 2s, 49, 188, 195, 221, 255, 401, 469. 

c; o n ob i t z, Cilli NO., Wind.-Fcistritz SW. . . . . . . III. 103, 116. 

II. 6H, 2\13. I. 71, 402. 

li o s send o r f (Gössendorf), Feldbach SO., Fehring S W. . III. 260. 

G o uze, Tüffer W., Cilli SSW. . . . . . . . . . . 

Graden In der, b. Seckau WNW., Judenburg NO. 

1. 71, 315. 

. . I. 3-!5. 

(; r ad wein, a. d. Mur, Graz NW. . . . . 

(irafendorf, Friedberg SSW., Pöllau ONO. 

. . III. 55, 124. I. 477. 

. . . . . I. 181. 

G r a s c h n i t z und G r a s c h n i t z-G r a b e n, 1. a. d. Mürz, IJ. Kapfen
berg ONO. . . . . . . . . . ~ . . I1l 63. II. 140. l. 151, 181. 

Grase 1höh1 e, b. Dürnthal (Weiz NW.) . . . . . . . 1. 79. 

(i r a z, a. d. Mnr . . . . . . . . . . . III. 54, 55, 173, 206. 

II. 47, 74, 114, 250, 260. I. 10, 80, 238. 

li r eben z e n-A 1 p e, ~eumarkt SW. . . . • . . III. 55. 

Greith, Krieglach W., Kapfenberg NNO. . . . . III. 228. 

li r ö b min g, Rottenmann \YSW., Schladming ONO. 

Gros s k 1 ein, Ehrenhausen W., Arnfels NNO. 

III. 70. 

. 1. 196. 
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Grund 1-S e e, Aussee ONO„ Gröbming N. . . . . . rn. 43, 12'2, 207. 

G u g gen b ach, Frohnleiten SW., D.-Feistritz W. ITT. 13, 39, ll'i'. 

G u 1 s e n In der, b. Kraubat, Feistritz N. ITT. 54, Si, 120, 143, 161, 206, 2:l'i'. 

II. 31, 72, 99, 143, 167, 191, 202, 221, 238, 240. 

I. 18, 75, 113, 130, 253, 254, 377, 395, 424. 

Gutenberg, Graz NO., Weiz \V. . . . . . . . . . . III. 55, 17~l. 

Guten e g g (Dobernitz) Gern. Doberna (Cilli N. g. w„ Weitenstein S\V.) 
III. 20fi. 

Guten h a a g, b. St. Leonhard wsw„ Marburg 0. 

Ha 11, Admont N., Rottenmann NO. . . . . . 

Hartberg, Graz NO„ Birkfeld SO. . . . . . 

H c i l i gen kreuz, Rohitsch W., Montpreis :KO. 

Heiligenkreuz am Possruck, Marburg NO. 

He i 1 i gen kreuz am Waasen, Graz SSO„ Wildon NO. 

Herberstein, am Feistritz-Fl., Weiz 0. 

Hie f 1 au, a. d. Enns, St. Gallen SO .. 

H i n t e r l a u s s a s. Laussa. 

III. 54. 

I. 130, 187, 2:d0. 

III. 20(i. 

. nr. 201;, 

III. 54. 

III. 54, 5:> . 

. I. 30:;. 

. . 1. ]88. 

Hirschegg und Hirschegg-Alpe, Köflach SW., a. d. Kärntner Gr. 

III. 54, 169, 218. JI. l'i' 4. 

Hochadler Bg., b. St. Lorenzen im Palten-Th. . 

Hochenegg, Cilli NNO., Weitenstein S. . . . . 

H o c h s t r a d e n Bg., Gleichenberg SSO., Gnas SO. 

Hörberg, Drachenburg SSO., Reichenburg ONO .. 

Hohenfeld, ober Gams (Stainz SW., Voitsberg SSO.) 

H ramsche, Sachsenfeid NNO., Hochenegg NW. 

. . . III. l lli. 
. . . III. 200. 

I. 41, 293, 2\lö. 

III. 55. 

II. G4. I. 402. 

. 1. 4fi7. 

. 1. 402. 

III. 2:')4. H rast i e, b. Marburg SW., Gern. Bergenthal . 

Hrastnig, Cilli SW., Tüffer WSW. III. 20G. I. 71, aJ :j, 

. . I. 71. 

. . III. 70, 1:>5. 

II. 190. I. 253. 

1 l z, Pischelsdorf SO., Graz 0. . • . 

Irdning, Rottenmann W., Gröbming ONO. 

Jagoce, b. Tüffer N., St. Georgen SW ....... . 

Jassing, Gern. St. Michael (Leoben SW., Trofajach S.) . 

Johnsbach, Eisenerz W., Admont SO. . .... 

m. 200. 

Ill. 217, 251. 

Ill. 29, 45, 158. 

I. 49, 105, 188, 402, 445, 477. 

Judenburg, a. d. Mur, Leoben SW ......... III. 55. 1. 111. 



Kainach und Kainach-Thal. Graz WNW., Leoben S. III. 54, 
124, 199, 2i5-t I. 79, 135. 

Kaisersberg, a. d. lliur, Trofajach SSW. . . . . III. 70, 116. I. 181. 

K a 11 w an g, Leoben WNW., Eisenerz S W. . . . . III. 1, 29, 103, 158. 

I. 80, 105, 181, 228, 254, 330, 34i). 
Kaltenegg Bb., Vorau NW., Ratten OSO. . III. 11, 63, 103, 201, 247. 

Kammern, Mautern 0. g. S., Eisenerz S. . . III. 116, 161. 

Kap e II e n, a. d. Mürz, Mürzzuschlag NNW. . . . III. 116, 20:). 

II. 75. I. 79. 
Kapfenberg, a. d. Mürz, Bruck NNO. . . III. ()3, 122. I. Hlß. 
Kap f e n s t ein, Fehring SS W., Feldbach SO. III. 21. 

I. 10, 41, 238, 293. 
Katharein (St. Katharein), Bruck NW., Leoben NNO. (s. a. Oberndorf) 

III. 153, 194. 

II. 189. I. 253, 424. 
Kathrein, Anger WNW., Birkfeld SW. . . . . 

K i n d b er g, Bruck NO., Graz N. . . . . . . 

Kirchberg, b. Lankowitz N. (Voitsberg WNW.) 

Kir c h d o r f, b. Bruck a. d. Mur SSO. . . . . 

K 1ein1 ob min g, Weisskirchen 0., Knittelfeld S. g. 0. 

I. 9. 

III. 122, 138. 

.. III. 2i'i4. 

. III. Hi, 140. 

. III. l. 
Kleinstätten, Leibnitz W., Wildon SW. II. 147. 

K 1 ö c h, Leibnitz 0., Radkersburg N. g. W. . . . . . . III. 171i. I. 291). 

K n i t t e 1fe1 d, a. d. Mur, Judenburg ONO. . . . III. 21, 260. II. 22i'i. 

Köflach, Graz W., Feistritz SW. . . . III. 55, 8:), 136, 1()9, 205, 218. 

II. 6!\ 152, 161, 338. I. 71, 207. 

Kötsch 0 b e r-, lliarburg S., im Bachergebirgr. . . . . . . . III. 1. 

K o p r i u s c h Bb., bei Lichtenwald (Cilli SSO.) I. 417. 

K o r-A 1 p e, Graz SW., a. d. Kärntn. Gr. . . . . . . . . III. 84. 
II. 12, 24, 113, 278. I. 2, 41, 128, 175, 380, 483. 

Kr a ins chi t z a, b. St. Georgen S., Cilli OSO. . . . . . . II. 250. 

Kr au bat, a. d. Mur, LPoben WSW. . . . . . . . . . . III. lß, 

43, 50, 54, Si, 120, 124, 143, HH, 1()5, 179, 206, 218, 249, 257, 21i9. 

II. 31, 72, 99, 143, 15ß, 161, 167, 189, 191, 202, 2iH, 238, 240, 289, 3()4. 

1. ri, 18, 41, 75, 113, 130, 253, 254, 377, 395, 424. 

Krems, b. Voitsberg SO., Ligist NNW. . . . . 1. 34\l. 

Krieg 1 ach, a. d. Mürz, Mürzzuschlag WSW. . . . . III. 145, 24il. 
II. 17ß. 1. 234. 
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Krumbach, Eibiswald WNW., Saldenhofen N. . . . . . II. 12, 330. 

Ku 1 m-B g., b. Puch 0., Anger SO. 

I. 10, 41, 128, 278, 455, 483 . 

. III. 169. I. 305. 

Ku m e n, St. Maria i. d. Wüste S., Marburg W. 

L an d 1, a. d. Enns, St. Gallen SO. . . . . . 

. . . . III. 121. 

. I. 221. 

L an d s b er g D e u t s c h-, Ligist S., Graz SW. . III. l 7!l, 206, 270. 

I. 454, 467. 

Landsberg Wind.-, Robitsch SW., Tüffer 0. . . . . . . III. 207. 

II. 180, 2!l3. 

La n er s d o r f, b. St. Nicolai (Luttenberg S., Friedau NNO.) 

Langenwang, a. d. Mürz, Krieglach ONO. 

La n k o w i t z, b. Köflach W„ Knittelfeld SO. 

II. 6!l, 147, 152, 161, 261, 2!13. 

Lannach, Wildon NW., Graz SW. . . . . 

Lass n i t z Mitter-, Graz 0., Feldbach NO. 

Laufe n, am oberen Sann-Fl., Prasberg W. . 

J. a.rn, 402. 

III. n-L 

1. 7 l. 

III. lßfi, Jf>n. 
I. 71, 238. 

. I 272. 

. III. 233. 

III. 50. 

L aus s a Vor der- und Hinter-, Altenmarkt \V., an der österr. Gr. 

III. 121. I. 67. 

L e bring, b. Wildon SSO., St. Georgen SW. 

Leibnitz, a. d. Mur, Graz SSO. . . . . . 

Leims, b. Kam:nern (Mautern SO., Trofä.jach WSW.) 

L e i t er s b er g, Marburg N., Murek SW. . . 

L e oben, a. d. Mur, Bruck WSW. . . . . 

m. 25. 

II. 147. 

III. 116. 

III. 260. 

III. 21, 

04, 55, 121, 13!l, 154, 205, 222, 21.5. 

II. füJ, 180, 201. J. 71, 238, 454. 4!ll. 

L es k o wetz (Leskoutz), Reichenburg NW., Montprzis S. III. 207. 

Leu t s c h d o rf, Oberburg NNW., Wöllan \V. . . . . III. 20H. 

Lichten b ach, Neuberg NO., Kapellen N. . . . . . . . I. 401. 

Lichtenstein b er g, b. St. Stephan S., Leoben SSW. . II. 180. 

Lichtenwald, a. d. Save, Cilli SSO. . III. 207. II. 60, 12!l. I. 61. 

Lietzen, Admo11t \V., Irdning NO. . ....... III. 12, 124. 

II. 144, 2!l3. I. 402. 

Liffai-Graben (Liffai), b. Prasberg XO., Laufen W. lll. 30, 206. I. 4!l0. 

Ligist, Voitsberg SSO., Graz SW. . . . . . III. l/H, 206. 

Li p o wetz, b. St. Heorgen SO„ Cil!i OSO. 

Lobming, Kraubat 080., Leoben SSW. 

II. 163, 27!1. I. 175, 466. 

. . . . II. 176. 

. . II. 180, 212. J. 3!-15. 



Lobnitz, Marburg W5W„ Wind.-Feistritz NNW. 
Lok au t z, Steinbrück ONO., Tüffer S. 
Lorberau, b. Leoben W. . ... 

Loschnitzen, Wöllan SO., Cilli NW. 

Lotschitz, b. Franz S., Cilli W ... 
L u t z m a n n s d o r f a. d. Mur, Murau W. 

Maierdorf (Meyersdorf), Feldbach SSW., Wildon 0. 
:\Iainhardsdorf, b. Ober-Wölz W., Murau NO ... 

T. 

2!19 

151, 424. 

II. 129. 

III. 54. 

III. 55. 

III. 206. 

III. 114. 

III. 205. 

I. 175. 

Marburg, a. d. Drau, Cilli NO. III. 54, 194, 260. I. 238. 

:\I a r i a i. d. Wüste, a. d. Drau, Marburg W. . . . . . . . . I. 330. 

:'.\Iaria-Rast, a. d. Drau, Marburg WSW.. . . I. 151, 424, 445. 
:\Iaria-Trost, b. Graz NO ...... III. 5.J-. II. HI, 74, H16. I. 79. 

:\1ariaze11, Mürzzuschlag NW., Bruck N. g. 0. . . . III. 43, 153. 

II. 31, 122, 18!-J. I. 80, 187, HJti, 34!-J. 

l\Iattels-Bg., Arnfels NNO., Leibnitz SW. . III. 12.J-. I. l!-J6. 

:\lautem, Leoben W., Knittelfeld X. . UI. 86, 103, 116, 15.J-, 205. 

II. l.J-7, 2ti0, 317. I. 330, 424. 

:\1e11 in g, a. d. Drau, Marburg 0. . . . III. 54, 206. 

:\litterberg, b. Gröbming (Schladming ONO.) . III. 12. 254. 

:\litterdorf, Krieglach SW., Kindberg NO. . . . III. 206. 

:\litterdorf, b. St. Peter (Murau X., Ob.-Wölz WSW.) 
:\1 i t t er n d o r f, Aussee OSO., Gröbming X. 

Mixnitz, a. d. Mur, Frohnleiten NXO. 

:;ii o d r i ach, Ligist SW., Köflach SSW. 

.. nr. HJ4. 

III. 1 !JH, 20ti, 228. 
II. 180. 

III. 201i, 218. 

:\l o n t preis, St. Georgen S., Cilli SO. 

II. 278. I. 217, 305. 

. . III. 5.J-. 1. 195. 

:\Iooskirchen, Voitsberg SO., Stainz N. . . . . . . . . II. 261. 
111 o s c h k e n b er g (Münzenberg!, Gern. Donawitz, Leoben W. · . . I. 402 . 

.Mürzhofen, a. d. Mürz, Bruck NO .. 
M ii r z s t e g, Neuberg W., Mariazell SO. . 
~'.\'Iiirz-Thal, b. Bruck a. d. Uur NO. 

:\Iürzzuschlag, a. d. Mürz, Bruck NO. 
Murau, Ober-Wölz SW., St. Peter tl. 

l\1 ur e k, a. d. Mur, Graz SSO. . . . . . . . . 
Naas (Nass), Weiz NNW., Anger SW ..... . 
X a in t s c h-Gr ab e n, oberhalb Anger i. d. Feistritz 

. I. Hlli . 

III. 124. I. 401. 

. II. ö!-l. I. 71. 

II. 147. 

. III. 1, 55, 114. 

I. 181, 270. 

III. 54. 

III. l!-J!-J. 

III. 194. I. 181. 
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Ne c b e lh e im, nächst St. Lorenzen (Bruck NO., Windberg WSW.) III. 17!l. 

Ne u-A 1 p e, b. Schladming S. . . . . . . . I. rn2, 251, 278, 288, 472. 

Neuberg, Krieglach N., Mürzzuschlag NW. . . . . . . . . III. 2!l, 

54, \:15, lHi, l:'J:'J, l:'J8, l\:14, 20:'J, 241, 21i01 21i2, 2G4. 

II. 18, 14-7, Hll, g.j.;3. 

I. 17, 28, 4-9, 10:1, 1\:!5, 228, 2'13, 2ßl, 401, 44:'J, 473, 477. 

Neuhaus, Cilli NXW., Weitenstein SW. . . . . . I. 84-!1. 

Nieder-Alp 1, b. Mürzsteg W., Mariazell SSO. . . . . . III. 21. 

II. 147. 1. 17, 4!l, 105, 130, l!l:'J, 401. 

Nieder-Schöckl, Graz NO„ Gradwein OXO. 

Nussdorf, Ober-Zeyring S., Unzmarkt ONO. 

Obdach, Judenburg SSO„ WeisskircbP.n SSW. 

Obdacheck, b. Obdach NO„ Judenl1urg SSO. 

. r. 71. 

I. l ll, 1 !l:i. 

. III. 20:i. 

1. 278. :34'1. 

. 1. 1 !l:). 

Oberdorf, b. Köflach ONO., Voitsberg NW. . II. 152, 161. I. 23tl. 

0 her n d o r f (Oberndorf er Grb.), Vordernberg oso., Bruck NW. . III. 8ti. 
1. 17, 2'13, 42-L 

Oberwald, b. Ligist WSW., J\öflach SO. . . . . . . . . . II. II;;). 

Oeblarn, a. d. Enns, Irdning SW. (s. a. Walcbern) III. 1, 29. :)3, 124, l!ltl. 

II. 208. I. 21, 105, 151, 266, 278, 330, i3'.38, 44'1. 

01 im i e, Wind.-Landsberg WSW., Drachenburg N. III. :'J4. II. 180, 2\fö. 

Osterwitz, Landsberg NW., Ligist SSW. 

Paak, b. Wöllan NO., Cilli NNW. 

Pack In der, Voitsberg SW, unw. d. Kärntn. Gr. 

Pa des c h, b. Tüffer 0., Cilli S. 
Palten-Th., b. Selzthal r. i. d. Enns-Tb. 

Parschlug, Kapfenberg N., Kindberg WSW. 

Peggau, a. d. Mur, Graz NNW., Frohnleiten S. 

Petschitz, Hörberg SSW., Reicbenburg ONO .. 
Petze 1, b. Lichtenwald N. (Cilli S. g. 0., a. d. Save) 

P fa ff-Graben, b. St. Gallen . . . . . . . 

Piber (Biber), b. Köflach NNO., Voitsberg N\'\". 

. .... III. 2:J4. 

II. 24. 1. 380, 4!l0. 

. . III. 4:3. 1. 1'12. 

III. 112, 124. 

II. 261. I. 175, 30:1. 

II. 12!l. 

III. 3, !l3, ~m. 

III. 3\:1. 

II. ti!l. 1. 71, 41 ti. 

. III. 264. 

1. 21, öl, 79, 188. 

. . . III. 207. 

III. 67. 

II. 60. I. öl. 

. I. 187. 

II. 161. 
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Pichelhofen, Ob.-Zeyring SSO., Pöls W. . .... I. HJ5. 

Pi c h 1 in g, b. Köflach S., Voitsberg W. . . . . . . JII. 124. 

Pi resch i t z G r.-, Cilli NW. Wöllan OSO. . III. 30, 15!l, löl. l!l4, 205. 

Planitzen, Wind.-Feistritz NNO., Marburg SSW. I. 173. 

P 1 a w u t s c h, Graz NW., Grad wein SO. . . . . . . . . . . . I. 238. 

Pleschiwetz, Schönstein XO., Cilli NW ........... III. 6. 
Piesdorf a. d. Sottla, Gern. St. Peter (Drachenburg OSO., Hörberg ONO.) 

III. 121. 
Po d gor je, b. Montpreis SW., Cilli SO. . . . II. 301. 

Po d 1 o g, Sachsenfeid XW., Wöllan SSO. 

l' ö II au, X eumarkt SW., St. Lambrecht OSO. 

Pöl tschach, Wind.-Feistritz S., Gonohitz SO. 

Poppendorf, Gleichenberg SW., Feldbach SSW. 

Pr a s b c r g, Schönstein S., Cilli WXW. 

Pr e d 1 i tz, Turrach N., Tamsweg SO .. 

Prichova, im Sann-Tb„ Prasberg SW. 

III. 55. 

1. l!Ji), l!l6, 255. 

. . . III. 260. 

III. 176. I. 41, 272. 

III. 30, 43, 206. 

n. 250. L 402, 4!l7. 

III. 85. 

III. 34. 

P ü r g, b. Irdning NW., Lietzen WSW. II. 144. 

Pulsgau 0 her- (1. Pulsgan), Wind.-Feistritz NO., Pettau W. III. 1, 194. 
I. 305. 

Pusterwald a. Bb., Obcr-Zcyring XW., Ober-Wölz XXO .. III. 103, 114. 

l: n. h e n s t ein, a. d. Mur, b. Frohnleiten S. 
II. i3l. 

Ha h e n w a 1 d Bb., Birkfeld SO., Anger XO. 

I: ad c g und, s. St. Hadegund. 

R ade s c h, Lichtenwuld :N,Y., Cilli SSW. 

Rad k er s b ur g, a. d. Mur, Graz SO. . 

. . III. 21, '39, 54, 117. 

1. 28, 49, 105, 152, 349. 

. III. 114, 147. 1. 424. 

II. 129. 

III. 54. I. 165. 

R a d m c r, Eisenerz W., Mautern XNW. . . II. 293, 348. 
I. 17, 4ö, 105, 228, 238, 261, 349, 389, 402, 445. 

Ha n n, a. d. Sa,·e, Cilli SO. . . . . . . . . . . . . . . . I. 238. 

Ran t c n und Ranten-Tb., ll'Iurau NW„ Ober-Wölz WSW.. . III. 114. 
I. 254, 338. 

R a s s w a 1 d, Schönstein N., Windiscbgratz SSW. 

Ratten, Mürzzuschlag SSO., Mfirzhofen 0. 

III. 40, 103. I. 402. 

R eich e n b n r g a. d. Save, Cilli SO. . . . . . . 

III. 30, 47, 103. 

1. 71, 151. 

III. 200, 207. 

II. 70, 286. I. 71. 



Reichens t ein Bg., Vordernberg WNW., Trofajach NNW. . . III. 1 :i:i. 
II. 3-18. I. lfi, -t Ti. 

Reifenstein, b. St. Georgen, Cilli 0. . . . . . II. 301. I. 4lö. 

Reifling G r.-, a. d. Enns, Eisenerz NW. . . . . III. IM. 
Reif n i g g, 8t. Lorenzen W., Windischgratz ONO. (s. a. Bösenwinkel) 

Rein, Gradwein WNW., Graz NW. 

Reiting, Admont OSO., Eisenerz W. 

III. 72, 1 :"1t>. 

r. 105, 139, 110, 2:iiJ, 2öl. '~-fa 

II. 3-19. 

III. 191, 207. 

I. 71, 41Vi, -ffi. 

. m. rn1. 
II. H-1-8. J. 17, 2:1H. 

R e ms c h n i g g, St. Oswald NNO., Ehrenhausen S W. . . . . . IIL 2:1:1. 

I. öl, lO:i, li>l, 402, :)IJ:!. 

Retschitz-Graben, b. Tüffer W. . . . . . . III. :"i:i. 

Rettenegg, Krieglach 0., Mürzzuschlag SO. III. nn, 116, 13'1. I. 1:i1. 

Röth e 1 s t ein, a. d. ;\lur, Frohnleiten NO. . . HI. 124. I. !l, 81J, l!lli. 

Rötsch ach, Weitenstein 0., Gonobitz NW. . . . . . III. l lVi. 

lt ö t z-G r ab e n, b. TrofajaC'h N. i. d. Vordernberg-Grb. . . III. Hl-l-. 
II. Hll, 312. I. 181, 2'14. 

Roh i t s c h, Pettau SSW., a. d. croat. Gr. 

Rose c k, Anger N., Graz NO. . . . . 

R o s e n b e r g A m, zu Graz gehörig . . 

Rosen t h a 1, b. Köflach, Gern. Graden-Lankowitz 

Rottenberg, St. Lorenzen K~W., Irdni~g 0. 

Rottenmann, Admont SW., Irdning 0. . . . 

. III. 20(;. I. 34\-1. 

. I. 13!'!. 

Ill. 124. 

III. 136, 20'1. 

1. 71, 207, 402. 

. . . III. lfül. 

. . . III. 11 (;. 

Rottenmanner Tauern, Pass Rottenmann SO., JudenburgNNW. I. 4'10. 

Ruden z a Bg., Wind.· Landsberg WNW., Peilenstein N. III. 124, 20ß. 

S a 1 den h o f e n a. d. Drau, Windischgratz NNO. . . . . . I. l!l5, 32:'1. 

Salla und Salla-Graben, Köflach NW., Kainach WSW.. Ill. 1'3. 

54, 67, 124, 203, 20H, 218. 
n. 75, 168. r. 111, 23s, 402. 

Sallach, Cilli NW., Sachsenfeid KO. . . . . . . . I. 402. 

St. Anna, b. Schwanberg WSW., Hohenmauth K. . . I. 41, 175. 

St. Anna am Aigen, Fehring SSW., Leibnitz ONO. III. 159. 

St. Barbara, b. Wurmberg, Pettau NNW. . I. 467. 

St. Dionysen, b. Bruck W., Vordernberg SO. . . . III. 154. 



St. Egidi, Gonobitz SSW., Wind.-Landsberg NW .. 
St. Erhard, Bruck OSO., Kindberg S ... 
St. Florian, Stainz SSO., Wildon WSW .. 
St. Gallen, Altenmarkt SW., Admont NO. 
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III. :jO. 

• 1. 238. 
III. 233. 

III. 121, 20fi. 

II. 126. I. 141). 

:-it. Georgen, a. d. Mur, Murau W. . . . III. 114. I. 181, 454. 
St. Heinrich, Marburg SW., St. Lorenzen OSO. . . I. 422. 

St. Johann, a. d. Feistritz, Weiz 0. . . . . . 1. 272, 305. 

St. Johann am Weinberg, Cilli NNW., Wöllan 0.. III. 55. 

St. Kanzian, Gern. Blanza (Reichenburg W., Montpreis S. g. W.) III. 206. 

St. Kunigund Ober-, Marburg XNW., Strass S.. . III. 159. 

St. L am brecht, Murau SO., Neumarkt W. . . I. 181, 349. 

St. Leonhard, Eibiswald W., a. d. Kärntner Gr. . I. 41. 
St. Leonhard, a. d. Save, Cilli SW. II. 129. 

St. Lorenzen, Eibiswald WSW., Krumbach SSO. . 1. 338. 

St. Lorenzen, St. Oswald a. d. Drau S., Marburg WSW .. . I. 3il, 

266, 330. 

St. Lorenzen und Lorenzen-Graben, Rottenmann OSO„ Admont S. 

III. 187, 194, 203, 226, 245. II. 140. 

St. Marein, Cilli 0., Gonobitz SSO ......... III. 159. 1. 349. 

St. Marein, Bruck l'IO., Birkfeld KW. . . . . . . . 1. 151. 

St. Margarethen, b. Tüffer SW., Lichtenwald NW. III. 206. 

S t. Mari a i. cl. G 1 a s h ü t t e, Schwanberg WNW., D. Landsberg W. 
111. 254. 

St. Martin, Kranichsfeld WSW., Wind.-Feistritz X'''- ..... I. 217. 
St. M a r t in, Cilli N ., Hohenegg W. . . . . . . . . III. 103. 1. 152. 

St. M ich a e 1 ob Leoben, Trofajach S. . . . . . . . . III. 116, 251. 

St. N i c o 1 a i, i. d. Gr.-Sölk, Rottenmann SW., Gröbming SO. III. 124. 

St. Ni c o 1 a i im Sausal, Leibnitz NW., Wildon SW. III. 54. 
St. Peter, Leoben WNW., Trofajach SSO. III. 222. II. 180. 1. 238. 

St. Peter, a. d. Dtau, Marburg 080. . 1. :238 . 

St. Peter, a. d. Mur, Judenburg WNW. 
St. P et er, am Katschbach, Murau N. . 
S t. Prim o n, Marburg SW., St. Lorenzen SO. 

St. Rad e g und, Feistritz 0., Graz NNO. 

St. Rupert i, Montpreis XNW., Tüffer 0. 

. 1. 454. 

. I. :3:30. 

III. l5!J. 

. III. 37, 114. 

II. 212, 305 . 

. . . r. :ns. 
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St. Stephan, a. d. Mur, Vordernberg SSW. 

St. Thomas, Friedau NNW., Pettau NO. 
St. Veit, b. Graz N., Andritz NW. . . . 

. . III. 3, 218. 

II. 180. 1. ö7. 

. . . III. 206. 

. . . III. 124. 

St. Veit, nächst Missling, Windischgratz NO., Weitenstein WNW. III. il:). 

St. Veit, b. Hudina (Weitenstein NO., Gonobitz NW.) . . . . III. 1. 

St. Veit, Schönstein NW., Windiscbgratz SW. . . . 
Sauer b r u n n-G r a h e n, b. Stainz (Wildon W.) NW. 

S a n s a 1 1 m, Leibnitz N NW., Preding S. 

S c h e g a, Maxau S., Studenitz 0. . . . 
Scheifling, a. d. Mur, Judenburg W. 
Sc h e 1 es n o, Sachsenfeld NNO., Hohenegg WNW. 

Sc h 1 ad min g, Gröbming WS W., Aussee SSW. 

. III. ö, -W, 10:3. 

. III. 3, 2fi, 1 r>-1-. 

1. 238, 4il5. 

. . . III. 23'3. 

II. 147. 1. 181. 

III. 20lt 

. 1. ß4i":i. 

III. 159, 1 ~14. 
1. 402. 

III. 107, 

141, 152, 166, 174, 203, 232, 254. 

II. 134, 187. I. 17, 18, 21, 35, 105, 151, 162, 175, 251, 278, 288, 330, 338, 

415, 445, 472. 

Schönstein, Weitenstein W., Cilli NW. . . . . . . III. 47. 

II. 69. I. 21, 61, 152, 208, 417, 490, 495, 503. 

Schwanberg, Wildon SW., am Sulmbach . . . . . III. 203. I. 71. 
Seethal und Seethaler Alpe, Judenburg SW., Unzmarkt SO. 

S e e w i e s e n, Mariazell S., Kindberg NW. . . . 
Si 11 weg, Judenburg NNO., Sekkau SW. . . . 
Sing s d o r f, b. Rottenmann OSO., Admont SW. 
S k a 11 i s 0 b er-, Schönstein 0., Cilli NW. 
S kor n o, Prasberg NO., Schönstein W. 
S k o rn o-B er g, Schönstein W. s. Schönstein. 
S ob o t h, Eibiswald W., Windischgratz N .• 

III. 205. I. 111, 195. 

. 1. 187. 

m. 139. 

II. 141. 
III. 47. II. 70. 

III. 55. 

III. 3, 169, 175, :206, 270. 

I. 255. 

S ö 1 k G r.- und K 1.-, Gröbming SO., Irdning SW. . . . III. 67, 124, 254. 
I. 175, 188. 

So h 1n-A1 p e (I. Solln), Wegscheid OSO., Mürzsteg W. III. 124. 
I. 401. 
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So p o t t e, b. Wind.-Landsberg WSW. . , . . . . . . 
S p i t a 1, am Semmering, Mürzzuschlag WNW. III. 124. 

. I. 402. 
II. 180, 292. 

.. III. 176. Stadt b er gen, b. Fürstenfeld W. (Feldbach NO.) 
S t a i n z, Wildon W., Landsberg NNO. . . 

S t a i n z, Kindberg SO., Mürzzuschlag SW. 
S t a 11 h o f e n, Voitsberg 0., Graz WSW. . 
Stang-Alpe, b. Turrach, a. d. Kärntn. Gr. 

II. 330. 

. III. 3, 26, 164, 233. 

I. 80, 238, 455, 483. 

III. 55. 

III. 55. 

II. 129, 345. 

III. 12, 206. 

I. 402, 489. 
Stattenberg, Maxau NNO., Wind.-Feistritz SO. 
S t e i e r e g g, b. Wies, Eibiswald NO. . . . . 
Steinbach-Graben, b. Turrach, Murau SW. 

III. 54. 
I. 330, 402. 

. III. 262. 

II. 180. I. 238, 330. 

S t e i n b r ü c k, am Einß. d. Enns i. d. Save . III. 5, 30, 63, 127, 206. 

St i wo 11, Voitsberg NO„ Graz WNW .. 
Straden, Murek XO„ Leibnitz 0. . . 
St r a h 1 e g g, Birkfeld NNO„ Vorau W .. 
S t r a s s gang, b. Graz SSW„ Ligist OXO. 

II. 12H. 

. I. 196. 

III. 121. 

III. 114. 

. III. 54, 206. 

II. 74. I. 71. 

St u b-A 1 p e, Knittelfeld SO., Graz W. . . III. 67, 85, 169, 203, 254. 

II. 75. I. 173, 402. 

Stube g g, am Raab-Fl., Feistritz ONO. . . . . . . . . I. 345. 

St u den i t z, Wind.-Feistritz SSO„ Rohitsch NW. . • . . II. 69. I. 71. 

St üb in g Gros s- (Stübinggraben), Uebelbach S„ Graz NW. III. 40, 55. 
II. 60, 129, 293. I. 152. 

S u 1 z b ach, a. d. Sann, Schönstein W. . . II. 20. I. 80. 

S unk (Sung), Trieben s„· Rottenmann SO. . III. 116, 153, 205. 
II. 189. I. 253. 

S wie t in a (Suetina), b. Cilli SO., Tüffer NO. . . . . . III. 206. 

Tainach, S.-Fuss d.Bacher-Geb„ Wind.-Feistritz NW .. III. 1, 206, 270. 
J. 2, 36, 41, 75, 128. 

Tann hausen, Gern. Ob.-Fladnitz, Post Weiz (Peggau 0.) . : . III. 179. 

Taschen, Gern. Semriach (Peggau ONO.) . . . III. 21. I. 152. 

Te 1 t s c h e n Bg„ Aussee 0„ Mitterndorf NW. III. 205, 207, 228. 
I. 151, 264, 349. 

Th a 1 s. Thal-Graben. 

Zephe.rovich, Mineral. Lexicon, III. 20 
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Thal, b. Graz W. . . . . . . . 

Thal, b. Turnau SW., Aflenz OSO. 

m. 54, 124, 247. 

m.mi. 
Th a 1-G r ab e n, b. Frohnleiten ONO. III. 21, 39, 54. I. 152. 

Tinsko Unter-, Wind.-Landsberg WNW., Erlachstein SSO. III. 55. 

Tollinggraben (Brandberg), b. St. Peter, Leoben NW ... III. 21, 222. 

II. 31. 1. 122, 238, 296, 38-t. 

Traföss, Bruck SSO., Frohnleiten NNO. . . 
Tragöss, Bruck NW., Eisenerz 0. . ... 
Trahütten, b. Landsberg WNW., Stainz SW. 
Trattna, b. St. Georgen SO., Cilli OSO ... 
Trautenfels, b. Irdning NW., Rottenmann W. 
Tregist, Voitsberg N., Köflach ONO. 
Tremmersfeld, Tüffer N., Cilli SW. . ... 

m. 16, 140, 2' .. fü. 

II. 293. 1. 187. 

m. 254. 

II. 176. 

II. HKJ. 

. J. 71. 

m. 54. 

Trennenberg, St. Georgen N., Cilli ONO .•.. III. 50. II. 225, 2111. 

Tresternitz u. Tresternitz-Graben, b. Marburg '\YNW. III. 67, l!H. 
Trieben, im Palten-Th., Rottenmann OSO. III. 70, 

116, 153, 194, 203, 205, 245. II. 18!=1. 

Triebenstein Bg., Rottenmann OSO., Admont S. . . II. 189. I. 253. 

T::-ifail, Cilli SW., Tüffer W. . . . . . . JJI. 11, 206. II. 70. 

Trofajach, Leoben NW., Vordernberg SSO. 
1. 71, 238, 31:i. 

. . III. 26, 191, 1\14. 

Tüffer, a. d. Sann, Cilli SSW .. 

Turnau, Mariazell S., Aflenz 0. 

II. 191, 293, 312. I. 181, 254. 

. III. 54, 121, 127, 175, 206, 262. 

II. 70, 129, 286. 1. 71, 3l:i. 

III. 39, 54, 124. 

1. MI, 71, 237, 32:i. 

Turrach, Murau SW., a. d. Kärntn. Gr. . ... III. 67, 85, 206, 262. 

II. 129, 180, 206, 261, 293, 34.'5. 348. 
1. 17, 195, 238, 255, 325, 330, 402, 445, 477, 48~. 

U e b e l b ach, Feistritz WNW., Frohnleiten SW. . . . . I. 49, 47:t 

Untergraden (Graden), Voitsberg NW., Uebelbach WSW. . . ill. 2011. 

Unzmarkt, a. d. Mur, Judenburg WNW. I. 330. 

Urgent h a l, b. Bruck W. . . . . . . . . . . . . III. 18H. I. 71. 
Veitsch, Mürzzuschlag W., Kindberg N. . . . III. 154, 191, 2l:i. 

I. 17, 28, 41), 105, 196, 261, 401, 445. 
V e i t s c h K l e i n-, Veitsch NN 0., Mürzzuschlag W. . . III. 67, 247. 

V ö 11 e g g, Gern. Fischbach (Birkfeld N., Kapfenberg O.) .• , , III. 185. 
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V o i t s b er g, Graz W., Gradwein SW. . . . . . . . . . III. 54, 112, 169. 

II. 69, 144, 147, 152, 161, 261, 338. 

V o r au, Graz NO., Mürzzuschlag SO .. 
I. 19, 71, 238, 349, 402. 

. . . III. l, 11. 

Vor der n b er g, Leohen NNW., Trofajach N. . . . . III. 55. 

I. 217, 325, 34!1. 

W a 1 c h er n, b. Oeblarn, Schladming ONO. . . . . . • . . III. 1, 29, 158. 

II. 208. I. 21, 61, 105, 151, 175, 278, 327, 330, 345, 445. 

W a 1 d, Mautern WNW., Eisenerz WSW. . . . . . . III. 154, 245. 

II. 140, 147. I. 80. 

W a 1 d b ach, Vorau NW., Mürzzuschlag SO. m. 114, 155, 228. 

I 4!!. 

. I. 152, 188, 196. W a 1 d s t ein, Feistritz NW., Uebelbach 0 .. 

\V a r n b 1 i c k, b. Deutsch-Landsberg WSW .. III. 194, 254. I. 34!!. 

Wartberg, Kindberg NO„ Birkfeld NW. . . . . . . L 71, 270. 

W a x e n e g g, b. Anger am Feistritz-Fl., Graz NO. I. 10, 293, 454. 

Wechsel Bg., a. d. Gr. zw. Steierm. u. Oesterr., Friedberg NW. III. !13. 

W e g s c h e i d, Mariazell S., Mürzzuschlag WNW. . 

W e i c h s e 1 b o de n, a. d. Salzach, Mariazell SW. . . . 

Weinitzen, b. Graz N. . . . . . . . . . . .. 

Weissenbach, Altenmarkt sw., St. Gallen N. g. 0. 

Weis s e n e g g, Wildon NNW., Graz SSO. . . . . . 

Weis s k i r c h e n, Judenburg 080„ Knittelfeld SW .. 

W e i t e n d o r f, b. Wildon \VNW., Graz S. 

III. i'i5. 

1. 187. 

III. 124. 

III. 238. 

I. 187, 221. 

. . . 1. 2~38. 

III. 54, 122, 207. 

III. 17H, 20:i. 

I. 28, 79, 34!1. 

Weiten s t ein, Cilli NW., Feistritz W. . . . . . . . . III. 54, 55, W:l. 

II. 69, 2!13. 1. 61. 71, 80, 208, 385, 402, 418, 5lß. 

Weiz, Peggau 0., Bruck SO. . . . . . . . . . . . . . . . III. 1, ii4. 

W eng, a. d. Enns, Admont NO .. 

W i d e n a, a. d. Sottla. Rohitsch 0. 

Wies, Eibiswald N., Schwanberg SO .. 

I. 71, 7!1, l!lli. 

III. 55. I. HlH. 

. III. :ill. 

W i 1da1 p e n, a. d. Salzach, Trofajach N. . . . .... 

W i 1 d h aus, Post Zellnitz (Marburg W„ St. Lorenzen ONO.) . 

I. 71, B::!O. 

. . I. 80. 

. III. l\.ll. 

W i 1 d o n, Stainz 0„ Graz SSO. . . . . . . . . III. i'i4, i55. I. 71, 2'31'1 

Windischgratz, Cilli NNW„ Marburg W ........ III. 35. I. 11. 

~O* 
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Wink 1 (Winkl-Graben), b. Kapfenberg NW., Bruck N. g. W. 
Wink 1 er n, b. Ober-Wölz W., Murau NO. . . 
W ö b li ng (Webling), Graz OSO., Voitsberg 0. 
W ö 11 an, Prasberg O., Cilli. NW. • . • . . . 
W öl z 0 b er-, Murau NNO., St. Lambrecht N .. 

II. 305. 

W ö r s c h ach, Irdning NNO., Rottenmann WNW. 
W r es e n, Weitenstein SSW., Cilli N ....•.. 
W r i es s n i g, Remschnig NO. (Eibiswald SSO.) . 
Wurm-Alpe, b. Kaiserberg, St. Michael ob Leoben W. 
Wurmberg, Schloss b. Wumbach, Marburg SSO ... 
Wurm a t h, Marburg NW., St. Maria i. d. Wüste N. . . 
Z e y ring 0 b er-, Unzmarkt NNO., Judenburg NW. . . 

1. 

1. 71. 

1. 175. 

m. 233. 

m. 47. 

m. 254. 

175, 422. 

• 1. 38H. 

. 1. 402. 

m. 116. 

III. 25. 

. 1. 165. 

III. 117. 

III. 2\J, 

45, 53, 67, 86, ·254, 215:!. 

II. 144, 312. 

I. 17, 28, 49, 61, 99, 1111 130, 151, 195, 238, 254, 261, 330, 349, 402, 445, 45-L 

Zeyring Unter-, b. Ober-Zeyring XO., Judenburg NW ..... II. 144. 

z in k wand Bg., Schladming s., a. d. Salzb. Gr. • . . . m. 166, 174, 232. 

II. 187. 1. 17, 35, 151, 162, 251, 278, 288, 330, 415, 445. 

Zins a t h, St. Lorenzen 0., Wind.-Feistritz NW. . . . . 1. 42-L 

Zlatten, Bruck SO., Frohnleiten N. . . . III. 22fi. 

Z öl z, am Südabh. d. Reichenstein, Vordernberg W. . 1. 17, 477. 

Kärnten. 

Appriach, Döllach N. g. W., Heiligenblut SO. . .. III. 207. 

Ar z a 1 n der, b. Fipkenstein, Villach SSO. I. 46, 120, 445. 

Asten, b. Döllach SSO., Fragant W. . . . . . . . I. 165, 173. 

Bärenthal, Klagenfurt SW., Villach OSO.. . . . . m. 207, 226. 

Baldramsdorf, b. Spittal W., Sachsenburg OSO. . ... III. 203. 

Blauofen Bb., b. Rojach S., im Möll-Th. . . • . . III. 25, 44, 56, 226. 

Bleiberg Deutsch-, Villach WNW., Paternion SSO ...... III. 26, 

56, 63, 87, 117, 132, 135, 160, 233, 266. 

II. 14, 76, 77, 88, 129, 154, 157, 158, 242, 345. 
1. 16, 36, 39, 49, 61, 80, 81, 99, 130, 146, 152, 153, 188, 208, 212, 221, 

284, 330, 418, 475. 
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Bleiberg Wind.·, Klagenfurt SSW„ Kappel W ..... . m. 104, 122. 
II. 129. 

Bleiburg, Unt.-Drauburg W., Völkermarkt SO .. 
I. 152, 209, 418. 

m. 67, 129. 

I. 152. 
B 1 e i riesen, Paternion W., Stockenboj S. . . . . . . . . . . . ill. 104. 

Breitenegg, St. Leonhard OSO., Wolfsberg NO ..... III. 207. II. 9. 

Buchacher-Alpe, im Gail-Th., Reissach S. (Mauthen 080.) . . III. 89. 

Christofberg, St. Veit SO., Klagenfurt NO. . . . . .. II. 147. 

Dellach, im Gail-Th., Mauthen 0., Greifenburg SW ....... ill. 135. 

Dellach (Döllach), a. d. Drau, Ob.-Drauburg OSO. . . . . . III. 104, 268. 

II. 205, 349. I. 46, 61, 273. 
Dobra c z Bg., b. Villach W. . . . . . . . . . . . . . . . . III. 43, 148. 

II. 64. 
Do hrowa, b. Unt.-Drauburg (s. a. dieses) S., Guttenstein NO ... III. 254. 

II. 200, 330. 
Döllach (Gr.-Kirchheim), am Möll-Fl., Ob.-Vellach WNW .•... III. 7, 

56, 96, 104, 129, 195, 245. 

II. 93, 130. I. 253, 349. 

Drau-Thal, durch ganz Kärnten von Ober-Drauburg bis Unter·Drauburg 

III. 109. 
Drau b ur g U n t.-, a. d. Drau, Bleiburg 0. (s. a. Dobrowa) . . . . I. 165, 

. 345, 396 . 

Dü rrenstein, Friesach N., a. d. steier. Gr ....... II. 273. I. 196. 

Ebriach und Ebriach-Graben, b. Kappel W., Klagenfurt SO. m. 25, 

29, 44, 67, 158, 203, 214, 226, 247. 

II. 141, 209, 258. 

Eggerforst u. Egger-Alpe, b. Hermagor SO., Paternion WSW. III. 203. 

Einöd, am Afritz-Bache, Villach N. . . . 

Elend Im, oberes Malta-Th„ Gmünd NW. 

II. 250. I. 330 . 

. . . . . . . . . . I. 80. 

.... III. 216. 

II. ms. 1. 111, 403. 450. 

Erz-Berg, zwischen Hüttenberg und Lölling s. diese. 
Faak, Klagenfurt WSW„ Feldkirchen SSW. . . . . . . . . . I. 4k 

Feffernitz, Deutsch-Bleiberg N., Villach NW.. . . . . . .. I. 152. 

Feistritz und Feistritz-Alpe, a. d. Gail, Paternion S.. III. 29, 260. 

I. 72, 81, 165, 188. 

Feistritz ob B 1 e i b ur g, Bleiburg S W., Völkermarkt SO. . . . III. 10-l. 
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Feistritz Wind.·, a. d. Drau, Klagenfurt SW .. 
Finkenstein, b. Villach SSO. (s. a. Arza) 
Fladnitz, Weitensfeld NW., Friesach W .... 
Fleiss Gr.- und Kl.-, Döllach N., Heiligenblut OSO .. 

. . I. 72. 

. m. w. 
1. 61, 153. 
. . III. 9, 

56, 67, 93, 104, 195, 207, 249, 250. 
Fragant In der (Gross-Fragant), im Möll-Th., Ob.-Vellach W. III. 67, 204. 

I. 46, 103, 105, 255, 345. 

Friesach, Strassburg NO., Hüttenberg W •. III. 226, 228, 260. 
II. 47. I. 403. 

Gaisberg, Hüttenberg NW., Friesach NO.. . III. 991 104, 125, 215, 2ti2. 

I. 46, 103, 105, 120, 238, 261, 403, 445, 4fül. 

Gamsenegg, b. Guttenstein N., am Miesbach . . . 1. 350. 
Gerlitzen-A.lpe, Villach N., Feldkirchen WSW. . .... III. 154, 15:>. 
Gitsch-Thal, b. Hermagor in d. Gail-Th. . ...... III. 166. 
Gmünd, Spittal NNO., Sachsenburg NO .. , . III. 93, 104, 195, 226, 22!!, 

II. 209. I. 255. 
Gmünd-Thal (Lieser-Th.), b. Spittal l. i. d. Unt.-Drau-Th. . . III. lOH. 

Gössnitz In der Th., b. Heiligenblut r. i. d. Möll-Th .... III. 67, l!l5. 
Goggau, b. Tarvis NO., Villach SW. . ........•.... 1. .rn. 
Goldz e ehe, b. Heiligenblut 0., Ob.-Vellach WNW. III. 67, 104, 108, 195, 218. 

Grabanz, b. Finkenstein (b. Villach S.) .... 
Grafenstein, Klagenfurt OSO., Kappel NNW .. 
Grafensteiner-Alpe (am Obir-Bg.) b. Kappel 

Gratschach, unw. d. Ossiacher See's, Villach NO. 
Greifenburg, a. d. Drau, Ob.-Drauburg 0 .. 
Grifen, St. Paul W., Völkermarkt ONO .... 
Grossbuch, Feldkirchen 0., Klagenfurt NW. 
Grossglockner Bg., a. d. Gr. geg. Tirol 
Gummern, a. d. Drau, Villach NW .. . 
Gut-Thal, b. Heiligenblut ....... . 
Guttaring, Friesach SO., St. Veit NO .. . 
Guttenstein, Bleiburg SO., Schwarzenbach NO .. 

') Am a. 0. irrthümlich unter Salzburg. 

I. 153, 165. 

III. 29. 
. . III. 148. 

. . III. 22. 
26, 122, 132, 161. 

I. 152. 
. . . . • III. 40. 

. II. 122. 
III. 122. 

1. 13H • 

III. 40. 
I. 139 ') 255, 396, 455. 

. . III. 114, 155, 203. 
. .•.•• 1. 2. 

. . • II. 278. 1. 71. 

. . . . . III. 22. 
II. 330. I. 61, 455. 
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Hamberg s. Homberg. 

Heiligenblut, Döllach N., Ob.-Vellach NW ........ , . . III. 5ti, 

67, 112, 129, 159, 195, 207, 226, 270. 

II. 3, 147, 290. 

Hirt, Friesach SSO., Guttaring WNW •.•.. 
Hochnarr Bg. a. d. Salzb. Gr., Heiligenblut ONO. 
Homberg Bb., Bleiburg S., Prävali W. . . . . . . 

1. 36, 126, 153, 396. 

. .... m. 104. 
m. 129, 201, 218. 

... m. 67, 129. 

II. 294. I. 196. 
Hühnerkogel Bb., bei Lamprechtsberg (s. d.), Lavamünd NO. I. 345, 396. 

Hüttenberg, am Görtschitz-Fl., Friesach OSO. (s. a. Lölling) . . m. 11, 
21, 30, 34, 45, 55, 63, 87, 103, 137, 151, 152, 159, 207, 216, 218, 224, 226, 

228, 232, 236. 

II. 16, 31, 47, 59, 67, 76, 98, 100, 180, 185, 187, 196, 208, 225, 239, 241, 

247, 255, 257, 261, 270, 274, 294, 300, 315, 320, 328, 330, 340, 347. 

I. 17, 28, 49, 80, 176, 196, 238, 252, 296, 314, 330, 338, 343, 349, 350, 403, 

414, 469, 472. 

Jankautsch, Schwarzenbach 0., Bleiburg 8SO .......... 1. 152. 

Jauken-Berg, b. Mauthen ONO., Ob.-Drauburg SW ..... ID. 104, 132. 
I. 61, 152, 209, 418. 

Ja v o ri a und J av oria-Gra b e n, b. Schwarzenbach OSO. III. 29, 117, 158. 
I. 152, 403. 

J e r a v i t z a-G r ab e n, b. Kappel SO., 1. i. d. Remschnig-Grb. . III. 29, 
40, 63, 104, 129, 158, 195, 233. 

K a 1 t was s er, b. Raibl N., Malborgeth 080. . . . . . . . . . . I. 435. 

Kamp, Wolfsberg NO., St. Leonhard SSW ........ III. 18, 169, 218. 

K an n i n g und K an n i n g-G r a b e n, b. Radenthein N. Millstadt 0. (s. a. 
RadenthPinJ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m. 85, 148. 

II. 147. I. 10, 176. 

Kappel (Eisen-Kappel) 1), am Vellach-Bach, Klagenfurt SO. . ill. 15. 
2i'i, 29, 44, 63, 148, ltiO, 226, 24i'i. 

II. 105, 154, 294, 331, 335, 34fl. 

I. 4, 10, 72, 105, 139, 152, 188, 196, 322, 350, 403, 450, 455, 46~. 

K a tharin en-B erg, Trixen N., Völkermarkt NW. . III. L48. 

Kellerberg, Deutsch-Bleiberg NNO., Villach NW ......... J. li'i2. 

t) s. a. Ebriach, Javoria u. Jeravitza. 
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Kerschdorf und Kerschdorf-Graben, Paternion SSW., Villach W. 

m. 29, 104, 158, 248, 260, 268. 

II. 163, 205, 349. 

Keutschach, Klagenfurt WSW., Maria Wörth SSO. II. 93, 130, 209, 294. 

I. 45, 72, 153, 350, 374, 403. 

Keutschacher See, Klagenfurt WSW., SchieHing OSO. Ill. 207. 

Kirchbichl. bei Wolfsberg im Lavant-Thal ........... I. 36. 

Kirchheim Gro ss-, s. Döllach. 

Klagenfurt, unw. vom Wörther See 0. III. 56, 67, 93, 125, 161, 195, 268. 

II. 32. I. Hlö. 

Klamberg, Radenthein SO., Millstadt OSO. . . . . 1. 181. 

K ö t tu lach, Guttenstein S., Schwarzenbach NO. 

Kolek, im Lavant-Th., b. Wolfsberg .. . 

Kolm, Greifenburg W., Dellach N .... . 

Kolnitz, im Lavant-Tb., b. St. Paul NW. 

1. 71, 152. 
. I. 41)7 

. m. 104. 

. m. s2. 
1. 28, 296, 350. 

Koprein, Kappel 0., Bleiburg SW. . . . . . . . . . . . . ll. 67, 105. 

Kot"-Alpe, Wolfsberg SO., a. d. steir. Gr ......... III. 10, 18, 245. 

II. 9, 349. 1. 4, 10, 41, 128, 139, 455, 483. 

Kotschna, b. Vellach, Kappel SSW., Klagenfurt SO ....... lli. 268. 

II. 205, 349. 1. 477. 
Kovesnock Bg., b. Paternion S. . . . . . ...... ill. 104. 

Krems Innere- und Vordere-, Gmünd NO., unw. d. Salzburger Grenze 

m. 104, 155. n. 130. 1. rn, 239, 403. 

l{ reug, Althofen SW., Klagenfurt NNO. . . • . .... II. 191. 

K rP u tb, Villach WNW„ Tarvis NNO. . . , . . . . . . . . . . III. 25, 

26, 40, 63, 87, 99, 117, 122, 160, 233, 21ili. 

Kreuzen, Paternion SW., Deutsch-Bleiberg WNW .. 

Kühweg, b. St. Paul, Feh;tritz a. d. Gail NNW. 

I. 61, 152, 221. 

m. 223. 

1. 152. 

. 1. 146. 
Laas, b. Mauthen N„ Ob.-Drauburg S.. . . . . . . . I. 239. 

Lading, b. Wolfsberg W„ St. Leonhard SSW. . . III. 5, 76, 195, 202, 213. 

II. 357. 1. 2, 6, 105. 
Lamberg, Guttenstein W., Bleiburg S.. . . ....... II. 147, 191. 

Lamnitz-Thal, b. Lamnitz (Winklern OSO.) r. i. d. Möll-Th. ill. 67, 204. 

1. 61, 105, 255, 345. 
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Lamprechtsberg, Lavamünd NO., Unt.-Drauburg NNW. m. 38, 

40, 114, 143, 159, 169, 179, 203, 254, 270. 

1. 105, 345 t), 396 1). 
Landskron, b. Gratschach (Villach NO.) . . . . . . . . . . m. 40. 

Lassach-Thal (Lassacher Winkel), Ob.-Vellach NNW., b. Lassach i. d. 
Mallnitz-Th. . . . . • . . . . . . . . • m. 3, 226. 1. 349, 450. 

Laufenberg, b. Radenthein, Millstadt 0. 
L a v am ü n d, a. d. Drau, Bleiburg NO. . 

Leng h o 1 z, b. Sachsenburg, Spittal W. . . 
Lichtengraben, b. St. Leonhard N ... 

Liescha, b. Prävali (Bleiburg SO., Guttenstein W,)•. 

. ..... m. 85. 

III. 122, 207. 1. 71. 

III. 17, 229. 

. . . . . . 1. 71. 

. .... III. 122, 

136, 137, 207, 236. 

II. 294. 1. 71, 207. 

Limberg, Gern. Kamp und Gössl (St. Gertraud NO., St. Leonhard SO.l 

III. 25-!. 
L oben Bb., b. St. Leonhard im Lavant-Th. . . . . . . . . . . . III. 67, 

143, 169, 187, 203, 207, 228, 241. 

II. 20, 37, 76, 180, 201, 208, 255, 258, 293, 320. 

I. 17, 21, 238, 330, 343, 378, 402, 469. 

Lölling, Friesach OSO., Wolfsberg NW. (s. a. Hüttenberg) . . . III. 34, 

93, 112, 122, 152, 224, 228, 232, 236, 256. 

II. 16, 31, 47, 59, 66, 76, 98, 144, 180, 185, 187, 201, 208, 212, 225, 239, 

241, 247, 250, 255, 261, 270, 274, 294, 300, 315, 330, 332, 352. 

1. 10, 17, 28, 41, 49, so, 176, 196, 238, 252, 261, 278, 296, 314, 330, 338, 

343, 345, 350, 378, 403, 414, 469, 472. 

Loibl-(Leobl-)Thal, Klagenfurt S. geg. die Krainer Gr ..... III. 21)8. 

L 0 i b n i g, b. Kappel NO. . . . . . . . . . m. 56. 1. 72, 152. 

Lopein und Lopein-Graben, b. Kappel 0 ........ III. 29, 247. 

Lu schari Bg., Tarvis SW., Malboq~eth SO .. 
Lu s s n it z, Malborgeth W., Hermagor S. . . . 

Magdalens-Berg, bei St. Veit, Klagenfurt NNO. 

Mairist, b. St. Donat, St. Veit SO. 

Malborgeth, Hermagor S., Villach SW. 

Mall estig, Villach SSO., Feldkirchen SW. 

1) Im Text Hühnerkoge!. 

1. 105 . 

. II. 41, 270. 

. III. 223. 
. III. 268 l. 25:). 

. II. 48, 343. 

. II. 250. 

I. 45, 350 . 

. III. 2-18. 
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Mallnitz Ort und Thal, Ob.-Vellach NNW., GmündNW. ill. 3, 109, 207. 

:\lallnitzer Tauern Pass, b. Mallnitz N .. . 

Malta-Thal, b. Gmünd r. i. d. Lieser·Th ... . 

Maria Elend, Klagenfurt WSW., Villach OSO. 

Meisselding, St. Veit NNO., Strassburg SO .. 

Mettnitz, Friesach WNW., Strassburg NW ... 

Millstädter Alpe, Millstadt NO., Gmünd SO .. 

Mirnock Bg., Millstadt SO., Villach NNW .... 

Miss, Schwarzenbach N., Bleiburg SSO. . . . . 

II. 122. I. 36, 350. 

. .•.. 1. 255. 

III. 109. II. 3. 

. . . . III. 15. 

I. 105, 153, 403. 

. .... I. 255. 

. ... III. 236. 

1. 128, 176, 424. 

. . . . III. 114. 

m. 11, 

40, 56, 63, 67, 104, 112, 117, 122, 132, 223, 233, 2H6. 

Miss-Berg, b. Miss ONO., Bleiburg SSO .... 

Mitterberg Bb., Kreuzen W., Paternion SW .. 

Möchlinger-Alpe, Kappel NNW., Bleiburg W. 

:Möll-Thal, b. Sachsenburg i. d. Drau-Th .... 
II. 16. 

)loosburg, Klagenfurt WNW„ St. Veit SW .. 

II. 14. 1. 152, l!lfi. 

III. 67, 158. 

. . III. 104. 

. . III. 266. 

. III. lO!l, l!l5. 

1. 2, 18, 80, 103, 165. 

III. 22, 52, 67, 166, 203. 

1. 255. 

Mühldorf, a. d. Möll, Sachsenburg N.. . . . I. 455. 

Oberdorf, im oberen Lieser-Th., Gmünd NNO. . 1. 165. 

0 b e rn s e e, Radenthein SO., Millstadt OSO. . . . 1. 181. 

0 b i r-B er g, b. Kappel WNW. {s. a. Grafensteiner u. Schäffler-Alpe) m. 2-2, 

26, 56, 79, 122, 132, 159, 161, 195, 223, 233, 258, 266. 

II. 76, 105, 154. I. 80, 99, 152, 196, 209, 238, 239, 418, 463, 476. 

01 s a, b. Friesach 0., Gurk NO.. . ill. 22, 55, 56, 65, 122, 159, 195, 247. 

II. 44, 47, 67, 87, 93, 147, 171, 196, 209. I. 403. 

Pasterzen-Gletscher, b. Heiligenblut NW ........ II. 3, 147. 

1. so, 126, 228, 253, 349, 380, 4.'50. 

Patern i o n, Deutsch-Bleiberg NNW., Spittal SSO. . . . . . . III. 29, 

125, 158, 207, 248, 268. 

II. 349. 1. 152, 165, 196, 477. 

Penken, Gem. Schiefling (Klagenfurt W., Feldkirchen S.) .•. III. 137. 

Petzen (Petschen) Bg., Kappel ONO„ Völkermarkt SSO. . . . . ill. 223. 

II. 154. 1. 67, 99, 152, 188, 209, 238, 418, 475. 

Pirkach, a. d. Drau, Ob.-Drauburg NW. . . . . . . . . . . . . 1. fil. 
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Pi t z e 1s t ä t t e n, b. Ponfeld, Klagenfurt NW. . . . . . . . . . III. 40. 
P 1 ecken Bg., Mauthen S. a. d. ital. Gr ......... II. 294. I. 403. 
P 1 es c h.e r k e n, Keutschach w„ Maria Wörth SW. . . • . III. 114, 155. 

II. 93, 209, 294. 1. 153. 
P ö 11 a 1 n der, im oberen Lieser-Th„ Gmünd N. , . . .... I. 165. 
P ö 11 an, Gem. Nickelsdorf (b. Paternion SO.) . III. 29, 158, 248. 
P ö 11 in g, Wolfsberg SW., St. Andrä NW. , . I. 173. 
P ö r t s c h a c h, am Wörther See . III. 56. 
Po k h o r n. am Möll-Fl., Döllach N. . . . . . J. 424. 
Po 1 i t z e n-B er g, b. Winklern im Möll-Thal . I. 46, 105. 
Po 11 a in, am Miss-Bach, Bleiburg SO. . . . . . 1. 10. 
P o n t a f e 1, Malborgeth SSW., a. d. ital. Gr. . III. 122. 

II. 18, 144, 147, 294. 1. 196. 
p r ä V a 1 i, Bleiburg so„ Guttenstein w.„ (s. a. Liescha) II. 283, 294, 331. 

1. 71, 152, 176, 181, 207, 281, 384. 
l' red i 1, b. Raibl S. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . III. 148. 
Press in g-G r ab e n, b. St. Gertraud !. i. d. Lavant-Th. III. 10, 125. 1. 14. 
Pr ö b e 1, St. Leonhard S., Wolfsberg NNW. . . . . . . . . • . . 1. 71. 
Pusarnitz, Sachsenburg NO., Spittal NW. . . . . . . III. 207. 
Putsch a 11, im Möll-Th„ b. Döllach NW. . . . . ....... III. 195. 
Rade, b. Schiefling am Wörther See ..•..... III. 17, 40, 154, 233. 
Raden t h e i i:, Millstatt O., Gmünd SO. (s. a. Kanning) . . . III. 85, 

114, 125, 148, 245. 
11. 60, 130. 1. 10, 176, 239. 

Rad!, b. Gmünd SW„ Spittal NNO. . . . . . . . . . . . . . . III. 159. 
Rad 1-G r ab e n, b. Trebesing 1. i. d. Lieser-Th. . . . . . . III. 195, 226. 

II. 168. 1. 24, 105, 165, 280, 396, 424. 

Radnig, b. Hermagor WNW. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 152. 

Rag g a s. ltoka·Th. 
Ra i b !, Tarvis S„ Villach SW. . • . . . . . . . . . . . . . . . III. 26, 

40, 56, 63, 87, 104, 117, 129, 132, 148, 161, 233, 267. 
II. 60, 77, 129, 154, 168, 231, 240, 241, 301. 

I. 49, 61, 80, 99, 130, 152, 153, 196, 209, 212, 266, 284. 350, 418. 

Rechberg, am Vellach-Bach, Kappel N. . . . . . . . . . . . 1. 152. 
Reichenau, Feldkirchen NW„ Weitensfeld W ......... III. 268. 

II. 349. 1. 445, 477. 

R P. i f n i t z, b. Keutschach, Klagenfurt WSW. . . . . . . . . . . III. 5fi. 
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Rinkenberg, a. d. Dran, Bleiburg SW. 
Rojach, im Möll-Th., Döllach NNW ... 
R ok a-(Ragga-) Thal, b. Flattach, Ob.-Vellach W. 

. . • II. 332. 

III. 25, 44, 56. 

. II. 16, 294. 

1. 255, 455. 

R o s s e g g (1. Roseck), a. d. Dran, Villach OSO. . . . . . . . III. 104. 

Ru b l an d, Villach NW., Paternion S. . . . 

Sachsen b n r g, a. d. Dran, Spittal WNW 

St. Anna, am Wörther See, Gern. Keutschach 
St. Dan i e I, Bleiburg OSO., Lavamünd SW .. 
St. Georgen, St. Paul NO., Lavamünd N. . . 
St. Ger t ran d, Wolfsberg NNO., St. Leonhard SSO .. 

1. 44.'J. 

III. 26, 56, 63. 

1. 152 . 

. . . III. 203. 

II. 41, 2i0. 1. 21. 

III. 114. 
. 1. 2i0. 

. I. 72. 

. 1. 69. 

St. Leonhard, am Lavant-Fl., Reichenfels SSO. (s. a. Loben) . III. 2-U. 
II. 293, 320. 1. 80, 153, 165, li3, 239, 403. 

St. M arg a r et h e n, Feldkirchen NW., Villach N. III. 511. 

St. 0 s w a l d, Paternion NO., Gmünd OSO. . . . . . . . . . • . . 1. 403. 
St. Pa u I, im Lavant-Th., Wolfsberg S.. . . . . . . • III. 114. 1. 105. 
St. Pa u 1 K 1 ein-, a. d. Görtschitz, St. Veit NO., Hüttenberg S. II. 310. 

St. Peter, b. Reichenfels NO., St. Leonhard NNW. . 
St. Salvator, b. Friesach NW., Strassbnrg N. 
S t. S t e fa n, am Gail-Fl., Villach SSO. . . . 

II. 196, 320. 

I. 71. 

. I. il. 
III. 112. 

III. 104. 

1. 72, 41li. 

S t. Stefan, Völkermarkt N., Grifen WSW. . . . . . . . • III. 104. 
St. Stefan, Wolfsberg S., St. Andrä N. g. 0. . .... III. 18, 20i, 213. 

St. Veit, Klagenfurt NNO., Friesach SSW. (s. a. Magdalensberg) III. 155. 
St. V in c e n z, Eibiswald (Steierm.) W., Völkermarkt N. • . . . . III. 175. 

Sa n-A 1 p e, Wolfsberg W. . III. 7, 10, 38, 85, 112, 114, 125, 195, 207, 270. 

II. 3, 9, 24, 54, 56, 77, 110, 113, 208, 261, 2i5, 2i9, 351, 352 

l 2, 4, 10, 41, 57, 81, 128, 139, 176, 281, 322, 338, 349, 380, 396, 450, 

455, 481, 483, -187. 

Sc h äff! e r-A 1 p e, am Obir-Bg., b. Rechberg i. d. Vellach (Kappel NNW.) 

III. 22, 56, 63, 79, 122, 132, 223, 233, 258, 266. 
Schaumboden, Gurk S., Weitensfeld SO. . . . . ... I. 255. 

Schiefling, Keutschach W., Feldkirchen S •.... III. 229. II. 338. 
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Sc h öd end o r f, Friesach· S„ Michelsdorf NNW. , . . . . . . . . I. 403. 

Schwabegg (1. Schwabeck), a. d. Drau, Bleiburg NNO. ill. 67, 143, 229. 

II. 320. 1. 105. 
Schwarzenbach, Bleiburg S., Unt.-Drauburg SW .....•.. III. 29, 

56, 117, 158, 236, 266. 

II. 14, 231, 345. 
I. 4, 10, 12, 16, 28, 36, 49, 61, 81, 99, 152, 196, 232, 238, 322, 350, 403, 

450, 475, 477. 

Schwarzhorn Bg„ Ankogel NO. a. d. Salzb. Gr.· ....... III. 216. 

II. lß8, 180. 1. 111, 450. 
Seebach, b. Ob.-Vellach, im Möll-Th.. . . . . . . . . II. 16. 

1. 239. 
See 1 an d, Kappel SSW„ Klagenfurt SO .. 

Singe r Bg„ b. Wind.-Bleiberg NO. . . . 
. I. 21. 

. 1. 196. 
Sittmoos, am Gail-Fl., b. Mauthen W. . II. 147. 

Sm r e k o u z Bg., Schwarzenbach S. (Unter-Drauburg SW) III. 176. 

S o n n b e r g, b. Guttaring W. . . . . . . . . . . II. 278. I. 71. 

Sonn b 1 i c k Bg., Ob.-V eil ach NO., Gmünd NNW. . . . . . . UI. 179, 251. 

II. 3. 
Sonntag s'-B er g, St. Veit NW„ Gurk S. . . . . . . III. 155. I. 196. 

S p i t z n ö c k e l Bb„ b. Paternion WNW., Gern. Stockenboj 

Stadl, Friesach WNW„ l\Iettnitz N. . . . . . . . . . . 

St an g-A 1 p e (Königstuhl), Salzburger Gr., Gmünd ONO. . 

III. 104. 

. III. 148, 229. 

II. 18. 

I. 19. 

Stanz i w ur d i k o p f Bg. und Bb., b. Döllach im Möll-Th. III. 7, 56, 104. 

Stein, a. d. Drau, Ob.-Drauburg OSO. . . . . . . . 1. 72. 

Stein, b. St. Paul, i.m Lavant-Th. . . . . . . . . . .. III. 114, 216. 

S t ein f e l d, b. Greifenburg 0„ Sachsenburg SW .. 

S 1. e l z in g, Gern. Lölling (Althofen NO.) . . . 

Stocken b o j, Paternion WNW., Spittal SSW. . . 

St rasch i s c h a, b. Guttenstein N„ Bleiburg SO .. 

1. 4, 10, 111, 139 . 

. III. 104. 

III. 102. 

III. 109. 

II. 349. I. 165. 

. . . . . II. 339. 

Strass b ur g, a. d. Gurk, Friesach SW. . . II. 88, 91, 93, 196, 255, 320. 

Ta r v i s, Villach SW., Pontafel 0. . . . . . . . . . . . III. 30, 63. 

T e c h e l w e g, Keutschach W., Feldkirchen S. . . . . . . II. 130. 

Teuchel In der, Ob.-Vellach S., Sachsenburg NW. I. 4, 239, 455. 
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T b e i s s e n e g g, Wolfsberg NNO., St. Leonhard SO. . m. 55, 1.J.B. 

II. 198, 371. 

Th ö r l, Tarvie NO., Villach WSW. . . . . . . . . . III. 117, 260. 

II. 18, 60, 93, 104, 196, 349. 1. 4!!. 

Töpplitech, a. d. Drau, Villach NW. . . . . .. 1. 152. 

T o p l a, Bleiburg SSW., Kappel 0. . . . . . . . . . . . . . . . . 1. li)2. 

Tragin, a. Bb., b. Paternion, Villach NW. . . . . . . . . . III. 40, 10!!. 
Tratten, St. Hermago! 0., Paternion SW. (s. a. St. Stefan) . II. 44. 3211. 

T r e bes in g, b. Gmünd SSW. s. Radl-Graben. 
Treffen, Villach N., Feldkirchen SW. . 
T r ö g e r n, Kappel SW., Klagenfurt SSO. . · . . 

T r ö p p e 1 a c h, a. d. Gail, St. Hermagor WSW. . 
T scher b e rg, b. Unt-Drauburg W. 
Te c her n i heim, St. Hermagor NNO., Paternion WSW 
Turnberg (Twimberg), Pröbel 0., Wolfsberg N. 

Twimberg s. Turnberg. 

III. 40, 1 o.i. 

III. l!!:i. 
II. 2!-l.>. 

. l. 72. 

. I. 331J 

. I. 152. 

III. :i5. 

I. 1'3\l. 

Uggowitz, Tarvis W., Bleiburg 880. . . . . . . . . III. 262. 

U l r i c b s b er g, Gern. Herzendorf (Klagenfurt N., St. Veit SW.) 
II. Ui' 

III. 5ß. 

Urs u 1 a-B er g, Guttenstein S„ a. d. steir. Gr. 
V a s s ach, b. Villach N., Ossiacher See SW .. 
V e 1 den, am Wörther See, Feldkirchen SSW. 
V e II ach, b. Villach NW ., Bleiberg 0. . . 
Vellach, Völkermarkt SSW., Klagenfurt SO .. 

Vellach Ober-, a. d. Möll, Gmünd WNW. 

II. 32. 

III. 10.J. 

III. 40. 

I. 4!!. 

. I. 152 

III. 15, 195, 21it-i. 

II. 349. I. 1!-!H, fri'. 

. . II. 122, 32;,_ 

I. 165, 3!16, 42-!. 

Villach, a. d. Drau, Klagenfurt W. . . . . . III. 43. II. H-l. 

Völkermarkt, Klagenfurt ONO., Bleiburg KW.. . II. 122. I. l:)H. 

Waidisch, Wind.-Bleiberg ONO., Klagenfurt SSO .. , . . . . . II. 3.J.~1 

I. 188, 196, 350, 4 ii. 

Waitschach, b. Hüttenberg WSW., Althofen NO. III. 22, 55, ß5, 142, l!-l!!. 

II. 44, 67, !-l3, l!-l6. 2:'l0, 2:17, 27-1. 

Waitschach Maria-. s. Waitschach. 
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Waldenstein, St. Leonhard SO., Wolfsberg NNO. ill.13, 
16, 45, 84, 125, 154, 155, 195, 207. 

II. 66, 112, 147, 190, 201, 250, 25~, 258, 294, 332, 336, 343, 365, 371. 

I. 139, 196, 330. 

Wandelitzen Bb., Völkermarkt NNO., Grifen W ........ m. 104. 

Waschgang Bb., in der Zirknitz b. Döllach (s. a. Zirknitz) . . III. 104. 

I. 80, 105, 153, 165, 403. 

W a s s e r l eo n b ur g, Gern. Emersdorf, (Villach W., Hermagor OSO.) m. 125. 

Weissenbach, Paternion W., Sachsenburg SO. . . . . . m. 125. 
W i e s e n au, b. St. Leonhard S. . . . . . 

Winklern, am oberen Möll-FI., Döllach S .. 
W i s t r a-G r ab e n, b. Schwarzenbach W. 

. III. 251. 

. I. 71. 

I. 188. 
. I. 28. 

W öl c h, am Lavant-FJ., Wolfsberg K. . . ill. 13, 45, 55, 56, 65, 179, 228. 

II. 20, 36, 66, 76, 180. 

I. 17, 28, 61, 69, 80, 103, 105, 211, 238, 261, 330, 338, 343, 402, 44;), 

469, 473. 

W ö 11 an er Nock Bg., Villach N., Feldkirchen WNW. III. 114. 

Wolfsberg, am Lavant-FJ., Völkermarkt NO. ill.101), 18, 125, 166, 213, 24iJ. 

II. 325. I. 141), 72, 238, 330, 424. 

W o 11 an i g, a. d. Drau, b. Villach NNW. . . . . . . I. 173, 23'1. 

Zauchen-Alpe, b. Rechberg SW., Kappel NNW ........ II. lOil. 
I. 152, 4()3. 

Z e lt s c h ach (I. Zeitschach) Friesach NO., Hüttenberg NW. . . ill. :j5. 
I. 44-iJ. 

Zirknitz G r.- und K 1.-, b. Döllach NO., am Bache gl. Nam. (s. a. Wasch
gang) . . . . . . . . . . . . . . . . . III. 7, 56, 67, 104, 195, 207, 22!-l 

II. 130. I. 105, 165, 403. 

Zweikir r h e n, Klagenfurt SNW., St. Veit SW .......... 1. ltH. 

Tirol. 2 i 

Ab falte r s b ach, a. d. Drau, Wind.-Matrei S. 

Ab s am, b. Hall N .. Innsbruck ONO. 
Achenkirch, Rattenberg NW., Schwaz N. . . . 

1) Im Text Pressing-Gra.ben. 
:l) Orte in Vorarlberg sind durch beigesetztes V kenntlich. 

I. 18!-l, 224, 34il 

III. l!l!l 
I. 82. 
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Ach e n-T h a l, N. v. Achen-See, a. d. bair. Gr. . . . . . . . . • II. 170. 
I. 82, 197, 338. 

Adam e l l o-G e birg e, Trient )VNW., unw. d. ital. Gr. . • . III. 82, 169. 
II. 13, 230, 364. 

Aguai (Masi di Aguai), Cavalese W. g. N., Molina N. g. W .... I. 217. 

A h r n-T h a l, b. Taufers (Bruneck N.) i. d. Tauferer-Th, . • . . III. 57, 

68, 180, 195, 204, 219, 245, 251. 

II. 77, 93, 169, 172, 306, 326, 331. 

I. 36, 81, 103, 105, 112, 255, 305, 330, 350, 381, 424, 455. 1) 

A 1 bin s, Brixen SSW., Klausen NO. . . . . . . . . . . . . . . ; I. 228. 

A 11 o c h et, östl. Theil d. Monzoni-Geb., SO. v. Le Seile-See III. 157, 269. 

II. 174, 326. I. 42, 176, 232, 425, 451. 

A 1 p b a c h-(Allbach-) Th a 1, b. Brixlegg r. i. d. Inn-Th. III. 134, 156, 251. 

.-U vier-Th a 1 (Brandner-Th.) V„ b. Bludenz 1. i. d. III-Th. . .. 1. 189. 

.-\. m 1 e c h (Lech) V., im Lech-Th„ Stuben N. 
_-\. m p e z z o-T h a 1, Bruneck SSO .. 
Am r a s, b. Innsbruck O. . . . . . . 

. . . 1. 189 . 

1. 189, 289. 

II. 122, Hll. 

I. 181, 266, 278, 330, 345. 

_-\. n g er-Berg, am Inn 1., Wörgl W. . . . . . . III. 47. I. 39, 72. 

Arlberg-Tunnel V., zw.St.Anton (Tir.) und Langen (b.StubenWSW.) 
III. 30, 57, 65, 80, 100, 2W, 254. 

A r z e l, Imst SSO„ Oetz W. . . . . . . III. 213. 
Aschau, Kiizbüchel SW„ Kirchberg S. . 1. 82. 

Aschbach, b. Nassereit, Imst NO. . . . II. 38. 

_.\. s in o z z a (Val d'Asinozza), Primiero SO„ Mezzano 0 .. 
Atz w an g, am Eisack, Bozen ONO. . . . . .. 

. 1. 404. 

I. 217. 

Aue r, b. Meran N. . . . . . . . . . . . II. 263. I. 290. 

Aurach, Kitzbüchel SO„ a. d. Kitzbüchler Ache . . . . . III. G8. 
Barth o 1 o m ä b er g V., Bludenz SO„ Dalaas WSW ....•.. III. 229. 
Bes a gn o, b. Brentonico NO„ Roveredo SW ....... III. 125. 1. 197. 

Bi e b er wie r, Reute SO„ Imst NNO. (s. a. Silberleite) . . . . . • I. 99, 

209, 232, 418. 

Biltka-Alpe V„ i. Gaur-Th. (b. Schruns SW. i. d. Montafon-Th.) I. 397. 

Birg s e e, b. d. Passe nAuf der Fern", Imst NNO. . . . . . . . II. 38. 

Bludenz V„ am Ill, Hohenembs SSO. . . III. 47, 148. I. 19, 197. 
Bolen t in o, b. Male SW„ Bozen WSW. . III. 176. 

')Im Text St. Johann im Wald. 



321 

Borg o, a. d. Brenta, Trient 0. . . . . . . . . . . III. 47. I. 72, 106. 

B o z e n, am Eisack, Klausen SW. . . . . . . . . . . . II. 65, 163, li5. 

I. 50, 82, 147, 173, 196, 197, 217, 351, 507. 

B o z e n 0 b e r-, b. Bozen NO. . . . . . . . . . . I. 351. 

B ran den b er g, Rattenberg N„ Wörgl W. . . . . . . . . . . III. 242. 

II. 170. I. 39, 72, 376, 440. 

Brandenberger-Ache und Thal, b. Rattenberg i. d. Inn-Th. III. 7, 

47, 115, 231, 236. 

Br e g a z z o-T h a 1, b. Bondo (Riva NW„' Trient WSW.) . . . . . II. 130. 

B reiten w an g, im Lech-Th., b. Reute NO. , . . . ....... I. 188. 

Br e n II er-Berg, Ursprung d. Eisack, Innsbruck SSO. . III. 95, 236, 251. 

II. 200, 224. I. 131, 281, 2!J5, 306. 

B r e n t o n i c o, Roveredo SW., Riva SO. . II. 288. I. 82, 311. 

Br i X en, Sterzing so„ Bozen NO ............ I. 176, 228, 456. 

Brixen-Th a 1, b. Wörgl i. d. Inn-Th.. . . . . . . . . . . . . II. 349. 

Br i x 1 e g g, b. Rattenberg SW. . . . . . . III. 30, 56, 91, 96, 134, 242, 251. 

II. 44, 297, 320, 323, 349, 374. 

I. ti, 21, 28, 46, 49, 81, 82, 115, 120 1), 143, 188, 226, 231, 239, 261, 388, 
445, 449. 

Buch am Inn, Schwaz NO ...... . 

Buco (Bus) di Vela, b. Trient NW .. . 

B u f au r e-B er g, i. Fassa-Th„ Pozza 0 .. 

. III. 248. 

I. 66, 82. 

. III. 27. 

I. 41, 102, 352, 493, 514. 

Burg um e r-(Porgumn-)A 1 p e, Pfitsch-Th„ Burgum SO. . . . . . III. 114. 
II. 336. I. 6, 176, 464. 

Ca 1 amen t o, Borgo NNO., Cauria WSW. . . . . . . 1. 10(1. 

Ca l z er an i c o (Calceranica), am lago d. Caldonazzo, Trient SO. . . I. 331. 

Camp a g n a z z a-A 1 p e, S. Pellegrino NW„ Le Selle 0. . . II. 144. 
I. 42, 176. 

Campai-(Ciampai-)Alpe, i. Fassa-Th., Campidello W. 

Campazzo (A. d. Campaz), i. Fassa-Th„ Gries S. 

1. 351, 352. 

. .. III. 208, 

1. 351, 352. 

Camp i de 11 o, i. Fassa-Th„ Klausen SO. . . . . . . . . III. 87. II. 246. 

Campo d'Agnello-Alpe, i. Fassa-Th, b. Campazzo (GriesS.) 1. 351, 352. 

1) Im Text Kogel u. Thierberg. 

.Zepharovich: 1\.Iineral. Lexicon, ll. 21 
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Can z ocoli, östl. Abhang d. Sforzella, b. Predazzo, i. Fleims-Th. III. 51, 259. 

II. 73, 236, 245, 337, 373. 

1. 28, 76, 184, 311, 321, 397, 465. 

Cast e 11 o, i. Fleims-Th„ b. Cavalese WSW. . I. 188 . 

Castioni, Roveredo SW., Arco SO. 
Cauria (Caoria), Primiero WNW., Predazzo SSO .. 
Cavalese, Neumarkt OSO., Bozen SSO. 
Celadizzo, Ossana NW., Trient NNW . •. 

Cembra, Trient NNO., S. Michele OSO ... 

. I. 82. 

III. 100. 
. I. 217. 

. I. 251i. 

1. 50, 30G. 

Christberg V., b. Silberthal, Dalaas SSW. III. HlH, 229, 2+8. 
I. 106, 40-t +.t-:). 

Ciamol-(Chiamol-)Alpe, Fassa-Th., Mazzin 0„ Campidello S. I. 13, -!88. 
Ciaplaja-(Clapaja-)Alpe, i. Fassa-Th., b. Campidello SO. . ... 1. 13, 

228, 286, 322, 50+, 512, 5l:"i. 

Ci g o 1 o n-A l p e, SW.-Abhang d. Bufaure-Bg. geg. Pozza und Riva Nicolo 
I. 352. 

Ci m a d'A s t a Bg„ Primiero W„ Borgo KO. 

Ci v e z z an o, Trient ONO., Lavis SO. . . . 
Co l f o s c o, Vigo NO., Brixen SO. . . . . . 
Co r netto (Corne), Roveredo SSW., Arco SSO. 
Cr e p p a, Bg., Fassa-Thal, Campidello SSO. 
Dalaas V„ i. Kloster-Th., Bludenz OSO. . .. 

De g e s-(Teges-) b ach-Th a 1, b. X assereith W .. 
D e u t s c h n o f e n, Bozen SO., Vigo W. . . . . 
Dirschenbach, am Inn, Innsbruck W .... 
l> i r s c h e n tritt, Nassereith WNW., Imst NNO. 

. _ . . III. 100. 

I. 176, 350. 

III. 30. I. 352. 
. .. I. 82. 

m. 47. 

I. 514, 515. 

. III. 196, 229, 248. 

I. 106, 189. 

. . I. 209. 

I. 72, 301i. 

. . I. 39. 

I. 62, 153. 
Dorfe r-A l p e, Pregratten NNW., Virgen NW. . . III. 25, 85, 94, 226, 251. 

II. 142, 336. I. 2. 128, 150, 184, 381, 465, 483. 

Dornbirn V., am Fussach-Bach, Bregenz S. . . .. . .I.72,191. 
Dr i o 1 e Pa 11 e s. Palle-Alpe. 
Dux (Tux) V o r d er- und H i n t e r-, im Duxer-Th. (b.l Maierhofen i. d. 

Ziller-Th.), Zell SW ....... . · · · · - · ........ III. 2. 
Egg V., Dornbirn O„ Bregenz SO. . . . . . . . . . . . . . . . . I. 72. 

Eich h a l m·(Eichham-) S pi t z, Pregratten NNO., Virgen NNW. . III. 173. 

II. 336. I. 140, 2:J5. 
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Eis b r n c k-(Eisbrugg-) A 1 p e, Pfunders N. g. 0., Lappach WNW. III. 251. 

E 11 e b o g e n, am Lech, Landeck NW. . . . . . 

E 11 m au, Kufstein SO., Wörgl 0. . . . . . . . 

E n n e b er g-T h., am Gaderbach, Bruneck SSW. 
Fa 1 k e n s t ein Bb. bei Schwaz (s. d.). 

II. 326. I. 451. 

. . II. 38. 

. III. 51. 

I. 39, 83. 

Fa 11 b ruck V„ Bregenz 0. . . . . . . . . . . . . . ... . . I. 72. 
Fass a-T h a 1, am oberen Avisio, von Canazei bis l\loena ..... III. 2, 

7, 8, 14, 20. 26, 28, 38, 46, 57, 65, 74, 81, 94, 97, 107, 115, 118, 143, 146, 

154, 156, 180, 183, 187, 189, 196, 208, 224, 226, 231, 232, 240, 259, 261, 269. 

II. 11, 29, 40, 43, 52, 57, 68, 78, 90, 102, 111, 1221), 134, 135, 157, 174, 

190, 211,.216, 222, 231, 235, 241, 246, 288, 299, 311, 326, 336, 340, 344, 

364, 365, 368, 370, 373. 
I. 6, 10, lß, 27, 29, 3f) 11, 41, 42. 56, 58, 7l'l, 82, 102, 118, 122, 131, 140, 

147, 161, 173, 176, 183, 18.!, Hl6, 209, 212, 214, 228, 232, 233, 253, 255, 

281, 282, 286, 311, 31G, 318, 322, 350, 351, 352, 379, 392, 397, 414, 

425, 435, 451, 4()5, 488, 491, 493, 497, 501, 504, 507, 510, 511, 512, 514, 

515, 516. 
Feigenstein Bb. bei Nassereith (s. d.). 
Fernstein, Nassereith NNW., Imst NNO .. II. 124. I. 188. 
Finster münz, am Inn, X anders N. . . . . I. 66, 142, 343. 

F 1 a g g er-Th a !, bei Mittewald r. i. d. Eisack-Th . . . . II. 158. 

F 1eims-Tha1 2), am mittleren Avisio von Moena bis Cavalese .. III. 7, 

19, 68, 94, 98, 118, 120, 132, 147, 156, 180, 196, 208, 254, 259. 

II. 13, 37, 40, 55, 73, 98, 122, H3, 163, 178, 192, 222, 231, 236, 245, 337, 

361, 371, 372, 373. 

1. 10, 28, 42, ß6, 76, 83, 103, 131, 140, 147, 161, 173, 185, 188, 217, 228, 

234, 236, 256, 292, 306, 311, 321, 351, 383, 397, 425, 456, 465, 487, 492, 

493, 502, 507, 511, 516. 

Floitengrund (Floiten-Th.), r. i. d. Zemmgrund (oberstes Ziller-Th.) 

III. 1, 3, 9, 18, 20, 79, 94, 11.!, 144, 156, 164, 169, 172, 180, 189, 207, 

208, 2rn, 251. 

F o i r 1ing1 e i t h e n, Pillersee SSO. a. d. Salzb. Gr .. 
F o 1 gar i a, Roveredo ONO., Aldeno SO ....... . 

Font an a z, i. Fassa-Th., b. Campidello, Klausen SO. 

11 Im Text Monzoni. 
-2) Im Text häufig nur Predazzo s. auch dieses. 

. I. 50, 197. 

. • . 1. 82. 

. II. 98, 222. 

21* 
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F o r n o, im Fleims-Th., zw . .Moena und Predazzo . . . . . . . . II. 178. 
I. -lc2, uo, 30fi. 

Forst, b. l\Ieran W., Marling XNW. . . . . . . . lTI. 11'5, Hi.Je, lfül, 2C>-lc. 
Fr o s s n i t z-T h a 1, b. Gruben (Wind.-:\Iatrei WXW.), r. i. d. Tauern-Th. 

III. 219, 270. I. 255. 

Fügen, im Ziller-Th., Rattenberg SS W. . . . . . . . . . I. 278, 403. 

Fügenberg, im Ziller-Th., Schwaz SO. . . .... III. fi8, H15. 

Für t s c h 1ag1 Bg„ Abschluss d. Scblegeisengrundes (Zweig d. Zamser-Th.) 
Dornauherg SSW. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . III. 1'1(i. 2:"i-L 

l. .Je, 128, 30:), .Jci)O. 

Ga f fJ u n (Kafiuna-Tb. u. Kafluna-Alpen) V., Schruns 0., Inösterle S. I. 2:"ili. 

Gai s V., gc·genüber Nenzing (Bludenz WXW., Feldkirch SO,) . . III. 57. 

Galgen-Tobel V., b. Bludenz N. . ......... III. U8. I. Hl7. 

Ga n d In der, b. Landeck,• am Inn . . . . . . . . Ii. 321. I. 388, -lc-lc5. 

Gantschier V., b. Schruns WNW., Bludenz SSU III. 22fl. 

Gar d o n e-B er g, Fleims-Th„ :\Iolina S. . . . I. 30!i. 

Gei s b ach-Thal, b. Kufstein S. i. d. Inn-Th. . . 1 39. 

Gei s lj o c h Pass, Duxer Thal, Lannersbach N. • III. 2. 

Ger 1 o s, Zell am Ziller 0., Hopfgarten SSW. . III. 70. 

G i um e 11 a-(Sumela-) Alpe, i. Fassa-Tb„ b. Pozza NO. III. 208. 

II. 216, 222. I. 27, 233, 351, 352, 436, 491, 507, 510, 514, 515. 

Göflau, b. Schlanders a. d. Etsch SW., Meran WSW. . I. 82. 

Götzis V., Feldkirch NNO„ Hohenembs SW. I. HJ7. 
Gort e n-T ob e 1 V., b. Dalaas . . . . . IH. 196. I. 404. 

G o s s e n s a s s, am Eisack, Sterzing N. g 0 .. I. 153. 

Greine r-B er g, zw. dem Zemm- und Schlegeisengrund, Dornauberg S\Y. 

III. l, 18, 19, 34, 82, 85, 87, 93, 154, 155, 159 

II. 2, 4, 24, 51, 101, llO, ll3, 114, 138, 190, 191, 198, 276, 290, 317. 

I. 2, 4, 6, 10, 24, 36, 37, ll2, 113, 117, 126, 128, 131, 139, 147, 150, 173, 

176, 184, 213, 253, 255, 265, 266, 276, 293, 305, 309, 315, 396, 424, 4?i5. 

Gries, am Melach-Bach, Zirl SW. . . . . . . . . . . . . . . I. 76, 316. 

Grödner-Thal, b. Bruck (Klausen SW.), i. d. Eisack-Th. I. 131,214,506. 

G r u p s er-Tobe 1 V., b. Bludenz SO ............. I. 19, 197. 
G s c h n i t z-T h a 1, b. Steinach (Matrei SSW.) i. d. Sill-Th. . . . . I. 22. 

Gstütt-(Gstud-)Alpe V„ b. Zug, Dalaas NO., Stuben NNW. I. 153, 209. 

GufitaunerTobel V., im Heils-Th., b. Vandans (Bludenz SO.) i. d. 
Montafon-Th. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I. 19. 
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Gur g 1, am Schluss d. Gurgl-Th. (östl. Zweig d. obersten Oetz-Th.) II. 17. 

I. 176. 

Gurtepohl (Gortipohl) V., Bludenz SO., Dalaas S ........ rn. HlO. 

Häring, I\ufstein SSW., Kirchbühel 0.. . • . ... III. 26, 4.7. 

II 70. I. 19, 39, 72, 81, 188, 266, 2il, 284, 389. 

Hag au, zw. Kram sau und Wiesing, b. Hattenberg . . . . . . . . . I. 82. 

Ha 11, am Inn, Innsbruck 0. g. N. . . . . . III. 43, 73, 105, 138, 154, 2:38. 

II. 56, 108, 114, 127, 145, 165, 190, 305, 307, 308. 

I. 21, 4i'i, 61, 66, 81, 82, 105, 117, 130, 142, 146, 188, 209, 221, 252, 253, 

277, 320, 330, 338, 374, 418, 419, 430, 514. 

Ha s 1 ach V , nächst Mühlbach, b. Dornbirn S. . . . . . . . . . . I. 197. 

Heinz e n-B e rg, b. Zell SW., im Ziller-Th. . ....... III. 109. 

II. 4, 28 1). I. 4, 27, !H, IGi'i, 275, 278, 495. 

H1,iterwand Bg., Imst N., Kassereith W. . . . . . . . . I. 20\). 

Hoch e der Bg., Stams OSO. . . . . . . . . . . . . . . . . . . II. 305. 

Höllenstein (Landro), am Rienz-Bach, Inuichen SSW.. . . . I. 28!'!. 

Hörpin g er-Th a 1, oberes Pfitsch-Th. . . . . . . III. l:j6, I. 128, 4i50. 

Hötting, b. Innsbruck :XW. . . • . . . . . . . . . • . I. 62, 83, li5:3. 

Hohenemhs V .. Bregenz SSW., Rankweil NNO .......... I. :3:31. 

Ho 11 f' n z k o p f Bg., Abschluss d. Stillupgrundes, St. Jak oh NNW., Prettau 

W. g. ~- .................... III. 18. 179, 232, 2iil. 

Huben, im Oetz-Th., Umhausen S. g. 0. . . . . . ........ 1. 2. 
H u h e n 0 b.- u. U n t.-, a. d. Isel, Wind.-liatrei 8. g. 0. III. 254. 

Ifcr Rohr- Bg., b. Schönebach, Reute O~O., a. d. bair. Gr ... I. lOli, 331. 

I g e 1 s, b. Innsbruck S. . . . . . . . . . . . . . . . . II. 317. 

Imst, Nassereith SW., Innsbruck W. . . . . . . . . . . III. 51, 105. 

II. 127. I. 45, 62, 147, 153 2), 188, 209, 374. 

Innbach (.Jenbach), am Jnn, Rattenberg SW. . . . . . . . . . . . I. 153. 

Innsbruck, am Inn ......... - .......... III. 17, 115. 

II. 258, 276, 305. I. 21, 45, 128, 181, 374, 495. 

Ja u f e n-T h., b. Gasteig (Sterzing SW.) i. d. l\farcither-Tb. . I. 422 

Jenes i e n, b. Bozen NJllvV. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Joch-Berg, a. d. Kitzbiichler Ach, Kitzbüchel S. g. 0 .. 

J u d i ca r i e n Tb., Adamello-Gruppe SSO., Tione SW. Ill. 109. 

') Im Text Zell. 
') Im Text Tschirgand. 

. I. 351. 

I. 105. 

II. 13, 130. 
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Kals, Kalser-Thal, Wind.-Matrei 0. . . II. 19, 262. I. 396, 48~1. 

. I. 315. Kaiser Tauern, Pass zw. Kaiser- u. Stubach-Th. (Salzburg) 

K al ser-(Kals-::\fatreier-) Thörl, Wmd.-Matrei 0., Kals W. III. 5ö. 

II. HI . 

. I. 450. 

1. 82. 

Kalten s e e, im Pfitscher-Th. 
Kammer k a h r Bg., b. Waidring, St. Johann NO. 
Kar da u n, a. Eisack, b. Bozen 080. . . . . . II. !i5. 1. 217. 

Kar wende 1-T h a !, b. Scharnitz NO. (Innsbruck NX W.) . . . . 1. 83. 

K a s er n, i. oberen Ahrn-Th., b. Prettau NO.. . . 

Kaste l r u t h, Klausen S., Bozen ONO. 
K a t a 1-A 1 p e, i. Frossnitz-Th., Wind.-Matrei N W .. 

K e 1ch-A1 p e, Kitzbüchel SO., Fieberbrunn SW. 
K e m a t e n, St. Jakob WSW., Sterzing NO. 

Kitz b ü c h e I, Hopfgarten 0„ Kufstein SO. 

III. 68, H15, 251. 

. . . . . . 1. 2WI. 

III. 219, 270. 
III. ti8. 1. 105, :351. 

II. llß. 

. III. 30, 68, 125, 248. 

II. 48, 2H4. 

1. 50, 81, 105, 115, 143, 162, ltjfj, 181, 188, 221, 226, 228, 327, 3'11, 44'1. 

K 1 am m-B er g, am Fusse des Brenners, Brennerhad N. . II. 200, 2:U. 

K 1 aus e n am Eisack, Bozen NO. . . 
1. 2!Jö. 

III. 20, 

57, 65, 68, 105, 115, 128, 141, 144. 

II. 43, gß, 127, 156. 

1. 36 1), 62 1), 82, 103, 105, 112, 115, 153, li3, 228, 233, 306, 330, 411. 

Klobenstein, Bozen ONO., Klausen SSW.. . .1. 147. 

K 1östcr1 e V., Bludenz OSO., Stuben W. . . . 

K ö f e 1 s, im Oetz-Th., b. Umhausen S., Imst SO. 

K ö s s e n, Kitzbüchel N., Kufstein NO. . . . . 

III. 229. 
II. 218. 

III. 47. 

Koge 1 (Reither Kogel) Bb. bei Brixlegg SW. s. Brixlegg. 
K o 11 man n, am Eisack, Klausen SSW. . . . . II. 174. I. 214. 

K ran e bitte r-K 1 am m, zw. Innsbruck und Zirl . 
K r e i d e n-T h a 1, b. Pillersee . . . . . . 

Kreut z-B er g (Kreutzberg-Kogel), Brun~ck S. . 
Kris an t e n, b. Lengberg, Lienz SO. . . . . 

Krumbach V., Bregenz OSO., Dornbirn WNW. 

K ü h t h e i, Oetz 0., Stams am Inn S. . . . . 
Kufstein, am Inn, Rattenberg ~O. . . . . . 

Kund 1 \Kundlerbach), am Inu, Hattenuerg OXO. 

) Im Text Pfunderer-Bg. 

I. 45, 374. 

. . . 1. 83. 

. . . 1. 189. 

II. !10. I. 22. 

. . I. 72. 

II. 305. 

I. 81, 82, 83, 284. 

. . . . . I. 166. 
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Laas er-Th a 1, b. Laas a. d. Etsch (Meran WSW.) r. i. d. Vintschgau-Th. 

I. 82, 153. 

Ladis, am Inn, Landeck SO., Imst SSW. . . . . . . . II. 321, 3J.9. 

Lago d i Camp o, am N.-Abhange d. Re di Castello, Tione W. III. 92, 

115, 119, 170, 254, 260, 265. 

Landeck, am Inn, Imst SW. . . . . . . . . . . I. 142, 271, 277. 

Langen V., Bregenz 0., Alberschwende N. . . . . . . . . . I. 72. 

Langtau fe rer-Th al, b. Graun (Glurns N.) i. d. Oh.-Vintscbgau-Th. II. 12. 

Lappach, Bruneck NNW., Taufers W. 

Latemar-Berg, Fleims-Th„ Moena W. 

I. 15, 76, 128, 422. 

. . I. 81, 213. 

. . . . II. 222. 

I. 42, 493, 516. 

Lavatsch-Thal, vom Lavatscher Joch NW., b. Kasten i. d. Au-Th. II.78. 

Lavatscher Joch, Hall NNW., Innsbruck XO. 

L a"V i s, Trient :N„ Salurn SSW. 

L a z f o n s, Brixen SW, Klausen N:N'W. . . . . . 
Leibe 1 fingen (Leiblfing), Zirl WNW., Seefeld SSW. 

Lengberg, im Puster-Th., Lienz OSO. 

L e v i c o, Trient OSO, Roveretio ONO. 

I. 62, 20H, 418. 

I. 82, 153. 

. . 1. 188. 
1. 72, 153. 

. . II. 38. 

Il. !JO. I. 22. 
III. 30. 

l. 147, 239. 

Lienz, a. d. Drau, Wind.-Matrei SO. . . III. 25. II. 13H. 

Lingenau V., Bregenz OSO., Andelsbuch NtlO. . . . . . . l. 72. 

L i s e n s e r-(Lisner-) A 1 p e, Gries S., Selrain SW. . . . III. 10, 169. 
II. 12, 113, 158, 240, 358. 

I. 2, 14, 128, 213, 281, 282, 316, 381, 421, 425, 451, 501. 

L o v i z e r-(Lavitz-) A 1 p e, unterh. d. Pfitscher Joches, im Zamser-Th. J. 25, 
266, 455 . 

. 1. J tlfl. L ü n, V„ Rells-Th., Schruns W. . . . . . . . . . . 

Luge c k (Luegeck) Bb„ b. Spital ONO., fützbüchel SSO. . I. 105. 

. I. 306. 

. III. rn5, 219, 245. 
Lu n g, am Ritten, Bozen NO. . . . . . . . . . 

Lu t t ach, im Ahrn· Th., Taufers NW„ St. Lorenzen N. 
l\l a 1 c h b ach-Th a 1, b. Imst i. d. Gurgl-Th.. . . . . 

}Ja 1 e, Bozen WSW., S. Michele NW . 

I. 45, 874. 

. III. 176. 

.l\lalghetto, im Val Bresimo, olierh. d. Miind. d. Val da Torse . III. 176. 

l\l a r c o, a. d. Etsch, Arco SO. 

Mareith, Sterzing W., Brennerhad SW. 

1. 82, 266. 

. . I. 82. 
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Maria-Thal, b. Rattenberg KW., Brixlegg N. . .... 

Masull-(Mazul-)Schlucht, Meran N~O., J. i. d Passeyr-Th. 

. I. 72. 

III. 3fi. 

Matrei, a. d. Sill, In11sbruck SSO. . ........ . III. 22G. 

II. 5, 90, 93. 122, 172, 290, 317, 3-1-0. 

I. 22, 81, 124, 315, 351, 3!:!H, 455, 510. 

Matrei Wind.-, a. d. !sei, Lienz NW. (s. a. Pregratten) . . . III. '1ß, 
208, 2'26, 2-fa 

II. 5, 19, 129, 139, 16\:l, 245, 262, 2r10. 

I. 75, il2, 124, 128, 140, 150, 184, 276, 282, 315, 350, 381, 39H, 4ill, -1-ti5. 

Matsch-Thal, b. Schluderns a. d. Etsch, i. d. Ob.-Yintschgau-Th. II. 2'17. 

M a t 7. e n, b. Brixlegg S W., am Inn . . . . . . . . . . . . II. 2\t7. 

M a ukn erezz e (Mauknerötz) Bb., bei Rattenberg 0. s. Rattenbeqr. 

Mauls, am Eisack, Sterzing OSO. . . . . . 

Mazzanigo, Civezzano N. g. 0., Trient NO .. 

Mazzin, Fassa-Th„ Campidel!o SV{. 

Meran, a. d. Etsch, Bozen NNW·. . . 

Mezzavalle, Fleims-Th., Predazzo N. 

Mi 1 s, am Inn, Imst WSW. . . . . 

Mittewald, am Eisack, Brixen NNW. 

Moena, im Fleims-Th., Predazzo J\NO. 

II. 280. 

. I. 3'1~. 

. I. 28ti. 

m. 1-1-;;. 

I. 30fi, 351, 352, i3t>5, -1-:Jfi. 

. . . . I. 1-1-7, 185, 2M. 

. . . I. 188. 

II. 158, 370. 

I. 105, 383. 

III. 27. 

I. 42, 236, 25G, 30<J. 3\:17, 502, 506. 

lllolignon-Alpe, im Fassa-Th., Mazzin NW., Moena N. . ... I. 42, 

82, 351, 425, 43G, 4!:!1, 497, 504, 51-!. 

Montafon-Thal V., oberer Theil d. III-Th., Bludenz SO. III. 190. 

I. 273. 

slonte Baldo, am Ost-Ufer d. Lago di Garda .... III. 47, 183, 22.J.. 

II. 29, 235, 288. 

I. 27, 72, 82, 83. 197, 272, 287, 311, 393, 491 t), 511. 

Monte Cleoba, Storo NNW., Daone W ..... III. 94, 119, 260, 265. 

slonte Doja, Storo NW., a. d. ital. Gr .... III. 82, 94, 119, 260, 265. 

Monzoni-Berg, im Fassa-Th .. Vigo SO„ Moena 0 ....... III. 2, 

7, 14, 26, 28, 34, 38, 46, 57, 65, 74, 81, 94, 97, 107, 115, 118, 143, 14(), 

157, 161, 180, 183, 187, 196, 226, 231, 259, 261, 269. 

) Im Text Tierno. 
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II. 40, 43, 52, 57, 78, 90, 111, 122, 134, 157, 174, 211, 231, 235, 241, 32R, 

336, 340, 344, 368, 370, 37'3. 
I. 6, 10, 36, 42, 56, 58, 70, 82, 102, 118, 140, 161, 173, 176, 183, 18.J., Hi(), 

209, 212, 232, 233, 253, 255, 311, 316, 318, 322, 379, 397, 414, 425, 451, 

465, 4(58, 51(). 

Mo r i, Roveredo ~W., Arco SO. 

Mo r i z in g, b. Bozen W., Terlan OSO .. 

Mühlau; am Inn, Innsbruck NNO. . . 
M ü h 1-T h a 1, oberh. Matrei i. d. Sill-Th. 

I. 82, 385. 

. I. 173. 

II. 124. 

II. 93. 

Münster, Rattenberg WS W., Jenbach NO. . I. 266. 

M u 1 a t-B er g (Monte l\Iulatto), im Fleims-Th., b. Predazzo NO. . III. 4, 

11, 19, 68, 147, 156, 180, 220, 254. 

II. 13, 178, 222. 

I. 10, _105, 140, 147, 236, 256, 292, 306, 383. 451), 487, 502, 507, 511. 

N a s s er e i t h, Imst NO., im Gurgl-Th. . . . .. . . . III. 105, 269. 

I. 621), 99, 153 1), 188, 209, 212, 418, 476. 

Nauders, Landeck SSW.,_Mals N. . . 

K a v i s-T h a !, b. Matrei S. i. d. Sill-Th. 

K e n z eng a s t-T ob e 1 (Nenzigast-Alpe uod -Bach) V., 

Stuben SW. . . . . . . . . . . 

Neustift, Stubai-Th., Matrei WS\Y. . . . . . . . 

. I. 142, 277. 

. \ . . III. 215. 

I. 306, 351, 403. 

bei Klösterle S., 

III. 229. I. 40-!. 

III. 125, li)li. 

I. 19ß. 

Nie d c r t h e i, im Oetz· Th., b. Umhausen OSO., Oetz SSO. II. 306. 

Ni k o 1 s d o r f, im Puster-Th., Lienz OSO. II. 167. 

I. 224, 507. 

K o n s b er g (Val di Non), paral. d. Etsch-Th., Bozen SW.. III. 109, liß. 

I. 18, 75, 16H, 2H3. 

0 b er n b er g, Matrei SSW., Sterzing N. g. W. . . . . . . . . I. 47, 

50, 62, 81, 147, 153, 4-!5. 

0 da i-A 1 p e (Cdai), im Fassa-Th., b. Mazzin NNW. . . . . . I. 10, 13. 

Oetz-Th a 1, b. Oetzbruck (Imst OSO.) i. d. Inn-Th. . . III. 115, 2W, 23!1. 

II. 17, 218, 306. I. 2, 176, 281, 381. 

O 11 e (Le Oie), b. Borgo S. 
O m es b er g V., am Lech, Dalaas NO. . . . . . . 

O spe da 1 et t o, Borgo 0. g. S., Castel Tesino WSVi'. 

') Im Text Feigenstein (Bb. b. Nassereith). 

. III. 47. I. 72. 

. I. 404. 

. . . . I. 72. 

• 



330 

0 s s an a, Tonale Pass ONO„ _Male (im Val di Sol) WSW .. 
Pa J l e-A 1 p e (La Palle}, b. Mazzin OSO., im Fassa-Thal . 

. I. 256. 

. I. 13, 

122, 286, 322, 351, J.35, 436, 512, 514. 

Pa J 1 e r ab bio s e, Kamm zw. d. Val Pesmeda, u. Toal de! Mason, Toal 
Jella Foja ~. . . . . . . . . . . . . III. 65, 97, 226. 

II. 69, lll, 242, 336, 368. 
I 9 \,- • - 9- -. -L, -o3, 391, 4-o, 460. 

Pan chi a, b. Tesero 0., Predazzo WSW. . . . I. 76, 131, 397. 

Pan n e v e g g i o, Predazzo 0., Primiero NNW. . . I. 83. 

Passe y r-T h a !, b. Meran !. i. d. Etsch-Th. . III. 4, 
15, 36, 40, 114, 20.J., 221. II. 353. 

l. HI, 18, 47, 128, 140, 150, 153, 173, 176, 20fl, 282, 345, 381, 422, 482, 483. 

Patsch, Innsbruck S., Hall SW. . . . . . . . . . . . . II. ß17. 
J> a t scher k o f e l Bg., Innsbruck SO„ Hall SSW. . . . I. 21, 404, 422. 

Pa z n au n-T h a !, b. Wiesberg (Landeck WSW.) i. d. Stanzer-Th. III. 236. 

P e 11 e g r in o (S. Pellcgrino), l\foena 0., Predazzo OXO. II. 57, 144, 263. 

I. 465. 

Perg in e, Trient n., Roveredo XO. . . . I. 271. 

Pertisau, am . .\.chensec . . . II. 114, 170. 

I. 197. 

r es m e da-Alpe (Val Pesmeda) am S.-Abhang des l\Ionzoni, .Moena 0. 

P fit s c h-T h a 1, b. Sterzing i. d. Eisack-Th. 

III. 14, 34, 97, 98, 261. 

I. 42, 184, 397' 425. 

. . " . . . . III. 4, 
38, 57, 85, 94, 114, 140, 154, 156, 175, 184, 251, 259, 269. 

II. 2, 4, 25, 57, 113, 128, 138, 153, 168, rno, rn1, 198, 200, 203, 206, 2u, 

219, 231, 235, 237, 250, 262, 276, 279, 299, 304, 318, 325, 335, 336, 351, 374. 

I. 2, 4, 6, 10, 24, 36, 58, 76, 111, 126, 128, 131, 140, 176, 181, 184, 

196, 213, 23.J., 253, 255, 266, 270, 280, 281, 282, 305, 309, 322, 330, 350, 

379, 380, 424, 450, ·!."i5, 464, 481, 483, 495. 

P fit sehe r Joch 1), Pfitsch-Th., St. JakobONO., MühlbachN. III. 9,51, 183. 

II. 2, 113, 168, 203, 250, 299. 
I. 2, 25, 58, 111, 126, 128, 140, 184, 253, 266, 270, 309, 380, 424, 483. 

P fl er s c h, Sterzing N .NW., Ridnaun NO. . . . . . . . . . II. 60. 

I. 62, 153. 

'J Im Text öfter Pfitscher Jöchl; es dürfte aber stets das Pfitseher Joch, Uebergang 
vom Pfitsch-Th. in•s Ziller-Th. und nicht das Pfitscher Jücht (Schlüsseljoch) zw. 
Pfitsch-Th. und Brenner gemeint sein. 



Pfons, b. Matrei NO. . . . . . . . . . 

P f und er er Bb., b. Klausen ~W. siehe Klausen. 

P fu n <l er s, Sterzing 0., Brixen N;\'O. 
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III. 226. I. 3fl6, 510. 

III. 114, 251. 

II. 5, 110, 168, 222, 326. 

Pi an et t i Ai, am Monte Baldo, Avio NW. 

Pi 11, am Inn, Schwaz SSW. . . . . . . 

Pi 11 er s e e, Kitzbüchel NO., St. Johann 0. 

I. 6, 111, 176, 451, 464. 

. 1. 272. 

II. 288. 

III. 229. 

II. H5, 321, 349, 361. 

I. 29, 50, 83. 197, 273, 28!:l, 351, 403, 438. 

P i n s w an g, am Lech, Reutte NNW. . . . . . . . . . . . I. 266. 

Pi t z-T h a 1, b. Arzl (Imst S.), i. d. Inn-Th. . . . . . . I. ·15, 281. 

P 1 e t z e r-(1. Pletzach-) Th a 1, bei Fieberbrunn (Pillerssee SSW.) 1. i. d. 

Pramau-Th. • . . . . . . . . . . . . . HI. 47. 1. 438. 

Po n t a 1 t o, b. Trient ~O., am Fersina-Bach . . . . . . . . I. 351. 

P o r g um e r-A 1 p e, Pfitsch-Th., s. Burgumer Alpe. 

Po z z a-A 1 p e (Sopra Pozza), im Fassa-Th., Perra W. II. 40, 216, 222. 

I. lß, 233, 286, 311, 352, 3H2, 43ti, 493, 516. 

Pr e <l a z z o, im Fleims-Th., Bozen SO. . . . . . . . . . . . III. 4, 

11, l!J, 27, 34, 51, 68, 98, 118, 132, 147, 156, 220, 2ö4, 259. 

II. 13, 37, 55, 73, 122, 143, 231, 236, 245, 337, 371, 372, 373 

1. 10, 37, 42, 58, 105, 140, 147, Hil, 173, 184, 185, 228, 23.J., 236, 256, 292, 

306, 311, 321, 383, 397, 456, 465, 487, 492, 493, 506, i)Jl. 

Pr e g rat t e n, a. d. Isel, Wind.-Matrei WNW. . . . . . . . III. 18, 

25, 51, 56, 70, 85, 94, 134, 159, 173, 188, 196, 208, 216, 218, 226, 249, 

251, 270. 

II. 2, 25, 54, 98, llO, H12, 235, 245, 336, 35:3. 

I. 2, 21, 36, 37, 81, 83, ll2, 113, 140, 184, 255, 265, 350, 381, 3H6, 451, 

455, 483, 490, öOO. 

Pr et tau, im Ahrn-Th., Luttach NO., Bruneck NNO. . III. 57, 180. 
II. 172. 

Prim ö r (Primiero), Predazzo SO., Borgo ONO. . . . . . . II. 349. 
I. 50, 2:jö, 306, 350, 404, 477. 

Pros s e g g, b. Wind.-Matrei NW., Virgen ONO. III. 24.'i. 

Pr o v e s, Cles N., Bozen W. . . . . . . . . . . . . . • III. 176. 

Prutz, am Inn, Landeck SO., Imst SSW. . . . . . . . . . . 1. 142. 

Rabbi, Cles WNW. im Val di Rabbi (b. Magras i. d. V. d. Sole) I. 173, 397. 
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Rabenstein Bb. im Sarn-Th., Sarnthein X. 

Radei n, Neumarkt ONO., Bozen SSO. . . . 

Rad f e 1 d, nächst Rattenberg XO. . . . . . 

III. 100, lO:i. 

. 1. 1-!"i, 21:). 

. . III. 2+-l. 

Ratsch in g es, Sterzing WSW., Klausen NW. JIL 36, 18H, 2:J1i. 

II. 245 1. 10, i">R, 82. 32::!, 421. 4:J:}. 4-•n 
Rattenberg, am Inn, Brixlegg l'i'O. III. 7, 115, 236, ::!-1::l 1). 

I. 28 '), 46, 100, 120, 1531), 188, 226, 2:39, 21)6, 218, :37fi, 411, 4-4H, 411i. 

Ratzes, b. Seiss SO., am Fuss der Seisser Alpe . . . . . . . 1. ::!!111. 

Reith, Innsbruck WNW., Seefeld SSO. . . . . . . I. :l!•. 

Re 11 s-T h a l V., b. Vandans (Bludenz SSO.) l. i. d. ;\lontafou-Th. . T. 1!•. 
]::l\l, 44~1. 

He t t e n b ach Bb., bei :Kasern 0. im Ahrn-Th . . III li:-1. 195. I. JIJ.·i. 

lt e u t e, am Lech, Imst X. g. 'V. . . . II. 81".i. 
I. 188, 2ß!f, 2111;, 

R i d n au u, Sterzing W., Brixen KW. , III. lii'I. 

II. 1:38, ::!-fa l. -!::!::!, 451, 4:1:-i. 

Riff i-T ob e 1 V., b. Silberthal \Dalaas SSW., Schruns OXO.) III. :<:<!t, 

R i n g e n w e c h s e 1 Bb. b. Schwaz s. Schwaz 

Rode 11 a-B er g, i. Fassa-Th., Campidello ONO. 

R ö t h e 1 s t ein Bb. V., b. Haslach, Dornbirn S. 

R o n c e g n o, Borgo W., Torcegno S"W. . . . . 

Roth b ach 1, Pfitscher Joch 0., Dornauberg SW. 

I. 1 ! •7. 

III. Si. 

. I :H:i. 
III. l').i. 

II. 2:J, 113, 2r~J, :<! ll. 

1. 25, 128, 181. 2-33, 255, 3:JO, 380, 45:J, 41;4_ 

R o t henk o p f (Ochsner) Bg., im Zemmgrund, Dornauberg S. . III. 1fi. 

18, 93, 118, 156, 169, 208, 2:<1i. 

Il. 4, 24, 1S2, 138, 168, 190, 212, 262, 27ß, 32:3. 

1. 4, 24, 112, 113, 139, 17'3, 116, 18--l, 305, 350, 380, 4:)1) 

R o ver e d o (Rovereto), a. d. Etsch, Trient SSW. . . . . . . II. 31Jl. 

1. 67, 72, 82, 2flli. 

Ru c k b ur g (Ruggburg) V. nächst Eichenberg, Bregenz NNO. . 1. 72. 

Sa c in a-T h a I, b. Predazzo r. i. d. Fleims-Th. . . . . . 1. 511. 

Sag r o n, Primiero ONO., ital. Gr. . . . . . . . - . . I. 477. 

S. Antonio, im Val Sorda, Cima d'Asta W., Strigno N. . 1. lOli. 

S. Bern a r d o (S. Bernardo di Rabbi), Bozen WSW., Cles WNW. III. 176. 

1 Im Text Mauknerezze (.Mauknerötz). 



S. Lugano, Xeumarkt 0., Bozen SSO. . . . . . . . . . . 

S. lll i c h e 1 e, in Val Conseria (Cima d' Asta W., Ospedaletto X .. 

St. Anton V., Bludenz SO., Dalaas W. g. S. . . 

. I. 217. 

. I. 106. 

. 1. 189. 

St. C a s s i an, Bruneck S., Brixen SO. . . . . . 

St. G a 1 lenk i r c h V., Bludenz SO., Dalaas SS\Y. 

St. Georgen b c r g, b. Schwaz N:N'W. . . . . . 

I. 82, 117 -~ 
. 1. 273. 

. I 197. 

St. Johann im W a 1 <l e, im Ahrn-Th, Bruneck N. s. Ahrn. 

St. Katharina, am Eing. d. 1'\avis-Th., :\fatrei S. . . . . 

S t. ::11 ich a e l, a. d. Etsch, Trient N. 

. I. 30ß. 

. 1. 188. 

S t. U 1 r ich, Brixen S., Bozen mrn. . I. 131. 

Sa r n-Th a L b. Bozen N. in d. Etsch-Th. . . III. 100, 105, 1-!5. 

II. 175. 1. 50, 290 '), 351, 507, 514. 1 ) 

s·arnthcin, Bozen X„ :Meran OSO. 

S c h a 1k1 (Schalklhof) am Inn, X auders N. . 

Scharnitz, am Isar-Fluss, Innsbruck x·w .. 
S c h 1 anders, a. d. Etsch, l\Ieran W. g. S. . 

Schleifer-Tobel V., b. Bludenz 

. III. 112. 

III. 100, 105. 

. . . I. tifi. 

. . I. 39, 83. 

II. i8. I. 82 . 

. I. 19i. 

S c h 1 e i f w a J d-Tobe 1 V., Bludenz SW., 1. i. d. Alwier-Bach . . . I. 18fl. 

S c h 1 er n-B er g, Bozen 0. g. N., Kastelruth S. II. 26'3. 

Sc h mir u, :Matrei SO„ Zell WBW. 

I. ö7, 131, 392. 

. . III. 3, 208. 

II. 4. I. 4, 81, 131, 280. 

Schneeberg Bb. Passeyr, Rabenstein NO., Sterzing W. III. 4, 15. 
40, Ui, 204, 221. 

II. öO. I. 18, 36, 47, 56, 62, 153, 173, 176, 209, 345, 422, 483 

Schöne b ach V„ Andelsbuch OSO., Reute 0. I. 106, 331. 

Schwarzach V., Bregenz S. g. O„ Dornbirn NNO ....... I. 72. 

Schwarzen s t ein Bg., im Ziller-Th., Dorn an berg S. . . . . . III. 18, 
93, 102, 155, 156, 180, 208, 251. 

II. 24, 51l, 110, 122, 128, 1-38, 147, 168, 191, 237, 262, 276, 325, 336. 

I. ö. 58, 112, 113, 121l, 139, 150, 173, 171l, 184, 213, 379, 380, 424, 450, 41l4. 

Schwaz, am Inn, Innsbruck ONO. . . . . . . . . . ll. 66, 192, 248. 
II. 32, 44, 77, 100, 321, 324, 375. 

I. 28, 33, 46, 50, 81, 83, 105, 115 •), 120, 130, 139, 143, 147 •), 153 2), 181, 

188, 196, 197, 231, 239, 21ll, 327, 338, 351, 374, 388, 403, 445, 449. 

1) Im Text Talfer-Th. 
') Im Text Falkenstein u. Ringenwechsel (Bb. b. Schwaz). 
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Seefeld, Zirl NNW., Imst ONO. . . . III. 21J. II. 38. I. 39, 72, 83. 

Seefelder-Alpe 1Inner- und Ausser·Seefeld) im Ulten-Th., St. Gertraud S. 
II. 72. I. 18, 75, 182, 2!tJ. 

:Seiss (Seis), Klausen S„ Bozen ONO. . .......... I. 2!tfl. 

Seisser-Alpe (Seiser-Alpe), Klausen SSO., Bozen ONO. III. 20, üi:J, 77, 80. 

II. 10, 28, 40, 78, ~lO, 101, 102, lOi), 107, :3;,i;, ;;,;!1. 

I. 12, 13, 2f-i, 27, 42, 50, 82, 102, 117. 118, 12'2, 214, 2Hfi, 322, 392, .t8H, 

4!ll, 4W3, 497, WH. 500, i'i04, i'iOli, 5Hl, 51i'i, 5lli. 

Se 11 e L e (Pass und See), im östl. Th eile d. Illonzoni-Geb., Val di Monzoni SO. 
III. 2, 21;, 27. il7, Hi'i, ml, l lH, l!lfi, 231. 

II. 211. I. HO, llil, ltfö, '397, -114. 

Selrain, Zirl SSW., Innsbruck WSW. . ....... III. HP), Hi9. 

II. 12, 113, 158, 240, 358. 

I. 2, 14, 71), 128, 21'3, 282 1), '316, 381, 425, 451, 501. 

Senges·Bach, b. Mauls r. i. d. Eisack . . . . . . . . .. I. mm. 
Serfaus (in II. Serfans). b. Ried WSW„ Landeck SSO .... II. ;J:?l, 34!:1. 

Sforcella, Bg., h. Preuazzo W. (s. a. Canzocoli) 

Siebeneich, a. d. Etsch, Bozen W. g. N .... 

II. 55, 231. 

I. '111, 321, 4!:12 502. 

. . . . . . I. 173. 

Si l b er l e i t e Bb„ b. Bieberwier, Reute SO., Imst NO. . . III. 40, 105. 

I. €2, 99, 153, 209, 232, 418. 

Silber t h a l V., Bludenz OSO., Dalaas SSW. . . . . . III. 229. 

I. 106, 197, 404, 445. 
Si l i an, a. d. Drau, Lienz WSW. . . . . II. 209. I. 510. 

Sill·Fluss, b. Innsbruck, r. i. d Inn 

S ist ran s, Innsbruck SO., Hall SW. 

Sonn wen dj o c h, Wörgl NW., Kufstein W. 

So r a c r e p Bg., im Fleims-Th., b. Moena SSO .. 

III. 215. I. 16H, 3i'il. 

. 1. 422. 

. III. Hl9. 

. III. 196. 

Sotto c r e s t a-A l p e, im Fassa-Th., Mazzin N. am Abhang d. l\Ite. Donna 

1. 351. 

Sotto i Sass i, im Fassa-Th„ Mazzin SO„ Giumella (Sumela) N. II. 216, 299. 

I. 13, 233, 311, 322, 507, 512, 516. 

Sprechen s t ein, b. Sterzing SO., Mühlbach NW. . . . III. 16, 226. 

Stafflach, im Wipp-Th., Steinach S. g. 0. . . . . . . . . J. 396. 

St am b s, Imst ONO., Innsbruck W. . III. 218. II. 305. 

Steinach, Matrei S., Innsbruck SSO. . II. 90, 294. I. 22, 396. 

1 ) Im Text nur als nLisens-Alpe'" angeführt. 
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Steinhaus, im Ahrn-Th„ b. St. Jakob SW. . . . . . . II. 326, 331. 

S t e r z in g, am Eisack, Matrei S. g. W. . . . . . . III. 25, 226, 235. 

II. 5, 10, 53, 60, 198, 245, 305, 352, 361. 
I. 25, 36, 56, 62, 113, ll4, 115, 153, 173, 271, 322, 421, 422, 451, 455, 483. 

S t i 11 u p g rund (Stillnp-Th.), unw. Mayerhof S., r. i. d. Ziller-Th. III. 3, 

9, 18, 114, 144, 164, 169, 180, 207, 208, 218, 2ill. 

r. l 7(i. 

S t ö g (Steeg), am Lech, Landeck WN"\Y. . . . . . II. 38. 

St r e n t i-A 1 p e, im Fassa-Th., Vigo NW., Pozza W. . . I. 352. 

St r i g n o, im Val Sugana, Borgo ONO. . . . . . . I. 67, 106, 266. 

Stubai-Th a 1, b. Schönberg (Matrei NNW.), 1. i. d. Wipp-Th. . III. 115, 

134, 156. 

I. 15, lli6, 196, 25:'), 278, 345, 381, 404, 4f)l. 

S u 1 z b er g (Val di Sole), Ilozen SW. i. d. Val di Non . . III. 109, 176. 

II. 17. I. 75, 173, 184, 293, 397, 421. 

Tabe r n i t z-B g., Wind.-liatrei NW., Virgen N. . . . . . . I. 255. 

T a f am o n t-B er g V., St. Gallenkirch OSO., Parthennen K. . I. 273. 

Talfer-Th. s. Sarn-Th. 

Ta 1 k e n k o p f Bg., nächst dem Greiner-Bg. . . . . . . . III. 1. 

II. 2. I. 36, 37, 126, 1'31, 266, 30!!. 

Ta s s u 11 o-A 1 p e, i. d. Brenta-Gruppe, Cles S W., Male SSO. . . I. 166. 

Taufe r s, Bruneck K, Sterzing 0. . . III. l!J:j, 251, 2G5. I. 82. 

Te 1 fs, am Inn, Innsbruck \YNW. . . . . . . . . II. 170. I. 39. 72. 

T e r 1 a n. a. d. Etsch, Bozen NW. . . . 

Tc s er o, i. Fleims-Th., Predazzo WSW., 

T h au r, b. Hall NW. . . . . . . . 

. . . . . . . . . . I. 273. 

Cavalese 0. I. 76, 131, 188, :\97. 

. . . . . . . . . r. ]5:). 

Th e iss, mausen ONO., Brixen SSW. . . . III. 20, 57, 77, 80, 144, 241J. 
II. 28, 2H2. 

I. 2G, 82, 102, 118, 122, 147, 233, 322, 3:)0, 351, 3:32. 

Thierberg Bg., b. Brixlegg SO. s. Brixlegg. 

Thiersee (Vor der- n. Hinter-), Kufstein W., Rattenberg KO. I. 83. 

Tier n o, Roveredo SW., Ala N~\'\". . . . . . . . . . . . III. 172. 
II. 29, 235. I. 27, 287, 311, 4\ll, 511. 

Ti o n e, Trient WSW., Riva XK\Y. . . . . . . . • . III. 176. 

T o a 1 de i R i z z o n i, am S.-Abhang d. l\Ionzoni-Geb. . III. 14, 34, 180. 
II. 52, 57, 111, 174, 231, 242, 32(j. 

I. 10, 36, 42, 56, 232, 316, 318, 322, 42:), 451. 
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T o a 1 de 11 a F o ja, am S.-Abhang <l. ~lonzoni-Geb .. III. H, 
34, m. 98, 187, 21:il. 

II. 69, 111, 2-l-:?, :Jti8. 

1. 36, .!2, 70, 176, 318, 3!17, 4:?\ -l-li5. 

T ö 11, a. d. Etsch, Meran W. . . . 
Ton a 1 e-P a s s, a. d. ital. Gr., Bozen WSW., Trient XW. 
Tor b o 1 e, am Garda-See, Arco S .. 
Tram in, b. Nenmarkt NW., Bozen SSW .. 
Transacqua, b. Primiero SW .... 

1. 82, 456. 

. III. l i'l:i. 
. . 1. 8:?. 

1. 7:?, 271. 

. . 1. 251i . 

• Trient, a. d. Etsch, Riva l\O. . . . . 1. 50, 66, 82, 306, 311, 351, 352. 

Trins, im Gschnitz-Th., b. Steinach W. . . . . . . II. !lO. J. 2'2, :H5. 
Trip p ach (Trippbach), im Ahrn-Th., b. Luttach XXO. III. 2l!l. 
Trögen V., Bregenz NO., Scheffau W .. 
T s c h a r s a. d. Etsch, Meran WSW. 
T s c h i r g an d, Bg. b. Imst 0. s. Imst. 
Tu fft, b. Schwaz NO. . . . . . . 
Tu 1 f er, im Pfitsch-Th„ Sterzing 0., Mühlbach NW. 

I. 72. 

II. li5. 

I. 83. 

II. 128. 

I. 113, 114. 

U 1 t e n · T b a 1, unterh. Meran i. d. Etscb-Th. . . . III. 50, 176. 

II. 72, 222, 256. I. 18, 50, 75, 182, 292, 351. 

Val a ver t a (aperta) mittlerer Theil <l. Val Giulis (b. Condino i. d. Tb. v. 
Judicarien), Condino WNW., Daone WSW. . . . . . . . . III. l.!8. 

V a 1 ll o n a, 1. i. d. Val Daone, oberh. Daone . . III. 94, 98, 115, 119, 259. 

V a 1 Bond o 1, oberster Theil d. Val Ginlis (r. i. d. Judicarien-Th., b. Condino) 
III. 9.!, 98, 115, 119, 260, 265. 

V a 1 Br es im o, 1. i. d. Val di Sole, b. Cis (Cles NNW„ Male NO.) III. 176. 

V a 1 F 1 o r i an a, Cavalese WSW., 1. i. d. Fleims-Th. . . III. 180. I. 306. 

Val G i ud i c aria s. Judicarien. 
Val Pesmeda s. Pesmeda-Alpe. 

Va 1 S. V a 1 e n t in o, r. i. d. Val di Rendena, b. Villa Rendena (Tione NNW.) 
III. 237. II. 13, 230. 

Val Sorda, Fleims-Th., b. Forno . . . . . . . . . . . . III. 27. 

II. 40. I. 10, 42, 66, 397, 493. 
Val Sugana, der Brenta entlang, v. Levico a. d. ital. Gr. . . . III 30. 

I. 50, 67, 147, 189, 266, 331, 345, 350. 
Val Viezena s. Viezena-Bg. u. -Th. 
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V a 11e-A1 p e, im Fassa-Th., Penia W., Campazzo ~. J. 351, 352. 

V a 1 m i z o n, nächst Sterzing, Glöckberg X. . . . . . . I. -!55. 

V a 1tige1 s (Valtigcl-Alm), Sterzing W., Inner-Ratschinges NW. Ill. 18, 270. 

II. 25, 352. I. 10, l 7ti, 455, 483. 

V e z z an o, Trient W ., Roveredo NNW. . . . . . . . . . , . J. 82. 

V i e z e n a-B er g und -Th a 1, im Fleims-Th., Moena S. III. 27, 

~14, 156, H!ö, 208. 

II. \18, lf:i3, 178, Hl2, 2•31. 

1. 10, 103, 140, 23ö, 256, 306, 351, 397' 492, 5(fü, '107. 

V i g o, im Fassa-Th., Moena N. . . . . . . . . Jll. 87. 1. Hll, 352. 

V i 11 a (Villa Rendena), Trient W., Tione NNW. . . . . . II. 13, 230. 

V i 1ifau-A1 p e (Villefau) V., im Rells-Th., Schruns W. . . I. 445. 

Virgen, Wind.-Matrei W., Pregratten OSO. . . . III. 51, 56, 19ö, :W8. 
1. 140, 4iil. 

V o 1der-Tha1, b. Volders (Hall 0.) r. i. d. Unter-Inn-Th. . II. !JO, 12'1· 

I. 21, 381, 403. 

Vomperbach-Th a 1, b. Vomperbach (Schwaz WSW.) !. i. d. Unter-Inn-Th. 
1. 83. 

W a i dring, St. Johann ONO., Kufstein O. 

W a 1chner-A1 p e s. Wallhorn-Alpe. 

. . 1. 82. 

Walder-Alpe, b. Hall NO .............. I. 338, 514. 

Wallhorn-Alpe (Walchern-A.) am Timmelbach, b. Pregratten N. III. 18, 
56, 85, 173, 22fi. 

II. 98. l. 75, 184, 315, 451, 500. 

Wattens, am Inn, Hall 0. . . . . . II .. 16. 1. 381, 403. 

·weer u. Weerer-Th., am Inn, Schwaz SW .. 

Weingert-Thal, b. Maria-Thal nächst Rattenberg. 

Weissenbach, im Ahrn-Th., b. Luttach W .... 

Weis senste in, b. Deutschnofen SSW., Bozen SSO. 

. I. Hifi, 403. 

. I. 72. 

. . III. 204. 

. . II. 120. 

1. 72, 105, am;. 
Wildkreuzjoch (Wilde -Kreuz-Spitze), im Pfitsch-Th., St. Jacob S. 

III. 114, 140, 156, 183, 251, 259, 21i!J. 

II. 2:), Ia8, 168, 191, 237, 318, 325, 336, 351, 374. 

1. 2, 6, 111, 126, 140, 176, 184, 196, 253, 305, 330, 379, 380, 424, 4i">O, 
464, 481. 

Wildschönau-Thal, unterh. Rattenberg i. d. Inn-Tb. III. 81, 156, 220. 
II. 108. I. 3911. 

z e p harovi c h, Mineral. Lexicon, IJI. 22 
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Wiltau {Wilten), b. Innsbruck S. . . . . . . lll. 135, 225. 

II. 16, 93, 129, 191, 209, 289. 

W ö r g 1, am Inn, Kufstein SW. . . . . . . . 
Wo 1 fu r t V., Bregenz S., Alberschwende WNW .. 
Z e 11, im Ziller-Th., Schwaz SO. s. Heinzenberg. 
Zemmgrund (Zemm-Th.), oberstes Ziller-Th. 

Ziller-Grund, b. Maierhof i. d. Ziller-Th. . . 
Ziller-Thal, b. Münster i. d. Unter-Inn-Th .. 

T.. 181. 330, 345 . 

. III. 26. I. 39, 28-i. 

. I. 72. 

III. lfi, 180, 208, 221). 

II. 290. I. 176. 

III. 79. 

.... III. L 

3, 9, 16, 18, 20, 25, 26, 34, 38, 79, 82, 84, 85, 87, 93, 102, 109, 114, 11i:;, 

128, 141, 144, 154, 155, 1511, 164, lföl, 172, 179, 183, 189, 207, 216, 218, 

226, 232, 24.">, 251. 254. 

II. 2, 4, 24, 37, 31:1, 51, 56, 101. 110, 113, 114, 122, 128, 138. 147. 168, HlO, 

191, 198, 200, 212, 222. 231, 235, 237, 262, 276, 290, 317, 325, 331, 336. 

I. 2, 4, 6, 10, 24, 36, 37, 50, 58, 61, 81, 112, 113, 117, 126, 128, 131. 139, 

150, 165, 173, 176, 184, 188, 213, 253, 255, 265, 266, 275, 276, 278, 281, 

2R2, 293, 305, 309, 315, 330, 350, 3711, 380, 3%, 403, 422, 424, 450, 455, 

46-i, 487, 41:15, 500. 

Zirl, am Inn, Innsbruck W. . . . . . . . 
Zng V., am Lech, Stuben NNW., Dalaas KO .. 

Krain. 

Adelsberg, Wippach OSO., Laibach SW. 
Althammer, i. d. Wochein, Feistritz NW. 
Assling, a. d. Save, Neumarkt! WNW ... 

II. 21:14. 

Auersperg, Laibach SSO., Littai SW ... . 
Belschizza Bb., b. Jauerburg .... . 

II. 52, 145, 3i'il. 
. . . I. 153, 209. 

. II. 78. I. 85. 

III. 35. 

. .. m. rni. 
I. 621), 15-!1), 240, 405, 503. 

. . . II. 147. I. 85. 

I. 29, 154, 241, 405, 503. 
Billichgräz, Laibach WNW., Ob.-Laibach K. II. 263. I. 354. 
·Eisnern, Laak WNW., Krainburg W. g. S .. 
Feistritz, Radmannsdorf WSW., Laibach WNW .. 

Feistritz-Thal, b. Lustthal (Laibach ONO.) 1. i. d. Save-Th. 

1) Im Text Sava. 

I. 67, 240. 

II. 52. 

. . I. 240. 
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Hobousche·Graben, b. Kladie (Tratta SW.) i. d. Zayerbach-Th .. I. 19, 

Hottaule, Laak WSW., Ober-Laibach NW .. 

Hrasten, Nassenfuss NNW„ Ratschach SSW. 

Hrastnig, Waatsch, NO„ unw. d. steir. Gr .. 

Idria, Ob.·Laibach WNW., Laak SW. 

68, 375 1), 476. 

. I. 240. 

n. 147. I. ms 
. I. 4!l0 

III. 30. 
!!5, 100, 122, 12S, 133, 134, 162, 163, Hiii, ::!13, 231. 26S. 

II. rn4, 205, 349. 
I. Rfi. 131, 142, HIS, 213, 217, ::!73, 47S, 4S!l. 

Jauerburg, a. d. Save, Neumarkt! WNW. (8. a. Belschizza) . . I. 503. 

"3 esse, b. Littai, Laibach 0. . . . . . . . . . I. 154. 

Johannesthal Bb. b. Nassenfuss s. Nasseufuss. 

K amn i tz a, südl. b. Waatsch. . . . . . 

Kerschdorf, Kropp 0., Radmannsdorf SO. . . 

Kirchheim s. Küstenland. 

I. 1 Oö, 49G, 503. 

III. 35. 

Kirchstätten (Kerstetten), Waatsch NW„ Möttnig ws·w. . I. 503. 

Knapousche, b. Zayer, Laak SO. . .... I. 154, 273, 478, 499, fi03. 

Kopriunig, am Nordgehänge im Hobousche-Grb. . . . . . J. 19, 49G. 

Kraja {Krajel, Gern. Mariathal, Nassenfuss NW., Littai OSO. . . I. ms. 
Kraxen, Waatsch NW„ Möttnig WSW.. . . . . . . . I. 499, 503. 

Kr o p p, Radmannsdorf 880., Krainburg NW. . . . III. ili). I. 67, 240. 

Laak, Krainburg SSW„ Laibach NW. . . . . III. Hlfl. II. 3:J, Ui), 93. 

r. 19, 86 •), 240, 273, a:is, 478, 496, 499. 

Laibach, am Laibach-Fl., Stein SSW ....... . 

L an d s t ras s, Gurkfeld SSW„ Neustadtl ONO. 

Las chi t z Gros s-, b. Auersperg SSO„ Seisenberg W. 

L e p e n e, Bb„ bei Jauerburg. . . . . . . . . . . 

L i t t a i, Bb„ Laibach O„ W eixelburg N 0. . . . . . . 

. I. 85. 

. . I. 67. 

II. 147. 

I. 405, 503. 

III. 11, 

22, 30, 40, 45, 63, 68, 76, 105, 125, 149, 160, 162, 19H, 201, ::!33, 268. 

L o g, Littai NO„ St. Ruprecht NW. . . . . J. 154. 

Look (Loog), a. d. Save, Ratschach OSO. . . . . . . . . II. rno. 
Lu e g g, Adelsberg NW., Präwald NO. . . . . . . . . . . I. S5. 

!1 an t s c h e, Gern. Losche (b. Wippach SW., Zirknitz WNW .) III. 163. 

M ö t t 1 in g, Tschernembl NO., Neustadtl 880. . . . . . . II. 1-kl, 180. 

1) Im Text Piza.je. 
') Im Text unter Küstenland. 

2:1* 
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X a s s e n fu s s, Neustadtl N., Weixelburg 0 ... 

N cum a r kt!, Krainburg NNW., Stein NW .. 

Neustadt!, am Gurk-Fl., Nassenfuss S. . . 
Nov in e, Gern. Osslitz (ldria NNO., Laak WSW.) 

Novine-Graben, b. Pölland WNW .. 

0 b e r d o rf, b. N assenfuss WS W. . . . . . 
Pi au z e, Nassenfuss NNO., Ratschach S. 

Pi 11 ich b er g, Littai ONO., Nassenfuss NW. 

. . . . III. H, lt<ti. 

II. :)Ol, 365. I. l'i7. 

. . . r. fi5, -fiR 

. . II. Ufi, l fiO. 

II. 130. 1. l?H. 

J. -H5, J!-lti. 

. I. 7~. 

. . I. :115. 

. . 1. lil-L 

Piz aj e, im Hobousche-Grb., h. Alt-Osslitz (Tratta W., Idria NO.) . I. ti8, 
37:'), -l7ti. 

P 1 an in a, Adelsberg NNO., Zirknitz NW.. . . . . . 
Po d 1 i p a, Ober-Laibach NW., Idria 0. . . . . . . . 

II. ~!IJ. 1. ti:). 

. I. ~-H. 

. II. !J:L Po d p 1 et s c h e (Podpletschan) a. d. Gr. geg. Görz, Laak WS W. 

Po d r a g a, b. Wippach SSW., Zirknitz W. 

P ö 11 an d, Laak WSW„ Idria NO. . . . . 
Po i k Höh 1 e (Piuka Jama), Adelsberg N .. 

Po 1 s chi z z a-G r ab e n, Krainburg NW. . 
Po n o w i t s c h, a. d. Save, Waatsch SSO. . 

1. J!-lli. 

III. ll'i3. 

I. HI, -i-l5. 

. I. fiiJ. 

. 1. 315. 

. I. -U!l'i. 

Pot o t s c h n i g, im St. Anna-Th., Neumarkt! NNW., . III. 268. 

Pr es k a, Littai 080., Nassenfuss NW. . . . . . II. 147, 180. 
Rat i i o u z Bg., Radmannsdorf SW., Krainburg W. . . 

I. „ 7fi. 

I. :m. 
I. 240. 

Re z n i H r i b, b. Sauenstein a. d. Save, Nassenfuss NO. 

Sago r (Zagor), Littai ONO., unw. d. steir. Gr .. 

S a g r atz, a. d. Gurk, Weixelburg SSO. . . . . 
St. Anna, Radmannsdorf NO , Neumarkt! NN W. 

St. Marein, Laibach SO., Littai WSW. 

St. Martin, b. Littai S., Laibach 0. . 

St. 0swa1 d, Laak S., Laibach WNW. 

St. Ruprecht, Nassenfuss NW., Ratschach SW. 

II. U7. 

I. HJ8, -tlK 

• III. 47. 1. 72. 

. 1. 67. 

III. 268. 

II. 301. I. 478. 

. 1. 15J. 

. 1. 154. 

. 1. -i78; 

. I. 198. 
St. Thomas, Gem. Dolenavass (Laak NW., Pölland NNO.) . 
St. Urban, b. Tratta, ldria NO. . . 

1. 273, -!78. 

. I. 240. 

. 1. 72. 

II. 130. 

Sarezhie, Adelsberg S., Laas SW. 
Saudörfel, a. d. Save, Waatsch 0. 
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Sauen s t ein, a. d. Save, Nassenfuss N II. 14i. I. l!l8, 418. 

Sa v a, b. Assling (Neumarkt! WNW.) . . . I. !i2, ] 54, 405, 503. 

. 1. 154. Sa ver s n i g g, b. Littai S., Laibach 0 .. 

Schwarzenberg, Laak SSW., Ober-Laibach NNW. 

S e i s e n b er g, a. d. Gurk, K eustadtl WNW .. 

S e 1 e n i z z a, b. Littai . . . . . . . . 

S e l zach, Krainburg W., Laak NW. . . . 

S e m o n U n t e r-, a. d. Recca, Adelsberg S. 

Sm in z, b. Laak WSW., Laibach NW. . . 

II. 263. 1. 354. 

. I. 6i. 

. I. 241. 

I. 240, 499. 

. I. i2. 

. I. 4!J!l. 

Stein, Laibach NNO., Littai NNW. . . . . III. 1'37. I. 240 . 

. I. 240. Steine r Alpen, a. d. steir. Gr., Laibach NO„ 

Te r g 1 o u Bg„ a. d. Görzer Gr., Keumarktl W .. 

Trat t a, am Zayer-Bach, Laak WSW. . . . 

T r. a t t e n, b. Gottschee N. (Neustadtl WSW.) 

I. ()7, 240. 

I. 240, 4!JG. 

. . I. i2. 

Treffen, Neustadtl KvY., Nassenfuss WSW. 

Troja n a, Möttnig SSW., Waatsch KO.. . . 

II. l81J. I. 85, 2-J.l. 

. . I. 4!:l0. 

T scher n e m b 1, Möttling SW., Keustadtl S„ 

V i der n z a-G r ab e n, Waatsch SSO. 

V r e m (Urem) a. d. Recca, Adelsberg SW., Senosec S .. 

II. 148, 180. 

. . . I. 4!lG. 

. . 1. 385. 1) 

W a a t s c h, Littai N., Laibach ONO. . . . . . . . . I. 106, 496, 503· 

Wagensburg (Wagensberg), b. Littai SSO. (Wcixelburg KKO.) . I. 85. 

W e h rl a c h, b. Laak NW. . . . . . . . . . I. 338. 

w e i Xe l b ur g, Laibach so„ Littai ssw. . . . . . . 
Wo c h ein In der, b. Feistritz, Krainburg W. . . . . 

II. 52, 3H4. 

Z a y e r, Laibach NW„ Krainburg S. . . . . . . 

Z i r k 1 ach, Krainburg ONO„ Neumarktl SO. . . . 

Zirknitz, Ober-Laibach SSO., Adelsberg 0. g. K. 

Z i r k o u s c h e, südl. b. Waatsch 

Küstenland. 

Barbana, Albona WSW„ Dignano KO .. 

Br i o n i Insel, Pola NW. . . 

') Im Text. unter Küstenland. 

. I. 6i. 
III. 3,j, 

I. 6i, 189, 240. 

. I. 4!19. 

. . . . I. 240. 

II. :fü3. I. 354. 

1. 106, 496, 503. 

I. 40. 

I. 86. 
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Carpano, b. Albona SSW., Rovigno O. : . 

Corgn al e (Korgnale), Triest 0., Capo d' Istria ~O. 

Cosina, Muggia O., Pinguente N. . . 

D ob ri g n o, Insel Veglia, Veglia N.NO. 

D ob r o u l e, Heil. Kreuz S., Triest NO. 

Duino, im Meerb. v. Monfalcone, Görz S. 

Galignano, b. Pisino OSO., Albona \'\'W. 

Görz, am Isonzo, Gradiska NO. 

Kirchheim, Görz XO., Idria (l\rain) N. 

Laak s. Krain. 

Lovrana, am Quarnero, Pingueute SO .. 

II. 78, 329. t) 1. 72· 

1. 85 . 

. I. 385 

I. 73. •) 

I. 86. 

. I. 86. 

. I. bfl. 

I. 8fl, 417. 

. 1. 4!1fi. 3) 

I. .10. 

Lussin (Lussin-Piccolo) Insel, Pola So. 

M e rn a, b. Görz SSW., Hradisca 0. 

II. 64, 205. I. 228•), 241. 

Montana, Portole S., Pinguente SW. 

Monte Maggiore, Lovrana WSW. 

Pinguente, Capo d'lstria SO., Buje f). 

Po 1 a, Rovigno SSO., Dignano ~. 

Sc erb in a (Serbina), Heil. l(reuz WSW., Görz SO. 

Sc o ff! e, a. d. Recca, Triest 0. 

Sc o g 1 i o Insel, Pola "N.W., Rovigno SSW. 

So v i g n a c o, Portole 0., Pinguente SW. . 

Sr ok i (Srocki), b. Castua NO., Fiume NNW. 

Triest, am adriat. Meer .. 

V e g 1 i a Insel, Castua SSO. . 

V e 1 a P e c h, Pinguente 0. 

II. 3'1<1. 

. . I. 331. 

. . r. 40. 

I. •i7, iliH. 

. II. 78. 

. I. 86. 

. I. 385. 

. I b6. 

. 1. 331. 

II. 70. 

. 1. 67. 

Verbenico, a. d. Ostküste d. Insel Veglia, Veglia ONO. 

V r e m s. Krain. 

I. Hti, 241. 

. I. 72. 

. . I. ~41. 

Dalmatien. 

B o 1, auf d. Insel Brazza, Südküste 

Br a z z a Insel, Spalato SO. 

Bua Insel, Trau S., Spalato W. . . 

1 ) a. a. O. Ueberschrift statt Kü~tenland -Istrien"' 
') Im Text unter Dalmatien. . 
') Im Text unter Krai11. 
1) a. a. 0. irrthüml. unter Dalmatien. 

..... 1. 86. 
II. 38. 1. 40, 86. 

. . II. 64. l. 67. 
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Ca r min e, H.-Ins. Sabioncello, Orebic WNW. 
Ca t t a r o, a. d. montenegr. Gr„ Ragusa OSO. 
Co 11 an e, Pago NNW„ Insel Scardizza 0. 
C o m i s a, a. d. Westküste d. Insel Lissa 
Cu r z o 1 a Insel, Spalato SO. . . . 
Der n i s, am Cicola, Sebenico NO. 

343 

. I. 86. 

. I. 497. 

III. 47. 

II. 246. 
. I. 86. 
III. 43. 

II. 130, 145, 181. I. :Ul, ß25. 
D ob r i g n o s. Küstenland. 

D u h r a v i z z a. (Dubravica), Spalato NW„ Sebenico NNO . . . . I. 73. 
Er v a z z e, Sinj N„ Spalato NNO. . . . . . . . . . . . . . I. 189. 
G 1 in i Rat (Rat). auf d. Halbinsel Sabioncello, am Canale della Narenta, 

Janina NO. . . . . . . . . . . . . . III. 26. 

Grad a c, Dernis OSO„ Sebenico ONO. . . . . . . II. 130. 

Gy ur ich (Gjurassevich), Cattaro WS W„ Perasto S. 
1 m o s chi, Makarska NO„ Spalato 0. 

. I. 86. 

II. 64. I. 241. 

. I. 40. K 1 iss a, b. Spalato NO„ Sinj SSW .. 
K n in, Sebenico NO„ Zara OSO. II. H4, 145. I. 67, 440. 

. III. 149. Kreme n a, am Canale di Narenta, Opus SW. 
L e p et an a, i. d. Bocche di Cattaro, Cattaro NW. . . 1. 86. 

L i s s a Insel, Spalato SSW. . . . . II. 32, 145, 24ö. l. 29, 8H, 208. 

L u s s i n Insel, s. Küstenland. 
:VI e 1 e da Insel, Ragusa WNW. 
Mt e. Pro min a, Dernis N., Sebenico NO .. 

Obrovazzo (Obrovaco), Zara ONO., Knin WNW. 
P a g o Insel, im Quarnero, Zara. NNW. . . . . . 

II. 181. 

P e 1 a g o s a Insel, im a.driat. Meer, Lissa. S. g. O„ Cattaro W. 
P o d g o r a, Makarska SO„ a. d. Meeresküste . . . 
R a t s c h a, b. Bacina, Gra.dac S. 

1. 86, 241. 

IIL 4ß. 

r. 40, 73. 

. 1. 73. 
III. 47. 

III. 183. 

III. 47. 

III. 149. 

R o g o z n i ca, Almissa. SO„ am Canale della Brazza III. 149. 
Sa bio n c e 11 o Halbinsel, Ra.gusa WNW. . . . . III. 26. 1. 40, 86. 

S. Andrea., auf Scoglio S. Andrea, Insel Lissa. W., Sebenico SSW. I. 86. 
S. Giova.nni, a. d. Nordküste d. Insel Brazza, Spalato SSO. . . . 1. 86. 

S. Pie t r o, a. d. Nordküste d. Insel Brazza, Spalato SSO. . . . . 1. 86. 
Si g n (Sinj), Spa.lato NO., Sebenico 0. g. S. II. 64-, 145. I. 67. 

Si v er i c (Siverich), b. Dernis NO., Knin S. 
S 1 i o n o, b. Kiek NW„ Opus SW. 

I. 73. 

. . . m. im, t4!l. 



S p a l a t o, am Canale del!a Brazza, Sebenico SS0. . . . . 

S t i c o v o, am westl. Fusse d. Mte. Promina . . . . . . 
Top i g li e, am Ursprung d. Kerka (Knin 0., Verlik NNW.) 

I. 4(). 

I. 40. 

II. 18, 14-ij. 

. I. 4-0. 

III. l-19. 

Trau, Spalato W., Sebenico SO. 

Tu c e pi, Makarska SO., S. Giorgio K.XW. 

Ver gor a c, Makarska OSO., Imoschi SSt >. 
V rank u k, b. Metkovi~ (Opus ONO., Ragusa ~W.) 

Zur n o v a (Zernova), auf d. Insel Curzola, b. Curzola SW. 

I. 40. 

I. 40. 

I. Bö. 

Böhmen. 

Aber t h am, Joachimsthal W., Platten SSO .. II. ~:;~. 

I. 15iJ, 177, 198. 223, 328, 4Hi, 456, 460, 472, 4!-l2. 

Adamstadt, b. Budweis ONO .......... L 64, 157, 41:?. 

Ahorns w a 1 d, Joachimsthal WSW., EI bogen NNW. 1. 25, 14.'l, 222, 2~:}. 

Aich a Böhm.-, Böhm.-Leipa 080., Jungbunzlau NNO. III. lii2. 

Albenreuth, Eger SSO., Plan K\Y ....... . 

A 11 e r h e i 1 i g e n z e c h e, b. Kladrau, Mies S. . . . . 

A 1 t e n b er g, b. Iglau (Mähren) NW., an der mähr. · Gr. 

Alten grün, b. Heinrichsgrün SO., Bleistadt OKO. . . 

A 1 t h ü t t e n, am Beraun-Fl., b. Nischburg, Beraun NW. 

A 1 t satte l, b. Falkenau ONO., Elbogen \"r. . . . 
Alt warn s d o r f, Georgenthal NO., Rumburg SU .. 

Altwasser, b. Königswart SSW., Unter-Sandau SO. 

Am platz, Bischofteinitz NW., Ronsperg NNO. 

Angern, Kaplitz SW., Krumau SSO. . . . . 

Anna thal, Graslitz SSO., Neudek WSW. . . 

Aschendorf, Böhm.-Leipa SSO., Niemes W. 

Atschau, b. Kaaden SSW. . ..... . 

Auhrow, b. Willimow, Czaslau SO. . .. . 

Aujezd Hoch-, Prag WSW., Königsaal WNW. 

A uj e z d Klein-, b. Teplitz WNW., Graupen SW .. 

1) a. a. 0. unter ,.,Mähren~. 

. 1. 17'. 

III. 2iJ. 

1. lO<JI). 

182, 334 1), 341 1). 

. 1. 242. 

II. 149. 

1. 200. 

1. 2(1', 332, 406. 

. L 73. 

. I. ~42. 

. I. 242. 

. L 15. 

III. 225. 

III. rn~. 

1. :197' 393. 
• 1. 178. 

III. l:'lO. 

II. 251. 



Au Pa Gros s- und K 1 ein-, Hohene.lbe l'iü., Trautenau Nl'iW. (s. a. Riesen
grund) . . . . . . . III. 21!-l. II. !l3, 112, 15'3, 181, rn2, 209, 271. 

I. 106, 270, '325, 341i. 
Auperschin, Teplitz SO„ Hlinay W. . .. I. !ll. 

Aussig, a. d. Elbe, Teplitz Ol'iü. (s. a. Binnowe) ....... l!I. li, 

i\8, fö, 74, 128, 172, 20!l, 2:')1. 

II. 2!l, 70, 79, 91, 217, 256, 299, 3611. 
l. 27. 2\1, 40, 43, "iiJ, 87, \10, 102, 118, 11 !l, 206, 287, 2!l6, 304, 314, 343. 

Au w a 1, Prag 0„ Schwarzkosteletz ~W. . . . . . . III. J o, 78, 81. 

II. 1-!H. l. 2J2, 2i'i7, 48!l, 4!-10, -Hl!l, 505, 508, 511. 

Babic Gross- und Klein-, b. Rican NO., Böhm.-Brod SW. III. 137, 181. 

Bärin gen, Abertham ·w„ Platten S. . . I. H•!l, 222, 22'3. 

Bechin, Wessely KW., Moldauthein NKO. . ... r. 7i3, 2-+.+. 
Belec, b. Husinec O„ Wodnian SW .. 

Benatek, Solnic ONO., Reichenau KO. 
Beneschau, Prag SSO., Tabor K. 
Ben C'S o w, b. Semil 0„ Jicin K. 

Benitz, b. Rican NW., Prag SO .. 

Bens e n, Tetschen SO„ Böhm.-Leipa WNW. 

Beraun, am Reraun-Fl., Prag SW. 

111. 58, 178, 2 l:\ 2:11. 

. . . . . II. 148. 

. III. I ffi, 254. II. 331. 

11. B6l, ßß7. 

. . . . III. 2:'i4. 

III. H, lili. 172, 18fi. 
III. 88. 

11. 18, 14\1, 182, 2!l:), 370. J. !ll, 200, 3:'iH. 

Berg, b. Ronsperg W., Muttersdorf S. . . , . . . . . I. 4:'i7. 

Berg, Maria-Kulm NvY., Bleistadt SW. . . . . . . III. ilfi. JI. JßL 
Bergreichenstein, Strakonitz WSW„ Schüttenhofen SSO .... 1. IH6, 

Bergstadt!, Tabor NO., Jung-Woschitz SSW. 
Be r 1 au, Budweis WSW., Kalsching N. . . 
Bernau, b. Neudek WNW., Platten SW. 
Bielowes, b. Nachod ONO, Königgräz KO. 

B il in, Teplitz SSW., Leitmeritz W. 

214-, 227, 281, il81. 

III. Hli; 112. 
lll. 8i), 

. . 1. 2'..l2. 

. . I. \ll. 

ur. 7, 10, 72, 253. 

II. 12, tm, 232. 

I. 14, 30, 5!l, 73, 87, 116, 131, 189, 24ö, 277, 2fl6, i\04, '306, 40li, .J.l\l, -t.'\11. 

Eilinka, b. Lobositz WNW., Trebnitz NNO. . ... III. 204. I. 294. 

Binnowe, Aussig 880., Leitmeritz K. . .. · . • . . . . U. ili!fi. 
r. rn, 4o, 4-3, n, 87, 102, 123, 2s2. 

Bistrau (Ort), a. d. mähr. Gr., Leitomischl S. . J. 178. 
Bistry (Bistre), Planic SW., Klattau SO ........... l. J:n 
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Bitis, b. Pfibram 080., Milin XNO. 

Bit o w, b. Chejnow S., Tabor 080. 

B latna, PHbram SSW., Pilsen SSO. 

Blatnic, Staab X, Pilsen WSW. . 

Bleistadt, Elbogen )TW., Königsberg~. 

. n. 21 

. 1. 469. 

. J. 4i'il. 

II. nl, 164. 

III. 64, li'i2, 201. 

II. 33, 59, 88, 101. 2fifi. 

1. 1;:1, 100, li'i5, 241, 297, :JJ7, :140, 360, 4!H. 

Blowic, Pilsen SSO., Prestic 0. 

B o c h d al o w i c, Hochstadt XW., Morchenstern 080. 

Boden, b. Albenreuth S., Eger SSO. 

Boden, Falkenau W„ Gossengrün S. . . . 

B o d e n b a c h, b. Tetschen W., Enlau ONO. 

. II. 1 K2, 22G. 

IT. 181. 

. II. 41, 223. 

II. 37. 250, 271, 31i5. 

I. :m2 . .wo. 
III. 31. 

B oh u 1 i b, b. Eule 080., Prag SSO. . . . . . . . . I. 167. 

B oh um i 1 i t z, Winterberg NNO„ Wäll.-Birken W. III. !#J. 

B oh u t in, PHbram SW., Milin WNW. 

B ok o w i t z, Bilin NO., Teplitz SO. . 

B o 1 es chi n, Klatt.tu ONO., Planic WNW. 

Bores lau, Aussig SW., Lobositz NW ... 

II. 117. I. 136, 384. 

I. 157, 406, .J-46. 

IT. 222. 

. .... I. 90. 

. II. 10, 40, 278. 

I. 43, 5\1, 73, 119, 142, 271, -!27, 493. 

Bor i t z, Taus SO., Stankau SSW. . . . . . . 

Bor k o w i c, Wessely NW., Tabor S ..... . 

B o r o t i n, Tabor NNW., J ung-W oschitz WS W. 

Bor o w a, b. Policzka WNW., Hohenmauth S .. 

B o u b o v a, b. Eleraun 0. . . . . . . . . . 

Brandau, Katharinaberg NW., a. d. sächs. Gr. 

Brandeis J, Prag NW., Kladno NO. 

III. 89. 

. III. 16. 

III. 117. 
II. 126. 

II. 265. 

III. 150. 

m. 15. 

I. 19, 386. 

III. 106.1) 

II. 19. 1. 20, 51, 88, 386, 407. 

B r a n i k, b. Prag S. • . . . . . . . . 
B ras, b. Radnitz SW., Pilsen NO. . . 

Braunau, am Steine-Fl., Trautenau 0. 

Brdywald, Geb., PHbram N .•••.• 

Breitenbach, Platten NW., Gottesgab W .. 

1) A. a. O. lies ßrandeisl statt Brandei~. 

. II. 48. I. 88. 

. ...•... I. 407. 

. . • . . . . . . III. 90. 

II. 117. I. 136, 384. 

III. 137. II. 148. I. 200. 

III. 90. II. 118, 120. 



Br e w n o w, b. Prag W., Bustehrad SO. 

Br e z in a, Rokycan N., Pilsen ONO .. 

B i-i s 0 b er-, Pilsen N., Rokycan NW. . . . . . . . 

B r i s U n t e r-, Plass 080., Radnitz NW. . . . . . . 

Br o d, b. Rudolfstadt WSW., Budweis ONO. III. rn. 
B rod Böhm.-, Kaufim NW., Prag 0. . . . . . . . 

Br o d Deutsch-, Pilgram NO., Czaslau SSO .... 

i\-J-7 

. . . . . I. 88, 190. 

. II. 9, 149, 205. 363. 

1. 52, 2<~>, 479, 487. 

. . ... 1. :332, 386. 

. .. 1. 332. 

II. 18. 1. 20, 244. 

II. 130, 20H. 

. . . I. 47, 261. 

III. 41, lOfi, 204. 

I. 157, 354, 456. 

. ... l 363. ') 

. . . . III. 160. 

Br ü·n n 1 i t z, a. d. Zwittawa, l'uliczka OSO. . . . .. 
Br ü x, Bilin WSW., Laun NNW. . . . 

Buchau, Karlsbad SO., Petschau NO. 

B u d e c, b. Pürglitz, Beraun NW. . . . 

Bn dien i t z, Schlau NNO., SaRz 0. 

B u d weis, a. d. Moldau, Wittingau WS\\'. 

Bürgst e in, Haida SO., B.-Leipa NNO. 

Bus t ehr ad, Kladno 0., Prag WNW .. 

6 a s t o n i c, b. Pürglitz S., Rakonitz SO. 

Ce h n i t z, Stiekna S„ Strakonitz SO. . . 

C ej o w, b. Humpolec NNO„ D.-Brod WSW. 

II. :m1, B72. l. 189, BOJ, 3!l0. 

. I. ß06. 

. . . . . I. :l58. 

. .... I. 359. 

. III. 150. I. 73, 243, 290. 

. . . . II. 2Hl. 

II. 21-\ii. I. 19, 38fi, 513. 

II. i35i3. 

. I. 270. 

m. 10. 

C er h o w i c, Hofowic SW., Pribram NW. (s. a. Trenic) . III. 264. 

(' er n o s e k, a. d. Elbe, Le1tmeritz W .. 

C h a r 1 o w i t z, Mies S., Stankau NW. . 

Ch ej n o w, Tabor 0., Jung-Woschitz S. 
C h e s n o w i t z, Horowic SW., Pribram NW. 

C h l u m, b. Krems W., Goldenkron NW. . . 

C h 1 u m e t z, Wittingau SO., Budweis 0. g. S. . 

C h o d au, Elbogen N., Bleistadt 0. . . 

C h o m 1 e, b. Radnitz ONO. . . . . . 

Chorus e k, Jungbunzlau W., Melnik ONO. . 

Ch o t i es c hau, b. Staab NO., Pilsen SW. . . 

Ch o t i n a, Radnitz W., Rokycan NW. . . . . 

Ch o t z e n, Hohenmauth NNO., Pardubitz OSO .. 

II. 14!l. I. 200, 471, 491. 

I. Jii6, 511. 

..... I. 156. 

. . III. 88, 112. 

II. IJ!l. l. 200. 

. I. 298. 

. r. 244. 

. r. 243. 

II. 28ii. I. 386. 

.... III. 242. 

...... I. 386. 

. I. 6, 229, 271, 332. 

. I. 136, 501. 

Chr a s t, b. Böhm.-Brod SSO„ Kaufim NW. . . . . . . . . . . I. 47, 2fil. 

L A. a. 0. unter Mähren. 



Chr a s t, Rokycan NW„ Pilsen NO. . . . . . . . . ...... l. :.B2. 

C h r i s t i an s b e r g, Prachatitz S., Winterberg SO. . . . . . III. 227. 

Chr i s t o f h am m er, b. Pressnitz N., Joachimsthal NO. . . . . . I. 251;. 

Chr u s t e n i c, Beraun NO., Prag WSW. . 

Ch u den i t z, Klattau NW., Prestitz SW. 

Ch w a 1 et i t z, Elbeteinitz OSO., Kladrub SW. 

Ch w a 1 o w i t z, Czaslau OSO. . . . . . 

Ch y ii a w a, Prag WSW., Unhoscht SSW .. 

(; k y n, Winterberg NO., Kattowitz S. . . . 

C z a s 1 au, Prag 080„ Chrudim W. f!. S .. 

C z er n o s chi n, Mies NW„ Tachau 0. s. Wolfs-Berg. 

Da 11 w i t z, Karlsbad N., Zwetbau W. . . 

D a s s n i t z, Falkenau SW., Graslitz S. . . . . 

III. 78, 80, lOG. 

1 r. 101;, ur1, 311s . 

. 1. HtL 

. .. III. U\l. 

. .. III. 157. 

. III. 1 HI, 20!1. 

III. 1 !11. 

m. ''''· 

. II. 272. J. :1111. 

III. U!I. 

Da u b i t z, Tetschen NO„ Böhm.-Leipa NNW. . . ... III. iJ, 185. 

II. 78. I. 27. 8fl. 118. 278. 

D a v i d s t h a 1, b. Falkenau NW., a. d. Zwodau . . . . . II. 3ffa J. 4111. 

D e u t s c h b r o d s. Brod. 
Deut z end o r f, b. Klostergrab SW., Teplitz WNW. . I. :32,;i. 

D 1 a s c h k o w i t z, Lobositz SW., Bilin SO. . . . . II. 108. 

D ob ran, Staab 0„ Pilsen SSW. . . • . . . . . 

1. 31!-I, 342. 

I. 38Jj, 

. . II. 1-18. D ob r e y, Neustadt a. d. Mettau OSO„ Reichenau N . .... 
D ob r i c, Prag SW., Kladno SO .. . III. 78, 81, U!l, 229. 

II. l!-12, 258, 368, 3il, 372. 

D o b s chi t z, Bilin S„ ßrüx SO. . . . . . . 

D o 1 an k e n, b. Kremusch OSO., Teplitz S .. 
D o n a w i t z, Schlaggenwald NO., Karlsbad S. 

Doppe 1 b ur g, Klostergrab O~O., Teplitz NW. 

Dreihaken, Königswart S., Plan NW. 

I. 29, 41)fj '). 

J. 43, i!H-1. 

II. 203. 

. . I. 294. 

. II. 334. 

I. 63, lOi, 115, 340, 4ö0. 

Dr k o 1 n o w, b. Piibram SW. . . . . . II. 38. I. löi, 344, 406. 

Dr z k o w, Hochstadt W. g. N., Morchenstern SO. . II. 181. 

Du b k o w i t z, Lobositz NW„ Bilin 0. . . . . . 

Du b y, b. Kladno NO., Unhoscht N. . . . . . . . 

D u p p au, Schlackenwerth 080.,. Schlaggenwald NO. 
Dux, Bilin NNW., Teplitz SW. . . . . . . . . . . . 

1) A. a. O. Topsobitz. 

. I. 59, 427. 

III. 13. 

. ... I. 43, 90. 
III. 89. 1. i3. 



D wo r e c, nächst Slichow SSO„ Prag· S. . . . . . . . III. 58. I. !ll. 

E g e r, Elbogen WS W., Plan NW. . . . . . . II. il 1. I. l !l, 73, 243, 384. 

Egget s c h 1 a g, b. Schwarzbach SSW., Krumau SW. . I. 182. 

Eid 1 i t z, Komotau SO„ Priesen NNO. . . I n. 
E i n s i e d 1, Kaplitz SSW., Krumau SSO. . . . . . . . . . . . . . I. 15. 

Eins i e d 1, Königswart ONO., Michelsberg N. . . . . . . III. 22i. 1) 

II. 2. I. 3i, 15, 398. 
Ei p o w i t z, Rokycan W„ Pilsen 0. . . . . . . .. II. 14!l. I. 200. 
E i s e n b r o d, Reichenberg SO., Turnau NO. . . . . . . . . III. :}!l. 

Eisendorf, a. d. bair. Gr„ Klentsch NW., Pfraumberg SW .... I. 406. 

Eisen-Gebirge, Elbeteinitz SO. . . . . . . . . . . III. rn, 81. 

Eisenstein, Neuern SSO., Bergreichenstein W. . . . . . . I. J 2H. 

Eisenstrass, Neuern SSO., Bergreichenstein WNW.. I. 178, 457. 

E 1 h o gen, a. d. Eger, Karlsbad SW. . . . . . . . . . IIL 47, i4. 

II. 33, 70, lli. I. 19, 136, 243, 306, 332, 440, iil5. 

E 11 h o t a (Elhoten), Pilsen SSW., Staab NO. . I. 11 i. 

E 1 s c h, Haid SSO„ Mies SW. . ...... . . . I. :H2. 

E m et h, Bleistadt WSW., Schönbach SO. . . . . . I. 155. 

Enge 1 haus, Karlsbad OSO., Elbogec. ONO.. . III. 177. 

II. 222. I. 294, 30i, 456, 505. 

Engelsburg, Weipert 0., Pressnitz NW. I. 256, 315, 398, 426, 508, 512. 

Eu 1 e, Stechowitz NO., Prag SSO. . . . . III. 94, 145, 167, 197, 209, 254. 

II. 135, 435. 1. 13, 22, 88, 140, 166, 233, 279, 333, 358, 466. 

Fa 1 k e n au, a. d. Eger, Elbogen W .........•..... III. 223. 
II. 70, 365. I. l!l, 73, 243, 332, 407, 440, 4fH. 

F 1 e i s s e n, Eger NNW., Königsberg NW. . . . . . . . . . . . . . 1. 242 .. 

Franzen s bad (Franzensbrunn), Eger NNW., Königsberg W. (s. a. Soos} 
II. 124, 208, 226. 1. 142, 146, 190, 277, 290, 294, 296, 332, 467, 509. 

Frau s chi l e, Kostenblatt NO„ Teplitz SO. • • . . • . . . . . II. 372. 

Frei h e i t, Trautenau NW„ Hohenelbe O. • . . . . . . . . . . . I. 496. 

Fr i b u s (Frühbuss), Graslitz NO., Elbogen NNW. . I. 222, 223, 339, 452. 

Fr i e d 1 an d, Reichenberg N„ Warnsdorf 0. III. 44 . 

Fr i e d s t ein, b. Liebenau SO„ Turnau N. . . . . 

Fünfhunden, Kaaden SO„ Saaz W. g. S .... 

G ä n g er h ä u s e l n, b. Petschau SO„ Einsiedl NO. 

Geyer s graben, Reichenau NO„ Opocno 0. 

') A. a. 0. lies Einsiedl statt EineiedeL 

. 1. 359. 

. 1. 73. 

II. 232. 

II. 141. 
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G i es s hübe 1, b. Rodisfort, Karlsbad OXO., .Joachimsthal SSO .. III. ll:lli. 

Gift-Berg, b. Komarow 0., Hofowic S. . . . . . . • . III. 13, 88, 1\17. 

II. 16, 40, 48, 91, !l5, 100, Jal, 148, 149, 197, 201, 20.1, 205, 251, 21!5, 321, 350, 31!3. 

1. 19, 51, 89, 107, rn2, l!l8, 217, 262, 271, 274, 332, 406, 47~. 

Gin e c, Hofowic SO„ Dobi'is W. . . . . . . . . . . . H. 1411. 

Gis t e b n i t z (Jistebnic), Tabor NW„ Bechin N. g. 0. . . I. 2. 

G i t s chi n s. Jicin. 
G 1 a s b er g, b. Graslitz SO., Frühbuss SW. 

Glasers d o r f, Hochstadt NW., Semil N. g. 0. . 

G 1 a s h ü t t e n, Pilsen ONO„ Radnic SSO. . II. 98. 1H2. 

G ö h r e n, Klostergrab WSW., Bilin :KW .. 

. J. 22-2. 

II. 141. 

1. 110, 242, 257. 

. 1. 155. 

G ö s e n, b. Kaaden S., Saaz WNW. . . . . . l. :~~1:3 

Goldbach, Plan SW., Pfraumberg NW. . . . 1. &:ll. 

Golden höhe, a. d. sächs. Gr„ Platten NO. . . . . . . . . . III. 1 ;)7. 

II. 60, 357, 361, 364, 370 J. fi3, 107, ::t.t.-l, 256, 49ti, 500, ;JOl:l. 

Goldenkron a. d. Moldau, Budweis SSW.. III. 177, 227. 

J. 178, 298, 3()0, 398, 4.')7. 

Gottesgab, Joachimsthal N. a. d. sächs. Gr .......... II. 127. 

J. 223, 313, 446, 467, 472, 492, 4!l!l. 

Grafen grün, Unt.-Sandau S„ Dreihaken WNW. III. 158. I. 107, 155. 

Gram a t in A 1 t-, Taus NW., Mattersdorf N. III. 36. 

G r am m e l i n g, b. Kutten plan NNO „ Michelsberg WNW. . I. 242. 

Grasen grün, b. Schlackenwerth SW., Karlsbad NNO. . II. 64. 

Gras l i t z, Frühbuss SW., Elbogen NW. . .... II. 94, 98, 172. 

I. 48, 107, 155, 241, 294. 

Gratz e n, Budweis SO., Krumau 0. g. S. . . . . . I. 15. 

Graupen, Teplitz N. g. 0., Aussig WNW. • . . . . . I. 62, 217, 2'22. 

Graupen Ober-, b. Graupen N.. . . . ....... III. 143. 

II. 25, 93, 127, 130, 148, 168, 166, 196, 209, 210, 232, 250, 263, 282, 300, 

328, 343, 844, 362, 371. 

1. 107, 148, 222, 284, 426, 472. 

Grün, Asch NO., Eger NNW ....... , ..•... 1. lti7. 

Grün, b. Einsiedl NO„ Schlaggenwald s. III. 115. II. 131. 

Grün, Neuern SSO., Klattau SW. . . . . 

Grün las, Elbogen N., Karlsbad WSW. 

G r u l ich, Reichenau 080., Wildenschwert ONO. 

G n s c h t (Kuscht), Pilsen NW., Dobfan N. . . • 

III. 137. 

. I. 73, 440. 

. I. 91. 

. . III. 196. 
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Gut was s er, b. Budweis OSO., Rudolfstadt S. g. W .. 
Ha ad o r f, Klösterle NW., Pressnitz S. . . . . . . . . 
Hab er n, Czaslau SSO„ Chrudim SW. . . . . . . . • 
Habers pi r k (Habersbirk), Falkenau W„ Bleistadt 8. 

:n1 

. III. 109. I. lti7. 

. r. 2ii6. 

. . 1. 178, 354. 

. ... II. 365. 

I. 332, 359, 407. 
Hab r o w an, Aussig SS W„ Kosteublatt NO. . . . . . . .. 1. 87, 119. 

Hab s t ein, b. Böhm.-Leipa SSO„ Wartenberg SW. . .. III. 66, 74. 
Ha c h e n h ä u s er (Hackenhäuser), Königswart S., Marienbad W. . l 242. 
Hacke ls d o rf, Hohenelbe N. g. W., Starkenbach NO. . III. 157. 

Ha d je (Haj), b. Ptibram SO. . . . . . . . . . I. 344. 
Ha 1 b m eil, Platten N. g. 0., a. d. sächs. Gr. 
Hammerstadt, Czaslau SW„ Kolin S. 

r. 223. 

. II. 192, 331. I. 257. 
Harr ach s d o rf, Hohenelbe NW„ a. d. preuss. Gr. . . . . . . II. 48, 

88, 127, 130, 25i5. 

I. 50, 100, 147, 154, 340. 
Harten b er g, Bleistadt SO., Falkenau NW. . . 
Hartmanns grün, Karlsbad 0„ Schlackenwerth SO. 
Hasel, b. Böhm.-Kamnitz NO„ Haida NW ...... . 
Ha s 1 au, Eger NW„ Bleistadt WSW. . . . . . . . . . 

J. 155, 177. 

I. ?il5. 

I. 287' 294. 
.. m. 2Ho. 

II. 5, 40, 112, 337. I. 5, 43, 173, 177, 210, 297, 465. 

Hauenstein, Schlackenwerth NO„ Joachimsthal 080. III. 74, 128, 172. 

II. 40, 102, 206. I. 206, 225, 257, 275, 314, 512. 

H a w l o w i t z, b. Taus WS'\Y ., Klentsch 0. . . . . . . . . . . . . I. 279. 

Ha y d, Plan S., Mies WSW. • . . . . . . . . . . . . . . I. 107, 381. 

Hedwigs t h a 1, b. Tremoschnitz (Czaslau OSO„ Chrndim SW.) . . I. 257. 

H e i l i g e n k r e u z, b. Radnic W., Pilsen NO. . . 
H ein r i c h s grün, Bleistadt NNO., Graslitz SO. . 
Hengste r erben, Platten 0., Abertham N. g. 0. 

Hera 1 e c, Humpolec OSO., D.-Brod SW. . . . 
Hermanicek, Tabor N., Sedlec NO ..... 
Her man m es t e c, Pardubic SW„ Chrudim W. 
Herrnberg, b. Dürrmaui' W„ Königswart S .. 
Herrndorf, Rakonitz NW., Flöhau SO ..•. 
Hettau, Bilin OSO„ Teplitz S. . .....• 
Hinterkotten, b. Kuttenplan W„ Königswart SSO. 

II. 251. 

... I. 155. 

.. III. 180. 

J. 222, 4fl0. 

III. 41, 229. 
. . III. 88. 

. . III. 149. 

. I. 265, 356 . 

• . III. 122. 

. .. I. 4.'3. 

1. 325, 358, 460. 

Hirschau, b. Neumark OSO., Neugedein S. . .......... I. 212. 
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Hirschenstand, Frühbuss NO., Platten W. f!· N. 

His k o w, Beraun NNW„ Hofowic NO. . . . . . . 

. 1. 222, 22il, 33!1. 

. .... m. 22, 

31, 41, ö8, lOö, 122, 137, 139, 149, lö2, :!'2!1. 

II. 49, 363. I. 51, 35!!. 

Hitmesgrün, Joachimsthal OSO., Schlackenwerth NW. 

Hlasowa, RatiboHtz NNW„ Jung-Woschitz SW. 

Hlinai (Hlinaj), Solnic NNO., Reichenau N. 

Hlinay, Aussig SSW., Leitmeritz NW ... 

Hlinsko, Riechenburg SW., Chrudim SSO. 

Hnemic, Mies OSO., Wscherau SW .... 

. .... 1. 257. 

1. !1111 :35K, 4 Ul. 

. . II. 148. 

. . . 1. 73. 

. nr. 1 o, 89. 

II. 14!1. 

Hochofen, Neudek NW„ Joachimsthal W. II. lß9, 204, il7U. 

1. 177, 199, 257, 27:3, 41)0. 

Hochpetsch, Brüx SSO., Bilin SSW. 

Hodina, Kralowitz SO., Plass ONO .. 

Hodkow, Kacow O., Kuttenberg SSW. 

Hodow, b. Auwal NO„ Prag 0 .... 

Hodowitz, b. Budweis SO., Rudolfstadt SSW. 

Hohendorf, Karlsbad NNO„ Duppau W .... 

H o h e n e 1 b e, a. d. Elbe, Jicin NO. . . . . . 

II. 7, .!!, 93, 100, 173, 196, 271, 321. 

Holaubkau, b. Mauth SW., Rokycan NO ..•... 

Holleischen, b. Stankau N., Pilsen SW .•.... 

Ho 11 o w in g (Holownig), Michelsberg NW., Plan N. 

Ho 11 u bau (Holubau), b. Krems SSO„ Budweis SW. 

. I. 2!1, 

. . I. fi. 

II. :1:11. 

. I. 508. 

I. li'i7, 412. 

. . . 1. :3:)9. 

. III. 199, 214. 

1. 4, 91, 140, 261. 

II. U!-l. 1. 200. 

• •. 1. 156, 

. . . . . 1. 242. 

. . . 1. 298, :342. 

Ho 1 z b ach, b. Joachimsthal 0., Schlackenwerth NNO. . 1. 155, 257, 492. 

Horauschen, .Ronsperg N., Bischofteinitz WNW. . ... 1. 107. 

Horelic, Prag WSW., Beraun NO .............. II. 149, 182. 

Horn, b. Bleistadt N., Heinrichsgrün SW.. . . . . . . • . . 1. 155, 241. 

Horni-B abakow (Ob.·Babakow), b. Hlinsko NNW., Chrudim SSO. III. 170. 

Horowic, PHbram NNW., Beraun SW. . ....• ill. 137. 

II. 182, 295. 1. 137, 200, 242, 386. 
Horozek Klein-, s. Korozek. 

Horschenz (Horenec), Bilin SSO., Brüx SO .... m. 22. 

II. 32, 360. 1. 29, 43, 294, 491. 

Hostomitz, Dux OSO., Teplitz S. g. W. . . • .. 1. 29. 

Houska, Melnik NNO., Jungbunzlau WNW. . . . . . . . . I. 420, :iOf,, 



Hrabacow, b. Starkenbach N, Hohenelbe W. 

Hracholusk, Zbirow N., Radnic NNO .... 

H r ade k, Postelberg NO., Brüx SO. . 

353 

· . · . . III. 214. 
II. 367. I. 47, 262. 

Hradostrimelic (Hrad-Strimelic), b. Skalic W„ Prag SO .. 

II. 79. 

. r. 266. 

III. 44. 

Hrebeny, b. Kublow SW., Cerhowic N. 

H r e dl, Zebrak NO., Beraun SW. 

Hrobschitz, Bilin SSO., Brüx 0 .... 

II. 94. 

II. 100. 
III. 125. II. 350. 

. .. I. 43, 294. 
H r o m i c, Plass S., Pilsen NNO. . . . III. 6. 

H r o n o w, Trautenau 080., Josefstadt NO .. 

H r t in a (Hertine), Aussig SW., Teplitz SO. . 

II. 145. I. 229, 271, 332. 

. ... III. 191. 

. I. 43, 214, 287. 
H u d 1 i c s. Krusnahora. 

H ü h n er was s er, Weisswasser N., Böhm.-Leipa SO. . ... III. 186. 

II. 11. 29, 217. 
Hum m e 1, Leitmeritz NO., Proboscht 0. . . . . III. 65. 

Hum p o 1 e c, D.-Brod WSW., Ledec SSO. III. 82, 117, 157, 265. 

Hundorf, Auscha N., Leitmeritz NO. . . . . . . . . . . . . . r. 86. 

Hutten d o r f, Hohenelbe SSW., Starkenbach SO. .. . . . . . . . I. 479. 

Irrgang, Platten mm. (s. a. dieses), Abertham N. . . . . . . II. 2G4. 

I. 132, 198, 257, 317, 325, 338, 358, 452, 501. 

I s e r-G e b i r g, Reichenberg NO. . . . . . . . . . . . II. 263. I. 256. 

IHrwiese, Kuppe im Iser-Gebirg, am linken Iser-Ufer ... Ilf. 135, 174. 

II. 148, 159, 171, 222, 242, 248, 279, 331, 351. I. 214, 227, 318, 482. 

I v in a, Cerhovic S., Pi-ibram NW. . . . . . . . . . . . . . . I. 471. 

Ja b c r 1 ich (Javornikl, Liebenau NNW., Reichenberg SSO. . . .. I. 354. 

Jak u b e n, Tetschen SSW., Sandau W. . . 

Jan es s e n, b. Elbogen NNO., Karlsbad W. 

Jan i g, Teplitz WSW., Bilin NNW. 

Ja r pi t z, Schlan ~ .• Saaz 0. . . . . . . . 

Je m n i k, b. Schlan SO., Kladno N. . . . . 

J c n i kau (Jenikowec), Czaslau 80., Ledel\ ONO .. 

J eschken-Berg, b. Reichenherg SW ...... . 

Je s s e n e y, Semil NNO., Jicin N. . . . II. 181, 371. 

Jessenitz, b. Milin NNO., Pi"ibram SO ..... . 

Jetschan, Lobositz SW., Bilin SO ....... . 

Jil\in (Gitschin), Juogbunzlau 0., Königgräz "Y..W .. 

Zepbarovich: Mineral. Lexicon, III. 

III. 8, 57, 172. 

. J. 19. 

. . . . I. 51. 

I. 359. 

. III 13, lOti, IG:">. 
. J. 58. 

I. 2ii6, 354, 35H. 

I. 241, 438. 479. 

. . . . IL 210. 

. . . I. 131, 342. 

II. 257. I. 342. 
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Jinocan, Kladno SO., Prag WSW ....... III. 229. II. 106, 149, 368. 

Joachimsthal, Karlsbad NNO., Keudek O:NO. . .... III. 1, 
7, 23, 24, 44, 49, 58, 68, 70, 96, 97, 101, 105, 119, 120, 160, 166, 168, 

185, 189, 193, 201, 203, 214, 222, 239, 240, 248, 256, 257, 261, 262, 263. 

II. 1, 2, 35, 79, 92, 98, 119, 125, 151, 158, 159, 161, 179, 187, 1961 201. 

206, 209, 235, 238, 247, 249, 250, 259, 276, 277, 300, 310, 319, 333, 3:l4, 

339, 341, 348, 351, 374. 

1. l, 11, 18, 22, 25, 33, 35, 59, 62, 87, 103, 107, 110, Ü5, 123, 132, 138, 

143, 148, 154, 161, 185, 190, 199, 200, 205, 209, 216, 225, 226, 228, 231, 

233, 241, 250, 257' 267' 269, 271, 276, 279, 282, 289, 306, 310, 313, 317. 

3,19, 323, 327, 328, 331, 346, 357, 359, 374, 375, 379, 381, 406, 411, 415, 

426, 434, 435, 444, 446, 459, 460, 461, 462, 467, 468, 472, 473, 481, 4~1:). 

Joachimsthal Neu, Beraun WNW., Kladuo SW. II. 149. I. 200. 332. 
Johannesberg, Braunau NKO., Adersbach 0.. . .... I. 15. 

Jungbuch, Trautenau XW., Schatzlar SW. . . . .... III. 117, 2il2. 

Kaaden, Komotau SW., Saaz WKW. . . . . . . ... III. 8, 74, 224. 

IT. 79, 10'2, 226, 288. I. 43, 87, 119, 297, 3!l3. 

K a c o w, Beneschau 0., Tabor NO. . . . . . . . 
Kahn B ö h m.-, Aus8ig N., Teplitz NO. . . . . 
Kalli eh (Kalch), Katharinaherg WSW., Saaz NNW. 

II. 13!l. 

. . I. 87. 

. . I. 90. 

Kamenitz, Semil N., Jungbunzlau NO .... II. 181, 371. I. 241, 438. 

Kamenomost, Welwarn SSW., Schlan 0 ...... . 

Kammerbühl Bg., b. Frauzensbad SSW., Eger NNW. 
. Ill. 126. 

. . . I. 290, 

294, 296. 

Kamnitz Böhm.- Ober-, Sandau N., Tetschen ONO. ID. 74, 128. 

II. 217. I. 102, 118, 123, 206, 235, 314, 511. 

Karlik, b. Budnan 0., Königsaal S'\V. . ...... I. fü. 

Karlsbad, a. d. Tepl, Elbogen NO ......... Ill. 22, 47, 177, 210. 

II. 33, 232, 362. 

I. 30, 51, 73, 217, 257, 265, 306, 307, 427, 456, 4137. 

Karlstein, b. Budil.an, Beraun OSO ..... III. 88. II. 11, 175. I. 90. 

Karlstein, Leitomischl SW., Chrudim SO. . . .. I. 354. 

Katharinaberg. Brüx NW., Teplitz W .............. I. 51. 

107, 148, 155, 328, 375, 441i, 4!:12, 49G. 
Kautz, Bilin SSW., Brüx 080. . . . . . . . . . I. 297. 

Kienhaid, Sebastiansberg N„ Komotau NW. . . III. 187. 

Kinsherg Neu-, Eger SSO., Unter-Sandau W.. . I. 218. 



Kischitz, Pilsen 0., Dobfan NO ..... 

K 1 ab a w a, Rokycan WNW., Pilsen 0. . . 

l{]adne 1Kladno), h. Hlinsko 0., Chrndim SO. 

Kladuo, Schlan S., Prag WNW ....... . 

Kladrau, ~lies S., Pilsen WSW .. 

. II. 149. 
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. 1. 200. 

1. 200, 359. 

. . III. 237. 

III. 16, 88, 149, 196, 222. 

II. 164, 285. 1. 332, 386. 

. .•.. 1. 156. 

K 1 ein a uj e z d, b. Zbirow NNW., Hofowic WNW .. 

Kleinaujezd, b. Teplitz WNW., Dux NO .. 

. .... 1. 20. 

II. 251. L 73. 

. .. 1. 257. 

. .... 1. 201. 

. . . 1. li3, 466. 

. III. 254. 1. 356. 

Kleinthal, Joachimsthal 0., Wotsch N .. . 

Kleischa, b. Aussig WNW ........ . 

Klementinow, Planitz S., Horazdiowitz W. 

Klentsch, Taus W., Bischofteinitz SW ... 

Kletschen-Berg, Milleschau NO„ Lobositz KW. 

Klingen, h. Königsberg SW., Eger ONO .. 

K 1 oben, Falkenau SSW., l\Iaria Kulm O. . . 

Klo buk, J ungf Prteinitz 0., Schlau NW. . . 

Klostergrab, Teplitz WNW„ Niklasberg S. 

. . r. 43, 59, 306. 

. ..... 1. 218. 

III. 149. 1. 406. 

m. 210. 

. . 1. 4, 

73, 148 154, 279, 328, 406, 427, 434. 

I\lotz-Berg, Bilin 0., Teplitz SSO. . . . 1. 11, 87, 214, 287, 451. 

ß 1 o t z e n (Tlutzen1, Leitrneritz NNW., Lobositz NNO. . ..... 1. 214. 

K 11 in Ne u-, Pfibram NO., Prag SSW .. 

Königsaal, a. d. l\Ioldau, Prag S. . . . . 

l{önigsherg, Eger NO„ Elbogen S,Y, .. 

Königshof, b. Beraun SW., Pfibram N .. 

Königswald, Aussig N„ Tetschen W. 

H önigswart, Marienbad WN\Y., Elbogen S'3W. 

Königswertb, b. Falkenau ONO., Elbogen W. 

K o 1 in, a. d. Elbe, Kuttenberg NNW .. 

. . 1. 166, 167. 

. III. 167, 1. 88. 

II. 240. 1. 73. 

II. 11, 175. 

. . . . I. 3:i7. 

. . . . II. 358. 

1. 63, 223, 226, 340, B58. 

. . . . . . 1. H59. 

II. 213. 1. 178, 282. 

K o 1 o so ru k, Brüx SO., Bilin SSW. III. 22, 87, 167. 

II. 32, 114, 1G7. 

1. 29, 73, 87' 91, 131, 189, 224, 280, 297, 308, 359, 3()0, 40(). 

Kornarow, Hofowic SW„ Pribram KvY. s. Giftberg. 

Komotau, Kaaden NO., Saaz NW. . . . . . . III. 31. 

Konowa, b. Rene (Rakonitz NNO., Schlan WSW.) 

Konradsgrün, b. Unt.-Sandau W-:;JW„ Eger SO. 

Konstadt (Kunstadt), Graslitz SSW„ Falkenau NW .. 

1. 359, 3HO. 

' 1. 381), 

. 1. 243. 

III. 225. 
23* 
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Korozek (Horozek) Klein-, Pareschau W., Budweis SW .. . 1. 290. 

K o s el, Bilin S., Brüx SO. 
Kosmanos, b. Jungbunzlau ONO., Müncheng1·äz SSW. 

Kosteletz, Trautenau SO., Nachod NNW. 

Kosteletz Schwarz-, Böhm.·Brod S., Kaul-im W. 

Kosten, Klostergrab 0., Teplitz WNW. . . . . 

II. 218. 

III. 65. 

. I. 386. 

. 1. 3Hf). 

I. 4, 75, 294. 

. . III. 217. Kosten b 1 a t t, Bi!in ONO., Teplitz SSO. 
II. 10, 279. I. 11, 43, 87, 102, 2U, 294, 298, 359, 379, -!51. 

K o s ti al, b. Trebnitz N., Lobositz SW. . . . . . . . . . . . I. 21-l. 

Kostialow-Oels (Kosfalow), b. Liebstadt! NW., Jicin NNO.. . III. litl. 

II. 297. I. 489, 494, 496, 509. 

Kottiken, Tuschkau ONO., Pilsen NW ....•....... 1. 218. 

Kozakow-Bg., b. Semil W., Jungbunz!au NO. . . . . III. 50, 65, 177. 

II. 223, 367. I. 13, 50, 102, 293, 294, '354, 356, 35~J, 39ß, 436. 

Kramnitz, Bilin S., Brüx SO .... 

Kraskow, b. Sec NW., Chrudim SW. 

Krasnahora s. Schönberg. 

. I. 5!1. 

II. 1!12. 

Kreibitz Ober-, Tetschen ONO., Böhm.·Leipa :XXW. 

Krems, Budweis S"\V., Krumau N. . . . . . . . . 

. I. 102. 

III. 35, 

50, 84, 91, 132, 139, 145, 150, 154, 175, li7, li8, 201, 210, 227. 

I. 24ß, 253, 298, 342, 360, ß98. 

Kremus, Dux O., Bilin :NNO. 

Kreuzberg, D.-Brod NO., Chrudim S. 

K: iesdorf, Böhm.-Leipa ONO., Gablonz N. 

Krinsdorf, Trautenau N., Schatzlar SO. 

Kr i c, Kra!owitz 0. g. S., Rakonitz SSW. 

Kröndorf, Triblitz SSW., Laun NO ... 

Krondorf, Bleistadt SW., Schönbach SO .. 

Kronstadt, Geyersgraben NO., Nachod SO. 

Kr o t t e n s e e, Königsberg S., Eger 0. 

K ruh, Liebstadt! 0., Jicin NNO. . . . . 

Krumau a. d. Moldau, Budweis SSW .. 

II. 81, 331, 340. 
Kr u s nah o r a Bg., b. Hudlic, Beraun W. . . 

I. 87, 201. 

III. 70, 153, 158. 

u. 117, 148. 

III. 31. 

III. 58. 

. II. 20. 

I. 75, 87. 

. I. 242. 

II. 141. 

. I. 73, 298, 422, 456. 

. . . . II 222, 367. 

III. 85, 91, 117. 

1. 157, 182, 243, 334, 469. 

. . . . . . . . II. 18, 

26, 46, 48, 95, 104, 131, 149, 174, 197, 201, 204, 342, 350, 363. 

1. 200, 332, 471, 491. 
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I. 155, 38!). lüuschowitz, Rakonitz NNO, Schlan WSW. 

Kscheutz, Mies N., Pilsen WNW. III. 25, 41, 58, ß8 88, 10ß, 

14!\ l9ö, 209, 267. II. 80, 131. 
E:ublow, Horowic N., Beraun W .. 

l\nchel Gross-, Prag SSW., Tachlowic 0. 

Kuchel Klein- s. Kuchelbad. 

II. 26. 

. . . . III. 88. I. 91. 

Ku c h e 1 bad, a. d. Moldau, Prag S. . . . . . . . . . . . . III. 4, 

6, 8, 58, ß6, 78, 88, 129, 150, 172, 182, 189, 2ß2. 

II. 5, 11, 38, 39, 79, 91, 105. 175, 217, 246, 264 

I. 13, 88, 233, 285. 

Kuh rau (Kurau), Policka SSW., Chrudim SO. 

Ku 1 m, Aussig NW., Teplitz NO. 

Kumburg, Neupaka W., Jicin NO. 

Kundratitz, Lomnitz NO., Semil OSO. 

. . . III. 254. 

I. 73, 177. 

II. 257. T. 342. 

II. 367. I. 357. 

J\nnicek, Mirotitz NO., Seh':an SW. . . II. 337. 

Kupferberg, Klösterle NW., Joachimsthal NO. III. 157. 

II. 40, 357. I. 62, 107, 115, 148, 338, 346, 360, 502, 508. 

Kuschwarda, Winterberg SSW., Budweis WSW ....... III. 181. 

Ku t s c h 1 in, b. Bilin SO., Kostenblatt WSW. . . II. 226. I. 91, 294. 

K u t t e n b er g, Czaslau WNW., Kolin SSO. . . . . . . . III. 24, 7ß. 

II. 61, 130, 209. 1. 107, 157, 178, 328, 334, 45H. 

K n t t e n p 1 an, Plan NNW„ Michelsberg WSW. II. 370. 1. 51. 

.1\ u t t er s chi t z, Bilin N., Teplitz SSW. . . . . . . . 1. 73, 390, 406. 

Ku t t o w .e n k a, Dux SO., Teplitz S. . . . . . . . . . . . 1. 243. 

K w a in (Kwan), Hofowic SSW., Zbirow SSO. s. St. Bcuigna. 

La mit z (Lomitz) U n t.-, Duppau W„ Engl'lhaus NO. . . . . I. 512. 

Lana, Rakonitz 0„ Scblan SSW. . II. 285, 295. I. 38fl. 

L an z, Karlsbad W., Falkenau N. . . . . . . . . . I. 40ß. 

Lau n, Saaz 0., Brüx SO. . . . . . . . . . . . II. 145. 

Lau n o w i t z, Beneschau SO., Jung-Woschitz N. g. 0. III. 109. 

L au t erb ach, Elbogen S. g. ,V., Petschau W. g. N. J. 177, 22'3. 

Lauterbach, Graslitz SW„ Neukirchen N.. . . . III. 225. 

Lauts chi n (Laucin), Nimburg N„ Jungbunzlau SSO. . I. 90. 

L e de c, Chotebor W., Kuttenberg S. . . . . . JI. 113. 

L e de t z (Ledec), Pilsen NNW., Tuschkau NO. . . . . III. Ul6. 1. 332. 

L e i p a Böhm.-, Tetschen OSO., Leitmeritz KO. . . . . . . III. 50, 
58, 6H, 74, E!2, 172, 177, 18i'i. 
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II. 32, 65, 72, 78, 90, 102, 139, 164, 192, 216, 229, 238, 299, 303, 307. 

I. 13, 27, 66, 86, 102, 118, 123, 287, 294, 313, 314. 

L e i t m er i t z, Lobositz ONO., Aussig OSO. . . . 

L e n es i t z, a. d. Eger, b. Laun NW. . . . . . 

L eo p o 1 d h am m er, Gossengrün NW., Rleistadt SW. 

L e s s au, Karlsbad NNO., LichtP.nst!l.dt SSO. . • 

L h an (Lhany), Neupaka SSO., Jicin 0. 
L h o t a Job o w a, b. Bistrau ONO, Policzka SO. 

L h o t i t z, Budweis NNO., Lomnitz WSW. . . 

L h o t k a, b. Radnitz NNW., Pilsen NO. 

L h o t k a, Morchenstern SO., Hochstadt WNW. 

Li b e c o w, Beraun N., Prag WSW. . . . . 

Li b o c h o w i t z, Leitmeritz SSW., Bndin W. 

Li b o u n, Launowic W., Wotic 0. . . . 

Li b o w i t z, b. Scblan W., Wrana S. . . 

III. 7 4, 18H. I. 43 . 
. . I. !H. 

. 1. 241. 

. I. 359. 

IJ. 257. 

III. 149. 

II. 18. I. 20. 

II. Vfü. 

III. 14\J. 

III. rn. f-'8. II. 17 4. 

Libuschin, Schlan SSW., Prag WNW. 

Lichtenwalder-Beqr, b. Georgendorf S„ Katharinaberg XO. 

Liciboric, Chrudim SSW., Zumberg W. 

III. l '>-> 

III. 10\J· 

. I. 386. 

III. 222. 

. I. 2~14. 

TL 148. 

III. ri5. Lieben, b. Prag NO ........ . 

Lieb e n au, h. Bleistadt SW. . . . . . . I. 155. 

Liebenstein, Haslau SW„ Eger WNW. . I. 242. 

Lieb 1 i t z (Liebel), b. Kostelctz NNW„ Reichenau WSW. . . I. 91. 

Liebs chi t z, Bilin SSW., Brüx 0. . . . . . . . . I. 294, 297, 456. 

Liebstadt 1, Semil SO., Jicin NNO. III. 76, 214. I. 489, 494, 496, 509. 

Lieb wer da, b. Tetschen 0., Bensen NW. III. 182. 

Lies d o r f, b. Kulm NNO., Aussig NW„ . . . II. 130. I. 177. 

L i es e n, Klösterle S., Kaaden SW. . . . . . 

Linden h am m er, b. Bleistadt N., Neudek SW. 

Linden hau, Eger SO., Unt.-Sandau WNW. 

Li p o w i t z, Gem. Nekmii', (Pilsen NW., Wscherau NO.) 

Li schnitz 0 b er-, Milin 0., Pfibram SO. 

II. 80, 131. 

Li s k o w i t z, b. Bilin ONO„ Teplitz S. . . 

Li s s a (Lysa), Benatek S., Melnik SO. . . 

Litten grün, b. Maria-Kulm X, Falkcuau W •. 

Litt mit z, Falkenau NNO., Elbogen NW .. 

. I. 43. 

III. 225. 

. I. 243. 

. I. 386. 

III. 167. 

I. 157, 233, 333. 

. . . . I. 73. 

II. 117. I. 136. 

II. 15, 88. 

. . . III. 160. 

II. 201. I. 73, 267, 332, 359. 



L ob es, a. d. Uslawa, b. Pilsen OSO .. 

Loch k o w, Prag SSW„ Königsaal NNW. . . . 

L oh h ä u s e 1 (Lohhäuser), Königswart SSvY., Plan WNW .. 

L o m n i t z, Jicin N. g. 0., :X eupaka WNW. 

:159 

. I. 332. 

. I. 88. 

. I. 381. 

III. 209. 

Los d o r f, b. Tetschen NO„ Böhm„ Kamnitz W .. 

Lu b i g au, Lubenz WNW„ Saaz SW. 

I. 167, 3M, 360, 386. 

. . I. 43. 

L u b n o, b. Rakonitz SSW„ Senomat SO. 
L u k a (Luk), b. Eule SW„ Prag S. . . 

II. 233. 

III. 13, 106. 

. . . 1. 43. 

L u k a w i t z, Leitmeritz NO„ Auscha NW. . . . . I. 73. 

Lu k a w i t z (Lukawic) G r.- u. K 1„ Chrudim SSO„ Chrast W. III. 197, 202. 

II. 251. 

Lu k o w, Bilin OSO., Leitmeritz W. . . . . . . . I. 11, 87, 379, 451. 

Lu s chi t z, Bilin S. g. W„ Brüx OSO. . . . . . . III. 182. II. 233. 

I. 29, 43, 87, m, 189, 224, 243, 272, 280, 2H7, 298, 308, 406. 

Lu schwitz, Aussig ONO„ Leitmeritz N. . . . . I. 13. 

Lust, Podersam SSW., Waltsch OSO. . . . 1. rno. 
:!\'Iännelsdorf (~Ienelsdorf), Kaaden SS\V„ Saaz W .. 

:II ai e rh öfen, b. Falkenau WSW. . . . . . 

:II a 11 es c hau, Kuttenberg SW„ Czaslau W. 

::IJ a 1 o n i t z, Schüttenhofen NW., Klattau SSO. 

. I. 297' 3!13. 
. .. I. 406. 

. II. 10, Hl2. 

J. 11, 257, 354. 

I. 213. 381. 

:II an et in, Plass NW., Pilsen N.X\V. . . . . . I. 386. 

:II an tau, b. Staab mW„ Pilsen SW„ . . . „ . I. 386. 

:II aria-Kulm, Falkenau WSW„ Gossengrün S. . III. 149. 

:\Iariasorg, b. Joachimsthal SW„ Abertbam OSO. I. 257, 339. 

:II a r i e n bad, Tepl W., Plan NN W. . . . . III. 160, 173, 177, 210, 235. 

II. 5, 220. I. 5, 75, 177, 390, 398, 451. 

}Jarkersdorf, Böhm.-Kamoitz SW., Tetschen 0. III.186. I.102. 

}larkhausen, a. d. bair. Gr., Eger WNW. II. 128. 

Maschau, Duppau 0., Kaaden S. . . . . . . . J. 30. 

Mauth, Zbirow SSW„ Rokycan NO. . . . . II. 149. I. 200, 216, 4:38. 

)layerhöfen Gross-, b. Pfraumberg N. g. 0., !\lies WSW. I. 178, 242. 

Mayersgriin, Königswart SW., Unter-Sandau:::;, 

}! a z i c, W essely N W., l\1oldauthein OSO. . . . . . 

::lleischlowitz, Aussig ONO„ Rongstock W. 

1) A. a. O. M11ischlowitz. 

J. 76, 226. 

III. \19. 

. I. 59 1), 451. 
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Meistersdorf, b. Böhm.-Kamnitz SSO„ Böhm.-Leipa N"W. 
Mellnitz, Bischofteinitz NW., Ronsperg N .. 

II. 226. 
. 1. 242. 
. I. 132. Melnik, Leitmeritz SO., Jungbunzlau WSW. 

Merklin, Prestitz W., Klattau NNW. II. 4!l, U2. 

I. 63, 90, 156, 209, 339, 418. 

M er o n i t z, Bilin SSO., Brüx OSO. . III. 178, 201. II. 226. 

1. 51, 87, 129, 184, 190, 214, 243, 294, 296, 297, 2!18, 318, 331, 341, 3.59. 
421, 426, 452, 456, 482. 

Mertendorf, Wernstadt NO„ Böhm.-Leipa W. . . . . II. 32, 204, 3Ja. 
Metternich Neu-, Dreihaken N., Plan NW. 
Metzling, Ronsperg 0., Klentsch NNO .. . 
Mezihor, Beneschau NNO„ Pisely SO .. . 

. . . . . . . . 1. 155. 
III. 36. 1. 178, 282, 307. 

. III. 25, 78, 81, 21)~. 

Michelsberg, Plan NO„ Kuttenplan ONO. III. 17, 174. 
II. 131, lfjl'l. 

1. 22, 31, 33, 90, 91, 111, 112, 140, 144, 155, 289, 327, 328, 412, 460. 

Mies, Kladrau NNO„ Pilsen W. . . . . . III. 25, 31, 33, 40, 58, fi4, 
68, 100, 105, 112, 122, 149, 162, 178, 196, 201, 209, 210, 231, 267. 

II. 33, 49, 59, 60, 80, 88, 115, 128, 149, 251, 256. 
1. 16, 52, 63, 100, 107, 132, 155, 200, 242, 332, 340, 357. 

Mil es c hau, Pribram SO., Schönberg SW. . . III. 16, 17, 167. 

Mi 1 in, PHbram SSO., füeznic NO. 
:.\1i11 es c hau, Lobositz WNW., Bilin 0. 

}li r es o w i t z, Bilin S., Brüx OSO. 

II. 20. I. 22, IG6. 
. . II. 149. 1. 200. 
. . . . III. 74, 172. 

II. 217, 218, 278. 1. 59, 505. 
I. 43, 294. 

Mirkowitz, Ronsperg N„ Bischofteinitz NW. . . 1. 242. 
Mir ö schau, Rokycan SO., Prestitz KO. III. lOH. l 218, 325, 38fi. 
111 i r o w i t z, Pribram SSO., Blatna XO. . 1. 24'3. 
Mislin, b. Mirowitz N:XW„ PHbram S .. 

Mitrowitz, Biowitz 0„ Pilsen SO. 
Mladotic, b. Ronow SSO, Czaslau SO .. 
Mnischek, Neu-Knin N:KW„ Königsaal SW. 
Mn i sc h lowi tz s. Meischlowitz. 
Mo d 1 an, Karbitz S W., Teplitz ONO. 

Mo 1 d au, a. d. sächs. Gr., Klostergrab NW. 
Moldau t h ein, a. d. Moldau. Pisek SO. 
Mo r w an, Aussig S., Hlinay SO. . . . . 

. . . 1. 243. 
II. 182. I. 242, 4.~8. 

III. 14, 120. 
. . II. 149. 1. 200. 

II. 21\l. 

II. 40. 
1. 51, 328. 

1. 218, 290. 
1. 87, 119. 
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Mo s er n a. d. Elbe, Aussig ONO., Leitmeritz N. III. 128. 

r. rn, 43, 206. 314. 
Mo t o 1, Jinonic NW., Prag W. . . . . . . r. 190. 

Mr c i c, b. Krems 0„ Budweis SW. . . I. 253, 298 . 

.III u c k o w, Bilin SO., Teplitz S. II. 10. I. 11. 

M ü g 1 i t z, Graupen N., Kulm NW. . . I. 222. 

l\I ü h l hausen, Tabor WNW„ Pisek NO. . II. 89, 130. I. 355, 456. 

M ü h 1 hausen, b. Kralup (Welwarn OSO., Schlan ONO.). . . . III. (i. 

l\I ü n c h h o f, Karlsbad WNW., Elbogen N. . II. 3fi5. I. 73, 218, 332. 

M u grau, b. Höritz W. g. S., Budweis SW. . . III. 22, 58, 117, 134, 174. 

M u t i e n i t z, b. Strakonitz S„ Horazdiowitz SO. 

M u t t e r s d o r f, b. Hostau S W., Ronsperg NW .. 

Nach o d, Trautenau SO., Josefstadt ONO. 

:X a r i so w, Pribram S W., Milin WNW. . . 

N a t s c h e t i u, b. Ronsperg W., .lliuttersdorf S. . 

Xe d wies y, Lomnitz NNW., Starkenbach WSW. 

Nenacowic, Kladno S„ Prag WSW .... 

Xe p o m u k, Klattau NO„ Prestitz SO. . . . 

Xe p o m u k, b. Klentsch SW., Ronsperg SSW. 

N es t rasch o w i t z, Breznic 0., Mirowitz N. 

Xe t o 1 i t z, Budweis NW., Wodnian S. . 

X e u b er g. b. Asch NNO„ Schönbach W. . . 

Xe u de k, Bleistadt NO., Karlsbad NW. 

II. 141. I. 182. 

I. 149, 358, 439, 451. 

. . . . III. 68, 158. 

I. 107, 149, 211, 381. 

III. 191. I. 494, 50!1. 

II. 255. 

. I. 210, 227. 

. . . I. 131. 

III. 78. II. lOfi, Bß8. 

II. 182. I. 242, 438. 

. . . I. B5ß. 

. I. 243. 

III. 175, 209. 

. . . I. 155. 

III. ßß, 14!l, 177, 209. 

II. 139, 204, 357, 370. I. 58, 177, 199, 222, 223, 25ß, 273, 4ßO, 490. 

N e u d o r f, Budweis SO., Wittingau WSW. 1. 242, 244. 

?\ e u d o r f, Petschau W., Elbogen S. . . . . . II. 2, B8. 

Ne u grün Unter-, Bleistadt O., Falkenau N. . . . I. 27!l. 

N e u h a mm e r, Platten SW., Abertham W. 

Neuhaus, Frühbuss ONO., Abertham W. 

Neu 1 an d, B.-Leipa 0., Gabel S. . . . . 

Neumarkt, Neugedein SW„ Klattau WSW .. 

Neu p a k a, Jicin NO., Starkenbach S. 

II. 54, 128, 234. 

I. 222, 223, B3!l . 

. I. B39. 

III. 31. 

. I. 212. 

III. 19, 22. 

II. 25ß. I. 342, 359, 3ß0, 43fi. 

Neu satte 1, Elbogen NNW., Neudek S. . . . . . . I. 73. 



362 

Xe u stad t, b. Niklasberg WNW., Dux NNW. . . . I. 328. 

X c u stad t 1 Böhm.-, a. d. sächs. Gr., Friedland 0 .. II. 166, 181. 

I. 177, 223. 

. I. 73. 

. r. 2m. 
. 1. 118. 

. I. 222. 

III. Hi. 

Niedergrund, Tetschen N., Kreibitz W. 
Xi e m c z i t z, Kolin NO., Kuttenberg N. 

:Nie m e s, Gabel SSW., Jungbunzlau NNW. 
Nie v e n h a im, b. Graupen, Teplitz NNO .. 
Ni k 1 a s b er g, Tcplitz NW., Graupen W. . 

1. 51, 148, 154, 279, 328, 427, 4i34. 

Xollendorf, Kulm NNO., Tetschen WSW.. . . . . .. I. 177. 

Nu c i c, b. Tachlowic NW., Beraun NO. . . . . . . III. 1;), 
22, 31, 41, 58, 68, 70, 80, 106, 122, 137, 162, 166, Hl7, 20!l, 22!l, 241. 

II. 49, 97, 106, 149, 363, 366, 367, 368. I. 110, 243. 

N ü r s c h an, Staab NNO., Pilsen WSW. . . . . . . . . III. 22'2. 

0 b erd o r f, l\Iarienbad SSW., Tachau N. . . . . . I. 325, 358, 460. 

0 her h als, b. Kupferberg WSW„ Klösterle NW. . . . . . . . I. 132, 
198, 358, 360, 438, 515. 

0ber1a11 genau. Hohenelbe ONO., Schwarzenthal W. . . I. 467. 

0 b er 1 e u t e n s d o r f, Dux W., Bilin NW. 
0 b er m a r s c h e n, Graupen SO„ Teplitz NO. 
0 b er n i t z, Brüx SO., Bilin SW. . . . . . 

I. 4, 73. 
. 1. 287. 

. I. 29. 

ü r p u s, Pressnitz SSW., Kupferberg NNW. . III. 125. 

II. 368. 1. 2, 11, 37, 87, 140, 177, 256, 356, 360, 4!:18, 508, 515. 

0 s s e g g, Teplitz WSW., Brüx NNO.. . . . . . . . . 1. 177. 
0 s s e r-(Ossa-) Berg, Klattau SW., a. d. bair. Gr. . . . . . I. 178. 

Otrotschi11 (1. Otroczin\ b. Mies WNW., Kladrau ~N\Y. III. 14\J. 

0 t t o w i t z, b. Karlsbad N., Lichtenstadt S. 
P ad e r t, Rozmital NW., Pfibram W. . : . 
l' a h 1 et, Brüx WSW., Saaz N. . . . . . 

P a 1 e c K 1 ein-, Schlan N~W., Jungfcrteiuitz U. 
Pa 1 i t z, Leitmeritz W., Teplitz SSO. . . . 

I. 242. 
III. 137, 

II 21, 209, 210. 

. I. 73, 3!:10, 406. 

111. 22, 210. 

1. 87, 21'7, 451. 

. . 1. 457. Panzer-Berg, bei Eiseustei11 . . . . . 
Pardubic a. d. Elbe, Chrudim N. lll. 8. 
Parcsau, b. Wotawa S., Ronsperg SSO. 

II. 11, 79, 217. 1. 288, 511. 

l' a s k o p o 1 e, b. Borislau SO., Milleschau N. 
P a t e k a. d. Eger, Schlan NNW. . . . . 

. I. 125. 

. I. 5!l. 

. 1. 266. 
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P eck a, Jicin ONO., Hohenelbe S. . III. 7, 109. II. 265. 

Pekeletz, Post Warnberg (Reichenau S., Hohenmauth NO.) . III. 242. 

P e k 1 o w, b. Schwarz-Kosteletz . . . . . . . . II. 94. I. 47, 261. 

P e 11 es, Polna NO., D.·Brod O. . . . . . . . . . . . . . . I. 257. 

Per a 1 e c, b. Riechenburg OSO., Leitomischl WSW. . . . . III. 48, 160. 

Per im o w, b. Starkenbach W., Jiciu NNO. . II. 263, 362, 367. I. 357. 

1' e r 1 s b e r g U n t e r-, b. 8chönficht, Falkenau S. . . I. 200. 

Per n a r d i t z, Hayd SSO., Mies SW. . . . . I. 242. 

Peru tz, Schlan NW., Saaz 0. . . . . . . 
Petersburg, Jechnitz NNW, Podersam SSU. 
I' e t r o w i t z, b. Taus ·w., Ronspng SO. 
P et r o w i t z, Se Jean SSW., Mühlhausen NNW. 
P et s c b au, a. d. Tepl, Elbogen SSO. . . . 

II. 113, 222, 232. 

. . l. 91, 266. 

II. 296. 1. 407. 

. . . . 1. 279. 

III. 167, 209. 

III. 107, 180, 209. 

1. 129, 227, 381, 426. 

. . . . . I. 178. 

. . III . .137. 1. 257. 

. 1. 155. 

P et s c h k a u, Kolin S., Czaslau WNW. . . . . 
P f a ff e n g r ü n, Joachimsthal S., Lichtenstadt NO. 
Piche 1 b er f!, Bleistadt 080., Falkenau NW. . 
Pi h 1 (Pihler Bg.), b. B.-Leipa NNO., Haida SSO III. 58, 66, 74, 122, 172. 

II. 90, 102, 303. 

Pi 1 m e r s reut h U n t.-, b. Eger SSW. . . . . . . . I. 242. 
Pi 1 s e n, Rokycan W„ Klattau N!'\O. . . . . . . . . III. 137. 

II. 60, 164. I. 51, 63, 218, 332, 386, 407. 

Pi 1 s e n et z, Pilsen SO., Rokycan S W. . II. 149. 182, 295. I. 200, 242. 

Pis ek, Tabor WSW„ Budweis N!'\W. . . . . . . . . . III. 19, 

35, 37, 78, 164, 167, 168, 185, 197, 209, 244, 254, 267. 

P 1 ab e n, Budweis S., Lomnitz SW. . . . · . . III. 190, 192. II. 435. 

P 1 an (Plana a. d. Lufoic), Tabor SSO. . . . . . . . . . . . I. 137. 
P 1 an i e, Gern. Gr.-Zdikau (Winterberg NW., Bergreichenstein OSO.) Ir. 265. 

1. 178. 

P 1 a s s, Radnitz NW., Pilsen N. . . . . . . . . . I. 200, 201, 243. 

p I a t t e n, Joachimsthal WNW„ Bleistadt NO. III. 188, 199. II. 243, 264. 

I. 1-14, 161, 198, 222, 223, 241, 257, 317, 319, 325, 338, 357, 358, 452, 474, 501. 

PI o s k o w, b. Lana, Rakonitz NO. . . 
Po d b o r, Bechin N., Tabor W. 

III. 13. II. 295. 

Po der s am, Saaz S,V., Kaaden SSO. 

P o d o I, b. Prag S. . . . . . . . . 
Po d o 1 K a I k- (Podol), Chrudim WSW., Hermanmestec S •. 

III., 19. 
... . I. 43. 

. 1. 88. 

III. 236. 
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Po d s e d 1 i t z, Lobositz S W., Hilin SO. . . . . . . . . . . . I. 43, 
51, 129, 214, 227, 294, 319, 331, 342, 421, 4.56, 482. 

P ö mm er 1 e, Aussig ONO., Tetschen SSW. . . . III. 57, 100, 235, 251. 

Po kau, b. Schoberitz, Aussig NW . . . . . . . . . . I. 21-l. 

Po 1 an k a, Chrudim SSW., Willimow 0. . III. 2, 4, lfl, 84, 174, 232, 251. 

Po 1 e, Blatna W., Strakonitz NNW. . . . . . . . . I. 451. 

Po 1 ehr ad, Brüx 8., Saaz NNO. . . . • . . . . . . . J. 280. 

Po n i k 1 a, Hohenelbe WNW., JWn NKO. II. llG, 141, lfi2, lHl, 248, 255. 
I. lfl, 182. 241. 

Postelberg, Saaz ONO., Laun WNW. I. n, 406. 

l' o t t e n s t ein, Josefstadt SO., Chrudim mm. III. H2. 

Pr ab s c h, Budweis SW., Krumau N. ll· 0. . III. 81, 115. I. 73, 2!11). 

Pr ach a t i t z, Husinec S., Wodnian SW. . . . III. 38, 85, 227. 1. :)113. 

Pr a () k o w (Pratzkow), Semil W., Jnngbunzlau XO. . . II. 362. I. :)0. 

Prag, a. d. Moldau . . . . . . . . . . . III. 2f), 150, lti3. 

II. 73, 79, 104, 149, 182, 264, 2fl5, 338, 3711. 

I. 88, 90, !H, 142, 190, 200, 242. 

Pr a s k o 1 es, b. Zebrak OSO., Horowic NO. . . . . . . . . . I. 137. 

Prau s n i t z Deutsch-, Trautenau S. g. W„ Pilnikau SSO. . lll. l!H. 

Press n i t z, Kaaden NW., Kupferberg K. . . ill. 187. II. 79, 240, 318. 

1. 2, 11, 37, 51, 87, 132, 148, 155, 177, HJ8. 256, 279. 315, 325, 360, 398, 

426, 467, 472 498, 508, 510, 512, 514, 515. 

P i: e s t a w 1 k, b. Beneschau NNO. . . . . . . . . . . III. 150. 

Pi: i b r am, Pilsen OSO., Beraun SSW. . . . . . . . . . . . III. 5, 

16, 17, 24, 31, 41, 44, 45, 58, 64, 76, 81, 106, 120, 147, löO, 163, 167, 188, 

189, 19fi. 204, 209, 231, 239, 248, 256, 208, 26G, 267. 

II. 19, 20, 26, 35, 36, 38, 49, 61, 66, 67, 80, 88, 94, 98, 103, 108, 114, 119, 

125, 128, 131, 141, 143, 145, 148, 154, 156, 160, 164, li8, 179, 182, Hl7, 

201, 206, 207, 209, 218, 234, 243, 247, 248, 249, 251, 255, 256, 257, 258, 

259, 264, 272, 274, 296, 297, 300, 302,. 309, 312, 321, 333, 334, 338, 346, 347. 

I. 5, 21, 22, 26, 33, 38, 47, 52, 63, €8, 69, 70, 88, 91, 100, 102, 107, 119, 

123, 132, 140, 156, 190, 198, 206, 211, 215, 236, 243, 262, 267, 276, 277, 

289, 314, 317, 320, 325, 327, 328, 333, 340, 343, 344, 355, 356, 358, 375, 

406, 412, 416, 429, 434, 438, 446, 459, 462, 463, 498, 514. 

Pr i c o w (Pi:ichow), b. Selcan NW., Pi:ibram 0. . . . III. 17. II. 20. 

Priesen, Komotau S., Saaz NW. . . . . . . . . . . . J. 73. 

Priesen Gros s- u. K 1 ein-, a. d. Elbe, Aussig 0. . I. 73, 91, 288. 
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Priesen 0 b er-, Brüx SW., Komotau O .. 

Pries n i tz, b. Aussig 0., Leitmeritz NNW. 

p r i k 0 sitz, Rokycan sso„ Prestitz NO. . 
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I. 73, 280. 

II. 226. 

II. 182. 1. 242. 
Pr i 1 e p K 1 ein- (II. Phlep), Beraun NNO., Prag WSW. III. 22, 

41, 68, 106, 122, 137, 139, 149, 162, 222, 22B. 

II. 246. I. 386. 

Pristaupin, Böhm.·Brod SO., Planian W. 1. 47, 261. 

Priwietitz, b. Radnitz 0., Pilsen ONO. . ... I. 38(). 

Pr i w l a k, Hochstadt SO., Semil l\ O. . . . III. 149. II. 5, 122, 141. 

Proboscht, Leitmeritz N„ Schreckenstein OSO I. 11, 73, 119, 343, 451. 

Prohn, Bilin W„ Brüx ONO. . . . . . . . . . I. 87. 

l' r o m e n h o f, Plan WNW„ Tachau N. . . . . I. 155, 356. 

l' r o s c h w i t 1, Rcichenberg SO., Morchenstern W. . III. 174. 

P r o sek, b. Prag NO., Holeschowitz 0. . . . . II. 347. 

P r out k o w i t z, a. d. l\loldau, Schönberg WNW. III. 109, 1G7. 

Pr u d i t z, Gern. Hoschtitz tJung-Woschitz W., Tabor N.) . . . I. 438. 

P ü 11 n a, Brüx SSW„ Bilin SW. . . . I. 142. 

P ii r g 1 i t z, Prag W. g. S., Rakonitz SO. 1. 131, 342, ß5ß. 

p u n Da u, b. Michelsberg ::\0„ Einsiedl s. III. 17, rno. 
Putzer i e d, Neuern N„ Klattau WSW. . I. 257. 

lt ab e Dg r ü n, b. Schlaggenwald sso„ Engelhans SW. . I. 456. 

Rabenstein, Sandau ssw„ Böhm.-Leipa wsw. •, . I. 214 . 

Radbor z, Kolin SSW., Kaurzim 080 .. 

Radiga u, ~laschau ~NW., Saaz WSW. 

Rad n i t z, Rokycan N., Pilsen NO. . . 

Radom i 1 i t z, Wodnian SO„ Budweis NNW. 

Radon i t z, Maschau N„ Saaz WSW. . 

R ad o s t in, b. Wojnomestec S„ Bela 0. . 

Rad o t i n, Prag SSW., Königsaal NW. • . 

R ad o w e n z, Starkstadt NW„ Trautenau 0. 

. 1. 178. 

. 1. 30. 

. II. 97, 139, 164, 251, 285. 

1. 19, 200, 332, 38(), 407. 

III. 175. 

. J. 30. 

III. 99. 

III. 2H2. 

II. 265, 285. 

I. 262, 386, 494, 509. 

R a d o w es s (Radowesitz), Bilin O., Teplitz S. . · . · 1. 59, 294. 

Ra i t z e n h a in, Sebastiansberg NNW„ Komotau NW. . . . . III. 187. 

Ra k 0 n j t z, Schlan SW., Lann S. . III. 80, 196. II. 131, 285. 1. 386. 

Ran s k 0 , b. Kreuzberg W , Chrudim SSO. . . . · . Ill. 150. 
II. 181. 1. 243. 



366 

Rap i c (Rappitz), b. Kladno 0., Prag W NW. . . . . . III. 13, 196, 229. 
II. 16, 207. I. 332, 513. 

. . I. 354. Raschen, Liebenau NNW., Reichenberg S. . 

Ras p e n au, Friedland SO., Reichenherg NKO .. . . . . . III. 157. 

Ratiboi'itz, Tabor NO„ Jung-Woschitz SSW .. 

II. 80. 1. 306, 398. 

III. 41, 88, 112, 240. 

II. 61, 130. 

I. 34, 64, !JO, 107, 133, 150, 157, 243, 2i5, 324, 328, 334, 354, 356, 412, 

434, 446. 

Rau d n i g er-Berg, b. Raudnig, Teplitz 0., Graupen SO. 

R au d n i t z, Hochstadt 0., Starkenhach N. . . . . 

Rauschenbach, Einsiedl SSW., Marien bad :NO. 

Reben (Hi-eben) Bg., b. Tocnik, Zebrak N. . 

Reh d ö r f e !, Habstein K, B.-Leipa SSO. . . 

. I. 287' 393. 

Reichenau, J\öniggräz OSO., Chrudirn XO. II. 148. 

II. 181, 218. 

1. i5, 398. 

. . 1. 4i9. 

II. 29, 139 

r. ms, 430. 

Reichen au Unter-, h. Falkenau SO. . . · 

Reichen b a c b, Ii:önig>bcrg OSO., Falkcnau S. 

Reichen b er g, Jil:in NNW„ Tetschen 0. . . 

Remis o w, Jung-Woschitz WSW., Hatibnfüz NNO. 

II. 365. 1. i3. 

. 1. löi5. 

. 1. 30ß. 

III. 240. 

1. 90, 133, 354, 3i58, 412. 
n e D c, Prestic 0., Pilsen s. . . 
l't e p e p, .Tabor W., Bechin NNO. 

R i b n i c s. Ryhnic. 

R i ca n, Prag SO , Brandeis S. . 

R i c k a, Reichenau ONO., Sennen berg N. . . . . . . 

II. 164. 

II. 162. 

III. i8. 

II. 148. 
R i c bei s e n·B au den, im Riesengebirge, Hohenelbe K III. 125. 

Riechen b ur g, Chruüim SO., Brandeis am Adler-Fl. SW. . II. 81. 

R i e s e n b er g, Klostergrab SW , Teplitz W. . . . . . I. lö5, 328. 

Riesengrund-Bauden, h. Marschendorf, Trautenau JliXW. III 100, 221. 

II. !J3, 112, 209, 259, 281. I. 106, 2i9, 32ö, 346. 

Rind 1 e s, Hofitz W., Krumau WS W. . . . . . . I. 182. 

Roch 1 i t z 0 her-, Starkenbach N., Hohenelbe KW. . . . . . III. 262. 

II. 7, 15, 40, 44, 5!J, 88, 93, 100, 104, 111, 127, 130, 154, 172, 173, 

196, 205, 217, 250, 29i, 321, 372. 

1. 43, 69, 115, 3i5, 493, 511. 
Rod i s fort, a. d . .Eger, Joachimsthal SO. . . . . . . . . . I. 436. 

Ho g g r n s d o r f (RockendorfJ, Königswart X„ Falkenau SSW. . . I. 412. 
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R ok y c an, Pilsen 0., Radnitz S. . . . . . . . . . III. 31. 

II. 149, 182, 295. I. 200, 242, 35!:1. 
R o n g s t o c k, a. d. Elbe, Leitmeritz NNO. . . . . . . . . . III. 8, 

40, 57, 68, 94, 100, 105, 162, 196, 204, 214, 235. 

II. 130. I. 271. 
R o n o w, b. Zleb 0., Czaslau OSO. III. 'l8. 
R o n s per g, Taus NW., Klentsch N. . . . . . . II. 155, 213. 

I. 5, 114, 124, 210, 451, 457, 467, 484, 506. 

Rost ok, a. d. Beraun, Rakonitz SO. II. 265. 

Roth au Unter-, Graslitz SO., Eger NNO. I. 199, 257, 279. 

Roth au j e z d, Bilin SSO., Teplitz S. . . . I. 243, 297. 

R o u d n e y, Neustadt SO., Reichenau N. . . II. 148, 181. 

R o wen s k o, Lomnitz W., Jicin NW. 

Ru da, Kladno W., Rakonitz NO. 

Rn da, Prosec SSW., Chrudim SO. 

Rudi a i, b. Bilin . . . . . . . 

Rudolfstadt, b. Budweis ONO .. 

. III. 100. II. 257. I. 342. 

. . . III. lOH. 

. . II. 192, 28'1. 

I 73, 390, 40H. 

II. 131. I. 64. 

R ü h end Ö r f e 1, b. Triebsch NNW., Leitmeritz NKO. III. 8, 65. 

Rum b ur g, Schluckenau SO., B.-Leipa N. 

Ru p p au, Pfestitz SW., Klattau N:NO. . . 

Hup per s d o r f, b. Reichenberg 1\NO. . . 

II. 90. I. 102. 

III. 242. 

II. 149. I. 200. 

II. 263. 

Ru p per s d o r f, Hochstadt S., Semil NO. . . III. 117, 149. II. 181, 371. 

lt w a cow, b. Lomnitz (Jicin NNO., Neupaka WNW.) . . III. 209. 

R y b n i c, a. d. lser, Semil ONO. . II. 271, 361. 

Rybnitz, Pilsen N., i\Ianetin SO .. 

Saaz, a. d. Eger, Ifomotau SSO. . 

Sa b o r, Budweis W., Wodnian SSO. 

Sadska, Nimburg SW., Kolin NW. 

Saidschitz, Bilin SSW„ Brüx SSO. II. 124, 208. 

Sa 1 es e L Aussig S., Leitmeritz ~NW. III. 108, 172. 

Sa 1ese1, b. Proboscht NNW., Leitmeritz N. 

. . III. 137. 

II. 70. I. 73. 

. . . I. 360. 

. . . . I. 24:3. 

I. 30, 142, 189, 277. 

1. 43, 87, 287, 313. 

. Ill. 8, 71, 108, 18(), 

II. 218. I. 59, 73, 119, 343. 

Salmthal, Joachimsthal WSW., Platten SO. . ...... 1. 223. 

St. Ben i g n a, Hofowic SS W., Pribram NW. . . . . . . . . III. 35, 136. 

II. 18, 46, 48, ,j3, 116, 149, 162, 240, 312, 338. I. 56, 135, 216, 358, 471. 

.St. Iwan (St. .Johann), Beraun ONO., Unhoscht S .... III. 126. I. 91. 
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St. Katharina, Neuern WSW., Neumark SO. 
St. Katharina, Pfraumberg W., Mies WSW. 
St. Niklas a. Bb., b. Graupen (Teplitz NNO.) 

St. Pankraz, b. Prag SO ...... . 

III. 117. 

. I. 242. 

. I. 222. 

II. 79. I. 88. 

St. Peter, Hohenelbe N., Freiheit NW. . . . II. 93, 112, 321. 

St. Prokop, b. Jinonitz, Prag SW. . . . . . . ... I. !H. 

Sandau Ober-, Marienbad WNW., Eger OSO.. . .... 1. if). 

Sangerberg, Einsiedl WXW., Königswart ONO.. . . III. 166, 2i'il. 

II. 35, 38, 99. 1. 75, 223, 398. 

Sarka Thal, b. Podbaba (b. Prag N.) III. 6, 88, 136, 209. II. 1-!H. 

Sauersack, b. Frühbuss X., Platten W .. 
S eh aa b, Saaz SW., Kaaden SO .... . 
Schallan, Teplitz SO., Bilin OXO ... . 

Schanz, Königswart SO., Einsiedl SW. 
Schatzlar, Trautenau N„ Freiheit ONO. 
Scheibenradisch, Weseritz S, Pilsen WXW. 
Schellenken, Dux 0., Teplitz SSW ..... . 

. . . 1. 222, 223. 

. I. 43. 

II. 327. I. 451. 

. 1. 306. 

. I. 21, 386, 511. 

. . . . . I. 43. 

. . . . . I. 201. 

Schichow (Schichhof), BilinS., TrebnitzW. I. 29, 43, 59, 87, 294, 297,393. 

Schima, Aussig SW., Teplitz SO ...... IU. 27, 128, 217. II. 40, 79. 

1. 11, 29, 43, 59, 102, 206, 287, 306, 314, 379, 427, 436. 

Schirlingsgraben, Nachod SO., Reichenau :XNO ........ II. 141. 
Schlackenwerth, Joachimsthal S., Karlsbad NO .. II. 239. 1. 90, 314. 

Schlaggenwald, Elbogen SO., Karlsbad SSW. (s. a. Schönfeld) III. 19, 

40, 49, 68, 100, 108, 136, 137, 139, 161, 170, 221, 252, 265. 

II. 25, 54, 57, 59, 92, 94, 107, 109, 127, 128, 13i'i, 163, 165, 166, 173, 187, 

197, 201, 202, 211, 212, 214, 224, 232, 264, 283, 300, 307, 321, 327, 329, 

333, 334, 344, 372. 
I. 4, 25, 47, 58, 63, 68, 107, 115, 120, 132, 144, 148, 162, 177, 190, 218, 

220, 223, 229, 230, 262, 276, 279, 280, 282, 284, 293, 297, 306, 307, 332, 

355, 356, 357, 375, 381, 384, 406, 415, 416, 426, 452, 453, 460, 472, 473, 

474, 490, 500, 502, 506, 513. 

Sc h l an, Prag NW., Beraun N. • . . . . . III. 31, 58, 106, 126, 196, 222. 

II. 164, 218, 285. 1. 243, 386, 407. 
Sc h l a t in, Bischofteinitz WNW., Ronsperg NO. • . . . . I. 242. 

Schmiedeberg, Kupferberg WNW., Pressnitz SW. . I. 177. 
Sc h n e i der s c h l a g, b. Sablat WSW., Winterberg SO. . 1. 157. 

Sc h oh r o w i t z, Karlsbad NNO., Zwetbau W. . . . . . . I. 307. 
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Schönau, b. Braunau 0., Josefstadt NO. II. 257. 
S c h ö n b ach, Oberleutensdorf N., Teplitz W. . . . . . . 

Schönbach 0 b er-, Bleistadt WNW., Königsberg NW. 
I. 4. 

III. 149. 

I. 479. 
S c h ö n b er g (Krasnahora), Pribram SO., Rozmital 0. . III. 17, 109. 

IL 19, 21, !-JO. I. 22. 
Schön f e 1 d, b. Türmitz WNW., Aussig WSW. , . . . . . . . . I. 73. 

S c h ü n f e 1 d, b. Schlaggenwald SSW. (s. a. dieses), Elbogen SSO. III. 160. 

II. 60, 307, 342. 

I. 4, 25, 47, 58, 63, 68, 107, 115, 132, 148, 190, 223, 229, 279, 280, 282, 

297, 307, 355, 356, 357, 381, 406, 426, 452, 507. 

Schön ficht, Königsberg SO., Falkeaau S. . I. 200, 460. 

Schönhof, Podersam NW„ Saaz SW. . . 

Schön 1 in d, Falkenau S., Königsberg OSO. 

S c h ö n p r i e s e n, a. d. Elbe, Aussig ONO. 

. II. 32, 41. 

. I. 155, 199. 

. I. 87. 

Schön w a 1 d, Joachimsthal SO., Schlackenwerth NO. . I. 257. 

Schön w a 1 d, b. Friedland ONO„ Reichenberg :NNO. . III. 44. II. 233. 

Schreckenstein, b. Aussig SSO., a. r. Elbe-Ufer . . . . . . III. 173. 

II. 366. 1. 13, 27, 87, 119, 214, 287, 288, 313. 

Schüsse 1-B au den, bei Wilkowitz im Riesengebirge, Starkenbach N. 

III. 125. 

S c h ü t t e n h o f e n, Klattau SSO., Planitz S. . . . . . . . . . . III. 38, 

151, 164, 168, 170, 255, 267. 

Schiit t e n i t z, b. Leitmeritz NO, Triebsch SW. III. 8, 66, 74, 181, 186. 

S c h ü t t ü b e r G r o s s-, b. Sandau, Eger 080. . . . . I. 407. 

S c h ü t w a, b. Ronsperg S„ Taus NO. . . . . III. 36. I. 325, 358. 

S c h w a d e n, a. d. Elbe, b. Aussig 0. . . . . . . . I. 296. 

Schwa d o w i c, Starkstadt W., Trautenau SO. . . III. 13. 

II. 16, 207. I. 262, 386. 

Schwarzbach, b. U.-Wuldau NNO„ Krumau SW ..... III. 117, 170. 
I. 173, 182, 218, 321. 

S c h w a r z e n t h a 1, Hohenelbe ONO., Jicin NO. . . 

II. 181, 248, 255 . 

S c h w a r z w a s s er, a. d. preuss. Gr., Trautenau N. 

S c h w in d s chi t z, Bilin SSW„ Brüx OSO. . . . . 

Sc h wo y k a, B.-Leipa NO., Haida SO. . . .. . . . . 

Sehast i ans b er g, Pressnitz NO., Sonnenberg :N" •• 
Zepharovich, Mineral. Lexicon, III. 

III. 117, 125, 199. 

I. 131, 325, 338. 

• • . . . I. 386. 
. l. 43, 201, 294. 

. . II. 90, 216. 

. I. 155. 
24 
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Se b e 8 i c, b. Zbirow WNW., Pilsen NO .. 
Se b u sein, Leitmeritz NW., Aussig S .. 
Se d letz, b. Kuttenberg NO. . . . 

. . . II. 97, 107. 

III. 58, 65, 186. 

. . . . . I. 178. 

Se d l i t z, Bilin SW„ Brüx SO. . . . 

Sela u, Pilgram N„ D.-Brod WSW .. 

I. 30, 142, 189, 277' 298. 

.. I. 354. 

S e es i t z, b. Aussig NO., Karbitz O .. 
Seewand-Berg, a. d. bair. Gr., Klattau SSW. 
Seifen (Saifen), Abertham N. g. 0., Joachimsthal NW .. 
Sem i 1, Turnau 0., Jicin N. (s. a. Kozakow) 
Semiler Gebirg .......... . 
Sen et z, Pilsen NNO., Radnitz SW. . • • . 
Sen et z (Sence), b. Rakonitz SSW., Senomat SO .. 
Senftenberg, Reichenau SO„ Grulich W .. 
Se p e kau, Mühlhau3en SO„ Tabor WNW .. 
Set t e n z, b. Teplitz W„ Dux NO. . . . . . . 
Silberbach, Graslitz N., Frübbuss W. 
Si 1 b erbe r g, Horazdiowitz WNW., Planitz SO. 
Silbers grün, b. Bleistadt ONO., Heinrichsgrün S. 
Skalczan, b. Blatna NO., Strakonitz K. ..... 
S k a l i t z, Triblitz N., Bilin SO. . . . . . . . . . 

. I. 87, 232. 

. . . I. 178. 

I. 155, 222. 

II. 362, 367. 

. I. 25fi. 

. I. :3811. 

. I. 38fi. 

. I. 90. 

III. 137. 
. 1. 51. 

. I. 155, 199. 

. I. 64, 503. 

. I. 155, 242. 

I. 451. 

. I. 91, 167. 

S k a l i c, a. d. Sazawa, Bei:escbau NO., Prag SO. III. 44, 158. 

S k o d e j o w, Hochstadt S„ Semil NO. . . . 
II. 94, 130. 

. . II. 181. 

S k u c, b. Riechenburg NW., Chrudim SO ... 
S k u tick o, b. Skuc NW., Hobenmauth SW. 
S l a t in, Trautenau 0::\0., Starkstadt NW. 
S l ich o w, a. d. Moldau, b. Prag S. 
Sliwenec, Jinonitz S., Prag SSW .... . 
Sli wi t z, b. Milin NNW., Pfibram SSO ... . 

III. 47. I. 440. 

. . Ill. 47, 242. 

II. 265. 

III. 58. II. 79. I. 88. 

m. 58, 111. I. 91. 

I. 200. 

Smoliwetz Alt-, Kasejowitz N„ Nepomuk ONO.. . .... I. 114, 398. 

Sobehrad, Benescbau NO„ Pischely SSO. . ........ lII. 150. 

Soberas, b. Eisenstadtl OSO., Jicin NO. . . ........ II. 257. 

Sobeslau, Budweis NNO„ Neubaus NW .... III. 144, 219, 254. I. 73. 

Solnitz, Reichenau NW., Königgräz 0 ..•........... III. 149. 

So o s, b. Rohr, Franzensbad NO •.. III. 99, 122, 149, 160, 178, 223, 261. 

Sorgenthal, Weipert ONO., Pressnitz NW. . . . . I. 502. 

Spaniow, Taus OSO., Neumark N. . . . . . . III. 187. 

Spindelmühle im Riesengebirge, Hohenelbe N. . II. 112. 
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'Sr n in, b. Goldenkron WSW., Krumau NNO. m. 221. 

II. 220. 

·stad i t z, Aussig WSW., Leitmeritz NW. 

1. 253, 292, 298, 360, 398. 

Stank au, Merklin W., Pilsen SW. . . . . . . 

Stare y, b. Triblitz N., Bilin SO. . . . . . . 

Starken b ach, Hohenelbe WSW., Jil\in NNO .. 

. ...• 1. 29. 

I. 156, 340, 358 . 

. . . . . I. 342. 

III. 210, 214. 

II. 7, 44, 93, 100, 173, 196, 265, 271, 321, 367. 

1. 47, 91, 115, 261, 357, 467. 

'St e c h o w i t z, Prag S., Beraun OSO. . . . . . . . . . III. 167. 

Steingrub, Wildstein N. g. W., Asch 0. . . . . . I. 73. 

'S t ein k i r c h e n, Budweis S. g. W., Forbes W. 

Stein p ö h 1, h. Asch N., Schönbach NO. . . . 

Steinwasser, b. Saidschitz WSW., Brüx SSO. 

S t i a h 1 au, Pilsen SO., Prestitz NO. . . . . . . 

S t o du 1 e k, Prag WS,Y., Königsaal NW. . . . . 

III. 44. I. 73. 

. I. 155. 

. •. 1. 142. 

. . . 1. 200. 

8to1 z e n h an n (Stolzenhahn), Gottesgab 0., Joachimsthal NO. 

III. 78, 80 . 

. 1. 508. 

S t r ach o w i t z, Haid SSO., Mies SW. . . . . . . . . . . . . . . I. 242. 

S t r a k o n i t z, a. d. W otawa, Budweis NW. . . . . . . . . . II. 312. 

1. 149 1), 270, 3581), 439, 4511). 

St ran i t z, Brüx SSO., Bilin SW. . . . . . I. 142. 

St ran s k o Bg., Liebstadt! W., Lomnitz N. . . . . II. 359. 

St rasch in, b. :Riean NO., B.-Brod SW. . . . IlI. 137, 254. 

St rasch i t z, Hofowic SW., Radnitz SSO. II. 149. I. 358. 

s t ras c h D i t z A 1 t-, b. Prag o. . . . . m. 122. 

St rat o w, Lissa 080., Alt-Bunzlau O. . . . 1. 136. 

Streitseifen, Platten NNO., a. d. sächs. Gr. 
Strizowitzer-Bg„ b. Aussig NW, Türmitz N .. 

Strkow, Gern. Plana a. d. Luznitz (Tabor SSO.) 

Stuben, Unter-Wuldau N., Krumau WSW ... 

St u den e c, Jicin NO., Liebstadt! O. . . . . . 

Studnowes, b. Schlan WSW., Kladno NNW. 

St ü r b i t z, b. Kostenblatt W., Bilin ONO. . . . 

Stupna, Krumau NNW., Budweis WSW .... 

. I. 223. 

1. 119, 232, 287. 

. I. 137. 

. J. 182. 

III. 76. 

. 1. 386. 

1. 280, 304, 451. 

Stupnai (Stupna), Jil\in ONO„ Hohenelbe SSW. . III. 7, 109. 

Stupno Ober-, b. Radnitz SSW., Rokycan NNW .... II. 285. 

. 1. 298. 

II. 265. 

1. 386. 

') Im Text nur Muttienitz. 

S!4* 
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S u 1 o d i t z, Aussig OSO., Leitmeritz N. . 
Suttom, Lobositz 'VSW., Trebnitz NN\V .. 
Swarow, Beraun NNO., Prag W. 

II. 321:l. 

. J. 59. 

III. lß, 

19, 31, 58, 68, 76, 88, 125, .136, 137, 158, 162, 191, 200, 209, 229, 231, 262, 2tl8. 
II. 48, 95, 103, 131, 149, 197, 248, 251, 2i2, 350, 358, 362. 

S w a t a, Beraun WSW., Rakonitz SSO. . . III. 125. II. 149, 350. I. 4 iH. 

Swetla, Böhm.-Aicha N. g. W., Reichenberg SSW.. III. lt\4. 
S w in a, b. Radnitz N. 
:-iwinetic, b. Barau NO., Wodnian WSW ... 
Swojanow, Leitomischl SSO., Policka SO. 
Swoj kowitz, b. Rokycan ONO., Radnitz SSO. 

. . II. 285. 

. . . . III. 71, 2:J,j. 

II. 141. I. 178, 1S2. 

II. 182. I. 242. 

. . . . . . I. :3t>G. Swolenowes, Schlau 0., Prag NW. 
Tabor, a. d. Luznitz, Budweis NNO. . . 
Tachau, Plan SW., Haid XW ..... 
Tachlowic, Prag WSW., Unboscht SO .. 
Tannenberg, Eger XW., Wildstein SW. 

III. 115, 137. I. 13i, 157, 178. 

Ta n o w a, Taus W. g. N„ Bischofteinitz SW. 

I. 242, 254, 398, 451i. 

III. 126, 2152. 

. I. HI. 

Tattern, Gern. Schöbersdorf (am Hoi'itz-Bach, Krumau SW.) 
Taub rat h, Unter-Sandau W., Eger SO. . . . . . . 

. I. 381. 

. I. 182. 

. 1. 22fi. 

Taus, Klentsch 0., Bischofteinitz S. . 
Tehow, Prag SO., B.·Brod SW. 
Tc 1 e ~ i, a. d. mähr. Gr., Policka SW. 
Tel n i t z, Aussig NNW., Kulm N. g. 0 .. 

T e p 1, Karlsbad S., Eger OSO. . . . 
Te p 1 i t z, Bilin ~NO., Leitmeritz NW. 

III. 117, 209, 254. I. 510. 

HI. IU. 
II. 1H2. 

II. 72, 130, 366, 374. 

I. 10, 75, 177, 232, 294. 

. . . . . III. 2:"i. 

III. 30, 141. 

II. 70, 218, 264, 362, 371. 

I. 4, 29, 51, 73, 87, 243, 266, 287, 304, 359, 406, 508. 

Te schau, Unter-Sandau NNW., Eger OSO. . I. 422. 

Te s k o w, b. Mauth NW., Rokycan NO. . . . . . III. 150. 

T e t in, b. Beraun SO., Kladno S. . . . . . . . . I. 88. 

Te t s c h e n, Aussig NO., Leitmeritz NNO. III. 8, 31, 57, 225. 

I. 10, 13, 43, 51, 59, 287. 
Th ~in, Falkenau N. g. W., Karlsbad W. . . . . . . . . . I. 243. 

Thomas schlag (Deutsch-Tomascblagl, b. Michelsberg NO., Tepl S. I. 22. 

Ti c h l o w i t z, a. d. Elbe, B.-Leipa WNW. III. 20. I. 287, 288. 

Ti es chi n, b. Eisenstadt! S., Jicin NO. . . . . II. 257. 
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Ti es n i t z s. Tismitz. 

Ti 11 e n-B er g, Plan NW„ Eger SSO. II. 358. 1. 15, 76, 17i, 2rn. 

Ti s mit z (Tiesnitz), b. B.-Brod WSW., Scharz-Kosteletz KNW. I. 4i, 261. 

T o c n i k, Horowic N. g. W., Beraun WSW. II. 26, 350. 

T ok (Jägerhaus), b. Wischnowa WSW., Pfiltram 0. . . . I. 166. 

T o p s chi t z s. Dobschitz. 

Trauten au, Braunau W., Königgräz NNO .. 

T r e bes i c, h. Czaslau WNW„ Kolin SO. . . 

T r e b n i t z, Leitmeritz SW„ Bilin SO. . . . 

T r e m 0 s c h II a, Pilsen N. g. 0„ Wscheran 0. g. s. 
Ti· e n i c, n'ächst Cerhowic N. (s. a. dieses), Hofowic WNW. 

III. 109, 191. 

II. 285. I 386. 

II. 55, 331. 

. 1. 214. 

III. 222. 

. II. 45, 

162, 24-0, 312, 342, 34i. 

Ti· i blitz, Bilin SO., Leitmeritz WSW. . . . . . . . . . . I. 51, 

i5, 91, 129, 214, :22i, 294, 319, 331, 342, 421, 456. 482. 

Triebs c h, Leitmeritz NO„ Aussig SO. . . . III. 5i, 14i. 1. 90, 118. 

Trink s e i f e n, Platten S W„ Karlsbad NW. . . .· . . 

T r o a t in (Trahotin), Ronsperg WNW., Muttersdorf SSO. 

T r o j a h. Prag N. . . . . . . . . . . . . . 

T r pi n (Tepin), b. Swojanow SS W ., a. d. mäbr. Gr. . . 

T r pi s t, Mies NO„ Tschernoschin 0. 

. I. 222, 223. 

1. 58, 11-i. 

. III. 95, 139. 

. I. 173, 1 i8. 

III. l-19. 

T s c h ach w i t z, Kaaden 0., Komotau SSW. . . . . . II. 226. 

T s c h e min, b Tuschkau N., Pilsen WKW. . . . . . 

1. 29i. 

III. 191i. 

T s c h er m i g (Tschermkh), b. Kaaden 0., Priesen SSW. II. 330. 

1. 73, rno, 4,j3_ 

T scher n o s chi n, Mies NW„ Karlsbad S. s. Wolfsberg. 

T s c h er sing, Leitmeritz NNW., Aussig SO .. . III. 185. 

T s c h~o c hau, Aussig SW., Teplitz 0 ~O. . . 

Tuch o r a z, b. B.-Brod S. g. W., Skworec 0. 

Türnitz (Türmitz), Aussig WSW„ Kulm SO. 

Tu s c h kau, Pilsen WNW„ Staab NNO. 

T wo r s o w i c, b. Beneschau SW., Stechowitz SO. 

U 11 er s grün, b. Neukirchen N„ Graslitz SSW. 

U 11ers1 oh e, b. Neudek ONO., Platten S. 

V in a r i c a. d. Elbe, b. Elbeteinitz S. . . . . 

Wachte 1 d o r f, b. Swojanow SSW., Polii·ka SO. 

. W a 1 de k, B.-Leipa WNW., B.-Kamnitz S. . . 

II. 32. I. 29, Si. 

1. 4i, 261. 

. I. 73. 

. I. 386. 

III. 11:). II. 139. 

. I. 2i9. 

. I. 222. 

III. 81. 

III. 149 . 

III. 66. 
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Walters grün, Schönbach NNO., Bleistadt WNW. . . . . . III. 22ii. 

Wal t s c h, Karlsbad OSO., Kaaden S. . . . . ill. 19, 65, 74, 178, 186. 

II. 27, 33, 103, 225, 233. I. 30, 296. 

Wann o w, a. d. Elbe, Aussig S. . . . . . . J. 10, 119, 313. 427. 

Warten b er g, Gabel SSO., Reichenberg SW. . . . III. 162, 184. 

Warth (Warta), a. d. Eger, Saaz W ............ I. 43. 

W a t a w a-F l u s s, b. Podhrad (Altsattel S. g. 0.) J. i. d. Moldau . I. 167. 

W a t i s 1 a w, Leitmeritz WSW„ Bilin OSO. . . . 

W ii e 1 a k o w, Chrudim SSO„ Hohenmauth SW. 

Web er s c h an, Brüx SSO., Laun NW. . . . . 

. . . I. 51, 87. 

II. 148. I. 346. 

III. 134, 139. 

W e i per t, Pressnitz NW., Joachimsthal NNO. . III. 188, 239. 

II. 127, 192. I. 33, 51, 148, 155, 228, 328, 411, 415, .J-69, 494, 499, 510. 

W e iss grün, Radnitz N., Pilsen NO. . . . . . . . L 332. 

Wejwanow, b. Radnitz NO ..... 

W e 1 bin a, Teplitz SSO„ .:\.ussig WSW. 

W e 1 bin e, Leitmeritz N., A ussig SSO. . 

W e 1 bot h, Teplitz SO„ A ussig SW. . . 

II. 285. I. 386, 489. 

. . . . I. 29, 43. 

. . II. 226. I. 73. t} 

.. I. 21.J-. 

W e 1 c h e n (W eichener Bg.), Aussig OSO., Lcitmcritz N. III. 74. 

W e 1 h e n i t z, b. Kostenblatt XNW., Teplitz S. 

W e 1 h o t e n, a. d. Elbe, b. Tichlowitz N. . . 

W e 1 h o t t a, b. Hummel W., Leitmeritz NNO. 

W e 1 k a, b. Mühlhausen W., Pisek NNO. . 

W e 11 e min, Leitmeritz W., Aussig SSW. . 

W e l w a r n, Schlan NO „ Mühlhausen NW .. 

I. 87, 287. 

. I. 91. 

. I. 287. 

III. 1;0. 

. II. 89. 

III. 204. I. 59. 

. I. 386. 
W e p r i k o w, D.-Brod O„ Kamenica S. . . . I. 257. 

Werl s b er g, b. Joachimsthal WNW., Abertham ONO. . III. 7. 

Wer 1 s grün, b. Joachimsthal W., Gottesgab SW. . I. 177. 

Wernersdorf (Wernsdorf), b. Schatzlar SSW., Bernsdorf W. III. 214. 

Wern.stadt (Wernstadtl), Aussig 0., Tetschen SSO ....... III. 8. 

I. 73, 87, 102, 118, 287, 314. 
Wesseln, a. d. Elbe, Leitmeritz N. . . . . III. 8, 74. 

II. 11, 79. 
Wesseln, B.-Leipa SO., Niemes WSW. 

Wessely, Moldauthein OSO„ Budweis NNO .. 

Widl_i~z, ~ischofteinitz NNW„ Ronsperg NNO. 

') A. a. 0. verdruckt Welbien. 

1. 10, 13, 43, 59, 87, 451. 

II. 40, 57. 

. I. 2-1-4. 

. . I. :U:2. 



Wies, Eger SSW., a. d. bair. Gr. . . 

Wiesenthal Böhm.-, a. d. sächs. Gr., Karlsbad NNO. 

Wikau, Mies NW., Haid NO. 

Wildstein, Eger N., Bleistadt SW .... 

Wilenz, Podersam SSO., Rakonitz WNW .. 

Wilimow, Goltsch-Jenikau 0., Kuttenberg SO. 

W i 1 k e n au, b. Ronsperg S., Taus WNW. 

Wilkischen, Staab NW„ Pilsen WSW .... 

Winar, Prag ONO., Brandeis WSW.. . . . 

Winterberg, Wolin SSW., Berg-Reichenstein OSO. 

Wiskau, Gem. Trnowa (Pilsen NNW., Wscherau O~O.) 

Wischkowitz, l\farienbad SO., Michelsberg NNO. 
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. 1. 242. 

III. 146, 184. 

II. 176. 

. 1. 242. 

. 1. 218. 

II. 296. 

II. 139, 331. 

. . . 1. 125. 

III. 41. 1. 386. 

III. 78, 81. 

. III. 137. 

. . 1. 386. 

II. 80, 168. 

1. 37' 90, 112, 140. 

Wisthroscban (Wisterschan), b. Teplitz OSO., Aussig WSW ... 1. 29. 

Wital, Aussig OSO., Wernstadtl W. . . . . .. III. 57, 74. 

Wittingau, Budweis OXO., Neuhaus SW.. . ... III. 150. 

Witt u n a, b. Merklin WSW„ Staab SSW .. 

W 1 a s chi m, Benescbau SO., Tabor IINO. 

Wob o r a Bb., b. Pristoupin S., Kaurim WNv\'. 

w 0 d er ad, Skalic NNW„ Rican so. 
Wo h 1 au, Pressnitz 080., Joachimsthal ONO. . 

Wo 1 es c h n a, b. Radnitz NW., Pilsen NO. 

W o 1 f s-B e r g, b. Tschernoschin W., Mies ::'\ W. . 

II. 10, 41, 31H. 

Wo 11 es c h n a, b. Rakonitz NW., Lubl'nz 0. 

W o 11 e p s chi t z, Brüx SSO., Laun NNW. . . . 

1. 73, 201, 243, 244. 

. . . I. 386. 

. II. 13H, 331. 

I. 47, 2Gl. 

III. 44 . 

. 1. 256. 

. I. 332. 

. III. 7. 
1. 11, 43, 218, 488. 

l. 332, 386. 

. l. 142. 

Wo n et i t z 1J (Gr.-Wonietitz), Haid SSO., Mies SW. . . I. 242. 

Wo n i s c h e n, b. Ronsperg OSO„ Klentsch NNO. . l. 125, 178, 282, 506. 

Wo p a r n, Lobositz NNW., Leitmeritz W. . . III. 166. 

Wo ratschen, Jechnitz ONO., .Rakonitz W. 

Wo r 1 i k, b. Altsattel N., Pfihram SSO. 

Wo s chi t z A 1 t-, Tabor NNO., Milcin SSO .. 

. . III. 210. 

. . . J. 35 . 

. III. 41, 2..10. 

II. 61, 375. I. 64, HO, 107, 13'1, 150, 157, 328, 354, 434, 446. 

') A. a. 0. verdruckt Wonelitz. 
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Wo s c h i t_ z Jung-, Tabor NO., MiICin OSO. . . . I. 34, 328, 381, 412. 

Wo s t r o wetz Unter-, b. Mirotitz OSO., Tabor W. . 1. 381. 

Wo t s c h, Klösterle WSW., Joachimsthal 0. . . . . . . III. 251. 

Wo t t a w a, b. Ronsperg SO., Klentsch NNO. . . . . . . II. 213. 

I. 58, 124, 178, 282, 307, 484. 

Wo t t in (Woltin), Tabor WNW., Bechin NNO .. 

Wo t wo w i t z, Kladno NO„ Schlan 0. g. S. 

Wo z i c s. Woschitz. 

W ran o w, Beneschau NO., Ondi'ejow S. 

W ran o w a, b. Mies ONO., Tuschkau W. 

. I. 3i)5. 

II. 285. I. 386. 

III. 150, 157. 

. . . I. 386. 

W ran o w i t z, Milin W., Pfibram SW. . II. 149, 182. I. 200, 242. 

W ran o w i t z, b. Radnitz WSW., Rokycan NNO. . II. 285. I. 38G. 

W rat, b. Eisenbrod WSW., Jicin N:NW. II. 370. 

Ws c h e rau, Pilsen NW., Manetin S. III. 222. I. 386. 

W t e 1 n (Wtelno), Brüx SO., Bilin SW. . I. 2!J. 

W 11 s t r a, Lissa SSO., Nimb11rg W. . I. 13G. 

Wysek, Biowitz NO., Pilsen SO. II. 22(}. 

Wy so ca n, b. Prag KO. 

Zabor, b. Elhenic SSW., Budweis WSW. 

Z aha y, Budweis NNW., W odnian SO. 

Zahor, b. Eisenbrod SSO., Semil WNW. 

Zahoran, Milin SO., Altsattel NO. 

Zahoric, Parescbau WSW., Budweis SO. 

Zajecow, Horowic SSW., Pi'ibram NW. 

III. 78, 81. 

. III. 4. 
. I. 244. 

II. 223. 

III. 31. I. 339. 

. I. 290. 

III. 13. 

II. 149, 304, 340. I. 471. 

II. 148. 
II. 28•). 

1 110, 200, 311. 

. . . I. 178. 

Zbecnik, Nachod N., Braunau SW .. 

Zbirow, Radnitz 0., Beraun SW ... 

Z bis 1 au, Czaslau ONO., Kuttenberg 0. 

Z b 11 z an, Prag SW., Königsaal NW. III. 126, 149, 197, 203, 22!J. 

Zderetz, Neupaka N., Lomnitz 0. 

Zdic, Lochwic N., Beraun SW ... 
. . . . . . 

' 
Zdjekau Gross-, Winterberg NW., Strakonitz SSW. 
Zebrak1 llofowic N., Beraun SW. 

Zeidler, Schluckenau S., B.-Leipa NNW. 
Zetlisch Alt-, Mies W., Haid NW. 

IL 182, 295, 371. 

II. 222 . 

. II. 149, 342. 

II. 265. 

. . . 1. 136. 

lll. 50, 177. 

. . III. 149. 



Zettlitz, b. Karlsbad NW., Lichtenstadt S. 

Z di tz, Milin N"\Y., Piiuram SSW. II. 149, 182. 

Z i e d i t z, Fa!kenau SW., Lauterbach KW .. 
Zilow, Wscherau 0., Pilsen NNW. 
Zinn w a 1 d, Teplitz NNW., Aussig WN\V. . 
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. . . . . III. 137. 

II. 163. I. 217, 359. 

I. 200, 242, 339, 344. 

I. 73, 359, 407. 

. . . III. 196. 

III. 87, 

100, 105, 139, 170, 209, 221, 236, 241, 265, 269. 

II.25,44,128, 134,163,166, 186, 209,231,263,282,283,305,312,328,344,346. 

1. 25, 47, 50, 62, 75, 87, 100, 103, 106, 115, 147, 154, 198, 217, 222, 250, 

277, 279, 280, 294, 319, 326, 331, 340. 355, 357, 359, 383, 406, 421, 426, 

439, 446, 452, 456, 460, 474. 

Z 1 am nah a b .. Miröschau (s. dieses) .. 
Zlejcina, b. Beraun NW., Königsaal W. 
.Zum b er g, Chrudim SSO., Chotebor NO. 
Zweifelsreuth, b. Neukirchen 0., Eger NNO. 
Z w et bau, Duppau WSW., Schlackenwerth SO. 

. . II. 20 . 

II. 148. 

II. 203. 1. 73, 270. 

. 1. 90. 

Zwug, Pilsen SW., Wscherau S. . II. 164. 1. 407 . 

Mähren. 

Ad am s t h a !, Brünn NNO., Blansko S. . . . •.• 1. 38, 

92, 141, 202, 245, 288, 307, 377, 452. 

A 1 b end o r f, b. Gewitsch W., Zwittau SSO. . . . .. 1. 362. 

A 1 o i s d o r f, b. Goldenstein 0., Spornhau SSW. . . . . 
A 1 o ist h a !, a. d. March, b. Eisenberg N. (s. a. dieses). 
A 1 t e n b e r g s. Böhmen. 

III. 10. 

1. ~ll, 244. 

A 1 t end o r f (Altdorf), Römel'stadt NW., Bergstadt KNO. III. 106, 181, 270. 
1. 157. 

A 1 t stad t, Goldenstein W„ Schönberg N. . . . . . . . . . . . III. 109. 

II. 90, 141. 1. 22, 133, 167, 173, 182, 190, 334. 

A 1 t titsche in, b. N eutitschein WSW., Krasna N. . . II. 81, 266. 1. 436. 

Andersdorf, b. Bärn SW., Sternberg NO. II. 149, 193. I. 201, 202, 257. 

Auge z d (Aujezd), b. Biskupitz 080., Znaim N. . . . . . . . . . I. 399. 

Auge z d (Aujezd) Unter-, b. Leipnik WNW., Prerau NO. . . . . 1. 361. 

Aussee, Müglitz ONO„ Hohenstadt SO. . .II. 149. I. 201, 258, 334. 

Auster 1 i t z, Brünn OSO., Koste! N. . I. Hll, 407. 

Aus tu p, b. Oels 0. g. N„ Brüsau SSW. . I. 182. 
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Au t i e c h au (Dreihöfen), Brünn N„ J edownitz S W. . . . . . . I. &;. 

Ba b i t z, Brünn NNO., Blansko SSO. . . . . . . I. 244. 

Bär n, Hof WSW. Sternberg NO. . . . . II. 149, 193, 31l-

I. 201, 257, 294, 334, 362, 437. 

Ba 11 o w, b. Ung.-Brod SO., Bisenz 0. . II. 10, 41, 193, 252. I. ll, 44. 

Bar n s d o r f, Schönau W., Neutitschein WNW. . . . . . . . I. 399. 

B a s c h k a s. Schlesien. 
Bat an c h o w i t z, Trebitsch N. g. 0., Gr.-Meseritsch SW. . I. 361. 

. I. 218. 

III. 106. 
B au m ö !, b. Lugau SO., Znaim W. 

Baut s c b, Olmütz NO., Neutitschein NW. . . 

B e n n i s c h s. Schlesien. 
Bergstadt, Römerstadt SW., Eulenb,urg NNW. 

B er n hau, Sponan WNW., Liebau 0. . . . . 

Bi h a r z o w i t z, Jaispitz ONO., Trebitsch SO. 

Bis k u pi t z, b. Gewitsch NO., Zwittau SO. 

Bis k u p s k a, Oslawan SW„ Kroman NNW. . 

II. 149. 

I. l!JS, 201, 334. 

. . III. 106. 

. ... I. 179. 

I. :"53, 64, 157. 

II. 38, 290. 

I. 38, 252, 288, 299, 307, 321, 334, 363, 399. 

B i s t erz, a. d. Schwarzawa, Brünn NW. . . . . . . . . . . . . . I. 202. 

Bist r y, Frankstadt NO.. . . . . . . . . . . . . . .. I. 407. 

Bites c h Gros s-, Tischnowitz SW„ Gr.-Meseritsch OSO. II. 183. I. 182. 

Bit i s c h k a (s. a. Eichhorn), Brünn NW., Tischnowitz S. . . I. 182, 258. 

B 1 ans k o, a. d. Zwittawa, Tischnowitz 0. . . . . . . . . . . . II. l18. 

I. 38, 47, 59, 74, 92, 137, 141, 218, 231, 2G2, 3G3, 375, 377, 452. 

B 1 a s c h kau, b. Straschkau NNW., Bistrytz SW .. 

B 1 a s c h k e, Altstadt SSW„ Schönberg NNW. 

B 1 au da, b. Schönberg SW., Hohenstadt NNO. . 

. I. 221. 

. . . . III. 115. 

. . . . III. 211. 

II. 123, 139, 193, 226, 337, 344. I. 14L 178, 31il, 4GG. 475. 

B 1 au end o r f, Neutitschein S. g. 0., Stramberg WSW. . . . . . II. 223. 

I. 285, 334, 363, 407. 
B 1 u d o w i t z, s. Schlesien. 

Bob rau, Iglau ONO., Neustadtl SSO. . . . . . . III. 255. 

Bob r u w k a, Gr.-Meseritsch ?\NO., Gr.·Bitesch NNW. I. 5, 2(), 59, 307, 458. 

B o c h da 1 et z, Bohrau W., Neustadtl S. . . . . . . . . . I. 244. 

B oh u t in, Schönberg WSW., Hohenstadt N. . II. 50, 95, 197, 312. 

Bor k o w an, füünn SO., Gaya W. . . . I. 190. 

Bor o t i t z, Znaim 0„ Gr.-Olkowitz S. . . . . . . . . . . I. 202. 
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Bor o wetz b. Stiepanau NO„ Bo-kowitz WNW. . . . . . . . . I. 2, 6, 

16, 47, 53, 100, 104, 108, 115, 118, 121, 129, 158, 161, 213, 229, 262, 361, 

362, 363, 375, 418, 446, 449, 473. 

Bor y (Borry) 0 b er-, Gr.-Meseritsch N. g. 0„ Radostin SO. m. 211, 227. 

B o s k o w i t z, Blansko N„ Prossnitz W. . . . . . . . . . . . . II. 168. 

1. 47, 74, 108, 112, 157, 190, 244, 267, 334, 441. 

Bräune 1 s t ein Bg., b. Gr.-Mohrau SW„ Römerstadt N. . II. 149, 192. 

Braunseifen, Römerstadt SO„ Sternberg NNO. 

B r e n d i t z, b. Znaim N„ Prosmeritz W. 

I. 173, 201, 257. 

. .. 1. 167. 

I. 202, 218, 308. 

. .. I. 258. 

. .... 1. 417. 

. . II. 149, 193, 

I. 201, 245, 257, 294, 436. 

B r e B k o, Olmütz w„ Busau s. 
B r i e s e n, Gewitsch WNW„ Brüsau 0. 

Br ok er s d o r f, b. Bärn NO„ Olmütz NNO. 

Br ü n 1 es, Hohenstaclt 0„ Schönberg S. . . . ....•.... 1. 179. 

B r ü n n, a. d. Schwarzawa. . . III. 13, 126. II. 252. 

I. 11, 38, 59, 92, 141, 182, 258, 307, 316, 3iJ.i, 339, 3J6, 861, 368, ß64, 382, .J.27, 467. 

B r ü n n 1 i t z s. Böhmen. 

Br ü sau, Gewitsch W. g. N„ Zwittau S. g 0. . . . . . . . . . . I. 363 

B u d i g s d o r f, Hohenstadt WSW„ Mähr.-Trübau NNO ....... 1. 267. 

B u d i schau, Gr.-Meseritch S„ Jglau OSO. . 1. am, 452, 482. 

Busau, l\lähr.-Trübau OSO„ Gewitsch NO. . . . . . . . . . I. 38, 325. 

B u t s c h, b. Saar SSW„ Iglau NO. . . . . . . . . . . . . . 1. 244, 326. 

B u t s c h o w i t z (Buschowitz), Austerlitz 0„ Wischau S. I. lHO, 299, 407. 

B y s tri t z (Gr.-Bystfüz) Wsetin NO„ Neutitschein SSO. . . . 1 294, 299. 

Chi r 1 es, Hohenstadt SSW„ Mähr.-Trübau NO. . . . . . 1. 334. 

Ch 1 e b o w i t z, b. Mistek WSW„ Frankstaclt NNO. 

Chor in, Neutitschein SW„ Krasna WNW. . . . 

C h r i s t d o r f s. Kriesdorf. 

Chr u dich r o m, Boskowitz NW„ Lettowitz SO. 

C z e i t s c h s. Tscheitsch. 

. II. 81. 1. 40. 

I. 53, 118. 

. . 1. 190. 

C z e 1 ad n a, Frankstadt 0„ Mistek S. . . . . . II. 81. I. 202, 407. 

C z e 1 e c h o w i t z, Kosteletz 0 , Prossnitz NNW. . . . . . . . . . I. 92 

C z e n wir, b. Nedweditz SSO„ Neustadtl OSO. . . · . . . . 1. 458 

Cernahora, Boskowitz SW„ Brünn N.. . ...... 1. 38. 

Czernin, b. Jaispitz 080., Znaim N. 1. 179, 254, 363, 399. 

Czichau, Trebitsch NW, Stannern 0 .. . . . . . . III. 227. 
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Da 11 es chi t z, Trebitsch SO., Eibenschütz W .. 

Danowitz Ober-, Mislitz W., Znaim NO ... 

Da u !J r a w i t z, b. Loschitz 0., Olmütz NW. . . 

Daubrawnik, Nedweditz SSO., Tischnowitz NNW. 

Dehlin, Gr.-Bitesch ONO., Brünn NW .•..... 

Derfles (Dörfles), b. Gewitsch N., Mähr.-Trübau S. g. 0 

Dohrinsko, b. Kromau W., Brünn WSW ..... 

Dom a s c h o w, Tischnowitz SSW., Briinn WNW. . . . . 

r. 1 rn, 304 . 

. l. 182. 

. 1. 467. 

. 1. 4ß7. 

II. 183. 

. 1. 2()5. 

' 1. 114. 

. I. 53. 

(i4, 70, 108, 133, 157, 265, 334, 364, 467, 507. 

D o m b r a u s. Schlesien. 

Dr b a 1 o w i t z, Lettowitz ONO„ Boskowitz K. 

Drei b r u n n, Neustadtl NW., Saar NO. . . . 

Du b n i an (DulJian), Kromau WNW., Jaispitz ONO. 

Du b n i an, Gaya SS W., Bisenz WSW. . . . 

Du k o w an, Mohelno S., Trebitsch SO. . . . . 

Ebersdorf, Altstadt S., Goldenstein S W. 

. .. I. 40. 

. l. 76, 125, 398. 

l. 363, 364 . 

. 1. 74. 

. . . . II. 193. 

. . II. 13. 1. 414. 

Ed n i t z (Edmitz), Znaim WNW., Lugau ONO. l. 182, 218. 

Ehrensdorf {l. Vorder-Ernsdorf), Mährisch-Trübau S., Prossnitz NW. 

III. 200. II. 198, 255. I. 92, 202, 265, 328, 339. 

Eichhorn (s. a. Bitischka), Tischnowitz S., Brünn NW. . . . . . 1. 47. 

157, 158, 202, 218, 24-!, 258, 317, 3fü. 

Eisenberg Böhm-, Schönberg W., Hohenstadt N. s. a. Zdjar-Berg. 

II. 41, 112, 192. I. 31, 91, 107, 115, 157, 244, 265, 304, 325, 339, 344, 438, 4fül. 

Eisenberg Deutsch-, Bergstadt S. g. W., Sternberg N;o.iw. II. 149, 192. 

l. 167, 201, 2i57, 334. 

E r n s d o r f V o r d e r- s. Ehrensdorf. 

Erz her g, h. Ebersdorf NW., Altstadt SSW. 

Fra in, a. d. Thaya, Znaim WNW. . . . . • 
. II. 13. 

I. 44, 
127, 129, 137, 174, 179, 182, 202, 299, 304, 334, 363, 399, 414, 427. 

Fra ins pi t z, Znaim ONO., Kromau SO. 

Franks t ad t, Neutitschein OSO., Mistek SSW. 

Franzen s t h a !, b. Goldenstein S. . . . . . . 

Fra t t in g, Frain W., Mähr.-Budwitz SW., ... 

' . . . . . . I. 420. 

. . . . . . . I. 407. 

1. 244, 26i5, 325, 339. 

1. 11, 182. 
Fr e y b er g, Neutitschein NO„ Frankstadt NNW. II. 223. 

Freystein, a. d. Thaya, Frain W ..... 
I. 294, 334, 363. 

. . I. 11. 
Fr i e d e k s. Schlesien. 

Fr i e d 1 an d, Frankstadt ONO., Neutitschein 0. . . . . . I. 285, 334, 407. 



Fr i e d 1 an d, Römerstadt OSO„ Sternberg NNO .... 

Fr i e d r ich s d o r f, Römerstadt W .. Schönberg OSO .. 

Frischau, Neustadtl NNW., Saar NO. . 

Fr ö schau, Lugau NNW., Frain 0 .. 

Ga 11 (Gally), Tischnowitz NW., DeLlin N. 

Gay a, Bisenz WNW., Ung.-Hradisch WSW .. 

Ge p per s d o r f, Schönberg N., Wiesenberg WSW .. 

Ger 1 s d o r f, b. Fulnek WS W., Weisskirchen NO. 

Ge w i t s c h, Trübau 880., Olmütz WNW. . . . . 

G 1 a s er s d o r f, Zwittau 880., Olmütz W. . . . . 
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. I. 2\14. 

. I. 167. 

. I. 11. 

. I. 4fi6. 

. I. lö. 

. I. 74, 191. 

. .. I. 182. 

III. 106. 

II. 359. I. 304. 

... I. m. 
Go b i t schau, Sternberg N., Mähr.-Neudstadt 0. 

Göd in g, Czeikowitz OSO., Koste! ONO. . . . . . 

. II. 1J9. I. 201, 258. 

. I. 74, 191. 

Goldenstein, Altstadt 0., Grumberg NO ..... III. 10, 37, 109, 237. 

II. 113, 158, 299, 306, 327, 358. 

I. 38, 64, 77, 149, 157, 167, 173, 178, 250, 282, 334, 378, 422, 451. 

G o 1 d z e n l iss, b. Zlabings, Teltsch SSW. . . . . . I. 213, 362. 

G r ö s c h e 1 maut h, Mähr.-Budwitz SO„ J aispitz W. • . . I. 18. 

Gur w i t z, Rausenbruck NNO„ Znaim 080. . . 

G u t t e n f e l d, Dürnholz SO., Nikolsburg WNW. 

G u t was s er, b. Makrotin SSO„ Teltsch WSW. 

Hab i: i, b. 8traschkau SO„ Daubrawnik W. 

Hab r u w k a, Blansko 8SO., Brünn NNO. 

Hafner 1 u den, Vöttau. W., Jamnitz SSO. 

H aj an, Brünn S8W., Mähr.-Kromau NO. . 

Hangen s t ein, Bergstadt NO., Römerstadt SW .. 

. I. 11. 141, 174. 

. I. 420. 

. I. 158. 

. I. 271. 

. l. ß77 • 

. 1. 182. 

I. 11, 299. · 

. II. 149. 

1. 64, 158, 167, 201, 257. 

Ha n n s d o r f, Altstadt 8., Goldenstein 88W. . . . . II. 327. I. 182. 

Ha wir n a, b. Lettowitz. . . . . . . . . . . . . . 

Heime r s t h a 1, b. Altstadt 0., Goldenstein WNW .. 

Heinz end o rf, Altstadt W„ Grumberg NNO .... 

I. 202, 441. 

. . . . . I. 11. 

. .... II. 90. 

I. 22, 53, 157, 250, 279, 289, 334, 363, 458. 

Hermanschlag, Gr.-Meseritsch ONO., Trebitsch NO .•....• ill. 15. 

II. 57. 

Hluboky, Tischnowitz 8W., Brünn WNW .. 

Hodischkau, Neustadtl,SSW., Saar SO. 

Höflein, Grusbach SSW., Nikolsburg WSW. 

Holleschau, Prerau SO., Zlin NNW .... 

I. 38, 53, 59, 64, 157, 174 .. 

II. 296. 

. I. 458 .. 

. 1. 420. 

. I. 19L 
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Holstein, Jedownitz NO., Blansko ONO ...... . 

Ho m b ok, Gr.-Wisternitz NNO„ Sternberg SSO. . . . . 

Hoschtitz !Hostitz}, b. Wischau ONO., Kremsier W .. 

Hotzendorf, Frankstadt W„ Neutitschein S ........ . 

. I. 92. 

. II. 6. 
1. 190. 

. III. lTi. 

II. 27, 223, 251. J. 285. 407. 

. I. 22. 

. I. 74, HH. 

Howiecy (Howezy), Wsetin SO., Ung.-Brod NO. 

Howoran, Göding NW„ Czeikowitz NNO. . 

.Hradisko-Berg b. Rofoa s. dieses. 

H rot t o w i t z, Jarmeritz 0., Kromau WNW. . . 1. 133, 254, 299, 399. 

H r o z e n kau A 1 t-, Ung.-Brod OSO., Slawitschin S. . . . . . . . 1. 294. 

H r u b s chi t z, a. d. Iglawa, Kromau N. . . , ... II. 38, 157, 191, 290. 

I. 18, 38, 108, 114, 133, 162, 174, 212, 254, 269, 279, 289, 299, 307, 399, 427. 

H u t t in, b. Boskowitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I. 308. 

I g 1 au, a. d. böhm. Gr„ Trebitsch NW. (s. a. Altenberg, Böhmen) II. 141, 
241, 306. 

1. 16, 34, 45, 64, 125, 146, 158, 218, 226, 251, 258, 281, 282, 307, 317, 

341, 361, 398, 407, 416, 422, 443, 458. 

1 n g r o w i t z, a. d. böhm. Gr„ Saar OSO. . . . . . 1. 182. 

I t s chi n a, b. Alttitschein S., Neutitschein SW. 

Ja i spitz, JarmerHz SO„ Znaim NNW. . .. 

Jakob au, Namiest 0„ Gr.-Bitesch SSO. . . . 

Jakob au, b. Mähr.-Budwitz NW„ Trebitsch SSW. 

II. 11, 81. 

. . 1. 179. 

I. 182, 299, 363. 

. . I. 141, 

17 4, 225, 326, 393, 414, 417' 449. 

Jamnitz, Mähr.-Budwitz WSW„ Vöttau NW. . . ... I. 64, 158, 258. 

Ja m o 1 i t z, Eiben schütz WS W„ Kromau NW. (s. a. Tempelstein) . I. 114, 

173, 233, 288, 323. 

Jan o w i t z (Johnsdorf), b. Römerstadt NW., Bergstadt NNO. (s. a. Pitten-

wald u. Tuchlahn) . . . . . . . . . . . . . . . . II. 149. I. 167, 202 . 

. Jan o w i t z, Alttitschein SW„ Weisskirch~n ONO. . . . . . II. 288. 

I. 13, 91, 92, 407. 
Jassen i t z, Namiest N., Brünn WNW. . . . . . II. 296. 

Jass in o w, Lettowitz SW., Kunstadt NNO. . . . . . . 1. 67, 202. 

Jaworek, b. Ingrowitz WNW., Neustadtl NNO. . ..... I. 47, 

53, 100, 104, 115, 157, 182, 229, 262. 328, 375, 413, 446, 449 . 

.Ja w ur c k, Eibenschütz N„ Brünn WNW. . . . . I. 265, 326. 

Je down i t z, Blansko OSO., Brünn NNO. I. 92, 202, 334, 377. 

Je h n i t z, Gurein SO„ Brünn N. . . . . . . ...... I. 307. 



.Je so w i t z, Triesch N., Battelau 0. . . 

Je s s e 1: et z, b. Konitz NW., Olmütz W. 

J o h n s d o r f s. J anowitz. 

Josefs t h a 1, Adamsthal 0., Brünn NNO. 

J u 1 i e n f e 1 d, b. Brünn 0 , Austerlitz WNW. 

K ad au, Neustadtl N., Saar NO ..... . 

K an i tz, Eibenschütz OSO., Brünn SSW .. 

K a r t haus, b. Brünn N. . . . . . . . . 

Kau n i t z 0 b er-, Kromau W. g. S., Namiest S. 

K e 1 t s c h an, b. Gaya 0., Bisenz WNW ..... 

3tfö 

I. 158, 334, 413. 

. J. 437. 

. 1. 92 

. 1. 31, 

92, 254, 304, 364, 418. 

. . I. 11. 

Kir c h m i s 1 au 0 b er-, b. Teltsch SSW., Dalschitz N. 

Kir i t ein, Blansko SSO., J edownitz SSW. 

. .. 1. 38. 

1. 417, 482. 

. .. 1. 179. 

. .. I. 74. 

I. 227, 427. 

. 1. 92, 377. 

1. 307, 452. K 1 e patsch o w, b. Blansko SSO., Jedownitz W. 

K 1eppe1, Schönberg ONO., Römerstadt NW. 

K 1 ob au k, Auspitz NO., Göding NW. . . . . . . 

K 1 o p p e (Kloppa), b. Aussee NNO., Müglitz ONO. 

. . III. 252. 

I. 376, 471. 

• 1. 38. 
K n es o w i s k a (Knezowisko), b. Lettowitz W., Kunstadt NNO. . . I. 202. 

Kober z i tz (Kobefüz), Austerlitz S., Brünn OSO. . II. 145. 

Koberzitz (Kobfitz), b. Prödlitz 0., Prossnitz S. 

Kodau, Wischenau O., Znaim NO ....... . 

Kohautowitz, b. Bisterz (Brünn NW.) ... . 

Koj etei n, b. Alttitschein SO., Neutitschein SSW. 

Komein, b. Brünn NW., Eibenschütz NO .. . 

Komnia, Banow O., Ung.-Brod OSO ..... . 

Konikau, b. Bistrau W. g. S., Neustadtl NO. 

Kordula, Kromau W., Trebitsch SO. 

II. 145. 1. 190. 

II. 183. 

. I. 11. 
. II. 33, 81, 288. 

III. 163. I. 11 
. . . . II. 252. 

I. 11, 245, 258, 265. 

. . . . . . II. 193. 

Korn i t z, b. Gewitsch NNO„ Mähr.-Trübau SSO. . . . . . . II. 19ß, 255. 

Kor o z n a, b. Pernstein (Tischnowitz NW.) . . 1. 22, 64, iO, 157, 279, 334. 

Kozichowitz, b. Trebitsch OSO., Jarmeritz N ..... III. 175. I. 307. 

Kozlow (Koslow), b. Stiepanau W., Bystritz S. g. W ........ I. 58, 

129, 279, 414. 52. 

Kozlowitz (Koslowitz), Frankstadt NO., Freiberg SO. I. 201, 407. 

Kratka, b. Kadau, Ingrowitz W .................. I. 218. 

Kratzdorf, b. Altstadt SSW„ Goldenstein WSW. . . . . . III. 50. 

II. 61, 274. 1. 11, 64, 157, 210 . 

.1\ repitz, b. Niklowitz N., Kromau WSW. . . . . 1. 179, 191, 299. 
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Kretin, Lettowitz WNW., Brüsau S. II. 168. I. 112, 129, 218. 

Kretinka, b. Kretin . . . . . . . . ...... 1. 182 1), 458. 

Kries d o rf, b. Hof NW., Sternberg NO. II. 149, 193, 311. I. 202 2). 

Krizanowitz, b. Austerlitz OSO., Wischau SSW. . III. 215. 1. 407. 

Kr o mau Mäh r.-, Znaim NNO., Brünn SW. 

Kr z i z an au, Gr.-Meseritsch ONO„ Bohrau S. 

Krzowy (Kfowy), b. Gr.-Bitesch NO., Rossitz N.'.'IW. 

Kuhgraben, b. Rietsch, Sternberg NW ...... . 

Kuklik, Ingrowitz W„ Neustadtl N. 

. 1. 245. 

III. 211. 

II. 183. 1. 244. 

I. 244, 208, 316. 

. . II. 41, 112. 

I. 3, 11, 38, 44, 129, l 7fl, 244, 258, 282. 

Kunstadt, Lettowitz SW„ Boskowilz WNW. . . . . III. 117. II. 140. 

I. 202, 218, 244, 265, 325, 334, 339. 

Kuntschitz (Gr.-Kuntschitz), bei Frankstadt 0. geg. N., Friedland SW. 

Kur 1 u p, b. Fratting NO., Znaim WN\V. . . 

Kwalkowitz, Jamnitz SW., Zlabings OSO .. 

K w i t te in s. Quittein. 

Lacznow, Lissitz WSW., Kunstadt S .... 

I. 202, 299, 407. 

. I. 179. 

. I. 244. 

. I. 16, 

17, 53, 133, 157, 158, 334, 476. 

Langenlutsch (Lutsch), Brüsau NO., Mähr.-Trübau SSW ..... I. 190. 

Laschanko, Brünn NW., Gr.-Bitesch 0.. . . . . . . . . II. 183, 255. 

I. 244, 258 3), 326, 339, 344 •), 362. 

Latein, b. Biskupitz SSO., Znaim NNW. . ... II. 193. 

Latein, Lösch S., Brünn OSO. . . . . . . . . . . . . . . . I. 93. 

Lautschitz, Selowitz NO., Brünn SSO. . . . . . . I. 190, 299, 364. 

Lahnek (Laschanek), b. Ruditz NNW., Brünn NNO. . .... I. 244. 

Lechwitz, Gr.-Olkowitz SSW., Znaim 0. g. N.. . . .... I. 299. 

Lelekowitz, Gurein OSO„ Blansko SSW. . . . . I. 133, 288, 361. 

Lepinka (Lepinke), Müglitz NO„ Schönberg SSO. . I. 334. 

Lesnitz, b. Hohenstadt 0., Müglitz N. . . . . . . .... I. 92. 

L e ss onitz, b. Mähr.-Budwitz NW., Jamnitz NO. . 1. 47. 

Lett.owitz, Zwittawka NNW., Kunstadt NO. . . . II. 38, 115, 290, 353. 

I. 2, 31, 38, 40, 73, 133, 173, 190, 202, 218, 244, 245. 254, 258, 262, 267. 

316, 334, 393, 399, 417, 427, 441, 458, 48-. 

1) A. a. 0. verdruckt Kttinka 
') A. a. 0. Christdorf unter S~hlesien. 
') A. a. O. La~anko. 
•) A. a. 0. La~anky. 



Lhota, b. Oels W., Kunstadt WNW .. 

L h o t a, b. Boskowitz SW., a. d. Zwittawa 

L h o t k a, Friedland W., Frankstadt NO. . . 
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II. 291. 

I. 174, 190, 334, 346, 390. 

. . . I. 244. 

... I. 202. 
Libochau, b. Straschkau SSW., Gr.·Meseritz ONO ..... III. 50, 227. 

Lich n au, Stramberg SO., Frankstadt NW. . . . II. 299. I. 202, 407. 

Liebau, Hof S., Sternberg 0. . . . . III. 106. 

Lieb i s c h, Freiberg WSW., Neutitschein NO. . II. 29, 217. I. 309. 

Li p u w k a, Gurein NNO„ Brünn NNW. . . . . 

Lischna, Ingrowitz W„ Neustadtl NNO .... 

Liskowitz Wald, eine Stunde N. v. Sternberg 

. . . I. 11, 38, 133. 

. . . . . . . I. 244. 

I. 201, 258, 316, 437. 

Lissitz, Boskowitz WSW., Tischnowitz NO. I. 38, 182, 334, 398, 427. 

Loden i t z Deutsch-, b. Bärn SW., Sternberg NO. . II. 193. I. 258. 

Lösch, b. Brünn ONO., Austerlitz WNW. . . 

L ö s c h n a, Wall.-Meseritsch NNW„ Leipnik 0. 

Loschau, Olmütz ONO., Leipnik NW .... 

Ludwigsthal, b Reitendorf, Schönberg NO .. 

Lugau, Znaim W. g. N„ Frain OSO. . . . 

1. 20, 182. 

. I. 92. 

. I. 167. 

. I. 334. 

. I. 466. 

L u hat s c h o w i t z, Boikowitz NW„ Ung.-Brod NO. . 1. 294. 

Lu kau 0 b er-, b. Budwitz N., Znaim NNW. I. 92, 298, 299, 319, 420, 458. 

L u k a w e t z ( = Qnittein s. dieses), M ürau NO., Olmütz NW. . II. 182. 

I. 244. 

L u s chi t z, Göding WSW., Kostel 0. g. N. . . . . . . I. 74. 

M a i spitz Tief-, Znaim N. g. W., Mähr.-Budwitz SO. . I. 202. 

M a 1 e n o w i t z, b. Napajedl NO. . . . . . . . . . . 1. 285 

M a l e n o w i t z, b. Frankstadt s. Schlesien. 

M a 1 o m i er s chi t z (MalomeHtz), b. Brünn NO., Adamsthal S. . I. 38, 

59, 299, 361, 363, 364, 467, 469. 

M a r k 1 o w i t z s. Schlesien. 

Marschendorf, Schönberg NNO., Goldenstein SSO. . . III. 71, 246. 

II. 41, 91, 99, 112, 123, 126, 305, 311, 353. 

I. 2, 5, 11, 26, 44, 58, 59, 76, 77, 114, 123, 126, 140, 145, 178, 185, 282, 

307, 323, 361, 362, 378, 423, 427, 436, 443, 457, 474, 484. 

M a u t n i t z, Brünn SSO„ Austerlitz SW. . . I. 31, 190. 

M e d 1 an k o, b. Brünn NNW., Blansko SSW. . . 1. 363. 

M e d ritz, Jaispitz ONO„ Znaim NNO .. 

M erz d o r f, Schönberg NW„ Zöptau W. 
Zepharovich: Mineral. Lexico1l, ID. 25 

. 1. 179. 

. 1. 182. 
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M es er i t s c h G r.-, Trebitsch NNO., Iglau OSO. II. 266, 327. I. 361. 

Met i II o w i t z, Freiberg OSO., Mistek S. . I. 201, 407. 

Mich o w, Boskowitz NW., Bystritz 0. . . . I. 267. 

Mi er k o w i t z, Freiberg SO., Mistek SW. . . I. 201. 

Mi 1 es c b i tz, Znaim WNW., Jaispitz SSW. . I. 218. 

Mi 11 o n i t z (Milonitz), b. Butschowitz ONO., Wischau SSO. . I. 190. 

Mi I l o t i t z, Gaya SSO., Bisenz WSW. . . . I. 74. 

Mi s 1 i b o r z i t z, Jarmeritz 0., Jaispitz N. 

Miss 1 i tz (Mislitz), Kromau S., Znaim NO. 

Miste k, a. d. scbies. Gr., Friedland N. g. W. 

M 1 ad k o w, b. Boskowitz W. . . . . . . . 

Mo h e 1 n o, Eibenschütz W. g. N., Gr.-Bitesch S. g. W. 

Mobrau, Altstadt SW., Kramberg NW.- . . . . . . 

Mohrau Gross-, Römerstadt NNO., Friedland NNW. 

I. 254, 299, 30.J.. 

. I. 182. 

. . 1. -±0. 

. . l. 40K. 

I. 53. 29.J.. 

II. 149. 

III. 5H. 

. III. 241. 

I. 201, 257. 

. . I. 364. 

.. I. 267. 

Mo 1 e i s, Eibenschütz SO., Brüno SSW. . . . . 

Moletein Alt-, Mürau W., Hobenstadt SW. . . 

Mora wetz, Gr.-Meseritsch NO., Neustadtl SSO. 

Mramotitz, Znaim NW., Jaispitz SSO. 

Murk, Frankstadt W., Neutitschein SSO. 

III. 255. 1. 77, 271. 

. I. 218. 

. I. 407. 

Mut i s c h e n, b. Zlabings NO. . . . . . I. 202. 

Mutten, b. Zlabiogs ONO., Jamnitz W.. . I. 202. 

Nalauczan, b. NamiE'st N. g. 0., Trebitsch 0. g. N.. II. 100. 

Namiest, Gr.-Bitesch SW., Trebitsch 0. I. 38, 129, li3, 179, 299, 308, 399. 

Napagedl (Napajedl), Malenowitz SW., Kremsier SSO ...... I. 285. 

Nedwieditz, Tischoowitz NNW., Bystritz SO. . ...... I. 118, 

174, 227, 252, 279, 466. 
Nespitz, Jamnitz SSO., Znaim WNW ........ I. 299, 362, 363. 

Neudorf, a. d. Oslawa, Brünn WSW ........ II. 95, 197, 291. 

l. 38, 59, 174, 269, 387, 398, 414. 
Neudorf, Frain OSO., Znaim W .. , 

Neudorf Mähr.-, Koste! 080., Göding WSW .. 

Neudorf 1), Römerstadt N., Schönberg ONO. . . 

Neudorf, Mähr.-Trübau NW., H<:>henstadt WSW. 

Neuhäusel, b. Hardegg OSO., Znaim W. g. S .. 

.• . . . I. 218. 

. . . „ I. 74. 

m. 64, 230, 210. 

m. 263. 

. . . . I. 182 

') Der a. Bb. bei Neudorf ist identisch mit dem Bb. Tuchlahn; s, a. diesen. 



Neu s c h 1 o s s, b. Nessowitz, Austerlitz 0. 

Neu sied 1, h. Dürnholz S„ Znaim 0. g. S. . . . 
Neustadt Mäh r.-, Littau NNO., Olmütz NNW .. 
Neustadtl, Saar 0„ Gr.-Meseritsch NNO. 

Neutitschein, Freiberg WSW., Wall.-Meseritsch N. g. 0. 
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. 1. 299. 

. I. 420. 

. I. 202. 

. 1. 244. 

III. 27. 

II. 11, 27, 50, 81, 223. 1. 53, fl2, 285, 309, 364, 399, 407. 

Ne z den i tz, Banow NNO„ Ung.-Brod 0. . . II. 10, 193. 
Nie m t s c h an, b. Austerlitz ONO. . . . . . . . . 1. 190. 

Niemtschitz, Boskowitz SO„ Jedownitz NNW .. . II. 82, 183, 366. 

I. 202, 244, 361, 363. 

K i e m t s chi t z Klein-, Eibenschütz 080„ Brünn SSW. 
Niklowitz, Jaispitz OSO„ Znaim N. g. 0. 

I. 38, 482. 

. . . I. 363. 

1. 40, 92, 420. 

. . III. 215. 

Ni k o 1 s b ur g, Koste! WSW„ Ilrünn S. . . 
Nikolschitz, Austerlitz SSW„ Brünn SSO. 

I. 191, 226, 299, 416. 

Nispitz, I\romau SW„ Znaim NO. . ....... II. 183. 1. 182. 

0 b ergoss, b. lglau WNW. . . . . . . . . . I. 16, 53, 100, 281, 341. 

0 b o r a, Boskowitz SW., Doubrawitz NW. I. 74, 268, 271, 334, 363, 441, 470. 

Ochos, Kiritein S„ Brünn NO. . . . . . . . . . . . . . 1. 92. 

Odranetz, Neustadtl NNO„ lngrowitz WSW ........ I. 244, 258. 

Ogrolik (Okrouhlik), Rossitz NNW„ Schwarzkirchen WSW .... I. 387. 

0 1 o m u c z an, Blansko SSO„ Brünn NNO. . . . . . II. 226, 266, 307. 

1. 53, 91, 118, 202, 218, 244, 299, 308, 361, 362, 363, 418, 427, 469. 

0 l s c h an, Posoi'itz NO„ Austerlitz K. . . . . . I. 362. 

0 l s c h y, Tischnowitz NW., Gr.-Bitesch NNO. . I. 362, 466. 

Opatowitz, b. Gewitsch SW ...... . 
0 p p a tau, lglau SSO., Trebitsch W. 

0 r d i o w (Ordieow), b. Banow SO., Boikowitz SSW. 
0 s l a w a-T h a l, b. Eibenschütz i. d. Jglawa-Th. 
0 s 1 a w an, Eibenschütz NW„ Brünn WSW. 

. 1. 304, 381. 

III. 109, 219. 

I. 44, 294. 

81, 124, 145, 183, 201, 204, 296 . 

0 s trau Mäh r.-, a. d. Ostrawitza, Braunsberg NNO. 

II. 299, 327. 

. . II. 50, 

1. 20, 387. 

. m. 223. 

II. 81, 285. 

0 s t r o w, Jedownitz N„ Blansko ONO. . . . . 
0 t t n i t z, b. Steinitz (Austerlitz SO.) . . . . . 

1. 386, 387. 

. 1. 92. 

. . I. 299. 

Pa doch au, b. Oslawan NO., Eibenschütz NNW. 

Pa 1 k o w i t z, Mistek S„ Frankstadt NO. . . . 

II. 50. 1. 386 

II. 81, 251. 1. 40. 

25* 
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Par fu s s, b. Brünn WSW., Mödritz NW. . . . . . . . . I. 11, 258. 

Paus r am, Auspitz W., Nikolsburg N. . . . . . II. 145. J. 190, 299. 

P e c s a w s k a-G ur a (-hora) Bg., b. Alttitschein S., Hotzendorf W. II. 11, 

81, 2füi. 

Per n s t ein, Daubrawnik NW., Gr.-Meseritsch NO. . . . . . . I. 2, 

11, 92, 129, 182, 254, 269, 299, 363, 427. 

Petersdorf, b. Zöptau WSW„ Schönberg NO. . . . III. 2'37. 

II. Hi8. I. 11, 129, 282, 422. 

Petersdorf, Mähr.-Trübau NO., Hohenstadt SW. 1. 2ß8, :3ß.!. 

Peters t ein Bg„ s. Schlesien. 

P e t er s w a 1 d, Goldenstein NNO„ Altstadt N 0 .. 

P e tr o w, b. Kunstadt NNW. . . . . . . 

P et r o w i t z, Trebitsch WNW„ Iglau SSO. 

P f a ff e n h o f, b. Iglau . . • . . . 

Pies l in g, a. d. Thaya, Jamnitz SW. 

P in du 1 k a, Wirthshaus b. Brünn . . 

Pinke, b. Mähr.-Neustadt W„ Müglitz 0 .. 

Pi r n i t z, Iglau 80„ Teltsch NO. . . . . 

II. 259. 

I. 6, 182, 244. 

. . I. 221. 

I. 34, 407. 

1. 259, 458. 

. . I. 92. 

II. 149. 1. 201, 257. 

1. 125, 398. 

Pitten w a l d, b. Janowitz (b. Römerstadt NW.) s. a. dieses . . III. 4, 

44, 59, 126, 255. 1. 201, 257, 361, 407. 

P 1 a s c h (Platsch), Altstadt SSO„ Goldenstein SSW. . . . 1. 121. 

P 1 a t s c h, Znaim NNO„ Jaispitz SO. 

P l um e n au, Olmütz SW„ Wischau N. . . 

Po d o 1 y, b. Boracz, Tischnowitz NW. . . 

1. 179, 182. 

1. 244, 4fi9. 

. . I. 244 .. 

Po h o r z, Fulnek SSW., Neutitschein NW. . III. 106, 1. 107, 157, 167. 

P oh r 1 i t z, Gr.-Seelowitz SW„ Brünn S. g. W. • . . . . . I. 362. 

P o 1 a i t z (Polleitz), b. Aussee NNW„ Schönberg S. . . . . . 1. 38. 

Po m i c z (Pomitsch und Pomitsch-Graben), b. Frain WSW„ Schafa NO. 

I. 182, 218, 393, 428, 467. 
Popo w i t z, Rossitz W„ Mähr.-Kromau N. . I. 467. 

Pop u w e k, Brünn W„ Eisenschüh NNO. . . 1. 466. 

Porsten d o r f, b. Mähr.-Trübau SW„ Türnau NW. . 1. 245. 

Pr es k a t s c h, b. Ob.-Kaunitz SW„ Znaim N. g. 0. . I. 179, 259. 

P i'i b i s l a w i t z, b. Gr.-Bitesch 080„ Tischnowitz SW. . . 1. 182, 

Pries not i t z, b. Pohrlitz ONO., Brünn S. 

Pr öd in g, Schelletau N„ Trebitsch WSW .. 

244, 265, 339, 438, 454, 469. 

. 1. 362. 

II. 183. 



Pros s n i t z, Olmütz SW., Wischau NNO. . . 

Pt in Neu-, Plumenau NNW., Olmütz WSW. 

Pu 1 i t z (Pullitz), Jamnitz SSO., Mähr.-Budwitz SW. 
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. I. 265. 

. I. 191. 

. I. 259. 
Pnnkwa-Thal, b. Blansko (Briinn N.) ...•.. II. 82, 366. 
Punz au s. Schlesien. 

Quitte in (I. Kwittein) 1), b. Müglitz N. g. W., Mäbr.-Triibau OSO III. 59, 230. 

II. 7. I. 202, 225, 245, 363, 469. 

Ra b a, b. Krokl'rsdorf (Sternberg NW.) . . . . I. 202. 

Radeschin, Neustadt S., Gr.-Meseritsch NNO. 

Radischowitz Biskupitz SSO., Znaim N ... 

Radom ü h 1, Schönberg W„ Eisenberg SO. 

Radoschkow, Gr.-Bitesch 0., Tischnowitz SW. 

Ra i tz, a. d. Zwittawa, Czernahora 0. g. S. 

Hanigsdorf, b. Mähr.-Trübau 0„ Türnau NNW. 

llatischkowitz, Göding NNO., Biscnz SW. 

Ratkowitz, lllislibofitz :380„ Mähr.-Badwitz 0. g. N. 

. . . . I. 282, 458. 

. . . . . II. 193. 

. II. 50, 95, 197, 312. 

. . . . I. 244. 

I. 218, 363, 364. 

I. 190, 202, 334. 

. . . I. 74. 

. . . . I. 254, 

299, 362, 363, 399, 427, 458. 

Rausmirau (Rausmirow), Gr.-Meseritsch NNO., Saar SSO. . .. I. 3()1. 

Rantenberg Bg„ Braunseifen ONO„ Hof NNW .... II. 59. I. 294. 

Raut k a Gros s- und K 1 ein-, Gewitsch SW„ Briisau OSO. I. 244, 334, 

Rebeschowitz, Gr.-Seelowitz N. g. O., Briinn SSO. . .. I. 364. 

Reitend o r f, Schönberg NNO„ Z öptau WSW. I. 3. 

Reiten hau, Goldenstein SSO., Schönberg N. 

Richaltitz, Freiberg 0., Frankstadt N. 

Riegersdorf s. Schlesien. 

. III. 10, 237. 

I. 3, lö, 120, 422, 458 . 

. n. 81. 

R i c t s c h •), Sternberg N NW., Bärn W. . II. 149. I. 201, 258, 316. 

Ri tschan, Rossitz NNW„ Brünn WNW. . I. 386. 

Römerstadt, Braunseifen NNW., Bergstadt NO. II. 149. I. 167, 201, 334. 

Röschitz, Kromau W„ Jaispitz ONO .. II. 108, 193. 

I. 3, 5. 11, 26, 44, 45, 46, 127, 141, 144, 179, 258, 288, 307, 313, 321, 323, 

334, 414, 443, 452, 482. 

Rosa 1ienfe1 d, Gr.-Seelowitz ONO., Austerlitz SW. . I. 31, 190. 3) 

Rosenhain, b. Frain, a. d. Thaya . . . . . . . . . ... 1. 137. 

1) S. a. Lukawetz. 
') Im Text öfter verdruckt Ritesch. 
3) A. a. 0. Rosaliendorf. 
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Rossitz, Eibenschütz N., Brünn W ....... ll. 26, 129, 182, 262. 

II. 39, 50, 61, 81, 95, 124, 145, 152, 183, 201, 204, 215, 266, 285, 296, 341. 

I. 20, 64, 91, 108, 116, 133, 207, 267, 334, 361, 386, 407, 408. 

R o w n y Du 1, Bystritz W„ Neustadtl OSO. . . . . . . . . . I. 258. 

R o z n a, Bystritz S., Blansko NW. . . . . . . . . . . III. 152, 255. 

II. 27, 187, 331. I. 5, 26, 59, 223, 251, 282, 307, 3fil, 427, ..153, 457, 474. 

Ru de 1 z au, Liebau 0„ Bautsch S. . . . . . . . . . III. 106. 

H u d i t z, Blansko OSO„ Brünn NNO. . . . . . . . . . . . HI. 150. 

I. 67, 92, 202, 218, 226, 244, 245, 299, 326, 339, Hfil, 3fi2, 3fi3, 469. 

Ru d k a (Rutkau), b. Domaschow WSW„ Brünn WN\Y. . . . . . I. ?>Oi. 

Ru d k a, b. Kunstadt N„ Boskowitz NW. . . . . I. 2..14, 438, 45.J., 4fi7. 

Rum b ur g Neu-, b. Altstadt NW., Grumberg N~O. . . . . . I. 11. 

Saar, Keustadtl W„ Gr.-Meseritsch NNW. . . . . . . . II. 2G5, 331. 

I. 133, 2..14, 299, 308, 334, 361. 363, 390, 458. 

St. Veit-Berg, b. Mähr.-Budwitz NNW„ Jarmeritz W. (s. a. Witzenitz.) 

I. 113, 298, 321, .J.l.J., 42(). 

Sb es c hau s. Zbeschau. 

Schar d i t z, Göding NNW„ Bisenz WS W. 

Sc h a s c h o w i t z, Schelletau S., Teltsch 0 .. 

Sc hebe t ein, Rossitz ONO„ Brünn W. g. X. 

Sc h c r a w i t z (Zerawitz), Gaya ONO„ Bisenz NNW. 
Schiefer h,e i d e Bg., b. Zöptau NO. . • . . . 

Schi 1 d b er g, Schönberg W„ Mähr.-Trübau NNO. 

. I. 74, 191. 
. I. 25(). 

. I. 141. 

. I. 7.J.. 

III. 70. 

II. 331. 
Schi mit z, b. Brünn NO. . . . . . . . . . . I. 11, 38, 307, 363. 

Schi n k o w i t z 0 b er- Maierhof, b. Tieschan NO„ Brünn SO. . I. 190. 

S c h 1 ä g e 1 s d o r f, b. Goldenstein W. . . . . . . . . . . I. 182. 

Sc h 1 a p p an i t z, Brünn OSO„ Posofüz SW. . . . . . . . . I. 167. 

Schmied w a 1d1, b. Neudorf a. d. Oslawa (b. Oslawan SO.). II. 291. 

I. 11, 59, 398, 414. 
Sc h ö 1 s chi t z, Brünn S„ Eibenschütz 0. I. 11,') 18 31, 174, 258, 262, 334. 

Schönau, b. Neutitschein NNW. . . . . . . . . II. 217, 223. I. 399. 

Sc h ö n b er g, Olmütz NNW„ Hohenstadt NO. II. 123, 149, 171, 192, 193. 

I. 120, 178, 182, 185, 201, 251, 257, 422. 
Schütt b o r z i t z, Auspitz NNO., Brünn SSO. . . . I. 299. 

Schwarzkirchen, b. Rossitz XO„ Brünn WNW. . . . . . . I. lil7. 

') A. a. 0. verdruckt Schölpsitz. 
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Sc h w e i 1J e, b. Müglitz SW., Hohenstadt S. . . . . . • . I. 182. 

S e i b er s d o r f (Wüst-Seibersdorf), Goldenstein S., Wiesenberg WNW. 

II. 13. 1. 15. 

Se 1 o w i t z (Gr.-Seclowitz), Pohrlitz XO., Brünn S. g. 0. . 1. 118. 

Sen ft 1 e b c n, b. Stramberg S. g. W., Neutitschein OSO. 

Sen oh r ad, Eibenschütz WNW., Gr.-Bitesch S. g. 0. . 

Si e b c n h ö f e n, b. Wermsdorf NNO., Wiesenberg SO. 

. I. 407. 

. I. 179. 

III. 66. 

Sitzgras, Zlabings NNO .. , Jamnitz WSW.. . . . III. lOH. I. 167. 

S k 1 e n y (Sklenny), G.-1\'Ieseritsch X:'\O., Straschkau W. . . . . III. 211. 

S 1 o u p, Blansko NO., Jedownitz N~W. . . . . . . . . . . . I. ~12. 

Sm r c z c k, Stiepanau SW., Tiscbnowitz NNW. . . . . II. 41, 112, 232. 

1. 2, 38, 44, 76, 126, 174, 299, 307, 399, 414, 427, 4.")7. 

S ö h 1 e, Neutitscbein SO., Stramberg W. . . II. 33, 223. I. 294, 363, 407. 

Spie g 1 i tz er Schneeberg, a. d. preuss. lir., Altstadt :NW. . I. 182. 

Sporn hau, Goldenstein NNO., Altstadt ONO. . III. 10, 134, 237, 255. 

II. 306, 358. 1. 15, 422. 

Sr ca d 1 o, b. Olomuczan, (Blansko SSO.) . . . . . . 1. 91. 

St an n er n, lglan S., Teltsch NO. . . . 
St a y, Saar SSW., Iglau ONO. . . . . 

. II. 118, 369. I. 44, 137 . 

. . I. 258. 

Sternberg, Bärn WSW., Olmütz ::-lXO. I. 244, 258, 316, 4.37. 

St i e p an au, Tischnowitz >lNW., Kunstadt W. . . . . . . II. 168. 

1. 11, 16, 53, 76, 112, 129. 

Stramberg, Freiberg SSW., ::-leutitschein 0. g. S ..... I. 285, 407. 

Straschkau, Neustadtl-SSO., Gr.·Meseritsch NO. . . III. 50, 227, 255. 

I. 3, 5, 18, 38, 93, 127, 146, 174, 179, 299, .304, 307, 319, 321, 363, 398, 

414, 421, 427, 451, 458, 477, 482. 

St r a z i o w i t z, Gaya W., Steinitz S. . . . . . . I. 202, 245, 268,1) 408. 

St i-i t er s c h (Sti-iter), b. Pernstein (b. Straschkau 0., Bystritz S.) . I. 362. 

Strzitersch, b. Trebitsch SO., Jarmeritz N.. II. 41, 112. 1. 44, 466. 

Studnitz, Neustadtl X. g. 0., Ingrowitz WSW. . I. 11. 

Sulikow, b. Kunstadt NNW., Lettowitz W. 

S warow, Lettowitz NNO., Gewitsch SW .. 

Swatoslau, Tischnowitz SW., Brünn NW. 

Swiadniow, b. Mistek ... 

1) A. a. 0. verdruckt Strassowih, 
') A. a.. O. unter Schlesien. 

. . I. 182. 

I. 202, 267, 408. 

II. 183, 296. I. 244. 

. . . . . I. 268. 2) 
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Swietlau (Swietla) Schloss b. Boikowitz, Banow ONO. . . . . II. 10. 
1. 8, 11, 288, 308. 

S w i t a w k a (Zwitawka), Boskowitz WNW., Tischnowitz NO. . . . I, 408. 

Taikowitz, Jaispitz ONO., Znaim NNO. . . . . 1. 299, 363, 364, 399. 

T eltsch, Datschitz N., Iglau SSW. . . . . . . 1. 158, 182, 308, 458. 

Tempelstein Bg., a. d. Iglawa, Kromau NW., s. a. Jamolitz .. I. 11, 
13, 38, 76, 114, 125, 233, 235, 288, 299, 323, 364, 399, 427. 

Te s c h e n s. Schlesien. 
Teufelsmühle, b. Alttitschein 0., Neutitschein S. . ..... II. 27. 

Tichau, Frankstadt N. g. 0., Stramberg OSO. . ... I. 202, 407. 

Tieschan, Gr.-Seelowitz 0., Austerlitz SW. II. 145. 1. 190, 299, 420, 439. 

Ti es chi t z, Kremsier WNW., Brünn ONO. . . . . . . . . III. 90. 

Ti s c h n o w i t z, a. d. Schwarzawa, Blansko W. . . . . . III. 100. 

I. 16, 53, 244. 344, 361, 362. 

T r eben z (Triebenz), Deutsch-Eisenberg W., Römerstadt SW. . . 1. 201. 

T r e b i t s c h, Jarmeritz N., Iglau SO. II. 183, 265. I. 77, 307, 399, 4.'52. 

Tresny (Tressey) Gross-, b. Oels NW., Bystritz NO ...... 1. 182. 

Tri es c h, Teltsch N., Iglau SSW. 1. 64, 100, 158, 324, 328, 413, 446. 

T r o j an o w i t z, b. Frankstadt SO. . . . . . . . • . 1. 202. 

Trüb au Mäh r.·, Zwittau 0., Gewitsch NNW. . . . . . II. 70, 342. 

1. 74, 91, 173, 202, 216, 244, 32.'i, 334, 362, 441. 

T s c h e i t s c h (Czeitsch), Bisenz W. g. S., Brünn SO. II. 14.'i. I. 74, l!:Jl. 

Tuch 1 ahn Bb., Neudorf NW., Janowitz N. (s. a. diese) . . . II. 131. 

Tu 1 es chi t z, Kromau W., J aispitz ONO. 
Tu ras, Brünn SO., Austerlitz W. . . . . 

I. 64, 158, 334, 407. 

U 11 er s d o r f Gros s-, Schönberg NNO., Zöptau NNW. 

. I. 259. 

. I. 36-i. 

II. 213. 

1. 58, 178, 361, 451, 4:j8. 

U 11 er s d o r f Neu-, Goldenstein SSO., Altstadt SO. . 1. 107. 
Ungarschitz, Vöttau SW., Frain WNW.. . . . . . . I. 299. 

U t t i g s d o r f, Mähr-Trübau SSW., Zwittau OSO. . . . . III. 242. 

II. 70. I. 73, 135, 190, 272, 334, 441, 471. 
V ö t tau, a. d. Thaya, Mähr.-Budwitz SW. . . . . . I. 3, 182. 

Wächters d o r f, b. Sternberg N., Bärn WSW. I. 244, 258, 344, 437. 

W a 1 b er g s d o r f, b. Grumherg N., Altstadt SW. . . . . I. 76, 125. 

W a 1 c h o w, Boskowitz OSO., Daubrawitz NO. . . . . . III. 263. 

II. 341. 1. 74, 245, 267, 268, 271, 272, 334, 470. 
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W an o w i t z, Lettowitz ONO., Gewitsch SSW. 1. 202, 267. 

Weinberg, b. Sternberg W., Bärn SW. . . I. 202, 257. 

W e 11 e n o w, b. Boskowitz 0. g. S., Daubrawitz NO. . . . I. 202. 

W e r m s d o r f, b. Zöptau NO., Römerstadt NW. III. 66, 

189, 210, 246, 252. II. 115, 168 t), 192. 

1. 2, 5, 11, 44, 112, 133, 141, 173, 178, 191, 257, 323, 334, 361, 378, 421, 

Wer n s d o r f, Frankstadt W., Neutitschein SO .. 
W e s s e l a, b. Oels NNO., Kunstadt NW. . 
W esse l k a, Lettowitz NW., Rystritz ONO. 

427, 449, 467. 

. 1. 285 2), 407. 

1. 129, 182, 218. 

I. 202, 244, 469. 

Wes s e l y, a. d. March, Ung.-Brod SW. 1. 44, 137. 
W et e i: au (W eterzau), Gaya WNW., Czeikowitz NNO. . . . J. 326, 407. 

W i c h n i o w, b. Stiepanau WSW., Bystritz SSO. • . I. 11, 141, 179, 258. 

W i c z e n i t z s. Witzenitz. 
Wiesenberg, Goldenstein SSO., Schönberg NNO. . . . . . III. 170. 

II. 41, 112, 305. 1. 2, 26, 38, 44, 145, 378, 443, 458, 466. 

Wies k a, b. Starz (Trebitsch WS W.) . . . . . . . 1. 182. 

Wiest in Gros s-, Oels W., Bystritz NO. . . . . . 1. 141. 

Wie t z au (Wetzau), Ingrowitz WSW., Neustadtl NO. 
\Y in k e l s d o r f, Goldenstein SO., Schönberg NNO. . 

. 1. 218. 

. III. 9, 

II. 99, 158, 168. 

\\' i s c h e n au, Kromau SW., Jaispitz 0. . . . 

W i sek, b. Lettowitz O., Zwittawka NO. 

10, 102, 134, 170, 237. 

I. 2, 16, 112, 422, 457. 

II. 193. 1. 179, 458. 

. . 1. 40. 

W i s t er n i t z Gros s-, Olmütz 0., Sternberg SSO. . . . 1. 107, 167. 

Witzen i t z, Mäbr.-Budwitz N., Jarmeritz W. (s. a. St. Veit) . 1. 113 3), 

133, 146, 298, 299, 304, 319, 321, 323, 382, 414, 449, 452, 482. 

W lad i s lau, Trebitsch 0., Gr.-Meseritsch S. I. 361, 362. 

W öl k in g s t h a 1, Datschitz SW., Zlabings N. I. 202, 259. 

Wolframit z, Kromau SO., Jaispitz 0. . 1. 282. 

Wo 11 ein, Gr.-Meseritsch WNW., lglau 0. . . 1. 26. 

Wühr, Stiepanau N., Kunstadt WNW. . . . . 1. 18. 

W ü r b e n G r o s s~ und K l e i n~, Altstadt NO., Goldenstein NNW. II. 192. 

') A. a. 0. lies Wermsdorf statt Wernsdorf. 
') A. a. 0, lies Wernsdorf statt Wermsdorf. 
') A. a. 0. Wiczenitz. 

I. 182, 257. 
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W y s t er c z e n a, b. Olomuczan . . . . . . . . 

Z a i s a, b. Frain 080., Wolframitzkirchen SW. . . 

Z a s c h o w i t z, Trebitsch WNW., Schelletau NNO. 

. . . . . . I. 202. 

I. l 29, 218, 299, 363. 

II. 183. 

Z a s t a v k a, b. Rossitz W. . . . . . . . . III. 262. 

Z b es c hau (Sbeschau), b. Rossitz SW., Brünn WSW. . 

II. 39, 152, 215. 

. III. 262. 

II. 39, 152, 215. I. 20, 386. 

Z d j a r-B er g, B.-Eisenberg W. (s. a. dieses) . . . . . . III. 91, Hll. 

II. 120, 129, 237, 247, 266, 331, 351. 

I. 2, 5, 11, 44, 114, 125, 126, 129, 138, 151, 258, 279, 307, 324, 346, 3ß3, 

427, 451, 482. 

Z e r a w i t z s. Scherawitz. 

Z h o r z, Iglau ONO., Wollein NW. 

Z h o r z, Namiest NO., Brünn WNW. 

. . II. 41, 112. L 11, 44, 258, 307. 

. II. 183. I. 24-J.. 

Z 1 ab in g s, Datschitz SW., Fratting NW. . I. 179, 202, 299, 308, 361, 3ß2. 

Z 1 in, Freistadt! S., Napajedl ONO. . . . . . . . . . . . I. 28:'5. 

Zn a im, a. d. Thaya, Kromau SW. . . II. 39, 289. 

Z ö p tau, Schönberg NO., Römerstadt NW. 

1. 92, 112, 218, 308. 

. . . . . III. 4, 
19, 94, 134, 141, 189, 197, 210, 237, 245, 250, 252. 

IT. 6, 27, 38, 91, 115, 122, 123, 246, 266, 279, 311, 327, 435. 

I. 2, 133, 323, 334, 361, 427, 4ö7. 

Z o p p o n s (Zoppanz), Jamnitz SSW„ Zlabings 080. • II. 332. 1. 259. 

Zu b r y, Roznau WNW., Wall.-MPseritsch 0 .. 

Z w i t tau, Mähr.-Trübau W., Brüsau N. g. W. . . 

Schlesien. 

. 1. 157. 

. I. 74. 

Ade 1 s d o r f, Freiwaldau SSW., Würbenthal NW . II. HJ3. I. 25\1. 

Altvater Bg, a. d. mähr. Gr., Würbenthal SW. III. l:J5. I. 335. 

Ba s c h k a, Fricdl'k SSO., Teschen WSW. . . . . . . . I. 285. 1) 

B ennisch, Jägerndorf SSW .. Troppau WNW .. II. 131, 150, 1931), 3111). 

I. 53, 64, 158, 202, 203, 245, 259. 

. I. 174, 182, 245. 

. I. 268, 467, 493. 

Bi e b e rte ich, b. Freiwaldau WSW .. 

Bielitz, a. d. Biala, Teschen ONO. . 

B!udowitz, Teschen W., Friedek NO. 

Boguschowitz a. d. Olsa, b. Teschen NW. 

1) A. a. 0. unter Mähren. 

III. 27. 1) I. 335. 

. . . . . I. 335. 
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Buchbergsthal, b. Würbenthal ~W., Freiwaldau SO ..... III. 126, 

134, 168, 181, 197, 255. 

C h r i s t d o r f s. Kriesdorf in Mähren. 
Chwalkowitz, b. Grätz NO., Troppau S. 

Cs er n e k s. Slavonien. 

III. 48. 

Dom brau, b. Freistadt W„ Teschen NW .. 
Dürrseifen, b. Engelsberg W., WürbP.nthal S .. 

. II. 285. 1. 92 1), 387. 

. . III. 109. 

Einsiedel Nieder-, b. Würbenthal N„ Freiwaldau SO. 
Elgoth, Nieborg W., Teschen SW. . .... 
Endersdorf, Zuckmantel W., Freiwaldau OXO. 

II. 95, 135, 266. 

JJI. 59. 1. 93. 

. . . 1. 408. 

II. 149, 193. 

I. 202, 259. 

Freiwaldau, Friedberg SO„ Zuckmantel WSW ....... III. 109. 
II. 13. 1. 93, 141, 167, 17H, 183, 262, 458. 

Freuden t h a 1, Bennisch WNW„ Engelsberg 880. . . . I. 294. 

Friedberg, Freiwaldau NW., Weidenau SSW ........ III. 119. 

II. 140, 142, 266. 1. 44, 93, 141, 179, 182, 218. 

Friedek, a. d. mähr. Gr„ Teschen WSW. . . . II. 358. I. 212, 363.') 

Gabel In der, b. Karlsbrunn NW., Würbenthal 0. III. 168. 1. 158, 335. 

G rod i s c h t, Skotschau 0., Teschen O~O. 

Grodischtz, Tesrhen WSW., Freistadt S. g. W .. 

G r u n d s. 0 bergrund. 

I. 212, 493. 

. . 1. 408. 

G u k e W irthshaus, a. d. preuss. Gr., h. W eisswasser. II. 193. 1. 259, 279. 

Hackelberg Bb„ b. Obergrund, (s. dieses), Zuckmantel S. 

Her li t z Gros s-, Bennisch 0. g. N., Jägerndorf S. g. W. II. 150, 193. 

1. 202, 245, 259. 

Hermannstadt, Zuckmantel S., Freiwaldau OSO. . . 1. 167, 335. 

Hochschar-Berg, Nieder-Lindewiese S., Freiwaldau SW. . III. 10, 237. 

Hohen t h a 1, b. Ludwigsthal (Würbenthal SW.) II. 95. 1. 108. 
H r u schau, a. d. preuss. Gr., Mähr.-Ostrau N. 
1 s t e b n a, J ablunkau O., Teschen SO. 
Jägerndorf a. d. Oppa, Engelsberg ONO. 

Jauernig, 'vVeidenau WNW„ Friedberg NW. 

. I. 21, 2üö, 387. 

. . I. 408. 

. 1. 167' 294. 

. . . 1. 93, 

158, 179, 279. 294, 334, 458. 

Johannesthal, Jägerndorf NW„ Freiwaldau 0. . 1. 364. 

Johannisberg, b. Jauernig SW. . . . I. 334. 

1) A. a. 0. unter Mähre!l. 
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K a 1 e m b i t z, b. Teschen NNW„ Skotschau WSW. 

Kaltenstein, Friedberg SO„ Weidenau SSW .. 

Kar 1 s b er g, Bennisch WSW.; Freudenthal SSO. 

Karlsbrunn, b. Würbenthal SW., Engelsberg W. 

II. 131 1), 193, 213. 266. 

K arwin, Dombrau S., Freistadt SW .. 

Katharein. b. Troppau NO ......... . 

Konskan, b. Teschen S., Friedek 0 ...... . 

Kotz oben z, b. Teschen WNW„ Freistadt S. g 0. 

Kozakowitz, Teschen 0, Skotschau SSW .... 

Krautenwalde, b. Jauernig SW„ Weisswasser S. 

Kunzendorf Gross-, a. d. preuss. Gr., Weidenau SO .. 

Kuttelberg, Würbenthal NO„ Johaunesthal SSW. 

Lazy, Mähr.·Ostrau 0., Teschen ~W. 

Leitersdorf, Troppau WSW., Bennisch SO. 

Leskowitz, b. Friedek ~NW., Paskau SO .. 

Lruthen Polnisch-, Oderberg SO„ Mähr.-Ostrau OXO. 

. . . 1. 13, 335. 

m. 94, 

119, 252, 260, 265. 

I. 202, 245, 259. 

III. 2, 135, 255. 

I. 158, 259, 335. 

I. 335, 387 . 

. I. Hll. 

. . I. -108. 

I. 335, 3(j-1, 408. 

. III. Hl7. 

I. 16, 2H-1. 

. I. 18'3. 

. I. 33;), 

- I. 387. 

III. 48. 

. III. fl. 

. 1. 387. 

Lindewiese Ober- und Nieder·, Freiwaldau W„ Friedberg S. III. 10, 

84, 237. I. 77, 183. 

Lippowetz, Skotschau SSO., Teschen W~W. . ..... I. -108. 

Lischna Ober-, Teschen SO., Skotschau SSW ... 

Ludwigsthal, Würbenthal SW„ Engelsberg !\W. 

Malenowitz, Friedek 880„ Teschen SW .... 

Marklowitz, Teschen NNW., Skotschau WSW. 

M e 1 t s c h, Wigstadtl N., Troppau SW. . . . . 

I. 93, 268, 408. 

II. 95, 213. I. 121. 

III. 27. 1) 

I. -107. 1) 

J. 212. 

II. 2613. 
Memmendorf, b. Odrau . . . . . . . . . . .... I. i34. 

Mestendorf (Messendorf), b. Freudenthal S. g. 0., Bennisch W. I. 294. 

Michalkowitz, b. Mähr.-Ostrau 0., Friedek X ...... I. 387, 408. 

Mohrau Klein-, Engelsberg SW„ Freudenthal WNW. . ... III 4. 

II. 150, 168. I. 3, 112, 158, 202, 203, 259, 279, 335, 346. 
Niehory, Wendrin W., Teschen SSW. . . . I. 493. 

Niedeck, b. Wendrin 0., Jablunkau N. I. 212, 408. 

Niesnerberg, b. Setzdorf, Friedberg S. . I. 183. 

Ni k 1 a B d o r f, Zuckmantel _NW., Freiwaldau NO. . . I. IG7. 

1) A, a. 0. unter Mähren. 
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0 b e r g rund (Grund), Zuckmantel SSW„ W!lrbenthal NNW. III. 109. 

II. 95, 135, 149, 193, 252, 311. 

I. 8, 111), 22, 39, 47, 64, 93, 100, 108, 141, 158, 163, 167, 174, 202, 245, 

259, 262, 279, 334, 346, 408, 437. 

0 b er schar, b. Olbersdorf SSW., Jägerndorf NW. . . . 1. 3, 414. 

01 b er sd o r f, Würbenthal ONO., Jägerndorf NW. 

0 r 1 au, Mähr.·Ostrau ONO., Tes('hen NW. 

0 s trau Po 1 n i s c h-, b. Mähr.-Ostrau OSO. . . . 

0 t t end o rf, b. Troppau SW„ Grätz N. . . . . . 

. I. 167. 

II. 285. I. 387. 

II. 313. 1. 387. 

. III. 72. ll. 266. 

Peterstein Bg., b. Karlsbrunn W„ Wiesenberg (Mähren) 0. III. 2, 255. 

I. 458. •) 

Peters w a 1 d, Mäbr.-Ostrau 0„ Orlau SW. . . I. 387. 

Punzau, Teschen SSO„ Skotschau SW.. . . II. 41. 

Raas e, Bennisch SS W„ Freudenthal SSO. II. 150, 193 •), 226. 

I. 202, 245, 259. 

Ra k o w a c z s. Slavonien. 

Reich wie s e n, Freiwaldau OSO„ Zuckmantel SSW. . . II. 149, 193. 

I. 133, 202, 259. 

Riegers d o r f, Bielitz WNW„ Skotschau ONO. . . II. 340. 1. 469. •) 

Roth was s er Neu-, b. Weidenau S. g. 0., Friedberg NO. . . . I. 218. 

S au b s d o r f, Schwarzwasser 0., Freiwaldau NNO. . 1. 183. 

S c h ö n s t ein, Troppau WSW., Bennisch SO. . . . . III. 48. I. 268. 

Schwarzwasser, Freiwaldau NNW„ Zuckmantel WNW. III. 4. 1. 5. 

S e i t end o r f, b, Bennisch O„ Jägerndorf SSW. . . II. 132, 150, 193. 2) 

Setz d o r f, Friedberg S„ Schwarzwasser SW. 

S k o t s c h a u, a. d. Weichsel, Teschen NO. . 

Sörg s d o r f, Jauernig SO„ Weidenau W. . . 

I. 202, 245, 259, 437. 

. . . . I. 183. 

. . I. 118, 440, 493. 

. III. 142. 

S p r a c h end o r f, Bennisch S„ Freudenthal SO. II. 193.•) 

Stab 1 o w i t z, Troppau SW., Wigstadtl NO .. 

I. 335, 438. 

III. 48. 

Strem p 1 o w i t z, Troppau WNW., Bennisch 0. . I. 294. 

S w ad n i o w s. Swiadniow in Mähren. 

Te s c h e n, a. d. Olsa, Skotschau WSW. . . . . II. 11. 2) 

I. 93, 272, 364, 408, 492. 

Thomasdorf 0 b er-, Freiwaldau S., Würbenthal WNW. • . III. 237. 

1) Im Text Hackelberg Bb, bei Obergrund. 
') A. a. 0. unter Mähren. 
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Tier I i t z k o (Über-Tierlitzko), Teschen W., Friedek NO. . . I. 408. 

T r o p p au, a. d. Oppa, Freuüenthal 080. . . . . . . 1. Hll, 2\:14. 

U s t r o n, Skotschau S., Teschen 080. . . . . . . . . . I. 408. 

Vogelseife u A 1 t- und Neu-, Freudenthal WXW., Engelsherg SSW. 
m. 230. r. 158, 33:'l, 401'.l. 

W a I deck, Jauernig SW., Friedberg WNW. . . . . . . . . I. 2H.J. . 

Weidenau, Friedberg NNO., Freiwaldau N. . I. 218. 

Weis s was s er, a. d. preuss. Gr., Jauernig NW. (s. a. Guke) . I. 182, 

2H4, ~}99 . 

W end r in, Teschen SSO., Friedek 0. . . . . . 

W i I d schütz, Friedberg NW., Weidenau WSW. 

Wo i k o w i t z, Friedek 0., Teschen WSW. 

Würben t h a I, Engelsberg N., Jägerndorf WNW. 
II. 95, 168, 197. 

Zuck man t e 1, Freiwaldau ONO., Würbenthal X. 

. I. 408. 

III. 157 . 

. I. 93. 

III. 94, 197, 252. 

I. 3, 11, 112, 26:!. 

. . . III. 31, lOH. 

II. 357, 373. I. 3, 6, 11, 120, 167, 208, 437. 

Galizien. 

August o w, b. Skole SW., Drohobycz S. 

Ba I in, b. Chrzanow NW., Trzebinia W. 

B e d n a r k a, Gorlice 0., Pilsno, SSO. 

Bi e I an y, b. Krakau W. g. S., Trzebinia 080. 
Bob r k a, Dukla N., Rzeszöw SSW. . · . 

. . I. 409. 

I. 418, 50ß. 

. I. 408. 

. . I. 364. 

'Ur. 171. II. 215. 

B o c h n i a, Wieliczka 0., Krakau 080. . . . ill. 138, 238. II. 82, 165. 

I. 118, 142, 191, 192, 221, 222, 431. 

B o I e c h o w, Stryi S., Drohobycz SO. . . . . . . . . I. 432. 

Bor y s 1 a w, Drohobycz SW., Stryi W. . . • . . . . . ill. 171, 183. 

n. 234. I. 285, 286, 309. 

B y c z y n (Hyczyna), Trzebinia W., Krakau WNW. II. 183. 1. 418, 419. 

Ch u d i k o w c e, am unt. Dniester, Zaleszczyki 0. . IT. 28. 

Cis n a, Lisko S., Przemysl SSW. . . . . . I. 409. 

C z e k 1 in, Gorlice 0., Jaslo SSW. . . . . . . . . J. 408. 

C z er n a, Krzeszowice NO„ Krakau WNW. III. 130, 233. IT. 82. I. 93. 

Czi~szkowice, Krzanow NNW., Krakau WNW. . ... I. 387. 

1) A. a. 0. unt•r Mähren. 



C z o r s z t y n, Kroscienka W., Neu-Sandec SW .. 
D El b n i k, Krzeszowice NO., Krakau WNW. . . III. 59. 
D e m h in a, Stryi SW. . . . . . . . . . . 

D l u g o s z y n, b. Szczakowa WNW., Oswi\jcim N. g. 0. 

D o 1 in a, Stryi SSO., Stanislau WNW. . . . . . . . 

l> o m b r o w a (Ditbrowa), Szczakowa WSW., Oswi\jcim N. 
Droh ob y c z, Sambor SO., Lemberg SSW. 
Du b i e, Olesko ONO., Brody SSW. 

Du k 1 a, Krosno SSW„ Tarnow SO. 
Du s z a t in, Sanok S„ Jaslo SO. . 

II. 82. 
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II. 82. 

I. 93. 
. . . I. 409. 

II. 142, 183. 

I. 418, 503. 

r. 365, 432. 

. I. 387. 

. r. 432. 

III. 266. 

II. 215. 

. I. 409. 

D z i am i s z, Neumarkt SSW., unw. d. ungar. Gr., Krakau S. . . 1. 408. 

D z w in i a c z (II. Dwienacz), b. Solotwina N. (s. a. dieses), Stanislau SSW. 

Go 1 c o w a, J asienica ONO., Rzeszöw S. g. 0. 
Gor 1 i c e, Jaslo WSW., Tarnow SSO. . . . 
G r a ab, nächst der ungar. Gr., Jaslo S. g. W. 
G r u d.n a, Tarnow OSO., Dembica S. . . . 

G r y b o w, Neu-Sandec 0., Gorlice WSW. 

Halicz, Stanislau N., Kalusz ONO .. 
Hark 1 o w a, Biecz OSO., Jaslo WSW. 
I wo n i c z, Dukla NO., Rzeszöw SSW. 

Ja b 1 o n o w, Kolomea SSW., Kuty NW. 

Ja wo r z n o, Szczakowa S., Krakau W'S.W. 

Je s ur k i, b. Jaworzno SO. . . . . . . 
K a 1 u s z, Stanislau WKW., Lemberg SSO .. 

III. 171, 183, 224. II. 287. 

II. 183. 

III. 171. 

. I. 285. 

1. 285. 

1. 366.1) 

III. 48. 
. I. 510. 

. 1. 365. 

III. 171. 

II. 215. 

. I. 285. 

I. 387, 418, 503. 

. . . . r. 418. 

. . . III. 136, 

138, 165, 187, 238, 243, 244. 

II. 87, 161, 168, 308, 314, 315. I. 432. 

K a 1 war i a, Wadowice 0., Krakau SSW. . . . . . . . . 1. 93. 
Kam es n i ca, Saybusch SSW., Biala S. . . . . . . 1. 93, 408. 

Kam i o n k a Wo 1 o s k a, Zolkiew NW., Lemberg NNW. . . I. 74. 

K a s z o w, Krakau WSW., Alwernia OSO. . . . . . . . . 1. 364. 

K 1\lca11 y, b. Nc>u-Sandec NW., Alt-Sandec N. II. 39, 153, 215, 234. I. 510. 

K 1 i e m i e c, am obersten Stryi, Skole SW. I. 93, 364 . 

K o s m i n, b. Krzanow . . . . . . 

"If. o s so w, Kuty NW., Koloniea SSO .. 

1) A. a. 0. unter Uugarn. 

. I. 210. 

.. I. 432. 
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K o z m a c z, Jablonow WSW., Nadworna SO. . . . . . . . . I. 285. 

Kr a k au a. d. Weichsel I. 149, 191, 210, 268, 335, 364, 387, 418, 430, 441. 

Kr o s c i e n k o, b. Krosno OSO., Rzeszöw SSW. . I. 285 . 

Kr y n i ca, Muszyna NNO., Neu-Sandec S W. . . . . . 

Kr z an ö w (Chrzanöw), Trzebinia WSW., Luszowice S .. 

. II. 82. 

II. 183. 

Kr z es z o w i c e, Trzebinia OSO., Krakau WNW .. 

K r z y w k a, Skole WSW., Sambor S. 

Ku dry n c e, Zaleszczyki W., a. d. podol. Gr. 

K was z e min a, Dobromil SO., Sanok 0. 

L a c k o, Dobromil SO., Sambor W. 

L au c z y n, Kolomea W., Nadworna OSO. 

L e m b er g, Przemysl ONO. . . . . . 

1. 210, 418, 419. 

I. 93, 387. 

. I. 364. 

. I. 191. 

. I. 285. 

. I. 432. 

. I. 432. 

III. 221, 242. 

II. 82. I. 93, 191, 192. 

!'.. g o t a, Trzebinia NO., Krzeszowice NW. . . I. 210, 418, 419, 503. 

Librantowa, b. Neu·Sandec NO., Krakau 030.. III. 171. 

Li b u s z a, Gorlice ONO., Biecz S. . . . . 

Li pinke, Gorlice ONO., Jaslo SSW. 

Lu b 1 in (Lubieit), Grodek SO., Lemberg SW. 

Ludwikowka, Dolina SSW., Stryi S .. 

Makow, Saybusch ONO., Wadowice 0 .. 

Mary am P. o l, am Dniester, Stanislau NO. 

Maximowka, Dolina SW., Stryi 880 .. 

III. 171. 

III. 171. 

. I. 391. 

. I. 409. 

. I. 408. 

. I. 365. 

. I. 409. 
M a y da n, Stryi WSW., Sambor S. g 0. III. 171. II. 39. I. 409. 
M e c in a, Zbyszyce WSW., N eu-Sandec WNW. 

Mi~ k in i a, Trzebinia ONO., Krakau WNW. 

Mi e l n i c e, am Dniester, Zaleszczyki 0. 

M ikulince, Tarnopol S., Zloczow SO .. . 

Mizun, Dolina WSW., Stryi S. . .. . 

M 1 y n o w k a, b. Kudrynce N., Zalcszczyki W. 
Mo g i l a, b. Krakau 0., Wieliczka N. 

Mo g i l an i, Dobczyce WNW., Krakau SSW. 

Mo11asterzec, am San, Sanok ONO. 

Mo r a w i c a, Krakau W„ Skawina NW. . . . 

M o r d a r k a, b. Limanow 0., N eu-Sandec WNW. 

Mr a z n i ca, Drohobycz SSW., Sadowa S. . · . 

Mys z c z y n, b. Kolomea SSW., Stanislau SSO. . 

m. 111. 

m. 130, 233. 

II. 28, 268. I. 191. 

. . I. 191. 

m. 22i. r. 409, 441. 

. I. 191. 

. 1. 191. 

. I. 149. 

. I. 229. 

. 1. 364. 

II. 233. 

m. 111. 

m. 48. 1. 74. 



Nah uj o w i c e, Drohobycz W„ Sambor SO. . . . 
Neumarkt, Neu-Sandec WSW., Krakau S. . . . 
Nie d z i e l i s k o, Szczakowa SW., Krakau WNW .. 
Ni w r a, a. d. Gr. von Podolien, Zaleszczyki ONO .. 
Ni z n i o w, am Dniester, Stanislau ONO. 
No w a Gor a, Krakau WNW., Alwernia NNO. 
No wo sie l i ca, Kolomea SO., Zaleszczyki SW. 
0 b er t y n, Horodenka W., Stanislau. WSW. 
0 l c h o w k a, Dolina SO., Stanislau WSW .. 
0 l s z an y, b. Krasiczyn S., Przemysl SW .. 
0 r o w (Orawa), Skole SW., Dolina WSW .. 
Pas i e c z n a, Nadworna SW., Dolina SO .. 
P i s a r y, b. Krzeszowice 0. Krakau WNW. 
P l o w c e, Sanok SW., Rzesz6w SSO. . . . 
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. I. 285. 

. I. 274. 

I. 271, 387. 

II. 359. I. 191. 
. . . . I. 365. 

. III. 130, 233. 

III. 48. I. 7 4. 

. I. 365. 

. I. 409. 

II. 226. 
. I. 409. 

I. 409, 441. 

. II. 82. 

. . III. 171. 
Po d gor z e, a. d. Weichsel, gegenüber Krakau. II. 286. I. 93, 191, 364, 504. 

Po d h o rod g y s z e (Podhorodgyszcze), Przemyslany Vi'., Lemberg OSO. 
ill. 222, 242. II. 313. I. 441. 

Po d kam i e n, Lemberg SO., Zlocz6w SW. 
P o m i a r k i Bb. b. Truskawiec s. d. 
Pop i e l, Drohohycz SW., Stryi WNW. . . 
Pot y li c z e, b. Rawa SW., Jaworow NNO. 
Pr z e m y s l, am San, Jaroslau S. g. 0 .. 
P s a r y, Trzebinia NO., Nowa Gora W. 
P y s z n i c a, Rzesz6w S. . . . . . 
R ab e, Lisko SSW., Sanok S. 
Ra w a (Rawa ruska), Zolkiew NW., Jaworow NNO. 
R o g o z n i k, b. Neumarkt SW., Krakau S. 
R o p c z y c e, Rzesz6w W., Jaslo NNO .. 
R o pi an k a, Dukla SSW., Tarnow SO. . . 
Ropica ruska, Gorlice SO., Neu-Sandec 0. 
R o s u l n a, Stanislau SW., Lemberg SSO. 
Roth kl o s te r, a. d. ungar. Gr., Neu-Sandec SW. 

Rudarozaniecka, Stryi W. . . ... 
Ru d n o, Alwernia NO., Krakau WNW. . . 
Rymanow, Dukla ONO., Rzesz6w S. g. W. 
Rz esz6w am Wislok-FI., Tarnow 0. . . . 
Sa i p u s c h (Saibusch), Biala. SSO., Krakau SW. 

Z e p h a r o v ich, Mineral. Lexicon, III. 

. I. 191. 

. 1. 285. 

. I. 74. 

. I. 191. 
III. 130, 233. 

. . . I. 408. 

. . . I. 364. 

III. 48. I. 74. 

. II. 82. 

. 1. 191. 

. III. 171. II. 215. 

2fi 

III. 171. 

. 1. 432. 

II. 158. 

. 1. 409. 

II. 267. 
II. 215. 

1. 191. 

1. 408. 
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Schodnica, Drohobycz SSW., Stryi WSW .... 
Senkowa (S!jkowa), b. Gorlice SO., Neu-Sandec 0. 
Si ary, Gorlice SSO., Neu-Sandec 0. . . . . . . 
Siersza, Trzebinia NW., Krakau SW ..... . 

.... III. 171. 

. . . . III. 171. 

. III. 171. I. 285. 

S k a 1 a, a. d. Gr. geg. Podolien, Tarnopol SSO., Kolomea ONO. 
S k a r z a w a, b. Zolkiew SW., Lemberg NNW. 

. I. 387. 

. I. 191. 

. 1. 74. 

. 1. 245. 

. I. 191. 

. l. 285. 

III. 171. 

S k o 1 e, Stryi SW., Sambor SSO. . . . . . 
Skotniki, b. Krakau SW., Wieliczka WNW. 
S 1 ob o d a, Bolechow SW., Dolina W. 
Sloboda rungurska, Kolomea SW., Nadworna SO. 
Sm o 1 n a, Stryi, W., Sambor S. . . . . . . . 1. 409. 

S o 1 e c, Drohobycz SSO., Stryi WNW. . 1. 432. 

Solo t w in a, Nadworna NW„ Stanislau SSW. (s. a. Dzwiniacz). . I. 441. 
So p o t, am Stry, Skole NW. . . . . . . . . . . . . . I. 409. 

Starawies Strzyla wka (Starawies), b. Grybow WNW., Neu-Sandec ONO. 

1. 510. 

Star o so 1, Sambor WSW., Przemysl SSO. . II. 39. I. 41, 285. 

Star uni a, b. Soiotwina ONO., Kalusz SSO. . . III. 171, 183, 238. 

St e b n i k, Drohobycz SSO., Stryi WNW. . . III. 188. I. 309, 432. 

St r z e 1 b i ca (Strzelbice), Sambor WSW., Cbyrow OSO. . . . . l. 41. 
Such a, Saibusch ONO., Wadowice SSO. . . . . . . . . . . I. 408. 

S wo s z o w i c e, Wieliczka W., Krakau S. . . . . . . III. 31, 223, 264. 

n. 5o, 82, 146, 266, 286. r. 93, 192, 390, 494, 498. 

S z c z a w n i ca, b. Kroscienka 080., Neu-Sandec SSW. . . . . I. 274. 

Szczerzek, Sambor ONO., Stryi ~- ........ II. 286. I. 191. 

Tatra Geb., a. d. ungar. Gr., Neumarkt S. . . . . . . II. 115, 183. 

Tenczynek (II. Tenczyn), Alwernia NO., KrakauWNW. II. 106, 151, 267. 

Tluczan, Wadowice NNO., Krakau WSW. 
Tl um a c z, Stanislau 080., Kolomea N. . . 
Tonie, b. Krakau NNW. . . . . . . . 

Truskawiec (Truskawice), Drohobycz S., Stryi WNW. 

I. 387. 

. I. 408. 

I. 191, 365. 

. . I. 191. 

III. 22, 

59, 73, 123, 183, 224, 238. 

II. 234. 1. 40, 158, 285, 391, 496. 
Trzebinia, Krzan6w ONO., Krakau W~W. 
Tyrowa solna, am San, Sanok NO ..... . 

U s c i e (Uscie Biskupie), am unt. Dniester, Zaleszczyki O. 

I. 387, 441. 
. I. 285. 

. . II. 28. 



W«;lgl6wka, Kr6sno N., Jasto ONO ...... . 
Wieliczka, Krakau SO., Bochnia W. 

II. 150, 308. 

Wie t r z n o, Dukla NNO., Rzesz6w SSW. . . 
W in n i k i (Winiker Thal), b. Lemberg OSO. 
Wo d n a, b. Trzebenia WNW., Krzan6w NO .. 
Wo j t o w a, Gorlice NO., Jaslo SW. 
Wo r fi a wie 1 k i, b. Krzan6w . . . . . . 
W o y n i l o w, Kalusz NO., Stanislau NW. . . 
W r z 11 z o w i c e, Wieliczka WSW., Krakau S. 
Z a k o p an a, am bialy Donajec, Neumarkt SSW. 
Z a 1 es z c z y k i, am Dniester, Stanislau 080. 
Zar s z y n, Sanok W., Rzeszöw S. . . . 
Z i e 1 o n a, b. Wrz11zowice, Krakau S. 
Z 1 o c z o w, Lemberg 0., Bialykamen SSO. 
Z o l k i e w, Lemberg NNW., Mosty SSO. 
Z u b er c (Zuberecz) s. Ungarn. 
Z wie r z y nie c, b. Krakau W. . . . 

Bukowina. 
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. I. 285. 

III. 238. 

I. 192, 221, 391, 430. 
. III. 171. 

I. 93, 192. 
I. 418, 503. 

III. 171. 

. I. 210. 

. I. 191. 

. I. 390. 

II. 115, 150. I. 203. 

I. 191, 365. 1) 

II. 215. 

. I. 192, 390. 

III. 48. 

III. 48. I. 7 4. 

. ... I. 364. 

Arsch i t z a Bg., bei J akobeni OSO. (a. d. gold. Bistritz, Radautz SW.) 
III. 200. II. 255. 1. 39, 245, 326, 377, 470. 

As k u t i t i (Askuzytu-Berg), Pojana Stampi SO., Dorna Candreni SSW. 
III. 219, 252. I. 382. 

Aura t a (Grube), b. Tschokanestie (a. d. gold. Bistritz, Radautz SW.) 1. 326, 
377, 470. 

B ab in, a. d. gal. Gr., Czernowitz NNW. . . . . . . . . . . . . . I. 192. 

Bis tri t z a-F 1 u s s, von Kirlibaba zur rum. Gr. . . . . . . . . III. 109. 

I. 11, 133, 141, 167, 264, 452. 

Br e a z z a (Briaza), Radautz SW„ Gura Humora W. (s. a. Groptie) III. 71, 227. 

II. 99. I. 94, 203, 365. 

Buk s c h o ja, a. d. Moldowa, Gura Humora WSW. . : . . . . . III. 230. 

I. 268, 408. 

B u z a S e r b i (Buza Sierpi) Bg., Dorna Kandreni S. III. 219. I. 233, 382. 

') A. a. O. irrthüml. unter ,,Bukowina". 

26* 



404 

Ce ci n a-Berg, b. Czernowitz W., Sadagura SW. . . . . . . . . I. 467. 

Cibo-Fluss, Kirlibablt W., 1. i. d. Gold.-Bistritz I. 133, 167, 259, 264, 365. 

Czernowitz, am Pruth, Sereth NNW ........ I. 74, 192, 268, 467. 

Derelui-Bach, b. Ostrica (Czernowitz OSO.) i. d. Pruth . . . I. 467. 

D i ak a (Bach), (Deaca) b. Kirlibaba SO. i. d. gold. Bistritz . . III. 101. 

Dia 1 u n e g r u Bg., b. Fundul Uoldowi N. s. dieses. 

D nieste r F 1., Grenze zw. Bukowina u. Galizien . 

I. 150. 

Dorna Kandreni, a. d. Dorna, Dorna Watra W. III. 7. 

I. 365, 391. 

I. 149, 288. 

. . III. 219. Dorna Schara, a. d. rumän. Gr., Kimpolung'SSW. 
I. 45, 314, 326, 374, 377, 382. 

Dorna Watra, unw. d. rumän. Gr., Kimpolung SW .... III. 109, 12~. 

1. 203, 208, 245, 259, 294, 326, 3i7, 470. 

Ds chemine, Kimpolnng SO., Gura Humora SW ... I. 47, 108, 262, 408. 

Dzwiniaczka, am Dniester, b. Zaleszczyki (Gal.) S. . .. 1. HJ2. 

Eisenau, am Moldowa-Fl„ Kimpolung ONO. . . . . . . . . . . . I. .!67. 

Fr o m o s a, a. d. Moldawitza, Kimpolung NO. . . . . . . . . I. 224, 26.!. 

Fundul-Moldowi, Kimpolung W., Jakobeni NNO. (s. a. Kollaca) III. 1)8, 

150, 197, 230. 

II. 183, 252, 296. 1. 103, 108, 142, 229, 259, 335 '), 446, 499. 

Glitt, Suczawa WNW., Sereth SW ...............• I. 7.!. 

Groptie (Groppa oder Breazza) im Moldowa-Th., Kimpolung WNW. I. 31, 

39, 76, 114, 125, 203, 232, 259, 365, 399. 

111 i schest i e, Suczawa WSW., Sereth S. III. 221. 1. 74, 192, 268, .!41. 

Iswor, Jakobeni NNW., Radautz WSW. . . . . . ....... I. 268. 

Jakobeni, a. d. gold. Bistritza, Kimpolung SW ......... III. 101, 

129, 150, 157, 200, 215. 

II. 150, 255. I. 39, 93, 133, 150, 167, 245, 326, 377, 470, 509. 

Je du 1-G e birg e, b. Kirlibaba . . . . . . . . . . I. 158, 203, 408. 

Jurkoutz, Czernowitz N., Zaleszczyki (Galiz.) SO. . . I. 192. 

Kaczika, Suczawa W„ Sereth SSW.. . . I. 74, 432. 
Kai 1 o r s. Pareu Kailor. 

Kamena, Czernowitz SW„ Sereth NNW ....... . 

Karapcziu, Czernowitz W., Zaleszczyki (Galiz.) SW .. 

Kimpolung, a. d. Moldowa, Jakobeni NO ....... . 

') Im Text Dialu negru, 

III. 230. 

. I. 74. 

. I. 74. 

I. 408. 
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Kir 1 i b ab a, Kimpolung W., a. d. siebenb. Gr. III. 41, 

64, 68, 101, 106, 109, 197, 230. 

II. 15, 89, 142. 
I. 16, 47, 53, 64, 93, 101, 108, 116, 133, 142, 150, 158, 172, 183, 203, 229, 

245, 259, 262, 271, 275, 324, 335, 341, 408. 

K o 11 a ca Grube, a. d. Gellnitza, im Moldowa-Th., b. Fundul-Moldowi (s. 
a. dieses) . . . • . . . III. 150, 230. II. 183, 296. I. ßl, 53, 245, 470. 

Krasna, Sereth WNW., Czernowitz SW. . . . . . . . . . . I. 74, 268. 

Kris z c z a t e k, b. Zaleszczyki (Galiz.) S. . . . . . . . . . . . . I. 192. 

Luccacin-Geb. (Lukatsch-Berg), b. Pojana Stampi SO .. . III. 219, 252. 

I. 382. 
l\Iarschina (l\1ardzina), Sereth SW., Suczawa WNW.. . .. I. 74. 

Xi a g r a · B ach, Dorna Candreni S. . . . . . . . . . . . . I. 391. 

Oitza (Grube), b. Tschokanestie NW., Jakobeni NNW. I. 326, 377. 

0 k n a, Zaleszczyki (Galiz.) OSO., Czernowitz N. . . . I. 192. 

0 n u t h, am Dniester, Czernowitz N. g. 0. . . . . . . . II. 28. 

Ostra, Stulpikan S., Kimpolung SO .. „ . . . J. 47, 108, 262, 408. 

Pa 1 t in i s c h Bg., b. Groptie, im Moldowa-Th. I. 31, 39, 76, 125, 232, 399. 

Paltinisch Schürfung, b. Kirlibaba. . . . . . . . . . . . I. 229. 

Pa lt in o s s a, Suczawa SW., Gura Humora 0. . . . . . . . . . . III. 48. 

Par e u Kai 1 o r, Bb., Fundul Moldowi NO., Poschoritta NW. . . . III. 126. 

I. 203, 365. 

Pietrile Rosch Bg., Pojana Stampi SO ........ III. 2l!l. I. 382. 

Pilugani a. d. Dorna, Dorna Watra WSW., Pojana Stampi NO ... I. 268. 

Pojana Stampi, a. d. Dorna, Kimpolung SW .......... III. 252. 

I. 34, 44, 149, 259, 294. 

Poschoritta, b. Kimpolung W., Jakobeni NO ...... III. 68, 126, 197. 

I. 47, 93, 108, 116, 203, 262, 335, 365, 499. 

Pu ttna-Thal, b. Kimpolung SW. . . . . . . I. 383. 

Radautz, Sereth SW., Czernowitz SSO. . . . I. 192. 

Repuschenitz, b. Zaleszczyki (Ga!iz.) NO. . I. 192. 

Rossaja Grube, im Bistritz-Th. s. Ungarn. 
Runk-Bb. b. Jakobeni S. . ...... lll. 157. II. 150. I. 108, 509. 

Ryppen-Bach, 1. i. d. Putilla-Storonetz, Czernowitz SW ... III. 197. 

Sadowa, b. Kimpolung WNW., Jakobeni NO.. . III. 230. I. 408. 
Schara Dorna s. Dorna Schara. 
Seletin a. d. Suczawa, Radautz W ..... . . .•. l. 93, 268. 
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Sereth, am Sereth, Czernowitz SSO .. I. 74, 94, 192, 268. 

Stronior-Gebirge s. Siebenbürgen. 

Suhardzell Bg. (Suchard), Jakobeni W. . . . . . . . . . I. 259, 509. 

Tschokanestie (Czokanestie), a. d. gold. Bistritza, JakobeniNNW. 1.259, 
279, 377. 

Tympa-Gebirge, b. Breazza W .... III. 70, 227. I. 31, 76, 114, 399. 

Valestina (Wallestina) Grube, b. Kirlibaba SO., Jakobeni NNW. II. 183, 

252. I. 467 . 

Wama (Wamma), Gura Humora W„ Radautz SSW. 

Watra Dorna s. Dorna Watra. 

Watra Moldawitza, Kimpolung N„ Radautz SW. 

W i k o w, a. d. Suczawa, Sereth WSW. . . . 

Z a l es z c z y k i s. Galizien. 

Zastawna, Sniatyn NO., Czernowitz NNW. 

Zuczka, b. Sadagura S„ Czernowitz NNO .. 

Ungarn. 

. III. 221. 

1. 268. 

I. 192. 

1. 467. 

III. 243. I. 74, 441. 

Abranka Nagy-, Munkacs 0., Svalova S. . .......... II. 184. 

Acsucsa (Acuca) (I. Siebenbürgen), Nagy-Halmagy WNW., Vezna SO. 

I. 303, 304, 373. 

Aggtelek, Gömör 0„ Rosenau SSW. . .. 1. 95. 

Agadics, Oravicza N., Weisskirchen NW. . . III. 25, 227. 

Ajka, Veszprim W., Papa SSO. . . . . . II. 70, 329. 

Alibunar (I. Milit.-Gr.), Pancsova NO„ Weisskirchen WNW. . . I. 289. 

Almas, a. d. Donau, Totis N„ Komorn OSO ........ II. 85. I. 96. 

Altendorf (0.-Falu), a. d. gal. Gr„ Kässmark NNW. . . . . . . I. 366. 

Altgebirg, Neusohl N„ Mito W. . . . . . . . . . . . . . . . II. 34, 

45, 50, 95, 132, 165, 197, 253, 268, 322. 

I. 23, 47, 54, 94, 95, 96, 108, 134, 192, 203, 222, 263, 367, 409, 446. 

Altwasser, b. Schwedler SW., Dobschau 0. g. S. . I. 121. 

Annathal, Gran SSW., Sari Sap N. . • . . I. 74. 

A P agy, Nyiregyhäza 0., Bogdany SSO. . . I. 289. 

Apati Felsö-, Heil. Kreuz S., Dilln NW. J. 312. 

A'ranyag, Vilagos 0., Arad NO. . . . . . ill. 69. 
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Aranyidka, Kaschan WNW., Göllnitz SSO ......... III. 35, 135. 

II. 22, 53, 62. 84, 90, 97, 160, 210. 335. 

I. 23, 57, 65, 95, 168, 215, 260, 279, 336, 410, 463. 

Arka, b. Boldogkö Varallya NO., Kaschau S ....... I. 303, 3ll, 368. 

Ar 1 6, Miskolcz W. g. N., Rima Szombath SO. . . . . . . . III. 48. 

Arm ö n i s c h (I. Milit.-Gr.), a. d. Temesch, Karansebes SSO. 
Ar v a s. Szlanicza. 

I. 386. 

A v a s-Th al, Szathmar-Nemethi ONO. 
Hacznch, Bries ONO., Boczo SSO .. 
Badin, Neusohl SSW., Poinik SW .. 
Ilagos, Leta WNW., Debreczin SSO. 
B aj o t h, Gran WSW., Totis NO. . . 
Balas, Herrngrund 0., Neusohl NNO. 

Ba 11 o g h, b. Bries S., Libethen O. . . 

III. 28. 

. l. 179, 203, 246, 336, 409. 

IT. 227. I. 247, 302, 438. 

I. 289. 

II. 85. 

II. 97. 

I. 4i, 54, 203, 262, 336, 409, 447. 

. . . . . . . . . I. 246, 409. 

Banka, a. d. Waag, Tyrnau NO. . . . . . . . . . .... IT. 252. 

Bans z k a, Kasch au ONO„ Eperies SO. II. 22, 184, 228, 296. I. 410. 

Bar6d Nagy-, BeJeoyes NNO., Grosswardein OSO. . . II. 64, 71. 

ll a tt in a, a. d. Donau, b. Bezdan W. . 
Bekecs, b. Szerencs SW., Tokaj WNW ..... 
Bel a, Kaschan NW., Einsiedl 0. . . . . . . . . 
Ben e de k fa lv a, b. Szilagy-Cseh 0., Szilagy-Somlyo NO .. 
Bereghszasz, b. Bereg (ßfely) SW., liunkacs SSW ... 

n. 8, 188, 328. 

Il er e n k e s. B6rs6s-Berenke. 

n. 235, 373. 

. I. 300. 

II. 96. 

. III. 116 . 

. III. 211. 

I. 8, 204, 393. 

Beretty6-Fluss, bei Szeghalom (Debreczin SSW.) i. d. Sebes-Körös-Fl. 
III. 234. 

R e r n s t ein (Borostyankö), Güns WNW., 0Pdenburg S W. . . . . III. 191. 

n. 95. 1. 12, 76, 114, 259, 335, 399, 428. 

Be r s a s k a (J. u. II. Milit.-Gr.), a. d. Donau, Weisskirchen 80. . III. 223. 
II. 285. I. 386. 

B et 1 er, b. Rosenau NNW., Schmölnitz WSW. . . . . . . . . . III. 215. 

II. 8, 34, 50, 96, 100. 

1. 7, 23, 32, 66, 68, 109, 121, 204, 231, 246, 247, 263, 300, 345, 409, 416, 447. 

B i h a r-G e b i r g e, Grosswardein NO. . . . . . . . . . . III. 60. 

B i 11 d t-A 1 p e, b. Iglö S. s. dieses. 
Bis z t r a, b. Bries NW„ Libethen NO. . J. 23, 141, 168, 193, 246, 369. 



408 

Blumen t b a 1, Vorstadt von Pressburg, s. d. 

B o c s k 6, a. d. Theiss, Szigeth ONO. . . . . . . II. 268. 1. 366. 

B o c z a, Bries NNO., Iglö (Neudorf) W. II. 22, 301. 

I. 9, 23, 39, 108, 141, 168, 336, 409, 416, 447, 473. 

B o d o n o s, Grosswardein ONO., Elesd N. g. 0. . . . . . . . . I. 286. 

B o d r o g-K er es z tu r, am Bodrog-Fl., Tokaj NW •... I. 291, 300, 313. 

ß ö sing, b. Modern SSW., Pressburg NNO. 

Bog a c s, Erlau 0., Miskolcz SW. . . . . . 

II. 21, 136, 248, 252. 

I. 22, 168, 335, 384. 

. . . . . . II. 70. 

Bog da n y, a. d. Donau, b. Vissegrad 0. . . III. 9, 240. II. 48, 91, 107. 

Bogodincz (!. Woiwod.) b. Szäszka WNW„ WeisskirchenO .... I. 17. 

Bog s an (Bokschan) Deutsch-, D.-Lugos SSW., Karansebes WSW. Il. 136. 

I. 24B. 

B oh uni t z (Bohunjce), b. Pukancz SO„ Schemnitz SSW. . . . . II. 227. 

1. 295, 300, 369. 

Boldogkeö-Varallya, Szlint6 NNO„ Tokaj NNW. I. 292, 303,311,369. 

ß o n e, b. Koväsz6 S„ Munkacs SSO. . . . . . . I. 8. 

Bor f ö, Bath S„ Karpfen SW .•. 

Bor k U. t, Szigeth NO., Huszth 0 .. 

Bor p a t a k, b. Nagyb:!.nya W. . 

Bors a s. Borsabanya. 

II. 227. I. 295, 302, 368. 

. II. 118 I. 138. 

I. 448. 

Bors a M a k er l 6 (Macarlau), Borsabänya N. g. 0„ Ruszpolyana OSO. 

II. 254, 323. I. 109, 159, 169, 280, 346. 
Bors ab an y a (!. Borsa), Visso 0., Szigetb OSO. . . . . . . . . ill. 12. 

II. 254. I. 24, 32, 96, 101, 159, 374. 

Bors6s Berenke, b. Neograd NNO„ Waitzen N. g. W. II.140. I.179. 

Botiza, Kapnik 0„ Szigeth SSO. . . . . . . . . . . . I. 247. 

l:l o z ok (Bozvik), b. Karpfen SO„ Waitzen N. g. W. . . I. 12, 300. 

B o z o v i c b (1. Milit.-Gr.), Mehadia W., Moldova NO. . I. 73, 154. 

Brat i 1 a, Nagybänya 0., s. a. Russaja . . . . . . I. 247. 

Breitenbrunn, Modern NNW„ Pressburg NNO. . . . . . II. 367. 

Brennberg, b. Oedenburg WSW., Eisenstadt S. g. W. . . I. 74, 335. 

Bries, Neusobl ONO., Dobschau W. . . . . . II. 132, 367. I. 159, 179. 

B r o d, Munkacs 080„ Bereghszasz NO. . . . . . . . . . . . II. 184, 333. 

Br u s z tu r (I. Siebenb.), Nagy-Halmagy NNO„ Körösbanya NNW. II. 150, 

194, 254. I. 101, 326. 
B u da f a Puszta, Kanizsa WNW., Csakaturn NO. . . . . . . . II. 71. 
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B ü d, Lök SSW., NyiregyMza W. . . . . . . . . . . . . . r. 289. 

B uni t a (Bunyita), Kaschan NNO., Eperies SSO. . . . . . I. 303. 

Cs 8. f o r d, Sümeg WSW., Keszthely (am Platten-See) NNW. II. 71. 

Cs er t es z, b. Szerednye NW., Unghvär OSO. . .•.. II. 184. I. 247. 

Cs er t es z, Mikova N., Stropko NNO. . . • . . . . . . . .. III. 172. 

Cserwenitza (Vörösvagas), Eperies SO., Kaschan NO. III. 17, 32, 178. 

II. 227. I. 300, 301, 302, 303, 368. 
C s e t n e k, Rosenau W., Dobschau S .• 

II. 97, 125, 323. 
C s i s 1 i s o r a, b. Borsa Makerlo . . . . . . . . . . . . . . 
Cs i s m a, Nagybanya SO. . . ........... . 

III. 167, 233. 

r. 246, 336. 

. r. 109, 336. 

. .. I. 448. 
C s u c so m (1. Czuczom), b. Rosenau N., Dobschau SO. . . . . . III. 215. 

II. 2, 193, 198, 273, 275. I. 162, 260, 271, 279, 378. 
Cs o 1 t, Nagybanya S. g. W., Kapnik SW. . . . . . . . . . III. 48. 

C z i ff a r, Levenz W., N euhäusel NNO. . . . . . . . . . . . . . II. 14. 

C z i k 1 o v a (I. W oiwodina), b. Oravicza SO., Weisskirchen ONO. . III. 20; 

80, 98, 115, 119, 167, 247, 266. 

II. 11, 30, 84, 112, 138, 156, 210, 338, 345. 

I. 27, 69, 97, 109, 123, 180, 185, 210, 264, 280, 466, 475. 

C z i k o, b. Benedekfalva N., N agybänya SW. . . . . . . III. llß. 
De b r e c z in, Grosswardein NNW., Nyiregyhaza S. II. 303. 

De da, Bereghszasz W., Jlfonkäcs SSW. . . . . 
L 289, 420. 

. r. 8. 
Dem e c s er, NyiregyMza NO., Tokaj 0. . . . 
D er e c s k e, Gyöngyös NNO., Erlau W. g. N .. 
Der n ö, b. Rosenau OSO. . ..... 

De t v a, Altsohl 0., Neusohl SO. . .. 

I. 289. 

I. 447. 

III. 32. 

. II. 227. 1. 300. 

D i 11 n (Belabänya), b. Schemnitz NO. . II. 1, 91, 109, 239, 259, 311, 350. 

r. 126, 158, 301, 368, 413. 

D i ö s Gy ö r, b. Miskolcz W., Erlau XO. . . . . . . . . . I. 141, 247. 

D i v i n a (Divinka) G r o s s-, b. Si!ein NW., Trentschin NO. II. 118. I. 138. 

D ob schau, Rosenau NNW., Wagendrüssel W. III. 70, 107, 152, 174, 227. 

II. 6, 8, 65, 84, 100, 108, 134, 142, 146, 218, 291, 331, 339, 371. 

I. 17, 18, 23, 32, 48, 54, 76, 95, 108, 111, 121, 144, 159, 162, 185, 193, 204, 

229, 247, 2ß0, 263, 279, 289, 336, 3ß6, 388, 399, 410, 416, 448, 473, 479. 

D o g n a c s k a (I. Woiwodina), Oravicza N. g. 0., W erschetz ONO .. III. 12, 

27, 49, 59, 85, 158, 160, 200, 217, 228. 

II. 8, 15, 23, 30, 34, 92, 136, 140, 198, 229, 254, 259, 338, 343. 
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I. 7, 12, 24, 39, 48, 60, 65, 69, 97, 101, 109, 113, 121, 159, 169, 174, 180, 

185, 205, 210, 230, 231, 248, 260, 264, 268, 303, 336, 339, 341, 346, 370, 
376, 419, 448, 470. 

D o 1 in a M o ras- (Na Dolina), Zsarnowitz S. g. W ., Schemnitz WS W. 
II. 184. 

Dom an (1. Woiwodina), b. Reschitza SO., Dognacska 0. . . . . . III. 223. 
II. 285. I. 387. 

D o r o g (Dorogh), b. Nanas SO., Nyiregyhaza SW. I. 289 . 

D o r o g, Gran S., Ofen NW. . . . . 
D o t i s s. Totis. 
Dr a g o m er, Kapnik O., Szigeth SO. 
Dr e g e l y, N.·Oroszi NNW., Gran NO. . . 

. I. 74. 

. III. 172, 183. II. 216. 

. . . . II. 1-iO. 1. 179. 

Dreiwasser, b. Lihethen, Bries WSW. . . . I. 179, 246, 299, 303. 

Dr e n k o v a (I. und II. Milit.-Gr.), a. d. Donau, b. Bersaska III. 127, 223. 
II. 285. I. 386. 

D n b n i k, b. Cserwenitza (Eperies SO.) . . . . . . . . II. 14, 328. 

Du b o v a (II. Milit.-Gr.), a. d. Donau, Neu-Orsova WSW. . . . . II. 99. 

Du brav a, Rosenberg OSO., Neusohl NO. II. 22, 90. 

1. 23, 48, 60, 95, 101, 263, 447. 

Du b r in i c z, am Ungh-Fl., Unghvär NNO. . .......... II. 164. 

Edel e n y, Miskolcz N. g. W., Erlau NNO. . . . . . . II. 70. I. 247. 

E g reg y Magyar-, Zilah 080., Klausenburg (Siebenb.) NW. . . III. 48. 

Eiben t h a 1 (II. Milit.·Gr.), Svinica :NNO., Orsova W. . III. 71, 132, 154. 

II. 99, 157, 190, 285, 291. 

Einsiedl (Remete), b. Schwedler 0., Göllnitz SW. . ... II. 100, 323. 

I. 7, 48, 109, 121, 229, 231, 263, 336, 409. 

Eisenbach (Nagy-Hnilecz), b. Igl6 SSW., Dobschau OXO. . . . II. 331. 

I. 11, 246, 263, 308, 367, 458. 

Eisenbach (Wichne), Schemnitz WNW., Hlinik SSO.. . . . . . II. 34, 

50, 89, 132, 133, 256. 

1. 94, 96, 124, 134, 168, 203, 259, 324, 329, 335, 367, 420. 

Eisenstadt, Oedenburg NNW., W. Neustadt (Oesterr.) ONO .... I. 74. 

Eperies, Kaschan N., Leutschau 0. . . . • . . . . . . . . . III. 17. 

II. 2:d, 140, 328. 1. 291, 302, 310, 480. 

Erdö Horvathi, Sarospatak W., Tokaj NNO. . . . . . I. 300. 

Erdöbenye, Tokai NNW., Miskolcz NO.. • . . . • .. II. 228, 328. 

I 291, 303, 311, 313. 



Erd ö c s k e, Eperies SO., Drinov J'i 0. . 

Erlau, Budapest ONO., Miskolcz SW. 

Ezere~, Bogsan NO., D.-Lugos S ... 
Feherkö, Erlau W ..... . 
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I. 302, 310. 

. I. 96. 

. II. 136. 

. 1. 447. 
Feketebanya, Nagybanya NNW., Fernezely W. . III. 198. 

II. 84, 97, 253, 273. I. 55, 134, 329, 3i7, 448. 
Felegyhaza, Csongrad W., Kecskemet SSO ........... I. 420. 

Felsöbanya, Nagyb:l.nya 0., Szigeth SSW. . . III. 12, 17, 46, 81, 82, 

98, 101, 106, 164, 167, 203, 213, 217, 224, 230, 244, 245, 248, 265, 267. 

11. 19, 22, 37, 42, 51, 68, 90, 96, 115, 126, 128, 136, 156, 160, 166, 202, 

210, 241, 244, 248, 253, 267, 287, 296, 310, 335, 340, 359. 

1. 20, 23, 35, 45, 55, 65, 95, 145, 159, 193, 212, 223, 268, 286, 324, 327' 

329, 316, 339, 367, 369, 374, 391, 413, 470. 

Ferdinands b er g (II. Milit.-Gr.), a. d. Bistra, Karansebes NO., Lugos OSO. 

II. 339. 
Ferenczvölgy (Franzensthal), b. Tecsö SW., Szigeth WNW. III. 32, 160. 

Fe r i c s e, Kööd ONO„ Nagybanya SSW. . . . . . . . . . . . . III. 10. 

Ferne z e 1 y 0 b er- (Firizia), Nagybänya N. g. O„ Felsöbänya NNW. 

II. 17. I. 448. 

F ok h a g y m a-v ö 1 gy (Foghagymas-völgy, Knoblauch-Th.), b. Nagybanya N., 

Läposb:l.nya WSW. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I. 329. 

Fr i e d r ich s d o r f, b. Munkacs NNO., Unghvar OSO. . . . . . II. 184. 

F ü 1 e k, Losoncz SO., Rima Szombath SW. . . . . II. 140. 1. 179, 295. 

F ü 11 f k i r c h e n, Theresiopel W., Ofen SSW. . . . . . . . . . . III. 223. 
II. 285. 1. 96, 387, 410. 

F u n a c z a (Fonatza), b. Rezbänya NW., Grosswardein SO. . 1. 96. 

F ur 1 u k, Bogsan NNO., Deutsch·Lugos S. . II. 136. 

Gab 6 1 t 6, Bartfeld NW„ Zborow W. . . . . . . . . . . . . III. 172. 

Ga 1 o s h a z a, Elesd SSO., Grosswardein OSO. . . . . . . . II. 64. 

Ger 1 i s tj e (1. Woiwodina), Dognacska SSO„ Reschitza SSW. I. 97, 387. 

G i es s h ü b e 1, Schemnitz 0., Dilln S. . . . . . 1. 32, 103, 123, 214, 428. 

G 1 ad n a Roman-, Kapolnas S„ D.-Lugos ONO. . . . . . . . . III. 99, 

G 1 a s h ü t t e (Skleno), Schemnitz NNW., Sv. Kfü S. s. a. Hlinik • l. 96, 
291, 301, 303, 310, 312, 366, 368, 420 . 

G 1 ob ur e u, (II. Milit -Gr.), Mehadia N., Neu-Moldova NO. 

G o b e r 1 i n g, Bernstein SSO., Güns WSW. . 

Go c z o w (Gocs), Dobschau SSO., Jolsva NO. · . · · · · · 

. . II. 181. 

. . II. 95. 

1. 271, 410. 
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G ö 11 n i t z, Scbmölnitz NO., Kaschan WNW. . . . . . · . · · · TII. 69. 
II. 2, 34, 150, 193, 197, 210, 218, 268, 275. 

I. 32, 48, 54, 95, 109, 121, 134, 204, 263, 279, 289, 300, 336, 376, 410, 416, 
447, 480. 

G r a a b s. Galizien. 
Gran, a. d. Donau, Pest NNW. . ..... HI. 48. II. 70. 1. 74, 143. 

Gy ö n g y ö s, Hatvan NO„ Erlau WSW. . . . . . . . . ll. 227. 

Gyöngyös Oroszi, Gyöngyös NW., Erlau WSW. II. 97. 1. 159, 447. 

Hag y m ad f a l v a, Grosswardein NO„ Debreczin SO. . . . . . I. 74, 286. 

Halma g y (N.-Halmagy) (I. Siebenb.), Csil 0., Rezblinya S .. II 133, 210. 

Hammer U n t er-, Zsarnowitz OSO., Schemnitz W. 

Hand l 0 V a, Neusobl w„ Neutra NO. 

Ha n u s f a l v a, Eperies ONO„ Kascbau NNO .. 

Hat van, Waitzen OSO„ Pest ONO. . . . . . 

I. 98, 280, :303. 

1. 219, 

292, 310, 312. 

II. 70. 

I. 193. 

. I. 7-!. 

Heiligenkreuz (Sv. Kriz), a. d. Gran, Schemnitz N. g. W. I. 295, 367. 

Hel c z man 6 c z, Göllnitz sw., Metzenseifen N. . . . . m. 17, 

69, 157, 197, 211, 230. 

1. 20, 32, 95, 109, 2-!6, 336. 4-!7. 

Her man e c z, N eusohl NW„ Kremnitz NO. . . . . . . . . . II. 85 

I. 95, 161. 

Herrn g rund, Neusohl N., Bries W. III. 23, 73, 96, 130, 144, 249, 263. 

II. 33, 83, 92, 95, 102, 124, 126, 137, 268, 322, 360. 

I. 31, 47, 54, 94, 96, 104, 108, 116, 118, 143, 144, 192, 204, 229, 250, 262, 

271, 335, 367, 391, 409, 428, 446, 449, 458, 491. 

Herz s a, Nagyb:inya NO. . . . . . . . . . . . . . . . . . • I 448. 

Hi ade!, Libethen NNW., Bries W. . . . . . . . . . . • I. 95, 247, 335. 

H 1 i n i k und H l i n i k e r-(Glashüttner-) Thal, Schemnitz NW., Sv. KHZ S W. 

s. a. Glashütte II. 9, 237, 304. I. 291, 303, 310, 312, 366, 367, 369, 420. 

H n i 1 e c z K i s-, Lentschau S. g. W„ Wagendrüssel WNW. . . . ill. 23, 

32, 197, 211. II. 184, 197. 
Ho d ri t s c h, b. Schemnitz W„ Zsarnowitz OSO. . . . . . . . . II. 34, 

35, 41, 83, 112, 124, 133, 137, 142, 197, 244, 256. 
I. 14, 32, 44, 54, 94, 134, 141, 158, 226, 302, 310, 319, 324, 329, 335, 367, 

399, 413, 435. 
Hornstein, Eisenstadt WNW„ Oedenburg NNW. . . . . . . . I. 203. 



Ho v r i 11 a, Nagybanya S. g. 0., Kapnik SW .. 
H r ade k, a. d. Waag, Bries N. g. O .. 

Hut a, Neograd WSW„ Waitzen NW ..... . 

Hut t a Ö-, Gyöngyös NNO., Erlau W. . . . . 
Hut t i (Hutty), Dolni-Kubin 0. g. N., Turdossin S. 
1 b r o n y (lbrany), Nyiregyh8za N., Tokaj 0. 

1g1 6 (Neudorf), Leutschau S., Dobschau NO. . .. 
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III. 48. 
I. 409. 

II. 140. 

1. 447. 

J. 204, 245. 

. 1. 289. 

. . III. 23, 

41, 59, 69, 126, 167, 197 1),. 198 1), 211, 230, 248, 255. 

II. 22, 104, 168, 173. 
1. 11, 32, 48, 54, 69, 109, 112, 116, 121, 134, 144, 193, 204, 231, 246, 247, 

263, 308, 336, 366, 367, 368, 409, 428, 447, 458. 

I 1 i a, Sz. Antal W., Schemnitz S. . . . . . . . . . II. 268. I. 367, 369. 

I 11 ob a, am Szamos, Nagybänya WNW. . . . . . . . . . III. 49. 

II. 202. I. 109, 168, 230, 231, 448. 

Iwan, Güns ONO„ Oedenburg SSO. . . . . . . . . . . . II. 64. 1. 68. 

Ja r ab a, Bries N. g. 0., Rosenberg OSO.. . . . II. 17, 44, 197, 254. 

1. 47, 53, 108, 116, 121, 168, 203, 229, 247, 263, 299, 409, 447. 

J a s trab a, N eusohl SW., Dilln N. . . . . . II. 227. I. 74, 312, 369. 

Jas z e n a (Jaseiia), Libethen NO„ Bries W. g. N. II. 22, 62, 89, 97, 100, 323. 

1. 23, 101, 159, 263, 335, 341. 

J a s z ö, Kaschan WSW., Rosenau O. . . . . . . . . . I. 9G, 204, 368. 

Je k e 1 s d o r f (Jaklovcze), b. Göllnitz NO„ Kaschan NW. III. 126, 211, 227. 

II. 291. 

J ö 1 s v a (Eltsch), Rosenau WSW., Gömör NNW. . . . . . . III. 233. 

Kaba, Debreczin SW„ Grosswardrin WNW. . . 
K ä s s m a r k, Leutscbau NW., Deutschendorf NO. 

II. 97, 323. 

. . II. 118. 

I. 247. 

1. 501. 

II. 213. 

1. 3, 247, 263, 369, 428. 

Kak o w a, Oravicza NW„ Werschetz 0. . . . . . . . . . . . . II. 118. 

K a 1 in a (1. ·woiwodina), Dognacska SS W., Reschitila WSW. I. 174, 205. 

K a 1 i n k a, Altsohl SO., Schemnitz 0. . . . . . . . . . . . . III. 224. 
II. 146, 153, 287. I. 192, 207, 391. 

K a 116 Na g y-, NyiregyMza SO., Debreczin NNO. . I. 289, 420. 

Kam e n i ca, am Ungh-Fl„ Ungbvar NO. . . . . . . . . . . II. 184, 228. 

') Im Text Bindt-Alpe. 



414 

Kap n i k, a. d. siebenb. Gr., Nagyb:inya 0. . . .......... III. 2, 
41, 46, 69, 88, 101, 129, 158, 198, 215, 230, 248, 252. 

II. 2, 8, 19, 22, 23, 37, 42, 51, 62, 68, 84, 96, 112, 115, 128, 132, 164, 210, 

244, 248, 249, 253, 256, 2il, 273, 275, 287, 310, 322, 328, 364, 375. 

I. 3, 211), 24, 34, 35, 44, 45. 55, 65, 70, 95, 109, 127, 134, 149, 159, 168, 

l!J3, 206, 212, 2191), 222, 230, 235, 280, 286, 288, 308 1), 327, 336, 3-H, 3f.:i7, 

369, 374, 376, 377, 378, 391, 413, 419, 428, 435, 448. 

Kapo 1 c s, Keszthely am Platten-See OSO., Sümeg 0. . . . III. 7, 38, 177. 

Kap r i o r a, b. Kapolnas O„ D.-Lugos NO. . . . . . . . . . . . II. 8-!. 

K a pro n c z (Deutsch-Litta), b. Kremnitz WS W„ Sv. Kfiz K. . . 1. 303, 
312, 367, 3ß8. 

Kar an c s er-Geb., b. Neograd W, ....... m. 82. II. 140, 368. 

Kar ans e bes (I. Milit.-Gr.), a. d. Temes, Lugos SO. . 1. 73. 

Karpfen, Schemnitz SO„ Neusohl S. g. W ............ I. 12. 

Kascha u, am Hernad-FI., Eperies S. . . . III. 70. 

II. 184, 228, 328. I. 32, 48, 109, 2ß3, 302, 368, 4-!9. 

K a z an y es d s Siebenbürgen. 

K a z a r, Fülek S., Erlau WNW. . . . II. 70. 

K e 1 e m e n i a s z a, b. Dragomer (Ruszpolyana SSW., Szigeth OSO.) III. 183. 

K er es z t-u t, NyiregyMza N., Bogdany W. . . . . . . . . . . I. 289. 

K h o-F i d i B c h (Khofidisch), Steinamanger wsw„ Güns ssw. . II. 22ß. 

K im p u (Kimp), b. Vask6h W. g. S., Belenyes SSO. . . . II. 150. 

Kir a 1 y m e z ö s. Königsfeld. 

Kirchdorf (Kirchdrauf), Leutschau OSO., Eperies W .. . I. 96. 

K i r v a, b. Huszth WS W., M unkäcs OSO. . . I. 7 4. 

K i s k er, b. Leva SO., N euhäusel NO. . . II. 229. 

K 1 aus e n-T h a 1 Eperies OSO., Hanusfalva SW. ill. 17. II. 22. 

Klenocz, N.-Röcze SW., Rima Szombat NNW. . . ill. 167. 

K 1 ok o d i c s, b. Dognacska OSO., Reschitza SW. . . . . . III. 223. 

K n Y a hin y a, Unghvär NNO., Eperies O. . . . . . . . II. 118, 369. 

K ob o 1 o-P o ja n a (Kobolyapolyana), Bocsko Raba W., Szigeth NO. II. 28. 

I. 26, 204, 247, 467. 

Königsberg (Ujhanya), Pukancz NW., Schemnitz WSW. III. 140, 178, 185. 

II. 19, 22, 42, 62, 83, 115, 167, 202, 204, 253, 2ß7, 298, 310, 323. 

1. 20, 23, 45, 158, 168, 224, 300, 324, 329, 335, 367, 435. 

1) A. a. 0. unter Siebenbürgen. 
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Königsfeld, am Taraczko-Fl., Szigeth N. . . . . . . . . . II. 268. 

Königs t h a l (Kiralyvölgy), b. Ganya WNW., Szigeth NNW. I. 433. 

K ö öd, Szamos-Th„ Nagyhanya SSW.. . . . . . III. 10. 

Koka v a (Kokova), Theissholz SSW., Bries SSO. II. 21L 319. 

I. 12, 168, 28L 

K o 1 i b a v c e (Kolibabovce), Unghvar NNW„ Kaschan 0. . . . . II. 333. 

K o p an y, Sümeg WSW., Keszthely (a. Platten-See) NW. II. 71. 

K o s so-Po ja n a (Kasszo-Polyana), Bocsko Raba S., Szigeth ONO. I. 247. 

K o s z t o l an (Nytra-Kosztolan), Kremnitz W., Neutra NO. II. 33. 1. 32. 

Kotter b ach, b. Wagendrüssel NNO., Schmölnitz NNW. . . . . III. 32, 

59, 69, 88, 198, 211, 230, 248. 

II. 45, 84, 96, 173, 197, 254, 322. 

I. 54, 109, 204, 246, 274, 388, 410, 448, 480. 

K o v a c s, Nagybanya SSO., Felsöbanya SSW. . . III. 48. 

K o v a s z 6, b. BereghszaRz 080., Munkäcs SSO. . . . . . . . . . . I. 8. 

K o z e l n i k, Dilln NNO., Schemnitz NO. . . . . . . II. 91, 311. I. 301. 

Kras z nah o r k a V a r a 11 y a, Rosenau 0., Pelsöcz Ard6 NO. . III. 32. 

K r e c s u n e s d s. Siebenbürgen. 

Kr e rn n i t z, Neusohl WSW., Schemnitz N ......•• III. 27, 211, 261. 

II. 21, 22, 62, 83, 90, 124, 132, 202, 204, 210, 228, 252, 268, 310, 339, 350. 

I. 22, 34, 5-1, 74, 109, 134, 143, 168, 192, 203, 219, 271, 291, 302, 312, 324, 

327, 328, 335, 367, 369, 377, 420, 434, 446, 479. 

K r e m n i t z k a, b. Sv. Kriz NO., Kremnitz S. g. W .• 

Kr i v a o l y k a, Sztropko OSO., Eperies ONO. 

Kr i w an-Berg, in d. Tatra, Kässmark NW. . .. 

Ku l u g y er \Kalugyer), Vask6h S., Rezbänya SW. 

L a h o c z a, Erlau W. . . . . . . . . . . . . . · 

L an d ok, Kässmark :NNW., Altendorf (Starevsi) S. 

L a p o s b an y a, Illoba 0., Nagybanya NW. . . . . 

III. 211. I. 420 . 

. . . . III. 172. 

I. 23, 168, 327. 

II. 150. 

. . I. 447. 

I. 366. 

La p u s n i k (1. Milit.-Gr.), Bozovich SW„ Weisskirchen 0. 

I. 168, 448. 

1. 106. 

La tu r k a, Vereczke N., a. d. galiz. Gr. . . . . II. 268. 

L ä z Na g y-, b. Szerednye W. g. N., Unghvar SO. . . III. 230. II. 184. 

La zur, Belenyes SSO., Rezbanya NW ............ II. 133, 210. 

Lech n i t z (Leszna), Altendorf (Starevsi) 0. a. d. galiz. Gr. . I. 366, 441. 

L e gen y e, Zemplin WNW ., Ujhely N. . . . . . · II. 279. 

L e g y es b e n y e, Szant6 SSW., Tokaj WNW. . . . . · . . I. 300, 319. 
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L eh o t k a (Bart6s-Lehotka), Kremnitz S., Sv. Kfü NNO. . 

L e i t h a-G e birg e, b. Eisenstadt NO., Neusiedler See NW. 

L e 1 o t z Unter- (Dolni Lelovce), Kremnitz W., Neutra NNO. 

. III. 211. 

1. 312, 420. 

I. 203. 

. II. 33. 

Lenarto, Bartfeld WNW., Szeben NNW. . . II. 117, 369. 1. 137. 

L e s z n a s. Lechnitz. 

L e u t s c h au, Kaschan NW., Dobschau NO .. 

Let a, K.-Marya NNO., Debreczin SO. . 

. . 'III. 25. I. 295 . 

I. 289. 

Li b et h e n, Neusohl 0., Schemnitz NO. . III. 89, 96, 147, 153. 
II. 100, 117, 125, 178, 188, 210, 220, 244, 268, 323. 

I. 47, 54, 108, 116, 121, 144, 179, 226, 229, 235, 246, 263, 279, 293, 302, 

321, 335, 416, 447, 449, 458. 

Li k a v a (Likauka), b. Rosenberg N., Bries NW. I. 409. 

L im b ach, b. Bösing W., Pressburg NNO. . . . . . 

Li p n i k, Altendorf (Starevsi) 0., Leutschau N. g. 0. 

Li p t s c h Wind.- (Lipce), a. d. Gran, Pojnik N. 

. . II. 136. 

I. 366. 

I. 101, 159. 

Ljupkova Dolnia- (I. Milit.-Gr.), Bersaska W., Neu-Moldova OSO. 

I. 106, 166, 180, 241, 260, 331, 346. 

Lock e n haus, Rechnitz N. g. W., Güns WNW. . . . . . II. 184, 255. 

L o n k a, a. d. Theiss, Szigeth ONO. . . . . . . . . . . . . . . 1. 169. 

Los o n c z, Tyrnau NW., Pressburg NNO. . . . . . . III. 32. II. 65, 246. 

Lovinobanya (Lonyabanya), Rima SzombatWNW„ Bries S. II.62,97,296. 

1. 18, 134, 159, 203, 447. 
Lubella, b. D.-Liptsch (Nemecka-Lupca) SO., Bries NNW. . . III. 17. 

II. 22. I. 23, 263. 

Luch, N.-Berezna ONO., Munkäcs N. g. 0. . . . . . . II. 216. 

Lucsky (Lucky), Rosenberg NO., D.-Liptsch NNW. . .. I. 96. 

Lunkany (I. Woiwodina), Facset SO., Lugos ONO. I. 180, 204, 248. 

Lunksora, N.-Halmagy NNO„ Körösbanya NNW.. . . ... II. 133. 

Lup ak (I. Luppak, Woiwodina), bei Dognacska ONO., Rom.-Bogsan SO. 

III. 223. II. 194. I. 260. 
Lu t i 1 a, b. Sv. KHZ NNW ., Kremnitz SSW. . . . . . . I. 291, 303, 369. 

Maad (Mad), Tokaj NW., Miskolcz ONO. . . . . . . . . . . . I. 291. 

Mag ur a-G e b., b. Turdossin W., Rosenberg NNO. (s. a. Szlanicza) I. 137. 

Mag ur a-G e b. Z i p s e r-, Altdorf S. . . . . . • . . . . . . . I. 441. 

Magurka, D.-Liptsch S., Bries NW. III. 17. II. 22, 57, 90, 97, 253, 323. 

I. 23, 47, 64, 94, 133, 141, 159, 168, 203, 263, 308, 327, 335, 428. 
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Mais a, Felegyhaza SSW., Szegedin NW. . . . . . . . . . . . 

.'.\I aj da n (I. Woiwodina), b. D.-Oravicza N., Weisskirchen NO .. 
I. 420 . 

I. 109, 

180, 205. 

M a j er 0.- (Majorek), b. Altendorf (Starevsi) NNO., a. d. galiz. Gr. I. 366. 

M a 1 a c s k a, Bösing NW ., Pressburg NNW. (s. a. Pernek) . II. 21, 335. 

:.-VI a 1 a t i n a. Dolni-Kubin 0. g S., Rosenberg NO. . . . . . . I. 204, 245. 

:\Ja 1 u s z in a (Maluczina), b. Bocza N., Libethen NO. . ... I. 47, 

!II a r i a Nostra, Gran NO„ Visegrad NW. . . 

'.\I a rot h, Gran WSW., Stuhlweissenburg NNO. 

M a r t a 16 c z, Gyöngyös N., Erlau W. . . . . . 

14-1, 159, 245, 335, 447. 

. II. 140. I. 180. 

. ... II. 85. I. 96. 

I. 447. 

'.\I a t r a-G e birg e, Erlau W., Gyöngyös NNO. . II. 17, 140, 174, 220. 

I. 180. 

:\1 eh ad i a (I. u. II. Milit.-Gr.), Bozovich 0., Orsova N. III. 48. 

II. 34. I. 73, 392. 

I. 109, 447. :\1 e t z e n seifen, Kaschan W., Göllnitz SSW. 

'.\1 e z i b rod, a. d. Gran, b. Libethen N. . .. 

Mich a 1 o v a, Bries OSO., Theissholz NW ... 

II. 97. I. 23, 247, 335. 

II. 184. 

Mies in y e (Micinye), Neusohl SO., Libethen SW ..... . . I. 179. 

M i h a 1 e n y s. Siebenbürgen. 
M i b a 1 y Na g y- (Mihalovec), Unghvar WNW., Zemplin NNO. II. 140, 228 . 

.'.\1 i k e-P er c s (Kis-Percs), Debreczin S„ Szoboszlo 0. I. 289 . 

Mi k 1 o s b er g, Gran SO. . . . . . . . . . 1. 74. 

.'.\1 i k o v a, Sztropko NO., Bartfeld 0 •••.••••• III. 172. II. 216 . 

:.\1 i 1 o v a, b. Lippa ONO„ Lugos N. g. W. . . . . . . . II. 97. 

M i s b an y a (Misz-Banya), Nagybanya NW., Illoba 0. g. N. . . . I. 109, 
159, 168, 448. 

'.\I i t o (Myto), Bries N., Boczo SW. . . . II. 44, 90, 96, 100, 210, 254, 323. 

I. 23, 32, 47, 64, 95, 108, 121, 168, 203, 245, 263, 409, 463. 

Mitte 1 w a l d, b. Theissholz . . . . . . . I. 179, 203, 247, 336, 382, 447. 

M 0 c s a r, Dilln N., Sv. Kriz so. . . . . II. 227. I. 302. 

Modern, Pressburg NNO., Tyrnau WSW. . . . . · · · . . · . I. 368. 

Mo g y o r o s, Gran SW., Ofen NW. . . . . . · . · · · · · · · · · I. 74. 
Mo 1 d o v a Neu- (l. Woiwodina), Weisskirrhen SO., Szaszka SSW. III. 49, 

52, 89, 101, 213. 

II. 11, 15, 45, 62, 71, 84, 92, 100, 105. 146, 171, 195, 259, 302, 313. 

Zepharovich: Mineral. LexicoR, m. 27 
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1. 7, 13, 33, 4.5, 48, 69, 75, 97, 101, 103, 104, 109, 116, 121, 122, 123, U!l, 

112, 180, 193, 219, 230, 231, 264, 211, 326, 337, 36!\ 37-!, 376, m . 
.Mono s t o r-P 8.1 y i, Leta WNW., Debreczin SSO. . . . . . . . . I. 21'!!1. 

Mon y a s z a, Dezna N., Rezb8.nya WSW. . . . II. 64, 150, 255. 1. 204. 

Mora v i c z a (Eisenstein) (I. Woiwodina), b. Dognacska N., Werschetz NO. 

III. 11, 27, 38, 39, 42, 52, 59, 72, 88, 95, 98, 109, 112, 117, 152, l:j7, 1:11'!, 
174, 200, 211, 216, 217, 227, 237, 260, 2fili. 

II. 8, 15, 136, 194, 198, 229. 1. \M3, 17-!, 180, 204, 210, 2-18, 260, ifitl. 

'.\1 o s t e n i c e, Libethen NW., Ponik N. . . . . . . . . . . . . II. u:;_ 
Mozesfalu, Szigeth W., Nagybänya NNW ........... II. J,•u. 

M ü n i s c h-T h a J (I. Woiwodina), Steierdorf SO„ b. Bozovich i. d. Nera-Th. 
1. 96, 15-11), 241'1. 

M unk a c s, Unghvar SO„ Zemplin 0. . II. 184, 2-28, 333. 1. 8, 2-17, 4:j~1. 

Mus z a i (Muszaly) Na g y-, b. Bereghszasz SO., Munkacs S. . III. 6. il:d. 
II. 8, 50, 188. 1. 8, :)~. 

Na da b u l a, b. Rosenau N. g. W., Dobschau SSO. . . . . II. 6, 2-18, 2."l.'l. 

I. 109, 162, 204, 246, 326, 336, 339, 346, 409, 4i~, HI. 

Na das d, Miskolcz W„ Rima Szombat SO. . . . . . . . . . . . III. 4.-i. 

Nagybanya, Nem.-Szathmar 080., Kapnik W ....... III. 46, 2:)/'l. 

II. 22, 37, 42, 84, 91, 97, 132, 136, 140, 202, 244, 253, 259, 271, 310, 328, 3fi•i. 

I. 23, 34, 45, 55, 65, 15!l, 168, 329, 336, 367, 374, 413, 43.5, 44."'. 

Nanas (Haidu-Nanä.s), b. Haidu Dorog NW., Kyiregyh8.za WSW. I. 2t!H. 

Ne m et i, b. Unghvär NW„ Kaschan 0. . . . . . . . . . II. 184, :na. 
Kemet h i Fe 1 s ö· (Felnemeth), b. Erlau K. g. W„ Gyöngyös NO. II. 22t!. 

Neograd, Gran NO„ Waitzen KNW. . . . III. l'l:d. 

Neu f e 1 d, Eisenstadt WNW„ Mattersdorf NNO. . .. I. 7-L 

l{ e u siedle r See, Oedenburg NO. . . . . I. 420. 

Neu so h 1, Kremnitz ONO., Schemnitz NNO. . . III. 89. I. 70, 141. 

Novosedlica, Kamenica N., Vinna O. . . . • . III. Ili'i. 

Nyiregyhaza, N.·Käll6 NW., Debreczin N. g. 0.. I. 28!l. 

Ny t r a-K o s z t o l an s. Kosztolan. 

NY u s t h (Nyustya, Hnustja), Theissholz S., Bries SO. II. 318. 

0 b i tz (Obice), b. K.-Tapolcsan ONO., Schemnitz WSW. 

1) A. a. 0. unter Militärgrenze. 
'> A. a. 0. verdruckt Nyutsch. 

I. 365, 428. •) 

. ... II. 70. 
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0 c h t in a, b. Csetnek "'SW., Theissholz 0. . . . III. ~34. I. 109, 24ß, 410. 

0 c s (I. Siebenb.) (Ots), am Körös-Fl., N.· Halmagy S/g. W. . I. 304. 

0 e den b ur g, Güns K. g. 0., Raab W. 
Ökörmezö, am Kagyag-FL, Huszt KKO .. 
Örmezö, Zilab ONO., Kagybanya SSW .. 
0 f e n, a. d. Donau, b. Pest . . • . . . . . 

II. 70. I. 74, 3135. 

. . II. 268. 

. . III. 48. 
III. 32, 59, 101, 150. 

II. 34, 51, 84, 85, 14ß, 174. I. 54, 95, 9ß, 193, 391. 

'Ühabii:a, D.-Bogsan ONO., Lugos SSO .............. II. 185. 

0 r a v i c z a (1. W oiwodina), W eisskirchen KO., Dognacska S. . . . . III. 5, 
39, 49, 107, 109, 115, 141, lß7, 198, 247. 

II. 7, 11, 23, ao, 51, 58, 71, 135, 13ß, 140, lß!J, 170, 195, 210, 229, 233, 

259, 298, 301, 318. 

I. 24, 27, 35, 48, 60, 65, 97, 109, 116, 121, 123, 141, 144, 160, 163, 169, 

174, 180, 185, 205, 210, 230, 231, 264, 280, 281, 283, 289, 292, 336, 341, 376, 

416, 428. 

Dravicza-Thal, b. Turdossin (Bries K. g. W.) i. d. Arva-Th. I. 204, 245. 

·O r a v i c z am a r e Thal (1. Milit.-Gr.), b. Dolnia-Ljupkova, a. d. Donau 

I. 7' 106, 180, 241, 260, 331, 346. 

0 r o s, Nyiregyhaza 0., Kercszt-ut SSO. . . . . . . . I. 289. 

{) r so v a, a. d. Donau, Mehadia S. . . . . . . . . . 
0 s z ad a (Osada), Rosenberg S. g. W., Bries WNW. 
p a 1fa1 V a, Fülek s., Erlau WNW. 
}' a p a, Veszprim NW., Raab SSW ......... . 
P a r 8. d, Erlau W., Pest OKO. . . . . . . . . . II. 119. 

Pa t a k Fe k et e-, b. N.-Barod SO., Grosswardein 0 .... 
P a n l i s, Vilagos S., Arad 0. . . . . . . . . . . . . . • 

P e k 1 e n i c z a (1. Croatien), a. d. Mur, b. Szerdahely SO .. 

III. 71. 

1. 1:'59. 

. II. 70. 

. 1. 74. 

I. 9, 143, 447. 

. II. 71. 

. II. 123. 

. II. 215. 

I. 72, 284. 

P e l s ö c z-A r d 6, Rosenau ss.w., Rima-Szombat NO. III. 11, 41, 64, 106, 234. 

Per n e k, Bösing NW., Pressburg N. . . . . . . . . • . . . . . III. 192. 

II. 21, 90, 210, 248, 252, 283, 288, 335. 

P e t i r s, Lippa SO., Lugos NNW. . . . . . . . . . 

P et r i s c h (Petris), N.-Halmägy SSW., Lippa 0. • 
Peter ward ein a. d. Donau, gegenüber Neusatz 

P e t r o s z, Rezbanya N., Belenyes 080 .. 
P et r o v a, Kapnik NO., Szigeth 080. 

I. 22, 327, 394, 463. 

II. 97, 172. 

. . . . . I. 249. 

..... III. 227. 

II. 150, 194, 291. 

II. 297. 

27* 
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Pi 1 a a. Bb., Zsarnowitz WN\V., Königsberg KNW. II. 15, 89, 96, 132, 154, 302. 
I. 16, 101 1), 158, 210. 

Pi 1 s e n Deutsch- (Börzsöny), Gran NNO., Neograd WNW. . . III. 264. 

II. 155, 214, 313, 319. I. 4-!-!. 

Pinka f e 1 d, Güns W., Oedenburg SW. 

Pint i k o w a s. Poloma. 
Pis t y an, Tyrnau NNO., Neustadtl S. . . . . . . . . . . . 

Pi t e 1 o w a (Pitjelowa), Kremnitz S„ Neusohl SW. . . . .. 

P 1 a v i s e v i c z a (II. Milit.-Gr.', a. d. Donau, Neu-Orsova S IV. 

II. 310. 

II. 252. 

. I. 420 . 

. III. 120. 

II. 9!:1. 

Po d h o r o g ja (Podhonogy), Unghvar N., Szinna SO. • . . . . . . II. 16.t. 

Po in i k (Pouik), Libethen SW., Neusohl 0. g. S. . . . . . . . . . II. 511, 

83, 97, 100, 253, 268, 29G, 322, 30H. 

I. 47, 54, 66, 95, 101, 159, 236, 246, 263, 339, 341, 369, 375, 382, .W7, 44~f. 

Poloma (Polom), Theissholz SSO„ J6lsva WSW ......... 1. 247. 

Po 1 o m a (Pintikowa, Veszveres), Rosenau NNW„ Dobschau SO .. III. 28. 

II. 28, J3. I. .16, 18, 116, 25\1. 

Po 1 t a r. Losoncz NNO., Rima Szombat WNW. 

Po n a z {Pomäz), b. Sz. Endre WSW., Ofen X. 

Po n o r, :f~lesd SO., Grosswardein OSO. . . . . 

Po r a c s, Wagendrüssel NO., Schmölnitz N ... 

II. 2\11. 

. II. 17. 

. II. fl-L 

III. '32, 69, 230, 248. 

II. 45, 84, 9fl, 173, 197, 254, 322. 

1. 39, 54, 109, 204, 246, 27.,1, 368, 388, 410, 4-18, 41;1). 

Prakendorf, Göllnitz SSW., Schmölnitz NO. . . . . . . . . . III. li57. 

II. 10, 134, 275. I. 109, 121, 162, 204, 2!i0, 376, 377, 410, 447. 

Prandorf, b. Pukancz S. g. W., Schemnitz SW. . . . . I. 300. 

Pressburg, a. il. Donau, Raab NW. II. 125, 213. I. 112, 145, 282, 308. 

Prinzdorf (Preneova), Schemnitz S. g. 0., Karpfen IV. II. Hl3. l. 2HI. 

l' u c o w, b. Dolnj-Kubin ONO., Rosenberg NNO. . . . . . . . . . II. 184. 

Pukancz (Buggancz, Bakablinya), Schemnitz SW., Königsberg SSO. I. 158, 

208, 302, 335, 377. 
Pusztakerepecz, Munkäcs SSW., Bereg (Bi-ely) NNW. I. 8. 

Rabenstein, b. Hodritsch 0., Schemnitz WNW. I. 22ti. 
Rajpatak, Erlau W„ Gyöngyös N.. I. 447. 

Ra k 6, Rosenau SO„ Kaschau WSW. II. 150, 18J. 

1) irrthtiml. Pila-Tha~. 



Rakos, J6lsva WSW„ N.-Röcze SSO ... 

Rank, Kaschau NO„ Eperies SO. 

Rapp (Rap 1, Fülek W., Losoncz S. g. O. 

Ratzersdorf, Pressburg NNO., Stampfen SO .. 

Hauschenbach, am Poprad, Käs~mark NNO. 

He c s k, Erlau WNW„ Gyöngyös NNO. . . . . 
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1. 247. 

. II. 9. 

1. 369. 

I. 112, 282, 308. 

. .. 1. 96. 

. ... III. 172. 
II. 14, 100, 104, 172, 173, 175, 318, 3:2:2. I :2:2\J. 447. 

Hemete Felsö- (Turic-Remete), Unghvar NO„ Munkacs NNW. . II. 1. 

Heschitza (I. Woiwodina), Dognacska ONO., Bogsan SO ..... III. 223. 

II. 104, 285. I. 2-!, 283, 387. 
R c s t i rat o, Rezhanya WSW., Beleuyes S. . . . II. 64, 150. 

[{et t e n b ach, b. Bernstein W., Güns WNW. . . . . . . . . . I. 12, 114. 

He v, am Sebes-Körös-Fl., Grosswardein OSO. . . . . . II. 64. 1. 68, 96. 

Hezbanya, Belenyes SSO„ N.-Halmagy N. (s. a. Dolea,'Siebenb.). III. 20, 

38, 39, 49, 62, 64, 75, 80, 84, 91, 112, 130, 145, 214, 216, 247, 249, 2G6. 

II. 1, 8, 15, 34, 35, 4i), 55, 57, 58, 62, C5, 71, 73, 84, 89, 92, 96, 100, 102, 

104, 107, 112, 122, 12'3, 132, 136, 137, 140, 142, 146, 150, 154, 155, 17:2, 

173, 184, 188, 194, 197, 205, 253, 256, 268. 272, 273, 298, 302, 307, '31:2, 

316, 319, 322, 323, 324, 337, 343, 344, 341i. 

I. 1, 3:2, 48, 59, 60, 66, 69, 75, 95, 99, 101, 109, 116, 118, 121, 123, 15!1, 

lß9, 174, 180, 185, 20±, 210, 211, 212, 228, 231, 247, 249, 260, 263, 37fi, 

410, 419, 428, 444, 448, 449, 466, 472, 47fi, 49-!. 

I: b o u i tz (Hronec), b. Bries WSW„ Libethen ONO ......... I. 9ii, 

141, 326, 3ö7, 382, 40\1. 

R ö c z e N agy- (11ausehenbach), Theissholz 0., Dobschau SW. I. 365, 366, 38:2. 

R o n a s z e k, Szigeth OSO., Nagyb:inya NO. . .. I. 95, 193, 428, 433, 467. 

n 0 s (' n au, Schmölnitz wsw„ Dobschau sso. . . . . . . . . III. 32, 248. 

II. 22, 273, 275. I. 23, 5ö, 109, 121, 204, 231, 24ß, 263, 382, 447. 

n ll da in (Rudno), a. d. Gran, b. Königsberg 0. II. 115, lll7, 202, 244. 310. 

I. 22-L 

Ru d n ok, b. Metzenseifen OSO., Göllnitz SSO. . . . . . . . . . . II. 100. 

I. 121, 134, 229, 246, 2ß3, 368. 

Ru d ob an y a, Edeleny NNW„ Rima Szombat 0. . . . . . . . . III. 6(1, 

76, 126, 143, 147, 150, 158, 2fü. 

Ru s k b er 1-( (I. u. Ir. Milit.-Gr.), Karansebes NO„ Lugos OSO. . II. 34fi. 

J. 7' 20, 3:l. i)6, 7,j, 98, 101' 135, 154, 180, 210, 2:28. 2.J.1, 260, 27:2, 341, 
386, 405, 436, 476, 5Hi. 
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Rnskitza (Ruszkitza) (I. u. II. Milit.-Gr.), Ruszkberg :N"., Karansebes NO. 

(s. a. Ruskberg) . . . . . . . . . . . . . . . III. 32, 267. II. 291. 

Russaja Grube, a. d. Bistritza, Borsa 080 ... III. 157. J. 25fJ 1), 509. 

Salg6-Tarjan, Fülek S., Erlau WNW. . . . . . . . . . . . . . II. 70. 

Samos Ujfalu (Somos-Ujfalu), Fülek S., Rima Szombat. SSW .. III. 82. 

St. Andre a. d. Gran, Libethen NNO. . .. II. 22, 8fJ, fJ7, 100, 132, 25-1. 

I. 23, 47, 96, 101, 159, 192, 203, 2-t7, 263, 409, 447. 

St. Georgen, Pressburg NNO., Stampfen OSO .......... II. 125. 

Sandberg, b. Herrngrund N., Kremnitz NO. . . . . . . III. 130, 185. 

II. 97, 100, 323. I. -17, 54, 95, 192, 204, 263, 335, 428_ 

Saros-Patak (N.-Saros-Patak). Zemplin SW., Tokaj NNO. . II. 9, 279. 

I. 291. 

Satoralja-Ujhely (Ujhelyl, Zemplin WSW., Tokaj NXO. . . . II. 279. 

Sa v o l y, b. Fülek N., Losoncz OSO. . . . . . . . . II. 140. I. 179, 29il. 

Schemnitz, Kremnitz S., Xeusohl SSW. (s. a. Giesshübel u. Schittersberg) 

III. 41, 59, 6.J., 82, 88, 126, lß2, 145, 158, 160, 197, 201, 203, 217, 2-10. 

U. l, 11, 22, 34, 35, 50, 57, 61, E3, 89, 91, 92, 96, 109, 115, 124, 132, 133, 

136, 137, 140, 164, 170, 174, 176, 198, 233, 237, 23!=1, 244, 2-19, 252, 256. 

267, 268, 273, 304, 309, 311, 339, 350, 366, 373, 375. 

I. 1, 14, 20, 23, 3-1, 48, 54, 64, 94, 101, 102, 103, 109, 119, 123, 125, 1:!6, 

13-t, 149, 158, 161, 168, 172, 192, 212, 214, 226, 235, 265, 268, 271, 295, 

302, 308, 312, 320, ß24, 328, 335, 3.J.l, 34(), 365, 366, 367, 368, 369, '375, 

409, .J.13, .J.28, .J.34, 446, 47~1. 

Schittcrsberg, b. Schemnitz NW., Zsarnowitz O. . . . . . . . I. 101, 

158, 341, 367, 413, 446. 
Sehlagendorf, b. Kässmark W., Bela SW. . . . . . . . I. 2Hl. 

Sc h 1 an in g, Pinkafeld OSO., Oedenburg SSW. . . . . . II. 21, 95, 248. 

S c h m ö 1 n i t z, Rosenau NO., Leutschau SSO. . . III. 24, 72, 75, 163, 261. 

TI. 22, 92, 150, 168, 202, 204, 233, 259. 
I. 11, 23, 48, 65, 95, 104, 109, 112, 159, 179, 204, 215, 229, 231, 263, 271, 

336, 346, 376, 409, 447. 
Sc h o p o t Alt-, (I. Milit.-Gr.), im Nera-Tb., Mehadia WSW. . . I. 346. 

Sc h w e d 1 er, Schmölnitz NNW., Rosenau NNO. . . • . . . . . I. 109, 

134, 263, 376, 409, 447, 480. 
Si b o, Szilagy-Somlyo o., Zibh :KO. . . . . . . . . III. 123. r. 1!-14. •) 

1) .A. a. 0. unter Hukowina . 
..: J • .\. a.. 0, unter Siebenbürgen. 



Sikarlo (N.-Sikarlo), Miszbanya SW., Nagybfoya WNW .... . 1. .f.+8. 

. I. 96. Si k los, Fünfkirchen SSO., MoMcs WSW. . ... . 

Si 6 F ok, am Platten See, Veszprim SSO. . . 

S i r o k a, Krompach NNO., Eperies W. , . . . 
II. 15\1. I. 214. 

I. 247. 
S k a 1 n ok, Rima Szombat NNW., Losoncz NO. IT 228. r. 300, 302. 

. II. 223. 

. . III. 2il7. 

. . I. 313. 

Sm o l e n i t z (Szomolyan), Tyrnau NNW., Pressburg NNO. 

Sols i c z a, Werschetz 080., Weisskirchen N. 

So 1 y m o s, b. Gyöngyös N., Erlau WSW. . ..... 

S 61 y m o s-B u c sä v a, N.-Halmägy WSW., Belenyes S. Hf. 158, Hll, 200. 

So m o d i, Kaschan WSW., Metzenseifen 880. . . . . . III. 48. 
So m o g y, h. Fünfkirchen NO„ Mohacs WNW. . . 

So m o s k ö (Somos Kö), Fülek 880., Rima Szombat SSW .. 

b 6 s U j fa l u, b. Eperies OSO„ F.-Sebes 8. . • . . . . . . 

I. 387. 

I. lüß. 

. I. 11. 

s 6 V a r \So6var), h. Eperies so., A.-Sebes s. . . . . . . . . III. 238. 

II. 308. I. 193, 291, 295, 312, 366, 433. 

S tarn p f c n, Pressburg NNW., Bösing W. . . . . . . . . . . . . I. 96. 

:-; t e i erd o r f (I. Woiwodina), Dognacska SSO., Oravicza ONO. III. 23, 73, 223. 

II. 285. I. 68, 96, 97, 248, 275, 387, 399, 411, 491. 

..; t 6 s z, b. Schmölnitz SO., Metzenseifen W. g. N. . . I. lOB, 260, 346, 409. 

:' t r e c n o (Sztrecsno), b. Varna WSW., Silein SO. 

s tri m b u 1 s. Siebenbürgen. 

~ u g a t a g h, Szigeth S. g. 0„ Nagyhfoya 0 ~O. 

S um j a c z, b. Pohorella, Dobschau WNW. 

S u t t ö, a. d. Donau, Gran WSW. 

Sv a r in, b. Maluszina 0„ Bocza NO .... 

S z ab o l c s, b. Fünfkirchen NO., Mobacs WNW. . . . 

S z a c z a 1, am Iza-FJ., Szigeth 080., Ruszpolyana S. . . 

II. 95, 123. 

I. 43il. 

III. 41, 234. 

II. 85. I. 96. 

. ... II. 374. 

. I. 387 . 

. . . III. 172. 

S z a i b a (Saiba), b. Libethen SO., Bries WSW. . . II. 227. 

S z am o s-U d v a r h e l y, Zilah NO., Szilagy-Somly6 ONO. III. 172, 183. 

S z an t 6, Tokaj NW., Kaschan S. . . . . II. 14, 304. I. 291, ß03, 313. 

S z ä p a r, Stuhlweissenburg WNW., Veszprim NNO. . . . . . . . II. 70. 

S z a r v a s k ö, Erlau NNW., Gyöngyös NO. III. 7. II. 158, 342. I. 472. 1) 

S z a s z, Fünfkirchen NNO„ Szegszard WSW. . . . . . . . . II. 9H, 387. 

S z a s z k a (Saska) (l. Woiwodina), Oravicza S„ Weisskirchen 0. g. S. 

Ill. 27, 49, 64, 200, 249. II. 8, 14, 45, (j2, 92, 109, HJ4, H15, 259. 

A. a. 0. Terdruckt Szurraskö. 
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I. 12, 27, 41, 48, 601), 69, 97, 101, 109, 116, 121, 141, 149, 160, 174, 180, 183. 

185, 193, 219, 230, 231, 248, 264, 281, 326, 336, 341, 376, 377, 428, 448, 47ß. 

S z e g e d in, a. d. Theiss, Arad W. g. N. . . . . . . . III. 234. I. 420. 

S z e k u 1 In der, Reschitza 0. . . . . . . . . . . . III. 223. I. 387. 

S z e 1 ist y e Fe 1 s ö-, Szigeth OSO., Ruszpolyana SSW. . . . . . III. 172. 

S z e n n o, Losoncz W„ Altsohl SSO. . . . . . . II. 328. I. 12, 302. 

S z. An d ras (Sz. Endre), Pest N., Gran OSO. . . . II. 91. I. 4\l9. 

S z. An t a 1, Schemnitz SO , Dilln S. . . . . 

S z. End r e, b. Sv. KriZ, Schemnitz NNW. . . 

S z. Ivan, Sz. Miklos SO., D.-Liptsch OSO ... 

S z. K er es z t, Sz. Benedek SO., Schemnitz SSW .. 
S z. Mi h a l y, Lök S., Nyiregyhaza W. . .... 

II. 227. I. 302, 368. 

I. 2}16. 

. I. 9(), 409. 

. II. 227, 253. 

I. 28\l. 

S z er e d n y e, Unghvar OSO., Beregbszasz NNW. . III. 230. II. 18J, 228. 

S z i g et h, a. d. Tbeiss, Nagybänya NNO. . . . . . . . . . . I. 169, 247. 

Szilägy-Somly6, Szatbmar Nemethi S„ Grosswardein ONO .. III. 181. 

S z i n a s. Vinna. 

S z in ob 8. n y a, Losoncz N., Libetben SSO .. 

S z i r b, N.-Halmagy NO„ Körösbä.nya NNW. 

S z i r k, Jolsva W. g. S., Nagy-Röcze S .. 

S z 1 an a 0 b er- und Unter- (Sajo), Rosenau 

III. 200, 268. 

. . . . . II. 17, 18-L 

. ...... II. 133. 

II. 125, 229, 258, 29ti. 

I. 17, 247, 3Ul. 

NW., Dobschau SSO. 

II. \l. 50, 253, 322, 344. 

I. 9, 109, 203, 247, 271, 274, 336, 410, 447, 458, 473, 481J, 

Szlanicza, b. Namiesto 0„ Rosenberg NNO .... III. 80, 90, 117."J 

II. 117. •) 1 137 2), 183 '), 384. :') 
S z 1 ankamen t (I. Milit.-Gr.), am Einfl. d. Tbeiss i. d. Donau . . I. 419. 

S z 1 a t in a, b. Szigetb NW„ Hosszumezö OSO. . . . . I. 432. 

S z 1 i 8. c s, b. Altsohl NNO. . . . . . . . . . . . . . . . . I. 19:3. 

S z 1 o v e n k a, Göllnitz WNW., Krompach SSW. . . . . . . III. ()9, 230. 

II. 96, 100, 210, 3ll2. 1. 48, 109, 204, 2fJ'3, 33G, 37G, 410, 447, 481J. 

S z ob b, a. d. Donau, b. Gran ONO. . . . . . . . . II. 84, 91. 

S z ob o s z 1 a, Debreczin WSW„ Grosswardein NW. . I. 289. 

S z ok o 1 y a, Visegrad NNO., Waitzen NW. Ill. 115. II. UO. I. 180. 

S z o 1 n ok, Erlau S. g. W„ Debreczin WSW. . I. 289. 

S z o m o d, b. Totis NNO., Kornorn OSO. . . II. 85. 

) A. a. 0. unter Siebenbürgen. 
') A. a. 0. Arva. 



S zur d ok P ü s p ö k i, Gyöngyös WKW., Waitzen ONO. 
S z u r r a s k ö s. Szarvaskö. 

T aj o v a, b. Neusohl W. g. N., Kremnitz OKO. . . . . 

. I. il02. 

II . .J.2, 271. 

I. 35, 44, 45, 9.J., 374, 479. 

Talaborfalva (Perebla), Tecsö NNO., 8zigeth NW. . . . I. 433. 

Talacs (I. 8iebenb.), am Körös-Fl., K-Halmägy W. g. N. . I. 272. 

Ta 11 y a, Tokaj NW., Göncs 88W. . . . . . . . . . . I. 312. 

Tapolcsan (Tapolcsany), Miskolcz WNW., Erlau KXO. 
Tapolcza, Sümeg SO., Veszprim SW. 
Tardos, Komorn 080., Gran W8W .... 
T arna s. Vinna. 

Tataros, Elesd NW., Grosswardein ONO .. 
Tatra-Gebirge, Gr. geg. Galizien, Dobschau NNW .... 

. I. 247. 

II. 23-!. 

. II. 8:). 

I. 7.J., 286. 

. . I. 23, 

54, 168, 262, 327, 409, 413, 447, 479. 

Tat r a Niedere, Geb. a. d. Südgr. d. Liptauer Com. II. 358, 366, 367, 36\l, 374. 

Te 1 e k K i s-, Szegedin NNW., Vasarhely WNW. . . . . . . . I. 420.., 

Te 1 e k es Unter- (Also-), Ede!eny NNW .. Kaschau 8W. III. 32, 64, 150, 158. 

II. 50. 

Te 1 k i b an y a, b. Göncs ONO„ Kasch au SSO. II. 9, 90, 11)4, 21\J, 228, 301, 37 -t 
I. 23, 66, lfi8, 291, 302, 310, '312, 417. 

Teplitz (Teplice), Trentschin ONO., Dubnice 8. . I. 391. 

T er e n y c K i s-, Fülek 8„ Erlau WNW. . . . . . . . . 
Th e iss h o 1 z (Tisovec), Bries OSO., Dobschau W8W. . . 

. II. 70. 

lII. 157, 

198, 200, 25:). I. 159, 247, 2;)9, 346. 

T i h a n y H a l b i n s e 1, im Platten-See, b. Aszofö . I. 215. 

Tims 6, b. Recsk W8W., Erlau W. g. N. . II. 322. 

Tims o r, b. Vereczke 0., unw. d. galiz. Gr. . . 
T i r n o v a, D.-Bogsan 0., Temesvär 080. . . . 
Ti s so v i ca (II. Milit.-Gr.), a. d. Donau, Neu-Orsova 8SW. 

II. 268. 

II. 18:). 

. II. 99, 

Ti s z in a \Tissina), Teplice W., RosenbPrg NW. 

l lfi, 157, 190, 291. 

. . . . . I. 40!1. 

Ti t e 1, a. d. Theiss, K eusatz O. . . . . . . . III. 234. I. 289. 

T ö r ö k f a l v a, Nagybauya 8. g. W., Kapnik SW. . . . . III. 48. 

T ok a j, am Einfl. d. Bodrog i. d. Theiss, Miskolcz 0. g. N. . . II. 140, 

174, 219, 228, 237, 304. I. 66, 291, 300. 

T ok o d (Tokad), Gran SW., Ofen NW. II. 330. 1. 74. 

T o 1 c s v a, Tokaj NNO., Szantö 0. . . . . . . . . . I. 291, 303, 31)9. 



T o 1 m a c s, b. Neograd ONO., D.-Pilsen 0.. . . . . . 

Tor o n i a K i s- u. Na g y-, Zemplin WNW .. Ujhely N. g. 

Totes, Nagyb!inya W. . . . . . . . . . 

Tot i s (Tata), Komorn SO., Gran WSW. . . 

Totos (Totosbanya), b. Kapnik ONO., Szigeth S. g. 0. 

II. 84, 91, 107. 

o. . . . 1. 20. 

. . . 1. 448. 

Il. 85. I. 96. 

. II. 96, 233. 

T r e n t s chi n, am Waag-Fl., Tyrnau NNO. . II. 252. 
T r o y a g a-(Toroiaga-) Geb., b. Borsa Makerl6 (s. a. d.) SW., Borsa N. I. 336. 

Tuchina, b. Pruszka NNO., Sileiu WSW. . . . ..... I. 339. 

Tu r c z, Nagyb!inya NW., Szathmar Nemethi NO. . II. 184. 

Tu r i c s k a, Losoncz N., Libethen SO. . . . . . 
Tu s z a (1. Siebenb.), Szilagy-Somly6 S. g. W„ Grosswardein 

u j V a r, Kaschan sso., N.-Ujlak w. . . . . . . . . . 
u n g h V a r, am Ungh, Munkäcs NW. . . . . 

t: s tj a (Usta), Namiesto OSO., Rosenberg NNO. 

V a c z a s. Siebenbürgen. 

II. 228, 333 

I. 159, 247. 
II. 17, 184. 

0 ... I. 2Hl. 
. . I. 3<5\l. 

I. 2~7, 459. 

. 1. 74. 

Vag y o c z (Vadovce), b. Neustadtl WSW., Freystadt! N. . I. 441. 

V a 1 i e Se bes 1 u j (II. Milit.-Gr.), b. Borlova (Karansebes SO.) . II. 291. 

V a 11 e S a c ca (V n lea Sacca) s. Rezbänya. 
V a r k o n y, Putnok SW., Erlau N. g. W. . . . I. 7L 

V a s k 6 h, Rezbanya W. g. S., Belenyes SSO .. 
V a s s a s, Fünfkirchen NO., Mohacs WNW. 

V e g-A r d 6 (Ard6), b. Saros-Patak NNO., Zemplin SW. 

V c r b i a s, b. Vereczke NO., unw. d. galiz. Gr. . . . 

Ver e c z k e, Munkacs NO., uuw. d. galiz. Gr. 

Ver es v i z (Vörösviz), an Nagybliuya NW. anstosseud. 

Ver t'e s, Debreczin SO., Grosswardein N~W. 
V e s z v e r e s s. Poloma. 

II. 150. I. lfül. 

I. 336, 387. 

II. 328. 

II. 268. 

II. 268. I. 366. 

. 1. 336. 

. 1. 289. 

Vikart6cz, am Hernad-Fl., Kässmark SW.. II. 311, 366. I. 447. 
V i 1 m an y, Ujhely W , Kaschan S. . . . . . . . I. 291, 311, 36'1. 

\'in d o r n y a S z ö 11 ö s, Sümeg S W., Keszthely NNW.. . . . . I. 123. 

V in n a, Mihalovec N. g. 0., Ungh"l"ar NW. . . II. 184, 228, 333. I. 247. ') 

V i s e g r ad, a. d. Donau, Gran 0. . . . . . . . . . IIl. 82, l15, 143. 

Il. 83, \Jl' 107, 140. I. fJ5, 103. 
V iss 6 Fe 1 s ö-, Szigeth OSO., Borsabanya \\'. . , . . . III. 12. 

V o 1 o c z, Vereczke SO., unw. d. galiz. Gr. . If. 268. 

1) A. a. O. irrthüml. Szi 11 a. 
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Vor o c o v (Voroco), b. Kamenica O~O., Szerednye N. . . . IL140. 

W a gen d r ü s s e 1, Scbmölnitz NW., Leutscbau S. II. 45. I. 121, 263. 

\V a 1 ca (Valca), Mosovce NNW., Trentscbin O.N'O. . . . . . . II. 95. 

Weis s k i r c b e n (I. Milit.-Gr.), Werscbetz SSO., Szäszka W. . . I. 166. 

W i s n o w e (Vissnyove), Silein SSO„ Varna SW. . . . . . . . II. 95. 

Zag y v a, Losoncz SO., l\iiskolcz W. . . . . . . . II. 70. 1. 74. 

Z am u t 6, Hanusfalva SSO, Kaschau NO. . . II. 184, 228, 296. I. 303. 

Z a ra m p o, Nagybanya W. . . . . . . . . . . 1. 448. 
Z b o r o (Zborow), Gabolt6 0., Eperies N. g. 0. . . . . . . . . 1. 366. 

Z e l es n i g-B er g, Jölsva W., N.-Röcze S.. . . . . . . II. 125, 296. 

1. 32, 204, 247, 301, 345, 470. 

Z i 11ingtha1, Eisenstadt WSW„ Mattersdorf N. . . . . . . I. 74. 

Z s ad a ri y, Temesvar N„ Arad SSW. . . . . . . . . . III. 90. 

Z s a k a r 6 c z (Zakaronce), b. Göllnitz NNW., Eperies W'3W. . III. 32, 

69, 126, 211, 230, 248. 

II. 2, 34, 197, 210, 275. I. 54, 109, 204. 410, 447, 480 .. 

;~ s a r n o w i t z (Zarnovice), a. d. Gran, Scbemnitz W. g. N. II. 184. 
1. 16, 101, 158. 

Z s i d o v ä r (I. Woiwodina), D.-Lugos OSO., Karansebes NNW. III. 7, 170. 
II. 164, 214. 1. 219, 283. 

Z s u b kau, Zsarnowitz NW., Königsberg N. III. 247. II. 319. I. 444. 
Zuber c (Zuberecz), Turdossin SSO., Neumarkt (Galiz.) SW. . II. 115.') 

Siebenbürgen. 

A b r u d b an y a, Zalathna NNW., Klausenburg SW. . II. 137, 270. 

1. 170, 376. 

Ac s u c s a (Acuca) s. Ungarn . 
• .\j t a K ö z e p-, Bar6t S„ Reps 080.. . . . . . . . . . . . I. 392. 

A 1 m a s, am Homorod-Fl., Szekely-Udvarhely 080. . . . . . III. 49. 

A 1 m a s K i s-, Zalathna SW., Abrudbanya S. III. 9, 29, 39, 65, 69, 178, 200. 
1. 14, 123, 288, 372, 373. 

. .\. 1 m ä s K ö z e p-, b. Tekerö SO„ Zalatbna WSW. I. 123, 311, 372, 373 . 

1) A. ;J •• 0. unter Galizien. 



A 1 m a s Na g y·, b. Zalathna WSW., Abrudbanya SSO. . . . . . III. 8, 
23, 42, 61, 69, 107, 111, 182, :l-±1. 

I. 12, 14, 44, 98, 249, 288, 303, 304, 372, 373, 421-\. 

A J m a s Na g y-, Klausenburg NW., Banffi-Hunyad NO. . . IH. 48, 12:l. 

Alu n, Vajda-Hunyad WSW., lllye S. . . . . . . . . I. 98, 21i1J. 

Am p o i ~ z a lOmpolyicza), Karlsburg WNW., Zalathna 0. . I. HIL 

Ara n y (Aranyer-Bg.), am Maros-Fl., Vajda-Hunyad NO. . . III. :->, 

10, 14, rn, 21, 39, 82, lrn, 132, rno, 21i\1. 

Ara n y o s Na g y- und K i s-, am Fl. gl. N., Zalatbna NW. . I. \lt'. 

Arg y a s, Banffi-Hunyad NO., Gyalu NNW. III. 4.'i. 

Ar p ä s, Hnmannstadt 0., Sz. Ap;otha S. . I. \1:->. 

B ä c s, b . .Klansenburg WNW., Gyalu ONO. III. 7:3. 

B aj u t z = Olah-Laposbä.aya s. dieses. 

Ba 1 an b an y a, Bb. b. Csik-Sz.-Domokos N. 
Ba 1 s a, Deva N„ Broos NNW. . . III. 108. 

III. 6!1, 121, Hltl. I. llO. 1) 

Bar N agy·, a. Stry, Hätszeg SO ...... . 

Bar d 6 c z, Udvarhely SO., György6-Sz.-:\liklos S. 

Bare (Barev), Mocs NW., Klausenburg mrn. 

I. 110, 123, rn.i. :n2, 37:3. 

III. l:Jl. 

. I. -U7. 

l. 2.J.\I. 

. I. löii. 

Bar 6 t, Kezdi-Väsarhely WNW., Kronstadt NNO. . . . II. 52, 120. 

Ba s z a r ab a s z a, Köröshänya WNW., Dobra N. III. 178. I. 44, 288, 304. 

ß a t i z-P o j ä n a (Batiz-Polyan), b. Olah-Laposbanya SO., Oläh-Lapos N. g. O. 

Bat r i a a, Vajda-Hunyad W. g. N., Deva WSW. 

Bat r in a-B er g-, Broos SO., Reussmarkt SW. 

B e de c s, Bäaffi-Hunyad SSO., Klausenburg W. 

B e n y e s Bh., b. Rodna . . . . . . . . . 

III. GO. I. JfiO, 37:3. 

. I. 2.J.\1, 

II. Hl:J. 

III. 22ii. 

. I. Gii. 

Be r e c z k, Kezdi-Vasarhely ONO., Tusnad SO. . . III. 12'3. I. 160. 

Bes z t er c z e (Bistritz), am· Bistritz-FJ., Klanseaburg NO. . II. ii8. 

Bi bar c z f a 1 v a, Bar6t ONO„ Kronstadt K. g. 0. III. 151, 231. J. 2.J.!l. 

B i 1 a k, Bistritz SSW., Szamos-Ujvär 0. . . . . . I. .J.:3:3. 

Bi r t h e 1 m, Mediasch OSO., Maros-Vasarhely S. . I. 249. 

B o d ok, Sepsi-Sz.-György NNO., Kezdi-Vasärhely W::)\Y. III. 172. 

B o d o s fa 1 v a (Bodos), b. Bar6t 0„ Kezdi-Vasarhely WNW. . .III. 231. 

Bog arte 1 k e, Banffi-Hunyad 0., Gyalu NW. III. 48, 123, 161. 

B oho 1 t, Deva NNO., Nagyäg WSW. . III. H2. 

') A. a. 0. Balan. 



Boi c z a, Körösbänya SO., Deva N. . . . . . . . . . . . . III. 6, 

23, 33, 62, 69, 111, 123, 167, 187, 212, 234. 

II. 86, 97, 137, 177, 254, 269, 310. 
I. 7, 33, 44, 45, 55, 65, 98, 110, 135, 160, 170, 219, 235, 254, 288, 329, 

370, 371, 373, 378, 394, 413, 419, 435, 448. 

B o i c z a, Hermannstadt SO., Kronstadt W. . . . . . III. 170. I. 283. 

B o ja, Dobra SO., DeYa WSW. . . . . . . . . . . . . . . I. 98. 

Bore v, a. Aranyos, Klausenburg S. . III. 25, 127, 145, 150, 200, 204, 240. 

Borg 6 Pr und, Bistritz NO., Szasz-Regen N. III. 7, 212. 

13 o r k u t, Kapnik (Ungarn) S., l\lagyar-Lapos :N"W. . III. 62. 

Bors z e k, György6 Sz.-1\liklos NNW., Ditr6 NNO. III. 246. 

B o so rod, Vajda-Hunyad SO., Hätszeg ONO. . 1. 194. 

Bot c s b ä n y a (Botes) Bb., zw. Zalathna und Abrudhänya III. 33, 

42, 69, 131, 160, 181, 249. I. 101, 170, 3-U. 

B o z a c r-P a s s (Buzau-Pass), Kronstadt OSO., a. d. rumän. Gr. . l. 98. 

Br e b f a 1 u, Nagybanya SO., Olah-Lapos W. III. 48. 

Br o o s, Deva OSO., Karlsburg SW. . . . . . . 1. 272. 

B r u s z t u r s. Ungarn. 

B u c s es d, Körösb8.nya OSO., Abrudb8.nya SW. . II. 224. l. 295, 339. 

B u c s u m (Bucsum Pocu), b. Abrudbanya 080., Zalatbna NNW. III. 42, 

69, 110, 198. I. 170, 329, 448. 

B ü k s z ad (I. 272 Bühszat), Kezdi-Väsarhely WNW., Bar6t ONO. s. 

Büdös-Bg. 
Büdös-Berg (Büdös-Hegy) a. 1. Alt-Ufer, Kezdi-Vasärhcly NW. III. 6, 

44, 140, 175, 252. 

I. 9, 33, 59, 66, 98, 205, 225, 235, 249, 272, 292, 313, 392, 421. 

B u k o w a, am Bisztra-FJ., Hatszeg SW. . . . . . . . . . III. 62. 

B u kure s d, Zalathna W., Deva N. . . III. 42, 61, 66, 69, 198. 1. 170. 

B ur s z e k, a. d. Maros, Illye W. . . . . . . . . . . . . . 1. 372. 

Cs a k 1 y a (Csaklia), Karlsbnrg N., Thorda SSW. . . . III. 61. I. 98. 

Cs e b, b. Zalathna SSW., Deva NO. Ill. 108. I. 123, 164, 371, 373, 394. 

Cs e b, b. Körösbanya SO., Abrudbanya SW. . . . . III. 66, 111, 181. 
J. 103, 170, 172. 

Cs erbe 1 (Cerbel), Vajda-Hunyad '\,V. g. N., Deva SW. . . . . I. 12, 
441), 288, 292, 428. 

Cs er i so r (Cerisor), Vajda.-Hunyad W. g. S., Deva SSW. I. 18, 39, 135, 254. 

1) A a. 0. verdruckt Csebel. 
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c s er n a fa 1 v a, b. Vaad, Felsöbanya S. . . . . . . . . . III. 48. 

Csertesd (Csertes), b. Nagyag WNW., Deva NO. . . III. 20, 140, Hi\. 
II. 23, 63, 90, 168, 32:3. 

I. 24, 55, 66, 110, 113, 171, 193, 20:j, 212, 225, 249, 268, 329, 370, 872, 
375, 413, 448, 4ti:3. 

Cs es z t v e Magyar-, Magyar-Enyed NO., Thorda SSO. . . . III. 111. 

Csics6 Labfalva, Retteg NW., Dees ~O ......... I. 2~12. 

Cs i k-C z o m o r t an y, Csik-Szereda NO„ Györgyo-Sz.-Miklos SSO. III. 117. 

Cs i k-S z.-D o m ok o s (I. Sz. Domokos), a. d. Aluta, Györgyo-Sz.-Miklos SO. 

III. 2, 29, 45, 252. II. 168. I. 48, 69, 113; 121, 230, 231, 264, 308, 4,)2. 

Cs i k·S z.-I m r e, a. d. Aluta, Csik-Szereda SSO. . . . . 
Cs i k·S z.-T am a s, a. d. Aluta, György6-Sz.-Miklos SO. 

Cs o r a A 1 so-, Mühlenbach WSW., Hermannstadt WNW. 

Cs u c s a, Banffi·Hunyad WNW., Nagy-Bar6d (Ungarn) 080 .. 

Cs u n g ii n y, Körösbanya WNW„ Abrudbiinya WSW. 

C z e b e s. Cseb b. Körösbanya. 

C z er e c z e 1, Zalathna W„ Abrudb:inya SW. . . 

. . I. 2!12. 

. . I. 2.HI. 

1. 98, 171. 

III. fiO. 

. 1. 30-L 

. I. 219. 

C 7. i b 1 es-Berg, Bistritz NNW., O!ah-L:ipos 0. . III. 11. 

Da ä 1 (Dall, Banffi-Hunyad NO., Hidalmas S. . III. 48, 123. 

Da 1 n ok, Kezdi-Vasarhely WSW., Bar6t 080. . III. 140. I. 225. 

Dan f a 1 V a, György6-Sz.-Miklos sso., Csik-Sz.-Domokos ssw. 1. 74, 249. 

Dank, Banffi-Hunyad ONO., Gyalu NW. . . . . III. 48, 123, 161. 

De e s, am Szamos, Klausenburg NNO. . . . . III. 219. I. 383. 

De es a k n a, b. Dees SW., Szamos-Ujvar NNW. . III. 123, 172, 239. 

II. 309. 1. 194, 433. 

De V a, a. d. Maros, Zalathna ssw. . . . . . . . . . . . III. ll. 
33, 44, 62, 69, 126, 143, 182, 219, 250. Il. 97, 174, 2H9. 

I. 8, 55, 6H, 98, 110, 219, 230, 264, 308, 371, 383, 41i8. 

J2_it r 6, György6-Sz.-Miklos NW., Szasz-Regen 0. g. N. . . . . . III. 1, 

7, 39, 62, 85, 95, 165, 173, 175, 179, 182, 199, 235, 252, 264, 2fö.J. 

II. 87, 218, 220, 233, 254, 276, 303, 344. I. 129 t), 371, 452. 

Dobra, Deva W. g. N„ Hatszeg NW. . . . . . . . III. 213. I. 303. 

D ob r in g, b. Reussmarkt SSW., Hermannstadt WNW. . III. 12:3. 

I. 118, 194. 

1) Im Text Piricsl(e, Geb. Ditr(1 O. 



Dole a, Rezbanya (Ungarn) SO., a. d. ungar. Gr. . . . . III. 49 '), ß2. 

IT. fi3, Sß, 90, 97, 133, l 7H, 185, 272. I. 2-!!l. 1) 

Du p e Pi a t r a, Abrudbanya S., Körösbanya ONO. . . . . . III. 2.t7. 

Eger es, Banffi-Hunyad 0„ Gyalu WNW.. . . . 
E n y e d Na g y-, Karlsburg NNO., Blasendorf NW. 
Es z t e 1 n e k, Bereczk NNW., Kezdi-Vasarhely NNO. 
F a c z e b a ja (Faczebajer-Geb.), b. Zalathna NW. . 

1. 123, 170, 235, 295. 
III. 48, 123, 151, 161. 

. . III. 151. 

. . . . 1. 274, 480. 

III. 111, 198, 24(i. 

II. 45, 85, 197, 3 l8. 
I. 60, 127, 160, 170, 219, 337, 346, 371, 375, 435, 443, 448, 50-!, 513. 

Fe 1 e k (Frick), Hermannstadt 080., Leskirch SSW. Ill. 261. 

F e n e s K i s-, Gyalu SSO., Klausenburg SW. . 
F 1 o r e c z e, b. Toplicza, Deva N. . . . . . . 
Fog a ras, Heps SW., Hermannstadt ONO. . . 
F o r g a c s k u t, Banffi-Hunyad ONO., Gyalu NW. 
F ü 1 e, Baröt N. g. 0., Szekely-Udvarhely 080 .. 

III. 182. 

. III. 85. 

III. 25ß. II. 214. 

. III. 48, 123, lßl. 

III. 151, 231. I. 249. 

F ü z es d (1. u. II. Füzes), Deva NNW., Zalathna SW. . . . . Ill. 23, 

33, 42, 4ß, 62, ß9, 107, 108, 111, 160. II. 23, 51, 137, 249. 

1. 24, 55, 98, 110, 123, 135, 160, 164, 171, 194, 219, 249, 254, 288, 329, 

337, 371, 378, 394, 448. 

Ga 1 d Fe 1 s ö-, b. Benedek NW., Karlsburg N. . . I. 373. 

Ga 1 t, a. d. Aluta, Reps SSO.. . . . . . . . . 1. 205. 

Ge 1 e n c z e, Kezdi-Vasarhely SO„ Kronstadt NO. III. 172. 

G i r e 1 sau (Fcnyöfalva), Hermannstadt SO., Fogaras WSW. III. 62. 

1. 98. 

G 1 im b u a k e (Glimboka), a. d. Aluta, Hermannstadt 0. . I. 441. 
G 1 6 d, Zalathna SSW., Abrudbanya SSO. . . . . . III. 200. 1. 292. 

Gor b 6 (Magyar-Gorbö), Banffi-Hunyad 0„ Gyalu NNW. . III. 123, HH. 
Go v a s d i a, b. Vajda-Hunyad WSW. - . . . . . . . . . . III. 81. 

G red ist y e (Gradistye), Hatszeg W., Vajda-Hunyad WSW. . . III. 216. 
r. 39, rno, 1so. 

G red ist y e Xe u- (Fiskal-), Broos S., H&tszeg 0. . . 1. 378, 468, 470. 

Gros sau, b. Hermannstadt WSW., Szelistje 0. . . . . . . . III. 62. 

Gur a r o (Guraron), b. Resinar WNW., Hermannstadt WSW. . IIl. 170. 
II. 113. 1. 3, 5, 129, 180, 225, 283, 414, 453. 

1) A. a. 0. nnt~r Ungarn. 
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Gur a s z ä da, Dobra N., Deva WNW. . . . . . . III. 211. I. 372. 

Gy a 1 a r, Vajda-Hunyad WSW., Dobra SSO. . . . . ll. 25, 35, 62. 

I. 33, 39, 205, 249, 264, 339, 370, 371, 411, 470. 

Gy a 1 u, am Szamos, Klausenburg WSW. ll. 23, 73, 108, 123, 127, 150, 165. 
II. 23, 136. 

Gy e m es c her-Pass, a. d. rumän. Gr., György6-Sz.-Miklos OSO.. I. 41. 

Gy ö r g y 6-S z.-M i k 1 o s, Ssasz-Regen 0., Barot N. . . . . III. 33, 

62, 85, 113, 117, 198, 212. 

Gy o g y Als 6·, Deva ONO., Zalatbna S. g. 0. . . . 
Gy u 1ate1 k e, Szamos-Ujvar S., Klausenburg NO. 

I. 3, 129, 160, 265. 

. . . . . 1. 98. 

III. 165. 

Hagymas Nagy-Geb.-, a. d. rum. Gr., Csik-Sz.-Domokos N. 
Ha 1 mag y (N.-Halmagy) s. Ungarn. 

III. 79. 

Ha r a 1 y, Kezdi-Väsarhely SSO., Sepsi-Sz.-György ONO. III. 172. 

Ha r g i t t a-G e birg e, Maros-Väsärhely 0. 
II. 122. 

Hat s z e g, a. Streel-Fl., Vajda·Hunyad SSO .. 

III. 50, 126, 132. 

1. 213, 260, 274, 283, 480. 

. . 1. 205, 339. 

He 1 tau, b. Resinar 0., Hermannstadt S. . . I. 68, 180, 4."i8. 

He n y u l·B er g, im Tiha-Tb., Borgo-Prund W. . . . . III. 7. 
Her c z e g ä n y, Zalathna WSW„ Abrudbänya SSW. III. 39, 80, 88, 111, 269. 

I. 44, 65, 170, 288, 329, 373, 413, 435. 

Hermanns t ad t, Karlsburg 080. . . . . . . . . . . . III. 132. 

I. 68, 172, 194, 205, 249, 269, 373, 414, 417, 468. 

Her man y Magyar-, Barot NO., Udvarhely 030. III. 126, 151, 178. 

I. 205, 249. 

H r. s da t. Klausenburg SW., Gyalu SSO. III. 42, 198, 212, 225. 

Heviz, b. Reps SO., Bar6t WSW. . . . . . III. 27. 

Hi das (l. Hidos), Thorda SW., Klansenburg S. . III. 123. I. 194. 

Hi d egku t, Reps SO., Bar6t WSW. . . III. 27, 50, 116, 177, 188, 202. 

Ho 1 b ach (Holbak), Kronstadt W., Fogaras SO. . . . IIl. 223. I. 74. 

Ho 116, György6-Sz.-Miklos N., Tölgyes-Pass W. . . . III. 165. I. 160. 

Ho n d o 1, Deva NO., Zalathna SW. III. 17, 24, 33, 42, 46, 111, 135, 193, 269. 

Ho r g o s p a t a k a, M.-Lapos SSO., Dees N. III. 42. 
Ho s da t, b. Vajda-Hunyad SO. III. 123. 
I g e ny s. Jegenye. 

I 11 o v a (Illova mara), Hodna. vechia 
I 11 y e, a. d. Maros, Deva ONO. . . 

SO., Rodna nuova S. . II. 14. 

I. llO, 205, 264, 274. 
I 1 o n da. Na g y-, Dees NW., Felsöb!l.nya S. . . . . . III. 48. 
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Ja r a Als 6-, Klausenburg SSW., Thor<la W. . . . . III. 127, 181. 

Je gen y e (lgeny), Banffi-Hunyad OSO., Gyalu WNW. . III. 123. I. 194. 

K a ja n e l, Körösblinya SO„ Bucsesd S. g. W. III. 42, 62, 123, 167, 193, 249. 

I. 55, 98, 160, 170, 225, 329, 370, 413, 436, 448. 

K aj an t ö, Klansenburg NNW., Gyalu NO. . . . . III. 123, 165. 

K 8 k o v a, Mühlenbach SSO., Reussmarkt W. . . . III. 123. I. 194. 

K a 1 y an Magyar- (Kalyän), Klausenburg 0., Szamos-Ujvar S. g. O. 

III. 62, 123, 165. 
Kap n i k s. Ungarn. 

Kap u s K i s-, Na g y- u. Th a 1, Klausenburg W. g. N., Toroczkö NNW. 

III. 23, 26, 32, 73, 108, 117, 123, 212. I. 118. 

Kar a c s (l. Karats), b. Körösblinya SSW., Illye N, g. 0. . . . . III. 2, 

42, 60, 109, 198. I. 98. 
K a r 1 s b ur g, a. d. Maros, Hermannstadt WNW. . . . . . . . I. 417. 

K a z an y es d (I. Kazanest) (II. Ungarn), Körösbanya WSW., Dobra NNW. 

III. 44. II. 96, 185, 194, 253. I. 48, 69, no, 230, 231, 260, 264, 304. 

K e l e c z e l, Banffi-Hunyad S., Gyalu W. . . . . . . . . III. 181. 

K e l e m e n 1 z v 6 r Bg., Bistritz 0„ unw. d. rumän. Gr. . . . . II. 287. 

Kelling, Mühlenbach SO., Reussmarkt W. . .... I. 171, 214, 482. 

K im pul u in a k (Kimpuiui Niag), am Schyl-Fl., Hatszeg SSO. I. 74, 271. 

Kimpuri (Kimpur), Dobra NNW., Deva WNW. . I. 373. 

Kin c s es, Szasz Regen OSO., Maros-Vasarh1>ly NO. 

K i s b ä n y a, Thorda W., Klausenburg SSW. 

. I. 433. 

III. 2!1. 

42, 69, 95, 117, ll9, 138, 162, 225. 

II. 122. I. 21, 24, 110, 127, 160, 169, 435, 448. 

Klausen b ur g, am Szamos, Karlsburg N. g. 0. . . . . III. 60, 

62, 82, 108, 123, 165, 178, 211, 212. I. 125, 292. 

K 1 i c z, am Szamos, Dees WNW. . . . . . . . . . . . III. 178. 

K o d o r, Dees WSW., Szamos-Ujvär NNW. 

K ö b lös O 1 ä h-, Banffi-Hunyad ONO„ Klausenburg NW. 

K ö p e c z, b. Bar6t SW„ Reps 0. . . . . . 

K ö r ö s, am FI. gl. Nam., Körösbanya NNW. . . . . . 

K ö r ö s f ö, Banffi-Hunyad OSO., Gyalu WNW. . . . • 

III. 123. 1. 194. 

. III. 48, 123. 

III. 161. 

. I. 194. 

m. 123. 

K o los, Klausenburg 0., Thorda N. g. 0. III. 123, 239. I. 194, 433, 434. 

Koma n a Al so-, Reps SSO., Kronstadt NW. . . . . . 1. 98. 

K o man a-T h a 1, Persany N., b. Als6 Komana i. d. Aluta-Th. III. 117. 

Z e p h a r o v i c b: Mineral. Lexicon, III. 28 
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K o p p an d, b. Thorda NW„ Toroczk6 NNO. III. 32, 60, 73, 123, 212. 

I. 194, 373. 

Korn a (Karna), b. Abrudbanya 0. g. N., Zalathna NNW. . . . . 1. 170. 

Kor o n d, Maros-Vasarhely 0., Szisz Regen SO. . . III. 23, 62, 172. 

K o v a s z n a (I. u. II. Kovaczna), Sepsi-Sz.-György 0., Kronstadt ONO. 

III. 28, 140, 213. II. 34, 271, 287, 297. I. 225, 272, 3i0, 417. 

K o z m a s, Kezdi-Vasarhely NNW., Reps ONO. . . . . . . 1. 290. 

Kr e c s u n es d (Kracsunesd), Deva N. g. W., Zalathna WSW. III. 23, 241. 
II. 367. t) 1. 33, 44, 123, 219, 288, 303, 373, 39-!, 43fi. 

Kris t i o r (I. Kriscsor), Körösbänya SO., Zalathna W. . . . . III. 17, 
61, 69, 110, 123, 211. 

I. 24, 65, 98, 110, 160, 170, 219, 230, 329, 371, 435, 44tl. 

Kronstadt, Hermannstadt OSO. . . . . . III. 223. II. 133. 1. 98. 

Kurety, Zalathna WSW., Abrudbänya SSW. . I. 59. 

Lapos Magyar-, Dees ~., Oläh-Lä.pos WSW. 

Laz, Miihlenbach S„ Reussmarkt W. g. S. 

Lä.zarfalva, Kezdi-Vasarhely NNW„ Bar6t ONO. 

L emheny, b. Bereczk W„ Kezdi-Vasarhely ONO .. 

Limba, Karlsburg SSO„ l\fühlenbach NNO. 

Lövete, Szekely-Udvarhely OSO„ György6-Sz.-Miklos SSW. 

. III. 237. 

. III. 237. 

I. 269, 392. 

I. 274, 480. 

III. -!9. 

III. 25. 

I. 39, 205, 249, 303, 304, 311. 

Lona Szasz-, Klausenburg WSW., Gyalu OSO. . .... III. 60, 123. 

Lunkoi Also- und Felsö-, Körösbanya SSO„ Zalathna WSW. III. 241. 

I. 428, 436. 

Lupeny, im Schyl-Th., Hatszeg SO. . . . . . . . . . . . . II. 71. 

L upsa, am Aranyos, AbrudMnya NO. . . . . . . . . . . . I. 37ö. 

Macsesd und Macsesd-(Matsest-)Geb., b. Magura NW., Nagyag W. (s. 

a. Magura) . . . . . . . III. 42. II. 23, 90. I. 24, 268, 346, 371. 

Macskakö, b. Als6-Jara, KlausP.nburg SSW. . . . . . . . . III. 127. 

Macskamezö, OJah-Lapos WSW., Dees NNW. . III. !27, 168, 200. 

II. 195, 198, 255, 258, 269, 274. 1. 339, 411. 

Madäras, a. d. Aluta, Györgyo-Sz.-Miklos SSO. . . . I. 249. 

Magura, Dees NW., N.-Ilonda 0. . . . . . . . . . . . III. 48. 

Mag ur a, Deva NNO., Zalathna SW. (s. a. Toplicza) . . . . III. 17, 

') A. a. 0. unter Ungarn. 
'l A. a. 0. Mogura. 

23, 33, 111, 123, 269. I. 1712), 194, 23'3. 2) 
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M a 1 n a s, Kezdi-Vasärhely W., Sepsi-Sz.-György NNO. . . . . III. 126, 

133, 172, 175, 269. I. 286. 
M a 1 o m v i z, Hatszeg SSW., Vajda-Hunyad S. 

M a r o s-U j v ar, a. d. Maros, Thorda SSO. 
. . . . . . I. 127. 

III. 123, 238. 

II. 309. I. 194, 43:3. 
Marsch in e n y (Maradsina), Fogaras SSO., Kronstadt WNW. . . 1. 470. 

M er a, Klausenburg WNW., Gyalu NO. . . 111. 48. 

M es z e s-G e birg e, Klausenburg W. 

M es z t a k o n, Körösbanya SO., Deva NW. 

l\I e z ö · :M ad a ras z, Maros-V asärhely NW., Szasz Regen SW. 

III. 108, 117. 

III. 49. 
II. 118. 

I. 138, 502. 

Mi c h e l s li er g, bei K.-Disznod (bei Heltau WSW., Hermannstadt SSW.) 

I. 20, 74, 183, 249. 

Mi h a 1 e n y (Mihalyfalva, 1. Mihellyen), (II. Ungarn), Körösbanya 0., 

Abrudbanya SW. . . . . . . . . . II. 177, 367. I. 235, 288. 

Mi k 10 s V a r, a. d. Aluta, Reps 0. g. s. . . . . . . . . . . 1. 3fl2. 

Mo c s, Klausenburg ONO., Thorda NO. . . . . . III. 62, 90, 123, 165. 

Mo g o s (Magos), 18 Kilom. WNW. v. Tövis (Karlsburg NNO.) . I. 458. 

J\I o g u r a s. Magura. 

Mono r a (Donnersmarkt), am Kokel-FI., Karlsburg ONO. . . III. 44. 
I. 66, 272. 

Mono s t o r M a g.-G y er ö-, Banffi-Hunyad SSO., Gyalu W.. . III. 170, 

181, 198, 212, 255. 

M ü h 1 e n b ach (Malomszeg), bei Banf:fi-Hunyad WSW., Nyires SSW. 

III. 49, 123, 140, 150. II. 195. I. 143, 171, 194, 214, 225, 272, 417. 

M u n c s e 1 (Muncel) K i s-, Deva WSW., Vajda Hunyad NW. III. 64, 162. 

II. 92. J. 66, 101, 160, 171, 205, 295, 413, 498, 503. 

Mn n c s e 1er-A1 p e K i s-, Hatszeg WNW., Kis-Muncsel SSW. I. 39, 160. 

Mus z k a, b. Lupsa WSW., Abrudblinya NO. . . . I. 141, 230, 376, 482. 

Na das Magyar-, Gyalu NNO., Klausenburg WNW. . . III. 123, 161. 

Na das d (Nadasdja), b. Zalathna WSW., Abrudb!inya SSO. 111. 123. 
I. 219. 

Na g y a g, Karlsburg WSW., Mühlenbach W. . . . . . . . III. 2, 

8, 23, 24, 25, 39, 42, 44, 46, 61, 101, 111, 123, 131, 136, 140, 142, 145, 

170, 182, 213, 215, 216, 219, 234, 242, 243, 246, 249. 

II. 1, 3, 37, 51, 68, 85, 86, 90, 116, 146, 155, 197, 202, 204, 214, 254, 269, 
271, 274, 314, 323. 

28* 
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I. 1, 3, 12, 24, 33, 34, 35, 39, 45, 55, 59, 61, 66, 70, 98, 110, 135, 141, 144, 

145, 160, 171, 193, 210, 211, 212, 219, 225, 226, 230, 254, 264, 265, 268, 

271, 283, 308, 311, 313, 314, 337, 339, 346, 370, 3il, 373, 375, 378, 383, 

392, 413, 415, 416, 419, 442, 448, 463, 468, 487, 498, 510. 

Nandor u. Nandor-Valya, Vajda Hunyad NW., Dem SSW. III. 123. 

1. 205. 

Neppend o rf b. Hermannstadt SW. . . . . . . . . 1. 249, 382, 414. 

Neustadt, Rosenau NNO., Kronstadt WSW. . III. 108, 223. 1. 219, 417. 

Nyarszo, Banffi-Hunyad SO„ Gyalu WNW. . . ... III. 123. 

Nyires Szasz-, Dees OSO., Szamos-Ujvar NNO ........ I. 433. 

Nyirmezö, Alvincz W. g. S„ Zalathna SSO. III. 108, 119, 212, 241, 261. 

I. 164, 393, 436. 

0 c s s. Ungarn. 

Offen banya, b. Lupsa ONO„ Zalathna NNO. . . . . III. 8, 
23, 39, 61, 130, 140, 143, 170, 182, 243, 256. 

II. 2, 23, 51, 63, 68, 85, 86, 116, 310, 314, 323, 339. 

I. 3, 21, 24, 33, 55, 65, 70, 98, 101, 110, 135, 160, 169, 183, 193, 194, 205, 

225, 231, 249, 254, 264, 265, 268, 283, 314, 318, 329, 337, 370, 371, 378, 

413, 417, 428, 435, 442. 448, 458, 476. 
0 hab a, Karlsburg 0., Blasendorf SW. . . . . . . . II. 118. I. 502. 

Ojtoz-Pass, a. d. rumän. Gr„ Kezdi Vasarhely ONO. . III. 123. 183, 224. 

1. 41, 286, 309, 370, 428. 
Okland, am Homor6d-Fl„ Szekely Udvarhely SSO. . . . . . III. 49. 

Olah-Laposbanya, Kapnik (Uug.) OSO. Dees N. g. O. . . . III. 39, 

60, 95, 119, 182, 192, 193, 204, 211, 228. 

II. 1, 17, 23, 62, 97, 125, 133, 136, 202, 254, 269•), 297. 

I. 21, 24, 45, 55 1), 65, 98, llO, 160, 169, 180, 193, 249, 260 2), 288, 308, 

327, 337, 339 1), 370 '), 372 1), 373 •), 375 •), 393 '), 400 '), 417 '), 428 '). 
0 Ja b pi an, Alvincz S., Reussmarkt W. g. N. . . . . . . III. 16, 

43, 90, 98, 111, 116, 169, 177, 187, 188, 235. II. 137, 140. 

I. 20, 41, 60, 129, 138, 171, 180, 214 227 230 "60 310 318 343 389 
' ' ' - ' ' ' ' ""'' 

Orläth, Resinar NW., Hermannstadt WSW .... 

Osdola, Kezdi-Vasarhely 0. g. S., Kronstadt ONO. 

') A. a. 0. irrthüml. 01:!.h-Lllpos. 
'J Im Text Bajutz. 

421, 458, 482, 501. 

. III. 216. 1. 378. 

III. 26. 

I. 41, 309, 370. 
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Panyik, Gyalu WNW., Banffi-Hunyad OSO. . . . . . III. 95. 

P araj d, a. kl. Kokel-Ba"h, Szekely-Udvarhely NNW. . . III. 82, 123. 

II. 309. I. 125, 194, 433. 
Parva (II. Parba), Bistritz N., Sz. György am Szamos W .... III. 138. 

II. 164. 1. 21.9. • 
Pa t a, Klausenburg OSO„ Thorda N. . . . . . . . . . . . I. 433. 
Pers ä n y er-Geb., b. Barot W. (Kronsta.dt N.) III. 79, lli. I. 224, 291. 

Peter d Magyar-, Klausenburg SSO., Thorda W. . . III. 60. 

Peters d o r f \Peter falva), b. Mühlenbach S. III. 123 I. 41, 171, 194. 

P et r i Na g y-, Banffi-Hunyad NO„ Gyalu NW. III. 48. 

P et r i 11 a, am Schyl-FL, Vajda.-Hunyad SO. . II. 71. I. 74. 

P et r i s c h (Petris) s, Ungarn. 

P et rosa n, b. Zalathna SO., Karlsburg W, 

P et r o s e n y, im Schyl-Th., Vaj;ia-Hunyad SO. 

P et r o s z e !, b. Hatszeg (Deva S.) . . . . . 

Pi n t a k, Bistritz NNO., Retteg 0. . . . . . 

. . 1. li2, 194. 

. III. 117. II. 71. 

. I. 98. 

. I. 433. 

Pi r i c s k e-G e b., Ditro 0. (s. a. dieses), György6-Sz.-Mikl6s N. III. 85. 

I. 12\l. 

P 1 o c z k a, Vajda-Hunyad s·w„ Hatszeg NNW. . . . . . . 1. 12, 2%. 

P 1 o pi s, Kapnik (Ung.) SSW„ Felsöbanya (Ung.) SSO. III. 123. 1. Hl4. 

Po du r oj (Podurnoj), b. Olah-Lapos N„ Kapnik (Ung.) SO. III. 168. 

II. 297. 

Po ja n a, Zalathna WSW., Abrudbanya S. g. W. . . . . . . . III. 9, 

27, 44, 66, 80, 161, 173, 241. II. 31\l. 

1. 34, 44, 69, 103, 123, 230, 288, 337, 3i2, 444. 

Pojana Moruluj s. Sinka Neu-. 

P o 1 y an B Jen k e-, Retteg WNW„ Dees NW. . . . . . . . III. 161. 

l' o p 1 a k a (Günzendorf), Hermannstadt SW., Vizakna (Salzburg) S. III. 23. 
I. 33. 

Porcsesd, Hermannstadt SSO„ Reussmarkt SO ......... I. 3, 
12, 98, 174, 180, 225, 453. 

Po r k u r a, Deva NNO., Zalathna WSW. . . III. 9, 108, HlS, 212. II. 63. 

1. 14, 45, 65, 123, 160, 164, 170, 219, 249, 268, 337, 370, 371, 372, 413. 

Po rum b ä k Fe J s ö- und A 1 so- (6- u. Uj-Porumbak), Frick 0., Her-

mannstadt OSO. . . . . . . . . . . . . . . . III. 113, 219. 

P r eh o g y ist j e (Prihogyesd), Körösbanya W., Dobra N. 

P r e 1 u k a, Felsöbanya (Ung.) S„ Magyar-Lapos WS W. . 

I. 45, 205. 

III. 62. 
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p r e v a 1 e n y, Körösbanya WNW„ Illye NNW. . . . . . . . 

p r i s z 1 o p Bistritz NNW., Olah-Lapos SO. III. 182. 

p r 11 z a k a' (Presaka), Zalathna 0. g. S., Karlsbnrg WNW. 

. I. 304. 

I. 308. 

. I. 172. 

Ra k o s A 1 s ö-, a. d. Aluta, Reps 0. . . . . . . . . III . .!.!, 

50, ti2, 71, 81, 95, 123, 139, 200, 212. 

II. 291, 359, 367, 371. I. 66, 74, 113, 194, 205. 308, 411. 

Ra k o v i c z a, Frick SSW., Hermannstadt SO. 

Rap ö 1 d (Rapölt), Deva 0., Broos WNW .. 

Re b r a (Rebramare), Bistritz N., Naszod NO. 

Reh ö, b. Mühlenbach SSO. . . . . . . . 

III. 2:3. 

. . I. \JS. 

I. 33, 98. 

Re k i t e (Rekita), Mühlenbach SSW., Reussmarkt W. g. S. . . 

III. 138 . 

. I. 172. 

. I. 74, 

l 71, 214, «L 

Rekitzel, Gyalu WSW., Banfti-Hunyad SSW ....... III. 237. 

Rem et e, Györgyö-Sz.-:\liklös NW., Ditrö W. . . . . . . III. 178. 

Re p s, Kezdi-Vasärhely W. g. N., Szekely-Cdvarhely SS W. III. 50, 123, 177. 

II. 52, 120, 177, 22.!. I. 12, lfl4, 235, 249, 283, 288, 29i5, 3\12. 

Re p s e r F r e i t h um s. Reps. 

Resina r, Hermannstadt SW., Reussmarkt SO. . . . . . . . . III. 8, 

23. 81, 152, 165, 170, 269. II. 113, 224, 291, 359. 

I. 3, 12, 18, 33, 39, llO, 129, 183, 205, 251, 265, 280, 283, 400, 428. 

Rette g, am Gr.·Szamos, Szamos-Ujvär NNO. . . . . III. 11, 178, 240. 

Re V k ö r t V e 1 y es, Dees WNW., Nagybänya (Cng.) s .. III. 48, 123, 161. 

Rod n a A 1 t- und N e u-, Bistritz NO., Kapnik (Ung.) OSO. . . . III. ti, 

2a, 32, 39, 42, 60, 64, 101, 106, ll7, 135, 150, 167, 175, ms, 204, 211, 

225, 234, 269. 

II. H, 62 85, 115, 164, 195, 206, 210, 254, 3tj4. 

I. 14, 33, 65, 98, 101, 110, 135, 141, 160, 180, 193, 205, 219, 225, 254, 260, 

2f:i4, 268, 280, 337, 370, 378, 419, 428, 452. 

Rom o s z (I. Romos), Deva OSO., Karlsburg SW. . III. 123. I. 98, 194. 

Rosenau, Kronstadt SW., Törzburg NO. . . . . . . . . . III. 108. 

Ru d a, Deva NNW., Zalathna WS W. . III. 17, 42, 60, 88, 109, 123, 249. 

I. 55, 98, 170, 212, 264, 329, 373, 435, 480. 
Run k, Vajda·Hunyad W. g. S., Deva SW. III. 43. I. 39, 98, 249, 400. 

Ru s z ad u 1 uj (Riu Szaduluj), Resinar S., Hermannstadt SSW. J. 183, 308. 
s aj o·U d V a r h e 1 y, Bistritz w., Szamos-Cjvär ONO. . I. 433. 
Sa r d, Banffi-Hnnyad 0„ Gyalu X III. 48. 

Sh J, b. Mag.·lgen OSO., Karlsburg NNW. III. 61. 
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S li r o g ä g, im Hargitta-Geb. . . . . . . . . I. 274, 480. 

Schil-Vadaj, Petroseny SW., Hlitszeg o::;o. . . III 202. 

Sc h y 1-T h a 1, Hatszeg SSO., Hermannstadt S W. . . III. 48, Hil, 170. 

II. 71. I. 20, 74, 183, 249. 

Se bes A 1s6- und Fe 1 s ö-, Hermannstadt SO., Resinar OSO. . III. 2, 

42, 85, 113, 237. II. 113. 

I. 12, 74, 98, 129, 141, 174, 180, 225, 304, 423, 428, 452. 

Sebes Nagy- u. Kis-, Klausenburg W:NW., Belenyes (Ung.) NO. III. 60, 

80, 145. II. 14. 

Se bes e 1 (Sebeshely), Mühlenbach S., Reussmarkt W. . I. 183, 265, 377. 

Sebeshely, Broos SSO., l\Iühlenbach SW. . III. 116, 243. I. 308. 

Se lies h e 1 y U j-, Broos SSO., Mühlenbach SSW. III. 95. 

Sebesvär (Sebes Varallya), Belenyes (Ung.) NO., Bänffi-Hunyad \\'. g. N. 

II. 14. 

Sepsi Baczon, Udvarhely SO., Reps ONO. . . . .. I. 392. 

Si b o s. Ungarn. 

Sinfalva \Szinfalva), Thorda SW., Klausenburg SSW. III. 123, 145, 240. 

Sink a Neu-, Kronstadt WNW., Fogaras SO. . . . . III. 118, 130, fö4. 

II. 133, 171, 186. I. 16, 66, 160. 

S 6 fa lv a, Bistritz SW., Szamos-l!jvar ONO. . . . . . l. 433. 

Solyomtelke, Bänffi-Hunyad 0. g. N., Gyalu NNW. III. 48. 

Sommerburg, Reps NO., Udvarhely SSO. 

S o n a, b. Fogaras 0. g. N., a. d. Aluta. . . . . . . 

I. 205, 219, 417. 

. ... I. 249. 

S 6 s m e z ö (Soos-Mezö-Thal u. -Berg), a. d. rum. Gr .. Bereczk NO. III. 172, 178. 

I. 249, 286. 

S 6 s m e z ö, Dees NW., Felsöbänya (Ung.) S. III. 48. 

S 6 > ä r ad, Szäsz-Regen SO., Parajd W. 

So v a t a (Szoväta), Parajd NW., Maros-Vasärbely ONO. 

S t a n i c z a s. Sztanizsa. 

III. 123. 

. l. 433. 

St r im b u 1 (1. Ung.) (Horgospataka), bei Oläh-Laposbänya SS W ., Kapnik 

\Cnir.) SO. . . . . . . . . . . . . . . . . . I. 159, 168, 448. 

Stron i o r a (Stronior, Struniora) Bg., Bistritz 0., Szasz Regen NNO. II. 351. 

1. 34 1), 158 1 ), 480. 

Strugär, Alvincz S., Reussmarkt WSW .... 

S ur u 1 Bg., Hermannstadt SO., a. d. rumän. Gr .. 

S z a k ad ä t, a. d. Aluta, Hermannstadt OSO. 

1 ·i A. a. 0. unter Bukowina. 

!II. 113. 

. I. 214. 

I. 129, 205. 

. I. 384. 
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8zaldobos, b. Bar6t N., Szekely-Udvarhely SO. ill. 151. L 249. 

8zamära, b. Kis-Kapus (Klausenburg W.) . . . . III. 32. 

Szamos Hideg· u. Hideg-8zamos-Th., Klausenburg WSW., Gyalu SW. 
III. 69, 109, 117, 170, 181, 212, 225, 255. II. 13fi. 

Szäraz-Ajta, Baröt SO„ Reps 0.. . . . . . . . . ... I. 290. 

Szärhegy, b. Ditr6 880., György6-Sz.-~Iikl6s WNW .. ill. 62. I. 174. 

Szäszcsor, Mühlenbach S„ Reussmarkt W. g. S. . . . . III. 123, 140. 
I. 98, 171, 194, 225, 442. 

8zäszpian, Alvincz S., Mühlenbach WSW. . . . ... I. 171. 

S z ek, Szamos-Ujvär S., Klausenburg NO. . . . . . . . I. 433. 

S z e k er e m b e, b. Nagyäg NO., Zalathna SSW. . . . I. 211, 215, 313. 

Szekely-Udvärhely, Schässburg ONO., Kronstadt ~:\W. . III. 172. 

Szekely6, Belenyes (Ung.) NO., Klausenburg W. . ..... II. 1-!. 

Szelistje, Reussmarkt SSO., Hermannstadt W. . . . . . . I. 12, 260. 

Szelistye, Deva N., Nagyäg NW.. . . . . . . III. 33, 42, 167, 231. 

I. 3, 160, 170, 225, 249, 32!1, 430. 448. 

Sz.-Domokos s. Csik-Sz.-Domokos. 
S z.· Gy ö r g y s. Toroczkö-Sz.-György. 

S z.-L a s z 16, Gyalu SO., Klausenburg S W. . . . . . III. 17, 62, 108. 225. 

Sz.-Lelek, b. Kezdi-Väsärhely X., Bereczk W. g. N ....... I. 290. 

Sz.-Märton Homorod-, Szekely-Udvarhely SO„ Baröt "S.W .... I. 483. 

Sz.-Mihaly Puszta-, Bänffi-Hunyad NO, Hidalmas SW. . III. 48, 123. 

Sz.-Mihalytelke, Gyalu N„ Klausenburg NW ....... III. 48, 123. 

Sz.-Tamäs s. Csik-Sz. Tamas. 

S z e pvi c (Szepviz), Csik-Szereda NNO., György6-Sz.-füklös SSO. . I. 2\10. 

S z in d, Thorda W., Klausenburg SSO. . . . . . . III. 123, 138, 178. 

Szolcsva Als6- und Felsö·, am Aranyos, Abrudbänya ONO .. III. llti, 

117, 127, 160, 182, 237. II. 306. I. 12, 180, 343, 423. 

S z o v ti t a (Szovath), Klausenburg 0., Szamos-Ujvär S. g. 0. . . I. 433. 

Sztäna, Bänffi-Hunyad ONO„ Gyalu NW. . . . . . . . III. 123. 

Sztanizsa (I. Stanica), Abrudbänya SSW., Zalathna WXIV. . . III. 5, 

42, 61, 80, 101, 107, 110, 167, 212. 

S z t o 1 n a, b. Gyalu S., Klausenburg WSW. 

S z tri m b a Bg„ im Tiha-Th., Borg6 Prund W. . . 
Szurdok, Dees WNW., Nagybänya (Ungarn) SSW. 

S zur du k (Szurdok), Klausenburg S„ Thorda SW. 

J. 14!1, 170, 443, 448. 

ur. 60, 138, 21L 

III. 7, 212. 

III. 48. 

III. 95, 212, 246. 
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Szurduk Käpolnak, Felsöbänya (Ung.) S.g. W., Nagybänya (Ung.) SSO. 
III. 48. 

Tacza, Trestja NO. . I. 160. 
Taläcs s. Ungarn. 
Talmäcs (Kis· und Nagy-), Resinar OSO., Hermannstadt SSO.. III. 49, 

170, 237. I. 12, 74, 180, 251, 417. 

. . III. 173. Tamasesd, Deva WNW., Körösbänya SW. 
Tamäsfalva, Klausenburg WNW., Bänffi·Hunyad NO .. • III. 48, 151. 
Taszokpatak Bach, im Orotva-Th., Ditrö NNO. . . . . II. 276, 303. 

Tataresd, Dobra NW., Deva W. g. N.. . . . . . . III. 23. 

1. 33, 303, 304, 311, 3il, 372, 373. 

T e k er ö, b. Zalathna WSW., Abrudbanya S. . . . . . . . . III. 9, 
23, 27, 42, 45, 61, 62, 66, 107, 108, 111, 167, 178, 193, 198, 212, 231, 240, 241. 

II. 86, 177, 367. 

I. 14, 44, 48, 98, 103, 110, 123. 164, 170, 219, 235, 249, 288, 303, 311, 371, 

372, 373, 383, 394, 428, 443. 

T e k er ö p a t a k, b. Györgyö-Sz.-Miklös S. . . . . . . . . III. 117. 

Te 1 e k, b. Vajda·Hunyad S. . . III. 13, 33, 113, 127, 158, 200. 

Th a. l heim, Hermannstadt 0., Heltau NO. 

I. 249 . 

. I. 417. 

T h o r d a, am Aranyos, Klausenburg SSO. . . . III. 23, 79, 1~3, 234, 239. 
II. 309. I. 33, 41, 194, 372, 433. 

T ö 1 g y es-Pass, a. d. rumän. Gr„ György6-Sz.-Mikl6s KNO. . . I. 160. 

T ö m ö s -Pass, a. d. rumän. Gr., Kronstadt S. g. "'· . . . I. 98. 
T ö r z b ur g, Kronstadt SW., Fogaras SSO. . . . . . . . . . I. 98. 

Top a-S z.-K i r a 1 y, Banffi-Hunyad KO., Gyalu KNW. III. 48, 123. 

T 0panfa1 V a, am Aranyos, Abrudblinya N. . I. 170, 205, 260, 274, 448. 
Top 1 i c z a, Nagyag W., Deva NNO. III. 42, 111, 123. II. 23, 51, 90, 249. 

I. 3, 12, 24, 34, 129, 160, 171. 194, 205, 212, 249, 260, 329. 337, 370, 413, 
448, 463. 

Tor ja Fe 1 s ö-, b. Kezdi-Väsärhely WNW., s. a. Büdös-Berg . . I. 290. 

Tor o c z k 6, Thorda SW., Klausenburg S. III. 35, 44, 60, 79, 145, 211, 213, 241. 
II. 34, 85, 

I. 33, 69, rno, 205, 249, 264, 303, 314, 318, 371, 372, 373, 393, 411, 4J7, 470. 

Tor o c z k 6-S z.-G y ö r g y (I. Sz. György), Toroczkö SSW., N.-Enyed NW. 
III. 44, 62, 77, 117, 211. J. 69, 98, 205, 264, 314, 370. 

T 6 t t e 1 k e, Bänffi-Hunyad ONO., Gyalu XW. . . . . . . . . III. 123. 
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T r es t ja, Deva N. g. O., Zalathna WSW. . . . . . . . . III. 62, 69. 
II. 23 '), 254. 1. 24, 55, fi5, 98, 160, 171, 194, 219, 329, 370, 373. 

T r es z t y a (Köteles-Mezö), Kapnik (Ung.) SSW., Felsöbänya (Ung.) SO. 
III. 212. II. 269. I. 372. 

T s u tj ur, im Schyl-Th. . . . . . I. 428. 

Tu r, Klausenburg SSW., Thorda NW. III. 60, 212. 

Tu s n ad, Kezdi-Väsarhely NNW., Szekely-Udvarhely ONO. III. 3!i. 

I. 269, 3\12. 

Tusza s. Ungarn. 
Ur i k an y am Schyl, Hatszeg SSO. . . . . . . . . . . . _ II. 71. 

V a c z a A 1s6- und Fe 1 s ö- (II. Cng.), Körösbänya W„ Deva ~W. III. -U, 

62, %, lHt. II. 185, Hl4. 

I. 7, 33, 69, 123, 141, 249, 260, ß04, 373, 383, 4lfi, 436, 4öö. 

V a ad, Felsöb:inya (Ung.) S., Olahlapos W. III. 48. 
V a a d-T h„ b. Als6-J ära W. i. d. J ara-Th. . . . . . III. 225. 

Vajda-Hunyad, Deva S„ Broos WSW .. 

V a 1 a s zu t, Klausenburg NO„ Szamos-Cjvar SSW. 
V a lj e-B r ä d, Körösbänya OSO„ Abrudbänya SW. 

V alj e-Mika, Zalathna SO., Karlsburg W. 

III. 123, 2fi-i. 

II. 33, 98, 129, 473. 

. III. Ht2. I. 327. 

. . . . III. 212. 

l. 2!12, 304, 311, 373. 

. . . . . . I. 3i3. 

V a 1 j e-V in c z i, i. d. unter-albaneser Gespannschaft . _ l. 129, 308, 458. 
V a 1 y e-L u n g a, Illye NNO„ Deva WNW. . . . . . III. 44. I. 69, 264. 

V a 1 y e (Valja), Hermannstadt W., Reussmarkt SO. . . L 249, 272, 373. 

V a r ad y a Fels ö-M a r o s-, h. :Maros Porto (b. Karlsburg S. g. W.) l. 417. 

V a r ad y a Fe 1 s ö-, Karlsburg 0. . . . . . . . . . . . III. 49. 

V arg y a s, Reps ONO., U dvarbely SO. III. 34, 62, 127, 173, 231. I. 421-

y är m e z ö, Bänffi-Hunyad N., Klausenburg WNW. . . . III. 123. I. 194. 

V äsarhely Gyerö-, Bänffi-Hunyad OSO., Gyalu WNW. III. 123. 

Vasärtelke, Bänffi-Hunyad ONO., Klausenburg NW„ . III. 162. 

Yaspatak, Hatszeg WSW. . . . . . . . . . . . III. 157. 

Veczel, Deva W„ Vajda-Hunyad N:NW. . .. III 44. I. 69, 110, 230. 

Verespatak, b. Abrudbanya O~O„ .Karlsburg NNW. . ... III. 6, 

35, 44, 61, 107, 110, 123, 138, 143, 160, lö7, 18L HJ8, 213, 261. 

II. 63, 85, 97, 136, 185, 202, 274, 287. 
l. 8, 55, 66, 98, 110, 143, 169, 230, 337, 370, 371, 376, 428, 448, 467. 

') A. a, 0. Trestyan. 



Vidaly, Klausenburg SSW., Thorda SW. . . . . . . . 
Vista, Gyalu N., Klausenburg WNW. 
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III. 62, 117. 

. . III. 161. 
V i z a k n a (Salzburg), Hermannstadt NNW., Reussmarkt 0. III. 172, 188, 239. 

II. 165, 309. I. 41, 194, 433. 
Vlegyasza-Geb., Banffi-Hunyad SW., Klausenburg W ..... III. 39. 

Vor c z a, Illye N., Deva WNW. . . . . . . III. 42, 123. I. 98, 194. 

Vormaga, Deva :NO., Broos WNW. . . . . . . . . . III. lll. 

Vulkan-Pass, a. d. rumän. Gr., Hatszeg SO. . . . . . III. 16. 

I. 18, 20, 39, 98, 183, 260, 271, 303, 400, 417; 428. 

V u 1k6 j Bb. b. Zalathna XNW. s. dieses. 

Walkendorf (Wolkendorf), Kronstadt WSW., Törzburg NNO .. III. 223. 

Weis s k i r c h, Reps WNW., Fogaras NNO. . . . . III. 16. 1. 20, 442. 

Z a 1 a s d, b. Vajda-Hunyad W. . . . . . . . . . . . . . . I. 205. 

Z a 1 a t h n a, Karlsburg W. g. N., Ahrudbanya 880., s. a. Faczebajer-Geb. 

III. 23, 61, 111, 131, 160, 167, 200, 242, 2.!6, 261. 

II. 45, 66, 85, 86, 97, 197, 310, 318. 

1. 18, 33, 35, 41, 44, 60, 98, 101, llO, 123, 127, 160, 170, 211, 219, 268, 

274, 280, 281, 289, 304, 314, .S29, 337, 341, 346, 371, 375, 393, 413, 

428, 435, 443, 448, 472, 473, 480, 504, 513. 

Z am, Dobra NW., Körösbanya SW. . . . . . . . . . . . . 1. 311. 

Zdraholcz Bb., b. Ruda (Deva NNW., Zalathna WSW.) III. 60, 69, 110. 

1. 55, 65, 160, 170, 329, 448, 480. 

Z er n e s t, Kronstadt "\VSW., Fogaras SSO. III. 2, 85, 237. 1. 3, 160, 413. 

Zoo d (Cz6d), Hermannstadt S. g. 0., Resinar OSO. . . . . . III. 85. 

1. 3, 5, 12, 68, 74, 180, 183, 225, 233, 3D8, 423, 428, 452, 458. 

Z so b 6 k (Sobok), b. Banffi-Hunyad ONO., Gyalu WNW. . . . III. 123. 

Z so m b o r Magyar - Na g y-, Klausenburg NW., Banfti-Hunyad NO. 
III. 48, 123. 

Zu t o r, Klausenburg NW., Bänffi-Hunyad NO. III. 48. 

Croatien. 

A gram, a. d. Save, Karlstadt NO. II. ll 7. 1. 136, 154. 

Be 1 o v a r (I. Militärgr.), Kreuz SW., Kopreinitz S. . I. 417. 

Bi d r o v e c, Agram NNO., am Fusse d. Slema-Geb. 

Bregana, am FJ. gl. Namens, Samobor NW., Agram W'S.W. 

I. 70. 

JI. 70. 

I. 72. 
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Cs er n i l u g (Cernilug), Fiume NO„ Fuscine N. 

F i um e, am Quarnero. . . . . . . . 

. . .. I. 241. 

. . . I. 86. 

H rasch in a, Agram NO., Kreuz WNW. . . III. 00. II. 117. 1. 136. 

Ivan e c, Warasdin WSW., Agram NNO. . . IlI. 40. II. 70, 301. 

J er o v e c, Warasdin WSW., Agram N. g. 0. . . II. 70. 

Karlstadt, am Kulpa-FI., Agram SW. II. 301. 

Kr a pi n a, Warasdin WSW., Agram NNW. I. 72. 

Labor, Krapina 0., Warasdin SW. I. 72. 
L e p.o g l a v a, Warasdin WSW., Agram mW. TL 70. 

Lu p j n i a k, a. d. steir. Gr., Rohitsch (Steierm.) SO. I. 72. 

Mi k 1 o n s k a, Petrinia ONO., Belovar SSW. . . . . II. 158. I. 284. 

Mi 1 e n a (l\Iiljano), Krapina WSW., Agram NW. II. 117. 1. 13ti. 

Mo s 1 a w in er-Ge b., b. Kutina N. am Cezma-FJ. II. 158, 215. 1. 284, 3:)4. 

Mr z 1 a Wo d i ca, Fiume ONO„ Ravnagora W. . . . . . . . . I. 241. 

Peklenicza s. Ungarn. 

P et r o vag o r a-G e b., III. Milit.-Gr.), b. Topusko W., s. dieses. 

Pi 1 a r (I. Militärgr.), Gospic OSO., Zengg SO. . . . . . . I. :)00, 503. 

Pr i s 1 in (Priszlin), a. d. steir. Gr., :iohitsch (Steierm.) WSW. . . I. 72. 

Pu s ins k o Se 1 o, b. Milena S.. . . . . . . . . . . . . . I. 136. 

Rad ob o j, Krapina 0., Warasdin "\YSW. 1. 50, 72, 86, 18\J, 198, 389, 439. 

R i b e j a k (Ribniacine), Kreuz N., Glogornice S. . . . . . . III. 171. 

Ru de, Samobor SSW., Agram WSW. . . . . . III. 68, 122, 125, 229. 

II. 93, 145, 295. I. 106, 142, 189, 198, 405. 
Sam ob o r, Agram W., Karlstadt NNO. s. Rude. 

S 1 a v et i c, Jaska WNW., Samobor SW. II. 117. 

Soko 1 e, Fiume NNO., Csernilug NNW. . I. 241. 

T ab o r, a. d. steir. Gr., Rohitsch SW. . . I. 72. 

Te r g o v e (I. u. II. Militärgr.), Novi NW., Petrinia S. . II. 13-!, 29ii. 

r. 68, 73, 106, 120, 154, 228, 241. 261, 338, 405, 426, 446, 499, 503. 

T o Pu s k o (II. Militärgr.), Glina SW., Karlstadt SO. II. 93, 181, 243, 255, 295, 312. 

T r n o v a c (I. Militärgr.), Gospic W., Carlopago O. . . . . . . . r. 386. 

T r s tj e, Zubar S., Fiume NNO. . . • . . . . I. 67, 479. 

Veto v e c, Agram NNO„ am Fusse d. Slema-Geb. • . II. 70. 

Voj s n i ca (II. Milit.-Gr.), Glina W., Karlstadt SO. . • . . . II. 181. 
V o l oder, Kutina NW., Petrinia ONO 

W a ras d in er Te p l i t z (Toplice), ~ ~ra~di~ S·S~., iü~pi~a ~- .1 :~: :~:: 
Zen g g (I. Militärgr.) am Quarnero, 01rnlin SW. 

~ . . . . . . . 1. 417. 



Slavonien. 

Ra c in d o 1, Neu-Gradiska N., Pozega WSW. 

Beo c in, Karlowitz W„ Neusatz SW. . . .. 

B 1 a c k o, Pozega OSO., Brod NW. . . . . 
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II. 215. 

III. 87. 

II. 181. 

Br o d (I. und II. Militärgr.), a. d. Save, Pozega SO. II. 70. I. 285. 

Cer e v i c z, a. d. Donau, Neusatz WSW. III. 87, 208. II. 99, 190. 

C z er n e k (Crnik), b. Neu-Gradiska N. . . . . . . . . I. 166, 256. 1) 

Dar u v a r, Vucin W., Neu-Gradiska KNW. . . . . . . . . II. 70. 

Fruskagora-Geb., :Neusatz SW ... III. 108, 227. II. 99, 190, 365. 

Ge r g et e k, Ireg NO., Karlowitz S. . . . ; . . . . II. 365. I. 354. 

Grad i s k a Neu- (II. Militärgr.), Alt-Gradiska NO , Jasenovac O. II. 70. 

Gradistje, b. Kutjevo SO., Pozega ONO. II. 70. I. 166. 

J az ak, Neusatz SW., Ireg W. . . . . . . III. 108. 

Ku t ty e v o (Kutjevo), Pozega NO., Vucin OSO. II. 70. I. 73. 

Ledincze, Ireg NNO., :Neusatz S.. . . . . III. 105. 

N ovska (I. u. II. Militärgr.), Brod NNO., Neu-Gradiska WNW ... II. 70. 

0 p o v o, Ireg N„ Karlowitz SW. . . . . . . . . . 

Orjavac (II. Militärgr.), Jasenovac N„ Neu-Gradiska 0. 

Orlyavacz, Pozega WNW., Velika WSW ..... . 

I. 285. 

II. 365. 

. II. 70. 

II. 70. I. 166. 

0 s tri ver h, b. Petrovoselo . . . • . . . . . . . II. 215. 

Paklenica (I. Militärgr.), Alt-Gradiska NW., Pakrac SW ..... I. 285. 

Petrovoselo (I. u. II. Militärgr.), Neu-GradiskaOSO„ PozegaSW. II. 215. 

I. 285. 

Po z e g a, am Orljava-Fl., Alt-Gradiska NO. . . . II. 70, 181. I. 60, 166. 

Ra k o v a c, Neusatz SW., Karlowitz WSW. III. 87, 208. I. 131, 256. 1) 

Sevci, b. Pozega S., Pleternica WNW. . . . . . . . . II. 70. 

Tomi ca (II. Militärgr.), b. Brod N., N eu-Gradiska OSO. . . . II. 70. 

V elik a, Pozega N., Vucin SSO. . . . . . . I. 60, ll5, 166. 

Vrdnik (VerJnik), Ireg WNW., Neusatz SSW. . . . . II. 365. I. 354. 

1) A. a. 0. irrthüml. unter „Schlesien'". 



VERZEICHNIS 
DER 

MINERAL-NAlVIEN 
IK 

BA~D I-IU. 



III. II. r. 
Achat s. Quarz 204 259, 374 347 

Adular s. Orthoklas 179 230 304 

Agalmatolith . 1 1, 487 

Akanthit 1 1 1 

Akmit. 1 

Aktinolith 1 2, 357 1, 487 

Alabandin 2 2 3 

Alaun s. Kalinit u. Tschermigit. 
Alaunstein s. Alunit 6 9 8 

Albin s. Apophyllit . 28 26, 491 

Albit 2 3 3 

Allanit s. Orthit 178 230 

Allemontit . 5 5 

Allochroit (s. a. Grossular u. Granat) 6 5 

Al!oklas . 5 7 

Allophan 5 7, 357 6 

Almandin s. Granat 113 138 174 

Aluminit 6 8 

Alumocalcit 8 

Alunit. 6 8 8 

Alunogen s. Keramohalit 139 167 

Amalgam !l 9, 487 

Amethyst s. Quarz . 204 259 347, 514 

Amiant s. Asbest 24 37 36 

Ammoniak-Alaun s. Tschermigit . 253 330 453 

Amoibit s. Gersdorffit 134 162 

Z e p h a r o vi c h, Mineral. Lexicon, UI. 29 
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III. II. I. 

Amphibol (s. a. Aktinolith, Asbest, Grammatit) 6 9 9, 487 

Analcim . 8 10, 358 12, 488 

Anatas 9 12 14 

Anauxit . 10 12 14 

Andalusit 10 12, 358 14 

Andesin 11 13, 358 

Anglesit . 11 14 rn 
Anhydrit s. Karstenit . 138 165 2~0 

Ankerit 12 15, 358 li 

Annabergit 13 lK 

Anomit s. Biotit 3i 

Anorthit. 13 17, 359 

Anthophyllit . 15 17, 435 18 

Anthracit 15 18, 359 19, -kl!l 

Anthracoxen . 16 19 20, -18!1 

Anthracoxenit 19 

Anthrakonit s. Calcit . 7~J 

Antigorit 16 19 21, -!tl~l 

Antimon. 16 19 21 

Antimonarsen s. Allemontit . 5 !j 

Antimonblende s. Pyrantimonit 192 2-!8 327 

Antimonblüthe s. Valentinit. 258 334 41i:) 

Antimonglanz s. Antimonit 17 20 2L 490 

Antimonit 17 20 21, 490 

Antimonnickelglanz s. Ullmannit 256 332 458 

Antimonocker s. Cervantit 65 90 

Antimonoxyd s. Valentinit 258 334 4fi3 

Antimonsilber s. Discrasit 84 112 127 

Antimonsilberblende s. Pyrargyrit . 192 248 327 
Apatit. 18 23, 359 24, 490 
Aphrosiderit 490 
Apophyllit . 20 28, 359 26, 491 
Aragonit 20 30, 360 28, 491 
Argentit . 23 3:') 33, 492 
Argentopyrit . 35, 360 
Arsen s. Arsenik I. 24 3fi 35 
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III. II. 1. 

Arsenblende, rothe s. Realgar 213 270 313 

Arseneisen s. Leukopyrit u. Löllingit 147, 152 178, 187 251 

Arseneisensinter, s. Pitticit . 187 241 317 

Arsenige Säure s. Arsenit 24 37 3:"i 

Arsenik s. Arsen II. u. ll .. 24 36 3'1 

Arsenikblüthe s. Arsenit u. Pharmakolith . . 24, 185 37, 238 35, 313 

Arseniknickel s. Chloanthit u. Rammelsbergit 70 98, 270 110 

Arsenit 24 37 35 

Arsenkies s. Mispickel 16() 208 278, 510 

Arsennickelglanz s. Gersdorffit 107 134 161 

Arsenopyrit s. Mispickel 166 208 278, 510 

Arsensilberblende s. Proustit 189 247, 374 323 

Asbeferrit s. Amphibol . 7 

Asbest (s. a. Chrysotill . 24 37, 360,436 36, 492 

Asbolan s. Kobaltmanganerz 141 226 

Asphalt . 26 38, 361 39, 492 

Aspidolith . 2f.:i 39 

Astrakanit s. Blödit 42 63 ()6 

Atakamit 40 

Augit (s. a. Akmit, Diallag, Diopsid, Fassait) 26 40, 361 41, 493 

Aurichalcit s. Buratit . 52 73 

Auripigment 28 41 45 

Automolit 42, 361 45 
Avasit . i8 

Axinit 28 43, 361 46 

Azurit. 28 44 46, 494 
Barrandit 45 

Baryt . 29 46, 362 49, 494 

Barytocalcit (s. Quarz 1.) 33 358 
Barytocölestin 33 51 

Barytglimmer s. Oellacherit . 175 219 

Bastit 34 52 

Batrachit 34 52, 363 56 

Beauxit 34 52, 364 

Beraunit. 35 53 56 

Bergholz 35 53 56 

29* 
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III. II. I. 

Bergkork s. Asbest 24 37 8h 

Bergkrystall s. Quarz 204 259, 374 347, 51-l 

Bergleder s. Asbest 24 37 86 

Bergöl s. Naphta lil 215 284, 511) 

Bergschleier s. Asbest ßli 

Bergseife s. Oropion 229 804 

Bergtheer s. Xaphta lil 215 284, 510 

Berlauit . 35 

Bernstein s. Succinit . 242 318 440 

Berthierit 
_,, 
()() 57 

Bertrandit - 35 

Beryll . 3~ 54 57 

Beustit 55 

Bieberit 4!lJ 

Biharit 55 

Bimsstein s. Obsidian li5 :290 

Bindheimit s. Bleiniere 59 

Binnit (Dufrenoisit) i)6 

Biotit 3i 5fi, 36J 58, Mlö 

Bischofit s. Bleiniere 59 

Bismit . ö8 

Bismutin 39 58 5\J 

Bismutit 59 J\l5 

Bittersalz s. Epsomit. % 124 1J2 

Bitterspath s. Dolomit u. Magnesit. 
Blättertellur s. Nagyagit 170 214 283 
Blätterzeolith s. Stilbit . 240 311 435 
Blaueisenerde s. Vivianit 260 338 466 
Blauspath s. Lazulith . 145 175 233 
Blei. 59 60 

Bleicarbonat s. Cerussit 63 87 99, 498 
Bleiglätte 39 60 
Bleiglanz s. Galenit (s. a. Steinmannit) 102 129 151, 502 
Bleigummi. 59 61 
Bleilasur s. Linarit . 151 185 249 
Bleiniere 59 
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III. II. 1. 

Bleispath s. Cerussit . 63 87 99, 498 
Bleisulphat s. Anglesit 11 14 16 

Blende (s. a. Wurtzit) 39 öO, 364 61, 495 

Blödit 42 63 66 

Blumit s. Bleiniere . 59 
Bobnerz . 43 ti4 67 

Bol 44 ö5 66 
Eorickit s. Delvauxit . 107 

Bornit 44 65, 364 68, 496 
Boulangerit 44 66 69 
Bournonit 45 66, 365 69 

Bouteillenstein s. Obsidian 175 219 290 
Brandisit 4ö 68, 365 70 

Braunbleierz s. Pyromorphit 201 255 340 
Brauneisenerz s. Limonit, Bohnerz u. Pyrrhosiderit. 
Braunkohle 47 69, 3ß5 70, 497 
Braunspath s. Dolomit (s. a. Ankerit) 86 113 129 
Braunstein s. Pyrolusit . 199 254 337, 513 
Braunstein, rother s. Rhodochrosit 214 273 377, 515 
Breunnerit s. Magnesit . 153 189 252 
Brochantit (s. a. Warringtonit) 49 71 75 

Brongniartin s. Glauberit . 108 135 162 
Bronzit 50 72 75 

Brookit 50 
Brucit. 51 72 76 
Bucholzit 51 73 76 
Buntkupfererz s. Bornit 44 65 68 
Buratit 52 73 
Bustamit s. Rhodonit . 216 
Byssolith s. Asbest . 24 37 36 
Calamine s. Hemimorphit 129 153 208 
Calamit s. Grammatit . 112 137 172 
Calcit . 52 73, 365 77, 497 
Caledonit 62 86 99 
Cancrinit 62 87 
Cannelkohle s. Schwarzkohle 222 
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III. II. 1. 

Carnallit 87 

Carnat s. Kaolin 138 

Carneol s. Quarz 204 347, 51() 

Cerussit . 63 87 99, 498 

Cervantit 65 90 

Chabacit (s. a. Phakolith, Gmelinit u. Levyn) 65 90, 366 102, 498 

Chalcedon s. Quarz 204 259, 374 347, :j]i') 

Chalkauthit 66 91 103 

Chalkolith s. Uranit I. 66 92 460 

Chalkophyllit 66 92 104 

Chalkopyrit 67 92, 366 104, Ml9 

Chalkosin s. Redruthit 214 271 375 

Chamoisit 70 97, 366 110, 499 

Chiastolith (s. Andalusit III.) 10 98 

Chloanthit . 70 \J8 110 

Chlorit (s. Klinochlor, Pennin u. Ripidolith) . lll, i)()(} 

Chloritoid 70 88 113, 500 

Chloritspath s. Chloritoid. 

Chlorkalium s. Sylvin. 

Chlormerkur s. Kalomel . 217 

Chloropal s. Unghvarit u. Nontronit. 
Chlorophaeit 71 88, 367 
Chlorsilber s. Kerat 225 
Chondrodit 71 113 
Chromeisenerz s. Chromit 71 8\J ll3 
Chromglimmer 113 
Chromit 71 99 113 
Chromocher 114 
Chrysoberyll 71 99 114 
Chrysokoll . il g9 lli> 
Chrysolith s. Olivin 176 221 293 
Chrysopras s. Quarz 204 347 
Chrysotil s. Serpentin 225 289 394 
Cimolit 72 100 116 
Citrin s. Quarz 25\J 347 
Claudetit 72 
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III. II. I. 

Cölestin . 72 101 117, 500 

Comptonit 74 102 118 

Copalin . 75 

Coquimbit 75 

Cordierit s. Dicbroit (s. a. Muscovit II.) . 82 211 rn5 

Cosalit 75 

Cotta!t s. Orthoklas 232 

Covellin . 75 103 119 

Cronstedtit . 76 103 119 

Cuprit 76 103 120 

Cyauit s. Disthen 84 112 127, 501 

Cyanotrichit 105 122 
Damourit 104 
Datolith 77 105 122 
Davyn s. Nephelin . 217 
Dechenit (s. Descloizit III.) 79 105 
Delessit . 79 106, 367 
Delvauxit 78 106, 367 122 
Descloizit (s. Dechenit II.) 79 105 
Desmin 79 107 122, 500 
Devillin s. Langit 144 
Deweylite s. Gymnit 120 143 185 
Diadochit 80 367 123 
Diallag 81 107 124 
Dialogit s. Rhodochrosit . 214 273 377 
Diamant 80 108 
Diamantspath s. Korund . 141 171 2~7 

Diaphorit 81 108 
Diaspor . 82 109 125 
Dichroit (s. a. Cordierit, Gigantolith, Pinit) . 82 368 125 
Didrimit. 126 
Dietrichit 82 
Digenit 109 
Dillnit 109 126 
Diopsid . 83 109, 368 126, 500 
Dioptas 84 



456 

III. II. 1. 

Discrasit 8± 112 127 

Disterrit s. Brandisit 46 68 71) 

Disthen . 84 112 127, 501 

Dobschauit s. Gersdorffit 134 

Dognacskait 85 

Dolomit. 86 113, 368 129, 501 

Dopplerit 89 116 13:') 

Dravit s. Turmalin . 254 

Dufrenit 89 116 135 

Dufrenoisit s. Binnit 56 

Duxit. 89 

Egeran s. Vesuvian 260 337 iG5 

Ehlit . 89 117 

Eisen 90 117, 369 136, 501 

Eisenalaun (s. Halotrichit III.) 128 135 

Eisenblüthe a. Aragonit . 20 30 28, J91 

Eisenerde, blaue s. Vivianit 260 338 4fifj 

Eisenglanz s. Haematit 124 146 1\14 

Eisenglimmer s. Haematit. 

Eisenkies s. Pyrit 193 249 32\J 

Eisenkiesel s. Quarz 204 347, ül4 
Eisenocker, s. Limonit u. Haematit. 

Eisenpecherz s. Stilpnosiderit und Triplit. 
Eisensinter s. Pitticit . 187 241 317 

Eisenspath s. Siderit 228 291 400, 516 
Eisen-Thon-Granat s. Granat 113 138 174 
E.isenvitriol s. Melanterit 161 203 270 

,EJäolit h s. Nephelin 173 217 288 
Eliasit (8. Gummit III.) 120 119 138 
Emplektit 91 
Enargit 91 119 
Enopbit . 91 
Enstatit . 91 120 138 
Epidot 92 120, 369, 435 139,502 
Epistilbit 141 
Epsomit. 95 124 142, 502 



Erbsenstein s. Aragonit. 
Erdöl s. Naphta. 
Erdpech s. Asphalt 
Erdwachs s. Ozokerit 
Erythrin 
Euchroit 
Eugenglanz s. Polybasit 
Eukairit 
Eukamptit 

III. IT. 

20 30 

171 215, 372 

26 38 

182 233 

96 125 

96 125 

188 243 

125, 370 
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I. 

28 

284 

39 

309 

143 

144 
319 

145 

Euklas 96 

Evansit 125 

Fahlerz s. Freibergit, Schwazit, Tennantit und 
Tetraedrit. 

Falkenhaynit 97 

Faserkiesel s. Bucholzit 
Fassait (s. Augit 1. u. Diopsid II.) 

Fanserit. 
Federerz s. Heteromorphit 
Felsöbanyit 
Fergusonit . 
Feuerblende s. Pyrostilpnit 
Feuerstein s. Quarz 
Fibrolith s. Bucholzit . 
Fichtelit 
Fischerit 
Fluorit 
Flussspath s. Fluorit. 

Forcherit s. Opal 
Franklinit 
Freibergit 
Freieslebenit 
Friesiiit 
Fritzschei:t . 
Fuchsit (s. auch Muscovit) 
Gadolinit 
Gänseköthigerz s. Ganomatit 

51 73 

97 109, 368 

126 

156 

98 126 

98 126 

203 2:)7 

204 

51 73 

99 126 

99 

76 

41 

211 

145 

145 

347 

76 

146 

99 126 146, 502 

101 

101 

101 

102 

225 

128 

128 

150 

150 

150 

128 150, 282 

129 151 

133 161 
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III. II. 1. 

Gahnit s. Automolit 42, 361 45 

Galaktit s. Skolecit 232 

Galenit (s. a. Steinmannit) 102 129 151, 502 

Galmei s. Hemimorphit u. Smithsonit. 

Ganomatit 133 161 

Gaylussit löl 

Gehlenit. 107 134, 370 161 

Gekrösestein s. Karstenit 138 165 220 

Gelbbleierz s. Wulfenit 266 345 -±75 

Gelbeisenerz s. Misy 167 280 

Gelberde s. Melinit 162 272 

Gelberz s. Krennerit 142 
Genthit s. Nickelgymnit 173 
Gersdorffit 107 134 161 
Gibbsit s. Wavellit u. Zepharovichit 342, 348 
Gigantolith (s. a. Dicbroit) . 107 
Gilbertit. 108 134 162 
Gismondin 108 
Glätte s. Bleiglätte . 39 60 
Glanzkobalt s. Kobaltin 141 16\-J 226 
Glaserz s. Argentit. 23 35 33, -!H2 
Glaskopf, brauner s. Limonit 147 179, 371 237, 508 
Glaskopf, rother s. Haematit 124 U6, 370 194, 505 
Glauberit 108 135 Hi2 
Glaubersalz s. :Mirabilit 165 207 277 
Glaukodot 135 163 
Glaukonit 108 
Glaukophan 108 
Glockerit 135 163 
Gmelinit 108 135 164 
Göthit s. Pyrrhosiderit 203 257 343 
Gold 108 135 164, 504 
Goslarit . 112 137 172 
Grammatit. 112 137 172 
Granat (s. a. Grossular, Pyrop, Uwarowit) 11:) 138 174 
Granatoid 5. Vesuvian . 336 
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III. II. I. 

Graphit 116 140 181, 504 
Graubraunsteinerz s. Manganit u. Pyrolusit. 
Grauspiessglaserz s. Antimonit 17 20 21, 490 
G ree11ockit . 117 141, 370 183 
Grengesit 183, 504 
Grossular (s. a. Allochroit) . 118 142 183 
Grünbleierz s. Pyromorphit 201 255 340 
Grüneisenstein s. Dufrenit 89 116 135 
Grünerde s. Seladonit . 224 288 392 
Gummierz s. Gummit . 120 143 185 
Gummit 120 143 
Gurhoiian s. Dolomit 86 129 
Gymnit 120 143 185 
Gyps. 120 144 186, 504 
Haarkies s. Millerit 165 206 276 
Haarsalz s. Epsomit u. Keramohalit. 
Haematit 124 146, 370 194, 505 
Haidingerit 151 205 
Hallo)·sit 127 151 
Halotrichit 128 
Harmotom 128 206 
Hartin 151 
Hartit 129 152 206 
Hartmanganerz s. Psilomelan 191 247 325 
Hatchcttin 129 152 207 
Hauerit 153 207 
Hausmannit 129 208 
Hauyn 505 

Hedenbergit 153 208 

Heliotrop s. Quarz . 204 347, 515 

Helminth 129 153 
Helvin 129 

Hemimorphit 129 153 208 

Hercynit 155 210 
Herrngrundit 130 

Hessit 130 155 211 
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III. II. I. 

Hessonit s. Grossular . 118 14-2 lt-i:\ 

Heteromorphit (s. a. Jamesonit) 156 211 

Heulandit s. Stilbit . 240 311 4;35 

Himbeerspath s. Rhodochrosit . 214 27:3 377, 5l:i 

Hörnesit 131 15f:i 

Holzstein s. Quarz 20-! 25!:J ;)-f7 

Holzopal s. Opal 177 225 ~~·;) 

Honigstein s. Mellit 204 2~,~ 

Hornblende s. Amphibol . fj 9 9, 487 

Hornquecksilber s. Kalomel :dl7 

Hornsilber s. Kerat 2~:l 

Hornstein s. Quarz . 20-! 25\:l ;3.J-j 

Humboldtin s. Oxalit 182 233 31Jd 

Hyacinth s. Zirkon . 2füJ 351 481 

Hyalith s. Opal 177 225 :d!:Hi 

Hydrobiotit . 132 
Hydromagnesit 1:32 156 
Hydrophan s. Opal . 178 227 
Hydrozinkit 132 157 21::: 
Hypersthen 132 157 212, 51JI' 
Hypostilbit s. Desmin . 107 
Ichtyophthalm s. Apophyllit 20 28, 359 26, -!\.ll 
Idokras s. Vesuvian 25fl 335 -!fH 
Idrialit 133 1:38 21:3 
Idrizit 13-! 
Igloit s. Aragonit 32 
Ibleit . 13-! 
Ilmenit s. a. Iserin . 134 158 21:3 
Ilsemannit 135 158 
Ilvait s. Lievrit 147 23f) 
Iserin s. a. Ilmenit 135 159 214, 506 
Iierit. 135 
Isoklas 159 
Ixolyt. 160 215 
Jadeit 135 
Jamesonit (s. a. Heteromorpbit) 135 160 215 
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III. II. I. 

Jaspis s. Quarz 204 347, 515 
Jaulingit 135 160 216 
Johannit. 161 216 
Jordanit 136 
Kämmererit 161 
Kainit 136 161 
Kakoxen 136 162 2lö 
Kalait 136 162 
Kalk.\.laun s. Kalinit 136 
Kaliglimmer s. Muscovit . 1159 211 281 
Kalinit 136 
Kalisalpeter s. Xitrit 174 289 
Kalk, Kalkstein s. Calcit. 
Kalkeisengranat s. Allochroit 6 5 
Kalkglimmer s. Margarit 159 198 265 

Kalkgranat s. Grossular (s. a. Allochroit) 118 142 183 

Kalksinter s. Aragonit u. Calcit. 
Kalkspath s. Calcit 52 73, 365 77, 497 

Kalk-Thon-Granat s. Grossular 118 142 183 

Kalktuff s. Calcit 52 73 77 

Kalkuranit s. U ranit 334 460 

Kalomel . 217 

Kaluszit s. Syngenit 244 315 

Kampylit s. Mimetesit 207 277 

Kaolin (s. a. ~ akrit) 137 163, 370 217 

Kapnicit . 164 219 

Karinthin s. Amphibol 7 9 10, 487 

Karneol s. Quarz 204 347, 515 

Karpholith . 136 165 220, 506 

Karstenit 138 165 220 

Kascholong s. Opal 225 295 

Kassiterit 139 166 222, 506 

Kelyphit s. Pyrop 201 

Kenngottit (s. a. :Miargyrit) . 164 166 223 

Keramohalit 139 167 224, 507 

Kerat . 225 
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III. II. 1. 

Kermesit s. Pyrantimonit 192 248 327 
Kerolith . 167 225 
Kerstenit 225 
Kieselguhr s. Opal. 177 226 
Kieselkupfer s. Chrysokoll 71 99 115 

Kieselkupfer-Uranoxyd 29" ~n 

Kieselmangan s. Rhodonit 215 274 37tl 
Kieselpisolith s. Quarz. 
Kieselzinkerz s. Hemimorphit . 129 153 20tl 
Kieserit 167 
Kjerulfin s. W agnerit 262 
Klebschiefer s. Opal 177 
Klinochlor (s. a. Chlorit) 140 168 
Kobaltblüthe s. Erythrin 96 125 143 

Kobaltin. 141 169 226 
Kobaltkies s. Linneit. 2"ilJ 
Kobaltmanganer" ... 141 22G 
Kochenit. 170 
Kochsalz s. Steinsalz . 238 307 429 
Kößachit s. Jaulingit . 136 
Kohlenblende s. Anthracit 15 18 19 

Kohleneisenstein s. Siderit (s. a. Sphaerosiderit) 400 
·Kokkolith s. Augit • 27 41 
Kollyrit 170 22() 
Korallenerz s. Zinnober 349 47tl 
Korund 141 171 227 
Korynit 142 171 
Kraurit s. Dufrenit . 89 116 135 
Krennerit 142 
Kreuzstein s. Harmotom 128 206 
Krokoit 171 228 
Krokydolith 172 228, 507 
Kupfer 142172,371,436 228 
Kupfer blau 173 
Kupferglanz s. Redruthit 214 271 375 
Kupferglimmer s. Chalkophyllit . 6() 92 104 
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III. II. I. 

Kupfergrün s. Chrysokoll . 71 9!l 115 
Kupferindig s. Covellin . 75 103 119 
Kupferkies s. Chalkopyrit 67 92, 366 104, 499 
Kupferlasur s. Azurit . 28 44 46 
Kupfermanganerz 173 230 
Kupfernickel s. Nickelin 173 218 288 
Kupferpecherz . 173 230 
Kupfersammterz s. Cyanotrichit . 105 122 
Kupferschaum s. Tirolit 250 323, 436 449 
Kupferschwärze 173 231 
Kupferuranit s. Chalkolith III. II., Uranit I. 66 92 460 

Kupfervitriol s. Chalkanthit . 66 91 103 

Kupferwismuthglanz s. Wittichenit 473 

Kyanit s. Disthen 84 112 127 

Labradorit . 143 174, 371 232 

Lanarkit 232 
Langit 144 
Lasurstein . 144 li4 
Laumontit . 144 175 232, 507 
Lavendulan 233 
Lazulith. 145 175 233 

Leadhillit 176 

Leonhardit s. a. Laumontit . 176 234 

Lepidolith s. Lithionit 151 186 2:lü 

Lepidomelan s. Biotit 37 
Leptochlorit s. Cronstedtit, Pseudophit, Rumpfit, 

Thuringit. 
Lernilith 145 
Lettsomit s. Cyanotrichit 105 122 

Leuchtenbergit . 146 
Leucit. 146 176 235 

Leukophyllit. 146 
Leukopyrit 147 178 

Leukoxen s. Titanit 251 

Levyn . 147 235 

Libethenit . 147 178 235 
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III. II. I. 

Liebenerit . 147 178 236, 507 

Liebigit . 179 

Lievrit 147 236 

Lignit s. Braunkohle . 47 69, 365 70, 497 

Lillit 179 236 

Limonit (s. a. Bohnerz) 147 179, 371 237, 508 

Linarit 151 185 249 

Lindackerit 187 250 

Liimeit 250 

Lirokonit 250 

Lithionglimmer s. Lithionit. 

Lithionit (s. a. Zinnwaldit) 151 I86 250 

Lithiophorit 152 

Löllingit 152 187, 371 251 

Löweit 152 188 252 

Löwigit 188 

Loganit s. Pseudophit 190 247 324 

Ludwigit 152 

Lunnit (s. a. Prasin) . 153 188 
Lusatit s. Quarz . 212 
Magnesia-Alaun s. Mangan-Magnesia-Alaun 264 

Magnesiaglimmer s. Biotit 37 56 58 

Magnesit 153 189 252 

Magneteisenstein s. Magnetit. 

Magnetit . 155 191, 372 254, 508 
Magnetkies s. Pyrrhotin 203 258 345 

Malarhit. 157 195 260, 509 
Malakolith s. Augit u. Diopsid 83 109 43, 493 
Mangan-Alaun s. Mangan-Magnesia-Alaun 264 
Manganblende und Manganglanz s. Alabandin . 2 2 3 
Manganit 158 198 264 
Mangankiesel s. Rhodonit 215 274 378 
Mangan-Magnesia-Alaun . 264 
Manganocalcit 158 198 265 
Manganschaum s. Wad 262 340 469 
Manganspath s. Rhodochrosit . 214 273 377 
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III. II. I. 

Margarit 159 HIS 265. 
Margarodit . 200 266 
Markasit 159 201 266, 509 
Marmolith 161 202 
Marmor s. Calcit 52 73 77, 497 
Medjidit. 269 
:Meerschaum 269 
Megabasit 161 202, 372 
Mejonit 203 270 
Melaconit s. Kupferschwärze 173 231 
::\Ielanchym 203 270 
Melanel!it s. Melanchym . 203 
Melanglanz s. Stephanit 239 309 434-
Melanterit 161 203 270, 509 
Melilith 162 
Melinit 162 272 
Mellit . 204 272 
Melopsit. 204 273 

Menaccanit s. Ilmenit . 134 158 213 

Menilith s. Opal . 177 295 

Mennig 162 205 

Mercur 162 205 273 

Meroxen s. Biotit 37 56, 364 58, 495 

Mesitin 205 274 

Mesolith . 163 206 275 

Mesotyp s. Natrolith und Skolecit. 

Metacinnabarit 163 

Metavoltin . 163 

Metaxit . 276, 509 

Meteoreisen s. Eisen 90 117, 369 136, 501 

l\Ieteorstein s. Eisen. 

Miargyrit 163 206 276 

Miemit s. Dolomit 86 129 

llliesit s. Pyromorphit . 201 256 340 

Mikroklin (s. Orthoklas II.) . 164 231 

Mikroklinperthit s. Mikroklin. 
z e p h a r 0 V ich, Mineral. Lexicon, m. 30 
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III. II. I. 

Millerit 165 206 276 

.Mimetesit 207 27i 

Minium s. Mennig 162 205 

Mirabilit 165 207 2ii 

Mispickel 166 208 278, 510 

Misy. 167 280 

Mixit. 168 
Mizzonit s. Skapolith . 231 
Moldavit s. Obsidian 175 218 200 

Molybdänglanz s. Molybdänit. 

Molybdänit. 168 210 280 
Molybdänocker s. Molybdit. 

Molybdit 211 
Monazit . 168 
Monticellit s. Batrachit (s. a. Fassait) . 34 52 56 
Montmorillonit 168 
Monzonit s. auch Vesuvian. 211 
Morion s. Quarz 204 259, 435 347 
Muckit s. Walchowit 263 
Müllerin s. Sylvanit u. Krennerit. 

Mnriazit s. Karstenit 138 165 220 
Muscovit. 169 211 281 
Myelin 214 
Nadeleisenerz s. Pyrrhosiderit 203 257 34'3 
Nagyagit 170 214 283, 510 
Nakrit 170 214 284 
Naphta 171 21i'i, 372 284, 510 
Natrolith 172 216, 372 286, 510 
Natron s. Soda 234 302 419 
Neolith 217 511 
Nephelin 173 217 288 
Nephrit 173 288 
Neudorfit s. Walchowit 263 
Niccolit s. Nickelin 173 218 288 
Nickelantimonkies s. Ullmannit 256 332 458 
Nickelarsenkies s. Gersdorffit . 107 134 161 
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III. II. I. 

Nickelblüthe s. Annabergit . 18 
Nickelglanz s. Gersdorffit 107 134 161 
Nickelgymnit . 173 
Nickelin. 173 218 288 
Nickelkies s. Millerit . 165 206 276 
Nickelocker s. Annabergit 13 18 
Nickelsmaragd (s. Magnetit II., Texasit III.) 249 192 
Nigrin s. Rutil 219 380 
Niobit 174 
Nitrit (s. a. Soda III.) . 234 289 
Nontronit (s. a. Unghvarit) 174 332 458 
Nosean 218 
Obsidian 175 218 290 
Ochran 175 292 
Ocker s. Limonit. 
Oellacherit . 175 219 
Oligoklas 175 220 292, 511 
OliYenerz s. Olivenit 220 293 
O!ivenit . 220 293 
Olivin 176 221 293, 511 
Omphacit s. Augit u. Diopsid . 84 109 41 
Onkoit s. Ripidolith 216 
Onkosin. 224 295 
Opal 177 225 295, 512 
Oraviczit 229 
Oropion . 229 304 
Orthit 178 230 
Orthochlorit s. Klinochlor, Pennin, Ripidolith. 

Orthoklas (s. a. Sanidin) 179 230, 372 304, 512 

Osteolith 182 233 

Ottrelith s. Chloritoid 70 

Oxalit 182 233 308 

Ozokerit. 182 233 309 

Pajsbergit s. a. Rhodonit 234, 274 

Palagonit 234, 373 309 

Paradoxit s. Orthoklas 232 
30* 
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III. II. I. 

Paragit s. Zinnober 350 

Parankerit s. Ankerit . 12 

Paragonit 183 235 3m1 

Partschin 310 

Paterait . 235 310 

Pechstein 235 310 

Pechuran s. Uranin 256 333 459 

Pegnnit . 311 

Pegmatolith s. Orthoklas 179 230 304 

Pektolith 183 235, 373 311 

Pelagosit 183 

Pencatit . 236, 373 311 

Pennin (s. a. Pseudophit) 183 237 

Periklin s. Albit 2 3 3 

Perlglimmer s. :Margarit . li'l9 198 265 

Perlit. 237 312 

Perlsinter s. Opal 229 295 

Perlstein s. Perlit 237 312 

Perowskit 184 237, 374 

Petalit 313 

Petroleum s. Naphta 171 215, 372 284, 510 

Petzit s. Hessit 130 155 211 
Pflinz s. Siderit 228 291 400 
Phakolith 185 238 313 
Pharmakolith . 185 238 313 
Pharmakosiderit . 185 239 314 
Phengit s. Muscovit 169 211 281 
Phillipsit 186 239 314, 512 
Phlogopit s. Biotit 37 
Pholerit s. Nakrit 170 239 284 
Phosphorchalcit s. Prasin u. Lunnit. 

Phosphoreisensinter s. Diadochit u. Delvauxit. 

Phosphorit s. Apatit (s. a. Osteolith) 28, 359 2! 
Piauzit 186 240 315 
Picit 240 
Pikromerit 187 
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III. II. 1. 

Pikrosmin 187 240 315, 512 
Pilit s. Olivin . 176 
Pimelith. 316 
Pinguit 187 316 
Pinit 187 240 316 
Pinitoi:d . 2-!l 

Pinolit s. Magnesit . 153 
Pistacit s. Epidot 92 120, 369, 435. 139,502 
Pistomesit s. Mesitin 205 274 
Pitticit 187 241 317 
Platin 187 318 
Pleonast 187 241 318 
Plessit s. Gersdorffit 134 
Plinian 319 
Plum bocalcit 242 
Plumosit s. Heteromorphit 156 211 
Polianit 188 243 319 
Polybasit 188 243 3rn 
Polyhalit 188 24;! 320 
Polymignit füll 
Porzellanerde s. Kaolin 137 163 217 
Porzellanjaspis s. Quarz . 359 
Porzellanspath 321 
Prasem s. Quarz 211 347 
Prasin 24! 321 
Predazzit (s. a. Brucit) 51 245, 373 321 
Pregrattit 188 245 
Prehnit 189 245 322, 512 

Pi'ilepit 246 

Prochlorit s. Ripidolith 216 275 379 

Prosopit s. Apatit 25, 490 

Prothelt s. Diopsid . 110 

Proustit . 189 247, 374 323 

Psathyrit s. Hartin 151 

Pseudobrookit HtO 

Pseudomalachit s. Ehlit u. Lunnit. 
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III. II. I. 

Pseudochrysolith (Molda.vit) s. Obsidian 185 219 291 

Pseudophit . 190 247 324 

Psilomelan . 191 247 325 

Pufl.erit s. Desmin . 80 107 500 

Pyknit (s. Topas II.) 328 326 

Pyknophyllit 191 

Pyrallolith . 192 

Pyrantimonit 192 248 327 

Pyrargyrit l!J2 248 327 

Pyrit . 193 249, 374 329, 513 

Pyrochlor 199 254 

Pyrolusit Hl9 254 337, 513 

Pyromorphit 201 255 340, 514 

Pyrop 201 256 341 

Pyropbyllit 202 
Pyroretin 202 256 343 
Pyrostilpnit 203 257 
Pyroxen s. Augit, Bronzit, Dia.Hag, Diopsid, Ensta.tit, 

Fassait, Hedenbergit, Hypersthen. 
Pyrrhosiderit . 203 257 343 
Pyrrhotin 203 258 345, 514 
Quarz 20425H,374,435 347, 514 
Quecksilber s. Mercur 162 205 273 
Quecksilberbra.nderz s. Idria.lit 133 158 213 
Quecksilberhornerz s. Kalomel 217 
Quecksilber!ebererz s. Zinnober • 350 478 
Quecksilberoxyd, schwefelsaures 213 
Ra.mmelsbergit 270 
Raseneisenstein s. Limonit. 
Rauchtopas s. Quarz. 

Rautenspath s. Dolomit 86 113, 368 129, 501 
Razumowskin . 213 
Realgar 213 270 373 
Redruthit 214 271 375 
Reissacherit 271 
Retinit 272 376 
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III. II. 1. 

Reussin s. Epsomit 124 142 
Reussinit s. Pyroretin 256 
Rezbanyit 214 273 
Rhätizit s. Disthen . 84 112 127 
Rhodochrom 377 
Rhodochrosit 214 273 377, 515 
Rhodonit 215 274 378 
Ripidolith 216 275 379 
Rittingerit 217 276 379 
Rochlederit s. Melanchym 203 
Röstbgewächs s. Stephanit . 309 
Rösslerit ( s. a. Wapplerit) 277 
Rohwand s. Ankerit 12 15 17 
Rosthornit . 217 278 
Rothbleierz s. Krokoit 171 228 
Rotheisenstein s. Haematit . 124 146, 370 194, 505 
Rotbgiltigerz s. Pyrargyrit u. Proustit. 

R othkupfererz s. Cuprit . 76 103 120 
Rotbmanganerz s. Rhodonit 215 274 378 
Rothnickelkies s. Nickelin 173 218 288 
Rothspiessglaserz s. Pyrantimonit 192 248 327 
Rubellan . 217 278 379, 515 

Rubellit s. Turmalin 253 330 454 

Rumpfit . 217 

, Rutil 217 278 380 

Salit s. Diopsid 83 109 

Sanidin 219 279 382 

Saphir s. Korund 141 171 227 

Saualpit s. Zoisit 352 

Saussurit (s. a. Zoisit) 220 280 383 

Scbeelbleispath s. Stolzit 312 439 

Scheelit 220 280 383 

Scheererit 283 384 

Scbilfglaserz s. Freieslebenit 101 128 150 

Scblanit s. Antbracoxen 16 19 

Schneebergit 221 
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m. II. 1. 

Schörl s. Turmalin 253 330 454 

Schraufit. 221 

Schreibersit (s. a. Eisen) . 31:l4 

Schrifterz s. Sylvanit 243 313 442 

Schrifttellur s. Sylvanit 243 313 44::: 

Schröckingerit 222 

Schrötterit 222 384 

Schwarzbleierz s. Cerussit 63 87 !-J!J, 4!.lH 

Schwarzbraunstein und 

Schwarzeisenstein s. Psilomelan 191 247 3::!5 

Schwarzkohle 222 284 385 
Schwazit s. Tetraedrit . 319 388 
Schwefel . 223 286 &;9 

Schwefelkies s. Pyrit lfl3 249 ß2!l 

Schwefelkobalt s. Linneit 2:)0 
Schweitzerit s. Serpentin 227 
Schwerspath s. Baryt . 29 46, 362 49, 49i 
Schwerstein s. Scheelit 220 280 383 
Seelandit 22i 
Seladonit 224 288 392, 516 
Selenkupfersilber s. Eukairit 145 
Semseyit. 22i 
8enarmontit 288 394 
Sericit 225 288 
Serpentin 225 289 394 
Sexangulit s. Galenit 131 
Siderit 228 291 400, 516 
Sideroplrsit s. Mesitin 205 
Siderotil 231 
Sideroxen 231 
Silber 231 297 411 
Silberfahlerz s. Freibergit 150 
Silberglanz s. Argentit 23 35 33, 492 
8ilberhornerz s. Kerat 

225 
Silberschwärze s. Galenit 103 
8ilberkies s. Argentopyrit 35, 360 
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III. II. I. 

Sillimanit s. a. Bucholzit 51 73 76, 414 
Simonyit. 231 298 
Skapolith 231 299 414 
Skleroklas s. Binnit 56 
Skolecit . 232 299 
Skorodit. 232 300 414 
Smaltit 232 300 415 
Smaragd s. Beryll 36 54 57 
Smaragdit s. Augit I., Diopsid II., Amphibol III. 8 109 41. 493 
Smektit 233 301 416 
Smelit 301 417 
Smithsonit . 233 301 417 
Soda 234 302 419 
Sodalith . 235 303 420 
Spatheisenstein s. Siderit 228 291 400, 516 
Speckstein s. Steatit 237 306, 435 423 
Speiskobalt s. Smaltit . 232 300 415 
Spessartin 304 
Sphärit 304 
Sphärosiderit s. Siderit 228 291 400, 516 
Sphärulit ... 304 420 
Sphalerit s. Blende . 39 60, 364 61, 495 
Sphen s. Titanit . 250 324 450 
Spiauterit s. Wurtzit 267 347 
Spinell (s. a. Pleonast, Hercynit) 235 421 
Spodumen 235 305 421 
Sprödglaserz s. Polybasit u. Stephanit. 
Sprudelstein s. Aragonit . 20 30 28 
Staffelit s. Apatit 19 

Stanekit s. Pyroretin 256 

Stannin 236 305 421 

Staurolith 236 305 422 

Steatit (s. a. Talk) 237 306, 435 423 

Steinkohle s. Schwarz· u. Braunkohle. 
Steinmannit s. Galenit II. u. III. 106 131 429 

Steinmark s. Kaolin u. Steatit. 

• 
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III. II. I. 

Steinöl s. Naphta 171 215, 372 284, 510 

Steinsalz 238 307 429 

Stephanit 239 309 434 

Sternbergit . 240 310 43.'5 

Stiblith 310 

Stibnit s. Antimonit 17 20 21, 490 

Stilbit. 240 311, 435 435 

Stilbite s. Desmin 79 107 122, 500 

Stilpnomelan . 241 311 436 

Stilpnosiderit 241 311 438 

Stolzit 241 312 439 
Strahlkies s. Markasit 159 201 266 

Strahlstein s. Aktinolith . 1 2, 357 1, 487 
Strahlzeolith s. !Jesmin 79 107 122, 500 
Strakonitzit 312 439 
Stromeyerit 312 
Strontianit . 241 312 439 
Stützit 242 
Succinit. 242 313 440 
Sumpfeisenstein und 
Sumpferz s. Limonit 147 371 237, 508 
Susannit 313 
Sylvanit 243 313 442 
Sylvin 243 314 
Symplesit 244 315 
Syngenit 244 315, 435 
Szaboit s. Hypersthen 133 
Szajbelyit 316 
Szmikit . 245 
Tachylyt 3Hi 
Tafelspath s. W ollastonit 265 344 475 
Talk (s. a. Steatit) . 245 317 423 
Talkhydrat s. Brucit 51 72 76 
Talkoid s. Steatit 

426 
Talkspath s. Magnesit 153 18\:1 252 
Talksteinmark s. Myelin 

214 
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III. II. I. 

Tantalit . 443 
Tellur 246 318 443 
Tellurgoldsilber (Petzit) s. Hessit 130 155 211 
Tellurit 246 443 
Tellurocker s. Tellurit 443 
Tellursilber s. Hessit 130 155 211 
Tellurwismut s. Tetradymit u. Wehrlit. 
Tennantit 318 444 
Tetradymit (s. a. Wehrlit) 247 319 444 
Tetraedrit 247 319, 375 445 

Texasit (Nickelsmaragd) s. Magnetit II. 24JJ 192 
Thomsonit s. Comptonit 74 102 118 
Thoneisenstein, brauner s. Limonit . 147 179, 371 237, 508 
Thoneisenstein, rother s. Haematit 124 146, 370 194 
Thrombolith 249 323 448 

Thulit (s. Epidot II.) 122 449 
Thuringit 249 

Tirolit 250 323, 436 449 
Titaneisenerz s. Ilmenit u. Iserin. 
Titanit 250 324 450 
Titanomorphit (Leukoxen) s. Titanit 251 

Topas. 252 327 452 

Torbernit s. Chalkolith 92 

Tremolit s. Grammatit 112' 137 172 

Tridymit 252 328 

Trinkerit 329 

Triplit 329 453 

Tropfstein s. Calcit 52 73, 366 77, 497 

Tschermigit 253 330 453 

Turgit 454 

Turmalin 253 330 454 

Tyrit s. Fergusonit . 98 

Turpetum minerale (Schwefelsaures Quecksilber-

oxyd) 213 

Ullmannit 256 332 458 

Cnghvarit (s. a. Nontronit) 174 332 458 
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III. II. 1. 

Uralit s. Augit 1. 333 4!.Ji' 

Uranblüthe s. Zippelt . 351 481 

Uranglimmer s. Uranit u. Chalkolith. 

Urangrün s. Uranochalcit 4fll 

Uranin 256 333 459 

füanit 334 41ill 

Uran-Kalk-Carbonat (Uranotballit) 257 33-! 4fil 

Uranochalcit 334 4!il 

Uranocker . 257 33-! 4fil 
Uranothallit (s. a. Uran-Kalk-Carbonat) 257 

Uranotil . C)-~ 
~CJI 

Uranoxyd-Kupferoxyd, basisch schwefelsaures . 4fil 
Uranoxydoxydul, basisch schwefelsaures 334 462 
Uranpecherz s. Uranin 256 333 459 
Uranvitriol s. J ohannit 161 2lfi 
Uwarowit 257 
Valcntinit 258 334 46'3 
Vanadinbleierz s. Vanadinit. 
Vanadinit 258 335 411'3 
Y anadit s. Dechenit II. u. Descloizit III. 79 105 
Variscit . 259 
Varvicit (s. Wad) 262 
Vermiculith 335 4()4 
Vesuvian 259 335 464 
Veszelyit 260 
Vitriolgelb s. Misy . 167 280 
Vitriolocker s. Glor.kerit . 1~5 163 
Vivianit . 260 338 46ß 
Voglianit 334 
Voglit 339 468 
Voigtit 339 
Vo!tait 261 339 
Voltzin 261 339 4fi8 
Vorhauserit 261 340 468 
Wad 262 340 469 
Wagnerit 262 341 470 
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III. II I. 

Walait s. Asphalt II. 262 39 -
Walchowit 263 341. 470 
Walkerde s. Smektit 233 301 416 
Waltherit 262 . 341 
Wapplerit 263 -
Warringtonit 263 
Wasserkies s. Markasit 159 201 266, 509 
Wavellit . 264 342 471 
Wehrlit 264 342 472 
W eicbgewächs s. Stephanit . 309 
Weichmanganerz s. Pyrolusit 199 254 337, 513 
Weissbleierz s. Cerussit 63 87 99 
Weissgiltigerz s. Freibergit 150 

Weissnickelkies s. Chloanthit u. Rammelsbergit. 
W eissspiessgl~serz s. Valentinit . . 258 334 463 
Weisstellur s. Sylvanit u. Krennerit. 
Wernerit s. l\1ejonit u. Skapolith. 
Whewellit 342 
Wismut 343 472 

Wismutglanz s. Bismutin 39 58 59 

Wismutkobalterz und 
Wismutkobaltkies s. Kerstenit 225 

Wismutkupfererz s. Wittichenit 473 

Wismutocker (s. Bismit II.) . 58 472 

Witherit . 264 343 47& 

Wittichenit . 473 

W ocheinit s. Beauxit 34 52 

Wodankies . 473 

Wöhlerit. 264 344 

Wökhit s. Bournonit 45 66 473 

'Volfram s. Wolframit 265 344 474 

Wolframit 265 344 474 

Wollastonit . 265 344 475 

W olnyn s. Baryt . 32 50 55 

Würfelerz s. Pharmakosiderit 185 239 314 

Wulfenit . 266 345 475 
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III. II. 1. 

Wurtzit 267 347 

Xanthosiderit 347 

Xenotim. 267 

Xylolith s. Bergholz 35 53 5fi 

Xyloretinit s. Hartin 151 

Xylotil s. Bergholz . 35 53 5ß 

Y ttrotitanit . 477 

Zepharovichit . 347 

Zeunerit . 348 

Ziegelerz s. Cuprit . 103 120 

Zinkblende s. Blende 39 60, 364 61, 495 
Zinkblüthe s. Hydrozinkit 132 157 212 
Zinksilicat s. Hemimorphit . 129 153 208 
Zinkspath s. Smithsonit 233 301 417 
Zinkvitriol s. Goslarit 112 137 172 
Zinnerz s. Kassiterit 139 166 222. 506 
Zinnkies s. Stannin 236 421 
Zinnober 268 348 477 
Zinnstein s. Kassiterit 139 166 222, 506 
Zinnwaldit (s. a. Lithionit I. u. II.) . 269 
Zippeit 351 481 
Zirkon 269 351 481 
Zirlit. 269 351 
Zoisit. 270 352 482 



nruckfehler und Berichtigungen. 

Seite 23 Zeile 4 von unten Anm. lies Herrngrund statt Herrengrund. 

" 
49 

" 
15 

" 
oben Dolea Bb. ist irrthümlicb unter Ungarn einge-

reiht; dieser F. liegt SO. von Rezblinya nahe 
der Grenze auf siebenbürgischem Boden. 

„ 50 r, 11 
" 

oben lies Trennenberg statt Trennen-Bg. 

" 
51 1 

" 
unten 

" 
Wurfenthal-Grb. statt Wurscbenthal-Grb. 

" 
58 2 

" " " 
Belec statt Belet. 

" 
62 

" 
5 

" " 
Anm. nach Dolea schalte ein (Siebenbürgen). 

65 Kopfteiste lies Cerussit statt Cerusit. 

" 
66 Zeile 17 von oben 

" 
Brennthal (Bb.) statt Brenn-Th. 

" 
89 

" 
9 „ 

" " 
Brongniart statt Brogniart. 

95 
" 

11 ,. 
" " 

Szohodol statt Sohodol. 

" 
106 ,. 18 unten 

" 
Brandeisei statt Brandeis. 

" 
112 

" 
19 ,. Ingelsberg statt Ingels-Berg. 

" 
124 8 

" " " 
Weinitzen und Mattels-Bg. statt Weinitzen 
Mattels-Bg. 

" 
130 

" 
9 

" " 
Sandberg (Bb.) statt Sand-Bg. 

" 
157 

" 
17 

" " 
„ Theissholz (I. 2511) statt (1. 257). 

„ 171 22 „ oben 
" 

Dzwiniacz statt Dzwienacs. 

" 
178 3 

" 
unten 

" 
Husinec statt Hussinec. 

" 
193 8 

" 
oben nach Kajänel schalte ein: Ueber die Formen 

vergl. ( 46) 90 I, 286. 

" 
194 15 ,. unten lies St. Lorenzen-Grb. statt St. Lorenzer Grb. 

" 
213 ,. 5 

" 
oben 

" 
Freystadt statt Freistadt. 

" 
221 5 ,. 

" 
ergänze: Ueber den Molybdängehalt der Schee-
lite von Zinnwald (8·23--1 "92 Proc. ), Schlaggen-
wald, Riesengrund (Spuren) vergl. (46) 90 BB. 
7. 232. 

" 
250 „ 5 „ unten lies Syenit und Gneiss statt Granitit. 

„ 400 5 ,. 
" Sanok OSO. statt Sanok ONO. 
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